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(ßörlifecr  Hat5rcd7nun9cn. 

2&.  IX. 
[BL  86 aj    Des  santages  nach  epifanie  [Janoar  9]: 

5  Item  Niclas  Marienam  und  Mathis  Kehser  gein  Lawben  umb 

zweitracht  wille,  die  sie  andir  enandir  gehabt  habin,  dobey  sent 
gewest  die  andern  stete,  obir  nacht,  6  fert.  —  Item  Stregeler  in 
die  Slezie  gen  der  Sweidnicz  und  furbas  umb  gelegenheit  wille 
der  keczir,  wo  sie  legen  und  umb  ire  gesoheflfte,  18  gr.  —  Item 

10  Czins  gen  Budissen  mit  des  foithes  und  der  Sweidniczer  briefie 
als  umb  hulfie  gen  den  ketczern,  do  sie  in  der  Slezie  login,  6  gr.  — 
Item  einem  boten,  der  die  brieflFe  von  der  Sittaw  brochte  als  von 
Fultsch  wegin,  ob  sie  der  stad  wolden  helffen  obir  in,  3  gr.  — 
Item  vor  fir  fuder  birkensholz  uff  das  rathaus  zu  der  Wachstuben' 

15  1  fert.  —  Item  Mathis  Gteyzeler  und  Pauel  Binkengisser  gen  der 
Lobaw  zu  landen  und  steten  das  gewerb  inzubrengin  ^),  als  Mathis 
Geyzeler  und  her  Hannus  von  Hoberg  zu  den  fursten  in  die 
Slezie  ^j  und  landen  und  steten  doselbist  [zogen]  umb  die  einunge 
mit   in  obir  die  keczer,   und   von  hern  Dupczken  und  Mikusch 

2.)  Panezir  wegin  und  andir  merliche  gescheffte,  das  sie  obir  nacht 
habin  must  dobleibin,  1  mr.  minus  4  gr.  —  [BL  26 bj  Meister 
Franczken  salb  virde  am  Beichenbacher  tonne  obirhenge  zu 
machin  1  mr.  —  Deme  smede  die  woche  vor  den  heiligen  tagen 
zu  scherf&n  zu  den  brechem')  7  gr.  —  Item  den  Steinbrechern, 

25  an  Jörgen  Canicz,  an  der  Ermilrichynne  forwerg  und  do  umme 
zu  brechin,  13  personen  1  seh.  minus  1  gr.  —  Item  Scherffinge 
vor  sand  Niclos  tore  zu  bochssenlochem  und  sust  an  der  mauer 


^)  €ttx>a  fooiel  als  um  einen  TXntva^  5U  fietten. 

2)  Qterl{er  get{drt  (ßörl.  Kr.  VIII  Bl  \<seh:  Item  her  Hannus  von  Hoberg, 
Mathis  Geiseler  zu  dem  bischoffe  kein  Breslaw  umbe  eynunge  wille  ober  die 
keczer  4  seh.  10  gr. 

*)  Die  Wttf^ttx^t  ber  Steinbrecher  mürben  geft^drft. 


2  Urfunben  5um  3at{re  \/k2% 

4Y2  gr.  —  Meister  Hannus  dem  buchsenmeister  12  gr.  wochen- 
gelt. —  Meister  Niclos  dem  bochsenmeister  6  gr.  —  Item  dem- 
selbin  buchssenmeister  vor  koleu  8  gr.  3  pf. —  Item  eodem  8  gr. 
vor  eyn  fudir  kolen,  die  her  noch  keuffen  sal,  zu  den  buchsschen 

6  zu  gissin.  —  Item  grebermeister  met  7,  quibus  per  duos  dies  15  gr. 
zu  der  fussmol,  do  das  rat  imiegehen  sal.  —  Item  zweya  far- 
knechten  6  tage  12  gr.  —  Item  Czinse  mit  des  bischoflFs  von  der 
Neisse  briefe  kegin  Budessin  und  vorbass  an  unsem  hern  den 
bischoff  von  Myssin  an  Polenczk  und  vorbass  6  gr.  —  Item  als 

10  Hannüs  von  Polenczk  dem  bischoff*)  von  Meissin,  des  herzogen 
von  Sachsen  rete,  als  den  kenczler,  den  von  Liessik  etc.,  uff  den 
tag  der  eynunge  wedir  die  keczer  her  brochte,  losten  wir  en  us 
der  herberge  von  Marienam  8  seh.  minus  4  gr.*) 

[Bl.  27a]    Der  suntag  vor  Antlionii  [Jannar  16]: 

15  Johannes  Plecczil  mit  den  saldenem  mit  vir  und  zwanzig 

pherden  kegin  dem  bischoffe  zur  Nyssen  kegin  dem  Luban,  do 
sie  obir  nacht  blebin,  alz  die  fursten,  land  und  stete  einen  tag. 
zu  uns  hatten,  33  gr.  —  Wenczlow  Weitschreiber,  Heinrich  Ebir- 
hart  mit  dem  howptmann  Dobeschicz  salb  33'),  do  sie  sfcreifften*) 

20  und  gefangene  brochten  umme  fredis  willen  der  Strossen  und 
obir  nacht  aussen  blebin,  vorzertin  sie  1  seh.  ane  3  gr.  —  Item 
meister  Hannus  dem  buchsenmeister  vor  1  fudir  kolin  zu  den 
buchsen  zu  gissin  7  gr.  —  Item  demselbin  buchsenmeister  woohen- 
lon  12  gr.  —  Item  meister  Niclos  den  buchssenmeister  wochen- 

25  Ion  6  gr.  —  Item  meister  Hannus  deme  buchssenmeister  vor 
2  steyne  gemenge^)  zu  den  buchssen  1  mr.  —  Item  dem  bischoffe 
von  der  Neisse  in  dem  tage  wedir  die  keczere  1  firtel  Kothe- 
bussich  bir,  drey  berschilde^)  und  sust  wildpreth  zu  geschenke 
vor  9  Schill.  —  Item  deme  molmeister,  der  phlegit  fusmoln  zu 

30  machin,  2  mr.  —  Item  meister  Franczken  stat  zimmerman  salb 


1)  ^fir  des  bischoffs  f.  oben  I,  5.  95,  \7, 

2)  ^tertjer  getjört  öorl.  Hr.  VIII  31.  ^66b:  Item  dem  bischof  von  Meissin, 
der  herzogen  rethe  von  Sachsen  und  Hannus  von  Polenczk,  als  sie  hie  woren 
umbe  eyne  eynunge  wille  obir  die  keczer,  uszulosen  us  der  herberge  landen  und 
steten,  der  cristenheit  zu  gute  I9V2  seh. 

8)  Die  IHannfd^aften  unb  pf  erbe  pnb  auf  9e3äiilt  in  ben  (ßörl.  Hr.  VI  255  a. 
*)  3n  ber  Porlage  fteljt  strofften. 
*)  metaUmifc^ung. 

®)  Der  Qleil  ijinter  bem  Porberblatte  beim  Hinb  Ijeigt  „Sc^ilb",  !)ier  tp  ber  be* 
treffenbe  (Teil  pom  ^är  fo  genannt. 


Urfunben  5ttm  ^af^rc  \(k2^,  3 

virde  sechs  erbetende  tage  am  Reichen becher  torme,  an  des  keisers 
hofe  und  uff  der  brücke  irgmen  zu  legin  und  im  marstalle 
6  firdunge.  Item  4  oppherem  4  gr.  —  /BL  2?b]  Item  zweyn 
furknechten   13  gr.  —  Item  Birkenbarte  vor  eyn  hundirt  fudir 

h  steyne  1  mr.  —  Item  Pyschbache  uff  den  steynbruch  16  gr.  — 
Item  zweyn  kamfurern  von  zweyn  wochen  16  gr.  —  Item  den 
geburen,  die  do  holcz  gefaret  habin,  16  gr.  vor  bir.  —  Item 
Dromil  dem  smede  vor  eyne  ax  in  den  marstall  und  bicken  zu 
scherfßn  zu  den  buchsensteynen  7  gr.  —  Item  dem  grebermeister 

10  zwene  tage  den  grabin  bey  unser  lieben  frauen  thore  zu  bessern 
salb  zende  21  gr.  —  Schuchsmed  deme  bochssmeister  zwu  wochen 
wochlon  V2  Dir.  —  Item  meister  Adeler  dem  sneider  22  gr.  vor 
gewand  dem  statschreiber  und  den  knechten  zu  sucken')  unde 
machelon.  —  Item  Conrade  eyn  par  steflln,  alz  her  mit  dem  stat- 

15  Schreiber  kegin  Ungern  reit,  vor  8  gr.  —  Item  der  marsteller 
eyn  par  stefiln  vor  8  gr.  —  Item  Botemburge  dem  smede  zwey 
schock  hauen  zu  scheren,  acht  hauen  zu  stelin  und  zwey  oren-) 
zu  machin  11  gr.  —  Nuncium  versus  Saganum  ad  dominum 
ducem  ibidem  6  gr.  bey  nacht  loffende.  —  Item  die  fenstere  am 

2J  rathause  zu  obirzihen*)  7  gr,  —  [BL  28a]  Item  vor  kyn  uff  das 
rathaus  inzuheissin  und  dem  holczheuer  zu  lone  6  gr.  —  Den 
furwergknechten,  die  holcz  unde  steyne  gefurt  habin,  zu  vor- 
trinken 4  gr.  —  Item  alz  die  herschafil,  bischoffe,  land  und  stete, 
von  der  keczer  wegin  den  tag  zu  uns  gehabt  habin,  habin  die 

r*  lande  und  stete  uff  dem  rathause  und  euch  die,  dy  das  sultgelt 
ingefurdert  habin,  vortrunken  an  byre  von  dreyen  wochen  her 
37»  fert.  —  Item  vor  lichte  uff  das  rathaus  4  gr.  —  Item 
Heinczen  Strobis  umme  gemeyne  dinste  der  stat,  die  her  tut,  in 
den  walt  und  andere  reisen  4  gr. 

ao  [BL  29a]  Des  snntagis  Yor  eonversionis  sancti  Pauli 

[Janaar  23]; 

Item  Czins  gen  Legnicz  und  gen  der  Sweidnicz  zu  dem 

von  Coldicz  umb  die  bundbrieffe  und  zu  dirfaren  um  der  keczer 

gelegenheid    24  gr.   —   Item  Pauel  Rinkengisser   und   Johannis 

3s  Pletczil  gen  der  Lobaw  zu  lande  und  steten  als  von  Balthasar 

')  fußforfen. 

^  £0^  in  ber  2Ift,  um  ben  Stil  einsufe^en. 

")  jen{ier5ffiinn$eii  mit  Brettern  »e^en  ber  Kälte  cerft^Iogen? 

1* 


4  Urfunben  3um  3^^^^  1^29. 

Wonchs  und  Faltschs  wegin,  mit  in  zu  einen  umb  die  heusir 
Palkenburg  und  Eoymund  und .  die  zu  vorbrieffen,  V2  seh.  1  gr.  — 
Item  einem  boten,  der  do  broohte  die  usschrifft  des  bundis  und 
andir  brieffe  von  unserm  hem  dem  bisschoff  zu  Bresslaw,  6  gr.  — 

6  Item  einem  boten  mit  denselben  brieflPen  gen  Budissin,  die  vorbas 
zu  sendin  Hannsen  von  Polenoz,  4  gr.  —  Item  Czins  gen  Budissin 
mit  des  bisschoffs  brieffe  von  Breslaw  und  die  vorbas  zu  sendin 
Hannse  von  Polenczk,  als  her  uns  schreib,  wie  das  die  keczer 
zu  Strelin  und  furbas  willen  hette[n]  hie  her  aus  gen  Grorlicz^), 

10  6  gr.  —  Item  vor  21  delen  zu  der  stad  baue  und  notze  15  gr.  — 
[BL  29b]  Item  einem  boten  gen  Polakewicz  ^)  zu  hem  Bernhard 
von  Donyn  als  von  des  hauses  wegin  Falkenburg,  das  her  sich 
dozu  schicken  welle  das  haus  wedir  einzunemen,  4  gr.  —  Item 
dem  hundeheczil '),  das  her  hunde  geslagin  hat,  18  gr.  —  Item 

15  einem  bochssenmeister,  den  wir  gesand  habin  gein  Sagan  aLs  von 
bete  wegin  unsir  gnedigen  frauen  der  furstynne,  zu  zerunge 
8  gr.  —  Item  dem  furster  zu  Langenaw  vor  14  eichen  zu  12  elen 
zu  der  fusmolen  14  gr.  —  Item  Franczke  dem  furster  vor  brucken- 
delen   und   rorholcz*)  zu  den  bauen   und  obirhangenden  weren 

M  9  fert.  —  Item  meister  Hannsen  dem  buchssenmeister  von  der 
Eglaw  sein  wochenlon  12  gr.  —  Item  Schuchsmede  dem  bochssen- 
meister sein  wochenlon  12  gr.  —  Item  meister  Niclas  sein 
wochenlon  6  gr.  —  Item  vor  37  seh.  pfeilscheffte  IV2  seh.  gr. 
—    [BL   30a]   Item   meister   Franczken   der  stad    zymmermann 

26  salb  virde  sechs  erbetende  tage  in  dem  marstal  eine  kammer 
zu  machen,  und  zymmer*^)  uffzuzihin  zu  obirhangenden  weren, 
zu  setzen  uff  dem  Broichenbachischen  thorme  und  andir  der 
stad  gebende,  6  fert.  —  Item  den  zymmerleuten,  die  gehulffin 
habin  das  zymmer  uffzuzihin,  zu  vertrinken  4*gr.  —  Item  Hannus 

30  Fischbach  dem  smede  vor  huffslag  42  gr.  —  Item  den  gesellin 
zu  vertrinken  2  gr.  —  Item  vor  ein  schock  halbin  spamayl,  vor 
10  seh.  bretenayl,  vor  zwey  banth,  zwene  hoken,  2  keilhauwin 
zu  Stelen,  36  rorbuchssen®),  4  schue*^)  zu  pfelen  zu  dem  wege  zu 
Klepilswalde,  4  ringe  zu  der  fusmol,  V«  seh.  halbir  spamayl,  ein 

■  II       m 

0  unb  bag  bte  Ke^er  ({tert^er  gegen  (5drUg  ans  Sc^leften  5iet{en  n?o0ien. 
2)  polfroift,  füMic^?  oon  (Slogan? 
^  £)unbet{e^er. 

*)  (5erabes  pon  Üflen  befreites  £Jol3.    ^)  3autjol3. 

®)  ,,3reite,  eiferne  Hinge,  3mei  IPajfcrröl^ren  permitteljl  berfelben  ju  oerbinben". 
2(beluna. 

'O  eiferne  llmt{fl((nngen  am  Pfafjlenbe. 


Urfunben  sum  3al{re  H29.  5 

keilhau  zu  stelen,  2  banth  an  radebir,  eine  nuwe  woge  zu  be- 
slaen,  3  schenen  an  einen  wagen,  3  ringe  an  die  deichseln  9  ferfc. 
—  Item  dem  sateler  vor  zwene  neue  satel,  Bernhard  dem  dyner 
einen  und  den  andern  in  den  marstal  zu  reiten,  22  gr.  —  Item 

5  den  waynknechten  einen  alden  satil  zu  bessim  und  zwe  reitenden 
satel  zu  bessirn  und  zu  obirzihin  11  gr.  —  fBl,  30  bj  Item  dem 
sateler  vor  ein  par  sateltaschen  und  ein  par  in  den  marstal  zu 
dem  dein  pferde  8  gr.  —  Item  vor  fir  neue  filze  in  den  marstal 
11  gr.  —  Item  vor  ein  par  kegilgurte^)  und  ein  par  kussin  den 

10  waynknechten  2  gr.  —  Item  dem  rymer  vor  zwey  vorgebuge 
6  gr.  —  Item  vor  ein  geslossin  zäum  zu  dem  karrenpferde  3  gr.  — 
Item  ein  zogil  und  ein  zäum  zu  bessern  Feistcz  pferde  4  gr.  — 
Item  vor  zwey  par  steigleder*)  8  gr.  —  Item  sust  zu  bessern  an 
zeumen,  halftern  und  andern  gezeuge  den  waynknechten  und  in 

15  den  marstall  9  gr.  —  Item  Hannsen  dem  marsteller  vor  fir  wochin 
Ion  16  gr.  —  Item  vor  lichte  in  den  marstal  6  gr.  —  Item 
Kotchen  in  dem  marstall  vor  fir  wochen  Ion  12  gr.  —  Item 
Stollen  dem  waynknechte,  der  mit  der  stad  wayn  fürt,  vor  fir 
urochin  Ion  16  gr.  —  Item  Nickel  waynknechte  salbander,  der 

ao  mit  dem  andern  der  stad  wayn  fürt,  14  gr.  —  fBL  31a]  Itepa 
zweien  karrenfurem,  die  in  dem  grabin  die  erde  die  woche  w^g 
gefurt  haben,  12  gr.  —  Item  dem  forster  zu  Bernsdorff  vor  baue- 
holz  zu  den  weren  und  zu  der  stadt  notze  1  seh.  gr.  —  Item 
seinem  dyner  zu  vertrinken,  dass  her  hilffet  zusehin,  2  gr.   — 

?5  Item  vor  6  seh.  stro  in  den  marstal,  das  die  alden  kammerhem 
sulden  ein  teil  bezolit  habin  3  seh.  und  wir  3  seh.,  1  mr.  —  Item 
vor  grunspon,  allaune  und  honyg  in  den  marstal  zu  den  pferdin 
6  gr.  —  Item  vor  12  par  kerzen  zu  machen  und  vor  wachs,  das 
dorzu  gekauft  ist,  als  der  bisschoff  von  Breslaw  und  der  bisschoff 

39  von  Meissen,  Hannus  von  Polenczk  und  andir  hern,  lande  und 
stete  alhy  zu  Qorlicz  woren  als  umb  die  eynunge  wedir  die 
keczer,  zu  eren  16  gr.  —  Item  meister  Michel  dem  schutzen- 
meifiter  vor  3  senen'),  vor  eine  nuwe  saule*)  und  einnos'^),  vor 


1)  „Tin  ben  Pferben  mtrb  ^as  2Irmbein,  welches  in  bos  Schulterblatt  eittdelenfet 
nnb  mit  bem  btcfen  ;$Ietf(^e  ber  Schulter  befleibet  ift,  ber  Kegel  genannt."    2lbelung. 

^  Htemen  am  Steigbügel. 

^  3"  ^^  l^orlage  seinen. 

*)  Schaft  an  ber  2(nnbrup  f.  oUn  I,  S.  2^8,  \tk, 

^)  IXn  ber  2lrmbnt{t  bie  Kerbe  in  einem  beweglichen  Stücf  (Eifen,  worin  bie 
gef]>annte  Sef^ne  ruf^,  f.  oben  I,  S.  302  ^nm.  2,  ^xmm,  IPdrterbuc^  VII,  lOH- 
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ein  einbindunge  eins  arbrast^)  17  gr.  —  Item  meister  Molner  dem 
bottener  vor  10  grosse  reif&n  an  die  rorboten  25  gr.  —  Ifcem  vor 
2  fas  zu  sabiiter,  2  gelten  in  den  marstal  3  gr.  —  [Bl.  31oJ 
Item  Niclas  Hawg  dem  seiler  vor  ein  seil  in  dem  Neissethorme 

5  und  vor  snore  den  wainknechten  und  dem  marstal  B  gr.  —  Iteiü 
dem  grabinmeister  salb  7  zu  fir  tagin  den  grabin  bey  unsir  liebin 
frauin  thore  zu  bessirn  32  gr.  —  Item  den  Steinbrechern  von 
Heinrichsdorff  vor  18  fuder  kalkstein  3  fert.  —  Item  vor  wayn- 
smer  und  vor  lichte  in  den  marstal  7  gr.  —  Item  meister  Meissener 

10  vor  zwei  par  stefeln  Bernhard  und  Stregelem  18  gr.  —  Item 
Stregeler  vor  zwei  gemechte*)  an  stefeln  4  gr.  —  Item  Czms 
vor  gemeinen  dinst,  den  her  der  stadt  thut,  in  botsohaflft  reitli, 
der  do  kein  wochenlon  niohten  hat,  12  gr.  —  Item  Heinczo 
Schrobis  vor  gemeinen  dinst,  das  her  reit  in  die  weide,  und  andir 

15  dinst  4  gr.  —  Item  10  tregern,  die  das  kamprad  zu  der  fusmol 
[trugen],  10  pf.  —  Item  vor  bir,  das  die  hem  im  rothe  und  die 
hem,  die  do  am  suldegelde  [sazen],  die  woche  getrunken  habin, 
10  gr.  —  [Bl  32a]  Item  vor  lichte,  die  man  uff  dem  rathatise 
gobrant  hat,  2  gr.  —  Item  Feitschs  und  Heincze,  Hannus  Pleczils 

20  knecht,  an  der  wedirfart  verzert  habin,  do  sie  mit  Herman  Schultes 
gen  Erfford  gereten  woren,  4  gr.  —  Item  Niclas  Pulsnicz  vor 
zwene  schapczbeuche'),  als  die  nedirloge  geschach  mit  den  keckem 
vor  der  Eiche*),  als  die  unsem  zur  Sittaw  login,  12  gr. 

[Bl.  33a]  Des  suntages  vor  pnrificaeionis  Marie  [Januar  SO]: 

25  Item  meister  Steffan  und  Langenickel  mit  einem  gesellin 

den  zymmerleuten  zu  fumff  tagin  zu  machin  ein  thor  an  das 
"Wasserthor  1  mr.  minus  3  gr.  —  Item  Herrichens  knecht  vor  ein 
maleysen  und  zwene  zappin  zu  der  fusmol  und  eine  krocke*) 
20  gr.  —  Item  meister  Niclas  dem  zymmerman  von  Broxs   salb 

30  andir  zu  fir  tagin  zu  machin  den  schotcz  hindir  dem  Hitzegarten 
24  gr.  —  Item  irer  18  mit  dem  grabirmeister  zu  grabin  beim 
Hitzegarten  und  eingegrabin  habin  am  Hundisberge  und  an  dem 
schütze  geerbit  habin  die  woche  6  fert.  —  Item  ir  sebin  zu 
6  tagin,  die  do  die  weiden  in  der  stad  grabin  gefellit  habin   und 

*)  eine  2Irmbruji  einbtnben  t^eißt  fte  mit  feftigenben  Heifeii  umgeben. 

2)  Stiefeln  „angemachten"  ljei§t  pe  „porfd^ulien". 

^)  Sc^opfenbäui^e. 

*)  Bölimifd^»2^i4a  füblic^  üon  Keic^enberg. 

*)  Sopiel  als  Krage  -=  ^aue,  ^arfe,  f.  fem,  mitteltjoc^b.  IDörterbuc^  I,  5p.  \706. 
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die  do  hindir  dem  Hittzschegarten  den  berg  ingegrabin  habin. 
Item  ir  dreien  zu  fumff  tagin  und  einer  ein  tag,  die  do  die 
woche  do  auch  geerbit  habin,  1  scIl  minus  2  gr.  —  Item  meister 
Franczke  dem  zymmerman  salb  firde  zu  fumff  tagin  obirbangede 

5  weren  zu  satzin  an  dem  Beichenbachischen  thore  1  seh.  2  gr.  — 
Item  meister  Niolas  dem  alden  bochssenmeister  sein  wochinlon 
6  gr.  Item  1  gr.  zu  vertrinken.  —  [Bl.  33h]  Item  meister 
Hannsen  dem  bochssenmeister  von  der  Eglaw  12  gr.  sein  wochin- 
lon. —  Item  Nickil  waynknechten  und  seinen  gesellin,  der  mit 

10  dem  andern  stad  wayn  füret  die  woche  holz  zu  der  stad  weren, 
13  gr.  —  Item  zweien  karrenknechten,  di  do  die  erde  von  dem 
Hundisberge  gefurt  habin,  die  woche  12  gr.  —  Item  vor  fumff 
fuder  kalkstein  von  Heinrichsdorff  dem  Steinbrecher  10  gr.  — 
Item  zweien  tregem,  die  die  pfanne  von  der  woge  uff  das  rot- 

15  haus  getragin  habin,  6  pf.  —  Item  vor  bir  den  gebauem,  die  do 
tangers*)  gefurt  habin  uff  den  judenkirchhoff,  2  gr.  —  Item 
Merten  Scherffung  vor  das,  das  her  die  strosse  gen  Beichenbach 
gebessirt  hat,  6  gr.  —  Item  vor  bir,  das  meine  hem  die  woche 
mit  den  mannen,  die  die  zeit  bey  mein  hem  gewest  sein,  und 

20  mit  den  hem,  die  an  dem  soldegellde  gesessin  habin  [getrunk.en 
haben],  24  gr.  —  Item  Herwig  von  Ludwigisdorff  vor  kalkstein 
2  mr.  —  Item  Schuchsmed  dem  bochssenmeister  sein  wochenlon 
12  gr.  —  [Bl.  34a]  Item  Peter  Cunczen  und  Hannus  Frederich 
gen  der  Lobe  zu  lande  und  steten,  als  sie  der  foith  hen  vorboth 

S5  hat  umb  des  wiUe,  als  die  Milkewiczker  die  Hugewiczer  gefangin 
und  geslagin  hatten,  28  gr.  —  Item  vor  2  eichen  zu  dem  Wassir- 
thor  3  gr.  —  Item  den  tregem  zu  tragin  die  alden  hantbuchsin 
vor  die  stad,  sie  zu  beschissin,  2  gr.  —  Item  einem  boten  mit 
lande  und  stete  brieffe  von  Gotschen  uff  den  Griffenstein  als  von 

30  des  slossis  wegin  Falkenburg  3  gr.  —  Item  Bozenhain  dem 
seidener  zu  reiten  gen  Broxs  zu  Heinrich  von  Malticz  in  uffzu- 
nemen  zu  einem  houptmanne  und  uns  zu  helffin  und  ratin  zu 
der  stad  beue  und  andern  der  stad  gescheffte  1  mr.  —  Item 
Peter  Cunczen  und  Wenczlaw  Weitschreibem  gen  der  Lobaw  zu 

»  landin  unde  steten  als  umb  sulcher  sache  wegin  Mitsche  Panczirs 
and  der  Haugewiczer,  als  der  foith  lande  und  stete  anruffbe  umb 
hulffe  wedir  sie,  das  sulch  placken  und  nemen  im  lande  nicht 
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geschee,  und  der  slasser  Falkenberg  und  Roymund  wegin  34  gr. 
—  Item  vor  brockendelen  Frenczil  dem  forster  von  10  gr. 

[Bl  35a]  Des  santagls  esto  mihi  [Febraar  6]: 

Item  Bernhard  dem  dyner  in  die  Slezia  zu  dirfursschen  umb 

5  der  ketzir  gelegenheit,  als  sie  umb  die  Strege  logen,  18  gr.  — 
Item  vor  zwei  fuder  delen,  eines,  das  hat  22  delen,  und  das  andir 
23,  zu  den  weren  in  den  parchan  34  gr.  3  pf.  —  Item  vor  ein 
schock  und  fumff  delen  zu  den  weren  in  den  parchen  3V2  fert.  — 
Item  vor  drei  Schillinge  delen  zu  den  weren  in  den  parchen  28  gr. 

10  —  Item  vor  mos  zu  dem  schutcze  bey  dem  Hitczegarten  12  gr.^) 
Item  vor  19  delen  zu  den  weren  14  gr.  minus  1  pf.  —  Item 
vor  eichen  zu  der  stad  beue  3  gr.  1  pf.  —  Item  einem  boten 
gen  Budissen  mit  des  foites  brieffe^)  als  von  der  ketzir  wegin 
4  gr.  —  Item  vor  10  bruckendelen  7  gr.  —  It«m  einem  boten 

15  gen  Budissen  mit  brieffen  aus  der  Slezien  als  umb  wamunge  der 
ketzir  4  gr.  —  Item  einem  boten  gen  der  Sittaw  mit  brieffen 
aus  der  Slezie  von  wamunge  der  ketzir  3  gr.  —  [Bl.  35b]  Item 
vor  byr,  das  man  den  gebauem,  die  holz  gefurt  habin,  gegebin 
hat,  2  gr.  —  Item  Czins  reitende  gen  Budissen  mit  unsirs  hern 

20  des  bissohoffs  brieffe  von  Breslaw,  als  her  uns  warnte,  wie  das 
die  ketzir  hie  heraus  in  'die  lande  wiUen  hetten,  5  gr.  —  Item 
Rymen  dem  saldener  in  die  Slezia  als  umb  botschafft  zu  dir- 
faren  umb  der  ketzir  gelegenheit,  als  sie  umb  die  Strege  login, 
der  in  ouch  nochfulgete  bis  gen  Franckenstein  und  sulche  wor- 

25  hafftige  botschafft  brochte,  das  se  wedir  gen  Merhem  zogin,  zu 
zerunge  1  mr.  —  Item  meister  Franczken  der  stad  zymmerman 
salb  firde  zu  fumff  tagin  oberhan[gen]de  weren  zu  machin  am 
Reichenbachschin  thorme  1  seh.  2  gr.  —  Item  meister  Stephan 
und  meister  Langehannsen  den  zymmerleuten  salb  dritte  zu  fumff 

30  tagin  ein  bolwerk  zu  setzin  bey  des  foites  hoffe  und  der  schulen 
3V2  fert.  —  Item  meister  Niclas  von  Broxs  dem  zymmermanne 
salb  fumffte  zu  fumff  tagin  zu  machen  den  schütz  am  Hitcze- 
garten 1  mr.  —  Item  Nickel  wainknechten  salb  andir,  der  mit 

,      dem  andern  wayne  füret,  die  do  stein  gefurt  habin,  14  gr.  — 

35  [Bl,  36a]  Item  vor  8  fuder  kalkstein  von  Heinrichsdorff  16  gr,  — 
Item  Mathis  Fisscher  vor  ein  firtel  mauerstein  aus  der  stadt  breche 


^)  f.  oben  I,  S.  5\7,  \6. 

2)  bcr  23ricf  iji  tx^aUtn,  f.  unt?n  Urfunbc  [H29].  Jfcbruar  % 
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1  fert.  —  Birkenbart  vor  ein  firtel  mauerstein  aus  der  stad 
broche  1  fert.  —  Item  meister  Hannus  dem  nuwen  buchssen- 
mcister  sein  wochenlon  12  gr.  —  Item  meister  Nickel  dem  alden 
bochssenmeister  sein  wochenlon  6  gr.  —   Item  meister  Schuch- 

b  smed  sein  wochenlon  12  gr.  —  Item  meister  Gabriel  dem  sateler 
vor  ein  neuen  satel  in  den  marstal  10  gr.  —  Item  Thomas  dem 
meaerer  kalk  zu  lesschen  3  gr.  —  Item  zweien  karrenknechten 
za  fumff  tagin  sand  zu  füren  und  abegereume  am  Hundisberge 
10  gr.  —  Item  Petsche  Lauban  salb  4,  die  gebrachen  die  woohe 

10  habin  an  Marienams  und  Daniel  Emeners*)  scheune,  26  gr.  — 
Item  irer  zweien,  die  do  in  dem  marstall  den  bom  gefuUet  habin, 
zu  zweien  tagin  6  gr.  —  Item  meister  Knobelach  inzumauem 
die  kethen  an  dreien  thoren  7  gr.  —  fBl  36  bj  Item  meister 
Hannsen^  dem  bochssenmeister  vor  ein  hundirt  zigels  zu  machin 

15  ein  hert^)  buchssen  zu  gissen  4  gr.  —  Item  zweien  tregem,  die 
do  buchssen  getragen  habin  in  die  woge  und  aus  der  wogin  uff 
das  rothaus,  4  pf.  —  Item  8  thorhutem,  die  die  woche  an  den 
fir  thoren  gehut  habin,  1  mr.  —  Item  Heincze  Schrobis  vor 
gemeinen  dinst,  den  her  der  stad  tut,  als  in  den  walt  zu  reiten 

20  und  die  dorffer  4  gr.  —  Item  den  molnem,  die  die  fussmol 
gemacht  habin,  2  mr.  —  Item  vor  bir,  das  meine  hem  die  rat- 
mannen mit  den  eldisten  gesworen  und  hantwergmeistern,  die 
die  Wochen  bey  in  im  rathe  umb  mancherley  gebrechen  der  stad 
gcwest  seint,  und  mit  den  hem,  die  am  soldegelde  gesessin  habin, 

25  habin  vortrunken  11  gr.  —  Item  dem  bothin  Hannus  Weistriez 
gefangne  an  der  koste  auszuhalden  und  stogmithe^)  1  seh. 
7  gr.  —  Item  umbe  girsten  und  weissin  bir,  das  meine  hem  des 
rates  mit  eldisten  und  geswomen  obir  dy  fasnacht  usgetrunken 
habin,  8  mr.  7  gr. 

30  [Bl.  3?a]  De»  santages  inyocavit  [Febraar  13]: 

Item  meister  Franczken  deme  zymmermanne  salb  fierde, 
das  her  geerbit  hot  am  Reichenbeschem  thorme  das  obirgehenge, 
1  seh.  2  gr.  —  Heyncze  Theurwicht,  Heynrich  Eberhard  geyn 
Mertensdorff*),  als  man   die    mordborner  fyng,  mit  63    pferden 

1)  bie  £esart  tfi  ntd^i  $am  ftc^er. 

^  barnber  ^e!{t  Kuobelacn  vor  zigel. 

8)  t^crb. 

*)  inietc  für  beii  Storf,  'bas  (Sefän^nis. 

*)  niar3borf  an  bcr  Spree  unter  Sauden. 
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67«  fert.  —  Item  vor  haulz  uff  das  rathaus  in  die  stube  zu 
heiseD  6  gr.  —  Item  eyme  bothen  geyn  Newenburg  an  der  Sälen 
und  geyn  Erfford,  als  Herman  Schulcz  in  bottschafft  gewest, 
umb  eyne  antwort  26  gr.  —  [Bl,  3?h]  Item  vor  8  schok  pfeile- 

5  schefflb  20  gr.  —  Item  vor  3  schok  delen  und  seben  delen  uff 
die  weren  zu  bodemen  ^)  und  zum  Beichenbachssem  thorme  2  seh. 
minus  16  gr.  —  Item  Merten  Berwig  vor  kalksteyn  1  fert.  — 
Item  den  stadtdienern  gemeynlichen  ver  eyn  wyntergewandfc 
6  seh.  15  gr.  —  Item  den  reitknechten,  deme  marstaller,  Brot- 

10  hano,  Jörgen  zwene  parchen  zu  Joppen  7  fert.  4  gr.  —  Item 
einem  boten  mit  unsers  hern  bisschoffs  von  Breslaw  brieffen  zu 
Hannus  von  Polenczke  6  gr.  —  Item  den  leuthen,  die  do  hatten 
pferde  gelegen  zu  hulffe,  do  man  nach  den  mordbomem  reith, 
zu  vortrinken  2  gr.  —  Item  deme  forster  zu  Lichtenberg  eyn  tag 

15  salb  fierde  zymmer  gefeit  4  gr.  —  Item  deme  bothen  geyn 
Budissin,  als  sich  die  ketzir  aus  der  Slesia  gewant  hatten,  4  gr- 
—  [Bl,  38a]  Item  hern  Thymo  von  Coldicz,  als  her  hat  ge- 
schreben  vor  die  mordbomer,  im  eyne  antwort  widderzusenden 
deme  bothen  4  gr.  —  Item  meister  Stephan  und  Langehannus  salb 

20  dritte  zu  sechs  tagen  die  obirhangende  were  zu  machen  hinder 
der  schulen  uff  der  ecken  1  mr.  2  gr.  —  Item  meister  Niclos 
von  Broxs  deme  zymmerman  salb  fumffte  zu  fumff  tagen  zu 
machin  den  schucz  am  Hitczegartin  65  gr.  -  Item  zehen  gesellen, 
die  do  haben  erde  gefurt  zu  deme  schütze  am  Hitczegartin,  26  gr. 

26  —  Item  zwen  zymmerleuten,  die  die  weren  gebodemet*)  haben  und 
die  treppen  gebessirt  am  Reichinbechssin  firtel,  77«  gr.  -  Item 
meister  Hannus  deme  bochsenmeister  sein  wochelon  12  gr.  — 
Schuchsmed  deme  bochssenmeister  sein  wochenlon  12  gr.  — 
Item  meister  Niclos  deme  bochssenmeister  seyn  wochenlon  6  gr., 

30  2  gr.  zu  vertrinken.  —  Item  zwen  waynknechten  14  gr.  —  Item 
zwen  karrenknechten  8  gr.  —  Item  Birkenbart  87  fuder  steyn 
zu  füren  in  des  foyts  hoff  1  mr.  minus  6  gr.  —  Mathis  Ffischer 
vor  eynhalb  hundert  mauersteyn  zu  füren  24  gr.  Item  vor 
13  fuder  steyn  6  gr.  —  [Bh  38h]  Item  Ffischbach  bleibet  schuldig 

36  63  fuder  mauerstein  31  gr.  —  Item  dedimus  Lichten  bergen  zu 
Heinrichsdorff  vor  20  fuder  kalksteyn  bergzins  10  gr.  —  Item 
den  Steinbrechern  zu  Heinrichsdorff  vor  fier  fuder  8  gr.  —    Item 

1)  gu  ben  Bdbcn. 
^)  mit  333ben  oerfel^en. 
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Hinoze  Laban  vor  21  fader  steyn  aas  dem  broch  za  faren  21  gr. 

—  Item  zwen  steynbrechem,  die  steyn  aasgereumet  haben  in  der 
Kai,  13  gr.  —  Item  vor  40  bachssen  anzaschefilen  ^)  13  gr.  — 
Item  eynem  bothen  der  herzogynne  zam  Sagan  als  umbe  bott- 

5  schafft  wegen  der  ketzer  5  gr.  —  Item  den  thorhattem,  die  die 
'woche  an  den  fier  thoren  haben  gehut,  1  mr.  —  Item  vor  lichte, 
die  man  bat  in  der  fastnacht  mit  den  jangen  hem  vorbrant,  9  gr. 

—  Item  vor  bir,  das  meyne  hem  die  ratmannen  mit  den  eldisten, 
geswomen  imd   handwergmeistem  [vertranken   haben],   die   die 

10   woche  bey  in  im  rathe  manchirley  Sachen  za  vorhandeln,  8  gr.  2  pf. 

[BL  39a]  Item  am  sautage  reminiseere  [Februar  20]: 

Item  den  gefangen  vor  koste,  die  in  thormen  gesessin  haben, 
als  Ejiabehannas,  Caspar  Notinhoff  and  die  andern  gefangen 
nszahalden,  2  mr.  3  gr.  —  Item  ambe  breth  za  der  stad  beawe 

15  17  gr.  —  Item  umbe  ein  leilach  and  2  kittil  za  deckin  obir 
Knabeliannas  and  2  za  richtin')  10  gi*.  —  Item  Mathis  Qeiseler 
und  Kinkingisser  kein  der  Lobaw  za  landen  and  stetin  za  tage 
von  Fultschcz  wegen  and  Balthazar  Wantschcz  and  Mixi  Panczers 
wegen  mit  40  pherden  1  mr.  minas  2  gr.  —  Item  ambe  eichin 

20  zu  der  stad  beawe  8  gr.  2  pf.  —  Item  als  dy  nedirloge  der 
ketzir  vor  der  Zittaw  geschach,  als  dy  ansem  wedir  quomen,  vor 
80  personen  za  baden  in  der  fleisscherstobe  22  gr.  —  [Bl,  39h] 
Item  eyme  boten  mit  lande  and  stete  brive  za  Gotsche  Schoff, 
das  her  alhie  her  za  landen  and  steten  za  tage  komen  weide 

25  von  des  has  wegen  Falkenbarg,  3  gr.  —  Item  dem  farster  ambe 
2  fuder  mos  zu  den  sch&tzin  8  gr.  —  Item  Czins  kein  Badissin 
mit  onsers  hem  des  koniges  brive,  den  der  statschreiber  von 
Laaczk*)  brochte,  das  land  and  stete  dem  bisschoffe  za  Bresslaw 
gehorsam  sein   sallin   and   vor   ein   hoaptman   bald  in   im   felde 

30  wedir  die  ketzer,  and  das  man  kein  Presbarg  za  anserm  gnedigen 
hem  komen  salde,  5  gr.  —  Item  ambe  8  blech  za  den  fenstern 
am  gewelbe,  do  der  stat  salniter  and  palver  ynne  stet,  10  gr.  — 
Item  umbe  brockindelin  10  gr.  4  pf.  —  Item  ambe  holz  vor  den 
zigilofin  7  gr.  B  pf.  —  Item  Frenczil  deme  farster  vor  bragkcn- 

35  delen    7  Schillinge   gr.  —   Item   Nickel   Bisschoffswerden   umbe 


0  ben  5<^afi  an  bas  ®fen  befe^gen. 

')  T>as  l^at  iPot{I  ben  Sinn:  nbcr  5n>ei  jn  ri<^tenbe  5tt  becfen. 

^  £u3f  Kreisfiabt  in  IDoUynieni 
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160  stemme  holzis  zu  den  weren  an  der  stad  beuwe  IV2  seh.  gr. 

3  gr.  —  Item  zween  erbetern  holz  zu  fellin  in  Bernstorffer  walde 
zum  kalkofin  9  gr.  —  Item  Stephan  und  Hannus  zymmerman 
uff  den   schütz  zu   erbetin   by   dem   aldin  Kottilhofe  1  mr.  — 

6  [BL  40  aj  Item  umbe  zw  kethin  zu  der  zogebrugkin  vor  sande 
Nicklausthore    1    mr.    2   gr.  —  Item   Stollen  dem   wainknechte 

4  wochenlon  16  gr.  Item  zu  vertrinken  3  gr.  —  Item  Soderichs 
knechte  unsem  statschreiber  entkegen,  als  her  von  Bewssin  quam, 
umbe  besurgunge  Deinhards  des  jungin  von  Panewicz  8  gr.  — 

10  Item  meister  Hannus  von  der  Eglaw  deme  bochssenmeister  sein 
wochelon  12  gr.  —  Item  Berwig  von  Ludwigstorff  vor  kalkstein 
9  Schillinge  gr.  —  Item  Fyschsbach  der  stad  smede  umbe  huf- 
slag  der  stad  pherde  zu  besloen  1  seh.  gr.  —  Item  umbe  1  seh. 
halber  sparnail  10  .gr.  —  Item  umbe  15  schock  bretnayl,  1  schene 

15  uff  den  Bichinbacher  therm,  1  nuwe  rodehauwe,  1  slisse  und 
haspe  zum  Bichinbacher  thor,  13  seh.  bretnayl  im  parchan  by 
dem  Bichinbacher  thore,  1  seh.  thomail,  3  soh.  bretnail,  2  ringe 
und  ein  zappen  an  das  Wasserthor,  1  keilhauwe  zu  stelin,  1  kethe, 
1  haspe,  1  slisse  an  das  Wasserthor.   Item  zu  der  tretmol  32  bant, 

20  V»  seh.  halber  sparnail,  8  seh.  bretnayl,  1  phanne,  1  sporhau*) 
ufgesaczt,  das  moleysin  zu  stelin.  Item  dem  grebermeister  16 
hauwen  zu  stelin,  B  radebor  zu  besloen,  2  bant  zu  den  radebom. 
Item  dem  bothin  zum  gefengnisse  4  Schillinge  haspen,  ein  sloffe*) 
zu  den  fussen  und  ein  spille.     Summa  2  seh.  8  gr.  —  Item  des 

26  smedes  gesinde  bibales  3  gr.  —  [BL  40h]  Item  Nickel  wain- 
knechte mit  sinen  gesellin  13  gr.  Item  zu  vertrinken  2  gr.  — 
Item  Wenczlaw  Weitschreiber  kein  dem  Penczk  von  Stregeners 
wegen  11  gr.  —  Item  Berwig  und  Birkinbarth  vor  mauwerstein 
3  Schillinge   gr.  —  Item  Heincze  Lauban   steine   zu   füren   vor 

30  fünfzig  fudern  zu  der  stad  beuwen  1  mr.  —  Item  Grosman  dem 
furster  zu  Lichtinberg  dürre  holz  zu  feUin  zum  kalkofin  12  gr.  — 
Item  2  karrenknechtin  steine  zu  füren  by  unsrer  frauwen  therm 
12  gr.  —  Item  Weistriez  dem  bothin  umbe  holz  den  gefangin 
die  stöbe  zu  heissen  12  gr.  —  Item  Weistriez  dem  bothin  Kurticz 

35  mit  sinem  bruder,  Fredeland  und  Uterschuch  an  kuste  im  gefeng- 


*)  VOo^  eine  teAnifc^e  Beseic^nung  eines  IPerfsewges  an  ber  HTüliIe,  f.  Sc^meller 
bayrifd^es  lüörterbuc^  ^  i^  $p.  ^023. 

2)  etfernes  Banb,  um  bie  ^Jüge  ber  (gefangenen  3U  feffeln,  f.  Cejer,  mitteltjoc^' 
beutfd^es  lP6rterbu(^  unter  slupf. 
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nisfle  nszuhaldin  3  sol.  gr.  —  Item  Patehannus  4  wochelon  16  gr. 

—  Item  zu  vertrinken  die  pherde  uszurichtin*),  als  dy  reuber 
by  Bemstorff  das  gewant  genomen  hatten,  4  gr.  —  Item  Botehin 
sinen    helffem  4  wochelon  12  gr.  —  Item  umbe  lichte  in  den 

5  marstall  ö  gr.  —  [El.  41a]  Item  dem  züchtiger  ir  sechsse  zu 
richtin  und  8  zu  marthem  als:  Notinhoff,  Knabehannus,  üter- 
scbuch,  dy*)  Curticz  mit  sinem  bruder,  Fredeland  2  seh.  gr.  — 
Item  Semener  vor  balken  uff  die  Neyssbrucke  uszufutem*)  12  gr. 

—  Item   ir  drey  am    schütze  zu  erbeten  by  dem  Hitczegartin, 
10  T^eiden  abezuhauwen  vor  der  stad  und  den  weg  zu  bessern  an 

nnarer  firauen  thore  8  gr.  —  Item  umbe  byr  den  gebauwem 
holz  zu  füren  zu  der  stad  beuwe  von  Bemstorff  7  gr.  4  pf.  — 
Item  eyme  speher,  der  usgesant  wart  zu  irfursschin  umbe  rouber 
ader  der  lande  beschediger,  12  gr.  —  Item  Heincze  Schrobis  zu 

15  vertrinken,  das  her  ofte  reith  uff  die  durffer  und  weide  in  der 
stad  geschefte,  4  gr.  —  Item  dem  statschreiber  kein  Lauczk  in 
ßewssen  zu  unserm  gnedigen  hem  dem  konige  vorzubrengen 
unsre  besurgunge  von  der  vorstadt  wegen,  als  her  irworbin  hatte 
dy  montze  und  zwene  jarmargkte^),  16  mr.  gr.  18  gr.*)  —  Item 

ao  ansers  gnedigen  hem  des  konigis  brive  obir  dy  montze  und  obir 
den  jarmargkt  us  der  canczelöy  zu  losin  73  ünger.  guldin. 

[BL  41b]  Des  santages  oeoli  [Febraar  27]: 

Heynrich  Eberhard  mit  Caspar  von  Reynirsdorff  uff  den 
Stolpen  zu  tage  von  der  Bosenhayn  wegen  mit  fier  pferden  vor- 

23  zeret  6  fert.  3  gr.  —  Item  vor  eychen  zu  der  stad  beuhe  4  gr.  — 
Item  eynem  bothe  kegen  deme  Sar^)  als  von  des  slosses  wegen 
Soymund  6  gr.  —  Item  eynem  bothen  gen  deme  Lawben  als 
von  unsers  gnedigen  hem  kunigis  brieffes  wegin  2  gr.  —  Meister 
Franczken  deme  zymmermanne  an  der  stad  geben  am  Beichen- 

30  baschin  thorme  das  obirgehenge  von  zwen  wochen  2  seh.  gr.  — 
[Bl.  42a]  Item   vor    Y«   »teyn   stol   zu   nebigem')  und  zu   den 

1)  m  fianb  fe^en. 

^  Der  plural  tß  ipobi  burc^  bos  folgenbe  mit  sinem  bruder  oerfetientltd^  \(\tx> 
^ge^Ut  ffir  „die  bruder  Curticz**,  f.  oben. 

')  halfen  ausfättern,  bie  f(^abf{aften  SteQeit  bnrc^  frtf^es  Q0I3  aiisbefferti. 

^)  f.  unten  bie  Urfnnben  unter  ^29.  3^nuar  29. 

*)  Über  bte  2<ubien3  vor  Stgtsmnnb  f.  ben  Seric^t  bei  palacfy,  Urfnnbl.  Bei* 
trS^e  II,  S.  33  f. 

•)  f.  I,  5.  382  2Inm.  \. 

"^  5taf{I  3U  Boljrern. 
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bochssen  auszufuren  *)  6  gr.  —  Peter  Kunczen  vor  eyn  halb  f uder 
bire,  als  wir  vor  Legenicz  in  der  herfard  login,  12  fert.  —  Item 
mcister  Hannus  deme  bochsenmeister  seyn  wochengelt  ader  Ion 
12  gr.  —  Item  meister  Hannas  deme  bochsemeister  vor  kolen 

6  zu  den  bochssen  zu  gissen  6  gr.  —  Item  eynem  bothen  gen 
Berlyn  zum  munczemeister  18  gr.  —  Item  eynem  reytende  bothen 
uff  den  Greyffensteyn  von  der  von  Leipczig  wegen,  als  her  sie 
uffhalden  wolde,  6  gr.  —  Item  meister  Niclos  deme  buchse- 
meister  von  zwe  wochenlon  12  gr.  —  Item  meister  Schachssmed 

10  deme  buchsemeister  von  zwen  wochen  7«  ^^^^'  —  Meister  Niclos 
vom  Brox  salb  fierde  deme  zymmerman  am  schucze  beym  Hocze- 
garten  22  gr.  — >  Item  Crawssen  salbander  treppen  zu  machen  uff 
der  were  3  gr.  —  Item  meister  Hannus  der  grebirmeister  salb 
fünfte   den   schotz   zu   foUen  bey  deme  Hoczegarten  11  gr.  — 

15  Item  Thomas  salb  fierde  den  grundt  zu  graben  hinder  des  foytis 
hoffe  an  deme  Hundisberge  von  fumff  tagen  20  gr.  —  [Bl.  42b] 
Item  Mathis  Ffischer  vor  eyn  halbhundert  steyn  24  gr.  —  Item 
deme  waynknechte  unde  deme  helffer  12  gr.  —  Item  den  karren- 
knechten zwen  von  fiertagen  8  gr.  —  Item  Heincze  Lawben  von 

20  31  fudem  steynfur  31  gr.  —  Item  Pecze  Lawben  in  der  Kaie 
zu  breohin  9  tage  11  gr.  4  pf.  ^-  Item  Jorge  deme  trometer  von 
zween  wochen  12  gr.  —  Item  meister  Molner  deme  bothener  vor 
6  reiffen  an  der  tretmoUe  und  vor  6  reiffen  an  die  bothe  vor 
der  Hellerynne  und  vor  eyn  feschen  zu  salnitere  26  gr.  2  pf.  — 

25  Item  meister  Niclos  deme  rinckengisser  vor  zwen  leuchter  uff  das 
rathaus  3  fert.  gr.  —  Item  deme  sorwechter  vor  4  panczem 
geworffen*)  4  gr.  —  Item  Miezken  von  14  radebom  zu  bessern 
5  gr.  —  Item  den  houlzfurem,  die  aus  der  stad  waldt  etc.  gefurfc 
haben  in  den  kalkuffen,  vor  bir  zwe  moss  8  gr.  —  Item  Peter 

30  Cunczen  und  Wenczel  Weytschreybem  gen  der  Loban  zu  tage, 
als  unser  gnediger  her  uns  vorbottet  hat  do  seynen  gnedigen 
brieff  verhören  und  vorhandeln  mit  landen  und  steten  3  fert.  minus 
1  gr.  —  [BL  43  a]  Item  Schotenhelm  vom  hause  bey  sante  Niclos 
tharme   alder   schulde,    das    deme   Schubert   wart   abgebrochen, 

35  272  seh.  —  Item  eynem  wechter,  der  Knabehannusen  gewart 
hot  uff  deme  Reichinbaschin  thorme,  von  5  wochen  3  gr. 


')  t{eigt  ipol]!  bie  Büc^fen  DoQflänbig  5U  (Enbe  fertig  fletten? 
^)  f.  I,  5.  3,  ^. 
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[Bl.  43 bj  Des  sontages  letare  [Mtrz  6]: 

Item  Pauwel  Binkingisser  kein  Bresslaw  umbe  der  zinse 
wille  aszuricbten  und  umbe  dy  jarmargkte  lossen  uszuraffen 
4  8ch.  gr.  —  Item  dem  statscbreiber  kein  deme  Sagan  zu  berzoge 

b  Hansen  nacb  S3mem  begere,  das  ber  im  usricbtunge  tet,  wo  ber 
von  unserm  bem  deme  konige  gescbeiden  und  [umb]  ezlicber  sacbe, 
dy  ber  im  von  berzoge  Heinricbs  wegin  entpfolin  batte,  26  gr.  — 
Item  Wenczlaw  Weitscbreiber  mit  22  pberdin ')  kein  der  Zittaw, 
als  man  das  bus  Falkenberg  einnam  von  Baltbazar  Wuntscbz, 

10  and  als  man  das  wedir  eingab  bem  Bembard  von  Donyn,  3  scb. 
minus  16  gr.*)  —  Item  Herman  Scbultes  zu  tage  mit  dem  von 
Bebirstein  zu  Fredeland  von  der  roubreye  wegen  siner  mannen 
als  Vecencz  Wedebacb,  Franczke  Opeln  etc.  1  mr.')  —  Item 
Heinrieb  Ebirbard^)  kein  Budissin  zu  unserm  bem  deme  bisscboffe 

15  von  Meissin  von  des  visitirin  wegen,  das  ber  uns  by  alder  ge- 
wonbeit  lasen  weide  und  uns  des  obirbeben,  37  gr.  —  [BL  44  aj 
Item  umbe  3  fuder  eicben  13  gr.  —  Item  Czins  kein  Fredeland 
za  Profandkro  isu  irfaren  an')  sinem  bem  dem  von  Bebirstein 
mit  der  stad  brive,  ab  ber  synis  bem  macbt  bette  zu  einem  gut- 

so  liebin  tage  etc.,  4  gr.  —  Item  Oabriel  Scbirmer  dem  moncze- 
meister  von  Gobin,  als  ber  besant  wart  an'^)  im  zu  irfaren  us- 
ricbtunge einer  muncze,  was  notcz  der  stad  dovon  komen  mocbte, 
za  gescbengke  2  scb.  —  Item  eyme  botin  kein  dem  Jander^)  zu 
bem  Nymand  von  Lobiln  von  der  bundert  margke  wegen  minus 

25  5  mr.  gr.,  dy  man  im  von  Nickel  von  Cunow  uflf  den  dinstag 
in  den  oster   biligen   tagen  [März  29]  bezalin  sal,   13  gr."^)   — 


')  Die  Xnonnfc^aften  nnb  pferbe  finben  fidf  <S5rI.  Hr.  VI  BL  255  a  aufgesat^U 
(i>eraL  yx  ber  £tfie  oben  I,  5.  ^7^  2lnm.  2):  Uff  oy  reise  kein  der  Sittaw  dy  haser 
Falkenberg  and  Boymand  einzunemen:  'Wenczlaus  Weitschreiber;  *  Habt n, 
Altmans.  —  Der  burgermeister  [habet!  1  scbuczin.  —  Dobeschitcz  6  pherde.  — 
Soderich  3  pherde.  —  Wachau  3  pherde.  —  Bosinhain  2  pherde.  —  Frawinstein 
1  pherd,  — Worm;  Morgenams.  —  Stregeler;  proprium.  —  Prochenow;  Notin- 
hoff,  Fochs  Herman  Schtdtes. 

')  <05rL  Hr.  VIII  SL  162  b  lautet  bie  <0efamtfntnme  3  seh.  22  gr. 

^  Die  ^at^rt  nadf  Setbenberg  ^t^dfok  ^^^  (Mtl  Hr.  VI  Bl.  255  b  des  sunabendes 
vor  letare  [März  51  mit  2^  pferben. 

*)  (Er  ritt  ^felbriert",  nac^  (WrI.  Hr.  VI  31.  255  b. 

')  ^erfai{ren  an"  in  älterer  geit  regelmägig  für  unfer  ,,erfafiren  »on^  gefeftt. 

5  läge? 

^)  Pergl.  <53r(.  Hr.  IX  BI.  2<^b:  Item  am  montage  noch  dem  suntage  miseri- 
cordias  domini  [1^9.  April  11]  FrenczÜ  GreifiFer  von  Frankinftird  vor  die  aldin 
camerer  bezalit,  das  her  nern  Nymand  von  Lofiln  usgeiicht  hat,  domethe  Albrecht 
von  der  Koppher  uns  an  Nicki  In  von  Cunaw  geweist  hat,  GO  seh.  gr. 
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Item  dem  furster  von  Bern8torflf  ümbe  dorre  stemme  holzis  ge- 
hauwin  in  Bemstorffer  walde  zu  dem  kalkofin  ^/t  seh.  gr.  — 
Item  Langehannus  und  Stephan  zymmerman  zu  erbetin  holz  und 
zu  feUin  im  gehege  zu  dem  schütze  by  deme  aldin  Kottilhofe 
6  und  schusgathem^)  1  mr.  —  Item  zween  oppherem,  dy  en 
gehulffin  habin,  16  gr.  —  Item  eynem  zymmermanne  dy  brugke 
zu  machin  by  dem  aldin  Kottilhofe  3  gr.  —  [Bl.  44  bj  Item 
umbe  bruckendelin  zu  den  weren  uff  dem  Richinbacher  thorme 
23   gr.  —  Item   Thomas   meuerer  zu   mauwem   salb   4   an  der 

10  ayzocht*)  in  der  Calaw  1  mr.  gr.  —  Item  8  oppherem,  dy  in 
steine  und  sant,  kalk  zugetragin  habin  und  uszufuUin  an  der 
mauer,  1  mr.  2  gr.  —  Item  12  erbetern,  die  den  grünt  gegrabin 
habin  by  des  foytis  hofe  zu  dem  nuwen  weighuse,  1  seh.  3  gr.  — 
Item  meister  Hannus  von  der  Eglaw  dem  bochssenmeister  sein 

16  wochelon  12  gr.  —  Item  meister  Nickel  dem  aldin  bochssen- 
meister sein  wochelon  6  gr.,  zu  vertrinken  3  gr.  —  Item  Schuch- 
smede  dem  bochssenmeister  sein  wochelon  12  gr.  —  Item  Mertin 
Herwige  von  Ludwigstorff  umbe  kalkstein  6  sol.  gr.  —  Item  als 
dy  reitenden  knechte  und  wainknechte  im  gehege  woren,  zymmer 

20  und  holz  her  zu  füren  zu  der  stad  beuwe,  umbe  fissche  und 
beringe  7  gr.  —  Item  Heincze  Luban  43  fuder  mauerstein  zu 
füren  zu  der  stad  beuwe  44  gr.  —  [BL  45a]  Item  Herwige  dem 
Steinbrecher  uff  ein  halb  hundert  mauwersteine  V«  ™r-  S'^*  — 
Item   zween  wainknechten,  die   mit   dem   andern  wagen   steine 

25  füren  und  sant,  14  gr.  —  Item  Stollen  zu  vertrinken  3  gr.  — 
Item  zween  karrinknechtin  sant  und  steine  zu  füren  zu  der  stad 
beuwe  12  gr.  —  Item  Petsche  Luban  steine  uszureumen  vor 
dem  Keichinbacher  thore  an  Hoyns  vorwergke  und  sande  Nicklaus 
thore  4  gr.  —  Item  Lichtinberg  von  Heinrichsdorff  vor  11  fuder 

30  bergzins  572  gr.  —  Item  Merthin  Scheffer  umbe  kalkstein  22  gr. 
—  Item  vor  bergzins  Lewsschener  und  Peter  Neheter  7  fuder 
14  gr.  —  Item  Ramfolt  vor  22  fuder  bergzins  11  gr.  —  Item 
Mönch  kein  dem  Zerchin^),  als  lande  und  stete  schrebin  kein  der 
Lobaw   zu   komen   den   von   Hockinbom   von  des  huses   wegen 

35  Roymund,  6  gr.  —  Item  George  trometer  sein  wochelon  6  gr.  — 
Item  Frenczel  dem  furster  zu  vertrinken,  das  her  den  zymmer- 

^)  Sonjl  auc^  schosgatter  =  Fallgatter  f.  tejer,  mittcllioc^b.  IPörterb.  III,  782. 

^)  2Ib5ugsfanaL 

•)  Särc^en  nörblic^  oon  üTusfau. 
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luten  in  das  gehege  speise  and  trang  gefurt  hat,  6  gr.  —  [BL  45bJ 
Item  als  lande  und  stete  by  meinen  hern  woren  von  der  bot- 
Schaft  wegen  an  ansem  gnedigen  kern  den  konig  und  von  des 
hiifi  wegin  Boymund  und  ander  gebrechin  deser  lande,  vor  byr 

6  8  gr.  —  Item  Mathis  Keheser  ufF  die  reise  kein  Ungern  mit 
landen  und  steten,  als  unser  gnediger  herre  geschreben  hatte  zu 
einen  gnaden  zu  komen,  und  sunderlich  das  gelt  in  die  oanczelia 
ober  den  jarmargkt  und  montcze  uszurichtin  23  Vt  seh.  4  gr.  — 
Bernhard  u£f  dy  reise  24  gr.  und  sinem  weihe  Vs  ii^-  ^'^'^  sinem 

10  wainknechte  6  gr.  —  Item  Caspar  Slik,  unsers  gnedigen  hern 
des  koniges  canczler,  zu  geschenke,  das  her  uns  kein  unserm 
gnedigen  hern  in  der  stad  geschefte  behul£&n  sey,  und  als  her 
dem  statschreiber  behulfin  was  gewest,  als  her  die  montcze  erwarb 
und  die  jarmarkte,  20  guldin. 


15  [El.  46 aj  Des  snntages  jadica  [Hftrz  13]: 

Item  Franczke  Soderich  umbe  vier  kethin  zu  den  zogebrugken 
2  mr.  gr.  —  Item  meister  Franczken  der  stat  zymmermanne  [und] 
fonff  gesellen  zu  6  tagen  an  unsrer  frauen  thorme  IVs  seh.  gr., 
za  vertrinken  meister  Franczken  3  gr.  —  Item  Thomas  meuerer 

ao  salb  4  zu  mau  wem  in  der  Cale  an  der  ayzocht  zu  4  tagen  1  mr. 
gr.  3  gr.  —  Item  umbe  brugkendelin  7  gr.  3  pf.  —  Item  8 
oppherem  zu  10  tagen  1  mr.  minus  IVs  gr.  —  Item  7  grobem, 
die  den  grünt  zimi  nuwen  weighus  hinder  des  foytes  hofe  us- 
gefurt  haben,  und  dem  grebermeister  zu  vertrinken  3  sol.  2  gr.  — 

25  Item  Stephan  zymmerman  salbander  die  weren  zu  bessern,  wo 
dy  trome^)  abegegleiten  sein,  18  gr.  —  Item  einem  montczc- 
meister  von  Sorow  zu  vertrinken  12  gr.  —  Item  umbe  2  für 
phele  zu  dem  zäune  im  grabin  by  dem  Wagindr6ssel')  8  gr.  4  pf. 
—  [BL  46h]  Item  Heincze  Tewerwicht  in  den  halt,  als  dy  rouber 

»  by  der  Birkenbrugke^)  genomen  hatten,  1  seh.  6  gr.  —  Item 
umbe  sechs  breth  zu  der  fusmol  3  gr.  —  Item  einem  bothin  kein 
Fredeland  zu  hern  Ulrich  von  Bebirstein,  als  myne  hern  sich  kein 
im  verantworten,  do  her  uns  zulegete ^),  man  hette  im  in  seine 


1)  Bolfen. 

^  tlome  eines  (ßörlt^er  BoQiperfes. 

*)  Xüf^\&(  oon  Bnnslcm. 
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herschaft  zur  Dese  ^)  gegriffen,  3  gr.  —  Item  umbe  eichin  zu  den 
weren  uff  unsrer  frauwin  thorme  9  gr.  —  Item  koppher  zu 
tragin  us  der  woge  und  in  die  woge  3  gr.  —  Item  Peter  Cunczen 
und  Wenczlaw  Weitschreiber  kein  der  Lobaw  mit  landin  und 
6  stetin  zu  tage  von  Mixi  Panczers  wegen,  von  der  von  Hockinbom 
wegen,  als  man  sich  eynte  mit  in  umbe  den  !Roymund  wedir 
einzunemen,  von  hern  Frederichs  wegen  von  Donyn,  als  her  bat 
umbe  hulffe  im  zu  thun  zu  dem  huse  Grefinstein,  7*  s^^«  ^  g^*  ~ 
Item  eyme  botin  zu  herzöge   Heinrich  von  Hannus  Pardemans 

10  wegen,  als  her  uns  geschreben  hatte  ufzuhaldin  von  Caspar 
Lelaws  wegin,  4  gr.  —  [Bl.  4?a]  Item  umbe  holz  zu  dem  kalk- 
ofin  14  gr.  4  pf.  —  Item  eyme  botin  kein  Legenicz  zu  herzöge 
Ludewige  mit  lande  und  stete  brive  und  des  herzogen  von  Sachssin 
brivis   usschrift   von   des  bundes   wegen  4  gr.   —  Item  meister 

15  Hannus  von  der  Eglow  dem  bochssenmeister  sein  wochelon  12  gr. 
—  Item  meister  Nickel  dem  aldin  bochssenmeister  sein  wochelon 
6  gr.  —  Item  Schriende  Mathis  salbander  von  einen  ofin  kalks 
zu  bomen  ^/2  seh.  1  gr.  —  Item  2  oppherem,  die  em  zu  funff 
tagin   geerbit  haben,  14  gr.  4  pf.  —  Item  Nickel  wainknechte 

20  salb  ander  steine  und  kalk  zu  füren  14  gr.  —  Item  Stollin  dem 
wainknechte  2  gr.  zu  vertrinken.  —  Item  den  wainknechten  mit 
enander  zu  vertrinken  2  gr.  —  [Bl,  4?b]  Item  zween  karren- 
furem  steine  und  sant  zu  füren  10  gr.  —  Item  Heincze  Luban 
sant  und  steine  zu  füren  zu  der  stad  beue  1  mr.  —  Item  dem 

25  bleser  Jorgin  sein  wochelon  6  gr.  —  Item  dem  marstaller  zu 
vertrinken,  das  her  dy  pherde  belouffin  hat  uff  den  halt,  de 
Heincze  Tewerwicht  usreit  von  der  rouber  wegen,  und  vor  holz 
in  marstal  10  gr.  —  Item  umbe  cleyen  das  pherd  der  Langin- 
heinczin   zu   erztien*)  4  gr.    —  Item  den  knechtin  noch  dyben 

30  kein  der  Crussche,  Czodel  und  Kröbe*)  18  gr.  —  Item  umbe 
brugkendelin  17  gr.  —  Item  den  gef angin  umbe  holz  ire  stöbe 
zu  heissen  6  gr.  3  pf.  —  Item  Petsohe  Lauban  zu  fullin  den 
bom  im  marstalle  und  zu  fegin  unsrer  frauwin  therm  8  gr.  — 
[Bl.  48a]  Item   umbe   byr,  das  man  in  der  stad  geschefte  us- 

86  getrunken  hat,   12   gr.  5  pf.  —  Item   umbe  zwe  mos*)  Lange- 

^)  Dief^fa,  fübltc^  oon  tttesfy,  es  xoax  ein  £et{n  ber  Qerrft^afi  ^frteblanb,  f.  Knotige, 
(ßefc^tcbte  ^zs  (Dberlauf.  2lbe[5  5.  633,  f^elbig,  Z7.  £auf.  £na9a5tn  73,  5.  US. 

^)  är3tlt(^  beljanbeln,  f.  unten  5.  20,  12. 

')  nPät{renb  Kraufc^a  nnb  ^obel  ndrbltc^  unfern  (Sörli^  liegen,  ifl  Creba  norb« 
meftlic^  in  metier  Entfernung  oon  (9drlt^  3U  finben. 

*)  ^s  ifl  Bier  gemeint,  w'xz  ft(^  aus  anbern  5te0en  ergiebt,  f.  unten  5.  2f^  7. 
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hansen  and  Stephan  zymmermanne  dy  eichin  zu  fellin  und  zu 
besloen  zu  dem  were  by  dem  aldin  Kottilhofe  in  das  gehege 
20  gr. 

[El.  48b/  Item  des  santages  palmaram  [Mtrz  20]: 

5  Item  Frenczel  dem  furster  vor  brugkedelen  12  gr.  —  Item 

ambe  heymeliche  speho  von  der  rouber  wegen  und  dybe  14  gr. 

—  Item   umbe   füre   eichener   phele  uff  dem  grabin  vor  sande 

Nickiaas  thore  9  gr.  1  pf.  —  Item  gerthin  zum  zäune  uff  dem- 

seibin  grabin  7  gr.  —  Item  Stregener  kein  Baudissen  umbe  unsers 

10  jarmargktis  wille  doselbist  lossin  uszuruffin  12  gr.  —  Item  den 
meuerem  zu  vertrinken,  als  sie  den  grünt  anhubin  zu  legin  am 
thorme  hinder  des  foytes  hofe,  4  gr.  —  Item  umbo  brugken- 
delin  zu  den  beuwen  22  gr.  —  Item  Nickel  wainknechte  salb- 
ander steine  und  kalk  zu  füren  zu  der  stad  beuwe  14  gr.  — 

w  Item  StoUin  dem  wainknechte  4  wochelon  16  gr.  —  [Bl,  49  aj 
Item  zween  karrinknechtin  steyne  und  sant  zu  füren  zu  der  stad 
beuwe  10  gr.  —  Item  Heincze  Laban  40  fuder  steine  und  kalk 
zu  füren  40  gr.  —  Item  Sehnende  Mathis  kalk  uszureichin 
6  tage  6  gr.  —  Item  sinem  sone,  der  im  gehulffin  hat  4  tage, 

20  4  gr.  —  Item  2  oppherem  4  gr.  —  Item  umbe  13  fuder  kalk- 
stein  Merthin  Berwige  6  sol.  gr.  —  Item  Thomas  meuerer  salb 
8  zu  mau  wem  an  dem  nuwin  thore  hinder  des  foytes  hofe  6  sol., 
zu  vertrinken  3  gr.  —  Item  14  oppherem,  die  en  steine,  kalk 
und  sant  zugetragen  haben,  ein  teil  zu  5  tagin,  ein  teil  zu  4 

2s  tagin,  ein  teil  zu  3  tagin,  56  gr.  —  Item  Hannus  dem  greber- 
meister  salb  3  den  zäun  zu  zeunen  in  die  phele  ^)  ander  dem 
Wogindrossil  vor  sande  Nicklaus  thore  40  gr.  —  [Bl.  49h]  Item 
meister  Franczken  salb  sechste  5  tage  an  den  weren  zu  erbeten 
an  unsrer  frauwen  thorme  iVi  seh.  gr.,  zu  vertrinken  3  gr.  — 

30  Item  Hannus  Knobelouch  umbe  10  malder  kalk  zu  der  stad  beuwe 
2  seh.  gr.  —  Item  dem  bundisloer  16  gr.  —  Item  umbe  breth 
za  der  stad  beuwen  und  umbe  holz  zu  rosteholz  den  grünt  zu 
fassin  hinder  des  foytes  hoffe  16  gr.  —  Item  Fyschsbach  dem 
smede  vor  hufslag  50  gr.  —  Item  umbe  9  seh.  bretnail  zu  weren 

35  uff  dem  Bichinbacher  thore  9  gr.  —  Item  umbe  Va  seh.  halber 
spamail  5  gr.  —  Item  ein  bicke  zu  stelin.    Item  ein  bochsse  zu 
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einem  rade,  2  kethinglede,  2  schenen,  ein  blech  uff  deissel  ^),  hefte- 
nail  und  mittelzocht*)  10  gr.  —  Item  umbe  zwu  kratzin  den 
kalk  domethe  zu  setzin  6  gr.  —  Item  umbe  gerethe  zu  dem  rynne- 
wagin'),  als  Keszer  kein  Ungern  zoch,  8  gr.  —  [BL  50  a]  Item 

6  dem  grebermeister  umbe  2  ore*)  zu  zween  hauwin,  3  tollen^  an 
sohuffiln,  1  zappin  und  ring  zum  radebor  4  gr.  —  Item  eine 
sleusse^)  und  haspe  zu  sande  Nicklaus  thore  3  gr.  —  Item  dem 
marstaller  4  wochelon  16  gr.,  zu  vertrinken  4  gr.  —  Item  Botehin 
sinen   gesellin   4   wochelon    12  gr.   —  Item   umbe    stro   in  den 

10  marstall  22  gr.  —  Item   lichte  in  den  marstall  9  gr.  4  pf.  — 
Item  umbe  gewant  zu  einem  kogel^)  und  deckin  dem  pherde, 
genant  der  Langebeincze,  8  gr.  —  Item  umbe  3  par  stegereif&n 
6  par  ringkin,  umbe  ein  slos  an  eine  camer  im  marstall  19  gr.  — 
Item  an  den  camerwagin  zu  bessern,  blech  und  ander  zubrochene 

15  dinge,  und  vor  ein  slos  an  der  monche  gang,  do  der  stad  wagin 
ynne  stehen,  4  gr.  —  [BL  50 bj  Item  umbe  ein  malslos®)  zu  der 
stad  gefengnisse  und  den  wainknechtin  eine  schrope®)  4  gr.  — 
Item  drey  eyserynne  fenster  zu  machin  von  der  stad  blech  und 
anzuhengen  am  gewelbe,  do  der  stad  pulver  ynne  stehit,  12  gr.  — 

20  Item  umbe  6  kropen*®)  zu  den  hebern  10  gr.  —  Item  Bernhard 
umbe  ein  par  sporn,  als  her  syne  zufallin  hatte,  3  gr.  —  Item 
umbe  krigis")  heu  den  pherdin  zu  erzney  4  gr.  —  Item  Stephan 
zymmerman  salbander  zu  erbetin  an  den  weren  und  zu  bessern 
by  der  zelstad  und  an  sande  Nicklaus  thore   V^   ^^^*   ^  S^-  — 

26  Item  meister  Hansen  von  der  Eglow  sein  wochelon  12  gr.  — 
Item  Schuchsmede  zwe  wochelon  24  gr.  —  /BL  5la]  Item  meister 
Nickel  dem  aldin  bochssenmeister  sein  wochelon  6  gr.  —  Item 
meister  Nickel  und  sinen  knechten  zu  vertrinken,  als  sie  dy 
hantbochssen  gössen,  7  gr.  —  Item  Joeoff  in  der  Nonnengasse 

1)  Dcic^fel. 

^  zocht  fann  fanm  anbers  gebeutet  merben  als  ein  XDerfjeug  3nm  §iei)en,  ipos 
„IHitteUuc^t"  bebeutet,  iji  mir  unflar,  f.  übrigens  unten  5.  27,  5. 
^  leichter  IDogen. 
^)  £o4  3unt  ^infe^en  bes  Stieles. 
*)  Öffnung  um  ben  Stiel  ju  befejHgen. 

')  (Es  Ijanbelt  fic^  um  ben  Kopfpufe  (kogel)  "^ts  pferbes. 

•)  Por^ängefc^log,  f.  2Ibelung,  rOorterbuc^  ^  (1798)  m,  5.  30. 

®)  Befen  mit  rur3en  Sc^roeinsborjlen. 

'0)  Der  ürop  ober  Krapf,  auc^  Krapfen  \^  ein  Qafen,  um  ein  anber  Ding  5U 
f äffen  unb  ju  tjalten. 

^1)  ©riec^ifc^es  ^eu  trigonella  foenum  Graecum,  f.  (Srimm,  IDdrterbuc^  IV, 

2,  ^276. 
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ambe  4  schog  strenge  10  gr.  —  Item  dem  rymer  umbe  einen 
zoom  unde  eine  halfler,  umbe  zwene  wagenzoame,  2  par  steig- 
ieder,  1  par  keginleder '),  umbe  ein  zogil,  umbe  neherymen,  umbe 
ein    rymen   zu   der  glocke   uff  dem   rothuse,   umbe  zelhassen^) 

s  V*  B^^-  S^'  —  Item  sinem  gesinde  zu  vertrinken  3  gr.  —  Item 
ombe  sech»  Schillinge  und  4  schele')  zu  den  hantbochssen,  dy 
dy  meister  uff  den  hantwergken  nomen,  26  gr.  —  Item  Schrobis, 
das  her  ufle  reyt  uff  der  stad  guter  und  sieth  zu  der  stad  wesin, 
6  gr.  —  Item  umbe  pheyleysin  10  soh.  26  gr.  —  fBl.  Slb]  Item 

10  ombe  holz  den  gefangin  in  den  stog  7  gr.  —  Item  Petsche  Luban 
das  Wasser  uszuosin^)  im  keler  im  marstalle  salb  dritte  12  gr.  — 
Item  Birkenbarth  umbe  fünfzig  fuder  stein  V*  ^^^*  ST'  —  Item 
Joeoff  dem  louffer  zu  herzöge  Heinrich,  als  Pardeman  der  stat 
knecht  zur  Sprottow  geschreben  hatte  von  Caspar  Lelawen  kinder 

15  wegin  unser  metheburger  ufzuhaldin,  8  gr.  —  Item  umbe  byr, 
das  myne  hem  des  rathis  und  dy  knechte  usgetrunken  haben, 
14  gr.,  besunders  als  man  ober  dem  rittegelde  sas.  —  Item  dem 
statschreiber  zum  hiligen  obinde  1  seh.  —  Item  der  stad  dyner 
und  gesinde  gemeinlich  zum  hiligin  obende  zu  vertrinken  3  mr.  gr. 

30         [Bl.  52 aj  Item  an  dem  hiligen  osterobnnde  [H&rz  26]: 

Item  umbe  42  seh.  pheileysin  3V2  mr.  gr.  —  Item  Waller- 
mawl,  der  ingenomen  wart,  als  en  Caspar  Notinhoff  besagit  hat, 
und  gemartirt,  dorumbe  her  zu  den  hiligin  sich  globif^)  hatte, 
1  Beynischen   guld.  —  Item  Bertolde  umbe  rouber   wille   und 

2s  beschediger  der  lande  kein  Sydenberg  zu  zerunge  22  gr.  — 
[BL  52h]  Item  dem  zuchtiger  ir  8  zu  richten,  dy  geroubit  hattin, 
Wenczlaw  Crawsin  von  Östrus,  ir  zwene,  dy  Hannus  Clux  ge- 
roubit hattin,  und  andre  rouber  l^/e  seh.  gr.  —  Item  Hannus 
Weistriez  dem  botin  von  gefangin  an  koste  uszuhaldin  und  stock- 

30  mite  von  ir  11  3  sol.  gr.  —  Item  Prenczil  dem  furster  umbe 
bruckedelen  ^2  seh.  7  gr.  —  Item  den  meuwerem  durch  die 
woche  zu  vertrinken  4  gr.  —  Item  umbe  24  radebom  7»  nir-  — 

1)  Settenlä>er  am  (Befc^trr. 

*)  her  erfie  Beflanbteil  ifl  bos  mtttelitoc^betttft^e  sil,  btalefti^  die  siele  «=  bas 
Pferbegefc^rt  ol^ne  Kummet,  hassen  get^drt  pteUet<^t  5»  has,  eine  Porric^tun^  5ttm  ^tet^en 
ober  (Lragnt,  f.  5<^meIIer,  bover.  IPorterbuc^  ^  U72. 

s)  Bebeutnn^?    t>tettet<^t  tji  sthele  5U  (efen? 

^)  leer  machen  von,  onsfc^dpfen. 

^)  (&  f{atte  ft(^  burc^  einen  ^b  gereinigt. 
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Item  umbe  30  sohog  schindeis  16  gr.  und  3  pf.  —  Item  Matbu-s 
Geiseler  und  Stutczman  kein  der  Sittaw  mit  landen  und  steten. 
zu  tage  *),  als  man  hern  Frederich  von  Hockinbom  den  Boyinuxi<i 
weder  eingab,  als  man  an  lande  und  stete  brochte  dy  begnodungo 

6  unsers  hern  des  konigs  ober  dy  muntze  und  jarmorgkte,  uno. 
umbe  den  gefangen  Cathul  zur  Zittaw,  das  man  Foytlendelrs 
son  mit  im  hette  mocht  ledig  geschaffin,  9  sol.  2  gr.  —  [BL  33aJ 
Item  dem  furster  von  BernstorfF  umbe  dürre  holz  zu  dem  kalk:- 
ofin  V2  nir.  5  gr.  —  Item  Schriende  Mathis  salb  ander  holz   unci 

10  steine  einzusetzin  zum  andern  ofin,  kalk  zu  bomen,  y  dem  manne 
den  tag  3  gr.,  3  sol.  1  gr.  —  Item  zween  oppherem,  die  in. 
gehantlangit  habin,  13  gr.  —  Item  Georgin  dem  bleser  2  woche- 
lon  12  gr.,  2  gr.  zu  vertrinken.  —  Item  Heii^cze  Sohrobis,  das 
her   ufte   sihet   zur   stad   wesin  und  in  botschaft  reith   uflF    die 

16  durffer,  4  gr.  —  Item  Mertin  Scheffir  vor  kalkstein  Va  ^r-  S^-  — 
Item  eyme  oppherer  steine  uszureumen  under  dem  bol'werg 
Wogindrossil  4  gr.  —  Item  Nickel  wainkneohte  und  sinen  ge- 
sellin  sant  und  steine  zu  füren  in  der  stad  beuwe  und  zu  ver- 
trinken Hannus  Stollen  17  gr.  —  Item  zween  karrenfurem  sant 

20  und  kalk  zu  füren  zu  der  stad  beuwen  zu  6  tagen  12  gr.  — 
[Bl,  o3b]  Item  Berwig  umbe  hundert  fuder  mauwerstein  1  mr. 
gr.  —  Item  umbe  wainsmeher*)  und  lichte  dem  wainkneohte  und 
4  mulden  9  gr.  3  pf.  —  Item  Mathis  Fysscher  umbo  hundert 
fuder   mauwerstein   1   mr.   gr.,   tenemur  sibi   7   fuder.  —    Item 

25  Peter  Lewsohener  umbe  4  fuder  kalkstein  8  gr.  —  Item  der 
Silbermanynne  umbe  hechte,  gesalzin  fyschs  und  beringe  den 
knechtin  in  dreyen  reisen  uflF  die  hüte,  zu  haldin  uff  dy  rouber, 
7  kober®)  V»  seh.  7  gr.  —  Item  meister  Franozken  der  stad 
zymmerman  4  erbittinde  tage  und  ir  5  zu  funff  tagen  an  unsrer 

30  frauen  thorme  obirhangende  weren  zu  setzin  IV»  seh.  7  gr.  — 
Item  Birkenbarth  umbe  ein  virtil  und  9  fuder  mauerstein  16  gr. 
—  Item  Langehannus  und  Stephan  zymmerman  zu  bessern  an 
den  weren  by  deme  Richinbacher  thore  salb  3  9  gr.  —  [Bl.  54  a] 
Item  Peter  Neheter  vor  kalkstein  10  gr.  —  Item  Heincze  Laban 

35  uff  40  fuder   mauwerstein   zu    füren   40    gr.    —   Item   Thomas 


*)  ttad?  <5örL  Hr.  VIII,  31.  ^62b  nmrbe  bcr  Cag  am  (Dflennontaö,  b.  i.  am 
28.  ntan  ab^et^alteit. 

^  IDagenfd^micre. 
»)  7  Körbe  pott  ^ifc^e. 
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meuwerer  salb  8  za  mauwem  am  nuwen  thorme  hinder  des 
foytes  hofe  2  seh.  8  gr.  —  Item  15  oppherem,  die  en  gehant- 
reicht  habin,  7  sol.  gr.  —  Item  Pauwel  Binkingisser  und  Wenozlaw 
Weitschreiber  kein  der  Liobaw  mit  landen  und  steten  zu  tage 
5  Yon  Mikschi  Panczers  wegen,  als  dy  von  Budessin  begerten  eine 
were  kein  im  zu  bestellin  kein  Bonenberg,  etc.  29  gr. 

[Bl.  54h]  Item  des  santages  qaasi  modo  genlti  [April  3]: 

Item  umbe  6  zenthin  ^)  koppher  minus  3  pfunt  zun  bochssin, 
y  den  zenthener  umbe  97»  sol.  gr.,  suma  11  seh.  27  gr.  —  Item 

10  eyme  boten  kein  dem  Furste  zu  dem  von  Bebirstein  von  Franczke 
Opuls  wegen  7  gr.  —  Item  eyme  botin  kein  dem  Luban  von 
der  kdrchinbeter  wegen  umbe  dy  schereysin^  zur  glocken  2  gr. 
—  Item  eyme  boten  kein  dem  Hamersteine  umbe  glockspeise  zu 
kooffen  4  gr.  —  Item  den  hofeknechtin,  die  holz  gefurt  haben 

15  zum  kalkofin,  zu  vertrinken  22  gr.  —  Item  FTeinrich  Ebirhard 
mit  den  von  der  Sittav  kein  Hirsberg,  als  sy  zu  tage  woren  mit 
Hayn  von  Czimaw  umbe  irer  gefangenen  wille,  1  soh.  gr.  — 
Item  den  erbetem,  die  gereumit  haben  und  gebessert  dy  wasser- 
loufte  uff  der  stad  wese,  10  gr.  —  [Bh  55a]  Item  umbe  rosteholz 

20  3  gr.  2  pf.  —  Item  Thomas  meuerer  salb  8  zu  mauwem  3  tage 
an  deme  thorme  hinder  des  foytes  hofe  6  sol.  gr.,  4  gr.  zu  ver- 
trinken. —  Item  16  oppherem,  die  en  gehantreichit  haben,  zu 
3  tagen  1  mr.  2  gr.  —  Item  meister  Franczken  salb  fünfte  zu 
3  tagen  an  der  were  uff  den  therm  hinder  des  foytes  hoff  1  mr., 

2s  3  gr.  zu  vertrinken.  —  Item  Mathis  dem  kalkbomer  und  sinem 
gesellin  von  dem  andern  ofen  kalk  zu  bomen  V^  seh.  gr.,  zu 
vertrinken  3  gr.  —  Item  2  oppherem,  die  in  gehantreicht  habin, 
12  gr.  —  Item  Nickel  wainknechte  salb  ander  sant  und  steine 
zu  fiiren  16  gr.  —  Item  Stollin  zu   vertrinken  2  gr.  —  Item 

ao  2  karrinfurem  8  gr.  kalk,  sant  und  steine  zu  füren.  —  [Bh  55b] 
Item  Berwige   dem   Steinbrecher   umbe  29  fuder  mauwersteyne 

■ 

14   gr.  —   Item   Heincze   Luban   steine  zu  füren  zu   der   stad 
beuwen  28  gr.  —  Item  den  kalkbomem  ober  dy  woche  zu  ver- 
trinken  5  gr.  —  Item  Berwige   Steinbrecher  von  kalkstein  zu 
35  brechin  Va  soh*  gr*  —  Item  16  grobem,  die  gefuUit  habin  am 

1)  der  zente  ober  zenten  =  Ceittner. 

^  TXad)  <&xmm  bebeuiet  schere  bei  bem  (Slocfengtefier  bie  3n>et  ober  brei  2(rme, 
iDeli^e  bas  ^oxmhxtii  ber  <&{odt  ({alten. 
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grabin  by  dem  Hitczegarthin,  und  eyme  oppherer  l'/a  ^S  ^^^ 
Hannus  dem  grebermeister  zu  vertrinken  1  mr.  3  gr.  —  Item 
meister  Nickel  dem  aldin  bochssenmeister  2  woohelon  und.  za 
vertrinken  14  gr.  —  Item  meister  Hannus  weib   des   boclissen- 

5  meisters  ein  wochelon  12  gr.  —  Item  Schuchsmede  2  wo6h.elon 
V«  mr.,  und  dem  ist  abegesagit  sein  wochelon.  —  Item  Jörgen 
dem  trometer  sein  wochelon  6  gr.  —  [Bl.  ö6aj  Item  umbe  2  mos  ') 
zu  Ijorenz  Amulde  genomen,  das  dy  gebauwem  getrunken  liabin, 
do  sie  holz  fürten  us  Bemstorffer  walde  zum  kalkofin,  7  gr.    — 

10  Item  umbe  ein  steinbog*)  2  gr.  —  Item  Petsohe  Lauban  steine 
uszreumen  am  Hundisberge  von  I72  woche  10  gr.  —  Item  eyme 
oppherer,  der  im  gehulffin  hat,  3  gr.  —  Item  deme  molner  von 
der  trethmole  vor  seyn  vordynet  Ion  7  fert.  gr.  —  Item  Sfcregelem 
und  Ffochs,  das  sie  in  botschaft  seint  gerithen  uff  den  Greffin- 

15  stein  und  gehaldin  habin  bey  Hirssfelde,  haben  sie  vorzeret 
6  gr.  4  pf. 

/Bl  56b/  Item  des  santages  misericordias  domini  [April  10]: 

Item  Thomas  meuerer  salb  7  zu  mauwem  am  nuwin  thornie 
hinder  des  foytes  hofe  zu  6  tagen  2  seh.  minus  16  gr.  —  Item 

20  16  oppherern,  die  in  gehantlangit  habin,  steine  und  kalk  zu- 
getragin,  2  mr.  2  gr.  —  Item  Nickel  wainkneohte  salbander  steine 
und  sant  zu  füren  zu  der  stad  beuwen  14  gr.  —  Item  Stollen 
dem  waiuknechte  zu  vertrinken,  das  her  der  stad  erbeit  diste 
fleissiger  ist,  4  gr.  —  Item  zween  karrenfurem  sant  und  steine 

25  zu  füren  zu  der  stad  beuwe  12  gr.  —  Item  eyme  bothin  zu 
hern  Ulrich  Bebirstein  kein  Sorow  6  gr.  —  Item  eyme  botin 
mit  Hannus  von  ßadenbricz  brive  zu  Beichehannus  von  Geris- 
dorf,  als  her  schreib  umbe  1  pherd,  das  her  im  schuldig  wer^ 
2  gr.  —  Item  den  kalkbomem  und  den  meistern,  die    erbetin 

80  an  der  forme  zur  glocken,  6  gr.  —  Item  ejrme  botin,  den  Joseph 
und  Bewchil  santen,  das  die  Nedirlender®)  dese  lande  beschedigen 
weiden,  6  gr.  —  [Bl.  57a]  Item  den  meuwerem  zu  erbeten  an 


1)  (Es  tft  boc^  molil  üon  Bier  bte  Hebe,  bas  IRag  mu§  \i(xx^  freiließ  bei  bem 
preife  Don  7  ©rofcben  3tcmlic^  grog  geroefen  fein. 

2)  Stetnbod  bebeutet  Ijter  ido^E  ein  IDerfieug  3um  ^eben  oon  Steinen,  f.  ^Ibeluiig, 
lüotterbiic^  ^  U03. 

»)  bte  rrieberlauftier,  f.  Kötjler  tt.  «auf.  IHag.  20,  5.  50  f.,  Knotije  ebb.  53,  S.  279- 
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dem  thorme  hinder  des  foytes  hofe  za  vertrinken  4  gr.  —  Item 

meister  Franczken  mit  seinen  gesellin,  2  fan£P  tage,  3  zu  zween 

tagen,  zu  decken  die  were  an  unsrer  frauwin  thorme  und  an  der 

were  uff  den  thorm  hinder  des  foytes  hoffe  1  mr.  2  gr.,  zu  ver- 

5  tnnken  9  gr.  —  Item  Sehnende  Mathis  salbander  kalk   uszu- 

reichin   vom   andern  ofin  18  gr.  —  Item  Merthin  Berwige  vor 

ein   virtil  kalkstein  6  sol.  gr.  —  Item  Hansen  von  der  Eglow 

dem    bochssenmeister   sein   wochelon  12  gr.  —  Item   umbe  ein 

stein   gemenge^)  zu   den    hantbuchssin  Va  ii^*   —  Item  meister 

10  Nickel  dem  aldin  bochssenmeister  sein  wochelon  6  gr.  —  Item 

Thomas  Scheibechin   umbe   ein   stein  gemenge^)   Vs  ^^*  S^*  ^^ 

den  hantbuchssen,  dy  man  den  hantwergkem  gab.  —  Item  umbe 

droth    und   gemenge  zu  den  hantbuchssin  12  gr.  —  /BL  5?b] 

Item  Jörgen  dem  bleser  sein  wochelon  6  gr.  —  Item  Jörgen  und 

15  Peter,  das   sie  ober  dy  oster  hilige  tage   zugesehen  haben  und 

gewacht  uff  dem  rathuse,  4  gr.  —  Item  ir  zween,  die  sant  us- 

gefort  habin  zu  den  beuwen  des  thormes   hinder   dem  Hitcze- 

garthin,  8   gr.  —  Item   Berwige   umbe   ein  virtil   mauwerstein 

12   gr.  —   Item  Mathis  Pfysscher  umbe   ein  virtil  mauwerstein 

20  12    gr.    —   Item   Heincze   Luban    umbe   steinfure   ane   1    fuder 

40  fuder  3  fert.  3  gr.  —  Item  Petsche  Lauban  salb  ander  zu 

brechin  an  den  kelem  am  Hundisberge  und  am  parchan  zu  dem 

thorme  hinder  des  foytes  hofe  13  gr.  —  Item  eyme  erbeter  zu 

bessern  6  radebom  3  gr.  —  [Bl.  Ö8a]  Item  achtin,  die  an  den 

25  thoren  gehut  habin  obir  dy  oster  hilige  tage,  1  mr.  —  Item  ir 

zwene,    die   uff  sande  Peters   thorme   gewacht   haben   ober   die 

hilige  tage,  17  gr.  —  Item  ir  zwene  zu  reumen  uff  der  stad  wese 

und  zu  zeunen  3  tage  11  gr.  4  pf.  —  Item  eyme  pfeilanschetczer') 

18  seh.  pfeil  anzuscheftin  12  gr.  —  Item  dem  becherer  zu  ver- 

30  trinken,  als  man  die  mos  satzte,  und  vor  2  hulzynne  kannen  in 

den  marstall  6  gr.  —  Item  Feitschcz  und  andern  knechten  noch- 

zuihlgen  Cruspenickel,  als  her  Crodan   wulde   gefangen  haben, 

12  gr.  —  Item  umbe  byr,  das  man  im  rote  usgetrunken  hat  in 

der  lande  und  stete  geschefte,  und  als  man  obir  reitegelde  gesessin 

35  hat,  Vs  ^^^*  ^  S^' 


0  Das  (Semetide  befianb  tpol^l  aus  Kuffer  nnb  $mn. 
*)  IPoIjI  oerfc^rieben  ffir  pfellansetzer. 
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[Bl  58h]  Item  des  santages  jabllate  [April  171: 

Item  umbe  drey  Schillinge  radebom  1  seh.  minus  4   gr. 
Item  umbe  zwu  Scheiben^)  gam  zu  gegoHe  in  den  marstall  32  gr. 
—  Item  den  8  meuerern  und  iren  oppherern  und  ir  zween,   die 
5  den  grünt  grubin  am  Hitczegarthin,  6  gr.  —  Item  eyme  boten 
zu  hem  Heincziken  vom  Steyne  von  Cruspe  Nickels  wegen  von 
zween  reisin,  als  her  der  stad  fynt  wurden  was,  16  gr.   3   pf. 
Item  eyme  boten  kein  Budessin  mit  hem  Bernhards   brive  von 
Donyn  und  Gotsohe  Schoff,  als  lande  und  stete  schrebin  kein  der 
Lysse*)  zu  komen,  4  gr.  —  Item  umbe  rosteholz  4  gr.  —  [Bl,  69a] 
Item  umbe  eine  tonne  wainpeoh^)   17  gr.  —  Item    umbe   kolin 
meister  Nickel  dem  bochssenmeister   6  gr.  —   Item    mein    hem 
des   rates   vor   das  essin,  als   man   dy  mos   sazte  zum   merczin, 
4B  gr.  10  hell.  —  Item  umbe  93  elin  eyserynner  kethin  zu  den 
15  zogebrugken  und  vor  dy  gassin  3  mr.  B  gr.  —  Item    Thomas 
meuerer  salb  8  zu  mauwem  am  nuwin  thorme  hinder  des  foytes 
hofe  3  mr.  —  Item  16  oppherem  zu  6  tagen,  dy  in  gehantlangifc 
habin,   steine,  sant   und   kalk  zugetragen,    9   sol.   4  gr.   —    Item 
Stollin   4   wochelon   16  gr.  —  Item   Nickel   wainknechten    salb 
20  ander  steine  und   sant  zu  füren  14  gr.  —   Item  zween   karren- 
knechten  sant  und    steine   zu   füren  8  gr.  —  Item  Patehannus 
dem  marstaller  4  wochelon  16  gr.,  zu  vertrinken  3  gr.  —  [Bh  59h] 
Item  Heincze  Luban  vor  drey  fuder  und  zwe  virtil  mauwerstein 
63  gr.   —  Item  Schriende  Mathis    salb   ander  vom   dritten   ofin 
25  kalkstein  einzusetzin  Va  ^r.  2  gr.  —  Item  2   oppherern,  die  in 
gehantlangit   haben   zu   öVs   tagin,  12  gr.  6  pf.  —  Item   Jorge 
s   bleser   sein    wochenlon  6   gr.  —    Item    Eotchin    des    marstallers 
helffer   4  wochelon    12    gr.  —   Item  Petsche  Luban    zu    brechin 
ein  loch  dorch  die  mau  wer  am  parchan  zum  nuwin  thorme  by 
30  dem  Hitschegarthin  zu  6  tagen  8  gr.  —  Item  Fyschbach  umbe 
hufslag   in   marstall   37  V2   gr.  —  Item    sinen  knechten    zu  ver- 
trinken 2  gr.  —  Item   meister  Pranczken  umbe  8  seh.  bretnayl, 
1  seh.  halbe   spamayl  zu  den  weren  uff  unsrer  frauen   thorme, 
umbe    1   seh.  rorclamem*),   1   hauwe  zustelin   meister  Pranczke, 
35  2  bant,  2  hockin  in  den  marstall  27  gr.  —  [Bl.  60  a]  Item  umbe 


1)  HoUe. 

2)  marfliffa. 

8)  IDagenft^micre. 

*)  Klammern  für  bie  2Paffcrrot|re. 
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7B  8ch.  deokenayP)  zu  decken  dy  weren  off  unsrer  fraaen  thorme 
20  gr.    —    Item   ambe  breinayl,   halbe   spamail   und    1   kethe, 

2  haspen   in    den   marstall   3   gr.    —    Item   den   wahi  knechten 

3  schenen  ufzasloen'),  ein  waineysin,  1  lone')  ein  zibanth^),  ein 
5  deissü^),  rinke,  ein  zocht'),  vor  eine  spille  and  ein  bant  ober  dy 

hole^,  4  kethinglede,  heflFlenayl  10  gr.  —  Item  deme  greber- 
meister  18  radebom  zu  besloen,  12  hauwen  zu  stelin,  1  seh. 
orter  ^)  zu  scherfßn  ^/t  seh.  gr.  —  Item  Mathis  Eeheser  uff  dy 
reise  kein  üngem  9  hubeisen,  2  seh.  huffnayl  6  gr.  —  Item 
10  Langehansin  dem  zymmermanne  in  dy  Luncze  zum  schosgatter^) 
vor  V2  seh.  halbe  spamail  2  gr.  —  Item  meister  Nickel  dem 
aldin  bochssenmeister  zu  wochelon  6  gr.,  2  gr.  zu  vertrinken. 

[Bl  60b]  Item  des  santages  eantate  noch  sande  Georgii  tage 

[April  24]: 

16  Item  eyme  botin  zu  hem  Heinczik  uff  den  Stein  von  Cruspe 

Nickels  wegen,  als  her  Hannus  von  G-erisdorff  und  die  mannen 
im  schreben,  das  wir  mit  im  vor  sie  komen  weiden,  16  gr.  — 
Item  eyme  boten  zu  Mikschi  Panczer  von  Frederich  Czeczewicz, 
als  dy  mannen   und  myne  hem  im  schreben  und  boten  mit  in 

20  vorzukomon  vor  herzöge  Ludwigen  zu  Legenicz  ader  herzöge 
Hansin  zum  Sagan,  7  gr.  —  Item  eyme  boten  zu  hem  Hanse 
von  Penczk,  als  man  im  schreb,  das  her  dobey  gewest  were,  das 
man  uns  und  der  stad  zu  ungute  in  sinem  stetchin'^)  gedocht 
Lette,  6  gr.  —  Item  Stregeler  uff  den  Greiffinsteyn  mit  Hannus 

2s  von  Polenczki«  brive,  als  her  bat  Gk)tschen  Schoff  zu  schreiben, 
das  her  Wentschcz  von  Donyn  uff  in  eine  goldene  [Bl.  61a] 
crone  zu  Dresden  vorsaczt  hette,  4  gr.  —  Item  Thomas  meuerer 
salb  8  zu  6  tagen  zu  mauwem  an  dem  nuwen  weighuse  by  dem 

0  Decfeno^el  f<^ehten  baitad^  Uftgel  ^eipefen  5U  fein,  nm  Sd^tnbeln  o^er  Bretter 
als  Dodfbebecfnng  30  befe^gen. 

*)  (Semetnt  t^  bte  Habfc^tenen  (€tfen  nm  ^s  Hab)  an  has  Hob  3tt  befefKgen 
(anfft^tagen). 

*)  Hd^snaqitX,  PorftecfnageL 

*)  etn  eifernes  Ban6,  »elftes  bnr<^  5(^ranben  angezogen  »erben  fann. 

*)  Detc^fel. 

^)  bte  Sn4t  i^  eine  Kette  am  pfinge,  »e^e  ben  pflng  nnb  bie  H&ber  snfammen« 
l(Ut   ^Ibelnng. 

"O  Htnlbe?  f.  I,  S.  \89,  18. 

^)  etferne  S{n^. 

•)  (5ittertiior. 

^  gemeint  tft  HTusfan. 
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Hitczegarthin  2  seh.,  zu  vertrinken  3  gr.  —  Item  16  oppherem, 
die  in  sant,  steine  und  kalk  zugetragen  haben,  zu  5  tagen  8  sol. 
minus  3  gr.  —  Item  Nickel  wainknechte  salb  ander  sant,  steine 
und  kalk  zu  füren  zu  der  stad  beuwen  14  gr.  —  Item  Stollen 

6  zu  vertrinken  dem  andern  der  stad  furknechte  3  gr.  —  Item  eyme 
karrinknechten  sant  und  steine  zu  füren  zu  der  stad  beue  6  gr. 
—  Item  Sehnende  Mathis  mit  sinen  geselUn  vom  dritten  kalk- 
ofin  zu  bornen  '/s  seh.  6  gr.  — r  Item  zween  oppherem,  die  in 
gehantlangit   haben,   13   gr.  —  Item   umbe   rosteholz    7    gr. 

10  [Bl   61h]    Item    Heineze    Luban   umbe   füre   von   zween    virtil 
mauwersteins  zu  füren  zu  der  stad  beuen  1  mr.  3  gr.  —   Item 
meister  Hannus  des  bochssenmeisters  weib  2  wpehelon  V«  ^^'^^^ 
Item  Jorge  bleser  sein  wochelon  6  gr.,  zu  vertrinken  3  gr. 
Item   meister  Niekel   dem   aldin   boohssenmeister  sein  wochelon 

15  6  gr.,  zu  vertrinken  2  gr.  —  Item  Petsche  Luban  salbander  die 
gewelbe  an  kelern  und  ander  gemeuer  zu  brechin  am  Hundis- 
berge  12  gr.  —  Item  ir  zween,  die  gereumit  haben  uff  der  stad 
wese  zu  Moys  und  rysse  zugefuUit,  4  gr.  —  Item  Berwig  umbe 
hundert  fuder  mau  werstein  1  mr.  gr.  —  Item  Stobechin  umbe 

20  3  virtil  und  7  fuder  mauwerstein  3  sol.  3  gr.  —  Item  Fysscher 
umbe  3  virtil  mauwerstein  3  sol.  gr.  —  [Bl.  62a]  Item  Mertin 
Berwige  von  Ludwigstorff  vor  13  fuder  kalkstein  6  sol.  gr.  — 
Item  Cunrad  und  andern  knechten  in  das  gehege,  als  man  dy 
eiehin  holte  in  den  oster  hiligen  tagen  zum  sehutze*)   by  dem 

26  aldin  Kottilhofe,  9  gr.  —  Item  meister  Franezken  knechte  zwene 
zu  erbetin  an  den  weren  uff  dem  nuwin  thorme  hinder  dos  foytes 
hofe  12  gr.  —  Item  Bertold  mit  28  pherdin  in  den  bald  by 
Bernsdorff,  als  uns  warnunge  quam  von  Mikschi  Panczers  wegen, 
1  mr.  2  gr.  —  Item  umbe  ein  halb  fuder  merczin  und  ein  halb 

30  fuder  weissinbir,  das  man  zu  Herman  Schultes  im  jarmargkte 
usgetrunken,  ab  icht  not  gesehefte  weren  gesehen,  das  meyne  hem 
by  enander  gewest  weren,  5  mr.  minus  12  gr.  —  Item  dem  ge- 
sinde,  die  das  byr  usgetragen  haben,  und  auch  zur  fastenach  12  gr. 

[Bh  62b]  Item  des  suntages  die  Philipp!  et  Jacobi  apostolomm 
35  [Hai  1]: 

Item  unsers  hem  des  bisschoffs  böte  von  Miessin  zu  ver- 
trinken, als  her  meinen  hem  des  rates  ein  lachs  schangkte,  20  gr. 

1)  Porrt<^tung  bas  sufliegenbc  IPaffcr  3U  ({emmen. 
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—  Item  Thomas  meuerer  salb  8  zu  6  tagen  zu  mauwern  am 
nuwen  thorme  by  dem  Hitschegarthin  3  mr,,  4  gr.  zu  vertrinken. 

—  Item  16  oppherem,  die  in  sant,  kalk  und  steine  zugetragen 
haben,  9  sol.  4  gr.  —  Item  meister  Franczken  des  zymmermans 

5  gesellin  zu  erbetin  uff  dem  rothuse  3  tage  den  bodem  uff  der 
rothusstobe  und  zu  decken  27  gr.  —  Item  ir  viere,  die  den 
drittin  kalkofin  usgericht  habin  mit  kalke,  12  gr.  4  pf.  —  Item 
Nickel  wainknechte  salbander  steine  und  kalk  zu  füren  zu  der 
stad  beuwe  14  gr.  —  Item  eyme  karrinfurern  sant  zu  füren  zu 

10  der  stad  beuwe  6  gr.  —  [El.  63a]  Item  deme  aldin  bochssen- 
meister  sein  wochelon  7  gr.  —  Item  Petsche  Luban  zu  brechin 
locher  zu  dem  nuwen  weighuse  hinder  Mathis  Johan  und  uff  des 
Eeisers  hofe  und  eyme,  der  im  einen  tag  geholfen  hat  by  deme 
aldin  £ottilhofe,   8   gr.  minus   2  pf.  —  Item   dem   bleser  sein 

15  wochelon  6  gr.  —  Item  Nickel  Schultes  von  Koselicz  umbe  heu 
Sy«  sol.  gr.  —  Item  Joeoff  Donat  vor  holz  zum  kalkofin  24  gr. 

—  Item  Gabriel  von  Windissche  Osseg  3'/«  fert.  vor  67»  seh. 
stro  in  den  marstall.  —  Item  Heincze  Lauban  vor  60  fuder 
mauwerstein  zu  füren  1  seh.  gr.  —  Item  umbe  13  schog  schindeis 

M  uff  unsrer  frauen  therm  dy  were  zu  decken  und  uff  dem  rot- 
huse 22  gr.  3  pf.  —  Item  eyme  botin  uff  den  Boymund  mit 
herzöge  Hannus  brive  zu  den  von  Hockinbom  372  gr.  —  Item 
umbe  derselbin  sache  wille  noch  begere  der  von  Hockinbom  kein 
Budissin  4  gr.  —  [Bl.  63h]  Item  eyme  botin  kein  Budissin  von 

2s  Cruspenickels  wegen  in  zu  geleitin,  das  is  mit  irem  willen  were, 
4  gr.  —  Item  umbe  derselbin  sache  wille  eyme  boten  kein  der 
Zittaw  und  von  Johannes  Cunrades  wegen,  der  by  Mikschi 
Panczer  ist,  3  gr.  —  Item  Herman  Schultes  kein  Fredeland  zu 
Dachssin  und  Dytherich  Ejto  zu  irfaren  umbe  eczliche  heymelich- 

30  keit,  als  man  sich  besurgete  eynis  obirzoge^  von  den  Birghussen '), 
V2  seh.  2  gr.  —  Item  Langkuschs,  das  her  dy  stobin  uff  dem 
rathuse  obir  winter  hat  geheist,  V«  nir.  gr.  —  Item  Lichtinberg 
von  Ludwigstorff  vor  alt  gebende  zum  kalkofin  3  fert.  gr.  — 
Item  umbe  funff  kellen  in  dy  herfard  zur  koche  12  gr.  —  Item 

35  eyme  boten  kein  der  Koppher  zu  Albrecht  von  Hoberg  2  gr.  — 
Item  umbe  byr,  als  dy  gebauwem  von  der  stadt  durffem  uff 
Walpurgis   dy  zinse  brochten,  12  gr.  —  [Bl,  64  a]  Item   umbe 

0  Das  Wovi  {^et^t  in  ber  Porlage  getrennt,  „bie  Qnffen,  bte  bte  5c^I3ffer  auf  bem 
^Hrge  mnet^atten''.  'K[o%,  l^uffttenfrieg,  mspt  anf  ber  ITlUtc^fc^en  3ib!.  fol.  33t,  5.  323. 
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eine  kethe  von  10  und  hondert  elin  obir  die  gassen  in  der  stad 
zu  zihin  3  seh.  minus  16  gr. 

Item  domlnlca  exaadi  [Mai  8]: 

Item  Thomas  meuerer  salb  8  zu  4  tagin  zu  mauwem  am 
6  weighuse  by  dem  Hitschegartin  IV2  soh.  12  gr.  —  Item  16 
oppherem,  die  in  steine,  sant  und  kalk  zugetragen  haben,  1  seh. 
9  gr.  2  pf.  —  [BL  64b]  Item  meister  Franczken  salb  4  zu  er- 
beten am  zymmer  zu  der  nuwen  wage  3  sol.  minus  3  gr.  —  Item 
meister  Hansen  von   der  Eglow  dem  bochssenmeister  2  woehe- 

10  Ion  Vs  i^i^-  P'  —  Item  meister  Nickel  deme  aldin  bochssenmeister 
sein  wochelon  6  gr.  —  Item  meister  Nickel  dem  bochssenmeister 
39  bochssin  zu  gyssin,  dy  wegen  16  steine,  3  mr.  gr.  —  Item 
umbe  IV2  stein  gemenge  V«  seh.  1  gr.  —  Item  Jorge  bleser  6  gr. 
—   Item  Nickel  wainknechte  salbander  sant  und  steine  zu  füren 

15  zu  der  stad  beuwen  14  gr.  —  Item  Stollen  dem  wainknechte 
zu  vertrinken  3  gr.  —  Item  den  karrenfurem  6  tage  6  gr.  — 
Item  Berwige  vor  mauwersteine  80  fuder  3  sol.  2  gr.  —  Item 
Lorencz  Lengener  umbe  60  fuder  mauerstein  ^/b  mr.  gr.  — 
[Bl.  65a]  Heincze  Luban,  das  her  steyn  gefurt  hot  zu  der  stad 

20  beue,  33  gr.  —  Item  Heincze  Luban  vor  holz  zu  füren  6  gr.  — 
Item   den   hoffeknechten,  die  sant  fürten  an  des  hUigin  cruces 
tage  [Mai  3]  und  umbe  byr  13  gr.  —  Item  39  buchssin  zutragin, 
als   man  sie  beschos,  in  die  woge  und  aus  der  wogen  und  zu.  , 
wegin  2  gr.  1  pf.  —  Item  von  der  kethen  zu  füre  von  Hirssch- 

26  berg  bis  alhie  her  5  gr.  —  Item  Pecze  Luban  vor  steynbrechin 
in  deme  grabin  4  gr.  —  Item  umbe  60  delin,  zu  11  heller*), 
39  gr.  2  pf.  —  Item  Meissener,  das  her  die  neyge  kalkis  aus- 
gelangit  hot,  9  pf.  —  Item  deme  furster  von  Lichtenberger  holz 
zu  spalden  von  28  stucken  4  elen  lang  in  kalkoffen  26  gr.  — 

30  Item  Bartusch  Brewir  salb  ander  von  4  tagen,  das  her  die  were 
gesaczt  hot  hinder  deme  hoffe,  V«  dm*,  gr.  —  Item  Seiffrid  Kuoheler 
zu  füre  von  2  bochssen  und  pulver,  die  man  hem  Dubschki  sand,  \ 
6  gr.  —  Item  vor  3  fuder  kalkstein  zu  Heinrichsdorff  6  gr.  — 
Item   vor  9   fuder  kalkstein  berkrecht*)  6  gr.  —   Item   eynem 

35  bothin  kein  Gunthersdörff  10  pf.  —  [BL  66b]  Item  umbe  19  seh. 
schindils  die  woge  zu  decken  zu  6  pf.  16  gr.  2  pf.  —  Item  eynem 

^  Sonft  bergzins,  b.  t).  bie  ^hqaht,  bie  man  betn  Beft^er  bes  Bruches  gab. 


Urfunbttt  5um  3al)re  1429.  31 

boten  za  unserm  hem  dem  bisschoffe  umbe  Falmars  wegin,  der 
im  banne  uff  sand  Niclos  kirchhoff  begraben  was,  6  7»  gr.  — 
Item  eynem  boten  zu  Miksschi  Panczir  von  deser  lande  wegen, 
das  man  mit  im  zu  tage  kein  der  Sittaw  komen  wolde,  6  gr.  — 

5  Item  den  hofeknechten  sant  zu  füren  an  sand  Johannes  tage 
[Mai  6]  und  zu  vertrinken  9  gr.  —  Item  eynem  bothin  kein  der 
Sittaw  von  Crawspe  Nickils  wegin  3  gr.  —  Item  eynem  bothin 
uff  den  Steyn  von  Crawspe  Nickils  wegin  7  gr.  —  Item  Hannus 
Jekel,    das   her  zeichin*)   ingefurdert  hot,   V«   ^^'   P-    —   Item 

10  umbe  byr,  als  dy  gertener  dy  zinse  brochten,  7  gr.  —  Item 
Jawemik  umbe  alt  holz  zum  kalkofin  12  gr.  —  Item  umbe 
rosteholz  zum  thorme  by  deme  Hitschegarten  2  gr.  —  Item  dy 
brugke  uff  der  Plesnicz  zu  bessern  6  gr.  —  Item  eyme  botin 
zu  Hansen  von  Polenczk  und  der  stad  zu  Dresden,  als  her  Nickel 

15  sein  Vetter  meynen  hem  und  der  stad  entzait  hatte,  6  gr. 

fBl  66 aj  Item  am  hiligin  pfingist  obande  [Hai  14]: 

Item   Mathis   Geiseler    und  Wenczlaw  Weitschreiber   kein 

dem  Luban  mit   lande   und   stetin   zu  tage,    als  her  Bernhard 

von  Donyn  uns  in  ansproch  meinte  zu  haben,  das  man  im  ein 

20  kaufman  zu  sinem  huse  Falkenberg  weide  schaffen,  1  mr.  1  gr. 

—  Item  umbe  sparreholzer  zur  woge  7  gr.  3  pf.  —  Item  umbe 
rosteholz  6  gr.  —  Item  umbe  sparreholzer  3  gr.  3  pf.  —  Item 
Semener  vor  throme*),  als  man  dy  Neysbrucke  tharriste'),  12  gr. 

—  [Bl,  66b]  Item  Wenczlaw  Weitschreiber  in  den  halt  und  noch- 
2s  zudraben,  als  dy   rouber  by  Schuczinhain  Mathes   Konige   und 

den  jungen  Sneweis  geroubit  hatten,  2  seh.  gr.  —  Item  eyme 
boten  kein  Budissin  mit  hem  Dupczkin  brive  4  gr.  —  Item  eyme 
boten  hem  Dupczkin  mit  der  von  Budissin  antwort  4  gr.  — 
Item  Herman  Schul tes  kein  Beichinbach  und  Luban  durch  merg- 
»  hoher  sache  wille,  dy  her  mit  Dachssin  von  der  stad  wegin  zu 
obertragen  hatte  ^),  und  von  Mikschi  Panczers  dyner  eyne,  den 
Kurssener  von  Bernstorff  in  anspreche  hatte,  10  gr.  —  Item  dem 
botin  uff  den  Stein  von  Cruspenickels  wegen  9  gr.  —  Item  umbe 
holz  vor  den   kalkofin   10  gr.  3  pf.  —  Item  als  man  Wenczil 

^)  Stnb  moi^I  „BterjeU^en";  bte  bie  StaM  nnter  ControUe  f^atie.    Sie  mürben 
(et  bem  2lnsf(^anfe  an  ^tn  Bcatttj^fen  ausgefhcft. 
«)  Balfen. 

^)  oerbarrifabterte,  tarras  tfl  bte  Baßet,  ber  VOaU. 
*)  eine  sache  obertragen  =  jtc^  megen  einer  Saö[it  ©ertragen. 
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Weitschreiber  und  den  knechten  ein  essin  bestalte,  dy  in  di^ 
hüte  woren  und  nochretin,  als  dy  rouber  komen  und  Sne^iroxs 
beroubit  hattin,  20  gr.  —  [Bl  67a]  Item  Sehnende  Mathes  8all>- 
ander  den  virdin  kalkofin  einzusetzin  und  zween  oppherem,   dy 

6  en  gehantreicht,  28   gr.  2  pf.  —  Item   Jorge  dem   bleser    sein 
wochenlon  6  gr.  —  Item  39  bochssin  anzuscheftin  mit  sbelin   ) 
13  gr.  —  Item  dem  gesinde  und  der  stad  dyner  gemeinlich  zum 
hiligen  obinde  3  mr.  gr.  —  Item  dem  statschreiber  1  seh.  gr- 
Item  Thomas  meuwerer  salb  8  zu  mauwem  am  nuwin  tkorme 

10  hinder  Mathis  Johan  an  der  parchans  mauwer  3  mr.  2   gr. 
Item  16  oppherem,  die  in   steine   und   kalk   zugetragen  haben 
und    ein   teil   kalk   gesaczt,   9   sol.   2   gr.    —    Item   Patehannns 
4  wochelon  16  gr.  —  Item  Rotchin  sinem  gesellin  12  gr.  —  Item 
umbe  smer,  bockinunslet^),  wachs,  honig,  speck,  boumol,  papila  ) 

15  den  pherdin  im  marstall  zu  ercznye,  pfunde*)  wegebreith  24  gr. 
—  [Bl  67h]  Item  umbe  lichte  in  den  marstall  B  gr.  —  Item 
meister  Nickel  deme  aldin  bochssenmeister  6  gr.  —  Item  meister 
Hannus  des  bochssenmeisters  weibe  12  gr.  zu  wochelon.  —  Item 
Nickel  wainknechto  salbander  sant  und  steine  zu  füren  zu.   der 

20  stad  beuwe  14  gr.  —  Item  Frenczil  dem  furster  umbe  brucken- 
delin  und  vor  phele  füren  1  mr.  4  gr.  —  Item  Stollen  dem 
wainknechte  4  wochelon  16  gr.  —  Item  eyme  karrenfurer  sant 
und  steine  zu  füren  6  gr.  —  Item  Petsche  Luban  die  mau^wrer 
am  Judinkirchoffe  neder  zu  brechin  6  gr.  minus  2  pf.  —   Item 

26  des  wainknechtes  weib,  der  mit  Mathis  Keheser  zu  unserm  hem 
dem  konige  gezogin  ist,  6  gr.  —  Item  meister  Franczken  salb 
fünfte  zu  erbetin  an  der  woge  5V2  sol.  —  [Bl.  68a]  Item  Ber- 
wige  von  Ludwigstorff  vor  kalkstein  18  gr. 

[Bl.  68b]  Des  santagis  an  der  hiligen  dreivaldikeit  tage 
30  [Hai  22]: 

Item  Mathis  Geiseler  und  Heinrich  Ebirhard  kein  der  Lioba^wr 
mit  landen  und  stetin  zu  tage  von  Mikschi  Panczers  wegin  und 
als  Polenczk  geschrebin  hatte  von  des  bundis   wegen  zwissohixi 


^)  We  (Eifenrot^re  an  ben  „Sttl'^  b.  fj.  an  ben  Bäc^fenfc^aft  anfe^en. 

2)  Sorffctt 

'')  bte  papil  \fi  t{ter  ni(^t  ber  Pappelbaum,  fonbern  eine  off{5meQe  Pfian^t,  vhüiv* 
fc^etnlicbbie  IHaloe  f.  £ejer,  mittelljo^beutfc^es  IDörterbud?  n,  Sp.  203,  Tlötlnna,  tPdrier* 
bud?  «,  m,  653. 

*)  ntd^t  rec^t  bentlic^. 
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den  Slesiem  und  Meissenem  V>  ^b*  S^-  —  Item  eyme  botin  zu 
Heincze  Wachen  bmder  zu  irfaren  von  des  roubis  wegin  Mathis 
Koniges  und  Snewiz  4  gr.  —  Item  umbe  7  seh.  schindils  zu  der 
woge  7  gr.  —  Item  umbe  fuder  sparreholczer  16  gr.  —  Item 

i  eyme  botin  kein  Budissin  von  der  von  Hockinbom  wegin,  als 
sie  uns  mit  iren  briven  vor  landen  und  stetin  vorclagit  hatten, 
4  gr.  —  Item  umbe  V2  schog  delin  14  gr.  minus  1  pf.  —  Item 
umbe  3  fuder  aldis  holzis  in  den  kalkofin  7  gr.  2  pf.  —  Item 
eyme   botin  kein   der   Zittaw   von   der  von  Hockinbom   wegen 

10  umbe  der  egenanten  sache  wille  3  gr.  —  Item  eyme  botin  kein 
Budissen,  das  man  ir  zu  Bemstorff  harren  weide,  als  man  zu 
tage  reit  kein  der  Zittaw  von  Mikschi  Panczers  wegen,  4  gr.  — 
[Bl.  69a]  Item  Sehnende  Mathis  dem  kalkbomer  zu  vertrinken 
ober  dy  woche  6  gr.  —  Item  dem  botin  vom  Steine  von  Cruspe- 

15  nickeis  wegen,  als  her  den  geleitebriff  weder  brochte,  doran  dy 
segil  vorserit  wurden,  10  gr.  —  Item  eyme  botin  kein  der  Zittaw 
zu  dem  burgermeister  und  Herman  Schultes  mit  Nickel  von 
Polenczks  brive  4  gr.  —  Item  umbe  24  lattin  zur  woge  4  gr. 
3  pf.  —  Item   eyme   botin  kein  Lemberg,  als   die  stete  in  der 

»  Slesia  von  unserm  hem  dem  konige  komen  woren  und  Mathis 
Eeheser  hinderstellig  bieben  was,  umbe  zeitunge  ^)  4  gr.  —  Item 
umbe  37  breth  20  gr.  4  pf.  —  Item  umbe  zwe  fuder  sparholcz 
za  den  buden  uff  den  jarmargkt  5  gr.  minus  2  pf.  —  Item  umbe 
2  fuder  sparholczer  zun  bndin  7  gr.  2  pf.  —  Item  umbe  66  schog 

^  pheileysin  5  seh.  26  gr.  —  Item  16  oppherem,  die  den  meuerem 
gehantreicht  haben,  6  sol.  1  gr.  —  [BL  69h]  Peter  Cunczen 
und  Wenczel  Weitschreiber  zu  herzöge  Hansen  kein  dem  Sagan 
umbe  des  noms  wille  zu  irfaren,  als  Mathes  Konig  und  der  junge 
Sneweis  geroubit   woren,  und  von  der  von  Hockinbom  wegin, 

^  als  sie  uns  kein  landen  und  steten  vorclageten,  das  wir  im')  rath 
gethan  hetten,  als  her  das  Zerichen')  berant  hette,  2. seh.  3  gr.  — 
Item  eyme  botin  zu  herzöge  Heinrich,  als  man  im  schreib  von 
des  nomis  wegen  obgenant  und  begerete  an  im  zu  irfaren,  ab 
her  uns  des  rechten  zu  in*)  geweren  weide,  ab  wir  sie  in  sinem 

^)  moaltc^ioetfe  erf^ielt  man  „tAt  Seitun9^  bie  palacfy,  Urfnnbl.  Beitrage  H, 
5. 26  abbnunn  lieg. 

')  bem  ^rjoQ  Qons. 

")  SSrc^en  a.  b.  tletge  ndrMtc^  von  nTnsfan. 

^)  ob  er  uns  rid^terltd^e  Qilfe  ^u  \>tn  Ct^itern  geftatten  ipotte,  falls  mir  ben* 
fdbcn  in  feinem  Canbe  bekommen  (anKomen)  fdnnteti. 

8 
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lande  yndert  ankörnen  mochten,  4  gr.  —  Item  meister  Franczken. 
dem  zymmerman  zwen  gesellin  von  dreyen  tagen  V«  °^^- 

[BL  70a]  Item  des  snntages  nach  des  hillgin  leichnams  ta«e 

[Hai  29]: 

ö  Item  dem  burgermeister  Herman  Schultes   und  dem   stat- 

schriber  kein  der  Zittaw  mit  landen  und  stetin  zu  tage  von 
Mikschi  Panczers  wegen,  als  sy  von  Budissin  geschreben  hatten, 
das  her  im  an  gleiche  und  rechte  kein  lande  und  stete  genügen 
weide  lossen  und  des  doch  usging*),  4  seh.  gr.  —  Item   ambe 

10  12  seh.  pheilschefte  V«  s^t.  gr.  —  Item  meister  Hannus  deme 
bochssenmeister  zwu  wochinlon  7»  Dcir.  —  [Bh  70b]  Item  meister 
Franczken  deme  zymerman  zwen  gesellin  von  dreyen  tagen  18  gr. 
—  Item  Thomas  meuwerer  salb  7  zu  mauern  am  nuwin  thorme 
hinder    des    foits    hoffe   und    im   Hitzegarthin   und    hinder    der 

15  Webirgassin,  an  den  parchensmauem  in  der  Webirgassin,  salb  7 
4  tage,  der  eyne  7  tage,  der  andir  6  tage,  summa  totius  und 
trankgelt,  badegelt  3  seh.  minus  2  gr.  —  Item  15  oppherem, 
13  zu  6  tagen,  einer  4  tage,  einer  3  tage,  [die]  in  steine  und 
kalk  zugetragin  habin  und  ein  teil  kalk  gesaczt,  und  4  gr.   zu 

20  trankgelt  und  badegelt,  summa  totius  17»  seh.  gr.  2  pf.  —  Item 
Nickil  deme  waynknechte,  Hannus  Stolle  salb  dritte  stein  und 
kalk  zu  füren  zu  der  stad  buwe  19  gr.  —  Item  Fisohbach  deme 
stadsmede  vor  aide  schulde  und  huffslag  1  soh.  10  gr.  —  Item 
vor  zwe  mos*)  als  sie  getrunkin  habin,  als  man  heu  abegcladin 

25  hot  und  vor  abeladunge,  8  gr.  —  Item  Berwig  vor  ein  firtel  kalk- 
steine  3  mr.  gr.  —  Item  einem  boten  kegin  Dresdin  und  SenflFtin- 
berg  zu  Hannus  von  Polenczk  von  Nickil  von  Polenczk  wegen 
12  gr.  —  [Bh  71a]  Item  einem  boten  kein  der  Sprottaw  zu  hem 
Heinrich  zu  dirfarschin  umbe  die  roubir,  die  Konigen  und  Sne- 

30  weis  beroubit  haben,  6  gr.  —  Item  einem  boten  kein  Greffinstein 
zu  hem  Wentsch  und  Nympcz  von  der  nennen  zum  Marienstems  *) 
wegen  3  gr.  —  Item  einem  botin  zu  Sitczin  mit  des  foitliis 
brieffe  2  gr.  —  Item  einem  boten  kein  der  Sittaw  von  Krawspe- 
nickils  wegen  umbe  ein  geleithe  3  gr.  —  Item  einem  boten   uff 

^)  ba%  er  gegen  £anb  uttb  Stäbte  ^xd)  mit  einem  ric^terltd^en  €ntfc^etbe  begnügen 
n>o0te  nnb  tro^bem  ^as  ntc^t  t{ielt  (usging). 
2)  f.  oben  II  5.  ^8,  35  u.  2^,  7. 
*)  3n  ber  Dorlage  Mariensteins. 
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den  Stein  von  Crauwapenicküs  wegin  mit  eyme  geleitebrieffe  in 
her  zu  geleiten  10  gr.  —  Item  einem  botin  uff  den  Greiffinstein 
von  der  Leipziger  wegen  in  eynen  tag  uff  Johannis  [Juni  24] 
zu  gebin  3  gr.  —  Item  Jörgen  deme  bleser  zwe  wochenlon  12  gr. 

&  —  Item  meister  Nickel  deme  buchssenmeister  zwe  wochinlon 
14  gr.  —  Item  Berwig  vor  hundert  fuder  stein  1  mr.  —  Item 
Lorencz  Liongener  vor  3  firtel  stein  3  sol.  gr.  —  Item  Berwig 
vor  93  fuder  stein,  die  Petcze  Luban  gefurt  hat,  3  sol.  8  gr.  — 
Item  deme  Berwig  und  Lorencz  Longener  und  von  Petcze  Laubans 

10  wegen  dedit  pro  concessu  Herman  Schultes  2  seh.  8  gr.^)  Con- 
cessit  Herman  Schultes  40  gr.  Berwig  ex  parte  lapidis.  — 
[Bl.  71b]  Item  Schreiende  Mathis  mit  seinen  gesellin  vom  fierdin 
kalkofin  zu  bomen*)  50  gr.  —  Item  Bartisch  Lichtenberg  vor 
holz  in    den  kalkofin  472  sol.  —  Item  Jawemig  vor  aide  holz 

**  in  den  kalkofin  V2  seh.  2  gr.  —  Item  Glosman  vor  haulz  in  den 
zigilofin  3  sol.  gr.  —  Heinke  von  Pfaffendorff  vor  aldt  houlz  in 
kalkofin  3  fert.  4  gr.  —  Item  Petcze  Lauban  von  9  tagen  zu 
erbeten  die  zwu  mauer  bey  dem  judenkirchhoff  aufzuscherffin 
und  zu  fellin")  12  gr.  —  Item  iren  achten,  die  an  den  thoren 

^  habin  gehut  obir  die  hiligen  tage,  16  gr.  —  Item  iren  z wehen, 
die  gehut  habin  3  tage  und  fier  nacht  uff  sand  Petrus  thorme, 
10  gr. 

[Bl.  72a]  Item  des  santages  nach  Erasml  [Jani  6]: 

Item  Mathis  Geiseler,  Pauwel  Binkingisser  und  deme  stat- 
in Schreiber  kein  Budissin  zu  tage  von  Nickel  von  Polenczka  wegen, 
item  von  Mikschi  Panczers  und  der  von  Hockinbom  wegen,  13  sol. 
2  gr.  —  Item  umbe  eine  krippe  6  gr.  —  Item  umbe  sparre- 
holzer  zu  den  budin  5  gr.  —  Item  Heincze  Tewerwicht  mit  12 
pherdin  kein  Langenow  in  die  huthe  23  gr.  —  Item  umbe  1  seh. 
90  delin  und  zwu  delin  zu  den  buden  26  gr.  4  pf.  —  Item  Czins 
off  den  Greiffinstein  zu  wederboten  die  suldener  4  gr.  —  Item 
dem  aldin  bochssenmeister  umbe  zwe  fuder  kolin  10  gr.  —  Item 
umbe  zwene  salzsteine  13  gr.  —  Item  umbe  holz  zu  den  bocken 
zum  jarmargkte  3  gr.  —  Item  Berwig  umbe  mauwerstein  41  gr. 


0  Bis  I{terf^er  ifl  bte  Cttttragun^  ^eftrttben.    Die  ^onse  ^ntragun^  l^anbelt  loon 
bcr  <&enel{mi$an9  (concessus)  Steine  (lapides)  yx  bred^en. 
^  Inremten. 
*)  oufjnf^auen  (f(^nrfen)  uitb  meberjnle^eii. 
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—  Item  umbe  sparrehoker  zu  den  budin  6  gr.  2  pf.  Item 
umbe  sechs  lange  sparrehoker  4  gr.,  —  [Bl  72h]  Item  umfce 
V2  seh.  lattin  4  gr.  —  Item  drei  throme  zu  den  weighusem  4  gr. 
1  pf.  —  Item  umbe  8  sparhoker  4  gr.  —  Item  umbe  6  holzer 

5  2  gr.  4  pf.  —  Item  umbe  10  sparhoker  4  gr.  3  gr.  —  Item  umbe 
6  hoker  3  gr.  minus  2  pf.  —  Item  Frenczil  dem  furster  vor 
bruckedelin  11  gr.  —  Item  Stregeler  zu  Gotsche  Schoff,  das  her 
myn  hem  40  pherde  sente  zu  sulde,  als  her  Jaruslaw  von  der 
Dube  geschreben  hatte,  das  dy  ketczer  zur  Leipe  weren,  6  gr. 

10  Item  Bernhard  kein  der  Zittaw  zu  irfaren  umbe  der  ketzer 
gelegenheid  4  gr.  —  Item  umbe  8  sparhoker  zu  den  budin  4  gr. 

—  Item  dem  furster  zu  Lichtinberg  das  holz  zu  der  rathusstobin 
zu  spaldin  V»  seh.  gr.  —  Item  hem  Dupozkin  botin  za  ver- 
trinken, als  her  geschreben  hatte,  das  die  ketzer  ane  ende*)   ge- 

16  scheiden  weren,  4  gr.  —  Item  umbe  fissche,  beringe  und   broth 
Heincze  Tewerwicht  in  den  halt  12  gr.  —  [Bl  73a]  Item  umbe 
ein  sechzinteil  weissinbirs  12  gr.  —  Item  umbe  12  schog  pheil- 
schefte  24  gr.  —  Item   umbe   sparhok  11   gr.  minus  2   pf. 
Item  Heinrich  Ebirhard  mit  12  pherdin  zu  geleitin  unsem  hem 

20  den  bisschoff  von  Bresslaw  kein  dem  Bunczlaw  1   soh.  7  gr. 
Item  Frenczil   dem   furster  vor  brugkendelen    12    gr.  —     Item 
Sehnende   Mathis    umbe  2  malder  talks   1  mr.  4  gr.   —    Item 
2  oppherem,  die   kalk   usgericht^  habin,  6  gr.  4  pf.,   und    den 
kalkofin  haben  gereumit  und   helffin    bessern.   —  Item    meister 

25  Franczken  zu  sinem  quatuortempergelde  7  sol.  minus  4  gr.  — 
Item  zween  zymmerluten,  die  dy  treppe  gebessert  haben  am 
Richinbacher  thorme,  6  gr.,  und  dy  treppe  uff  dem  rothuse.  — 
Item  Mathis  Fisscher  umbe  1  viertil  mau  werstein  12  gr.  —  Item 
Nickel  wainknechte  salb  ander  mit  sinem  helffer  von  14  tagen 

30  sant  und  steine  zu  füren  28  gr.  —  [Bl.  73h]  Item  dem  kärrin- 
furer  von  14  tagin  10  gr.  sant  und  steine  zu  füren.  —  Item 
meister  Hannus  von  der  Eglow  sein  wochelon  12  gr.  —  Item 
Frenczil  dem  furster  umbe  bruckedelin  672  sol.  1  gr.  —  Item 
Berwig  von  Ludwigstorff  vor  ein  halb  virtil  kalkstein  6  sol.  gr.  — 
^  Item  dem  zeler')  vor  strenge  und  snure  zu  den  steinwagen  und 
zu  den  cammerwagen  ^/a  mr.  —  Item  vor  die  aldin  cammerer  deme 

^)  0tine  '^mtä,  otjne  Perrtc^tuttg  itjres  ^mecfes. 

^  VOo\{\  foptel  als  „3ured;t  mad^en";   Dott   „reid^en"  bte  j^ortn    ab5u[etten«    tfi 

fprad^lic^  bebenflic^. 

^  Seiler. 
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zeler  zum  dem  zele  in  der  fleisscherbadestabc  8  fert.  gr.  —  Item 
Mertin  Lyncke  vor  8  rade  zun  steinwagen  und  säst  daran  zu 
bessern  3  schiU.  gr.  —  Item  Thomas  meuerer  salb  7  zu  sechs 
tagen  und  1  zwene  tage  an  deme  thorme  hinder  Mathis  Johan 

5  11  Schill,  gr.  —  Item  16  oppherem  zu  6  tagen  9  Schill.  4  gr.  — 
Item  den  gebauwem  umbe  zwe  mos,  als  sie  das  holz  us  Berns- 
torflfer  walde  furtin  zum  kalkofin,  7  gr.  —  [El.  74  a]  Item  Gregor 
dem  slosser  vor  zwe  par  stegereiffen,  6  par  rinken,  4  slossiln  den 
knechten    zum   marstalle   und   zwe   banth   uff  dem  Neisthorme, 

10  2  slos  zu  bessern  zum  marstalle  18  gr.  —  Item  umbe  bir,  als 
lande  und  stete  by  mynen  hem  woren  zu  tage,  und  sust  von  3 
Wochen  ^1%  seh.  9  gr.  —  Item  umbe  tischbir  den  gebauwem,  die 
die  erde  vom  grabin  weg  gefurt  habin,  12  gr.  —  Item  den  hofe- 
knechten   den  aberaum   us   den  grabin  weg  zu  füren  6  gr.  — 

15  Item  ein  thoren  weg  zu  füren  4  gr.  —  Item  umbe  stricke  und 
lichte  in  den  marstall  5  gr.  —  Item  meister  Stephan  deme 
zymmermanne   salb   4  zu    5   tagin   an   den   buden   zu    erbeitin 

1  seh.  gr.  —  Item  Petsche  Luban  zu  scheiden  dy  steine  und 
aszureumen  an  dem  judinkirchoffe  9  gr. 

20      [BL  75a]  Item  am  snntage  Tor  sande  Vit!  tage  [Jani  12]: 

Item  Czins  kein  Lemberg  und  kein  der  Sweidenicz  zu  hem 
Heincze  Stosschen,  mannen  und  stetin  umbe  den  rosigen  gezeug 
uns  zu  hulffe  zu  senden,  als  dy  ketzer  by  Eonenberg*)  ein- 
gebrochin  woren,  16  gr.  —  Item  Mathis  Geiseler,  Wenczlaw 
25  Weitschreiber  und  Nickel  Newman  kein  Budissin  mit  landen  und 
stetin  zu  tage  mit  Hansin  von  Polenczk  von  des  bundes  wegen 
mit  den  Meissenem  etc.,  als  Polenczk  zu  dem  tage  nichtin  quem, 
von  N.  von  Polenczkes  wegen  und  der  von  Hockinbom  11  sol. 

2  gr.  —  Item   umbe   breuholz  zu   den  breuphannen   methe  zu 
»  feuern   im   parchan    7»  8<^b.  3  pf.  —  Item   zween  hundissloern 

28  gr.  —  Item  umbe  zymmer  zu  den  baudin  6  gr.  —  Item  umbe 
zw  ampullin  der  stad  capelan  hem  Johanni  Smalcz  6  gr.  — 
Item  Czins  zu  Gotsche  Schoff  uff  den  Greiffinstein  mein  hem 
40  pherde  zu  füren,  als  dy  ketzer  by  Eonenberg  ober  das  ge- 
»  birge  komen  woren,  3  gr.*)  —  [Bl.  75b]  Item  umbe  feuerpheile 

0  Hamburg. 

S)  Da  oon  (Sotfc^c  St^affs  2Inipefenbett  in  (ßörltfcbamals  ntrgenbs  bie  (Quellen 
Wrid?ten,  fo  mag  »otjl  We  tTotiß  btt  ©drl.  Hr.  Vm  31.  I7<^a  t^teri^er  geljoren: 
GotBche  Schoff  geschenkit,  do  her  mit  aiBen  gesellin  wederbot  wart,  als  her 
uns  lute  sulde  gefurt  haben,  12  seh.  6  gr.,  f.  oben  5.  35,  \  u.  36,  7. 
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1  seh.  gr.  —  Item  hem  Dupezken  botin,  do  man  im  drey  esel 
sante,  zu  vertrinken,  als  her  gesehreben  hatte,  das  die  ketzer  ixff 
hern  Sigemund  von  Tetschin  gezogin  weren,  6  gr.  —  Item  Lange- 
hanse  dem  zymmermanne  von  einer  laden  zu  einer  tharrasbochssin 

6  zu  machin  9  gr.  —  Item  Caspar  Czimhawsin  zu  vertrinken,  »Is 
her  Dupczky  mein  hem  entpot  zu  em  zu  komen  zu  helffen  kein 
den  ketzern  1  guld.  Heyn.  —  Item  eyme  botin  kein  Fredeland 
zu  hem  Ulrich  von  Soraw  von  der  von  Hockinborn  wegen  3  gr. 
—  Item   den  meuerem   zu  vertrinken   in   der   woche    4  gr.    — 

10  Item  hem  Dupezken  botin  eyme  zu  vertrinken,  als  her  schreib, 
das  die  ketzer  zur  Leipe  weren,  3  gr.  —  Item  umbe  zymmer  zu 
den  weren  13  gr.  3  pf.  —  Item  Patehannus  4  wochelon  16  gr. 
zu  vertrinken.  —  Item  Eotchin  sinem  helffer  12  gr.  —  [Bl.  76 aj 
Item  hem  Wentschoz  vom  Grefinstein  dyner  zu  vertrinken,   als 

15  her  botschaft  that,  das  dy  ketzer  mit  einem  andern  hau£&n  ober 
das  gebirge  komen  weren,  4  gr.  —  Item  wasser  zu  tragin  ir 
zween  in  dy  phannen  im  parchan  2  gr.  —  Item  den  knechtin 
zu  vertrinken,  das  sy  vil  loffins  und  reithins  gehabit  habin  umbe 
der  ketzer  wille,  als  sie  zum  Lubän  woren,  */2  seh.  —  Item  des 

20  statschreibers  bruder  umbe  ein  pherd  8  mr.  minus  6  gr.  —  Item 
dem  pheilanschefber  von  Fredeland  12  gr.  —  Item  eyme  vom 
Luban  umbe  spehe  von  der  ketzer  wegen  4  gr.  —  Item  dem 
bleser  sein  wochelon  6  gr.  —  Iteme  Scherffinge  und  Petsche 
Luban   den  Steinbrechern  zu  vertrinken  4  gr.  —  Item  Hannus 

25  Konig,  das  her  gerne  methe  reith  in  der  stad  dinste,  4  gr.  — 
[Bl.  76  h]  Item  Fochs  kein  der  Lobaw  zu  beleitin  herzöge  Hannus 
dyner  Heincze  Buchwald  vom  Sagan  3  gr.  —  Item  Ulrich,  hem 
Wentschoz  dyner,  zu  vertrinken,  der  mein  hem  botschaft  brochte 
von  der  ketzer  wegen  in  zween  reisin,  10  gr. 

30     [Bl.  77 a]  Item  am  suntage  vor  sande  Johannis  tage  baptiste 

[Juni  19]: 

Item  Frenczil  dem  furster  umbe  brückend  elin  11  gr.  — 
Item  dem  nuwen  bochssenmeister,  als  her  kein  dem  Sagan  zoch, 
8  gr.  —  Item  Cunrad  kein  der  Zittaw  zu  irfaren  umbe  der 
35  ketzer  geleginheid  4  gr.  —  Item  einem  boten  kein  Budissin,  als 
dy  Lemberger  umbe  hulfFe  geschreben  hatten,  und  ab  mKn.  icht 
do  zu  helffin  weide,  4  gr.  —  Item  umbe  derselben  sache  wille 
kein    der  Sittaw   einen   boten  3  gr.  —  Item   als  Dupczky    mit 
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sinen  gesellin  in  der  fleisscherstobe  gebat  hat  uszulosin  12  gr.  — 
Item  meister  Franczken  salb  6  2  tage  zu  erbetin  an  den  weren 
off  dem  thorme  hinder  des  foytes  hofe  3  fert.  —  Item  Thomas 
meaerer   salb  8  zu   mauwern   und   den   grabin    uszufutem  von 

&  14  tagin  by  der  zelstad  572  mr.  —  Item  als  sie  die  mau  wer  an 
sande  Nicklaus  kirchoffe  underfaren  haben  12  gr.  —  Item  13 
oppherem  zu  11  tagen,  2  zu  10  tagin,  eyme  zu  2  tagen,  4  mr. 
3  gr.  4  pf.  —  Item  Pris  zu  hutin,  als  dy  ketzer  vor  dem 
Bunczlaw   [waren],  uff  dem   thore   by  Cleppilswalde  ^)  6  gr.  — 

w  [BL  77b]  Item  Jorge  bleser  von  14  tagen  12  gr.  —  Item  Stephan 
zymmermanne  salb  3  zu  erbetin  an  den  bolwergken  an  dem 
thorme  by  dem  Hitczegartin  6  tage  472  sol.  —  Item  salb  dritte 
2  tage,  item  einen  tag  salbander  uff  dem  foytes  hofe  und  dy 
schirme^   zu  machen  uff  der  brücke  by  der  Hottergasse  7  sol. 

15  3  gr.  —  Item  Molner  6  tage  an  dem  schirme  by  der  Hottergasse 
18  gr.  —  Item  Jorge  zymmerman  und  Ramfolt  772  tag  zu  erbetin 
an  den  weren  hinder  der  Weberphorte,  by  dem  Hitczegarthin 
and  wo  is  not  gethan  hat  1  mr.  —  Item  Luban  und  Hirsberg 
zu   6  tagin   euch   an   den   egenanten   weren  uff  dy  thorme  zu 

»  erbetin  72  seh.  —  Item  umbe  4  eichin  zu  den  beuwin  uff  dem 
Neissethorme  4  gr.  3  pf.  —  Item  Langehannus  salb  5  zu  erbetin 
an  dem  grans')  by  der  Hottergasse  ^1%  seh.  gr.  —  Item  Lodel 
salb  ander  872  zn  erbetin  an  den  weren  uff  des  foytes  hofe  und 
an  den  buden  1  mr.  3  gr.  —  Item  meister  Hannus  dem  bochssen- 

»  meister  2  wochelon  7«  nir.  gr.  —  [Bl,  78  aj  Item  Pauwel  Rinkin- 
gisser  und  Heinrich  Ebirhard  kein  Fredeland  zu  hem  Ulrich 
von  Bebirstein  von  Soraw  und  Purste  zu  tage  von  Franczke 
Opuls  und  Vecencz  Wedebachs  wegen  1  mr.  minus  4  gr.  — 
Item  Nickel  wainknechte  salb  ander  14  tage  steine  zu  füren  zu 

»  der  stad  beuwe  28  gr.  —  Item  den  karrinfurem  steine  und  kalk 
ZQ  füren  zu  der  stad  beuwe  von  14  tagen  14  gr.  —  Item  eyme 
oppherer,  der  im  hat  helffen  laden,  7  gr.  —  Item  Stollen  4  woche- 
lon 16  gr.  sant  und  steine  zu  füren  zu  der  stad  beuwen.  —  Item 
Mathes  Fisscher   umbe   7«  hundert   mauwerstein   7«  i^"^-  gr.  — 

^  Item  Herwig  dem  Steinbrecher  vor  drey  virtU  mauwerstein  3  fert. 
—  Item  ir  vier,  dy  gebrochin  haben  an  sande  Nicklaus  kirchoffe, 

0  Die  DoriiaM  von  (5drlt^  ttdfts  ber  tteife. 

^  (Es  i^  ipobi  von  einem  Si^irmbac^e  ober  einer  5<^irmmanb  bie  Hebe. 

')  (Srans  tteißt  bie  Spt^e,  ber  IPtnfel,  f.  5<^meQer  bafr.  Il>drterbu4^  I  (005. 


n 
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16  gr.  —  Item  Scherffinge  zu  brechin  an  sande  Nicklaus  kirchoffe 
und  an  der  mauwer  hinder  Begil  7  gr.  1  pf.  —  Item  umbe 
zymmer  zu  den  waren  und  zum  zindeP)  by  der  Hottergasse 
9  gr.  1  pf.  —  Item  Smedehannus  von  Torgaw  umbe -holz  zu  dem 

5  kalkofin  13  gr.  4  pf.  —  [Bl  78h]  Item  Schriende  Mathis  salb  4 
einzusetzin  kalkstein  zum  fünften  ofin  kalk  zu  bornen  34  gr.  2  pf. 
Item  Schriende  Mathis  vor  10  malder  kalks  minus  4  scheffil  6  mr. 
minus  8  gr.  —  Item  ir  zween,  die  uff  sande  Peters  thonne  obir 
den  jarmargkt   gelegen   haben    7  tage  und   7  nacht,  20   gr.  — 

10  Item  6  rorhutem  ober  den  jarmargkt  und  als  dy  ketzer  im  lande 
login,  2  zu  14  tagen  und  4  zu  7  tagen,  V«  ^^^'  2  gr.  —  Item 
8  torhutem  ober  den  jarmargkt  und  als  dy  ketzer  durch  diese 
lande  zogin  Y2  seh.  2  gr.  —  Item  Frenczel  dem  furster  umbe 
6  Schillinge  bruokendelin  6  sol.  minus  1  gr.  —  Item  Fyschsbach 

15  der  stad  smede  vor  hufslag  66  gr.  —  Item  meister  Franczken 
umbe  16  seh.  bretnail  und  lattenail  und  14  seh.  deckenail,  Ys  seh. 
stufnail^),  7«  seh.  halbe  spamail,  1  koilhauwe  zu  stelin,  7  ror- 
clamem  und  ein.  eysin  zur  woge,  ein  baut  und  2  hockin.  Item 
meister  Franczken  umbe  16  seh.  bretnail  zur  wage,  2  seh.  halbe 

20  sparnail,  ein  vas  und  4  muldin  zu  binden'),  36  scb.  deckenail, 
dem  grebermeister  [BL  ?9a]  37  seh.  hauwin  zu  stelin,  4  nuwe 
rodehauwin,   100  orter*)    und   1  seh.  orter  zu  scherffin,   8  nuwe 

'  rade  den  wainknechten  zu  besloen,  3  scheuen  ufzusloen^),  2  ort- 
scheid®) zu  besloen,  7  kethinglede,  heftenail,  ein  regiP),  2  wain- 

25  eisin  an  die  hole®),  2  griffe  an  eine  eyserynne  staiige,  6  keil- 
hau win  zu  stelin,  4  lon^)  und  2  clammern  und  2  haspen  zum 
karren.  Item  meister  Franczken  26  seh.  bretnail  zu  den  budin, 
1  seh.  halber  sparnail,  den  wainknechten  1  bant,  4  brostreifiin'*^), 
1  scheue  ufzusloen,  1  blech  uff  die  langweit*'),  12  hockin,  1  nuwe 


1)  die  zinde  flnb  ^adtn,  ginnen,  zindel  ijl  bapon  bos  Derflemerundsiport. 

2)  ITägcI  um  Stufen,  treppen  5U  befefitgen? 
^.ITTtt  Helfen  befc^lagen. 

*)  fpifte  €ifen. 

^)  3  Keifen  auf  bie  Häber  5U  fc^lagen. 

«)  Die  2  bett)egli(^cn  Settenliöl3er  ber  f,VOa^z",  an  benen  bie  S^^Pränge  "^ 
(gefc^irrs  befefHgt  {tnb. 

■')  Hiegel. 

8)  2  IPageneifen  an  ^zn  IDagenfaflen  (?). 

®)  ^Ic^snagel  ober  Dorflerfnagel. 

10)  ber  Brujlretfen  ift  rieüeidf^t  ber  etferne  Bügel,  ber  auf  ber  äußeren  Porber» 
feite  "bzs  Kummets  jt(^  bejinbet. 

^^)  £angbaum  unter  bem  XOagenfaften. 
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wainkethe,  dy  nawe  tharrischbochsse  von  nuwis  zu  besloen,  13 
radebom  za  besloen,  11  hauwin  zu  stelin,  das  ist  genommen  za 
der  stad  nucz  und  beuwin  von  9  wocbin,  facit  in  toto  6  seh. 
24  gr.;    item  familie')    2   gr.    —    Item  dem  stellemecber  umbe 

5  12  achssin  einzulegin,  8  rade  zu  boren,  7  langwet')  einzulegin. 
Item  eine  vorwoge')  mit  1  ortscbeitin,  4  ortscbeid,  ein'  faeder 
halbenwagen^)  zum  stein  wagen,  2  par  arm^),  ein  halben  wagen 
meister  Franczken  zymer^)  doruffe  zu  sleppin,  den  meuwerer 
4  tragin,  6  par  deissiln  in  dy  karrin,  8  kobelstangen^,  faoit  in 

10  summa  19  gr.  —  [Bl.  79b]  Item  dem  rymer  umbe  3  geslossene 
wainzoame^).  Item  ein  haubtstodel*)  und  ein  schaft'®),  2  zolin"), 
4  keginleder**),  neherymen  und  bintrymon"),  krippehalfter,  zwe 
reisezoame,  2  halfterschefte'*)  und  ein  rymsel,  6  hebir'^)  zu  fassen 
1  mr.   gr.;    item    zu   vertrinken   sinem    gesinde   2    gr.   —   Item 

i&  dem  sateler  3  par  keginleder^^,  3  zetel  zu  fullin,  4  par  kissin 
den  wainknechten,  2  par  kissin  vor  dy  rinkin'*),  ein  nuwin  satel, 
6  fylze  under  dy  zetel  und  1  kissen  uff  einen  satel  39  gr.  — 


')  ber  Dtenerfd^ft  {o^s  Crinfgel^). 

^  (aitijfpanm  unter  bem  IPadenfaflen. 

^  Die  Jüa^t"  htfttY{i  aus  3  (Eeüen:  bem  mittleren,  an  ber  Deid^feC  aevdl)nlt(^ 
mit  einem  ^oljen  aiMebrad^ten  „IPa^ebalfen"  }xvl\>  t^n  yoti  (Drtfc^eiten.  Die  „X>ou 
oKige*  nnrb  an  6er  Sfi^e  6er  Deii^felflange  (mo  fii^  ein  ^tfen  3n  biefem  Svecf  be* 
finbet)  ^nn  angefiSngt  xotnn  man  brei*  ober  Dierfpännig  fdt{rt. 

^)  €iit  Qalbvagen  mirb  ein  fnrur  IPagen  fein  (vergl.  l^albi^aife,  Qalbfutfc^e), 
ein  jnbet'Qalbmagen  mirb  ein  //juber    faffen. 

^)  Sonft  anc^  ^Sc^eeren"  ober  nSpriege"  genannt.  (Ss  finb  bioergierenbe  BalPen* 
paare,  von  benen  bie  f^interarme  bie  Perbinbung  ^mifd^en  l^interwagen  nnb  iangbaum, 
Sie  Dorberarme  bie  5mif<^en  Deid^fel  unb  Dorbervagen  t^erftetten. 

«)  Baumöls- 

")  Kntfc^ftangen,  fiber  Kobeimagen  =^  Kutfc^magen  fiei^e  ^(belung  2X>orter* 
b]i(^'  n  ^676. 

^  (Ein  gefc^Ioffener  lDagen3aum  ift  mol^t  ein  gaum  mit  ,,5(^euflappen^^ 

^  <£in  lebemes  <5eflefle  (stadel)  für  ^tn  Kopf  bes  pferbes,  baffelbe  mie  ^aum, 
oieQetd^t  oi^ne  „Sc^enfloppe"  (nad^  munbiid^em  Befragen  beim  Sattler). 

»)  Bebeutung? 

")  Stie,  ^Qs  Silegefc^irr  i(l  ein  (Sefd^irr  ol^ne  Kummet,  "bas  pferb  sietjt  f^aupti 
fSd^Iic^  mit  ^n  Bruftriemen. 

^  tladf  (Srimms  IPorterbuc^  fopiel  ab  Satteltafc^e. 

^')  tlAt^eriemen  flnb  bnnne  Ceberftreifeu,  bie  jnm  ^f^alten  unb  Derfnfipfen  burc^ 
idc^er  in  bem  Hiemenjeug  ge3ogen  ftnb,  Binberiemen  ftub  ^arfe  tlAf^eriemen. 

^^)  £eberne  £)anbf)aben  3um  ^alfter? 

^^)  DieUeid^t  fooiel  als  ^^tnfttalter",  b.  f{.  bie  Hiemen,  meiere  bie  üerbinbung 
bes  Kummets  mit  ber  Deid^felfpi^e  tjerftellen,  unb  fomit  bie  Deic^fel  glei(^fam  „t^eben". 

'^)  ^^B^  o'oltl  3n>ei  paar  weiche  Unterlagen  unter  bie  Hinge  (bie  am  pferbe« 
9ef(^irr  fidj  befanben). 
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Item  Molner  dem  bottener  B  reiffen  anzulegen  und  4  tauben  ) 
einzusetzin  in  dy  rorbote  vor  Scheler.  Item  an  die  wasserboten 
14  reiffin  zum  kalke,  an  dy  rorzobir  und  gissin  und  kalkvas  und 
zobir,  6  nuwe  rorzobir,  9  kobel  und  wasserzobir,  den  meuwerern 

6  16  gissin  1  seh.  10  gr.  —  Item  Petsche  Lauban  14  tage  zu 
reumen  am  judenkirchoffe  15  gr.  —  Item  meister  Nickel  dem 
aldin  bochssenmeister  3  wochelon  18  gr.  —  [BL  80  aj  Item  umbe 
drey  blech  zu  eichtern*)  zu  den  bochssin  6  gr.  —  Item  smem 
dyner,  der  im  gehantreicht  hat,  4  gr.  —  Item   dem  furster  za 

10  Lichtinberg  von  holz  zu  spaldin  zu  der  ratstobe  IB  gr.  —  Item 
ir  4,  die  die  breuphannen  in  dy  parohan  gesaczt  habin,  5  gr.  — 
Item  umbe  1  seh.  und  24  beutil  Kawhard  zu  pulver  und  gelotin') 
26  gr.  —  Item  Berwig  vor  kalkstein  b^/2  sol.  gr.  —  Item  dem 
pheilansetzer  von  Fredeland   18  gr.  —   Item  umbe  pherdesmalz 

15  und  hundesmalz  und  ander  erzny*)  den  pherdin  in  marstall  9  gr. 

—  Item  umbe  zwe  mos  den  medem,  die  der  stad  wese  gehauwin 
haben,  und  den  hofeknechten,  die  holz  gefurt  habin,  11  gr.  — 
Item  umbe  schind  el  und  breth  zum  Eichinbacher  thorme  3  fert. 
3  pf.  —  Item  umbe  zymmer  zu  dem  bau  uff  deme  Richinbacher 

20  thorme  4  gr. 

[Bl.  80b]  Item  am  snntage  noch  sande  Johannis  tage  [Juni  26]: 

Item  Thomas  meuerer  salb  8  zu  mauwem  hinder  des  foytes 
hofe  2  seh.  gr.  —  Item  IB  oppherem  zu  f unff  tagen  1 V«  seh.  gr. 

—  Item  meister  Franczke  salb  4  zu  erbetin  am  bolwergke  by 
25  des   cappelan  huschin   7«  "^r.  —  Item  Langehannus   salb  dritte 

zu  erbeten  an  den  weren  zu  der  mol  by  der  Neissbrucke  V2  seh.  gr. 

—  Item  meister  Hannus  von  der  Eglow  sein  wochelon  12  gr.  — 
Item  einem  boten  kein  der  Lobaw,  von  Heinrich  Czachers  wegen 
ires  bomers^)  2  gr.  —  [BL  81a]  Item  eyme  boten  kein  der  Zittaw 

30  umbe  zeitunge  der  ketzer  3  gr.  —  Item  umbe  12  fuerpheilc 
18  gr.  —  Item  dem  aldin  bochssenmeister  meister  Nickel  6  gr.  — 
Item  Meissener  dem  bochssenmeister  2V2  wochelon  20  gr.  —  Item 
eyme  boten  vom  Grefinstein  zu  vertrinken  2  gr.  —  Item  meister 
Stephan  salb  4  zu  erbetin  am  Richinbacher  thore  37»  sol.  gr.  — 

^)  ijagbretter. 

2)  puloermaß  f.  oben  I  S.  59,  7. 

»)  Labung  (Blei). 

*)  2lr5net. 

*)  ITTorbbreTtners. 
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Item  ambe  4  trome  za  der  stad  beuwe  10  gr.  —  Item  Sehnende 
Mathis  mit  sinem  gesellin  vom  kalkbornen  12  gr.  —  Item  2 
oppherem,  die  im  gehantreicht  habin,  5  gr.  1  pf.  —  Item  Nickel 
wainknechte  mit  sinem  gesellin  sant  und  steine  zu  füren  za  der 

&  stad  beawe  13  gr.  —  Item  dem  karrinfurer  steine  and  kalk  zu 
füren  zu  der  stad  beuwe  7  gr.  —  Item  Fisscher  vor  ein  virtil 
mauwerstein  12  gr.  —  Item  Berwig  vor  ein  virtil  mauerstein 
12  gr.  —  [Bl,  81b]  Item  dem  pfeilanschefter  von  pheil  anzu- 
scheften  V«  seh.  gr.  —  Itepi  umbe  V<  s<^h*  latten  zu  den  buden 

10  6  gr.  —  Item  umbe  alt  holz  zum  kalkofin  22  gr.  —  Item  ir 
zween,  die  saltniter  getragen  habin  zur  woge  und  weder  von 
danne,  2  gr.  —  Item  eyme  boten  zu  Fultschcz  von  des  geldes 
wegen,  das  man  im  schuldig  ist,  3  gr.  —  Item  umbe  tischbir 
den  gebauwern,  die  holz  gefurt  haben  zum  kalkofen,  4  gr.  — 

■^  Item  umbe  zw  eiche  zu  dem  bau  uff  dem  Bichinbacher  thorme 
7  gr.  3  pf.  —  Item  Ozins  umbe  botschaft  wille  von  der  ketzer 
wegen  uff  den  Oreiffinstein  3  gr.  —  Item  von  der  Leipczker 
wegen  uff  den  Greif&nstein  zu  Gotsche  Schoff  3  gr.  —  Item 
umbe  Z3'mmer  und  sparholzer  und  eichin  zum  bau  uff  den  Bichin- 

-0  bacher  therm  18  gr.  4  pf.  —  Item  umbe  alth  holz  zum  kalkofin 
3  sol.  2  gr.  —  Item  umbe  schindel  uff  den  Bichinbacher  therm 
zu  decken  7  gr.  —  [BL  82a]  Item  umbe  zymmer  und  trome  zu 
der  stad  beue  18  gr.  1  pf.  —  Item  eyme  louffindin  boten  uff 
den  Groiffistein  von  der  Leipczker  wegen  3  gr.  —  Item  Joachim 

25  kein  Briesk')  von  der  gefangenen  Polan  wegen,  die  zu  Präge 
gewest  woren,  zu  irfaren  umbe  ire  gelegenheid  32  gr.  —  Item 
Heincze  Sleiffen  kein  dem  Sagan  zu  herzöge  Johanse,  als  her 
sich  mit  den  ketzern,  do  sie  den  Bunczlaw  usbranten,  fridete  bis 
off  wynachten,  und    sulle  en  geben  600  Beynissche  gülden,  zu 

»  irfaren  umbe  geleginheid  der  ketzer  10  gr.*)  —  Item  Mey  zu 
hem  Wentschcz  uff  den  Grefinstein  von  der  Bemstorffer  wegen 
3  gr.  —  Item  Fochs  salb  3  in  Lichtinberger  wald  das  holz  zum 
kalkofin  herin  zu  beleiten  3  gr.  —  Item  den  medern  umbe  frischbir 
der  stad  wesin  zu  hauwin  10  gr.  2  pf.  —  Item  dy  wese  uff  der 

^  fyeweide  zu  hauwen  ir  zween  3  sol.  gr.  —  Item  Stregeler  vor 
ein  gemechte')  an  dy  stefiln  3  gr.  —  IBl.  82b]  Item  Heincze 

»)  €s  tfl  moljl  örfif  gemeint. 

*)  f.  <5rnnf{a9en  Script,  rer.  Silesiac.  VI  5.  86. 

■)  We  Stiefeln  lourben  oorgefc^ul^t,  f.  oben  11  5.  fr,  u. 
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Sohrobis,  das  her  der  stad  wese  bereith,  zu  vertrinken  3  gr.  — 
Item  Jorge  bleser  sein  wochelon  6  gr.  —  Item  als  man  Fultsohcz 
das  gelt  von  des  huses  wegen  uff  das  letzte  usrichte,  ist  uff  die 
zerunge  gegangen  V»  seh.  3  gr. 

5     [Bh  83a]  Item  am  suntage  noch  unsrer  Ilbeii  fraawen  tage 

yisitatiouis  [Juli  3]: 

Item  Herman  Schultes  und  dem  statsohreiber  zu  herzöge 
Hansen  von  Sagan  in  Spechtes  hammer^)  zu  tage  von  beschediger 
wille  deser  lande  6  sol.  gr.  —  Item  eyme  boten  zu  Gotsche  Schoff 

10  uff  den  Greiffenstein  von  hem  Wentschcz  wegen  von  Donyn  3  gr.  — 
Item  eyme  boten  kein  der  Zittaw  von  der  von  Hockin born  wegen 
3  gr.  —  Item  umbe  holz  vor  den  kalkofin  8  gr.  —  Item  des 
bissohoffs  böte  von  Miessin  zu  vertrinken,  als  her  von  der  rente 
wegen  geschreben  hatte,  3  gr.  —  Item  eyme  boten  uff  den  Greiffin- 

1^  stein  zu  Gotschen  umbe  des  nomis  wille,  den  her  in  desin  landen 
getan  hat  uff  den^)  lantgraffin  lute  in  Hessin  von  der  Leipczker 
wegen  3  gr.  —  Item  eyme  botin  kein  Budissin  mit  unsres  hem 
des  bisschoffs  brive  von  Miessin,  als  her  obir  Peter  Wuntschcz 
und  sie  clagete,  4  gr.  —  [Bl.  83 bj  Item  Heinrich  Ebirhard  noch 

20  zu  drabin,  als  Gotsche  das  fy  nam,  12  gr.  —  Item  Heincze 
Tewerwicht  in  den  halt  by  Clux®),  als  man  zwene  reubir  brochte, 
Anthonien  gesellin,  der  Rabiln  knechte  von  Bornsdorff,  27  gr.  — 
Item  Jorge  bleser  sein  wochelon  6  gr.  —  Item  Nickel  Meissener 
sein  wochelon  8  gr.  —  Item  Nickel  dem  aldin   bochssenmcistcr 

'^  sein  wochelon  6  gr.  Item  zu  vertrinken  2  gr.  —  Item  racister 
Hannus  von  der  Eglow  sein  wochelohn  12  gr.  —  Item  Sehnende 
Mathis  salbander  vom  fünften  ofin  zum  kalk  bomeii  18  gr.  — 
Item  einem*)  oppherer  4  gr.,  die  in  gehantlangit  habin.  —  Item 
Item  Mathis   Leidemethe    dem   nuwen   bochssenmeister    zu   ver- 

30  trinken  8  gr.  —  Item  dem  pheilschcfter  von  Fredeland  von  pheil 
anzusetzin  1  mr.  minus  1  gr.  —  Item  eyme  boten  zu  Gotsche 
Schoff  von  des  von  Michilsberge  wegen  3  gr.  —  [BL  84  aj  Item 
Thomas  meuerer  salb  8  3  tage  hinder  des  foytes  hofc  zu  mauwem 
6  Schill.  —  Item  16  oppherem,  die  im  gehantlangit  habin,  1  scli. 

*)  f.  unten  Hatsrcc^n.  1^29  Sept.  ^.    Der  Sped^tstiammcr  lag  vteUeic^t  in  bcr 
<5örU^er  l)aibe. 

^)  f.  oben  I,  5.  95,  ^7. 

^)  Klij  an  her  Spree,  nörblic^  oon  Bauten. 

*)  bie  ©nsa^l  ift  »o^l  rerfelicntlit^  l^icrtjer  gefegt. 


; 
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minus  3  gr.  —  Item  Sehnende  Mathiu  ambe  4  malder  kalk  minus 

1  scheffil  2  mr.  minus  2  gr.  —  Item  umbe  ronholz  zum  kalk- 
ofin  7  gr. 

Item  am  snntage  Tor  sande  Hargarethln  tage  [Juli  10]: 

5  Item    den   gefangnen  Polan  in  den   thormen,  als   sie   von 

Präge  zogin  und  ufgenomen  woren  umbe  besurgunge  vor  ver- 
rettheniss,  vor  koste  V«  seh.  10  gr.  —  Item  ein  essin  zu  bo- 
stellin  den  hem  und  knechtin,  als  sy  Jorge  Lask  mit  sinen 
gesellin  by  Bichinbach  gefangin  hattin,  die  rouber  woren  und 

10  beschediger  der  lande,  21  gr.  —  Item  umbe  strenge  zu  den 
beuwin  4  gr.  —  [Bl.  84h]  Item  meister  Nickel  dem  bochssen- 
meister  sein  wochelon  8  gr.,  2  gr.  zu  vertrinken.  —  Item  Nickel 
Meissener  sein  wochelon  8  gr.  —  Item  Thomas  meuerer  salb  8 
zu  6  tagin  hinder  des  foytes  hofe  an  der  stad  mauwer  zu  bessern 

15  und  den  grabin  vor  unsrer  frauen  thore  uszufutem  3  mr.  gr.  — 
Item  16  oppherem,  die  in  gehantlangit  habin,  2  seh.  gr.  minus 
15  gr.  —  Item  den  meuwerem  und  oppherern  mitenander  zu 
vertrinken  4  gr.  —  Item  Stephan  zymmerman  salb  ander  zu 
bauwin  an  den  weren  in  vier  radin^)  und  an  den  weren  uff  des 

«  keysers  hofe  10  tage  1  seh.  gr.  —  Item  Peter  Cunczen  mit 
12  pherdin  zu  geleitin  den  aldin  von  Miehilsberg  kein  Lemberg, 
als  her  zu  unserm  hem  dem  konige  zoch,  7  sol.  minus  3  gr.  — 
Item  Stollin  dem  wainkneehte  4  wochelon  16  gr.,  zu  vertrinken 

2  gr.  —  Item  ir  zween,  die  kalk  usgericht  habin,  2^1%  tag  10  gr. 
»  4  pf.  —  [Bl.  85a]  Item  Jorge  dem  bleser  6  gr.  —  Item  Leide- 

methe  dem  bochssenmeister  sein  wochelon  8  gr.  —  Item  Mache- 
malcz  vor  zwu  schiswogen')  zu  den  bochssin  und  zwene  fusse  zu 
machin  an  den  tischs  in  der  oberrathstobe  6  gr.  —  Item  Pate- 
hannus  4  wochelon  16  gr.,  zu  vertrinken  4  gr.  —  Item  Botehin 

30  sinem  helffer  4  wochelon  12  gr.  —  Item  Fyschsbach  vor  huf- 
slag  50  gr.  —  Item  umbe  36  seh.  deckenail  uff  den  Reichin- 
bacher  thorm  10  gr.  —  Item  umbe  9  seh.  bretnail  und  lattinnail 
9  gr.  —  Item  halbe  spamail  vor  9  gr.  —  Item  ein  eiserynne 
nail  zum  zöge  und  8  zappin,  3  ringe,  2  bant  und  zwene  hoekin 

»  uff  den  thorm  und  an  das  thor  8  gr.  —  Item  den  wainkneehten 


')  Pierrabenmuf{le. 

^)  5<^ie§farren,  auf  benen  bie  Bnc^fen  aufgelegt  mntben. 
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4  aide  scheuen  ufzusloen,  3  bant  ober  die  hole,  ein  regilbant*), 
2  ringe,  2  waineisin  6  gr.  —  Item  dem  grebenneister  23  nuwe 
radebor  zu  besloen  21  gr.  —  Item  6  nuwe  rodehauwen  und  keil- 
hauwen  12  gr.  —  [Bl  8oh]  Item  26  hauwin  zu  stelin  und  1  schog 
6  orter*)  zu  scherfBn  25  gr.  —  Item  sinem  gesinde  zu  vertrinken 
2  gr.  —  Item  Petsehe  Lauban  in  der  Hottergasse  und  anderswo 
zu  erbeiten  von  der  stad  wegen  14  tage  18  gr.  —  Item  einem 
andern  brechener  4  tage  B  gr.  —  Item  neun  heuabeledem  im 
marstalle  26  gr.  —  Item  umbe  bir,  das  die  heufurer  und  abe- 

w  leder  getrunken  haben,  18  gr.  —  Item  den  medem  uff  dy  wesin 
heu  zu  hauwin  umbe  bir  22  gr.  —  Item  Schrobis,  das  her  reitit 
uff  die  wesin,  zu  vertrinken  4  gr.  —  Item  einem  zu  hutin  uff 
der  stad  wese,  als  dy  ketzer  im  lande  woren  und  die  armen 
lute  ir  fye  flochinten^)  zu  der  stad,  4  gr.  —  Item  Herwige  umbe 

**  3  virtil  mauwerstein  3  fert.  —  Item  Merthin  Hirthe  umbe  zwe 
virtel  mauwerstein  24  gr.  —  Item  Mathis  Fysscher  umbe  2  virtil 
mauwerstein  24  gr.  —  [Bl.  86a]  Item  dem  marstaller  und  sinem 
weibe  heu  abezuladen  4  gr.  —  Item  zween  oppherem,  dy  Stephan 
zymmermau  gehantlangit  habin,  4  gr.  —  Item  dem  tisscher  in 

20  der  Noimegasse  27  bochssin  anzuscheftin  9  gr.  —  Item  Nickel 
wainknechte  2  wochelon  steine  und  kalk  zu  füren  14  gr.  —  Item 
Zelaw  dem  helffer  10  gr.  —  Item  dem  karrinfurer  11  gr.  — 
Item  ir  3  eine  stöbe  abearafarechin  aom  kalkofin  3  gr.  —  Item 
umbe  muldin  und  wainsmer  Houptchenynne  4  gr.  2  jrf.  —  Item 

^*  Hecht  umbe  breth  zu  den  radebom  und  gismuldin  7  gr.  2  pf. 
—  Item  Berwig  von  Ludwigstorff  umbe  16  fuder  kalkstein 
1 V2  seh.  gr.  —  Item  umbe  lichte  in  den  marstall  3  gr.  —  Item 
Frenczil  dem  furster  umbe  bruckendelin  V2  seh.  8  gr.  —  Item 
eyme  boten  kein  Budissin  von  hem  Polenczkis  wegen  4   gr.   — 

'^^  Item  umbe  l*/a  seh.  strenge,  wainsmeher  und  deine  strenge 
7  gr.  —  [Bh  86h]  Item  umbe  6  seh.  kaulen*)  zum  fuseysin 
18  gr.  —  Item  Frauwenlob  umbe  kittel  und  hemde  ir  dreyen, 
die  gericht  wurdin,  9  gr.  —  Item  umbe  12  elin  zu  B  pf.  zum 
sperlach*^),  als  Keser  kein  Ungern  zoch,  8  gr.  —  Item   Heincze 

P  Hiegelbänber  flnb  Ijter  xx>o\(i  cifernc  djnerbänber. 
^)  etferne  Spiften. 
■)  fristeten. 

^  .r  ./^  ??Hf?'  ^^"^^  ('"  ^^  ^^^^^^  Sprache  Kule)  ifl  ^xtx  ein  Stod,  in  bem   bie 
ingetfen  befelügt  mürben.  /    t     ( 

*)  Jtusgefpanntes  Cud?. 


r 
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Tewerwicht  zu  zerunge,  als  her  im  halde  was,  do  man  die 
rottber  brochte,  27  gr.  —  Item  Petsche  Holermehe  von  ir  dreyen 
za  hengen,  von  zwen  versuchin  *)  und  eine  hant  abe  zu  hauwen 

1  seh,  minus  3  gr.  —  Item  Weistriez  dem  botin  von  sebin  ge- 
d  fangen  an  der  koste  uszuhaldin  7  wochin  3  fert.  —  Item  umbe 

legil^  und  kannen,  den  medem  und  heufurem  trinken  dorynne 
zu  füren,  3  gr.  —  Item  umbe  holz  zwe  fuder  der  von  der 
Lobaw  bomer  zu  richten  7  gr.  —  Item  meister  Hannus  von  der 
Eglow  sein  wochelon  12  gr. 

10       [Bl  87a]  Item  am  santage  die  saneti  Allexii  [Jnll  17]: 

Item  eyme  boten  kein  der  Lobaw,  als  man  sie  wamete 
von  hem  Dupczken  wegen,  2  gr.  —  Item  umbe  glockspeisse 
ambe  6  steine  zu  gemenge  6  sol.  6  gr.  —  Item  umbe  phylschefke 
21  gr.  —  Item  eyme  boten  zu  Grunehannus  kein  Heinrichsdorff 

15  2  gr.  —  Item  umbe  rosteholz  zu  den  mauwem  3  gr.  —  Item 
eyme  boten  kein  Budissin  von  Nickel  Polenczks  wegen  4  gr.  — 
Item  eyme  boten  zu  Gotsche  Schoff  von  hem  Wentschcz  wegen 
3  gr.  —  Item  Zins  kein  der  Lobaw  zu  irfaren,  ob  die  von 
Budissin    do   weren,    als   sie  geschreben  hatten,   das  dy  ketzer 

20  weder  zu  uns  zogin,  3  gr.  —  Item  Bertold  umbe  6  trome  7  gr. 
zu  der  stad  beuwe.  —  Item  7  meuerem  die  woche  zu  mauwem 
by  der  Hottergasse  an  dem  nuwen  thore  2  mr.  minus  2  gr.  — 
Item   12  oppherem,   dy   in   gehantlangit  habin,    1   seh.   20  gr. 

2  pf.  —  [Bl    87h]  Item   Berwige   umbe   2   virtil   mauwerstein 
^  V«  nir.  gr.  —  Item  Merthin  Hirthe  umbe  ein  virtil  mauwerstein 

12  gr.  —  Item  Nickel  Eimer  dem  wainknechte  mit  sinem  helffer 
steine  zu  füren  zu  der  stad  beuwe  14  gr.  —  Item  dem  karrin- 
furer  sant  zu  füren  zu  der  stad  beuwe  6  gr.  —  Item  Nickel 
dem   aldin    bochssenmeister  zu   sinem  wochelon   6   gr.  —  Item 

*  Nickel  Meissener  dem  bochssenmeister  wochelon  8  gr.  —  Item 
Leidemethe  dem  bochssenmeister  wochelon  8  gr.  —  Item  Jorge 
Weser  wochelon  6  gr.  —  Item  Petsche  Luban  zu  brechin  am 
nuwin  grabin  by  der  Hottergasse  6  tage  8  gr.  —  Item  Hfiner- 
nenynne  vor  ein  aide  stöbe  zum  kalkofin  7«  seh.  gr.  —  Item  dem 

^  meurem  in  der  woche  zu  vertrinken  4  gr.  —  Item  5  abeledem 
das  heu  im  marstall  abezuladin  24  gr.  —  Item  ir  scchssin   an 

0  martern. 
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thoren  za  hüten ,  als  her  Heincze  Sthossche,  mannen  and  stete 
zur  Sweidenioz  vor  Radenbricz  login,  6  gr.  —  [El.  88 aj  Item 
umbe  bir,  das  die  heuabeleder  usgetrunken  habin,  16  gr.  — 
Item  eyme  rynner  2  gr.  —  Item  dem  marstaller  umbe  gecreute  *) 

5  zu  den  pherdin  im  marstall  und  das  her  dy  pherde  beloixffin 
hat  uff  den  zog,  als  Ozerdo  obir  das  gebirge  wulde,  6  gr.  — 
Item  Eberlein  von  Leschswicz  umbe  sechs  fuder  heu  in  den 
marstall  1  seh.  gr.  —  Item  von  der  grossen  wesen  zu  heixen*) 
zu  Moys  6  fert.  —  Item  Petir  Meissener  umbe  7  par  steffiln  und 

10  eyn  par  hulffte')  den  statdynem  und  Czins  eyn  gemedht*)  an 
eyn  par  steffiln  1  seh.  8  gr.  —  Item  Ffrenczil  deme  furster 
umbe  bruckindelin  V«  seh.  gr.  —  Item  Heincze  Lanczendorff 
vor  2  seh.  delen  11  sparholzir  und  2  mauirlatten  6  sei.  minus 
2  gr.  —  Item  eynem  bothin  uff  den  Greffinstein  3  gr.  —   Item 

1*  Rosskopphynne  vor  6  tromen  8  gr.  —  Item  Czins  13  elen  ge- 
wandes  zu  dinste,  den  her  armen  und  reichen  gethan  hot,  is 
reyne  adir  sneyhe^),  von  geheise  des  rathis,  26  gr.  —  [Bl.  88  b] 
Item  meister  Stephan  salb  andir  von  zwen  tagin  Ion  zymmerman 
12  gr.  —  Item  Pauwel  Binkingisser  und  Wenczlaw  Weitschreiber 

20  zu  Grunehannus  als  von  des  geldes  wegen,  das  her  [der]  stad 
gelegen  hat,  9  gr. 

fBl  89a]  Item  des  santages  in  vigilia  Jaeobi  [Jalf  24]: 

Item  Peter  Cunczen,  Heincze  Tewerwicht  kein  der  Ijobaw, 
als  lande  und  stete  do   zu   tage   suldin   gewest   sein   noch    des 

25  foytes  begere  umbe  eine  were  von  der  rouberey  zu  bestell  in 
von  Nickel  Polenczks  wegen,  8  fert.  minus  3  gr.  —  Item  als 
her  Heincze  Sthossche,  mannen  und  stete  von  der  Slesia  mit 
hem  Wentschcz  zu  tage  alhie  woren  und  als  sy  vor  Badenbricz 
logen,   her  Hannus  von  Coldicz  mit  den  mannen  von  Budisain 

30  hie  was  durch  hem  Wentschcz  und  der  eptisschynne  von  Mergin- 
stem*)  und  umbe  Gotsche  Schoffs  wille  mit  hem  Wentschcz,  do- 
by  die  mannen  diser  lande  woren  und  tedigittin')  bis    uflT    den 

0  Krautmen^en. 
*)  ^eu  etnärnten. 

»)  leberne  Cafcbe  für  Bogen  unb  Pfeile,   f.  Sd^Witt  unb  iübbeit  mlttelnie^er^ 
beutfc^es  IDörterbuc^  11  330. 
*)  f.  oben  n  5.  ^,  36. 
^)  mochte  es  regnen  ober  [ebneten. 
^)  Klo^er  HTarienftern  bei  Kamen3. 
'^)  vertjanbelten. 
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4  tag,  do  hat  man  an  bire  vertrunken  1  mr.  4  gr.  —  Item  eyme 
rynnerjungen^)  mit  Heinrich  Ebirhard,  als  Gotsohe  SchoflF  dy 
ochsin  gexiommen  hatte  by  Sohutczenhairi,  und  kein  der  Lobaw 
4  gr.  —    Itöm  eime  böten  kein  Qreiffinstein  von  der  Leipczker 

5  wegen  3  gr.  —  Item  umbe  2  fuder  rosteholz  6  gr.  2  pf.  — 
Item  dexi  meuwerern  und  Steinbrechern  obir  dy  woche  zu  ver- 
trinken 7  gr.  —  Item  Peter  Cunczen  umbe  zymmer  zu  der  stad 
beuiwe  4:  gr.  —  [Bl.  89  b]  Item  7  meurem  am  nuwin  thore  by 
der  mol   an  den  4  radin  kein  der  Hottergasse  9  soL  minus  2  gr. 

*®  —  Item  12  oppherem,  die  in  sant,  steine  und  kalk  zugetragen 
haben,  1  seh.  2  gr.  —  Item  zween  zymm<rluten  an  der  stad 
Scheune  zu  erbeiten  4  gr.  —  Item  Petsche  Lauban  steine  us- 
zareomen  by  nuwin  thore  an  der  Hottergasse  und  einem,  der 
im  drey   tage  gehulf&n  hat,  10  gr.  —  Item  Nickel  wainknechte 

>5  salb  ander  steine  und  sant  zu  füren  5  tage  11  gr.  —  Item  ir 
zween,  die  kalk  usgericht  habin,  27»  tage  6  gr.  —  Item  dem 
karrinfurer  6  tage  sant  und  steine  zu  füren  6  gr.  —  Item 
meister  Nickel  dem  aldin  bochssenmeister  sein  wochelon  6  gr.  — 
Item  Nickel  Meissener  dem  bochssenmeister  sein  wochelon  8  gr.  — 

^  Item  Leidemethe  dem  buchssenmeister  sein  wochelon  8  gr.  — 
Item  Jorge  bleser  sein  wochelon  6  gr.  —  Item  ir  dreien,  die 
die  ror  gehut  habin,  das  man  das  wasser  nicht  ustruge,  2  gr. 
1  pf-  —  [Bl.  90a]  Item  Drus  Radebewlin  zu  hauwin  am  nuwin 
thore    kein    der   Hottergasse    IB   gr.  —  Item   Poschsman   umbe 

25  12  sparholzer  und  krippe  12  gr.  —  Item  ir  13  zu  furdem,  die 
gericht  wurdin  sem,  Vf%  seh.  minus  12  gr.  —  Item  meister 
Hannas  weibe  von  der  Eglow  2  wochelon  Vz  mr.  —  Item  Peter 
Falkinhain  vor  gemenge  zu  den  bochssin,  das  Nickel  bochssen- 
meister genomen  hat,  V«  ™^-  —  Item  umbe  17  Schillinge  delin 

30  zu  den  buden  zu  Thomas  Scheibechin  genomen  9  schill.  gr.  — 
Item  Merschelem  umbe  8  trome  und  12  sparholzer  zum  weighuse 
hinder  Mathes  Johan  13  Y2  gr.  —  Item  meister  Joeoff  dem  glaser 
dy  glasefenster  in  der  nederrotstobin  und  öuch  in  der  obirstin 
7  gr.  —  Item  der  Czachmanynne   umbe   papir,   pergamen   und 

35  gegorte  von  wynachten  bis  her  zu  ir  genomen  2  seh.  minus 
4  gr.  —  Item  Petsche  von  Redem  vor  eine  aide  stöbe  zum 
kalkofin  und  vor  zymmer  zu  der  stat  beuwe  19  gr.  —  [BL  90h] 


0  jöitger  Hettfnec^. 
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Item  Peter  Schengke  umbe  ein  schog  brette  uff  des  foytes  hofe 
Va  seh.  gr.  —  Item  umbe  zwe  mos  den  medern  uff  der  stad 
wesin  11  gr.  —  Item  Weistricz  dem  botin  von  gefangen  us- 
zuhaldin  10  gr.  —  Item  Petsche  Holermehe  von  dreyen  zu 
ö  furdern')  18  gr.  —  Item  umbe  bir,  das  myne  hem  des  rates  in 
der  woche  getrunken  haben,  7  gr.  2  pf.  —  Item  umbe  brücken- 
delin  9  gr. 

[Bl.  91a]  Item  des  santages  an  sande  Petirs  obaude  ad  vlncala 

[Jali  31]: 

10  Item  umbe  breth  domethe  zu  rostin  7  72  gr.  —  Item  umbe 

zymmer  zu  den  beuwen  zum  nuwin  thore  an  der  Hottergasse 
11  gr.  —  Item  den  meurem  obir  die  woche  zu  vertrinken  4  gr.  — 
Item  Czins  kein  der  Sweidnicz  zum  houpttman  kein  dem  Jauwer, 
Lemberg  etc.  zu  warnen  unsre  kouflute,  als  dy  zur  Neisse  zum 

15  jarmargkte  woren,  als  Eeintschcz  Schoff  uns  entzait  hatte, 
18  gr.  —  Item  eyme  boten  umbe  derselben  sache  wille  kein 
Legenicz  und  Bresslaw  6  gr.  —  Item  Maczken  dem  boten  uff 
den  Molsteyn  von  der  von  Budissin  wegen  4  gr.  —  Item  dem- 
selben boten  mit  der  antwort  von  hern  Dupczken  kein  Budissin 

20  4  gr.  —  Item  Lorencz  Mey  kein  der  Sweidnicz  zu  hern  Heincze 
SthosscheD,  als  man  beschit  im,  mannen  und  steten  der  fursten- 
thume  Sweidnicz  und  Jauwer  und  hem  "Wentschcz  von  Donyn 
am  montage  nach  Bartholomei  [August  29].  Item  das  her  unser 
von  Beintschcz  Schoffs  wegen  hunden  und  pokuschs')  zu  gleiche 

25  und  rechte  mechtig  sein  sullin*)  6  gr.  —  fBh  91h]  Item  Bern- 
harde deme  dyner  salb  11  in  den  holt  uff  den  jarmargkt  zu 
Budissin  kein  der  Lobaw  1  seh.  6  gr.  —  Item  Heinrich  Ebirhard 
kein  Östrus  von  eynis  gefangen  wegen  Mikschi  Panczers,  den 
myne  hern  gerne  her  in  die  stad  gehabit  hetten^  und  als  ir  ein 

30  teil  obir  nacht  und  ein  halbin  tag  umbe  desselben  gefangen 
wille  doselbist  zu  Östrus  gelegen  hatte,  2678  gr.  —  Item  Cunrad 
kein  Bemstorff  und  an  manche  andre  orte  in  der  stad  geschefle 


^)  Dor  (ßeric^t  fletten;  aVitthxxiqis  findet  fid^  an(4  3ttfaintnenae{iettt  richten  nitl) 
furdern  (f.  unten  6\,  \2  tpx.),  nionat^  bann  ber  ^InsSritcf  furaem  fooiel  tfl  als 
„beförbem  ,  b.  b.  ins  3enfett  befSrbern. 

3)  Bn<f shn  f.  oben  1  5.  36,  \. 

»)  Die  (ßdrlifeer  »oUen  bem  ^ein3e  5tof<^  unb  ben  VXamtxi  unb  SiAbien  im 
S(^n»eibntijer  £anbe  »e^en  ber  ©on  Sd^off  geraubten  fjunbc  unb  hts  ^ncfsfin  Dofl* 
niad?t  geben,  ^a%  er  fie  gegen  Keintf^?  Sd?off  in  red^ter  rid?terlid?er  IPeife  oertritt. 
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zu  zemnge  9  gr.  —  Item  dem  burgermeister  und  Herman 
Schultes,  als  sie  Nickeln  Sitschczin  kein  Weissenberg  zu  gute 
gerethin  woren  umbe  dinste  wille,  die  her  euch  der  stadt  gethan 
hat,   1  mr.  —  Item  Thomas  meurer  salb  7  zu  3Vs  tagen  und 

5  einer  ein  tag  zu  mauwem  am  thore  kein  der  Hottergasse  6  sol. 
7  gr.  —  Item  13  oppherem,  die  in  gehantreicht  habin,  1  mr. 
4  gr.  —  Item  Nickel  dem  aldin  bochssenmeister  sein  wochelon 
6  gr.  -  Item  Nickel  Meiasener  dem  bochsaenmeister  8  gr.  - 
Item  Leidemethe  dem  bochssenmeister  8  gr.  —  [Bl.  92a]  Item 

10  Jorge  dem  bleser  6  gr.  —  Item  ir  achtin,  die  im  grabin  geerbit 
habin  hinder  Peter  ^),  vom  grabin  den  zu  teufön'),  V^  ^^^h. 
4  gr.  —  Item  Hannus  vom  kalk  einsetzin  ein  tag  3  gr.  —  Item 
eyme  oppherer  2  gr.  2  pf.  —  Item  Mathis  und  Hansen  vom 
kalk  einsetzin  zu  2  tagen  16  gr.  2  pf.  —  Item  2  oppherem  zu 

i&  2  tagin  4  gr.  4  pf.  —  Item  Petsche  Luban  salb  ander  SVs  tag 
die  mauer  abezureumen  under  sande  Jorge  capellin  9  gr.  — 
Item  Berwige  umbe  ein  virtil  mauwerstein  12  gr.  —  Item  Nickel 
wainknechte  salb  ander  steine  zu  füren  und  zu  ladin  zu  der 
stad  beuwe  12  gr.  —  Item  Böse  Nickel   dem   karrinfurer   sant 

3B  und  steine  zu  füren  6  gr.  —  Item  Lewsschener  vor  4  fuder 
kalkstein  8  gr.  —  Item  Nickel  meurer  umbe  alt  holz  zum  kalk- 
ofin  21  gr.  —  Item  umbe  netzeholzer')  und  rosteholz  7  gr. 
4  pf.  —  {BL  92h]  Item  umbe  trome  zu  den  weren  in  den  vier 
raden  6  gr.  —  Item  Heinrich  Ebirhard  umbe  eine  eiche  zu  den 

^  weren  3  gr.  —  Item  Heinrich  Ebirhard  kein  Budissin  mit  Nickel 
Eonigishain  von  synis  swagers  wegen  zu  tage  40  gr.  —  Item 
eyme  botin  abir  uff  den  Molstein  zu  hem  Dupczkin  von  der  von 
Budissin  wegen  4  gr.  —  Item  meister  Hansen  von  der  Eglow  12  gr. 

IBl.  93a]  Item  am  rantage  die  saneti  Donati  [Angnst  17]: 

%  Item   eyme   botin  kein  Legenicz   umbe  Oirken  wille  vom 

Ooltberge,  der  unsre  metheburger  zu  Legenicz  vorhindert  hatte, 
und  von  Peter  Girdans  wegen  umbe  der  zinse  wille,  dy  her  uff 
dy  stad  kouffin  weide,  7  gr.  —  Item  meister  Hansin  von  der 
Eglow  zu  sinem  wochelon  12  gr.  —  Item  Leidemete  zu  wochelon 


^)  (Semeint  tji  i{inier  ber  Petersfirc^e,  f.  unten  5.  60,  2. 
^  vertiefen. 


^  XU%t\fiiux  finb  biejenigen  Balfen  eines  (ßeriifteS;  ipeld^e  in  ber  ITtauer  be« 
fcfHgt  ipcrben,  f.  ^beiuni}  unter  tle^baum. 
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8  gr.  ■—  Item  Nickel  Meissener  8  gr.  —  Item  Schriende  Mathis 
und  Hansin  vom  kalk  bornen  zum  sechstin  ofin  V«  seh.  —  Item 
Thomas  meurer  mit  sinen  gesellin  und  oppherem  zu  erbeitin  am 
thore   und    mauwer   by   der   Hottergasse   3  seh.   1   gr.  —   Item 

5  7  grebern  zu  erbeiten  im  grabin  hinder  dem  Reichinbacher  thore 
und  steine  zu  brechin  V2  seh.  2  gr.  —  Item  Petsche  Lauban  unde 
Steiner  by  der  Hottergasse  steine  uszureumen  8  gr.  —  Item 
Stollen  dem  wainkneohte  4  wochelon  16  gr.  —  Item  Nickel 
wainknechte  und  sinem   [helflfer]  sant    und   steine   zu   füren    zu. 

10  der  stad  beuwe  13  gr.  —  [Bl  93h]  Item  dem  karrinfurer  sant 
und  steine  obir  die  woche  zu  füren  6  gr.  —  Item  Patehanniis 
4  wochelon  16  gr.  —  Item  Rotchin  sinem  helffer  4  wochelon 
12  gr.  —  Item  Jorge  bleser  sein  wochelon  6  gr.  —  Item  Nickel 
bochssenmeister  6  gr.  —  Item  Hanken  von  Coln  holz  zu  füren 

15  zu  der  stadt  beuwe  4  gr.  —  Item  einem  boten  kein  Bresslaw 
unsre  kouflute  zu  warnen  von  Reintschcz  SchofF  wegen,  als  her 
desin  landin  von  der  Zittaw  wegen  entzait  hatte,  12  gr.  —  Item 
eyme  boten  zu  herzöge  Hanse  von  hem  Hannus  wegen  von 
Gerisdorff  7  gr.  —  Item  Frenczil  kein  Budissin  mit  hem  Dupczkin 

20  antwort  4  gr.  —  Item  boten  kein  ßadenbricz  mit  des  houptraans 
brive  von  der  Sweidnicz,  als  her  schrib,  das  man  sich  irer 
gerechtikeit  zu  Badenbricz  underwunden  ^),  1  gr.  —  Item  eyme 
boten  zu  hern  Wentschcz,  als  man  im  zu  tage  beschid  uff  den 
montag    noch    Bartholomei    [August   29]    mit    dem    houptman, 

2'»  mannen  und  steten  zur  Sweidnicz,  3  gr.  —  [BL  94 d]  Item  ir  4, 
dy  sant  by  unsrer  frauwen  thore  usgefurt  haben,  4  gr.  3  pf.  — 
Item  umbe  zymmer  zu  der  stad  beuwe  und  umbe  delin  12  gr.  — 
Item  eyme  boten  zu  Gotsche  Schoff,  als  man  in  wedir  botte, 
das  her  Wencz  uff  den    montag   noch  Donati   [August  8]  nicht 

30  komen  künde,  3  gr.  —  Item  als  her  Thimo  von  Coldicz  und 
die  manne  des  landes  by  meinen  hem  woren,  als  Mikschi  Panczer 
zu  Beynerstorff  das  fye  genomen  hatte,  sich  einer  were  zu  einen*), 
umbe  bir  12  gr. 


^)  bag  man  fid?  ber  (ßcrcc^tigfett,  xotid^t  fle  (bie  Sc^tpetbmt(Cr)  an  Habmertg 
litten,  mit  (Scioalt  bemäd^ttgt  t^abc. 

2)  man  fi^icPtc  bamals  rnatmfd/aften  gegen  IHiffc^  panjer  aus,  f.  (ßörl.  Hr.  VI 
Bl.  257a  (oergl.  basu  oben  I  S.  f^t^  2lnm.  2):  Als  Mikschi  Panczer  dy  kÄ  nam  zu 
ReynirstoriF  am  sunabende  vor  Donati  [August  6]:  Armati:  her  Hannus  von 
GerlsdoriF  10  pherde.  —  Bertol;  Mathes  Elke,  Rebechin.  —  H.  Bisschoff;  prop- 
rios.  —  Gutmann;   proprium,   Hannus  Dome.  —   Matea  Pulsnicz;    Altman.  — 


Urfttttben  5nm  3ai)re  ^^29.  53 

[BL  94h]  Item  de8  siintages  in  rigiila  afwamptionis  beate 

yirgiiiis  [Augast  14]: 

Item  Thomas  meurer  mit  sinen  geseUin  salb  8  am  nuwin 
thore  by  der  Hottergasse   zu   mauwem   2  seh.  minus  3  gr.  — 

5  Item  einem  tottingreber  os  wegzufuren  von  4  wochin  11  gr.  — 
Item  Heincze  Sleiffen  vor  ein  par  stefiln,  das  her  ynant')  reit 
in  der  stat  botschaft,  9  gr.  —  Item  16  oppherem,  die  den 
meuwerem  sani,  steine  und  kalk  zugetragin  habin,  6  sol.  2  gr.  — 
Item   den  meuwerem  und  oppherem  mitenander  zu  vertrinken 

w  und  badegelde  6  gr.  —  Item  Stephan  zymmerman  ein  bolwerg 
furbas  by  dem  Hitczingarthin  zu  setzin  und  ein  were  zu  setzin 
am  Cregthore^j  by  der  Neissthobe  22  gr.  —  Item  2  oppherern, 
die  im  gehantlangit  habin,  2  gr.  2  pf.  —  Nickel  wainknechte 
sant  und  steine  zu  füren  zu  der  stad  beuwe  7  gr.  —  Item  sinem 

1^  helffer  5  gr.  —  [El.  95aJ  Item  Bosenickel  dem  karrinfurer  sant 
und  steine  zu  füren  zu  der  stad  beuwe  5  gr.  —  Item  Mathes 
Fysscher  umbe  2  virtil  mauwerstein  24  gr.  —  Item  Merthin 
Hirthe  umbe  2  virtil  mauwerstein  24  gr.  —  Item  umbe  4  fuder 
kalkstein  8  gr.  Lewschener  von  Heinrichsdorff.  —  Item   umbe 

20  bergzins  8  gr.  —  Item  Leidemethis  weibe  sein  wochelon  8  gr.  — 
Item  Nickel  Meisseners  weibe  wochelon  8  gr.  —  Item  meister 
Nickel  des  aldin  bochssenmeisters  jungen  6  gr.  —  Item  Ffyschs- 
bach  umbe  huffslag  1  seh.  6  gr.  —  Item  dem  gesinde  zu  ver- 
trinken  2   gr.   —   Item    meister   Franczken   1   soh.   rorclammer 

25  5  gr.  —  Item  V«  s^h.  halber  spamail  zu  cledin')  dy  schultcamer 
5  gr.  —  Item  umbe  bretnail  2  gr.  —  Item   umbe   trageringe*) 


Michel  Smid;  proprium.  —  Husdorff;  Kirchheym.  —  Hursschel;  Goltfus.  — 
Walther;  proprium.  ^  Bartuschs;  Eichhom.  —  Frauwinstein;  Caspar  Leipe.  — 
Peter  Ruth;  proprium.  —  Jorge  Ermilrich;  proprium.  —  Donat  Stange;  Mertin 
Baiinges.  —  Micolaschke;  proprium.  —  Bernhard;  proprium  —  Stregeler; 
proprium.  —   SIgemund  Menczil;  proprium. 

2(m  \\.  ^Ingnli  (des  donnerstagis  noch  Laurentii  tag)  legte  man  eine  were 
kein  Bemsdorff  kein  Mikschi   Panczer,   beflet^enb   ans   28   Pf  erben  ^   39  IDagen* 

n penern  (12  textores,  5  camifices,  4  pistores,  4  sartores,  4  sutores,  2  pelliiices, 
oleatores,  2  fabri,  2  institores,  2  cerdones),  2  Bis(^fenmetftern  (Leidemethe 
nn^  meister  Nickel),  s  ^ugfc^üften,  f.  <Sorl.  Hr.  VT  231.  257b,  258. 

0  manchmal. 

*)  Cregthor  (man  fann  aad^  aüenfaUs  Tregthor  lefen)  tp  5vetfeIsot{ne  bos 
fpÄtere  „(Dd^fentt^or"  an  ber  Zleigebabefhibe. 

^  foniel  als  fletben.  XO'xt  fc^etnt  mürbe  bte  „Sd^nlbfammer"  mit  neuem  Dac^e 
ttberfletbet. 

^)  Durc^  bie  Crageringe  werben  bte  4  Hungßötfe,  b.  ^.  bte  flarfen  fursen  £>ol5er, 
an  Me  fic^  bie  Seitenmänbe  ^s  XPagens  leljnen,  auf  bie  betbeti  21(^fen  ge^cft. 
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zu  dem  cammerwagen,  2  bant  und  7  schenen  ufzusloen,  2  baut 
an  die  aide  hole,  2  linken  zu  der  deisil  am  camerwagen,  1  hocken 
und  kethinglede,  2  waineisin  und  schenenail*)  11  gr.  —  [Bl.  95 bj 
Item  umbe  eine  mandil  halber  sparnail  zu  der  were  in  der  mol 

5  zun  vier  radin  2  V2  gr.  —  Item  6  hauwin   zu   stelin  6  gr. 
Item  93  orter  zu  scherffin  4  gr.  —  Item  vor  ein  nuwin  sleg^*) 
3  gr.  —  Item  zwu  nuwe  holin  zu  besloen  mit   der   stad    eism 
20  gr.  —  Item  Heinrich  Ebirhard  und  Bertold  mit  den  manneii 
kein  Bemstorff«)  eine  were   zu   bestellin   kein  Mikschi  Panczer 

10  mit  24  reisigen  pherdin,  8  wagin  mit  wepenem  wol  uff  27»  woche, 
des  habin  in  meine  hem  gegeben  an  bereitem  gelde  9  seh.   gr. 
minus  9  gr.  —  Item  umbe  lebinde   hechte,    öl   und    zandeth*), 
gezalzin  hechte  6  sol.  gr.  —  Item  umbe  broth  V«  s^^-  ^  P^' 
Item  Borman  vom  Bunczlaw  bir  und  hafir  kein  BemstorflF   zu 

15  füren  6  gr.  —  Item  umbe  ein  lebinde  oohssin  6  sol.  minus  4  gr. 
Item  ein  virtil  merze   zu  Herman  Schultes   genomen  6  sol. 
Item  zum  burgermeister  umbe  ein  halb  fudir  zwemos^)  3  sol.  gr. 
Item  umbe  ein  halb  fuder  aldin  birs  zu  Mathis  Geiseler  2  seh.  gr. 
—   Item    umbe    ein    halb    fudir    steinbir   zu    Meurer    genomen 

20  97«  sol.  —  Item  umbe  7«  i^^^  weissinbir  und  ein  virtil  merze, 
das   sie   selber  zu   Bemstorff   kouftin,    3    mr.    minus    5    gr. 
[Bl.  96a]    Item   Frenczil    dem   furster   umbe   38   delin    7»    seh. 
8  gr.  —  Item   umbe   zwu   holen  zu   der  stadt  beuwe  8  gr.  — 
Item  Petsche  Lauban  salb  ander  zu  brechin   und   abezureumen 

25  vor  dem  Hotterthore  8  gr.  —  Item  Sohriende  Mathis  kalk  us- 
zureichin  3  gr.  —  Item  vor  9  virtil  zigil  zum  nuwin  thore  an 
der  Hottergasse  10  gr.  —  Item  9  grobem  den  grunth  zu  grabin 
zum  nuwin  weighuse  und  den  grabin  zu  bessern  hinder  den 
monchin  und  sant  zu  füren  us  den  grabin  31  gr.  —  Item   ir  7 

30  zu  erbeiten  im  grabin  und  zu  brechin  bey  dem  Hitczegarthin 
38  gr.  —  Item  Johannes  Schefirbarth  kein  der  Sweidnicz  und 
Legenicz  zu  warnen  dy  kouflute  und  unsre  metheburger,  als 
Reintschcz  Schoff  entzait  hatte,  15  gr.  —  Item  Berwige  von 
Ludwigstorff  von   kalkstein   3  sol.  3  gr.   —  Item  Molner   dem 

35  bothener  anzulegin   an  die   rorbothin    15   grosse    reifin   vor    der 

^  Jammer. 

8)  f.  oben  n  5.  52  utib  53  2lnmerf. 

*)  ganber. 

*)  Danach  ifl  has  ©telgenatmtc  „gmetmas''  eine  be^Hmmte  Sorte  Bier. 
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jadinstobe  in  der  Liangin  Gassin  und  vor  Scheler  3  sol.  3  gr.  — 
fBl  96  bj  Item  Gabriel  vor  ein  nuwin  satel  10  gr.  —  Item  umbe 
zwene  nuwe  filze,  vor  zwene  filze  zu  fallin,  3  par  kegonleder ')  und 
3  par  kissin  den  wainknechten  in  dy  zelin')  14  gr.  —  Item  dem 

i  zeler  vor  ein  halb  schog  strenge  und  4  seh.  für  snnre.  Item 
vor  fusstricke  in  den  marstall  und  2  snure  zum  camerwagin 
19  gr.  —  Item  Gregor  dem  Blosser  vor  12  heckchin  an  die  zetil 
im  marstalle,  zwe  par  stegereiffen'),  vor  gortrinken,  zu  bessern 
dy  gebis  an  zeumen  und  kripkethin,  12  pheile  zu  den  fuerpheilin 

10  und  vor  zwu  schropin*)  in  den  marstall  20  gr.  —  Item  umbe 
3  rade  zu  radebom  3  gr.  —  Item  umbe  rinen*^)  vor  den  kalk- 
ofin  3  gr.  —  Item  Mathis  Geiseler  und  dem  statschreiber  kein 
der  Lobaw  zu  lande  und  stetin  zu  tage  von  Mikschi  Panczers 
wegen  und  mit  dem  foyte   zu   redin,   dovor  zu   dengken,   das 

15  land  und  stete  so  nicht  angegriffen  werdin,  43  gr.  —  [BL  97a] 
Item  den  knechten  in  den  halt  uff  den  Budissener  jarmargkt 
mit  hem  Hanse  von  Gerisdorff  18  gr.  —  Item  eyme  boten  kein 
Budissin  und  kein  der  Lobaw,  als  m«^n  sie  bat  von  hem 
Polenczks  wegen  uff  den  montag  die  assumptionis  beate  virginis 

»  [August  15]  4  gr.  —  Item  dem  birsohroter  Merthin  umbe  spehe 
von  Mikschi  Panczers  wegen  4  gr.  —  Item  Wenczlaw  Weit- 
schreiber kein  der  Sitt-aw  zu  hem  Hanse  von  Hockinbom,  das 
her  den  her  kein  Gorlicz  sulde  geleitit  haben  umbe  der  zu- 
sproche  wille,   dy  her  zu  uns  meynt  zu  haben,   V«  seh.  gr.  — 

^  Item  eyme  boten  kein  Budissin  mit  hem  Dupczken  antwort,  als 
her  Thime^)  mit  dem  lande  und  stat  vor  sie  geschreben  hatte, 
4  gr.  —  Item  eyme  boten  zu  hem  Frederich  von  Hockinbom 
von  der  Lober  wegen  und  furbas  zu  hem  Dupczkin  von  der 
von  Budissin  wegen  6  gr.  —  Item  eyme  boten  kein  der  Lobaw 

»  mit  hem  Frederichs  brive  von  Hockinbom  2  gr.  —  Item  Lorencz 
M^  kein  der  Sweidnicz  zu  houptman,  landen  und  steten,  als 
man  in  zu  tage  bescheidin  hat  mit  hem  Wentschcz,  und  zu  ver- 
handeln uff  die  eynunge  mit  desin  landen  und  steten  ober  dy 
beschediger  der  lande  10  gr.  —  fBl.  97h]  Item  umbe  zymmer 

*)  SetteitUber  am  (SefAirr,  boc^  f.  oben  II  5,  \\,  2lnm.  ^3. 

»)  SiUsefc^trr  f.  oben  II  5.  f^,  2lnmerf.  \l. 

*)  Stei^bfigel. 

^)  IPerfjeug  jum  Kronen. 

^)  rone  iß  ein  nmgefattener  Sanmftamm. 

^)  Ci^tme  Don  Kolbi^. 
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zu  den  weren  by  das  "Wasserthore,  hinder  dome^eysthorme  und 
zu  den  andern  beüen  16  gr.  —  Item  umbe  bruckedelin  7  gr.  — 
Item  Frenczil  kein  liegenicz  zu  Peter  Grirdan  von  der  zinse 
wegen,  die  her  zu  Wederkouff  uff  dy  stad  kouffin  weide,  6  gr.  — 

ö  Item  Herman  Schultes  und  Weitschreiber  kein  dem  Lauban  umbe 
der  zweytraoht  wille  zwissohin  der  stad  doselbist  und  Franczke 
Luban  Va  ^nr.  —  Item  umbe  spehe  wille  von  Mikschi  Panczers 
wegen  18  gr.  —  Item  Hockinbom  kein  der  Zittaw  und  Lobaw, 
als  Hannus  von  Polenozk  uns  den  tag  mit  Nickel  uff  den  dinstag 

10  noch  unsrer  frauen  tage  assumptionis  [Augu«t  16]  verlegit  hatte, 

;  4  gr.  —  Item  den  knechtin   noch  holze  in  Lichtinberger    wald 

und  zur  Crawsche  9  gr.  —  Item  umbe  bir,  als  die  mannen  des 

landes  hynne  woren  und  sich  mit  mein  hem  einten  eine  were 

zu  besteUin  kein  Mikschi  Panozer  zu  Bemstorff,  und  donoch  als 

lö  man  den  zog  doselbist  hinus  bestalte  ^),  20  gr.  3  pf. 

[Bl.  98a]  Item  am  suntage  vor  saiide  Bartholomei  tage 

[August  21]: 

Item  Peter  Cunczen  und  Stutczeman  kein  Reichinbach  mit 
den  20  pherdin,   resigen  und  wepenern  uff  17  wagen   und  fus- 

20  gengem^)  und  als  Heinrich  Ebirhard  und  Bertold  mit  irem  ge- 
zeuge  zu  in  quomen  an  bereitem  gelde  6  seh.  —  Item  Peter 
Simon  vor  zwene  rindiöbuche  kein  Eichinbach  2  mr.  —  Item 
umbe  rintfleischs  12  gr.  —  Item  umbe  zwene  schaptczbuche 
14  gr.  —  Item  umbe  ein  halb  fuder  merze  zum  burgermeister 

25  genomen  3  mr.  —  Item  umbe  72  fuder  zwemos  ouch  zum 
burgermeister  genomen  3  fort.  —  Item  umbe  4  seitin  essefleischs') 
Heincze  Lorencz  1  mr.  —  Item  Mathis  Geiseler  umbe  4  seiten 
essefleischs  1  seh.  —  Item  umbe  hafir  kein  Bemstorff  und 
Reichinbach  7  malder  und  4  scheffil  4  seh.  24  gr.  —  Item  einem 

30  furmanne  mit  sechs  pherden  von  Magdeburg  den  kochenwagen 
zu  füren  1  Reynisch  guld.  —  Item  Smerer  habir  kein  Bemstorff 

1)  Dergl.  <8örl.  Hr.  VUI  231.  \93a:  Itera  Hannus  Arnulde  mit  8  fusschuczin 
kein  Bemstorff,  als  man  eine  were  kein  Panczer  bestalte,  V«  8<^h*  g^^J  cl>««^<* 
BI.  199b:  Item  den  fusschuczin  von  Bernsdorff  zu  vertrinken  V,  mr. 

2)  Dergl.  (Sörl.  Hr.  VI  BI..258a:  Uff  dy  reise  kein  Richinbach  des  montages 
ante  Bartholomei  [August  22],  als  dy  ßabll  entzait  hatten.  <£s  folgen  bte  Hamen 
bcr  Ccilnetimer  unb  bie  2In3al^I  ber  pfcrbc.  Sobann:  Item  us  iczlichem  huse  ein 
man.  —  ^Is  (SefamtPopcu  für  btcfcn  gu^  werben  (öörl.  Hr.  VIII  BI.  ^67b  22  scL 
angegeben. 

8)  Specf. 
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zu  fureii  12  ^.  -  [El,  98b]  Item  umbe  ein  top  putter  13  gr.  — 
Item  umbe  fleischs  und  bir,  das  Hannus  Stutzeman  zu  Bichin- 
bach  usgegeben  hatte,  1  seh.  gr.  —  Item  eynem  furman  ein 
kochinwagin    kein   Bichinbach   zu   füren   6   gr.   —   Item   umbe 

5  3  seh.  kehese  11  gr.  —  Item  umbe  speck  7  gr.  —  Item  Hecht 
den  kochinwagen  zu  füren  kein  Bemstorff  12  gr.  —  Item  Ber 
wepener  kein  Bemstorff  und  Bichinbach  zu  füren  8  gr.  —  Item 
Henil  Norenberger  dye  bochssenmeister  und  schutzenmeister  kein 
Bichinbach  zu  füren  6  gr.  —  Item  umbe  3  virtil  bir  7  sol.  — 

w  Item  dem  wirte  zu  Beichinbach  18  gr.  vor  habir  und  heu.  — 
Item  umbe  eine  halbe  tonne  hecht,  umbe  beringe  und  61  1  seh. 
4  gr.  —  Item  Bogstro  umbe  3  schaptczbuche  22  gr.  —  Item 
Ferre  uff  den  tag^)  vor  sine  muhe  und  vor  eyer  11  gr.  — 
[El.  99a]  Item  Thomas  meurer  salb  8  zu  mauwern  am  weighuse 

15  obenwenne*)  dem  Hitczegarthe  2  mr.  I72  gr.,  zu  vertrinken 
4  gr.  —  Item  den  oppherem,  die  in  sant,  kalk  und  steine  zu- 
getragen haben,  6  sol.  5  pf.  —  Item  Patehannus  dem  marstaller 
zu  vertrinken  die  pherde  zu  belouffin  uff  die  reisin  Bemstorff 
und  Beichinbach  4  gr.  —  Item  einem  boten  kein  Budissin  und 

20  Dresdin  von  Mikschi  Panczers  und  Nickel  Polenczkis  wegen 
10  gr.  —  Item  eime  boten  kein  dem  Sagan  von  hem  Hannus 
wegen  von  Gerisdorff  5  gr.  —  Item  umbe  22  seh.  pheilschefte 
56  gr.  —  Item  meister  Hansen  sein  wochelon  12  gr.  —  Item 
Nickel  Meissener  8  gr.  —  Item  umbe  5  seh.  pheileysin  21  gr.  — 

^  Item  meister  Stephan  salb  3  zu  5  tagen  zu  erbeiten  an  den 
weren  kein  der  Hottergasse  ober  dem  thore  46  gr.  —  Item 
Nickel  wainkneohte  mit  sinem  gesellin  sant  und  steine  zu  füren 
and  in  der  stat  geschefte  zu  faren  14  gr.  —  Item  Bosenickel 
dem  karrinfurer  6  gr.  —  [Bl.  99  b]   Item  9  grebem  zu  erbetin 

»  im  grabin  hinder  dem  Hitschegarthin  V2  s<^^-  3  gr.  —  Item 
Jorge  Schengke  salb  6  zu  geleitin  den  doctorem  meister  Cunczen, 
der  in  unsers  hem  botschaft  reit,  12  gr.  —  Item  Leidemethe 
sein  wochelon  8  gr.  —  Item  meister  Nickel  sein  wochelon  und 
zu  vertrinken  8  gr.  —  Item  Jorge  bleser  2  wochelon  12  gr.  — 

^^  Item  Herman  Schultes,  Pawel  Binkiugisser  und  dem  statschreiber 
kein  Budissin  zu   tage  mit  Nickeln  von  Polenczk  9  sol.  gr.  — 


0  3P  Ferre  ein  Eigenname ?  Don  ipelc^em  £ag  \^  bie  Hebe? 
^  obert^alb. 
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Item   Hannus   Knobelouch   umbe   kalk    und    zigel   zu    der    stÄd 
bouwe  und  alt  holz  zum  kalkofin  1  mr.  minus  2  gr. 

[Bl  lOObJ  Des  suntages  in  vigilia  decollaeloiiis  sanetl  Johannis 

baptiste  [August  28]: 

5  Item  Mathis  Geiseler  und  dem  statschreiber  kein  der  Lobaw 

mit   landen  und   steten  zu  tage  von  manohirley   gebrechin    der 
lande,    besunders  von  der  zwetracht  der  gesohlechter  im    lande 
zu  Budissin,  von  Mikschi  Panczers  wegen   und   von  des    zoges 
wegen  an  unsern  hem  44  gr.  4  pf.   —  Item  umbe  zwo  malder 
10  korns  den  monchin  uff  dem  Moybin  zu  geschenke,  als  sie  anrafbm 
die   stete   umbe   irer   notdurft  wille    und    das    sie   das    hus   ane 
hulffe  nicht  gehaldin  mochten,  13  sol.  gr.    Item  umbe  zwe  halbe 
fuder  aldis  biris  zu  Mathis  Geiseler  genomen  den  monchin  vor- 
genanten 4  seh.  gr.    Item  denselbin  monchin  ouch  zu  geschenke 
15  vor   sechs   lauban*)   salz    B   sol.  6  pf.*)    -  Item  umbe   11    seh. 
pheilschefte  22  gr.  —  Item  umbe  eichin  zu   dem   bau    an    den 
weren  vor  der  Hottergasse  7  gr.  4  pf.  —  Item  eyme  boten  kein 
Budissin  von  Mikschi  Panczers  wegen,   ob  sie  mit  uns   dor^n- 
tretin')  weidin  mit  im  zu  vertragen,  4  gr.  —  Item  eyme  beten 
20  zu  Mikschi  Panczer,  als  man  im  den  fredebriff  sante,   2  gr. 
[BL  101a]    Item  Joeoff  dem   louffer   mit   Nickel   Konisgishains 
briff,  das  her  uns  sinen  fredebriff  weder  senden  sulde,  7  gr. 
Item  eyme  boten  zu  Hannus  Polencz  von  Nickeln  von  Polenczk 
synis  vettern  wegen,  als  man  im  schreib  kein  Budissin  vor   den 
25  rat  zu  komen,   und  wen  sie  dozu  nemen  weidin,  8  gr.  —   Item 
den  meurem  zu  vertrinken,  als  sie  den  grunth  anhüben  zu  legin 
an  dem  weighuse  obenweig*)  dem  Hitczegartin  im  parchan  4  gr. 
—  Item  meister  Stephan  salb  dritte  2  tage  zu  erbetin  ober  dem 
thore  kein  der  Hottergasse   18  gr.  —  Item  Thomas   meurer   mit 
30  sinen   gesellin   zu   erbetin  und  mauwern    an    dem   weighuse   by 
dem  Hitczegartin  6  sol.  3  gr.  1  pf.  —  Item  den  oppherem,  die 
in  gehantlangit  habin,  5  sol.  2  gr.  —  Item  Nickel  wainknechte 
salbander   sant   und  steine  zu  füren  und   in  der  stat   geschefle 

2)  Pcrgl.  <5örl.  Hr.  IX  \2ia:  Item  den  moncheu  von  Oywyn  umbe  6  luban 
salz  4Vj  sol.  6  gr.  Dicfc  €ititra9ung  fällt  nad?  il^rer  Stefle  maiJrfd^cinUc^  3U  Einfang 
bes  DcrioaltungsjaJ^res  \^28  CDftobcr  -- 1/^2*)  ©Ptober. 

*)  in  ben  Vertrag  3ugletd^  mit  uns  eintreten. 

*)  (Eine  fetjr  intereflfante  fprad^Iic^e  ^orm  für  obenwendig  =  obert^alb. 


r 
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14  gr.  —  Item  umbe  nnsleth  and  lichte  den  wainknechten  und 
1  sloz  3  gr,  —  Item  9  grebem  zu  brechin  und  za  erbeitin  im 
grabin  hinder  dem  Hitschegarthin  V«  seh.  B  gr.  —  /BL  101b] 
Item  meister  Hansen  dem  bochssenmeister  sein  wochelon  12  gr.  — 

5  Item  meister  Nickel  sein  wochelon  6  gr.  —  Item  Leidomethe 
8  gr.  —  Item  Nickel  Meissener  8  gr.  —  Item  Jorge  dem  bleser 
sein  wochelon  6  gr.  —  Item  vor  ein  halb  fuder  merczin,  das 
meine  hem  des  rates  obir  dy  kirmesse  usgetrankin  habin,  zu 
Herznan  Schultes  3  mr.  gr.  —  Item  eyme  boten  kein  der  Oabil 

10  zu  Casper  Schatinberg  von  Nickel  Tuchers  wegin  B  gr.  —  Item 
eylflT  grebem,  die  im  grabin  vor  unsrer  frauwen  thoro  geerbit 
habin,  52  Y2  gr.  —  Item  Frenczil  dem  louffer  kein  dem  Greiffin- 
steine  von  des  lantgrefin  wegin  zu  Hessin  4  gr.  —  Item  umbe 
bir,  das  meyne  hem  im  rathe,  als  dy  mannen  by  in  woren,  von 

i&  Mikschi  Panuzers  wegin,  11  gr. 

[BL  lOSaj  Item  des  santages  vor  nnsrer  fraawin  tage  natiTitatis 

[September  4]: 

Item  Pauwel  Rinkingisser  und  Wenczlaw  Weitschreiber,  als 
sie    kein   Östrus   hem   Hanse  von   Hockinborn   entkegin   rethin, 

»  12  gr.  —  Item  Heincze  Sleiffen  zu  Heinrich  von  der  Dawbe 
kein  Hogirswerde,  als  her  uns  entpoten  hatte  von  der  samenunge 
der  Kabil,  das  der  von  Cotbus  desin  landin  und  dy  Schenken 
von  Seydaw  entzagin  weide'),  12  gr.  —  Item  Peter  Cunczen 
mit    hem  Hanse  von  Gerisdorff  zu   herzöge  Hanse  vom  Sagan 

ö  in  Spechteshammir*),  als  man  hem  Hanse  von  Gerisdorff  zu  gute 
noch  reith,  29  gr.  —  [Bl.  108h]  Item  31  bochssin  anzuscheftin 
10  gr.  —  Item  eyme  reitinden  knechte  zu  hem  Hanse  von 
Penczk  kein  Musko  zu  irfaren  um  dy  samenunge  der  Babiln 
7  gr.  —  Item  eyme  boten  kein  Predeland  von  der  Zittaw  wegen 

»  zu  hem  Ulrich  von  Bebirstein  3  gr.  —  Item  Kuschsman  mit 
syner  geselleschafb  kein  der  Hurke  Nickel  von  Tuchris  zu  gute, 
als  ans  wamunge  quam  von  der  Babiln  wegen,  das  sie  eyne 
Bamenunge  hetten  dese  lande  zu  beschedigen,  vor  brot,  bir  und 
fleischs  und  zu  zerunge  6  sol.  18  gr.  —  Item  meister  Franczken 

35  gesellen  drey  tage  zu  erb^tin  am  thore  by  deme  Kellinbome 
und   throme   einzusneidin   in   das  weighus   by   dem  Hitzegartin 


*)  Sic^erli*  ffir  bos  genauere  weiden. 
2)  f.  oben  II  S.  ^,  s. 
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28  gr.  —  Item  Thomas  salb  sobinde  zu  mauwem  an  dem  weig- 
huse    by  Peters^)    garthin    uff  dem    grabin  2   seh.   gr.   —   Item 

11  oppherem,  die  in  sant,  kalk  und  steine  habin  zugetragin, 
6  V«  sol.  —  Item  umbe  2  virtil  und  4  fuder  mauwersteins  16  gr.  — 

5  [Bl.  103a]  Item  Nickel  wainkneohte  salb  ander  steine  zu  füren 
zu  der  stad  beuwe  14  gr.  —  Item  Boseniokel  dem  karrinfarer 
steine  zu  füren  6  gr.  —  Item  ir  zween  kalk  uszureichen  3  V2  tage 
9  gr.  4  pf.  ^-  Item  Schriende  Mathis  umbe  alt  holz  zum  kalk- 
ofin  24  gr.  —  Item  Stephan  zymmerman  dy  weren  zu    decken 

10  üfi  dem  nuwin  thore  by  der  Hottergasse  18  gr.  —  Item  Cunrad 
kein  Bernstorff  und  Lichtinberg  umbe  holz  zum  kalkofin  7  gr.  — 
Item  meister  Nickel  dem  bochssenmeister  sein  wochelon  6  gr.  — 
Item  I^eitemethe  8  gr.  —  Item   meister  Hanse  von   der    Eglow 

12  gr.  —   Item  Nickel  dem  bochssenmeister  umbe  kolin  6  gr.  — 
15  Item  Georgin  bleser  wochelon  6  gr.  —  Item  einem,   der  vor  in 

gewacht  hat,  dy  weile  her  in  Reichinbach  was,  3  gr.  —  Item 
Petsche  Luban  zu  brechin  an  der  essin  und  mau  wer,  als  man 
zu  unser  frauwin  gehit  uff  dy  rechte  band,  5  gr.  3  pf.  —  Item 
Bernhard   und  andern  knechtin  zu   haldin,    als   unsre   kouflafce 

20  kein  dem  Brige  zogin  zum  jarmargkte,  11  gr.  —  [Bl.  103h] 
Item  einem  armen  manne  dy  wege  zu  bessern  by  Markerstorff 
3  gr.  —  Item  einem  boten  kein  dem  Frede walde*)  zu  Mikschi 
Panczer,  als  im  N.  Konigishains ®)  schreib,  das  her  alhie  her 
kein  Grorlicz  komen  weide,  6  gr.  —  Item  umbe  bir,  als  mannen 

25  und  stete  mit  den  Slesiem  hie  zu  tage  woren  umbe  der  eynunge 
wille  zwisschen  uns  und  in  und  hem  Wentschcz  von  Donyn,  16  gr. 

[Bl  104  aj  Item  am  santage  noch  nnsrer  frauwin  tage  nativitatis 

[September  11]: 

Item  eymo  louffindin  boten  kein  Kotbus,  kein  der  Dame*) 
30  und  zum  bisschoffe  kein  Meydeburg  von  der  Kabilln  wegen 
12  gr.  —  Item  einem  boten  kein  der  Zittaw  und  Grefinstein 
von  hem  Ulrich  wegen  von  Fredeland  und  hern  Wentschcz 
burgraven,  als  her  in  von  Gotschen  wegen  entzait  hatte,  4  gr.  — 
Item  einem  boten  kein  Budissin,   als  sie  mite  kein  Lemberg  zu 


^)  ^eigt  \>o6:^  n>ol|l  bei  bem  (garten  bei  ber  petersfirc^e,  f.  oben  II  5.  51  \\. 
2)  ^ricbemalbc  nörblid?  x>o\\  ttcige. 

^  (Scmcint  ift  tlicfel  \>ow  (Sersborff  auf  Königsliam,  f.  Knotlje  2XbcI  5.  220  f. 
*)  Pal^me  roeftlicf?  ooti  £udau. 
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dem    tage    sich   mit  den  Slesiem  zu  verbinden   komen  wolden, 
4  gr.    —   Item  Hcrman  Schultos,   Peter  Cunczen  und  dem  stat- 
schreiber     kein    dem    Luban    zu    versuchin,    ob    sulche    broche 
zwisschin    dem  rate  etc.  Wayner  und  Franczke  Luban  verriebt 
s  mochtin   '«eerdin,   1  seh.  minus  4  gr.  —  Item  Nickel  karrinfurer 
wochelon   sant  und  steine  zu  füren  6  gr.  —  Item  den  knechtin 
zu  beleiten   unsre  kouflute  und  zu   besehin   die   hüten,    als   sie 
zum    jarmargkte   kein   dem   Brige   zogen,   vor  ein  essin  28  gr. 
—  Item    als   her  Heltins   uffgenomen  wart   umbe   siner   torheid 
10  wille,    do   hat  her  zum  zolner  vorzeret,   als   her   in  usgehaldin 
hat,    Ya    seh.   gr.   —   Item   umbe   zymmer   zu   der   stad    beuwe 
13  gr.  4  pf.  —  [Bl.  104bJ  Item  umbe  alt  smer  den  pherdin  in 
den  marstall  77«  gr.  —  Item  umbe  lichte  in  die  herfarten  kein 
BemstorflF,  Kichinbach,  und  obir  dy  kyrmesvse  den  lantlutin  des 
i^  obinds  zum  tanze  10  gr.  —  Item  Hannus  Hirte  umbe  ein  virtil 
maui^erstein  12  gr.  —  Item  Berwig  umbe  3  virtil  mauwerstein 
3   sol.   gr.   —  Item  Nickel  wainknechte   salb   ander   steine   und 
sant  zu   füren  zu  stad  beuwen  14  gr.  —  Item  StoUin  6  wochelon 
20  gr.   —  Item  Patehannus  6  wochelon  20  gr.  —  Item  zu  ver- 
^  trinken   die  pherde  zu  belouffin  kein  Bemstorff,  Richinbach  und 
Lemberg  6  gr.  —  Item   umbe   lichte  in  den  marstall  4  gr.  — 
Item   Rotchin  6  wochelon  16  gr.  —  Item  umbe  eine  hundehaut 
zn   den  pherdin  und  den  hert  im  stalle  zu  bessern  4  gr.  —  Item 
alan   za    den  pherdin  2  gr.   —   Item  Vischsbach   umbe   huffslag 
2s  50  gr.     Item  sinem  gesinde  zu  vertrinken  2  gr.  — -  Item  umbe 
bretnaü  zu  Oregors  esse  an  sande  Nicklas  thore,  umbe  ein  ring 
I        und    ein  zappen,  zwe  bant,  2  hocMn  zum  thore  by  dem  Kellin- 
bome,    ein  blech  und  haspe  zum  thore  im  parchan  [Bl,  105a] 
by  dem  Bichinbacher  thore,  ein  sleusse*)  und  2  haspen  by  dem 
*>  thore  zum  Kellinbom,  18  halbe  spamail,  2  bant  und  eine  kethc 
zur  i^oge  und  eine  haspe,  vor  spillen  und  stangen  zum  gezelt 
zu  besloen,  zum  karrin  4  haspen,  60  orter*)  zu  scherffin,  4  rade 
zu  besloen,  3  ringe  zu  einer  deissel,  ein  bant  und  regil  an  eine 
hole^,    ein  hauwe  wedir  zu  machin,   2  scheuen  ufzusloen,    ein 
*>  bant  an  ein  rat  ufzusloen,   2  ketinglede,   heftenail,  eine  spille 
und  ring  an  den  camerwagen  1  seh.  6  gr.  —  Item  der  Jossynne 

*)  (Etferner  Htegel  3nm  Derfd^ltegen  f.  oben  I  5.  i^,  2U 
*)  IDerfsenge  mit  eifernen  Spt^en. 
^  innlbeiiarttcjes  (Sefäg. 
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vor  30  elin  leymuth  *)  zum  waintuche  und  6  f utersecke  */«  nur.  — 
—  Item  Stregeler  umbe  ein  par  sateltassolien  8  gr.  —  Item 
7  meurem  zu  erbetin  am  weighuse  by  dem  Hitschegarthin  und 
die  lugken  an  der  parchans  mauwer  vor  unsrer  frauwin  thore 

6  2  mr.  3  gr.  Item  zu  vertrinken  4  gr.  —  Item  11  oppherern, 
die  in  steine,  sant  und  kalk  zugetragin  habin,  1  seh.  4  */«  gr.  — 
Item  meister  Nickel  dem  bochssenmeister  6  gr.  —  Item  Leide- 
methe  8  gr.  —  Item  meister  Hannus  von  der  Eglow  12  gr.  — 
[Bl.  105h]   Item  Frenczil   kein  Fredeland   zu   bem  Ulrich  von 

10  Bebirsteyn  von  der  Zittaw  wegen  3  gr.  —  Item  eyme  boten 
zu  Gotsche  Schoff  von  der  von  Dresden  und  Leipczig  wegen 
und  Lemberg  7  gr.  —  Item  eyme  boten  zu  Mikschi  Panczer 
kein  dem  Fredewalde  6  gr.  —  Item  umbe  4  rade  zum  stein- 
wagin  und  3  feige  einsusetzin  17  gr.  —  Item  Polcer*),   das  her 

15  mit  mein  hem  gewest  ist  zu  Bemstorff,  Lobaw  und  Budissm, 
6  gr.  —  Item  umbe  bir,  als  die  mannen  dieses  landes  hynne 
woren  von  Mikschi  Panczers  wegen,  10  gr.,  und  sust  obir  die 
woche  im  rate  usgetrunkin.  —  Item  Prochenow  und  Hannus 
Jekel,  als  sie  in  der  botteley  woren,  do  man  nicht  boten  hatte, 

20  6  gr.  —  Item  Jorge  bleser  sein  wochelon  6  gr.  —  Item  eyme 
boten  kein  dem  Sagan  von  hem  Hannus  wegen  von  Gerisdorff 
6  gr.  —  Item  der  monche  botin  vom  Oybin,  als  her  von  Ungern 
quam  und  brive  broohte  von  unserm  foyte,  3  gr.  —  [BL  106a] 
Item    dem   Frenczil    furster  vor  bruckendelin    12    gr.    —   Item 

26  Heinrich  Ebirhard  mit  28  pherdin  kein  Lemberg  den  unsern 
entkegin,  als  Hayn  und  Sigemund  von  Czimaw  uns  entzait  hat, 
3  V»  seh.  12  gr.  —  Item  Czins  kein  dem  Greiffinstein  zu  Gotsche 
Schoff  von  der  sache  wegen  der  Czimer  fede,  das  her  ein  gutlich 
stehin  gemachin  künde,  7  gr.  —  Item  der  Lawbener  böte  mit 

80  der  Czimer  entzaybrive  1  gr.  —  Item  umbe  oyserynne  kethe 
der  Leipczigynne  26  gr.  —  Item  eyme  botin  von  der  Zittaw, 
der  botschaft  brochte  von  Hannus  Glockeners^)  wegen,  das  die 
ketzer  nemlich  der  Koluch  und  Balsky  eine  samenunge  hetten 
ober   dy   Eichinbacher*)   dese   lande   zu   beschedigen,    2   gr.  — 

35  Item  eyme  boten  zu  Hanse  von  Polenczk  von  synes  vettern 
wegen  6  gr. 

^)  £etTtn>anb. 
2)  <Dber  Polier? 


B)  f.  unten  Urfnnbe  ^29  ^luguft  (2. 
*)  Heic^enberger  P 
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[BL  106h]  Des  saiitages  yor  sande  Matheitage  [September  18]: 

Item  Lutold  Kaschsman,  hern  Hannas  von  Hockinbom  man, 
znm  Stamelnden  Otten  uszulosen,  als  her  uns  enpoten,  das  dy 
ketzer  by  Jitczin  legen  und  in  desze  lande   meintin   zu   zihin, 

5  und  lis  uns  domete  bittin  umbe  ein  pherd,  6  gr.  —  Item  Jorge 
Schengken  salb  8  Mikschi  Panczer  entkegen  zu  reitin,  als  man 
mit  im  sulde  zu  tage  gewest  sein  uff  der  Landiskrone,  Vs  ^r*  — 
Item  eyme  boten  kein  Lobin')  zu  Hannus  von  Polenczk  von 
Nickel  synes  vetters  wegen,  als  her  vor  Senilenberg  liff,  11  gr.  — 

w  Item  eyme  botin  kein  der  Zittaw  mit  des  von  Bebirsteins  ant- 
wort  3  gr.  —  Item  eyme  nuwin  bochssenmeister  zu  vertrinken, 
7  gr.  —  Item  eyme  botin,  der  uns  brive*)  brochte  von  Johannes 
Glockener  von  der  Zittaw,  2  gr.  —  Item  dem  nuwin  smede 
von   Goltberg  zu  vertrinken  6  gr.  —  Item   eyme   herulde,    des 

15  jungin  hern  von  Opuln  dyner,  6  gr.  —  Item  eyme  boten  zu 
hem  Bernhard  und  Heinrich  von  Nuchtericz'),  als  man  sy  bat 
zu  tage  uff  dy  Landiskrone  von  Mikschi  Panczers  wegen,  3  gr.  — 
Item  dem  jungen  Pulcer^)  kein  Badenbricz  mit  der  mannen  und 
stat  brive  von  hem  Hannus  Hoberg,  hem  Dobeschicz  und  hern 

»  Konig^shains  wegen  1  gr.  —  [Bl.  107a]  Item  Lorencz  Meyen 
uff  den  Boymund  zu  hem  Hanse  von  Hockinbom,  als  man  in 
bat  her  zu  uns  zu  komen  uns  zu  underrichten  von  geleginheid 
der  ketzer,  als  her  uns  mit  Heinrich  List  enpotin  hatte,  4  gr.  — 
Item   eyme  botin  kein  Fredeland  zu  hem  Ulrich  von  Bebirstein 

Sä  von  der  Zittawer  wegen  4  gr.  —  Item  eyme  botin  kein  dem 
Sagan  zu  herzöge  Hansen  von  hem  Hannes  von  Gersdorff  wegen 
6  gr.  —  Item  der  Zittawer  bothe  zu  vertrinken,  als  sie  uns 
schrebin,  das  der  von  Bergaw  mitPetro  Sonen^)  enpotin  hette*), 
das    die   ketzer   diese   lande    obirzihin  weiden,    3   gr.   —   Item 

M  Thomas  meurer  salb  sechste  zu  mauwem  an  dem  weighuse  by 
dem  Hitczegarthin  6  sol.  5  gr.  —  Item  10  oppheren,  die  in  ge- 
hantreicht haben  steine  und  kalk  zugetragen,  472  sol.  gr.  — 
Item  Herwige  dem  Steinbrecher  vor  ein  virtil  mauwerstein  12  gr.  — 
Item  Nickel  wainknechte  salb   ander   sant   und   kalk   zu   füren 

35  13  gr.  —  Item  dem  karrinfurem  6  gr.  —  Item  meister  Nickel 


löge  hetten. 


1)  £tti»ben  tn  ber  Hteberlaufi^. 

*)  (Einer  tfi  ipoI^I  ert^alten  in  Urfunbe  \\^  ^ttgufi  (2  (f.  unten). 

*)  Üt^tritj.  —  *)  f.  oben  II  5.  62,  w.  —  *)  Unfid?ere  Lesart.  —  ")  3n  ber  Por« 
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dem  aldin  bochssenmeister  6  gr.  —  [Bl,  10?h]  Item  umbe  kolii 
9  gr.  —  Item  Leidemethe  wochelon  8  gr.  —  Item  meistei 
Hannus  des  bochssenmeisters  husfrau  12  gr.  —  Item  Schrienci^ 
Mathis  von  salb  ander  kalk  uszureiohin  und  ein  tagelon   4   gr. 

6  minus   1  pf.  —  Item   Lobel   dem   koppersmede   der   stad    breii- 
phanne  zu  flicken  12  gr.  —  Item   umbe  ledir  zu  schuwin    äix: 
gezelde,  do  die  stangen  ynne  stehin  *),  5  gr.  —  Item  dem  trometö] 
umbe  ein  par  stefiln  8  gr.  —  Item  Mertin  dem  birsohroter  zu  eym< 
par  stefiln  6  gr.  —  Item  dy  böte  vor  der  Hellerynne  zu  bindin, 

10  vor  kobel  und  reiffin  anzulegin  am  gefesse  zum  kalke  18  gr. 
Item  den  jungen  Grund  von  der  Zittaw  zu  richten  und  zu. 
furdem^)  18  gr.  —  Item  umbe  40  seh.  minus  1  seh.  pheileysin. 
3  mr.  12  gr.  —  [Bh  108a]  Item  Prochenow  und  Hanse  Jegkel, 
das  sie  14  tage  im  stogke  der  gefangen  wartin,    do  man    nicht 

Iß  boten  hatte,  6  gr. 


[BL  108b]  Des  suntages  vor  sande  Wenczeslai  tage  [September 

Item  Mathes  Greiseier  und  dem  statschreiber  kein  der  Lobaw 
zu  landen  und  steten  zu  tagen,  als  die  von  der  Zittaw  ein- 
brochten,   das  die  ketzer  diese  lande  obirzihin  weiden,    ob    das 

20  zu  understehen®)  were,  von  Heincze  Biulandes  und  der  Czocze- 
wiczer  wegen  3  sol.  1  gr.  —  Item  vor  holz  und  zymer  za  den 
weren  in  den  nuwin  weighusin  6  gr.  —  Item  mit  hem  Bernhard, 
Heinrich  von  Nuchterwicz  und  Hannus  ires  bruders  brive  zu 
Mikschi  Panczer,  als  sie  im  schrebin  ein  gutlich  stehin  zu  bald  in 

25  mit  dem  lande  und  der  stad  zu  Görlitz,  8  gr.  —  Item  eyme 
boten  uff  den  Roymund  zu  hem  Frederich  von  Hockinborn,  als 
her  zu  uns  quam  kein  Östrus  von  Foytlenders  sonis  wegen,  den 
her  Heincze  gefangen  heldit,  3  gr.  —  Item  eyme  boten  zu 
unserm  hem  dem  bisschoffe  von  Miessin,    als    man    im    schreib 

30  uns  zu  dirloubin  das  begrebnisse  der  toten  zu  sande  Nicklaus 
bis  uff  sande  Philippi  und  Jacobi  [1430.  Mai  1]  6  gr.  —  Item 
eyme  boten,  den  her  Frederich  von  Hockinborn  sante,  als  her 
schreib,  das  dy  ketzer  dese  lande  obirzihin  wellin,  4  gr.  —  Item 
Czins    kein    dem   Greiffinstein   zu   Gotsche  Schoff,    als    man    im 


*)  Die  Stangen  alfo,  bte  bas  (Seselte  tragen,  flerfen  mit  t^jrcm  unteren   <gn6e 
in  £eberltüUen. 

2)  f.  oben  n  5.  50,  5. 
■)  t^inbern,  l^emmen. 
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schreib  umbe  sine  gesellin  und  saldener  20  ader  30  pherde  etc., 
3  gr-  —  /iBi.  109a]  Item  eyme  boten  asu  Johannes  Glockener 
kein  der  Zittaw  3  gr.  —  Item  Nickel  Praawinsteyn  an  zeronge 
off  den  Roymund  mit  Heinrich  Listis  brive,  zu  hem  Wentschcz 

jjs  uff  den  G-refinstein  von  der  Lemberger  und  hem  Hannus  Hoberge 
wegen  eix^.,  und  kein  der  Zittaw,  als  man  den  tag  in  wedirbotte 
von  der  Czimer  wegen  und  der  keczer  wegen,  6  gr.  —  Item 
JoeoflF  uff  den  Fredewald  zu  Mikschi  Panczer,  als  man  in  wedir- 
botte durch  obirzoges  wille  der  ketzer,  6  gr.  —  Item  umbe 
ein  fuder  mos  zu  den  schutzin  ^)  3  gr.  —  Item  Pauwel  Rinkin- 
gisser  und  Wenczlaw  Weitschreiber  zu  hem  Prederich  von  Hockin- 
born  mit  Foytlender  kegin  Östrus  durch  synis  sonis  wille  12  gr.  — 
Item  eyme  boten  kein  dem  Luban,  als  man  sie  warnte  von 
obirzoge    der   ketzer   und   in  schreib  von  Franozke  Luban  und 

15  Wayners  wegen,  2  gr.  —  Item  Cunrad  kein  der  Zittaw  zu  ir- 
faren  umbe  der  ketzer  geleginheid  3  gr.  —  Item  vor  zymmer 
zu  der  stad  beuwen  9  gr.  4  pf.  —  Item  dem  nuwin  smede 
gelegin*)  6  gr.  —  Item  eodem  aber  gelegin  6  gr.  —  Item  eyme 
boten  zu  Fredeman  von  Gerisdorff  mit  Herman  Czetheras  brive 

3  gr.  —  [BL  109h]  Item  eyme  boten  kein  Soraw  mit  des  von 
Hockinbom  brive  zu  Heinrich  List  6  gr.  —  Item  eyme  boten 
zu  Reichehannus  von  Jorge  Gerisdorff  wegen  1  gr.  —  Item  eyme 
boten  zu  hem  Wentschcz  umbe  zeitunge  der  ketzer  4  gr.  — 
Item    Johannes   Glockeners   böte   von   der  Zittaw,    als   her   uns 

|!25  schreib  zeitunge,  das  dy  ketzer  obir  das  gebirge  zihin  weidin 
und  zur  Leipe  legen,  3  gr.  —  Item  den  wainknechten  und 
karrinknechtin  mitenand^  14  gr.  —  Item  Heincze  Sleiffin  kein 
der    Zittaw  zu  Johannes   Glockener   umbe   zeitunge   der   ketzer 

4  gr.  —  Item  Johannes  Glockener  zu  irfaren  umbe  der   ketzer 
»  geleginheid  und  das  her  do  von  botelon  uszugebin  hot  V2  ^i**  — 

Item  den  bochssenmeistem  alUn  viem  V>  ^^^^'  —  Item  den 
meuwerem  und  oppherem  zu  mauwem  am  nuwin  weighuse  kein 
der  Neisse  3  seh.  gr.  —  Item  umbe  weissinbir,  als  die  ketzer 
zu  Olbersdorff  lagin,  28  gr.  —  /J5Z.  llOaJ  Item  umbe  schindel 
SS  und  nayl  und  zel  zu  der  badestobe  in  der  fleisscherstobe  und 
andre   beu  4^2  sol.  —  Item  als  Heinrich  Ebirhard  zu  Lemborg 


1)  J>as  IRoos  ipurbe  5U  ben  Sc^u^eti,  b.  f{.  bretternen  Derfperrnngen  bes  VOa^txs, 
Qcbron^,  um  pe  bid^ter  511  mod^en. 
^  getieften. 


66  Urfunben  sum  Z^^i^^  ^^• 

was  gewest  mit  hem  Hanse  von  GerisderfP  und  do  gelegen  hatte 
unsre  kouflate  herheim  zu  geleitin  vor  Hannus  von  Ozimaw 
und  sinen  helffem,  12  gr.,  dy  her  schuldig  blebin  was.  —  Item 
vor  alt  holz  zum  kalkofin  8  gr.  —  Item  umbe  weissinbir  zu 
5  Herman  Schultes  genomen  4  virtil  und  eine  tonne  geringe  bir, 
und  sust  gut  bir  4  seh.  minus  18  gr.  —  Item  Jorge  dem 
bleser  6  gr. 

[Bl.  lila]  Item  am  santage  noch  sande  Francisei  tage 

[Oktober  9]:') 

10  Item   umbe   ein   virtil  Zittawer  weissinbir,    das    man   mit 

mynis  hem  mannen  trang,  als  sy  by  uns  woren,  do  die  ketzer 
by  der  Zittaw  login,  Vg  seh.  —  Item  Heincze  Waohin  louffinde 
böte,  als  her  schreib,  das  dy  ketzer  obir  das  gebirge  kernen 
weren,   6  gr.  —  Item  Czins   uff  den   Greiffinstein   zu    (Jotsche 

15  Schoff,  das  her  uns  leute  füren  weide,  4  gr.  —  Item  einem 
weibe  kein  Bemstorff,  als  dy  ketzer  do  logen,  umbe  spehe  wille 
6  gr.  —  Item  den  bochssenmeistem  zu  vertrinken  8  gr.  —  Item 
einem  botin  kein  der  Sweidnioz  von  Hanns  von  Czime  wegen 
und  kein  Cunradiswalde  von  Fredemans*)  wegen  12  gr.  —  Item 

20  Czins  zum  houptman  kein  der  Sweidnicz  umbe  hulffe  weder 
die  ketzer  12  gr.  —  Item  Heincze  Wachen  böte,  als  her  schreib, 
das  die  ketzer  kein  Östrus  zogin,  6  gr.  —  Item  Johannes 
Glookeners  böte  zu  vertrinken  2  gr.  —  [Bl  lllbp)  Item  umbe 
pulferbeutil   20   gr.   —   Item  Heincze  Wachin   knecht,    als  her 

25  schreib,  das  die  ketzer  vor  der  Zitte  woren,  6  gr.  —  Item  Pate- 
hannus  zu  vertrinken  4  gr.  —  Item  dem  nuwen  smede  gelegin 
6  gr.  —  Item  Meyen  kein  Lemberg,  als  man  in  schreib  umbe 
hulffe  wedir  dy  ketzer,  4  gr.  —  Item  Bernhard  in  dye  hüte 
4  gr.  —  Item  einem  boten  kein  Budissin  zu  hem  Thimen  von 

30  Coldicz,  das  her  uns  zu  hulffe  queme  und  nicht  quam,  4  gr. — 

»)  Unter  bcr  fnrc^terltc^en  (Sefot^t;  ber  bie  Stabt  (Sörltti  um  btn  h  (Dftober  m 
aus^efefet  wax,  litt  au^enfc^etnac^  aud?  bie  fonft  üblidye  ©rbnung  ber  Hec^nungen. 
§ttnäd?ft  fehlen  anfc^^einenb  bie  Hed^nungen  ber  Wod^e  oom  2.  bis  8.  (Dftober,  wm 
man  nid?t  etwa  Ijier  an  unferer  Stelle  lefen  wiU  fnr  „am  suntage  noch  Franci8Ci- 
tage"  „am  suntage  vor  Franciscitage",  b.  tj.  am  2.  0ftober.  Vaiu  flnben  jtdj  m 
ben  in  :^it>e  ftet^enben  Blättern  auffällige  Surfen,  fel^r  oiel  ip  burc^pri<^en,  mand^s 
geänbert,  fel^r  Ijäufig  ijt  bie  Schrift  flüchtig. 

^  <£s  ijt  ^riebemann  oon  (Sersborf  gemeint,  f.  oben  S.  65,  i^. 

8)  Bier  3U  Einfang  ber  Seite  jtelit,  ijt  aber  gejhic^en:  Item  des  suntages  noch 
Franciflci  [Oktober  9], 
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Item  Stregeler  in  die  hüte  6  gr.  —  Item  Mertin  Scheffer  vor 
mauwerstein  12  gr.  —  Item  umbe  bruckendelin  13  gr.  4  pf.  — 
Item  Wenczlaw  Weitschreiber  umbe  bir  den  gefangin  im  stocke, 
als  man  sie  verhörte,  4  gr.  —  [Bl.  112a]  (Am  methewoche  noch 

h  Francisci  [Oktober  5]^)  haben  gelegin  Herman  Schultes  8  seh. 
minus  20  gr.  Item  3  schog.  —  Item  Mathis  Geiseler  3^  seh.') 
DiBtribata  eorundem^).  Item  Sigemand  Baüssindorff  dedimus  die 
ut  sapra  1  mr.)^)  —  Item  Heincze  Kotewicz  vor  botelon  von 
der  ketzer   wegen    7«   ^^'   P^-    —    Item    meister   Nickel    dem 

10  bochssenmeister  6  gr.  —  Item  meister  Peter  sinem  helffer  6  gr. 
—  Item  umbe  5  seh.  pheileysin  16  gr.  —  Item  Bernhard  dem 
knechte  mit  Gotschen  uff  den  Greiffinstein  von  der  suldener 
wegen  4  gr.  —  Item  Nickel  Amuld  von  Schonaw  uff  5  malder 
haber   ane    iVs   scheffel   dedimus    am    domstag   noch  Francisci 

15  [Oktober  6]  6  sol.  gr.  —  Item  Stregeler  in  die  hüte  2  gr.  — 
Item  einem  boten  kein  dem  Greiffinstein  3  gr.  —  Item  Heincze 
Gzimhusin  botin  4  gr.  —  Item  Frauwinstein  kein  der  Zittaw 
zu  irfaren  der  ketzer  geleginheid  6  gr.  —  [Bl.  112h]  Item  meister 
Hanse  von  der  Eglaw   sein  wochelon  1  fert.  —  Item  von   des 

ft>  pulvers  wegen  zu  machen  12  gr.  —  Item  hem  Wentschcz  botin 
4  gr.  —  Item  Petsche  Luban  und  Scherffunge  den  brechern  y  dem 
manne  6  gr.  -  Item  umbe  brot  den  Lubanem,  Bichinbachem 
und  Bemstorffem  6  sol.  1  gr.  —  Item  Jorge  bleser  12  gr.  — 
Item   eynem   boten  zu   Jorge  von   Bedem  2  gr.  —  [BL  ll3a] 

2s  (Item  Herman  Schultes  concessit*)  3  seh.  am  domstage  ante 
Hedwigis  [Oktober  13].  —  Item  umbe  18  schefBl  habir  zu  3  gr. 
and  3  pf.,  summa  1  seh.  12  pf.  —  Item  77«  scheffil  habir  zu 
3  gr.  —  Item  umbe  9  scheffil  habir  zu  3  gr.  und  zu  1  pf. 
summa  28  gr.   2  pf.  —  Item   10  schefßl   zu  3  gr.  und    1   pf. 

»  summa  27  gr.  4  pf.^)  —  Item  67«  scheffil  zu  3  gr.  —  Item 
8  scheffil  zu  3  gr.  —  Item  Peter  Cuncze  concessit  8  guld.  üng.  — 


^)  Xktnai^  iDnrbe  es  atterbtttgs  oben  S.  66,  s  l^etgen  mfiffen:  suntag  vor 
Franciscitage. 

^  Die  §ai{l  \%  tpeil  bicf  burc^firic^en;  unfid^er. 

^  Qier  folgt  ein  fpSter  ftinjugefe^tes  dedimus. 

^)  lilan  ipet§  ni^t  re(^i,  ob  bte  IDorte  distrib.  eonmd.  auf  ^s  jolgenbe 
ober  t>0Tf)er9ei{enbe  flc^  hti\t\(tn. 

^)  Die  Q>orte  in  ntnben  Klammern  ^x(b  geflrtc^en.  Pos  ganse  ma^i  ^tn  (Ein^ 
^nuf  ber  Ctle. 

•)  fot>ieI  als  ^^Ijat  geHef^en". 

^  ^er  ßecfi  ein  He^^ef^fer. 

6« 
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Item  Bernhard  Glubicz  ein  Unger.  guldin  zu  sulde  am  dorns- 
tage  nach  Dyonisii  [Oktober  13])  O-  —  Item  Kolax  und  den 
Laubenern,  dy  by  by  der  stad  zu  gute  habin  gelegin,  zu  ver- 
trinken  1   seh.  gr.   —   (Item  7  V2  scheffil   habir  zu  3  gr.)  *) 

5  (Item  Frederich  Struenwalde  uff  4  pherde  2  Unger.  guld.  dedimu» 
am  domstage  nach  Dyonisii  [Oktober  13])').  —  ^^^  Cleme 
Lupticz,  das  her  mit  einem  pherde  8  tage  by  der  stad  zu  gute 
gelegin  hat,  1  Unger.  guld.  —  Item  dem  zobier  vor  fissche  den 
fusschutzin  28  gr.  minus  2  pf.  -  [Bl  113b]  Item  Kolax,  Nicoiao 

10  Schultes  und  andern  Laubenern,  die  by  der  stad  hie  zu  gute  ge- 
legin habin,  zu  vertrinken  1  soh.  gr.  —  (Item  umbe  11 V«  scheffil 
habh-  zu  3  gr.  haben  wir  bezalit  mit  dem  pherde,  das  Posch- 
mans  gewest  ist,  und  das  pherd  ist  im  gegebin  umbe  7  sol.,  das 
obrige  ist  her  noch  schuldig).  —  [Bl.  114a]  (Item  am  sunnabende 

15  die  sancte  Hedwigis  [Oktober  IB]  concessit  Peter  Cuncze  der 
burgermeister  6  seh.  13  gr.,  9  seh.  1  gr.2).i)  —  Item  dem  Langen 
Lupticz  zu  vertrinken,  das  her  hy  der  stad  zu  gute  gelegin 
hat,  V2  nir.  gr.  —  Item  Schirag  kein  Budissin  mit  unsers 
gnedigen  hern  des  koniges  brive,  hern  Sthosschin  brive  von  der 

20  Czimer  wegen  und  umbe  der  zeitunge  der  ketzer  4  gr.  —  Item 
der  Lober  böte,  als  sie  schreben  zeitunge,  das  die  ketzer  vom 
Stolpin  gezogin  weren,  2  gr.  —  (Item  Heincze  Rotinburg  uflF 
12  pherde  von  8  tagen  3  mr.  gr.,  tenemur  sibi  adhuc  3  mr.)  ). 
—   Item    Nympschcz    salb   31    fusschutzin   von   Reichinbach    zu 

25  vertrinken ,  als  sy  by  der  stad  zu  gute  gelegin  haben ,  9  sol. 
minus  3  gr.  —  Item  dem  zolner,  den  knechtin  zu  irem  wochelon 
28  gr.  —  Item  Stregeler,  als  her  zu  Budissin  und  Barutli  lag 
zu  irfaren  der  ketzer  geleginheid,  6  gr.  —  [BL  114b]  Item 
Hannus  Konig  kein  Budissin   zu  irfaren  der  ketzer  geleginheid 

30  4  gr.  —  Item  meister  Hannus  dem  bochssenmeister  von  pulver 
zu  machen  des  suntages  die  Galli  [Oktober  16]  V«  mr.  gr.  — 
Item  umbe  3  seh.  stro  in  den  marstall  21  gr.  —  Item  umbe 
IV2  seh.  stro  14  gr.  —  [Bl.  H6a]  (Item  dy  salzgraven  prae- 
sentaverunt  2.  feria  post  Franzisci  [Oktober  10]  6  seh.  minus 
35  4  gr.  —  Item  Pellifex  concessit  4  mr.  —  Peter  Swob  concessit 
4  seh.  —  Item  Peter  Cuncze  der  burgermeister  concessit  12  Unger. 

*)  Die  Wotte  in  runben  Klammern  fmb  gejlrit^en. 

2)  x)ie  bargelieljene  Summe  erljötjt   fi(^,   ipte  f<^etnt;    x>on  6  seh.  13   ^r.   auf 
9  seh.  1  gr. 


r 
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gald.  —  Item  Jorge  Canicz  concessit  5  Unger.  guld.  —  Item 
dedimus  vor  habir  an  den  5  maldim  2  mr.  77«  gr.  —  Itom  vor 
9Va  scheffil  habir  zu  3  gr.  3  pf.,  dem  marsteller  1  gr.  —  Item 
dem  bleser  12  gr.)  ^).  —  Item  Thomas  mit  seynen  geeellin  salb  8 

6  7  tage  14  schul,  gr.  —  Item  17  oppherem  3  mr.  minus  8  gr.  — 
Item  meister  Franczken  salp  dritte  an  den  weigheusem  zu 
bodemen*)  und  siege")  gemacht  27  gr.  —  [Bl.  116h]  Item  Bose- 
nickel  dem  kamfurer  12  gr.  —  Item  Hannos  Obirscherer  dem 
karnfurer   9  gr.  —  Item  Lange  Hannus   salp   ander  9  tage   an 

10    der  mol  und  brücken  were  zu  machin,  item  1  tag  salp  dritte  1  seh. 

3  gr.  —  Item  meister  Steffan  salp  dritte  9  tage,  item  V>  ^S 
salp  dritte  7  schill.  gr.  1  gr.  —  Item  meister  Nickel  dem 
bachsenmeister  6  gr.  —  Item  Peter  Smit  dem  buchsenmeister 
12   gr.   —  Item  Peter  dem  buchsinmeister  6  gr.  —  Item  Leide- 

15  mete    8   gr.  —  Item  Nickel  dem  wagenknechte  mit  seynen  ge- 
sellin  von  3  wuchin  18  gr.  —  Item  Hannus  dem  wagenknechte 

4  gr.  —  /Bl.  117a]  (Item  Nickel  schcrer  der  barbirerynne  manne 
1  mr.)*).  —  Item  Joeoff  kein  Magdeburg  von  der  Babiln  wegen 
18  gr.   —  Item   demselben   boten   kein  Jüterbog   euch  von   der 

»    ßabiln  ^egen   12  gr.  —  Itom  dem  boten  von   den  ketzern   an 

der  knste  zu  haldin  7s  seh.  —  Item  dem  nochrichter  die  ketzer 

zu   versuohin   V«  mr.  —  Item  Feytschcz  zu  vertrinken  2  gr.  — 

Item    Hannus  Konig,    das   her  reit   methe   in   der  stad    dinstc, 

6  gr.    —  Item   Stregeler   kein   Budissin   zu    irfaren    der   ketzer 

*iä   geleginheid  6  gr.  —  Item  Fochs  kein  der  Lobaw  umbe  derselbin 

Sache  iw^illen   3  gr.  —  Item  Worm  kein  dem  Sagan   zu   irfaren 

an    herzöge  Hannus  der  ketzer  geleginheid  6  gr.  —  Item  dem 

tischer   bochssin   anzuscheftin   2  gr.  —  [Bl,  117b]  Item   an  der 

mcthewoche  noch  Dyonisii  [Oktober  12]  Heincze  Slefin   in   bot- 

30   Schaft  zu  unserm  gnedigen  hem  dem  konige  mit  des  landes  und 

der  stad  brive  16  Unger.  guld.  —  Item  dem  pheilanschefter  von 

50   seh.   pheil   anzusetzin  ^jt  seh.  gr.  —  Item  eyme  botin   kein 

Dresden  zu  der  stad  doselwist  zu  irfaren  der  ketzer  geleginheid 

5   gr.  —  Item  Peter  Cunczen  umbe   bir,   das   man   zu   im   hat 

35   lossin  holin  in  der  stad  geschefte,  26  gr. 


')  Die  IDorte  in  ben  runben  Klomment  finb  gefhrtd^en. 
*)  3obfn  vcrfcrti^^- 

^  5«^IS$e  ftn6  l^ier  wo\fi.  eine  2lrt  jaütt^nren  ober  Klappen,  f.  ^(belung  VObxitf 
toc^«  III  S^-  WK. 
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[Bl.  119a]  Item  am  santage  die  GalU  [Oktober  16]: 

Item    Patehannus   4   wochelon    16    gr.    —    Item    Botchin 
4  wochelon  12  gr.  —  Item  ambe  licht  in  den  marstall  7  gr. 
Item   meister   Stephan   salb   dritte    3   tage    an    der   brücke   by 
5  unsrer  frauen  thore  27  gr.  —  Item  Langehannus  salb  3   zu  er- 
beten uff  der  Neisbrucke  9  gr.  —  Item  salb  4  zymmer   zu  be- 
sloen    zu    der    Neisbrucke.    —    Item    am    sunabende*)    salb    3 
21  gr.  —  Item  Hirsberg  12  tage  zu  erbeten  an  der  stad  beuwe 
Va  mr.  —  Item  Pauwel  Molner  47^  tag  und  Bart  IV«  ^g  ^u 
10  erbetin  an  der  stad  beuwen  13  gr.  —  Item  meister  Franczken 
dem  rormeister  zu  quattempergeld  7  sol.  minus  4  gr.  —   Item 
Peter  Tömer  zu  brechin  an  den  heusem  by  Grabenbome  2  gr. 
—  Item   Schriende  Mathes    son    und    sinem    knechte  4   gr.  — 
[Bl,  119b]  Item  Wolff  vor  brechin  2  gr.  —  Item  Peter  Sohengke 
15  und  Hannus  Heller  zu  erbetin  im  grabin  13  gr.  —  Item  Pawel 
Syfrid    steine    zu    füren    under    der    brücken   vor    dem    Hotter- 
thöre   etc.   3   gr.  —  Item   Hannus   Eichter   5    tage   zu    erbetin 
hinder  des   foytes  hofe  etc.  6  gr.  —  Item  meister  Nickel  sein 
wochelon  6  gr.  —  Item   meister  Hannus  von   der   Eglow    sein 
20  wochelon  12  gr.  —  Item  Leidemethe  von  sinem  wochelon  8  gr.  — 
Item    eodem   alder   schulde   4    gr.   —    Item   Peter    Smid    dem 
bochssenineister   sein  wochelon   12  gr.  —  Item   dem   bochssen- 
meister  von  Fredeland  6  gr.  —  Item  Nickel  wagenknechte  sant 
und  kalk  zu  füren  7  gr.  —  Item  sinem  helffer  6  gr.   —  Item 
25  Bosenickel  dem  karrinfurer  6  gr.  —  Item  dem  andern  karrin- 
furer  4  gr.  —  [Bl  120a]  Item  Scherffinge  und  Petsche  Lauban 
uff  ire  erbeit  dy  mauwem  zu  undirfaren  12  gr.  —  Item.  Kalhard 
vor   butel*)   zu  pulver  und   zu    gelotin^)    V«   ^^^-    8^-    —    ^^^ 
3  rorhutem,   das  man  das  wasser  nicht  us  den  rom  trüge,  als 
30  dy  ketzer  by  uns  im  lande  woren,  V«  ^^'  S^-  —  Item  ir  zween, 
dy  dy  ror  vor   dem  Weinkeller   gefegit   haben,    2    gr.   —  Item 
Janken  dem  Bohemen,  das  her  das  bir  den  suldenem  usgetragin 
hat,  4  gr.  —  Item  Mathes  Keser  umbe  10  sparholzer  6  gr.  — 
Item  eyme  botin  kein  der  Sweidnicz  von  der  ketzer  geleginheid 
35  und   umbe  hulffe  12  gr.  —  Item  Hannus  Konig  zu  vertrinken, 
das  her  reit  in  der  stat  botschaft,  4  gr.  —  [Bl.  120b]  Item  hern 


>)  Das  t{l  boc^  wo\\{  ber  22.  (Dftober. 

2)  Beutel. 

•;  (ßefc^ogmaffe. 


r~ 
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WentscliGz  boten,  den  her  uns  sante  mit  botsohaft  von  der  ketzor 
wegin,  3  gr.  —  Item  des  pharrersknechte  zu  vertrinken,  als  her 
uns  den  hirs^)  schangkte,  3  gr.  —  Item  den  fussuldenem  von 
Beicbinbach  vor  fissche  1  mr.  —  Item  den  weinknechten  zu 
5  aldim  lone  14  gr.  —  Item  meister  Nickel  vor  kolin  zu  den 
thorrasbuchssin  9  gr.*) 

1439. 

It^m  meister  Michel  dem  schuczenmeister  uff  eine  rechenungo 
10  an  neuen  arbrusten  4  und  6  gebessirte  2  mr. 

2Iu5t0arL  Hr.  IX  BL  \^^h. 

Item    herm   Hanse   von   Gersdorff  und    Menlin   Notinhoff 
2  seh.  vor  ein  pferd. 

2In5  (5drL  Hr.  IX  BI.  ^^a. 

15  Item   an   den   uswurffelingen*),    die   die    camerer   Heincze 

Molsclireiber  gabin,  sein  abegegangen  4V2  mr. 

2(ns  <5drl.  Hr.  IK  SI.  i^a. 

Wir  habin  gekoufb  eyne  tonne  salniter^),  die  hat  mit  der 
tonne  14  steyne,  iglichin  steyn  umme  1  mr.  und  4  gr.,  von 
20  Ulbrechte  von  Meideburg  ^),  doran  habin  wir  im  gebin  4  soh.  gr. 
—  Item  am  domstage  noch  unser  frauwen  tage  visitationis 
[Juli  7]  dedimus  7  seh.  minus  12  gr.  Solutum  in  toto.  Summa 
11   seh.  minus  12  gr.*) 

:itis  <55rl.  Hr.  IX  SL  ^^b. 

25  Item  dem  Chwal  vor  koppher  zu  den  bochssen  21 72  seh. 

1*   &'  2lits  «dri.  Hr.  rX  öl.  i^b. 

[1439].    Friedewalde. 

Künrad  von  Haugwitz  sagt  den  Albrecht,  Thieme  mid  Hans 

von  Koldiiz  sowie  den  Mannen  der  Oberlausite  die  Fehde  an. 
30  Tlus  Sculteti  aimal.  II  31  U6b. 

^)  Qirfd?. 

')  Die  laufenden  Hec^nungen  vom  23.  Oftober  ^29  bis  ^um  ^5.  CDfiobtt  1430 
finb  leider  mdfi  ait^iifhiben.  Sie  fef^lten  fc^on  tm  vorigen  3af^t)un6ert,  tPte  bie  21ns- 
^n^e  von  (ümdeüns  nnb  Klo§  beipeifen. 

^  2iusidiu%  ans  ben  Vfinn^tn, 

*)  Salpeter. 

*)  mo^beburg. 

^  Die  tt^enütöft  Summe  beirSgt  12  seh.  8  gr.  ^  xft  oaf^rfd^einlic^  bas  <5e« 
widft  ber  Conne  abgerechnet. 
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Wisset  Herr  Albrecht,  herr  Hannus  und  herr  Thieme  von 
Colditz,  das  ich  Cunrad  von  Hawgewitz  uwer  feynt  sein  wyl 
umb  das,  das  ir  mich  nicht  vortedinget ^)  und  mir  des  glichen 
abeleget*),  und  alle  der  uwem,  die  ir  verweset,  sunder  asz- 
5  genomen  der  6  stete.  Und  zihen  iensdess')  in  der  Ozetzwiteor 
frede  und  unfrede*).  Gegeben  zu  Fredewalde*)  under  Fredorichs 
von  Czetzwitz  insigel,  das  wir  itzund  gebruchen. 

Das  3abr  xfk  aus  htn  (SörUfter  Hr.  unter  bem  30.  Januar  ^29  erfd^Ioffen ; 

f.  oben  il  5.  7,  36. 

10  1429.    Anfang  —  M&rz  3. 

Soldzahlungen  an  BdUhasar  Wuntsch  und  FuUsch. 

71ns  <55rl.  Hr.  IX  \^a,  ^22b. 

Als  wir  mit  Baltesar  Wuntsch  von  des  slossis  wegin  Falkin- 

bürg  haben   aberechent,    dem   habin  wir  gebin  2   soh.  —  Item 

*^  Balthesar  Wuntschs  habin  wir  gegebin  zur  Lobaw  an  unsir  anzal 

an  der  mittewochin  vor  Agnetis  [Januar  19]  5  seh.  3  gr.  3  pf.  — 

Item  des  dinstages  an  sand  Peters  tage  ad  cathedram  [Februar  22] 

dedimiis  Balthazar  Wuntschcz   von   des   hus  wegen  Falkinburg 

und   Fultschcz  vom   Roymunde  77«  seh.    10  gr.*)  —  Item    des 

20  domstages  vor  dem  suntage  letare  [März  3]  Balthazar  Wuntschcz 

zu  sulde  von  deme  huse  Falkinberg,   als  [her]  des  abetrat   und 

landen  und  s tetin  weder  einantwurte  und  do  sie  is  furbas  herm 

Bernhard  von  Donyn  weder  abetratin,  27«  seh.   4  gr.   2  pf.  — 

Summa  17  seh.  18  gr.  minus  2  pf. 

25  [1429].    Januar  2. 

[Die  BreslauerJ  schreiben  ihren  beiden  Äbgesandteti  beim  K. 
Sigmund  von  der  Ketzernot  in  Schlesien. 

2lu5  Breslauer  Stabtarc^to.    Correfponb.     doitcept   mit   vielen  Cor* 
refturen.    Papier. 

30  Unsem   frundliohen   grus   zuvor,    erbaro    besundere   lieben 

frunde!  Als  wir  kurzlich  euwer  erbarkeit  geschriben  haben,  wie 

^)  rerttjeibigt,  fc^üftt. 

^  unb  mtd;  triebt,  tpte  rec^t  iß,  besafjli. 

B)  inbes,  bas  s  t^inter  bem  n  tfi  burd^  bas  folgenbe  s  bebingi 

*)  wir  hz^thtn  uns  nnb  teilen  fomit  mit  ben  ge^mitjern  Krieg  wib  triebe. 

*)  jriebemalbe  norblit^  oon  Heiße. 

ö)  Die  (gefamtoberlauftft  besal^lte  babei  30  seh.  mit  folgenber  Perteilung: 
Budissin  6  ach.  7  gr.,  Gorlicz  71/9  seh.  10  gr.,  Sittaw  Camencz  TVj  seh.  10  gr., 
Lobaw  1  seh.  3  gr.,  dy  lande  81/»  seh.  gr.  Xtadt  milid^fAe  öibliotbef  mspt. 
fol.  233  Bl.  33. 
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die  angetreaen  keozer  mit  groser  macht  and  sampnunge  wider 

in   die    Slesia  sich  nechen^)   und  yngezogen   sent,   mit   den   die 

onsem  von   landen  und  steten  ein  geschefbe   an   sant  Johannis 

tage  nebstvorgangen  [1428.  Dezember  27]  in  den  wynachtheiligen 

5  tagen   z^wisschen  Glacz  und  Wonschilburg   gehat   haben,   do   es 

leider  den  nnsem  obil  gegangen  hat,  also  das  ir  vil  bieben  und 

tot  geslagen  sent,  under  den  der  hochgebome  furste  und  herre 

herzöge    Sans  von  Monsterberg  auch   erslagen   und   tot   bieben 

sey,  das  ir  unserm  gnedigen  herren  Komischen  etc.  kunige  moget 

10  vorkandigen  lassep  umb  des  willen,  das  sine  gnade  sulche  lande, 

die  nu  von  dem  egenanten  herzöge  Hannse  ledig  wurden  sent, 

nach  silier  gnade  beheglichkeit  wisse  zu  bestellen  (und  ab  seine 

gnade    dieselben   lande   dem   hochgebomen   fursten    und    herren 

herzöge   Oanthener  yngeben  und  bevelen  wurde,  das  wir  domete 

ih  salchir    vorschribunge,    die   her  im  an  den  400  marken  jarlich 

rente    uf   uns  vorschreben   hat,   entladen  und    gefreiet   mochten 

werden)*).     Auch   tuen   wir   euch  zu  wissen,    das  wir   mit   den 

hochgebornen   fursten    und    herm    herzöge   Canthener   eine    be- 

redange  gehat  haben  von  der  rente  wegen,  die  wir  in  mit  grossir 

^   bescheideDheid,  als  das  denn  zwisschen  uns  frundlich  obertragen') 

was,  zu  richten^)  angeboten  haben,  derselben  beredunge  her  uns 

ganz    ausgegangen^)  ist,  also  das  wir  noch  mit  im  in  Unwillen 

stehen  und  uns  keiner  frundschaft  zu  im  nicht  mögen  vorsehen; 

wenne   her  offenbar  gesprochen  hat,  wenne  die  Hussen  auf  eine 

2s  Seite  vor   uns  zuzien  wurden,   so  weide  her  uf  die  andere  site 

aueli  zuzihen.    Auch  werden  wir  teglich  gewarnet,  das  die  keczer 

den  Brig    und  auch  andere  stete  in  der  Slesia  meynen  zu  be- 

setczen,    aus  den  sie  tegliches  kriges  dem  lande  pflegen  wellen 

und  mit  morde,  roube  und  brande  zu  en  brengen  allis,   das  sie 

30  obirkomen®)  mögen.     Und  dovon  so  ...  .  grose  notdurft,  das  ir 

bittet  unsem  gnedigen  herren  Komischen  etc.  kunig  mit  demutigen 

fleisse,   das  her  gnediclich  dovor  geruche  zu  denken,   das  siner 

gnaden     lande    und    lute    also    yammerlich     nicht    beschedigt 

noch   so    grundlich  werden  vorterbit,    und   das  her  euch  ye  ee 

>)  naivem. 

5)  Die  Woxit  in  ben  mtibtn  Klamment  flnb  gefhic^en. 
^  vetabtt^tt 

*)  entrichten,  b^at^lot. 

6)  er  f{at  fi^  ber  Berebung  ent309en,  fie  ans^t^dfla^tn. 
^)  in  bit  <0eipalt  bef  omnten. 


74  Urfunben  5um  3aijrc  ^29. 

bessir  mit  gnedigem  ende  zu  uns  wider  lasse  komen,  uf  da»  i*" 
uns  in  sulchen  anefechtungen  seiner  gnaden  stat  in  besdurmende  ) 
getruUch  mogit  helfen  raten. 

Auch  wisset,  lieben  frunde,  [da]  wir  den  briflF  hatten  lasen 

5  schriben,  quam  uns  warhaftige  zitunge  von  den  unsem,  die  «nr 
gen  Glacz  gesandt  haben,  das  die  keczere  von  Jennir*),  Greoz  ■), 
vom  .  .  .,  vom  Croden*)  und  aus  dem  ganzen  creysse  doselbinst 
am  neu  jares  tage  [1429.  Januar  1]  mit  grosir  macht  zu  den, 
die  vor  GHacz  gelegen  haben,   komen   sent   und  ganzen    -wnllen 

10  mitenander  haben  in  die  Slesia  zu  zien  und  iren  willen  dorynn^e 
zu  volbrengen.  Got  stehe  uns  allen  gnediclich  bey.  —  Audi 
wisset,  das  euer  weiber  und  kinder  alle  wol  gesund  sein. 

Petro  Roten  et  Petro  Rastere  dominica  post  circumoisionis 
domini  anno  29. 

15  Dergl.  litersu  <ßrünl{agen;  f^uffttenfAmffe  5-  \^2  ff. 

1429.    Januar  4. 

Die  Stadt  Löbau  ist  von  einem  Brenner,  welcher  den  HtAssiteti 
war  zugefallen  (und  18  Schock  Geldes  von  den  Hussiten   ge- 
nommen hatte,  Feuer  anzulegen),  bis  auf  die  Pfarrkirche  und 
20  Kloster  verderbert  und  ausgebrannt  worden,   welclier  Jdisse- 

thäter  hernach  zu  Görlitz  einkommen  und  gerechtfertigt   ist. 

2lus   einer   (»driifeer  Clicomf  (bie  auf   Sfultet  yaxM^t\(i)   auf    6rr 
Bibltotfief  ber  0berIauftfeer  (ßefeüfc^aft  ber  IPiffenfc^aften  £.   X  278 

5.  ^35. 

25  rtad?  Kanffer,  2lbri6  ber  (DberL  (ßefd?iAte  n  S.  55  f.,   Steift  (Sefammt« 

9ef(^t(^te  ber  0ber«  unb  Hieberlaufl^  II  S-  \2%  unb  Knott^  Urfiinbenbuc^ 
ber  Stäbte  Kantens  unb  £3ban  Dorrebe  XXXV  gefd^ati  ber  öratl^  am 
l.  3anuar  ^29.  —  €inen  IRorbbrenner  ber  töbauer  erwältnen  bie  (5örl.  Ar. 
f.  oben  U  5.  \2,  28.    ^7,  8. 

.%  1429.    Jannar  5  —  Februar  24. 

Rotinburg  uff  4  pherde  in  vigilia  epipbanie  [Januar  5]  4:  mr. 
dedimus.  Item  in  vigilia  Fabiani  [Januar  19]  4  mr.  Item  des 
domstages  an  sante  Mathie  tage  [Februar  24]  ist  abegerechint 
mit  Rotinburg  von  11  wochen,  das  man  im  schuldig  ist  14  mr. 

35  Solutum  in  toto  und  dometh  ist  im  der  sult  ganz  abegesagit. 

2lus  (ßörl.  Hr.  VIU  BL  I85b. 

^)  3f^  f^^  ^  beschirmende  oieUeic^t  ir  beschirmende  5U  lefen? 
3)  5aromir3  bei  3ofcfftabt 


8)  König^räfe. 
^)  Ci{rnbtm  füblic^ 


pon  Königgrä^. 
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U29.    Jannar  8^  15,  22,  29.    Februar  6,  12. 

Percepta  de  pecunia  toUenda  et  disposita  pro  stipendiariis 

92  seh.  1  gr. 

Ztadf  (56x1  Hr.  Vm  SI.  ^sb-^a. 

&  [1429].    Januar  13.    ZitUu. 

Hans  von  Poleng  schreibt  an  die  Oörlitzer. 

2ltts  Sculteti  annal.  II  BL  86  b. 
Hannos   von  Polentz,   voyt   zu  Lasitz    und    lantvoyt    zu 
Myssin,  ad  sen.  Gorl.:  Als  ich  von  uch  gescheiden  bin,  ueh  um 

10  heymelichkeit  wyssen  zu  lassen,  was  ich  hy  zur  Zittaw,  wy  dy 
sachin  gestallt  weren,  [hörte]:  als  thun  ich  uch  wissin,  das  ich 
uch  daz  by  eyme  rathmanne  von  Budyssin  eygentlichen  enpieten 
wil,  da  yr  uch  wyst  nach  zu  richten.  Als  ir  denue  uwem 
reysigen  gezug  von  der  Zittaw  genomen  habit,   bytte  ich  uch, 

15  das  ir  den  hen  weder  sendet,  so  wil  ich  mit  den  von  Budissin 
so  vil  reden,  das  sy  eren  euch  hen  wedir  sendin  suUin  etc. 
Gegeben  zur  Zittaw  am  domstage  in  octava  epiphanie  domini. 

Dos  3^^  ergteH  fi6  aus  ber  Datierung,  ^29  f&Ut  bie  octava  epiph.  auf 
einen  Donnerstag,   qans  von  polenj  war  nac^  ben  (5drL  Hr.  in  Ser  lDo(^e 

i    ^  noc^  bem  9.  laraiar  in  <5drlt^,  er  wirb  olfo  von  bort  na(^  gtitan  gegangen 

I  fein,  f.  oben  II  2,  ^o. 

1429.    Jitnnar  16.    Leipzig. 

Friedrich,  Hereog  von  Sachsen  und  Friedrich,  Landgraf  von 

Thüringen,  schliessen  mit  Albrecht  mid  Thieme  von  KoUUte 

25  einen  Bund,  insbesondere  gegen  die  böhmischen  Ketzer,  so  dass 

das    Schloss   Graupen    den   Fürsten   zu    einem   Waffenplatze 

dienen  söU. 

21ns  KgL  Bdftmifc^.  ianhtsavdfxv  in  präg,  „Kronarc^io  Hepof.  230". 
(Drigin.  auf  pergoment  mit  smet  angef^efteten  gut  erl^altenen  Siegeln. 

»  Wir  Friderich  von  gottes  gnaden  herzog  zu  Sachsen  und 

wir  Friedrich  von  denselbin  gnaden  lantgrave  in  Doringen  und 
marcgraven  zu  Misen  bekennen  und  thun  kunt  öffentlichen  mit 
diesem  brieve  allen  den,  die  yn  sehen  oder  hören  lesen,  das 
wir  umb  beschirmunge  und  schucz  aller  unser  lande  und  under- 

»  Sassen  und  euch  zu  widdersteen  den  bösen  virdampten  ketzcem 
ans  mit  den  edeln  em  Albrechte  und  em  Thymen  von  Coldicz 
zwey  ganze  jar  nach  datum  dieses  brieves  nehest  nachenander 
folgende  vireynt  und  gesaczt  haben,  vireynen  und  setzen  in  kraflb 
diszes  brieves,  inmaszen  als  himach  geschreben  steet:  Zum  ersten 
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das  die  obgenanten  er  Albrecht  nnd  er  Thime  von  Coldicz  un» 
mit  dem  slosse  Grupen  and  allen  die  darzu  gehören,  der  sy 
ungeverlichen ')  mechtig  gesyn  mögen,  behulffen  und  beraten  syn 
sullcn    Widder    die   virdampten   ketzer   zu    Behmen    und    yder- 

5  menlich  nymandes  uszgenommen  dann  alleyne  den  allerdurch- 
luchtigesten  fursten  und  heren  hern  Sigemunden  Eomischen  etc. 
konnigen  unsem  gnedigesten  lieben  heren,  widder  den  sy  uns 
nicht  sullen  verbunden  syn  zu  helffen;  sy  suUen  uns  oach  uff 
dem  genanten  slosse  Grupen  dryszig  wolbesaczte  pferde  zu   gute 

10  tegelichen  halden,  mit  den  und  aller  irer  macht  sy  unser  lande 
und  lute  getruwelichen  schützen  und  beschirmen  sullen,  und 
uns  ouch  mit  den  genanten  dryszig  pferden  und  aller  irer  macht 
gein  unser  fiende  und  ydermenlich  unsem  gnedigesten  heren 
den  Komischen  konning  alleyne  uszgenomen,  behulfen   und    be- 

15  raten  syn  sullen,  der^)  fient  werden  und  gein  yn  ouch  sintlichen') 
thun  und  gebaren.  Und  darumb  so  globen  wir  obgenanten  her 
Friderich  herzog  zu  Sachsen  und  her  Friderich  lantgrave  in 
Doringen,  den  yczund  giiten*)  em  Albrechte  und  ern  Thymen 
von  Coldicz  alle  woche,  dy  wile  dise  saczunge  gewert  und  nicht 

20  ufgesagen  wirdet,  dryszig  gute  Bynische  gülden  zu  geben  und 
zu  bczalen  ane  geverde*).  Ouch  mögen  wir  eynen  der  unsirn 
uff  das  slosz  Grupen  als  eynen  houptman  zu  den  genanten 
dryszig  pferden,  wie  stark  wir  wollen,  legen,  also  doch,  das  die 
genanten  er  Albrechte  und  er  Thimen  vor  unfuge  uff  dem  slosse 

26  bewart  und  ires  slosses  von  unser  zulegunge  wegen  nicht  ent- 
wert*) werde  ane  geverde.  Wurden  auch  die  genanten  er  Albrecht 
und  er  Thyme  mit  den  dryszig  pferden  den  fienden  obirlegen 
und  yn  gefangen  oder  habe,  welchirley  die  were,  angewunnen^), 
die  sullen  sy  ane  unser  insprache  lediclichen*)  behalden.    Wurde 

30  aber  unser  hauptman  ader  die,  dii  wir  bii  sy  uf  das  slosz 
Grupen  geleget  hetten,  undte®)  zu  felde  kommen,  was   dannen 


1)  ol^ne  „glittet  bcm  Berge  ju  l^alten",  ol^ne  etwas  3tt  perfd^meigen. 
*)  eorum. 

8)  Bebeutung?  3U  sehnen  f(^mer3l!(^  empftnben?  f.  Sdjmoücr  baycr.  lüörtcr« 
bud?  3  II  Sp.  289. 

*)  mieber^olt  (itzund)  genannten.  3n  ber  ^orm  guten  Jlerft  wo\\i  ein  Schreib' 
fel^Ier  für  gnanten. 

*)  oline  Crug. 

«)  3U  entwem  aus  htm  Befifee  einer  Sad^e  fe^en. 

^)  tpüröen  fie  bie  ^embe  bepcgen  utib  il^tten  (befangene  ober  I^abe  abiief^men. 

®)  DöQtg.  —  ®)  Das  undte  feftt  woi\i  in  unforrefter  IDetfe  ben  Helattufa^  fort 
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also    den    fienden  angowxmnen  wurde,  welchirley  das  were,  das 

sal  nach,   mannes  zal  glich  geteilt  werden  ane  geverde.    Wer  ez 

ouch,   das:  wir  über  die  dryszig  pferde  bii  sy  keynen  houptman 

noch    nymandes  von  unsem  wegen   uf  das  sloez  Grupen   legen 

s   wurden,     so   sollen  gliche wol  die  genanten   er  Albrecht  und  er 

Tyme   von    Coldicz   mit  den   dryszig   pferden   unser   lande   und 

lute    schützen,    unserer   fiende   fient  werden    und    syn  und    den 

sintlichen^)  thun,  als  obingeschreben  steet.    Ouch  sullen  wir  ob- 

genanten   her  Friderich  herzog  zu  Sachsen  und   her  Friederich 

10  lantgrave  in  Doringen  die  obirlande  Budissin,  Gorlicz,  Sittaw  etc. 

usz   unsem  landen  und  darin  nicht  rouben  lassen,  alle  die  wyle 

die    genanten   er  Albrecht   und  er  Thime  von   Coldicz  der   ob- 

genanten  obirlande  voyte  syn  und  disze  saczunge  bliben  wirdet. 

Sunder    wurde  ymand  der   unserer  mit  yn    zu   schicken   haben 

i'*»   ader  gev^ynnen^),  der  sal  ym  an  gliche  und  rechte  gnugen  lassen') 

und    das  bii  zwen  usz  unserm  rate  und  zwen  von   den    landen 

and    steten  blyben  ane  geverde.   Wurden  ouch  die  keczer  herüber 

in  nnser  lande  suchen  und  wir  ader  unser  amptlute  die  guten  ^) 

em  Albrechte  und  em  Thimen  von  Coldicz  anruffen  wurden,  so 

30   sullen  sy  uns  oder  den  unsem,  von  den  sy  angeruffen  werden, 

mit  den  dryszig  pferden  und  aller  irer  macht  zu  hul£fe  kommen 

und   uns  dann  getruwelichen   behulffen  syn.     und  was  sy  dann 

also  schaden  von  den  fienden  und  uff  den  tag^)  nemen  wurden, 

den    schaden  sullen   und   wollen  wir  yn  richten®)   glich   andern 

2ä    nnsem  mannen,     und  die  gefangen  und  was  'sy  also  frommen  ^) 

nemen,   der  sal  unser  und  nicht  irer  syn.    Wurden  sy  aber  von 

ans  ader  den  unsem  nicht  angeruffen,  so  sullen  sy  das  von  yn 

seibist  getruwelichen  thun,  und  was  sy  dann  do  gefangen  fyngen 

ader  frommen  nemen,    der  sal  irer  und  nicht  unser  syn.     Und 

30   wir    sullen   yn   dann   ouch   nicht  vor  schaden   stehen.    Wurden 

ouch  die  genanten  von  Coldicz  von  den  fyndon  berant  und  be- 


")  f.  5.  76  2Inm.  3. 

^)  ßat  woiii  5te  Bcbentung:  bnrc^  Hec^tsoerfaf^ren  erlangen.  VfäHt  jeinanb  ber 
nnfrigen  mit  ihnen  etn>as  ausyxmaAen  ober  einen  Hed^tslheit. 

*)  ftc^  mit  richterlicher  ^ntfc^eibung  begnügen,  bte  5tpei  aus  jeber  Partei 
fallen  foUen. 

*)  f.   5.   76,  18. 

^)  (Es  fann  bodi  hlo%  von  einem  Cage  bte  Hebe  fein,  ber  bei  bem  l^eranrücfen 
ber  Keher  anberaumt  werben  fott. 
')  be^ai^len. 
''y  <0enetio  ahlfinqi^  oon  was,  loos  Porteils,  <9en>inns. 
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legen  ^),  so  suUen  und  wollen  wir  sie  ungeverlichen  mit  unser 
macht  retten.  80  snllen  sy  euch  sich  mit  unsem  fienden  nicht 
freden,  richten  nach  sunen,  es  sie  dann  mit  unser  wissen  und 
willen,  ane  geverde.    Wurden   ouch   die   genanten   er  Albrecnt 

6  und  er  Thime  von  Coldicz  zu  ymande  der  unsem  schulde  liÄoen 
ader  noch  gewinnen*),  des  sullen  sy  mechteolichen  bliben  bü  den 
mannen  zu  Donyn  und  dem  rate  zu  Dresden  und  zwen  usz 
unsem  reten,  die  sy  ouch  darucz  scheiden  •)  sullen  in  fruntscnaxfc 
mit  wissen   ader   mit  rechte.     Ouch    sullen   die    genanten    von 

10  Coldicz  und  die  iren  in  unsem  landen  sicher  riten  und  zilien 
vor  uns  und  den  unsem,  der  wir  mechtig  syn,  ane  geverde. 
Wer  ez  ouch,  das  die  genanten  er  Albrecht  und  er  Thime  von 
Coldicz  von  todes  wegen  abegiengen,  das  got  lange  wende,  so 
sal  uns  er  Hans  von  Coldicz  globen,    alle   stueko   und    artikele 

16  diszes  brieves  und  eynunge  uns  stete  und  unverrucket  zu  lialden 
ane  arg  und  ane  alles  geverde;  dy  wir  im  dann  ouch  nach  tode 
der  genannten  von  Coldicz  also  globen  zu  halden,  als  obin  gje- 
schriben  steet.  Disze  eynunge  und  saczunge  sal  stehen  z^w^ey 
ganze  jar,  als  obin  geschreben  steet,  doch  zu  unser  ufsagen,    die 

20  wir  ouch  nicht  thun  sullen,  die  zwey  jar  sint  dann  ganz  uaz- 
gegang^i,  und  darnach  eynen  manden^)  offzusagen,  wenn  wir 
es  nymme^)  halden  wollen,  und  so  uszgehende  dem  manden*) 
sullen  wir  von  in  umb  sulche  eynungen  unbethedinget  and  un- 
gemant  bliben.     Und  wir  obgenanten  her  Priderich  herczog    zu 

26  Sachsen  und  her  Friderich  lantgrave  in  Doringen  globen  bii 
unsem  furstenUchen  wirden  den  obgnanten  em  Albrechte  und 
em  Thimen  von  Coldicz  und  em  Hanse  von  Coldicz  nach  irem 
tode  alle  stucke  und  artikele  diszir  vereynungc  und  ssu^zung^e 
stete,  veste,  ganz  und  unverrucket  zu  halden  ane  alle  argelist 

30  und  geverde.  Des  zu  erkunde  und  bekentnisso  haben  wir  unser 
insigile  by  enander  wissentlichen  thun  hengen.    Der  gegebin  ist 


*)  belegen  =  einfc^Iiegen,  belagern. 

^  IDettn  fte  von  jemanb  ber  unfrigen  befc^ulbigt  {htb  ober  iperben,  fo  foU  bie 
(Entfc^eibung  rnt^en  bei  ben  .  .  . 

^)  =  burc^  Cntfd^etb  aus  ber  Sac^e  bringen. 

*)  Vfionat 

^)  Xtid^t  meiir. 

«)  Die  Konftrnftion  ijl  faum  forreft.  Der  Sinn  ifl  molil:  bas  Bfinbnts  fann 
erfi  mdf  Oerlauf  von  3u>ei  poöen  Jal^ren  aufgefagt  werben,  \ohann  befMfi  es  (bei 
2iuf foge)  nodf  einen  IHonat,  nad?  Derlauf  besfelben  XRonais  Ijat  es  f einerlei  C5tUunQ  me^r. 
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za  Ijip<2zk,  nach  gottes  geborte  virzenhandert  yar  and  darnach 
in  dem  nanundzwenzigesten  yare  am  sontage  vor  Fabian!  et 
Sebastian!. 

f.  unten  bte  Urfitnbe  (^29.  ZlTai  27. 

5  1429.     Januar  23. 

Herzog  Friedrich  eu  Sachsen  und  Landgraf  Friedrich  in 
Thüringen  schliessen  mit  den  SecJislanden  ein  ly^ jähriges 
Bündnis  gegen  die  Ketzer, 

Tlas  Bau^ener  Hatsarc^to  nadj   htm  Tlhbxud  von  ^Irras  XI,  £anf. 

w  magajin  65  5.  291  f.  —  (Eine  ale^settige  Hhfdft'tft  (mit  feMenbem 

Sd^lufe)  findet  ftd?  auf  ber  mlidfiditn  BtUtoti^er  mspt  iol  231 
BL  29.  mittelbar  aus  biefer  (QueOe  (na(^  Klog  ^uffltenfrteg  I 
5.  229  ff.)  ftet{t  ein  2lbbru(f  bei  Woxhs,  Heues  Tlrdf'w  für  5(^(e^en 
unb  £anfi(|  I  5.  3^  ff.  (falfc^e  3at{res5ai{(  1^6).     2(bf<^rtft  anc^  in 

*^  Klog  diplomatarium  Ul  5.  9*  ff.    Hege^  im  ©berlaufift.  Urfunben- 

rerjeid^nis  11  5,  \7  (mit  nnri4ti9er  3^4^^^5<i^O  unb  bei  "Uxxas, 
7X,  £anf.  Vfla^aiin  72  5.  <3^. 

In  gotes  namen,  amen!   Za  lobe  und  ere  dem  almechtigen 

gote,     syner    werden    muter    der    hymelkonigynne    marien,    zu 

20  sterkunge  dem  heiligm  cristenlichm  glouben  and  allen  christen- 

gloubigen,  die  an  dissen  enden  von  den  verdampten  keczem  zu 

Behemen  mit  morde  brande  zustoninge   vil    kirchen    und   mit 

rauben  grusamlichm  vermeldigit^)  und  hertlickm  genotigit  werden, 

und    zu    dinste    dem   allerdurchluchtigisten   fursten    und   heren 

^  heren  Sigmunde  Bomischon  Hungarischen  etc.  und  zu  Behemen  etc. 

konige   unserm   gnedigen   liben    heren:    Wir   von   gots   gnaden 

Friderich  herzog  zu  Sachsen  und  Friderich  lantgrave  in  Doringcn 

und  marcgrave  zu  Missen  als  vor  eynen  man,  und  ich  Albrecht 

▼on   Coldicz  voit   der  Sechslande   und   Stete  Budissin,   Gorlicz, 

30  Sittaw,  Luban,  Lobaw  und  Camencz,  und  wir  heren,  manne  und 

inii^aner  der  selben  Sechs  lande  und  Stete  ouch  als  vor  eynen 

man  am  andrem  teile  haben  eyne  eynunge  und  verbuntnisse  in 

hulffe  und  rat  widder  die  keczer  zu  Behemen  begriffen  und  be- 

teidingit,  eynen  und  verbinden  uns  widder  die  genanten  keczer 

35  zu  Behemen  und  ire  fulleist')  mit  crafil  dieses  brieves  von  datum 

disses   brieves   und  von   dem   nestkomenden   sente  Jörgen  tage 

[Apnl  23]  obir  eyn  jar,  unsers  gnedigisten  heren  des  Komischen  etc. 

konigis  und  unsir  lande  und  lute  an  beiden  teilen  in  fride  und 


^)  verraten,  in  ber  anberen  Urfunbe  vom  gUi<^en  (Ca^e  fielet  vorgeweldigit, 
f.  5.  82,  i. 

^  £?Ufe,  bann  caidf  perfbnlid;  Qelfer. 
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gemach  zu  brengin  noch  unserm  bestm  vermogin,  nemliclmi  also 
Ab  Sache  wurde,  das  dy  gnanten  bösen  snoden  keczer  mit  ire 
fulleist  uns  und  unsire  lande  der  Sechsstete  obirzihen  und  di 
besohedigin  wolden,  wann  v,  ir  denn  die  obgnanten  hochgebomei 

5  fursten  irmanen  und  besenden  wurden  mit  unser  redelicher  bot 
schaflFl,  die  wir  yn  gein  Missen  dem  voite  adder  dem  rate  da 
seibist  thun  sollen,  so  suUen  sy  darnach  in  virzentagin,  die  aicJ 
an  dem  tage,  als  unsire  verkundigunge  gein  Missen  dem  voit 
adder  dem  rate  geantwert  wirdet,    anhebin  sollen  adder    eynei 

10  tag  darnach,  ane  geverde^)  mit  macht  zu  rosse  und  zu  fuszi 
mit  stritwaynen,  mit  buchsen  und  mit  allem  gezuge,  so  sy  yme 
beste  mogin,  uns  zu  hulffe  komen  und  eyn  feld  vor  Bad issii 
machen.  Und  wenn  sy  also  vor  Budissin  komen,  so  sullen  un< 
geloben  wir  von  der  Stadt  Budissin  und  Camencz  mit  der  man 

16  schafft  darzu  gehörende,  uns,  Hans  von  Polenczk  mit  dem  land< 
zu  Lusicz  mit  allen  den,  die  wir  vor  jogent  und  vor  alder  uff 
brengin  mogin,  uns  by  sy  in  das  feld  zu  slahen  und  by  sj 
zu  legin  und  do  mit  gotes  und  der  gnanten  hochgebomen  furstei 
hulffe  und  rate  das  feld  zu  beherten«).     Und  desglichin  wurdei 

20  dy  vorgnanten  snoden  vorthumpten*)  keczer  der  me  gnantei 
hochgebomen  fursten  lande  und  lute  oberzihen,  so  sollen  und 
globen  wir  obgnanten  lande  und  stete  mit  unsir  ganzm  mach! 
zu  rosse  und  zu  fusse  mit  stritwaynen  mit  buchsen  und  mit 
allem  gezuge,  so  wir  ymer  beste  mogin,  yn  zu  hulffe  zu  komen 

25  in  das  land  gein  Missen,  und  dohin,  do  sy  ir  feld  widder  dy 
keczer  gemaohet  hetten,  in  virzentagen  noch  ihrer  vermanunge, 
dy  sy  uns  gein  Budissin  uff  das  rathusz  thun  sollin,  adder 
eynen  tag  darnach  und  yn  doselbist  getnilichin  zu  raten,  za 
helffin  und  by  yn  in  dem  felde  mit  gotes  hulffe  zu  hüben,  alle 

30  die  wyle  sy  das  feld  halden,  und  davon  nicht  rucken.  Ouch 
ist  bered  und  beteidingit  nemlichm  also:  Welich  teil  dem  andern 
in  syn  land  zu  dem  felde  die  hulffe  und  folge  mit  here  thun 
wirdet,  dasselbe  teil  sal  und  mag  spise,  notdorffl  und  futer  nemen 
in  dem  lande,  do  es  denn  hin  zu  hulffe  komen  ist  and  die  folge 

35  gethan  hat,  adder  mit  namen^),  nymand  sal  plündern  noch  nemen, 


^  bd^inpttn. 

*)  Tertumeu  =  vtntrittlen,  oeröommen. 

^)  aber  onsMtcflid^  fei  bcmetft. 
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das  er  weg  füren  adder  triben  wolde  ane  arg;  so  sal  ouch  das 

I  teil,  in  des  lande  dann  das  feit  gemachet  wirdet,  in  den  steten 
und  oach  in  dem  felde  allerley  notdorfft  beqwemen  kouff  seczen^) 
und  idermann  firey  zu  backen  za  bestellin  und  dy  Strassen  offen 

A  behalden,  als  das  wol  billich  und  recht  ist.  und  wann  sy  denn 
also  in  gotes  namen  zusampne  in  das  feld  komen,  so  soUen 
wir  lande  und  stete  in  dissem  vorbuntnisse  begri£fin  nach  gutem 
rate  eynen  freymarkt  lassen  raffen  und  den  hertlichin  zu  vor- 
teidigin  und  hanthaben,  das  er  wirdiciichm  gehalden  werde;  und 

p  desgUchen  wir  obingeschriben  Friderich  herzog  zu  Sachsen  und 
Friderich  lantgrave  in  Doringen  etc.  ouch  bestellen  wollen.  Und 
das  alle  and  igliche  obingeschriben  stucke,  puncto  und  artikel 
disser  eynungen  und  vorbuntnisse  von  uns  vorgnanten  Prideriche 
herzogen  zu  Sachsen  etc.  undFrideriche  lantgraven  in  Doringen  etc. 

15  stete,  feste  und  unverbrechlichin  gehalden  werden  sollen,  das 
reden  und  geloben  wir  by  unsera  furstlichin  wirden  ane  geverde. 
Und  des  zu  erkunde  und  merer  Sicherheit  haben  wir  unsire 
insigell  beyde  hyran  hengen  lassen. 

Gegebn  nach  Christi  gebort  virzenhundert  jar  darnach  in 
»  dem   nunundzwenzigisten   jare    am    sontage    nehist    nach    sente 
Vincencij  tage  des  heiligin  merteress. 

U29.    Janaar  23. 

Friedrich,  Hersog  zu  Sachsen,  und  Friedrich,  Landgraf  von 
Thüringen  und  Markgraf  von  Meiosen,  vereinen  sich  mit  den 
25  Schlesiem  auf  1  ^/i  Jahr,  einander  bei  Einfällen  der  Ketzer  in 

ihre  Lande  zx^  Hilfe  zu  kommen,  sowie  auch  erforderlichenfalls 
ihre  Truppen  den  Seclislanden  zu  Hilfe  zu  führen. 

Tlus   bem   Original   im  <SdrI%er  Hatsarc^tr.    Pergament.    Deutfd;. 

Die  3ipei  Siegel  ber  beiben  ^^riebrid^e  finb   gut  ert^alten.    (Sebr.  bei 

»  2Inton  biplom.  Beiträge  £eip3ig  1777  5.  2i2— 2^7,  (Srünf^agen  Script. 

rer.  Siles.  VI  5.  79  ff.,  palacfy  UrfunbHAe  Beiträge  U  S.  ^-s, 
Hegefi  im  (Dberladfiger  llrfunbenoer5ei(^nis  II  S.  23. 

In  gotes  namen  amen.     Zu  lobe  und  ere  dem  almechtigen 

gote,   siner  werden   muter    der    hymmelkoniginnen   Marien,    zu 

35  sterkunge  dem  heiligen  cristenglouben  und  allen  cristengloubigen, 

die  in  dissen  enden  von  den  vordampten  keczem  zu  Behemen 

mit  morde,  brande,  zustorunge  vil  kirchen  und  mit  roube  gruszam- 

I  ')  oUerlet  tlotbnrft  nnb  paffenbes  Kaufgut  barbieten. 
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liehen  vorgeweldiget  und  hertlichen  benotiget  werden,  zu  tröste 
und  zu  dinste  dem  allerdurchluchtigistem  fursten  und  herren 
hem  Sigemunde,  Romischen  konige,  zu  allen  zyten  merer  de» 
rychs  etc.  und  zu  Bohemen  konige,    unserm  gnedigisten   liebea 

5  herren,  haben  wir  von  gotes  gnaden  Friderich,  herzöge  zn 
Sachsen,  und  Friderich,  lantgrave  in  Doringen  und  marcgrave 
zu  Missen,  vor  eynen  man  an  einem  teile  mit  den  hochgebomen 
fursten  em  Conrade,  bischove  zu  Bresslaw,  hem  Lodew^ige  zum 
Brige,  hem  Johanse  zum  Sagan,  hem  Conrade  Centhener,  hem 

10  Conrade  dem  wiszin,  gebrudern  zur  Olszen  und  zur  Cosle,  herm 
Ruprechte  und  hem  Lodewige,  gebrudern  zu  Lobin  und  zur 
Ölen,  herzogen  in  Slesien,  und  den  edeln  gestrengen,  tüchtigen 
und  wol wiesen  em  Boten  von  Czschastolawicz,  landen,  mannen 
und  steten  der  furstenthume  Breszlaw,  Swynicz  und  Jauwer  vor 

15  einen  man  am  andern  teile  eine  einunge  und  vorbuntenisze, 
eynander  getruwelichen  zu  helffen  und  zu  raten  widder  die  vor- 
genanten keczere  zu  Bohemen  und  iro  volleist  begriffen,  be- 
teidinget  und  gemacht,  eynen  und  vorbinden  uns  in  craft  disses 
brives    und   von    datum    disses    brieves    und    von    dissem    nest- 

20  komenden  sente  Jörgen  tage  [April  23]  über  eyn  ganz  jar  unsers 
gnedigisten  hem  des  Romischen  etc.  koniges,  unsern  landen  und 
luten  an  beiden  teilen  zu  beschuczunge  und  zu  beschermunge 
und  die  in  fride  und  in  gemach  zu  brengen  vor  yn  mit  der 
hulflfe   gotes    des    almechtigen,    noch   unserm   besten    vermögen, 

2ä  alzo  nemelichin:  Wer  es,  do  got  vor  sie  der  almechtige  und 
nicht  gebe  noch  vorhenge,  das  die  vorgenanten  vordampten  unde 
vorthumpten  keczere  die  Slesie  mit  macht  uberzyhen  wurden 
und  meynten  zu  beschedigen,  wenne  danne  die  vorgenanten 
fursten   und   herren,    lande   und    stete  in   der  Slesien    uns  vor- 

30  genanten  hem  Frideriche,  herzogen  zu  Sachsen,  und  hem 
Frideriche,  lantgraven  in  Doringen  und  marcgraven  zu  Missen, 
mit  irer  redelicher  botschaft  und  brieven,  dy  sie  uns  gein  Missen 
thun  sollen,  irmanten  umb  hülfe  yn  widder  die  keczere  in  eyn 
feit  zu  senden,  das  sie  uns  denne  benumen  wurden,  wo  sie  das 

35  gemacht  hetten  in  der  Slesien,  so  suUen,  globen  und  wuUen 
wir  ane  geverde^)  und  lengern  ufzog  in  den  virzen  tagen,  die 
sich  mit  dem  tage  irer  vorkundigunge  anheben  und  iiocheinandor 

1)  f7interlift. 
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yolgen  werden,  tusent  woel  besaczter  pferde  reysiges  gezages 
nzrichten  und  in  die  senden  uf  unser  eigene  zeruDge  und  ebin- 
thure^)  gein  Ligenicz,  also  das  sie  in  den  virzen  tage  da[hin]*) 

i    komen,   ader  zwene  ader  dry  tage  damoch  ane  geverde  und  in 

\i  danne  yolgen  sollen  in  das  feit,  wo  des  nottorft  sin  wirdet,  in 
den  begriflFen  landen  und  in  dem  felde  by  yn  zu  harren,  dy 
wiele  das  feit  weret.  Wer  es  aber  sache,  das  die  unsern  in  die 
Slesie  qwemen  uf  eine  tagereyse  nahe  der  stat,  da  sie  uns  das 
feit  benumet  und  bescheiden  hetten,  und  sie  danne  in  dem  felde 

10  nicht  weren,  so  mögen  und  sollen  dy  unsern  mit  gutem  gelimpfe 
widderkeren  mit  guten  eren  unvordacht  und  uf  das  mal  damidte 
den  bunt  nicht  gebrochen  haben.  Desglichin  widderumbe  wer 
es,  da  got  vor  sie  und  nicht  vorhenge,  ab  dy  vorbenanten  vor- 
dampten  und  vorthumpten  keczere  das  lant  zu  Missen,  das  unser 

1b  vorgenanten  fursten  beider  ist,  mit  macht  uberzyhen  wurden, 
wamie  danne  wir  obingenanten  fursten,  herre  Friderich,  herzöge 
zu  Sachsen,  und  herre  Friderich,  lantgraven  in  Doringen  und 
marcgraven  zu  Missen,  die  vorgenanten  fursten,  herren,  lande 
und  stete    in   der  Slesien   mit   unser   redelicher   botschaft    und 

m  briven,  dy  wir  den  fursten  gein  Ligenicz  und   den  landen  und 

I  steten  gein  der  Swynicze  thun  sollen,  irmanten  umb  hulffe  uns 
Widder  dy  keczere  eyn  feit  zu  senden,  das  wir  in  danne  be- 
nemien  wurden,  wo  wir  das  gemacht  hetten  in  dem  lande  zu 
Missen,  so  sollen  uns  dy  obingenanten  fursten,  herren,  lande  und 

&  stete  ane  geverde  und  ane  lengem  vorzog  in  den  virzen  tagen, 
die  sich  mit  dem  tage  unser  vorkundigunge  anhoben  und  noch- 
einander  volgen,  tusent  wolbesaczter  pferde  reisiges  gezuges 
ttfflrichten  unde  uns  die  senden  uff  ire  eygen  zerunge  und  ebin- 
thore  gein  Dresden,  also  das  sie  in  den  virzen  tagen  dahin  komen 

»  sollen  ader  zwene  ader  drie  tage  damoch  ane  geverde,  und  uns 
damie  in  das  feit  folgen,  wo  des  nottorflPb  sin  wirdet  in  den  vor- 
begriffen landen,  und  in  dem  felde  by  uns  beharren,  dy  wiele 
das  feit  wert.  Wer  es  aber  sache,  das  dy  iren  in  das  land  zu 
Missen  qwemen  uf  eine  tagereyse  nahe  der  stat,  da  wir  yn  das 

»  feit  benumet  und  bescheiden  hetten  und  wir  danne  in  dem  felde 
nicht  weren,  so  mögen  und  sollen  die   iren  mit  gutem  gelimpfe 


0  aventUre  =  IDognts. 

^  Die  lüorte  von  Ligenicz  bis  dahin  ftnö  fpSter  mit  anbetet  CCinte  sugefügt. 
Die  Silbe  hin  in  dabin  xft  burc^  ein  todf  ausgefatten. 

6* 
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wedirkeren  mit  guten  eren  unvordacht  und  uf  das  mal  damidte 
den  bunt  nicht  gebrochen  habin.  Ouch  als  wir  herre  Friderich, 
herzöge  zu  Sachsen,  und  herre  Friderich,  lantgraven  in  Doringen 
und  marcgraven  zu  Missen,  und  dy  obingenanten  fursten,  lande 

6  und  stete  in  der  Slesien  an  beyden  teilen  uns  voreynet,  ver- 
bunden und  vorschribin  haben  mit  den  mannen  und  steten  der 
Sechslande  und  stete  also:  Wer  es  sache,  da  got  vor  sie,  das 
sie  die  keczere  uberzyhen  und  virgeweldigen  wolden,  das  wir 
Friederich,    herzöge  zu  Sachsen,    und  Friderich,   lantgraven  in 

10  Doringen  und  marcgraven  zu  Missen,  mit  unser  macht  gein 
Budissen  komen  und  eyn  feit  da  machen  sollen,  und  wir  fursten, 
lande  und  stete  in  der  Slesien  mit  unser  macht  gein  Gorlicz 
komen  und  ouch  eyn  feit  da  machen  suUen.  Wer  es  aber,  das 
dy  keczere  vor  Budissen  legen,    also  das  wir  mit  unser  macht 

16  dahin  gein  Budissen  nicht  komen  konden,  und  des  glich  ouch 
ab  die  keczer  vor  Gorlicz  legen,  also  das  die  usz  der  Slesien 
mit  irer  macht  dahin  nicht  komen  konden,  so  sollen  und  globen 
wir  obingenanten  herre  Friderich,  herzog  zu  Sachsen,  und 
Friderich,   lantgrave  in  Doringen,    mit  unser  macht  zu  rucken 

20  und  zu  komen  by  Bischofeswerde  und  wir  usz  der  Slesien  mit 

unser  macht  zu  rucken  und  zu   komen   by  den  Luban   und    in 

dem  felde  ye  zu  beharren,  bys  das  wir  einander  botschaft  gethun 

mögen,  wo  wir  zusampne  komen  und  gerucken.     An  welchem 

.under  uns  beiden  teilen  das  bruch  werde,   das  got  nicht  gebe, 

2r>  und  also  als  vorgeschribin  stet  nicht  qwemen,  so  sali  das  ander 
teil  den  vorgenanten  landen,  mannen  und  steten  der  Sechsstete 
getruwelichin  das  ander  teil  helffen  dermanen  by  truwen  und 
eren,  bys  das  in  darumbe  uzrichtunge  geschege.  Ouch  ist  beret 
und  beteidinget  nemelichin  also,   welch  teil  dem  andern  in  syn 

30  lant  zu  dem  felde  die  hulffe  und  volge  mit  here  thun  wirdet, 
dasselbe  teil  sal  und  mag  spise,  notturft  und  futer  nemen  in 
dem  lande,  do  es  denne  hin  zu  hulffe  komen  ist  und  die  folge 
gethon  hat,  ader  mit  nämen'):  Nymant  sal  plündern  noch  nemen, 
das  er  weg  füren  ader  triben  wolde  ane  arg;    so  sal  ouch  das 

35  teil,  in  des  lande  danne  das  feit  gemachet  wirdet,  in  den  steten 
und  ouch  in  dem  felde  allerleie  nottorft  beqwemen  kouf  seczon 
und  idermanne  fry  zu  backen  zu  bestellen  und  dy  straszen  uffen 


^)  aber  ausbcücflid^  fei  bemerft. 
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behalden,  als  das  woel  billich  und  recht  ist.  Und  wanno  sie 
danne  also  in  gotes  namen  zusampne  in  das  folt  komcn,  so 
sollen  wir  obingenanten  furstin,  manne,  lande  und  stete  in  dissem 
vorbuntenisse    begriffen   noch   gutem   rate   eynen    frien   margkt 

■5  lassen  niffen  und  den  hertlichen  zu  vorteidingen  und  hanthaben, 
das  er  wirdiclichin  gehalden  werde.     Und   das  alle  und  icliche 

\  stucke,  punckte  und  artikele  disser  eynungc  und  vorbuntenisze 
von  uns  vorgenanten  Frideriche,  herzogen  zu  Sachsen  etc.,  und 
Frideriche,  lantgraven  in  Doringen  etc.  stete,  festig  und  unvor- 

^  brochlichin  gehalden  werden  sollen,  das  gereden ')  wir  by  unsem 
furstenlichin  wirden  ane  geverde.  Und  des  zu  orkundo  und 
merer  Sicherheit  haben  wir  beide  unser  insegele  hirane  hengen 
lassen.  Gegebin  noch  Cristi  gebort  virzenhundert  jar  und  dar- 
noch   in    dem    nunundzwenzigisten    jare   am  suntage  noch  Vin- 

1»  cencii  mart. 

1439.    Januar  25  —  März  18. 

Rosinhain  mit  3  Pferden  id  Söldner  des  Stadt  Oörlitz, 
tiacf?  (5orl.  Hr.  VIII  ^L  issa. 

1429.    Januar  29.    Luzk.^) 

I»  K.  Sigfnu7id  erlaubt  den  Oörlitzem  Pfennige   und  Heller  zu 

schloffefi, 

2Iu5  Sculteti  annal.  11  ISl  88 b,  89  a.     (Sebr.  bei  palarfv,  Urfunb* 
Itt^e  ^eitrS^e  U  5.  \o  f.  Het^eji  im  (Dberlaufiger  Urfunbenrer3eid;nis  II 

ß  Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig,  zu  allen 

Zeiten  mehrer  des  reichs  und  zu  Hungern,  zu  Behem,  Dalmatien, 
Croatien  etc.  kunig,  bekennen  und  thun  kunt  offenbar  mit  diesem 
brieff  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen. 

Wann  wir  angesehen  und  gütelich  betrachtet  haben  soliche 

»  getruwe  und  anneme')  dienste,  die  uns  und  unsem  landen 
unsere  lieben  getruen,  die  bürgermeister,  ratmanno  und  bürgere 
gemeinlich  unser  stadt  zu  Görlitz,  offte  und  dike  flissiclich  und 
sünderlich  nu  in  disen  zeiten  den  kätzem  von  Behem  zu  wider- 
stehen mit  grosser  koste  und  zehrung  gethan  hand,  teglich  tun 

35  und   fiirbass    thun    sollen    und    mögen,    dorumb    zu    besserung, 

^)  geloben, 

^  andi  ind  gefc^rieben,  f^anpifiabt  XPolt^yntens. 

^  angenet^tn. 
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uffnehmung*)  und  nutz  derselben  stat  Görlitz  und  zu  ergetzung^ 
in  etlicher  massen  solicher  koste  und  zehrung,  alsdann  die  eh- 
genanten  von  Görlitz  wider  die  kätzer  täglich  halden,  haben 
wir  mit  wohlbedachtem  mute,  gutem  rathe  und  rechter  wissen') 
5  den  vorgnanten  von  Görlitz  diese  gnade  gethan  und  in  gnedig- 
lich  gegunnet  und  orloubt,  thun  in,  günnen  und  erlouben  von 
Behemischer  kuniglicher  macht  in  craft  diss  brives,  das  sy  in 
der  Stadt  Görlitz  ein  silberin  müntze  erheben  und  machen,  nem- 
lich  pfennig,   der  siben  oder  sechs  einen  Behemi  sehen  groschen, 

10  und  euch  heller,  der  12  oder  14  ouch  einen  Behemischen  groschen 
gelten  und  wert  sind,  müntzen  und  slahen  lassen  sollen  und 
mögen,  mit  solichem  müntzgebreche*)  ufF  beiten  syten  solicher 
Pfenning  und  heller,  als  inen  dann  das  bequemlich  und  gutt 
düncket,  das  doch  andern  gebrechen*)  nicht  gleich  sy,  von  allir 

15  menniglich  ungehindert.  Und  wir  gebieten  darumb  allen  und 
iglichen  fursten,  geistlichen  und  wertlichen,  prelaten,  graven, 
fryen  herren,  rittem,  knechten,  amptlüten,  koufflüten,  bürger- 
meistem,  reten  und  gemeinden  der  stete,  merckte  und  dorflfere, 
und   sust  allen  andern  unsem  und  der  cron  zu  Behem  under- 

20  tanen  und  getruen,  und  sunderlich  unsern  lieben  getruen  in  den 
Sechssteten,  zu  Lusitz  und  in  der  Slesien  gesessen  von  kunig- 
licher macht  zu  Beheim  ernstlich  und  vestiglich  mit  diesem 
brieffe,  das  sie  soliche  vorgnanto  müntze  pfenning  und  heller 
annehmen   und  als  genge   und   gebe   müntze    gehen   lassen,    on 

25  widersprechung  und  den  iren  das  zu  tund  gebieten  und  mit  in 
schaffen,  als  lieb  yn  sy  unser  ungnad  zu  vermyden.  Und  diese 
vorgeschreben  unsere  gnad  und  erloubung  sol  waren  biss  ufF 
unser  nachkommen  kunig  zu  Behem  widerruffen.  Mit  urkund 
diss   briefs  versigelt  mit    unserm  anhangendem   insigel.     Geben 

30  zu  Lutzka  in  Russen  etc.  an  dem  nechsten  sambtage  vor  unser 
lieben  frawentag  lichtmesse  etc.  nach  Crists  geburt  etc.  unser 
riche  des  Hungrischen  etc.  in  dem  42.,  des  Römischen  in  dem  19. 
und  des  Behmischen  im  9.  jaren. 

Ad  mandatum  d.  regis 

25 Caspar  Slik  etc. 

*)  (Erl^cburtdi,  ^^örbcruiicj. 

*^)  Dergütimg. 

^)  die  wissen  ip  im  Iltittclliod^beutfd^cii  gan3  ^cwofyxVxdf. 

*)  inün3cjcprä(jc. 
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1499.    Janaar  29.    Loik. 

K.  Sigmund  befiehlt  dm  Einwohnern  der  Vorstädte  in  Görlitz^ 
den  Befehlen  der  Oörlitzer  Ratmannen  gehorsam  zu  sein,  wenn 
sie  wegen  Hussitengefahr  die  Vorstädte  niedtrreissen  lassen, 

5  2Ius  iniltc^fcf^e  Bibliotf^ef  mspt.  fol.  230  5.  95.    (Driginal  mit  Siegel« 

refleii  auf  6er  Hntffette.  21bfd?rift  in  Sculteti  annal.  II  öl.  mh. 
iSebr.  (nadf  bett  Oberlauft^er  Ürfunbenabfd^riften)  ooti  palacff,  Ur< 
funblic^e  Zlac^rtc^tcn  II  5.  12  f.  Hegeft  im  <DberIau|tt(er  Urfunben* 
vti^eidfms  II  5.  25. 

10  Wir  Sigimund,  von  gotis  gnaden  Komischcjr  kunig,  zu  allen 

ziten  merer  des  richs  und  zu  Hungern,  zu  Behem  et(j.  kunig, 
embieten  allen  und  iglichen  inwonem  unserer  vorstat  zu  Gorlicz 
reich  und  arm  unsern  lieben  getruen  unser  gnad  und  alles  gut. 
Lieben    getruen!    Solich   unfur*),    unmenschlikeit   und    yammer, 

\i  den  die  verbosten  keczer  usz  Behem  in  denselben  landen  umb 
euch  so  manigfel ticlich  und  greulich  begeen,  sollen  alhie  yczund 
nicht  begriffen  werden,  wann  die  laider  landkundig  sind.  Nu 
wisst  ir  wol,  wo  vorstete  so  nahen  den  meuem  gelegen  und  so 
veste  gebauet  sein,   daz  dieselben  keczer  sich  des  vasst  trösten 

«  und  dester  geringlicher  sich  furslahn*)  solch  stet  zu  notten*), 
wann  si  in  solchen  vorsteten  gute  geleger*)  und  ouch  schucz 
und  schirm  haben,  als  ir  das  leyder  in  vil  steten  zu  Behem  und 
anderswo  wol  ein  beyspil  genomen  mugt  haben,  und  dorumb 
so  haben  wir  betrachtet,  das  es  euch  und  der  stat  vil  nucze  sey, 

i^  ob  es  not  geschee,  das  ir  dann  die  vorstat  niderbrechet,  dodurch 
ir  und  die  stat  mugt  behalten  werden,  dann  das  die  recht  stat 
durch  eur  vorstat  mit  sambt  euch,  do  got  vor  sey,  verloren 
wurde.  Und  dorumb  so  haben  wir  den  ratmannen  bey  euch 
befolhen:    wer  sache,    das    die  keczer  für  die  stat  ein  geliger*) 

if>  zu  machen  understunden  und  si  mit  euch  merkten,  das  es  not 
sein  wurde,  daz  si  dann  die  vorstat  vollen  und  niderwerffen. 
Und  dorumb  so  gebitten  wir  euch  emestlich  mit  disem  brief 
bey  unsern  hulden,  ob  es  not  geschee,  da  got  für  sey,  daz  ir 
dann  den  ratmannen  dorynne  geifolgig  soyt  und  euch  des  nichts 

^•*  widert*)   in  dheinweisz.    Wir    haben   in    ouch   befolhen,    daz    si 


1}  Holilicit. 

^  nm  fo  ipentgcr  es  für  hi^dfwetiid^  erachten. 

^  bejmtngen. 

*)  «agerfkättc. 

*)  iDiberfeftt. 
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euch  in  der  stat  bey  in^)  gute  willen  und  furderung  beweisen 
und  fruntlich  handeln  sollen.    Wann*),  wer  sich  dawider  seczen 
werde,  den  wollen  wir  an  leib  und  gut  straffen,  daz  im  zu  swer 
sein  wurde. 
5  Geben  zu  Lauzk  in  Beussen  an  sambstag  vor  unser  lieben 

fraun  tag  zu  liechtmesse  unser  rieh  des  Hungerischen  etc.  in 
dem  42.,  des  Römischen  in  dem  19.  und  des  Behemischen   im 

^'  j*^®^-  Ad  mandatum  d.  regis 

Caspar  Slik. 

10  1429.    Januar  29.    Luzk. 

K,  Sigmund  gewährt  der  Stadt  Oörlüz  vornehmlich  wegen  ihrer 
Verdienste  im  Hussitenkriege  jahrlich  2  Jahrmärkte. 

TXadi  bem  (Drtginal  im  (Sörlt^er  Hatsarc^tp  auf  Pergament.    Siegel 
gut  erl^alten.    Hegefi  im  (Dberlaufi^er  llrfunbenoer5et(4ni5  n   S.  2^. 

15  Wir.  Sigmund,  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig,  zu  allen 

Zeiten  merer  des  reichs  und  zu  Hungern,  zu  Beheim,  Dalmacien, 
Croacien  etc.  kunig,  bekennen  und  tun  kunt  offenbar  mit  diesem 
briefe  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  daz  wir  an- 
gesehen und  gutlich  betrachtet  haben  getrue  und  willige  dinste, 

20  die  die  ratmannen  und  burgern  gemeinlich  der  stat  zu  Görlitz, 
unser  liebe  getrue,  uns  und  der  cron  zu  Beheim  manigfeldiclich 
erzeiget  und  getan  haben,  teglich  tun  und  furbas  tun  sollen 
und  mögen  in  kunfftigen  zeiten  und  sunderlich,  daz  sy  in  disen 
kriegen  und  leuffen  gen  den  keczern  grossen   schaden   geliden 

25  und  merklich  darlegung^)  getan  haben,  und  haben  dorumb  zu 
ergetzung*),  bessrung  und  uffnemung^)  derselben  unser  stat  mit 
wolbedachtem  mute,  gutem  rat  und  rechter  wissen  und  von 
Behemischer  kuniglicher  macht  volkomenheit  denselben  rat- 
mannen und  burgern  gemeinlich  und  der  stat  zu  Görlitz    dise 

30  besunder  gnad  getan,  gegunnet  und  gnediclich  erloubet,  gannen 
und  erlouben  in  und  iren  nachkomen  ratmannen,  bürgern  und 
inwonern  der  stat  zu  Görlitz  wissentlich  in  crafft  disz  briefs, 
daz  sy  furbasz  ewiclich  alle  jare  zwen  jarmerkte  eynen,  der  am 
saut  Erasmitag  [Juni  3]  anheben  und  domach  ein  ganze  wochen 


0  bei  fid?. 

2)  aber,  f.  £crer  initteIl)od?b.  IPörtcrbud?  III,  66". 

^)  2lufu)dnb. 

*)  Dcrgütung. 

°)  ^örberung. 
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weren  sol,  and  den  andern,  der  am  suntag  vor  sant  Martinstag 
[November  11]  anheben  und  domach  ouch  ein  ganze  wochen 
weren  sol,  haben  und  halten  sollen  und  mögen  mit  allen  rechten, 
fireyheiten,   gewonheiten  und  in  aller  masse,  als  danne  das  in 

5  andern  zu  unser  cron  zu  Beheim  gehorunden  steten  und  merckten 
doromb  gelegen  gewonlich  recht  und  von  alter  herkomen  ist, 
anschedlich  doch  allen  andern  steten  und  merckten,  umb  die 
vorgenante  unser  stat  Görlitz  gelegen,  an  iren  jarmerckten. 
Donimb  gebieten  wir  allen  und  yglichen  forsten,  graven,  herren, 

10  rittem,  knechten,  mannen,  landleuten,  burgermeistern,  ratmannen 
and  gemeinen  aller  und  yglicher  unser  furstentume,  landstet, 
merckt  und  dorffer  in  der  Slesie  wonund  und  ligund  und  sust 
allen  andern  unsem  und  der  krön  zu  Beheim  undertanen  und 
getruen,  in  welichem  wosen,  wirden  oder  eren  die  sein,  ernstlich 

u  und  vesticlich  mit  disem  briefe,  daz  sy  die  obgenanten  ratmanne 
und  inwoner  zu  Görlitz  und  ir  nachkomen  und  ouch  alle  kouf- 
lute  und  ander  persone,  die  uff  den  egonanten  jarmerckt  ziehen 
und  wandern,  an  iren  leiben,  kauf  manschatzen  und  gutem 
wider  solich  unser  gnad  erloubung  und  freyheit  nicht  hindern, 

»  irren,  ley dingen^)  oder  betrueben  in  dheinweisz,  sunder  sy  ge- 
truUch  dabey  hanthaben,  schützen  und  schirmen,  als  lieb  in  sey 
unser  und  der  cron  zu  Beheimb  swer  ungnad  zu  vermeyden. 
Mit  urktind  disz  briefs  versigelt  mit  unserm  kuniglichen  an- 
hangendem insigel.     Geben  zu  Lutzk  in  Russen  nach  Crists  ge- 

ß  burt  Vierzehen  hundert  jar  und  domach  in  dem  neunund- 
zweinzigisten  jaren  am  sambstag  vor  unserer  lieben  frauen  tag 
liecfatmesse  unser  reiche  des  Hungerischen  etc.  in  den  zweinund- 
vierzigisten,  des  Römischen  in  dem  neunzehenden  und  des 
Behemischen  in  den  neunden  jaren. 

^  Ad  mandatum  domini  regis 

Caspar  Sligk. 

U29.    Januar  90  —  Joni  5. 

Item   meister  Hannus  dem  nuwen  bochssenmeister  uff  die 

hantbuchssin  zu  erbeiten  72  i^^*  dominico  die  ante  purificationis 

35  Marie  [Januar  30];    item    dominico    die    esto   mihi    [Februar  6] 

V2  mr.;  item  dominico  oculi  [Febmar  27]  V«  °^r.;  item  dominica 

judica  [März   13]   12  gr.;    item   dominica   palmarum   [März   20] 

^)  perlenen,  fc^Abt^en. 
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uxori  ejus  12  gr.;  item  dominica  misericord.  dorn.  1  fert.;  item  des 
suntags  noch  Erasmi  [Juni  5]  2  mr.    Summa  hujus  3  seh.. 24  gr. 
2lus  (Sörl.  Kr.  IX  \^b. 

1429.    Januar  30  —  Oktober  17. 

5  Zahlwigeyi  an  den  Oörlitzer  Büclise^imeistcr  Niklas. 

2Ius  (Sörl.  Kr.  IX  ÖL  \^ba. 
Item    meister   Niclas    dem   alden    bochssenmeister    uff   die 
erbeit   handbuchssen   [zu]   gissen.     Item   des    suntags   vor   puri- 
ficationis  Marie  [Januar  30]  .  .  .*);   item  dominica  die  esto  mihi 

10  [Februar  6]  .  .  .^).  Item  meister  N[iclas]  hat  genomen  22  sco  ...*), 
praesentavit  25  buchsen.  Dedimus  12  gr.  [am]  suntage  vor 
Margarethc  [Juli  10];  item  dedimus  dominica  die  sancti  AUexii 
[Juli  17]  18  gr.;  item  dedimus  in  vigilia  Jacobi  [Juli  24]  V»  seh.  gr.; 
item  am  suntage   in  vigilia  Petri   ad    cathedram    1    fert.;    item 

15  1  fert.  dedit  sibi  Geiseler;  item  Geiseler  dedit  18  gr.;  item 
Nickel  bochssenmeister  am  suntage  vor  Marci  [Oktober  2]  10  gr. 
uff  die  nuwin  bochssin  vor  11  steyne  koppher;  item  12  gr.  am 
montage  nach  Galli  [Oktober  17].  Summa  das  man  meister 
Nickel  von  bochssin  gissin  gegeben  hat  3  seh.  4  gr. 

20  [1439].    Februar  4.    Schweidiiitz. 

Albrecht  von  Kolditz  schreibt  an  die  Oberlaxisitzer^  dass  die 
Hussiten  die  Vorstadt  von  Schweidnitz  niedergebrannt  liätten 
und  jetzt  zu  Münsterberg  und  Frankenstein  lägen, 

2lus  Sculteti  annal.  II  31   79a.    <5cbr.  bei  (Srüntiagcn,  script.  ror. 
25  Siles.  VI  S.  83;  palady,  llrfimblid^c  Beiträge  II  5.  13  f. 

Albrecht  von  Colditz  voit  zu  Budissin  an  land  und  stete 
in  Oberlausitz*).  Ich  thu  uch  wissen,  das  dy  ketzer  nu  an 
dissim  nehist  vorgangin  sunabindt  [Januar  29]  vor  dy  Sweidenitz 
qwamen,  und  also,  wie  sie  besogen  und  uns  ire  macht  eigint- 

[iQ  lieh  undirricht  ist,  so  haben  sie  nicht  volne  8000  man  und 
BOO  wagin.  Und  do  sy  vor  uns  qwomen,  da  gingen  sie  von 
stadan  an  zwen  endin  in  stormesz weise  zur  stat  zu,  tragende 
den  heiligin  lichnam  uff  stangin  vor  in.  Und  taten  das  in 
sotener  masse,  hettin  sie  gesehen,  das  man  sich  kein  in  begelich 

3,5  gestalt  hette,    denne  hetten  sie  von  stadan  recht  zu  storme  ge- 


>)  Pernjifc^t. 

2)  DertDtf4t,  tual^rfd^einltd?  scot  kopphers?  Sfot  =  V24  "^^-  <S«i>tci?t. 

3)  Das  Oberlausitz  fommt  jcbciifans  auf  Hec^nutig  bes  Scultet. 
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gangin^).  Da  sy  nu  sogin,  dass  dy  weren  von  gotis  gnade  alle 
wol  bestallt  woren,  und  das  man  undir  sie  rechte  sere  schoss 
mit  büchsen,  pischoln  etc.,  da  gingen  sie  abe,  und  branten  des 
dy  furstat  rechte  sehre,   und  was  ye  umb  dy  stat  eyn  grossis 

5  fuer,  und  was  och  sorglich,  danne*)  von  gotis  gnade  der  windt 
was  nicht  grosz.  Darzu  so  hatte  man  in  der  stat  uff  dy  docher 
geschikt  wol  bey  1600  menschen,  die  da  achtunge  doruff  hatten, 
ab  eme  füer  uszqweme  etc.  Sy  haben  am  sunabende  [Januar  29] 
und  gestern  [Februar  3]  im  lande  zur  Swidnitz  umb  und   umb 

10  gebranndt  und  grossin  schaden  getan,  und  zihen  itzund  zum 
Nuwemarkte  und  zu  Bresslaw  zu,  was  sie  fiirder  willen  haben, 
weis  ich  nicht  etc.  Libin  fründe,  habt  achtunge  in  eucrn  stetin 
vor  verretenisse  und  vor  fiier,  und  besunder  uff  die  fürstete  und 
nehisten   huser  gelegin  an  der  stat,    davon  ir  mochtet  schaden 

15  nehmen  etc.  Hat  sich  mit  dem  brieffe  verzogen.  Itzund  (kompt 
ander  zeitung)  legin  sy  zu  Monsterberg  und  zu  Franckinstein. 
Und  mir  ist  vor  war  gesayt,  das  sy  zwene  vorrether  in  der 
Swidnitz  gehat  hettin,  da  sy  vor  uns  weren,  dy  solden  habin 
angestoszun ')  etc.     Geben  zur  Swidenitz  am  fritage  vor  Agathe. 

*  (Df^nc  '^afy,  bod^  f.  <5runt^a9eti ,  bie  Quffitenfämpfe  ber  S(^lejler  5.  {67  f. 

Der  ^rief  ifl  ertDäl^nt  in  ben  (ßörl.  Hr.  f.  obeti  U  5.  8,  ^5. 

1439.     Fobraar  4  —  Jali  26. 

Heime  Wachaw  mit  3  Pferden  ist  Söldner  der  Stadt  Oörlitz. 
XCadi  <&ctl  Hr.  VIII  331.  187  b. 

^  [1439].    Febmar  10.    Schweidnltz. 

AJbrecht  von  Kolditz  schreibt  an  die  Oherlaumtzer  die  Nach- 
rieht,  dass  die  Ketzer  sich  tiach  Mähren  gewandt  hätten  und 
auf  einem  Tage  mit  K,  Sigmund  zusammenkommen  woUten^ 
und  berichtet  über  ihre  sonstigen  Pläne. 

^  2(us  Sculteti  annal.  IE  SI.  9(b.    <gebr.  (mit  gtveifel  ob  bte  Urfunbe 

1430  ober  H32  5u  legen  fei)  bei  palacfy,  Urfunblic^e  Zlai^rtc^ten  II 
BL  5^2  f. 

Albrecht  von  Colditz  etc.  voit  an  die  6  land  und  stete  etc. 
Ich  tu  euch   zu  wissen,  das  die  bozen  vormaledeyten  und  vor- 


^)  V^tnn  fte  gefeiten  ({ätien,  bo.%  man  ftc^  if^nen  por  ber  Stabt  entgegen  (be- 
geiich)  gej^eilt  t^ätte,  \o  oären  fte  3um  Sturme  t^erangeniift. 

h  man  eripartet  aber. 

*)  ZDaljrfc^einlit^  folgte  vuir,  n?ie  httxn  „^euer  anflogen"  für  „anjunben"  bamals 
getDÖt^nüd^  ift. 
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dampten  kätzer  von  uns  aus  dem  lande  gezogen  seint  hinyn 
kegen  Merhem,  und  suUen  auch  uff  dem  tage  sein  etc.  bey 
unserm  gnedigen  h.  dem  Römischen  künige  mit  sulchen  stücken 
und  artikeln,  dy  sy  meinen  vorzubrengen,  der  ich  euch  uff  diss 
5  mol  nicht'  schreiben  kan  etc. 

Auch,  lieben  herren  und  fründe,  haben  sy  gantzen  willen 
zu  Merhem  über  die  Oder  zu  kommen  und  genseit  zu  zihen 
biss  vor  Grossenglogaw,  und  von  dannen  in  euwer  lande  der 
Sechsstete,  und  dy  lande  nocheynander  grüntlichen  mit  nome, 
10  mord  und  brande  zu  vorterbin.  Domoch  wisset  euch  zu  ricliten, 
und  habt  euch  in  guter  warnunge  und  festent  euch.  Wenn  ich 
des  von  gewissen  leuthen  heymlichen  undirrichtet  bin,  und 
euch  gutes  gönnen,  die  mich  gebeten  haben  euch  zu  warnen. 
Geben  zur  Swidenitz  am  donnerstage  nach  der  aschermitwoche. 

15  (D^nt  3at|r,  boci?  fäüt  bie  llrfunbe  in  t>as  Jatjr  ^2%  beim  0  wirb  bis  2lm 

fang  ^Jcbruar  ^'^29  bic  (Segcnb  von  Sc^mcibnift  üon  btn  fjufftten  ticimge|u<^t, 
2)  3ielj[cti  btefelben  nad)  ^en  melbinigen  (f.  (Sorl.  Hr.  oben  11  5.  8,  z=>)  no^ 
mähren  ab,  3)  luirb  auf  r>en  Cag  3U  preßburg  (Einfang  2lpt\l  1^29,  f.  palacff, 
<Scfd?id?tc  von  Böl^men  HL  2  5.  ^73  ff.)  Besug  genommen. 

20  1429.    Februar  19. 

Percepta  de  pecunia  tollenda  et  disposita  pro  stipendiariis 

sabbato  ante  reminiscere  16  V2  seh.  8  gr. 
2(us  (ßörl.  Hr.  VHI  SI.  \^&, 

1429.    Februar  22. 

25  Die   Stadt   Görlitz  stellt   dem    Hans   Fdtsch   tc,  s.   w.  einen 

Schuldbrief  aus. 

2lus  Sculteti  annal.  II  331.  88b,  f.  Sauppe,  (ßebirgsfreunb  V  5.  1«. 
Wir   burgermeister    und    ratmanon    der    stadt    Görlitz    be- 
kennen in  diesem  offin  brieffe  vor  allen  den  etc.,  das  wir  rechter 
30  und  redelicher  schold  scholdig   sein  B3   seh.   ane   13   gr.   gutter 
Behemischer   groschen,    die   itzund   gengo    etc.,    den    gestrengen 
Hansz  Poltzsz,  Nickel  sinem  bruder  und  zu  getruwer  band  den 
gestrengin  Frederich  von  der  Olsin  zum  Raten*)   gesessen  und 
Thomel  Wolffgange  zum  newen  Smedwerke ')  gesessen.     Und  so 
35  geloben  wir   obgeschreben   burgermeister   unde    ratmannen   den 
ehgenanten  unsern  gloubigem  etc.  zu  bezalen   uff  den  nehesten 
zukunftigen  Walpurgistag   [Mai    1]    sebendehalbzwenzig    schock 

^)  £aöc? 
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ane  sebendehalbe  groschen')  unvorhindert  geistliches  etc.  in  der 
6  stete  eine  Badissin,  Sittaw,  Luben,  Lobaw  und  Camentz,  in 
[die]  wir  brifflich  adir  m&ndlich  vormanet  wurden  etc.  Würde 
wir  aber  seumig  etc.,  so  globen  wir  etc.  und  er  uns  drey  unser 

5  eydgenossen  lossen  inzureyten  in  der  ehgenante  stete  eyne,  ider- 
man  mit  einem  knechte  und  mit  2  pferden,  in  eine  erbare 
herberge,  da  'wir  von  etc.  gemanet  werden,  und  dorinne  freleger 
halden  und  leisten  und  doraus  in  keiner  weise  zu  komen,  wir 
haben  denn  bezalt  houbtgut  und  allen  gewonlichen  beweiszlichen 

10  schaden,  den  sie  nemen  von  unsir  nichtbezalunge  etc.  Des  dins- 
tages  an  sandte  Peters  tage  ad  cathedram  [anno  1429]. 

l>as  3at7r   ifk  unter  anberem  audb  burd;   bie  Datierung  fidler  gefleQt,   ha 
cathedra  Petri  ^<^29  auf  einem  Dienstage  liegt. 

[1429].     Febraar  22. 

\h  Die  Stadt  Görlitz  steUt  dem  Baltzer  Wunsch  und  seiner  Frau 

einen  Schuldschein  aus. 

2(ns   Sculteti  annal.  II  31.  88  b.    (Sebrucft  bei  Sauppe,   (Sebirgs* 
freunb  6  5.  5\,    Dergl.  Seeliger  ZI.  £auf.  UTag.  72  5.  27. 

Wir  burgermeister  und  ratmannen  der  stat  Görlitz  bekennen 
»  in  desim  affin  briefe  vor  allen  den  etc.,  das  wir  rechter  und 
redelicher  scholt  schuldig  sein  Behemischer  groschen,  die  itzund 
genge  und  gebe  sind,  do  ein  bedirman  dem  andern  wol  mete 
gewerin*)  mak,  77  seh.  47  gr.  demc  gestrengen  Baltzer  Wonsch') 
und  Annan  syme  ehlichen  wybe  zu  eyme  rechten  lipgedinge 
si  und  sin  erben  und  erbnemen  und  zu  getrauwer  hand  Nickel 
Dachsin  zum  Hammerstein*)  gesessin  und  Frederich  von  der 
Heide  za  Leuthin^)  gesessin  und  Hannus  Molndorff  zu  Dawitz^) 

0  ^i^  S^^M^ina  erfolgte  am  6.  HTat,  Dergl.  <&drl.  Hr.  IX  i^a:  Item  Hanse 
Fultschcz  vor  die  aldin  camerer  von  des  hus  wegin  Roymuud  am  fritAge  noch 
ascensioDis  domini  die  sancti  Johannis  ante  portam  latinam  (Mai  6]  26^2  seh. 
minus  6V3  S^»  —  Item  uff  sand  Johannis  tag  HanAe  P^ultschcz  von  des 
Rvmundes  wegen  26  V«  seh.  minus  6  ^,'2  gT«  —  Summa  totiu»,  das  Hans  Fultschcz 
gegebin  ist,  63  seh.  2S  gr.  1  pf. 

^)  (SeiiKit^rsmann  fein,  baffir  eintreten,  ha%  bte  HTunse  gut  tfi. 

^  Dergl.  Utilicbfc^e  Bibliotl^ef  mspt.  fol.  253  Bl.  53:  Nota  lande  und  stete 
tenentur  Balthasar  Won8ch  330  seh.  Doran  haben  die  stete  be/.alt  20  seh.  gr. 
So  BuUin  am  die  lande  gebin  10  ach.  gereitee  geldos  und  em  vorburgen  79  seh. 
nnd  36  gr.  —  Item  dy  stete  sulHn  vorburgin:  Primo  Budissin  51  seh.  52  gr., 
item  Gorlicz  77  pch.  47  gr.,  item  Sittaw  und  Camencz  77  P<'h.  47  gr.,  item 
Lobaw  12  seh.  58  gr.  —  Summa  330  seh.  gr.  —   Pergl.  au(^  (Sörl.  Hr.  VIII  ^64a. 

*)  an  ber  XTeige  n)e{llt(^  von  Heic^enberg. 

*)  norböiWic^  pon  Sommerfelb. 

«)  £age? 
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gesessin.  Globe  wir  obgeschrebin  burgermeister  und  ratmannen 
den  genanten  unsern  gloubigem  und  eren  getrauen  hendem'), 
eyne  sulche  summe  geldis,  also  oben  geschreben  stehet,  zu  be- 
zalen  uff  den  nehsten  zukünftigen  sente  Mertinstag  [November  11]^ 
5  unverhindert  geistliches  und  weltliches  gericht  und  harren  ge- 
wald    und   einer  itzlichin  person  in  der  6  stete  eyne  etc.     Des 

dinstags  an  sand  Petirs  tage  ad  kathedr. 

Heber  bas  3atir  entfd^eiben  bie  (ßörl.  Hr.  f.  audf  oben  II  5.  92  unb  95- 

1429.    Februar  25.    Görlitz. 

10  Haynul  von  Wansche  jurabit  Nickel  Oppicz  von  Slegil  pro 

9  fert.,  die  her  vor  in  gegeben  hot,  als  her  in  in  den    keczem 

vorsaczt  hat'),  feria  sexta  ante  oculi. 

Tlus  <0$cli^er  Über  vooacionum  11  S(.  220  b. 

1429.    Februar  26. 

15  Percepta  de  pecunia  toUenda  et  disposita  pro  stipendiarüs 

sabbato  ante  oculi  31  seh.  17  gr. 
^us  (Sörl.  Hr.  VUI  Bl.  ^^a. 

[1429].    Februar  26.    Greifenstein. 

Ootsdie  Sckaif  schreibt  den  Oörliteem:   Er  werde  sich,  falls 
20  die  Leipziger  seine  berechtigten  Forderungen  nicht  erfüllten, 

an  ihre  Güter  halten. 

2Ius  Scnlteti  annal.  11  31.  87  b,  88  a. 
Gotsche  Sohoff  uffm  Greiffenstein  gesessin  ad  sen.  Gorlic: 
Als   ir  mir   denne  geschreben  habet  von  den  Leipzkern   wegin 

^)  (Etil  tpunber barer  piural  von  f,^an6",  l>as  mtebernm  für  bie  perfon  gefegt 
tjl.  Sonji  fann  man  aud^  an  ein  Subjlantioum  „ber  ^enber",  bem  etwas  in  bie  ^anb 
gegeben  ip,  benfen;  f.  S^nteüer  bayerifc^es  lOörterbuc^  I  U22. 

2)  Die  gablung  erfolgte  am  27.  tlooember  unb  2\.  X)e3ember  W29  laut  <5örl.  Hr.  IX 
BI.  1160 a:  Item  des  suntagjs  vor  Andree  Baltbasar  Wuntscbcz  gegebin  59  seh.  gr. 
Item  am  methewoche  an  sand  Thomas  tage  Balthasar  Wuntschcz  gegeben  von 
des  huszes  wegen  Ffalkenberg,  und  seind  ledig  und  los  von  im  gesagit, 
29  seh.  gr.  minus  13  gr.  Item  dieselben  29  seh.  minus  13  gr.  hot  her  ent- 
pfangen  von  den  Sorer  vor  salneter  und  sweffil,  dovor  wir  globit  hattin,  dorubir 
her  uns  ausricht  ö^s  s^^-  von  des  saineters  wegen  und  sweffils.  Dte  <5efamt- 
fumme  oon  78  seh.  minus  13  gr.  iji  aud?  (Sörl.  Hr.  IX  31.  ^63a  x>er5eic^tiet;  f.  and? 
unten  Urfunbe  ^^^50.  3«^«  X^* 

^)  (Es  ift  fc^ujer  aus  biefen  fnappen  IPorten  btn  richtigen  Sinn  3U  erfc^ltefien. 
Der  Sad^oerljalt  ift  mo[\l  folgenber:  Qaynul  mar  von  ben  Kegern  gefangen,  hos  £dfe* 
gelb  für  iljn  betrug  9  fert.  Da  er  fte  nic^t  t^at,  bringt  er  t>en  iticfel  (Dppig  als 
oürgen  (perfegt  il^n);  ber  besaljlt  benn  an<ii  balb  bie  9  fert.  Hnn  n>eigert  fiäf  ^ofnal 
fie  i^m  n^ieber  5U  geben  unb  n>irb  vox  bem  Sd^öppengeric^t  in  ^orlig  best^olb  oerflagt. 
Das  beftimmt,  t>a%  er  ben  (Eib  leijtcn  foü  (jurabit),  t>a^  Xlxdtl  (Dppife  für  il^n  bie 
9  fert.  nic^t  be5at)lt  t{at. 
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mit  en  in  eyne  gute  zu  tretin  and  zu  einem  tage  zu  komen, 
doYon  lass  ich  euch  wissen,  das  ich  desz  nichten  thun  wil. 
Wenn  ich  en  vormals  grosse  bescheidenheit^)  gebothen  habe,  das 
mich  doch  allis  nicht  gehelffin  mochte,  und  sy  in  meinen  briefen 

5  gebeten  habe,  mir  das  meyne  wedirzukeren*),  das  mir  er  zölner*) 
in  erer  stadt  genomen,  oder  sy  zu  underweisen,  das  mir  das 
meyne  wider  werde.  Das  mir  doch  von  en  ny  mochte  gesehen. 
Dorumb,  liben  frund,  wil  ich  noch  gerne  ein  sulches  thun,  sy*) 
gelden  mir  meinen  salniter  und  swofil,  der  mir  von  eren  zolnern 

10  genomen  ist,  der  mich  stet  ohne  6  gülden  500  Ungarische  gülden 
und  der  swefil  21  gülden,  und  bezelen  mir  das  innewennig 
8  tagen  zu  Gorlicz  oder  zu  Breslaw  etc.  Were  is  sache,  das  sy 
von  mir  ein  sulches  vorsingen^)  etc.,  so  wil  ich  vorbas  meines 
bestin  wai-ten  und  will  en,  ab  gott  wil,  gleiche  abnemen.    Geben 

15  uffm  GreiflFenstein  am  Sonnabend  vor  oculi. 

Das  3*'^^  ercjicbt  [xdf  aus  btn  <5drL  Hr.  3.  33.  oben  II  ^^,  7  unb  3."i,  2. 

U29«    M&rz.     April. 

i  Zahhmgen  an  Bernhard  von  Donyn  und  Ootsche  Schaff  wegen 

des  Hauses  Falkenberg, 
IM  21ns  <5orL  Hr.  IX  31.  i22b,  ^^b;  VITI  (b^a. 

Item  als  lande  und  stete  herm  Bernhard  von  Donyn  das 
hus  Falkinbcrg  weder  abetratin  und  im  ein  geschengke  totin, 
43  seh.  gr/),  doran  uns  gebort  11  seh.  —  Dedimus  Gotsche 
Schoff  3  seh.  gr.  feria  4.  ante  dominicam  letare  [März  2].  Item 
25  dedimus  Gotscbe  Schoff  ein  löge  wein  vor  3  seh.  gr.  Item  am 
sunnabende  noch  ostem  [April  2]  5  seh.  minus  10  gr.  Gotsche. 
§ur  Datternng  f.  oben  n  5.  \b,  9  f. 

1429.    März  5,  12,  18,  22. 

Percepta  de  pecunia  tollenda  et  disposita  pro  atipendiariis 
30  sabbato    ante  dominicam   letare  5  seh.  minus  4  gr.  —  Sabbato 

^)  billige  rt<^terU<^e  <Entf<^fi2>un$. 

^)  3tirncfgeben. 

»)  3P  bic  me^rsa^. 

*)  iDenn  t«  mir  bc5a(ilen. 

^)  mir  bos  ansfchlügen,  üenDeigertcn. 

^)  Die  Dcrtcilung  f.  mili*fd?e  33ibIiotI|e!  nispt.  fol.  2A5  öl.  33:  dy  lande 
12  seh.  gr..  Budissin  7  seh.  20  gr.,  Gorlicz  11  seh.  gr. ,  Zittau  und  (Jamencz 
11  Bch.,  Lobau  1  seh.  50  gr. 
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ante  dominicam  judica  6^%  seh.  1  gr.  —  Des  fntagß  vor  palmarum 
1072  seh.  6  gr.  —  Des  dinstags  noeh  palmarum  19  V«  s^^-  ^^  S'* 
2lus  «örl.  Rr.  Vin  BL  i^b. 

1429.    Hftrz  23. 

5  Zahlungen  an  Hans  Fnltsch  und  Friedrich  van  Hakenbani 

wegen  des  Schlosses  Boymund. 

Item  an  der  methewoehe  noeh  palmarum  [März  23]  Hansen 
Fultsehez  von  des  huses  wegen  Roymund  von  4  wochen,  aU 
her  das  hus   abetrat,   zu   sulde  und  2  tage  6V2  seh.  4  pf.  — 

10  Item  als  land  und  stete  herrn  Prederieh  von  Hackinbom  den 
Roymund  weder  inantwerten  und  im  schangkten  20  seh.,  dedimu» 
von  unsem  wegen  6  seh.  8  gr.  4  pf.  (Görl.  Mr.  IX  145h, 
133a,  122h).  —  HierJier  gehören  auch  die  zusammenfassende» 
Eedmungen:    Item   Hansen    Fultsehez    vor    die    alden    camerer 

15  von  des  hus  wegen  Roymund,  als  man  mit  im  vorricht  wart, 
als  her  Hannus  Lolaw  gefangen  hatte  und  do  her  das  husa 
Roymund  abetrat,  solutum  in  toto  68  seh.  minus  14  gr. 
(Oörl.  Rr.  VIII  164b  und  IX  122b)  und:  Fulschs  von  dea 
Roymundes  wegen,  den  her  lande  und  steten  zu  gute  hatte  ge- 
halden,  daz  her  den  keezem  nieht  einwart,  58  seh.  minus  14  gr. 
Item  herrn  Frederiehe  von  Hoekinbom,  als  her  dasselbe  hus 
landen  und  steten  zu  gute  weder  einnam,  10  seh.  gr.  (Oörl 
Rr.  VIII  146b).  Eine  Berechnung  dessen,  was  die  Gesamtober- 
lausitz  Fultsch  schuldig  ist,  findet  sich  Milictische  Bibliothek  mspt. 

26  fol.  233  Bl  33:  Nota  lande  und  stete  tenentur  Fulczsche 
310  seh.  gr.  Doran  sollen  em  die  lande  gebin  89  seh.  and 
36  gr.  Item  die  stete  suUin  em  vorburgin:  Budissin  51  seh. 
62  gr.,  item  Gorliez  77  seh.  47  gr.,  item  Sittaw  und  Camenc» 
77  seh.  47  gr.,  item  Lobaw  12  seh.  68  gr.  —  Summa  310  seh.  gr. 

3^  _  Endlich  findet  sich  noch  Görl.  Rr.  VIII  28b:  Item  Hannu« 
Lelaw  hat  gelegen  zur  Sittaw  zu  dem  suldgelde,  als  man 
Fultsehez  aberiehte  und  herrn  Frederieh  von  Hoekinbom,  alß 
her  den  Roymund  weder  antwerte,    zu   gesehengke   10  seh.  gr. 

gut  Datierung   f.  bie  Steöe  üon   Sanppe,    (Sebtcgsfreunb  V  5.  IV  «"• 
36  oben  n  S.  \\,  X6  ff.  —  Pergl.  Seeliger,  XX.  £auf.  ÜTagas.  72  S.  27. 

1429.    M&rz  27. 

Der  Görlitzer  Söldner  Wonn  bekommt  für  6  Wochen  von  In- 
vocauit  [Februar  13]  bis  Ostetm  [März  27]  3  mr.  gr.  Sold. 
rtaci?  <S>M.  Hr.  VHI  Bl.  ^sea. 
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im.    April  2. 

Entscheid  zwischen  Wentsch  von  Dohna  und  Ootsche  Schaff. 

TXadf  einer  2Ibfc^rtft  von  KIa§,  (Seneologtfc^e  tla(^ri<^ten  IV  B(.  5^h, 
Das  (Drigmal  fanb  fi<^  in  bcm  oerfd^ttenen  <5drlt^ec  €ntf(^etbebnc^ 
&  1396—1^0.    (ßebniÄ  in  fef^r  perFär5ter  nnb  abgeflnberter  XDeife  bei 

Tlnicn,  de  obstagio  Lipsiae  \77^  S.  36  f.    Hegefi  in  0ber läufiger 
tlrfnnbenvei^eicbnis  n  S.  2^. 

Komen  sein  der  edle  her  Wentschz  von  Donyn  zum  Greflfen- 
stein  gesessen   an   eyme  und  der  gestrenge  Gotsche  Schaff  uff 

M  dem  Greiffensteine  gesessin  an  dem  andern  theUe  vor  die  mannen 
des  landes  and  den  burgermeister  und  ratmanne  [in]  Gorlicz 
also  umb  sulohir  broche  wille,  die  zwischen  in  sein  von  des 
geldes  wegen,  das  her  Wentschze  egnannt  Gotische  Schoff  ge- 
legin')  hat,    und  umb  den  schaden,   den  her  Wentschz  zu  im 

u  fordert  noch  seines  briefes  lauth,  und  von  andir  zusproche  wille, 
die  her  zu  im  meinet  zu  habin.  Wenn  das')  von  den  mannen, 
dem  burgermeister  und  ratman  egnannt  dorein  gereth  ist  und 
getediget,  das  Gottsche  hem  Wentschz  das  houptgeld  als  125  un- 
garische gülden  in  golde  als  huthe  ausgericht  und  bezalit  hat, 

M  desselbin  houptgeldes  hot  in  her  Wentschz  qweit,  ledig  und  los 
gelassin  vor  uns,  und  das  her  Wentschcz  umb  den  schaden,  den 
her  zu  Gotsche   furdert,   und  andir  zusproche,   die   her  zu  im 

I  meynet  zu  habin,  von  der  nehstin  zukomenden  methewochin 
[April  6]  obir   drey  wochin  [April  27]  eyn  sweigen  thun  wil*), 

>  den  bürgen  zu  gunnen  auszureythin  bis  uff  die  zeit  und  im  des 
sondirlichen  schadin  nicht  doruff  zu  thun,  es  wer  mit  pfand 
versetzin  adir  geld  doruff  auszugewynnen,  sundir  sich  haldin 
noch  seines  brieffes  lauth,  was  er  vormals  schadin  doruff  gethan 
hot^).    und  sullen  mit  enander  vor  uns  komen  von  der  nehsten 

»  zukommenden  methewoche  obir  14  tage  [April  20]  alhir  her  kein 
Gorlicz,  noch  hem  Wentschz  ansproch  und  seynis  brieffes  lauth 
and  Gotschen  antwort  allir  irer  sachin  noch  rechte  bey  uns  zu 
bleiben*);   und  was  wir  also  vor  recht  ussprechen,  das  sie  in*^) 

1)  f.  rt.  iauf.  Vfla^ayn  75  5.  ^. 

*)  geliel^en. 

^  Mcft  ben  (Segenfa^  aus  3U  ben  oori^in  aufgesStjUen  ,pSxndien",  entfpric^t 
:  alfo  miferem  „^Ittäfwo^" ,  „aber  nun". 

*)  3n  ber  ^tii  00m  6.  bis  2?.  2lpril  fofl  alfo  bie  ^anit  Sad^t  rul^en,  bte 
Birken,  bie  bis  je^t  ^^inia^er  leifieten'',  rönnen  ausreiten. 

^)  (Es  fofl  alfo  bie  Der309erung  in  ber  Besat^lung  nic^t  eta>a  bte  jorberung  eines 
llöiieren  Sd^abenerfa^es  mit  ft(^  bringen. 

^  bos  Hec^i  bei  uns  \udftn. 

7 


^ 


98  Urfunben  3um  ^al^tt  ^^29. 

an  beiden  teilen  doran  genügen  sullen  lassin.  und  ob  "wir  dei 
rechtin  noch  der  Sachen  gelegenheit  nicht  ejme  wurden  noch 
die  entscheid  in  machten,  so  mögen  wir  das  recht  dorüber  lassei 
holen  zu  Donyn^)  oder  zu  Magdeburg  uff  ir  beider  gelt.     Und 

6  ob  die  sachin  ynne wendig  den  vorgenanten  dreyen  wochin  nichl 
entseczt*)  noch  in  rechtis  weise  mochten  ausgesprochen  werden, 
so  sullen  Gottschen  bürgen  wedir  einreithen  in  die  herberge, 
dorynne  sie  vor  ir  ynnelegir  gehat  habin,  das  ynnelegir  leisten 
und  doraus  nicht  zu  komen,   die  sachen  werdin  denn  in  rechtü 

10  weise  zwischen  in  hingelegit')  und  entscheidin,  is  wurde  denn 
uff  deme  nehst  gelegeten  tage  andirs  doreyn  gereth  und  be- 
tediget.  Actum  coram  domino  Johanne  de  Gerisdorff  milite 
subcapitaneo,  Nicoiao  de  Ounaw,  Czaslaw  de  GerisdorflF,  Jone  de 
Kempnicz,   Nicolas   de   Konigshayn,   Johanni   Tuchris,    Georgio 

16  Canitz  magistro  civium,  Hermanne  Schultes,  Petro  Cuntze,  Hans 
Ffrederich,  consulibus  et  scabinis,  sabbato  post  festum  pasee 
anno  etc.  29. 

1429.    April  3  -  Mai  8. 

Einnahme  in  Oörlitz  vom  „Beitegelde^  im  Betrage  von  21  seh, 
20  33  gr. 

TXadi  (58rl.  Hr.  Vin  BI.  15 ab. 

1429.    [Hai  etwa  15]. 

Percepta  de  secunda  exactione  de  marca  2  grossos :  percepta 
in  parata  pecunia  478  seh.  6  gr.;  item  defalcata  123  seh.  472  gr.; 
25  item    expense    14   seh.    42   gr.    2  pf.      Summa    huius    secundae 
exactionis  616  seh.  53  gr.  minus  2  pf. 
(5örl.  Kr.  Vin  231.  8-9  »• 

1429.    Mai  16. 

Von  Oörlits  werden  33  Pferde  abgesandt,  als  her  Wentschc« 
30  braute  uff  dem  Eigin  am  montage  in  den  phingist  hiligen 

tagen. 

2Ius  (5örl.  Hr.  VI  BI.  25^  b. 

^)  (5emcint  ift  bcr  5<^3ppenputjl  311  Dol^na  (an  ber  müalth  bei  ptrna).  \ 

2)  9cfcf?l!d?tet.  ! 

8)  beigelegt.  j 
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1429.    Mai  27. 

Friedrich  und  Sigmund^  Herzöge  von  Sachsen,  und  Friedric^i, 
Landgraf  in  Thüringen,  erneuern  das  Bündnis  vom  16.  Ja- 
nuar 1489  (f.  oben)  auf  3  Jahre  mit  Albrecht,   Hans  ufid 
5  Thime  von  Koldiis.     Bürgen  sind  Heinrich  von  Waidenberg, 

Heinrich  Russe  von  Plauen  und  Heinrich  von  Oera.    Freitag 
nach  corporis  Christi  1429. 

XXadf  htm  (Drigmole  attf  Pergament  mit  5  angehängten  Stegein  tm 

Kgl.  3dt{mtfd^en  Canbesard^tD  3u  präg  „Kronarc^iü  nepof.  25\."    ^tn 

10  3n>cttes  d)rtginal  flnbet  fidf  im  Dresdener  Qauptf^aatsard^io  IT.  h\2h 

1439.    Jani  —  Oktober. 

Die  Oörlttzer  unterhalten  Söldner  zu  Fuss,  nämlich  Frawin- 

stein    (erhält  Sold  am  29.  Juli  wnd   14.  August),   Framko 

HiAsdorff  (erhält  Sold  am  11.  und  14.  August),  Bartuschs  (ein 

IS  Fussschütze,  erhäU  Sold  vom  Anfang  Juni  bis  zum  17.  Oktober). 

TtXad^  <56rL  Hr.  Vin  BL  \32b  nnb  ^3a. 

1429.    Jani  13. 

Aufzählung  der  82  Leute  in  Bemsdorf,  welclie  „zur  were  un- 
geschicket"  waren.    Daran  schliesst  sich  ein  Verzeichnis  von 
»  27  Leuten  von  Komeraw^),   die  ebenfalls  ^ungeschicket  zu 

den  weren**  sind. 

XLcO^  <5dri.  Kr.  Vm  31.  159,  \eo. 

1429.    Jani  13  —  JuU  26. 

Die  Stadt  Oörlitz  unterhäU  Soldner  zu  Boss  und  zwar  Heincze 
25  Dobeschitcz   (mit   12  Pferden  vom  13.  Juni  bis  24.  Juni), 

Hannus  Botinburg  {mit  4  Pferden  bis  26.  Juli),  Hannus 
Czetheras  (mit  4  Pferden  auf  14  Tage  bis  zum  26.  Juni), 
Heime  Czimhusin  (mit  2  Pferden  auf  14  Tage  bis  zum 
26.  Juni),  Heincze  Kothewicz  (mit  4  Pferden  auf  6  WocJien 
»  bis   zum  26.  Juli),   Bernhard  Jentschcz  (vom  15.  Juni  bis 

19.  Jtdi).^ 

Ha<^  <SörL  Kr.  Vm  BI.  190,  \%,  ^93b. 

0  Knmmerau  liegt  in  ber  <05rli^er  Porftabt. 

^  Um  biefelbe  gett,  menigfiens  nad^  bem  Stanbort  ber  (Eintragung,  befam  ber 
56Ibner  Cunrad  Schindil  6  seh.  gr. 
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[1429].    Juli  17.    Altenbnrg. 

Friedrich  und  Sigmund,  Herzöge  von  Sachsen,  schreibefi  den 
Oörlitzem  wegen  einer  ihnen  abgefangenen  Sendung. 

2Ins  Sculteti  annal.  II  BI.  88  a. 

6  Fridrich  und  Sigmund  gebrüder,  von  gottes  gnaden  herzogen 

zu  Sachsen  und  marggraffen  zu  Missen,  den  ersamen  und  wyseuj 
dem  rate  zu  Görlitz,  unsem  liben  getruwen.  Wenn  uns  unser 
über  ohme  herzöge  Boloko  etliche  syne  dyner  mit  eyn  teil 
weidewerkes  als  valken,  blafüssen^)  und  verlegen*)  hunden  ge- 

10  sant  hat  etc. ,  desselbin  ir  ein  teil  genomen  und  euch  der  knechte 
eines  teils  mit  gefangen  habt  etc.,  so  begeren  wir  von  uch,  das 
ir  uns  sulch  unser  weydewerg  von  stund  an  wider  etc.  Ge- 
geben zu  Aldenburg  am  sontage  nehst  noch  divisionis  apostolorum. 

Da   bei   Scultctns   btc   übliche  Bescit^nung   sine   anno  fel^lt,    fo    fanb  et 
15  5n)eifeIsoljne  im  (Dtic^mai  bas  3atir  W29. 

1429.    Juli  21. 

Der  O'&rlitzer  Bai  berechnet  sich  mit  Nicklaus  Regil  von  der 
53  mr.  wegen,  das  her  Mathis  Keheser  zu  Wyen   gelegen 
hatte,   am  domstag  an  sand  Marien  Magdalenen   obunde. 
20  TXixs  <5orI.  Kr.  Vm  BI.  29  b. 

[1429].    Juli  31.    Pressburg. 

Albrecht  von  Kolditz  schreibt  den  Oörlitzem,  der  K.  Sigmund 
wolle  die  Bestrafung  des  Strassenräubers  Hans  Landstein. 

TlviS  Sculteti  annal.  II  Bl.  106  a. 

26  Albrecht  von  Colditz  etc.  den  strengen,  ersamen  und  weisen 

herm  Hanns  von  Gerersdorff  heuptman,  burgermeister  und  rath- 
mannen  der  stat  Görlitz  etc.  Ich  thu  euch  zu  wissen,  wie  das 
mir  mein  gn.  herre  der  künig  ernstlichen  bevolen  hat,  euch  zu 
schreiben    umb    Hanns    Landstein,    der    im    seinen    Juden    und 

30  kammerknecht  uff  einer  fireyen  strosen  abgemordet  hat,  ap  ir 
den  in  euwir  stat  gehaben  moget,  das  ir  in  fürder  nicht  geleitet. 
So  als  derselbe  Landstein  eyme  kauffmann  von  Buch®),  genant 
Conrad  Hum,  sein  gut  und  geld  vorstolen  hat,  dessen  gute 
briffliche  beweisunge  an   meinen   herm   den   künig    komen   ist, 


1)  Blaufäfic  pnb  eine  ^Jalfenart 

^  von  perleifien;  bie  Qunbe  tparen  alfo  gelieljen. 

8)  3n  Steiermarf  öpli^  oon  (&ta^,  ober  in  Bayern  öftlt(^  ton  mü^borf. 
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donimme,  liben  frunde,  gebite  ich  eaoh  meines  herm  des  kuniges 

wegen  und   biete  euch  von  meinen  wegen,   ob   ir  den  gnanten 

Landstein  yndert*)  irfaren  moget,  is  sey  wo  das  sey  etc.,  das 

ir  yn    von    stund    an    fahet,    auf  bald  et    und    innomet    bis    zu 

5  meiner   zukunfft   etc.     Geben   zu   Pressburg   dominico    ante   ad 

vincula  Petri. 

(Dfyit  '^afyc,  Vodf  nur  3U  €nbe  bes  3ii(i  (^29  befanb  {I4  Kötit^  St^munb, 
bei  bem  nadj  ber  Urhinbe  2l\bvtdjt  von  Kolbtg  bodf  jebeitf aUs  ipeilte,  in 
Pregburg. 

10  [1429].     August  12. 

Johannes  Glackener  schreibt  an  die  Görlitzer  über  die  Ver- 
handlungen, welche  zwischen  K.  Sigmund  und  Prokop  dem 
Grossen  im  Juli  1429  in  Pressburg  stattgefunden  hatten. 

2lus  milid^fc^e  Bibliottjcf  mspt  fol.  250  5.  153.    (Driginal  mit  Siegel* 
IS  fpuren.    2Ibfd^rtft  in  Klog  diplomatarium  II  5.  53  f. 

Mein  getruwen  willigen  dinst  zuvor,  besundern  liebin 
gunstigen  herm!  Ir  habt  vormals  wol  vomomen,  wy  Kneschy 
Procop  nest  mit  eyner  antwort  zu  unszem  herm  dem  kunyge 
gezogin  ist  von  wegin  der  ganzen   sampnunge  yn  Behem,    daz 

»  sy  den  frede  zwey  jar  halden  weidin  und  das  concilium  mete 
leyden,  ausgenomen  11  artikel,  dy  ir  auch  wol  wist  etc.  Alz 
hot  unszer  herre  der  kunyg  en  aller  sachen  herinne  vorfulget*) 
baz  uf  drey  stucke:  Zum  ersten  wil  unser  herre  der  kunig,  daz 
sy  aller  holdunge  den  fromen  herm  rittem  und  knechten  und 

th  auch  den  bürgern  wedir  abetretin  suUen"),  adir*)  waz  sy  slosz 
und  stete  yngewonnen  habin,  dy  mögen  sy  dy  weyle  behalden. 
Zum  andern:  Daz  sy  suUen  abezyhen  von  den  sloszen,  dovor 
sy  yczunt  legin.  Zum  drytten  wil  unszer  herre  der  kunyg  mete 
ym  frede   haben   alle  herren,   dy  von   den   keczem   seyu   abe- 

30  tretyn*)  und  nu  an  des  kunygesz  teyle  seyn.  Der  dreyen  stucke 
habin  sy  nicht  macht  gehabt  Kneschy  Procop  mit  den,  dy  mit 
ym  gewest  sein,  adir  habin  sich  des  nicht  wellen  mechtigen. 
Dorumb  Kneschy  Procop  am  suntage  vor  Jacobi  [Juli  24]  vom 
kunyge  gescheydin  ist  mit  den   seynen   zu  Preszburg   und   sal 

0  irgenbiDO. 

^  ifl  tbnen  in  aVitti  Sachen  viOfäi^rig  gemefen. 

®)  i>\t  JE^ulbigung,  bie  e^ebem  bie  Untertlianen  \>m  fatljolifc^en  i^erren  leiteten, 
foOm  oteber  3U  Hed^t  befleißen. 
*)  aber. 
^)  abgefallen  ftnb. 
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am   tage   assumptionis   Marie   [August    16]   seyn   zu   Präge,  do 
sullen   alle   teyl   bey  der   entwerte   seyn.    Wy  dy  Sachen   aldo 
besloszen  werdin,  dicz  sal  Kneschy  Procop  selbir  wedir  an  den 
kunyg  brengen  und  sal  wedir  zu  ym  zyhen. 
5  Ouch  geht  rede  yn  Behem,  daz  dy  korfursten  eyn  andern 

Romy sehen  konyg  erweit  hettin,  als  herzog  Lodwigen  aus 
Peyem,  dorumbe  dy  Behem  gerne  weidin  mit  dem  kunyge  sich 
eynen,  und  habin  ym  globt  hundert  tusent  folkes  zu  faren  zu 
hulffe,   dy  korfursten  und  reychstete,  geystliche   und  wertliche 

10  zu  straflfen,  und  sprechen,  wen  der  kunyg  mit  en  habe  zwyr 
hunderttusent  und  dy  Deutschen  sechsz  stund  ^)  hunderttusend, 
dennoch  suUe  der  kunyg  mit  en  sicher  seyn.  Der  kunyg  lest 
eyne  brücke  buwen  uf  schiffen  obir  dy  Tonaw,  dy  ist  iczunt 
meher    wenne    halb    gebuwet.      Doruffe    habin    dy    harren   von 

15  Prusen  alreit  geszen')  mit  andern  geaten.  Als  Kneschy  Procop 
nest  solde  komen  kein  Prespurg,  do  hatte  der  kunyg  dy  Ungern 
aus  der  stat  getcuscht^)  und  hatte  alle  gaszen  reyne  fegin  und 
hatte  do  Kneschy  Procop  und  dy  Prager  mit  den  iren  und  auch 
herm  Meynhart  vom  Nuwen  Hause  henyn  laszen  weysen  und 

20  hatte  en  zu  hant^)  schenken  laszen  gar  schöner  ochszen  24  und 
groszer  vas  16  mit  weyne.  Und  alle  ding  der  phaf  heit  und  der 
geistlichen  bleybin  yn  desyn  teydingen  auszerstellig*)  bas  uf 
das  concilium.  Auch  wil  Kneschy  Procop  obirheupt  wedirhabin 
alles,  daz  der  crone  zu  Behem  ist  abegestrichen^).    Ist  daz  unszer 

25  herre  der  kunyg  hyrinne  mit  den  kurfursten  nicht  habin  eyne 
hynderlistige  gescheydekeit  kein  den  Bohemen  und  daz  dy  sacken 
alzo  vor  sich  gehen  sullen,  so  mogin  dese  ding  nicht  wol  gut 
werdin.  Wenne ''^)  unszer  allerheylegste  vater  der  habest  hot  dem 
kunyge  zu  Polan  geschrebin  en  bittende  hulffe  und  rat  zu  thon, 

30  daz  dy  keczerey  yn  Behem  gestoret  wurde.  Daz  vorsmath^ 
unszerm  horren  dem  kunyge  gar  sere.    Got  fuge  is  zum  besten. 

')  fed?smal. 

*)  9«9^fF«n.  gefc^maujl,  aöerbings  ift  es  wunberbar,  bag  Siamunbs  <5fifte  M 
t^r  rnal^I  galten. 

«)  mit  £i1i  entfernt. 

*)  fcf^cnfweifc  iti  tt^re  fjänbc  oerabfolcjen  laffen. 

-')  oiint  Bcrürffid?tigiing. 

^)  abgenommen,  geraubt. 

'')  ^Iboerfatio  =  aber. 

8)  migfclüt. 
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Geschreben    am    freytag   noch  Laurencii    undir  meym    patschot. 
Ich  hoffe  noch  alles  eynes  peszom. 

[Rückseite]   Den  ersamen  wolweysen  Johannes  genant 

herm  burgermeister  unde  ratmannen  der  stat  Glackener. 

h      Gorlitcz,  meynen  besunderen  günstigen 

herren. 

Dos  '^oküx  Vk2f^  ergiebt  ftd?  aus  ben  in  Hebe  ^el^enben  Dert^anblnngeti  profops 
bes  St ofien  mit  König  Sigmunb  in  Prefiburg;   f.  Palacfy,  (Scfd^ic^te  oon 
Bottmen  III  2  S.  \7%  Be5oIb,  Konig  Sigmunb  Vin\>  bie  Hetd^sfriege  gegen  bie 
w  ^uffttcn  DI  5.  7  ff. 

1429.    Aagii8t  12  —  Oktober  16. 

Item  Hannus  Rotinberg*)  ist  weder  zu  sulde  uffgenomen 
am  freytage  vor  assumption.  in  vigilia  Ypoliti  et  sociorum  eins 
[August  12].  Dedimus  denselbigen  tag  V^  ™^*  Item  Herman 
15  Schultes  dedit  sibi  V«  »eh.  Item  am  dumstage  noch  Mathei 
apostoli  [September  22]  V«  seh.  Item  am  dunrstage  die  Michaelis 
[September  29]  1  mr.  Item  des  sontages  die  sancti  Öalli  [Ok- 
tober 16]  6  seh.  gr.     Summa  9  mr.  gr. 

2lus  (5orl.  Hr.  IX  eingeflebter  gettel  na<^  öl.  V52  unb  VIII  ^9^b, 
30  f.  nnten  Urfnnben  H29.  tlooember  ^7  nnb  Dc3ember  ^8. 

!     1429.    Aognst  20.    Pressborg. 

K,  Sigmund  gMetet   den    Oberlaxmtzem^   Friede  und  Ruhe 
unter  einander  zu  halten  und  den  Albrecht  von  Colditz  bei 
seinen  Friedenbeetrebungen  zu  unterstützen,   auch  die  Stadt 
26  Zittau  und  den  Oybin  vor  den  Hussiten  zu  schützen. 

2Ius  milic^fdfe  Bibliott^ef  mspt.  fol.  230  5.  90,  %  g(eid?3eitige  7lb* 
f<bv\ft  Das  (Drtginal  im  Baut^ener  Hatsard^io;  eine  9erfnr5te  2Ib« 
fd?rift  in  Scnlteti  annal.  II  31.  89,  banad^  gebrndt  bei  palacfy, 
Urfnnblicbe  Beiträge  II  5.  55  ff.  2Ibfc^rift  in  Klog  diplomatarium  il 
M  5.  29  ff.     Hegej)    im    (Dberlanft^er    Urfunbenoersetc^nis  II  5.  25 

unb  bei  2Irras,  tl.  £auf.  ITTagasin  72  5.  (5^  f.,  f.  scriptor.  rerum 
liosaticar.  N.  F.  I  5.  175  f. 

Wir  Sigemunt,    von    gotis   gnoden   Romischer    konig,    zu 

allen  gezeyten  etc.,  enpiten  den  gestrengen  und  festen  rittem, 

^  knechten,    mannen,   lantlauten,   burgermeistem,   reten  und   ge- 

meynden  unszem  landen  und  steten   zu  Budissin,    Gorlicz  etc. 

unszem  üben  getrawin  unsir  gnode  und  alles  gut.     Liben  ge- 

i      trauen!  Wir   habin  vomomen,   wy  ir  undir   euch   nicht   sulche 

;  0  Xlaii  (5M.  Hr.  IX  (s^a  lag  er  bei  IRartin  Sdjonaw  in  (Quartier. 
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fruntschaflEt  und  eynunge  mit  enander  habit  noch  gehaldet,  aU 
denne  das  bey  unsers  vaters  keysir  Karls  und  unsers  bruder 
konig  Wenczil  seligen  zeyten  yn  den  landen  und  steten  gehaldin 
ist  worden  und  alz  denne  des  nu  yn  deszin  zeyten  und  yn  den 

5  lauffin  not  ist,  und  wy  das  zweytracht  und  unordenunge  yn 
den  landen  und  stete[n]  feste  undir  euch  ist,  und  das  yn  den- 
selbin  unszem  landen  etczliche  lantlaute  undir  euch,  beyde  von 
den  sloszem  und  euch  von  den  hofi&n,  eyner  den  andern  an- 
greiffen  und  grabelichen^)  beschedigen  mit  namen*),  mort,  brande 

10  und  fohen  und  schaczen  und  alzo  dy  lande  und  stete  ouch  be- 
schedigen, vorterbin  und  swechin  und  sich  am  gleichen  und 
rechten')  nicht  wollen  genügen  loszin,  und  allis  uns  zumol  leyt 
und  wedir  ist  und  ouch  ym  lande  nicht  zu  leyden  noch  zu  ge- 
statin ist.    Wenne*)  dorus  groszer  unrot  yn  den  landen  wachszin 

15  und  dy  keczir  wedir  euch  gestarckt  machten  werdin,  donunb 
ist  unser  rath  und  gancze  meynunge,  wy  wir  heyszen,  befeien 
unde  gebiten  euch  ouch  ernstlichen  und  festiclichin  bey  behelt- 
nisze  unsir  königliche  gnode  und  houlden  und  bey  der  trawe, 
dy  ir  uns  und  der  cronen  zu  Behemen    und  denselben  landen 

20  schuldig  seit,  das  ir  beyde  land  und  stete  sulche  zweytracht, 
unordenunge  und  unfruntschaffli,  wy  denne  dy  dar  kernet*), 
geschit  und  ufirstandin  ist  yn  den  landen  und  steten,  genzlichin 
abethut  und  hengeleget  und  lautirlichen  eynunge  und  fru[n]tlioli 
werdet    und    das   alzo    haldet   eintrachtlich,   alz   denne   vormals 

25  gewest  ist  zwiszen  euch,  und  eyner  dem  andern  yn  allen  sachin 
getraulichen  helfet,  rötet  und  beystendig  seyt,  das  ir  beyde,  dy 
lande  und  stete,  vorbas  mer  nicht  vorterbit  werde[t].  Und  were 
es  Sache,  das  dyselbin,  dy  sulche  unordenunge,  schadin  und 
zweytracht  yn  den  landin  thun  und  machin,  nicht  wollen  eyn- 
trachtikeit  sich  loszen  weyszen  noch  der**)  nochkomen  endelich 
mit  den  werken  und  sulchin  angreiffen,  als  vor  beruret  ist,  und 
beschedegunge  abebeten^)  und  sich  am  gleichen  und  rechten 
nicht  wollen  genügen  loszen,  so  habin  wir  dem  edlen  Olbrechten 


30 


*)  für  grobeliclien  =  fc!}r. 

3)  mit  rtAtcrltcbcii  €ntfcbeibunacn. 

*)  IDeil. 

^)  wie  jte  bort  oorfommt. 

^)  auf  eyntrachtikeit  311  be3ic!^cn. 

")  boc^  tuoI]I  von  bitten  ^  btttenb  (öenugtf^uung  geben. 
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von  Coldicz,  unszerm  rathe,  voyte  und  liben  getrauen,  befolen 
und  unsere  ganze  volle  macht  gegeben,  das  her  und  dy  seynen, 
dy  her  yn  den  selbigen  landen  und  steten  hot,  von  unszem  und 
seinen  wegin   zu    denselbin   beschedigem   der   lande   und   stete 

s  und  zu  aUen  eren  heifern  und  zu  allen  eren  gutem  gedenken 
und  dy  angreiffen,  nemen  und  fohen  sollen,  sy  dornmb  straffen 
am  leybe  und  am  gute.  Und  dorumb  gebyten  und  heyszen  wir 
each  vorgenanten  mannen,  lantlauten  und  burgermeistem,  rath- 
mannen  und   ganze  gemeinden  samentlich  und  sunderlich,    das 

10  ir  solche  beschedigere  lande  und  stete  wedir  uns  und  wedir 
nnsem  vorgenanten  voyt  nicht  geleyten  sollet  yn  keynerley 
▼eysze  und  den  selbin  beschedigem  noch  eren  heifern  und  zu- 
legem  yn  den  vorgenanten  steten  nicht  gunnet  noch  gestatet 
en  keynerley  ding,  was  das  were,  zu  kouffen  noch  zu  vorkouffen. 

IS  Ouch  wenne  und  wy  uffbe  und  dicke  des  noth  geschyt,  das 
each  der  egenannte  von  Coldicz  adir  dy  seynen  umb  hulffe 
anruffen  adir  yrmanen  yn  den  sachin,  es  were  wenne  her  dy 
beschediger  ankomen^)  machte,  adir  das  her  vor  ere  slosser  adir 
hoffe  zycii  wolde,  so  gebiten  wir  euch  bey  leybo  und  gute  em 

ff  des  behulfen  sein,  und  das  er  alz  denne  uffseyt  und  mit  em 
zyet  mit  euern  buchszen  und  hantwerkem  und  im  helfet  und 
rötet  wedir  dyselbin  beschediger  der  lande  und  stete  und  wedir 
eynen  iczlichen,  der  sich  am  rechten  und  gleichen  nicht  wil 
genügen   lassen  und  dorobir  angreifft^.     Ouch  wollen  wir  und 

^  gebiten  und  befelin  euch  ernstlichen,  was  der  egenante  von 
Coldicz  und  dy  seynen  sulchin  egenanten  beschedigem  abe- 
dringen  und  nemen  yn  den  sachin,  das  er  sy  das  zu  euch  yn 
dy  stete,  yn  welche  sy  wollen,  treyben'),  brengin  und  wordit*) 
loszit  und    sy  doran   nicht   hindern   sollet,   sunder   en   des   ge- 

»  traalichen  helfet. 

Ouch  heiszen,  gebiten  und  befelin  wir  euch  alz  vor  ernst- 
lich, das  ir  unser  stad  Zittaw  und  das  closter  Owin,  dy  an  der 
grenczin  wedir  dy  finde  gelegin  sint,  helfet  schuczin  und  schirmen 
noch  euim  besten  vermögen  fleyszyclichen,    do  seibist  von  den 

^  finden   kein    schade    geschee    und    euch   und    den   landin   nicht 

^  =  aggredi. 

^  nnb  ber  aegen  iSefefe  nnb  Hec^t  (dorobir)  angriffsmctfe  oorgeftt. 
^  bog  tl{r  9t  t>as  in  Me  Siäbte  treiben  \ap. 

*)  Qier  Hegt  ftc^erüd;  ein  ^l{Ier  vor,   otefleii^t  tfi  fnr  und  wordit  ju  lefen 
Mtworden  =  antworten,  fiberantworten. 
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groszer  unrath  und  schade  uffirstee  und  waohsze.  Und  fchut 
hirynne  nicht  andirs,  alz  lyp  euch  sey  unsir  swere  ungnode  zu 
vormeyden.  Gebin  zu  Prespurg,  vorsegelt  mit  unserm  konig- 
lichin  ufgedrucktem  ingesegil.  Noch  Cristi  geburt  1429  am 
6  sampsztage  nocb  unsir  frauin  tage  assumpcionis,  unseres  reiches 
des  Ungerischen  ym  43.,  des  Bomischin  ym  neunzendin  und 
des  Behemischin  im  zenden  jaren  etc. 

1429.    August  29. 

Wenzel  Weitschreiber  und  Theuertvicht  werden  von  Görlitz  mit 
10  35  Pferden  nach  Horka  gesandt,  als  die  Babill  mit  300  pherden 

in  dese  lande  griffin  weiden,  feria  2.  die  coUationis  sancti 
Johannis  baptiste. 

2(us  (Sörl.  Sr.  VI  BI.  258  b. 

1439.    September  2.    Görlitz. 

15  Hannus  Heyne  von  Eadenbriccz,    Cluge   der  cretschczmer 

doselbist   und   meister  Peter    der   smed  jurabunt   icczlichir  eyn 

[recht],     Eesignavit  8  Paul  Hawsdorff  pro   globde,    die    sie    im 

gethan  habin,   als  her  in  deme  gefengnisse  zu  den  Bussen  ge- 

west   ist,    das  her  recht   uff  10  seh.,    hetten  sie  im  die  globde 

20  gehalden^),  feria  6  post  Egidii. 

2(us  bem  <5ör lifter  Über  vocacionum  n  BI.  22^  b. 

1429.    September  12,  18. 

Item  am  montage  noch  unser  frauen  tage  nativitatis  per- 
cepimus   [von   dem   reitgelde]   27  gr.     Item  an  demselben  tage 
25   13  gr.     Item  am  suntage  vor  Mathei  12  gr. 

TXviS  (5örl.  Hr.  VBI  331.  \5b. 

1429.    September  26  —  November  12. 

Beincze  Kothewicz  6  pferde,  venit  am  montage  vor  Michaelis 
zu  Einkingisser.     Item  am  sunabende  noch  santo  Martins  tage 

30  [November  12]  1  mr.  gr.  Item  Mertin  Schultes  an  geschossc 
vor  seynen  wegin  abegeslagin  2  mr.  minus  4  gr. 

2lus  (5örl.  Kr.  IX  \^b.,  VIII  202a. 

^)  Paul  fjausborff  oerflagtc  btc  brei  cor  bcm  (Sörüfter  Sc^oppengerid^t  (resignavit) 
megen  einer  Summe  oon  10  mr.,  bie  pe  il^m,  als  pe  gefangen  bei  t>zn  ^ufftten  waren, 
oerfproc^en  Ratten  (ujal^rfc^einlic^  l^atte  ber  pauI  bie  10  rar.  als  £ofegelb  für  fte  be- 
wt|It).  Die  brei  foüen  nun,  fo  bepimmte  \>as  (Bericht,  in  bicfer  5ad?e  \)tn  €ib  leiften 
(jurabunt  eyn). 
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U29.    September  29. 

Item  äff  Michaelis  ist  von  den  gertin  zu  zinse  nichtes  ge- 
fallin  und  ouch  von  eczlichen,  dy  schuldig  bieben  uff  Walpurgis 
[1429.  Mai  1],  von  der   stad   durffem  und  gertin,  also  als  dy 
i  keczer  uns  die  zeit  oberzogen. 

2I11S  <ßorI.  Hr.  Vni  Bl  9  b. 

U29.    September  29. 

Hans  von  KotÜms  sagt  dem  Langenickel  Fehde  an. 

71ns  Sculteü  annal.  II  Bl.  87  b. 

10  Wisse  Hannus  Langenickcl,  als  wir  dir  vormals  von  unsers 

görtels  wegen,  der  von  Fredehelm  unserm  sone  an  uns  komen 
ist,  geschreben  haben  etc.  Nu  vememen  wir,  das  du  en  anderswo 
gelassin')  hast.  Davon  saltu  wissen,  ab  wir  icht  zu  dir  seibist 
adir  zu  deinen  guttern  gedenken  mögen  adir  werden,  das  wir 

i&  kein  dir  nicht  wollen  gebrochen  haben')  mit  den,  die  uns  dorzu 
helffen  werden,  und  wir  haben  uns  mit  dieser  schribunge  gnug 
keyn  dir  bewart.    Geben  am  tage  Michaelis  1429. 

Hanns  herre  zu  Kotbus  der  eider. 

U39.    [Oktober]. 

R  Aussenstehende  Oelder  der  Stadt  Oörliig. 

«rl.  Kr.  IX  BL  W2. 
Zu   merken,   das   man    der   stad    weder   schuldig   ist   von 
deszer  cammer:  Item  von  dem  weinkeler  11  seh.   10  gr.     Item 
von  der  salczkammer  16  seh.  gr.     Item  dy  Engilhartynne  von 

s  Besenicz  24  seh.  gr.  Item  Heinrich  von  Nuchterwicz  und  Nickel 
von  Ponkaw  von  Hans  von  Polenczk  wegen  20  seh.  gr.  Item 
Hannus  von  Polenczk  ist  schuldig  der  stad  13  mr.  geldes  y  dy 
mr.  umb  12  mr.,  dy  man  alle  jar  den  von  Haynaw  geben  mus, 
doYor  die  von  Luckaw  globit   haben,   sunmia    126   seh.   minus 

80  12  gr.  Summa  das  man  der  stad  weder  schuldig  ist  200  seh. 
minus  4  seh.  minus  12  gr.') 


')  f^t  iDol{I  ben  Sinn:  Du  t^afl  if^  aa^swo  jurficfgelaffen,   anberswotjtn 

^  IDtr  moOen  nit^t  als  jnebensbrei^er  bir  gegenüber  gelten,  menn  vir  nnn< 
uns  an  ^i<^  ober  betne  (Snter  Italien. 

*)  Hed^nertfd^  mn|  es  l{et§en  minus  2  gr. 
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1429.    [Oktober]. 

Schulden  der  Stadt  Oörlitz. 

(Sörl.  Hr.  IX  Sl  \37— wa. 
Item   so   ist    man  von  langer  zeit  schuldig  von.    der  stad 

5  wegen  uif  wederkouffe  4618  seh.  24  gr.,  davon  gebit  man  jer- 
lichen  zu  zinse  483  mr.*)  —  Item  so  hat  man  nu  uff  dy  stad 
genomen  noch  rate  der  eldisten  und  gesworn  zu  Petro  Gerdan 
von  Legenicz  IIB  seh.  12  gr.,  das  man  uff  dy  weighuszer  und 
der   stad   bcu   diste  bas    gefertigen   mochte,    davon   gebit  man 

10  jerlichen  zu  zinse  24  Ungerisch.  gülden.  Bischofsrente,  Leibrenk 
und  Attaristcnzins  wie  ein  Jahr  zuvor,  ebenso  ist  der  Schuldposten 
von  77  seh.  47  gr.,  zu  zahlen  an  Balthasar  Wuntschcz,  noch  ge- 
blieben, dagegen  fehlt  der  Schuldposten  an  Hans  Fulschcz^).  Item 
so  ist  man  noch  schuldig  den  gastgeben  und  eczlichen  methe- 

15  burgern,  das  zu  in  verzerit  ist  und  ouch  gelegen*)  haben  in 
die  camer  und  vor  bir,  das  man  nam,  als  dy  keczer  dy  vorstad 
usbranten,  das  man  in  deszer  cammer  eigintlich  nicht  berechin 
mag*)  umbe  des  anslages  wille  und  der  geschosse,  die  donoch 
gesaczt    sein,    das    die    cammerer    in    deszer  cammer    aberechin 

20  werden  donoch. 

1439.    [Oktober]. 

Item  herrn  Hanse  von  Hackinborn  zu  geschengke,  das  her 
sich  kein  den  keczern  muhete,  das  sulch  zog  von  uns  gewant 
werde,  4  seh.  gr. 
25  2lus  (5orL  Kr.  VIII  231.  203  a. 

Die  §eit  iß  aus  ben  unmittelbar  oorl^ergetteitbeu  Urfunben  erfd^loffen. 

1429.    [Oktober,  November]. 

Item  Heincze  Knobelouch,  als  her  by  uns  gelegen  hat  in 
der  zeit,  do  die  keczer  im  irsten  und  andern  zöge  vor  uns  login, 
30  zu  vertrinken  */2  mr.  gr. 

2Ius  i&M.  Kr.  IX  ^s^b. 

1429.    Oktober  1  bis  November  14. 

Die  Oörlitzer  unterhalteji  und  bezahlen  berittene  Söldner, 
TlvLS  (55rL  Hr.  IX  BI.  V^—XSi. 


*)  f.  oben  I  5.  62<^. 
*)  aeüel^en. 
8)  rann. 
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Item  Grislaw  der  houptman  von  Spremberg  8  pherde  am 
Sonnabende  die  Remigii  [Oktober  1]  zu  Emner.  [BL  184b,  auch 
Oörl  Rr.  VIII  Bl  199a].  — 

Gottsche  Schoff  mit  3ö  pherdin  ist  komen  am  suntage  noch 

5  sande  Michels  tage  [Oktober  2]  und  hat  by  uns  gelegen  bis  uff 
den  domstag  noch  sande  Francisci  tag  [Oktober  6],  dedimus  zu 
geschenke  sinen  gesellin  4  mr.  Item  so  hat  her  zu  George 
Ennikeich  verzerit  in  der  herwerge  12  seh.  25  gr.  Dedimus 
der  Jorge  Ermilreich  am  domstage  ut  supra  3  seh.  gr.     Item 

10  Gotsche  Schoffs  gesellen  haben  verzeret  zu  Bernhard  Jentsohcz 
9  sei.  gr.  Item  im  Weinkeller  vor  wein  2  soh.  16  gr.  [Oörl. 
Er,  VIII  BL  200a],  — 

Nickel  Heller  ist  ufgenomen  mit  3  pherden  am  montage 
in  vigilia    Francisci   [Oktober  3]   zu   siner   muter,    dedimus   des 

u  dornstages  in  vigilia  Symonis  et  Jude  [Oktober  27]  1  mr.  Item 
im  Weinkeller  haben  wir  in  benomen^)  4  mr.  gr.  Item  am 
montage  noch  sand  Briccii  tage  [November  14]  dedimus  4  mr.  gr., 
und  ist  abegesagit.    [Bl,  166a,  184h J.  — 

Hannus  Tuchris')  mit  2  pherden  ist  ufgenomen  am  doms- 

»  tage  noch  Francisci  [Oktober  6].  Dedimus  am  suntage  die 
sancti  Briccii  [November  13]  4  mr.  und  ist  abegesagit.  Item 
zu  obrigem  halbim  sulde  V«  ™r.  gr.  Summa  372  seh.  6  gr. 
[Bl  153b,  auch  Oörl  Rr.  VIII  Bl.  200b]. 

Cristoff  Rotinburg  ist  ufgenomen*)  am  sunabende  in  vigilia 

»  Dyonisii  [Oktober  8].  Dedimus  2  mr.  gr.  Item  des  suntages 
vor  omnium  sanctorum  [Oktober  30]  7  mr.  gr.  Item  am  sun- 
abende in  vigilia  Briccii  [November  12]  dedimus  Heincze  Rotin- 
burg 672  mr.  Item  des  suntages  die  Briccii  [November  13] 
dedimus   10  Va   mr.     Item    eodem   die   zu    halben   sulde   uff  die 

»  12  pherde  11  sol.  gr.  Item  zu  vertrinken  V«  seh.  gr.,  und  ist 
den  egenanten  tag  abegesagit.  [Bl.  lS?a,  auch  Oörl.  Rr.  VIII 
Bl  201a].  — 

George  von  Bedem  ist  ufgenomen  des  sontags  die  Dionysii 
[Oktober  9J  mit  12  pherden*).     Dedimus  am  montage  in  vigilia 

M  ti;n  ber  gdf^tun^  bettominen,  befreit  von  ber  ged^fd^nlb. 

*)  €r  la9  zu  Tewerwicht  iti  (Quartier  nad?  <5örl.  Rr.  IX  jssb. 

')  (Er  voat  einquartiert  „zu  Karll"  nad)  (5dr(.  Hr.  IX  (ssa. 

*)  €r  ipar  einquartiert  »zum  alden  ricnter**.  Item  nota  am  domstage  noch 
omnium  sanctorum  I  November  3]  hat  Jorge  von  Redem  einjpherd  zu  im  ge- 
nomeD,  das  Junge  Heincze  Schreibirsdorff  ist,  nac^  (Sdrl.  Hr.  lA  ^ssa. 
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Crispini  [Oktober  24]  12  Ungarische  galden.  Item  des  suntages 
vor  omnium  sanctorum  [Oktober  30]  6  mr.  gr.  Item  am  sann- 
abende  in  vigilia  sancti  Briocii  [November  12]  dedimus  9  mr.  gr. 
Item  am  suntage  die  sancti  Briccü  [November  13]  dedimus 
6  9  mr.  gr.  Item  eodem  die  zu  halbem  sulde  uff  die  12  pherde, 
als  her  oberig  gelegin  hatte,  3  mr.  gr.,  und  der  sult  ist  im  gar 
abegesagit.     Suma  25  Ys  seh.  6  gr.    [BL  153  aj.  — 

Item  George  Schobir*)  mit  6  pherdin  ist  ufgenomen  des 
fritags  die  Calixti  [Oktober  14].     Dedimus  am  sunabende   noch 

10  11  thusint  juncfrauen  tage  [Oktober  22]  2  Ungerische  galden. 
Item  am  montage  in  vigilia  Crispini  [Oktober  24]  2  seh.  gr. 
Item  des  suntages  vor  omnium  sanctorum  [Oktober  31]  2  seh. 
Item  am  sunabende  in  vigilia  Briccü  [November  12]  dedimus 
von   14  tagen  und  zu  vertrinken  672  nir.,  und  der  sult  ist  im 

15  abegesagit.  (Item  als  dy  keczer  weder  us  dem  lande).')  Suma 
10  seh.  gr.»)    [Bl  loOaJ.  — 

Item  Menlin^)   salbander  mit  2  pherden  des  suntages  die 

sancti  Oalli  [Oktober  16].    Dedimus  am  methewoche  vor  Sym.onis 

et   Jude   [Oktober   26]    1    fert.      Item   am   sunabende   in  vigilia 

20  Briccü  [November  12]  dedimus  3  seh.  gr.  und  der   sult   ist   in 

abegesagit.    [Bl.  165b].  — 

Item  Sigemund  Kothewicz  ist  ufgenomen  des  suntags  die 

s.  Galli  [Oktober  16],     Dedimus  am  methewoche  ante  Symonis 

et  Jude   [Oktober   26]   8   gr.      Item   am    montage   noch   sande 

25  Briccü  tage  [November  14]  dedimus  2  mr.  4  gr.,  und  ist  abe- 

gesaget.     Suma  IV2  seh.  18  gr.«)    [Bl.  152h].— 

Lorencz  Landiskron  und  sein  bruder^)  sint  ufgenomen  mit 

2  pherden  am  montage  noch  Q-alli  [Oktober  17].     Dedimus  des 

suntags  vor  omnium   sanctorum   [Oktober  30]  2  mr.     Item  des 

80  sunabendes  in  vigilia  Briccü  [November  12]   dedimus   IV2  mr., 

und  des  ist  in  der  sult  abegesagit.    [Bl.  156h].  — 

1)  (Er  mar  noi:^  <5orI.  Hr.  IX  \85b  zu  Lanczendorff  einquartiert. 

2)  Die  IPorte  in  ben  Klammern  finb  aelhric^en. 

«)  (Sörl.  Kr.  IX  Bl.  I57b  fielet  folgenSe  geftric^ene  Eintragung:  Item  Georg© 
Schobir  mit  6  pherden,  als  her  ufgenomen  wart  nach  wynachten,  10  seh.  gr. 
0b  biefe  (Eintragung  mit  ber  anberen  geitbeftimmung  blog  oerfet^entUd}  gemacht  nnb 
besf^alb  geftric^en  mürbe,  ftet{t  babin. 

*)  (Er  lag  nadi  (5$rL  Hr.  IX  ^85  b  zu  Hannus  Lelaw  im  Quartiere. 

^)  f.  (5drl.  Hr.  IX  \85a:  Item  Sigemund  Kothewicz  1  pherd  am  suntage 
die  sancti  Ghalli  [Oktober  16]  zu  Binkingisszer. 

^)  Sie  lagen  zu  Keszer  einquartiert  nad^  iSörl.  Hr.  IX  1^86  a. 
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Symon  Fyndeisin  ist  salbander  ufgenomen  mit  zween 
pherden  am  montage  noch  Galli  [Oktober  17]  zu  der  Justynynne. 
Symon  Fyndeysen  mit  2  pberdin  4  wochen  zu  sulde  4  mr. 
Dedimus   des  suntages  die  Briccii  [November  13],  und  ist  abe- 

s  gesait.    [Bl.  165  b,  151a],  — 

Sigemund  von  Raussindorf*)  uff  3  pherd  dedimus  am 
domstage  in  vigilia  11  milia  virginum  [Oktober  20]  V»  ™'^'  Ka- 
ltem am  montage  in  vigilia  Crispini  [Oktober  24]  2  seh.  gr. 
Item  am  sunabende  noch  Symonis  und  Jude  [Oktober  29]  1  mr.  gr. 

10  Item  am  sunabende  post  Martini  in  vigilia  Briccii  [November  12] 
dedimus  von  synen  und  synis  brudem  wegen  uff  6  pherde  9  mr. 
minus  6  gr.  Item  eodem  die  dedimus  uff  sine  3  pherd  vor  ein 
halbin  wochinsalt  und  zu  vertrinken  ein  halben  sult  6  sol., 
und  dometh  ist  im  der  sult  abegesagit.    Summa  11  seh.  6  gr.*) 

ß  IBl  148].  — 

Item  Heincze  Dobeschitcz  uff  8  pherde  dedimus  am  fritage 
die  milia  virginum  [Oktober  21]  1  mr.  gr.  Item  des  montages 
in  vigilia  Crispini  [Oktober  24]  7  mr.  gr.  Item  des  suntages 
die  sancti  Briccii  [November  13]   12  mr.  minus  6  gr.,    und   ist 

»  abegesait.  Item  eodem  die  zu  halben  sulde  3  mr.  gr.  Summa 
18  seh.  18  gr.«)    [Bl.  149a]  — 

Frederich*)  Strawenwalde  uff  3  pherd  dedimus  am  sun- 
abende die  11  milia  virginum*)  1  ducatum  und  1  Reynisch. 
gülden.      Item    am    montage   in    vigilia    Crispini    [Oktober   24] 

23  dedimus  1  seh.  6  gr.  Item  des  montags  in  vigilia  omnium 
sanctorum  [Oktober  31]  2  Unger.  gülden.  Item  am  sunabende 
in  vigilia  Briccii  [November  12]  dedimus  3  seh.  gr.,  domethe 
ist  im  der  sult  abegeslagen.  Summa  6  Y2  seh.  7  gr.*)  [Bl.  151a],  — 

SDergL  <5örL  Hr.  IX  t&i(a  unb  Vm  t95a:  Item  Sigmunde  Russi&dorff 
e  am  metbewoche  in  vigilia  sancti  Michaelis  [September  28]  zu  Hannus 
I^law.  Item  Peter,  Sigemundes  knecbt  von  Russindorf,  ist  ufgenomen  am 
sunabende  post  11  milia  virginum  [Oktober  221  mit  1  pherde.  Item  Nickil 
Ba8Sindor£[  2  pherde  am  freite^  nach  Michaelis  [September  30]  zu  Hannus  Lelau. 

^  Die  richtige  Summe  ift  11 '/^  seh. 

^  Pergl.  (Sörl.  Hr.  IX  ^s^b  unb  VIII  ^9?a:  Item  Heincze  Dobeschicz 
8  pherde  an  der  meüiewoche  die  sancti  Wenczeslai  [September  28]  uff  des 
foytes  hofe.    Vom  28.  Svp\xmhtt  bis  \b.  (Dftober  erfjält  er  Solb. 

^)  Darüber  fielet  ausgeiptfc^  Bernhard. 

^)  C^ier  t{l  nnrtd^tig  batiert,  benn  ber  (Ea^  ber  uooo  3nngfrauen  fäOt  im 
3#e  1^29  auf  bcn  ^reitag,  t^ta  2\.  0ftober. 

')  Dergi.  (5drl.  Hr.  IX  ^&nb  unb  VIII  ^98a:  Item  Bernhard  Strauwenwalder 
mit  3  pferden  am  domstage  noch  Francisci  [Oktober  (JJ  zu  Lanczendorff.  (&r 
ert{SIt  att(4  am  113.  (Dftober  Solb. 
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Item  Hannus  Heincze   Nymptsohoz  kneoht  ist   afgenom« 

des   sunabend   post  11  milia  virginam  [Oktober  22].      Dedimi 

am  methewoche  vor  Symonis  et  Jade  [Oktober  26]  1  fert.    It« 

am  sunabende  in  vigilia  Briccii  [November  12]  dedimus  1  seh.  gi 

6  und  der  sult  ist  im  abegesagit.     [Bl.  165b,  185b].  — 

Bernhard  Grlawbicz*)  dedimus  am  sunabende  post  11  mili 

virgin.  [Oktober  22]  uff  14  pherde  1  seh.  gr.    Item  am  santage  di 

sancti  Severini  [Oktober  23]  dedimus  sibi  12  mr.  minus  1  fert.  Ita 

des  suntages  vor  omnium  sanctorum  [Oktober  30]  472  mr.  gr.  Itei 

10  am  sunabende  in  vigilia  Briccii  [Novemb.  12]  uff  9  pherde  9  mr.  gi 

des  ist  im  der  sult  ganz  abegesagit.     Summa  21  seh.   12  gr.  ^ 

Item  Hawgewicz*)  uff  ein  pherd  von  12  tagen  1  mr.  [BL  158  aj.  - 

Hanusschin  Plotczitschcz  3  pfert  ist  ufgenomen  am  montag 

post  Severini  [Oktober  24]  zu  Mates  Keszer.    Item  am  sunabend 

15  in  vigilia  Briccii  [November  12]  dedimus  von  3  wochin  zu  suld 

472  mr.,  deme  ist  abegesaget.     Item  demselben  uff  ein  phen 

zu  vertrinken  72  nir.  gr.     Summa  4  seh.     fBl.  150a,  186 bj.  - 

Jorge  Gersdorff  mit  2  pherden  ist  ufgenomen  am  montag 

noch  sand  Severini  tage  [Oktober  24].    Thammo  Czikaw  ist  mS 

20  2  pherden  ufgenomen  [eodem  die].    Gheorgio  Q-erisdorf,  Thammi 

Czikaw  uff  4  pherde  3  wochin  dedimus  am  suntage  die  sancÜ 

Briccii  [November  13]  6  mr.  gr.  und  ist  abegesait.      [Bl,  186^ 

149a],  — 

Caspar  Grunehannus  son  von  Gersdorf  ist  ufgenomen  mil 
25  3  pherden   am  montage  nach  Severini  [Oktober  24].     Item  an 
montage  nach  Briccii  [November  14]  dedimus  von  3  wochen  zn 
sulde  472  mr.  gr.  und  ist  abegesagit.    [BL  15? b,  186  bj,  — 

Christoff  Hocke  mit  einem  pherde  ist  ufgenomen  am  doms- 
tage   in  vigilia   Symonis    et   Jude    [Oktober  27]  by  H.  Woche, 
30  dedimus    1    seh.    von   2V2  wochen    am    montage    noch   Briccii 
[November  14]  und  ist  abegesagit.    [BL  186b^  lo4a],  — 

Janke  Polan  ist  ufgenomen  am  freitage')  die  Symonis  und 
Jude  [Oktober  28]  uff  2  pherde,  dedimus  am  sunabende  in  vigili» 
Briccii  [November  12]  2  mr.  gr.  und  ist  abegesagit.   fBl.  148a].  — 

1)  Per  gl.  (55rl.  Kr.  IX  ^s^a  unb  VIII  {^&:  Item  Heincze  Wache  und 
Glawbicz  12  pferde  am  sumiabinde  vor  Francisci  [Oktober  1]  zu  Bbjidm 
Lelaw.    <5Iaubt^  ert^ält  awb  am  \5,  (Dfiober  Solb. 

<)  Dergl.  (5drl.  Hr.  IX  (s^a:   Item  Hugewitz  knecht  ist  ufgenomen  am 


et  Jude  [Oktober  27]. 
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'  Lange  und  Beibenicz  mit  6  pherden  sint  ufgenomen   am 

f  montage   in  vigilia  omnium  sanctorum  [Oktober  31].     Dedimus 

\  am  montage  nach  Briccii  [November  14]  6  mr.  gr.,  und  der  sult 

I  ist  in  abegesagit.    /Bl.  lo3b,  186b]. 

|5  Item   Vecencz    Heller    ist    ufgenomen    am    frei  tage    noch 

^  omnium    sanctorum    [November    4]    uff    zwo    pherde    zu    saldo 

I  IVa  Wochen  6  sol.,  dedimus  am  montage  noch  Briccii  [Nov.  14], 

\  und  ist  abegesagit.    [Bl,  166  a,  18? aj,^) 

\ 

■    1429.    Oktober  1  —  November  22. 

w  Heincze  Wache  ^)   mit   2  pherden   ist   ufgenomen  am  sun- 

abende  noch  Michaelis  [Oktober  1].  Dedimus  am  domstage  in 
vigilia  Symonis  et  Jude  [Oktober  27]  1  fert.  Item  eodem  die, 
als  her  kein  Soraw  reith  zu  irfaren  der  keczer  gelegenheit,  10  gr. 
Item  feria  2.  ante  Elysabeth  [November  14]  1  üngerisch.  guldin. 

t&  Item  feria  3.  ante  Katherine  [November  22]  2  seh.  gr. 

2lus  <&btl  Hr.  IX  Bl.  \^h, 

1439.    Oktober  3. 

Feria  2.  post  Michael,  combustum  est  suburbium  Gorlicz. 

<£f)romfalifdpe   ITad^rid^t    aus    btx    <5or[i^er   (£l)romf    von    Stept^au 
*  iutjrmann  (f  1503)  nad?  einer  2lbf(brift  von  Kollier  im  2lrc^ip  ber 

0ber läufiger  <ScfeIIfd?aft  XIIl  \05.  Dergl.  ITTanltus  in  ^ojfmanns 
Script,  rerum  Lusat.  I  5.  3*^9  unb  €niler,  <£tjromf  bes  Pulfaoa  im 
Breslauer  Staatsarc^ip ,  Beriete  ber  (Sefeüfd?aft  bcr  IDijfenfcbaften 
in  präg  ^877  5.  363. 

»  1429.    Um  Oktober  3. 

Item    anno    dom.    1428    by   Jorge    Canicz    burgermeistor 
[1428.  Oktober  —  1429.  Oktober],   als  dy  keczer  dy  vorstat  us- 
brantin  und   dovor  uff  271   pherde   den    reitindin   suldenern  zu 
sulde  und  eczlichiu  fusgengern  methe  B2172  s(5h.  21  gr. 
«  21ns  <65ri.  Kr.  VIII  Sl.  I7*a. 

5.  0berlauftger  Prooinjialblätter  II  S.  168;  2Inm.     Die   §ett   crgiebt   f\d( 
aus  ber  üortiergel^enben  ZTac^ric^t. 

[1439.    Oktober  um  10]. 

ülricJi  Sack  berichtet  dem  Bürgermeistei^  und  Ratmanyi&ii  zu 
^  Eyer  von  dem  Einfalle  der  Hussiten  in  der  Oberlausitz. 

Hac^  einem  Drucf  uon  (Srabl  in  "^m  IHitteilun^en   bes  Deretns  für 
<ßef<^id?te  ber  Deutfd?en   in  Öölimcn  XXXI  S.  ^9.     Das  ©riginal 
bepnbet  pd?  im  Stabtarc^io  3n  (Kger. 

*)  Ucber  bie  (Sefamtfumme  ber  pferbe  \\n^  ber  Kofien  f.  auf  biefcr  Seite,  ,?eilc  25  ff. 
*)  TXaä^  (Sorl.  Hr.  IX  js^a  lag  er  mit  (ßlaubig  bei  ^ans  Jclau  im  (Quartier. 
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Mein  willigen  dinst  zuvor,  liben  hem!  Ich  pit  euch  wissen, 
das  ich  mit  andern  den  euem  zu  meiner  herrn  genaden  ixnd 
iren  retten  komen  bin  ken  Meyssen  an  dem  donnerstag  [Ok- 
tober 13?]  zu  abent.    Alzo  kom  ich  an  dem  freytag  [Oktober  14?] 

5  zu  yren  gnaden  und  zu  mein  hern  graff  Heinrich  von.  Swarcz- 
bürg  und  ander  iren  retten  und  sagte  yn,  wy  es  euch  zustund 
noch  dem  pesten,  als  ich  mich  den  dy  zeyt  vorstund'),  und 
fragt  auch  ire  gnade,  wy  es  umb  dy  keczer  wer,  aber-)  wo  sy 
legen  etc.,    daz  ich  euch  daz  mocht  zu  wissen  tun.     Alzo   sagt 

10  mir  mein  herre  von  Swarczburg  und  Haubolt  von  Sleynnycz, 
daz  sy  mit  macht  vor  Kamencz  legen  und  süst  etliche  stette  alz 
Syttaw  und  ander  stet  mit  yn  abgedinget  haben  ^).  Auch  so 
saget  man  lantmanzweysse*),  daz  der  Proko  mit  seiner  macht 
pey  yn  sey,   und  man  meint,  sy  schullcn  wol  dressigk  taussend 

15  haben  in  dreyen  heren,  so  schol  yn  noch  einz  nachkomen. 
Auch  so  sagt  man  lantmanzweisso,  wy  daz  der  Proko  briff  hab, 
das  sich  dy  Schesstet^)  scheiden  an  yn  slagen®).  Ich  pit  euch 
aber,  daz  ir  mir  daz  nicht  nach  sagt,  wen  ander  leute  und  ich; 
zu  got  hoffen,   daz   es   nicht  sey.     (Das  Folgende  geht   nicht    auf 

20  die  Oberlcmsitz), 

0t]ttc  3al]r.  Dod?  bcr  Umfianb,  bag  bic  l^uffiten  ror  Kamett3  Iteaen,  ^ieW 
bcr  Datierung  (Srabis  (SciPtgt^cit;  f.  Knotige  cod.  diplom.  Saxoniae 
reg.  II  VII  5.  57. 

[1429].    Oktober  14.    Jüterbock. 

25  Oänther  Et^zbischof  von    Magdeburg   fordetet   die    Stadt    HaJUe 

auf,  sich  mit  ihre^i  Streitkräften  gegen  die  anrückenden  Hrissüen 
bei^eit  zu  halten.  Dieselben  hätten  „die  Vorstädte  zic  Btulissin 
und  Görlitz  gebrannt,  gross  Gut,  das  von  dem  Landvolke 
darein  geflüchtet  war,  daraus  genommen,  und  die  Stadt  Kameng 

30  gepücht",   sie    ^,wändten  sich  nu  zu  dem  Lande  zu    Meissen^ 

als  das  eine  gemeine  Sage  ist",    „Am  Freitage  Calixti^ . 

Zta(^    £ubeiPta,    reliquiae    manuscriptoruin    tom.    XII    S.     256    f. 
Halae  1731.  ' 

5.  3e3oIb,  K.  Signiuub  imb  bic  Hcic^sfriege  gegen   bic  Rupien  III    5.  28 
35  21nm.  \, 


*)  Dicfc  etwas  unflarcn  IPortc  befageti  boc^   mot^I:   3d)  fagte  itjiien,    mie  es 
cud?  jeht  aufs  bcftc  gcl^e,  voxz  \>t\\\\  id?  mi*  beffen  biefe  §eit  ücrfab,  es  fo  glaubte. 
^)  xo'xz  fo  ^äupg  — -  ober. 
^)  fid?  geeinigt  l^ätten. 
^)  gcrüditsrpcifc. 
^)  5cd?sftäbtc. 
-)  fid?  il^m  anfdiliegcn. 
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U29.    Oktober  U  —  November  U. 

Die  Oörlitzer  unterhalten  und  bezahlen  Fusssöldncr. 

2lns  <öörl.  Hr.  IX  231.  ^7^b  —  ^r^b. 
Nickel  Harremethe   salbdritte   ist    ufgenoinen    des    fritages 

6  die  sancti  Calixti  [Oktober  14].  Dedimus  am  suntage  die  sancti 
Severini  [Oktober  23]  30  gr.  Item  des  suntages  noch  Symonis 
et  Jude  [Oktober  30]  V«  seh.  Item  am  sunabc'.^le  in  vigilia 
Briccii  [November  12]  1  seh.  gr.,  den  ist  der  sult  abegesagit.  — 
Segehard   von  Ostras   ist  ufgenomen   des   dornstages   in  vigilia 

10  Symonis  et  Jude  [Oktober  27].  Item  dedimus  von  27»  woche 
24  gr.,  und  ist  abesait.    [Bl.  17 4a],  — 

Michel  Teichman  mit  siner  geselleschaft  sint  ufgenomen 
des  fritags  noch  sancti  Calixti  [Oktober  14].  Dedimus  am  sun- 
tage  die  Severini  [Oktober  23]  26  gr.     Item  am  dornstage  noch 

15  omnium  sanctorum  [November  3]  2B  gr.  Item  am  sunabende 
ante  Briccii  [November  12]  dedimus  27«  seh.,  und  der  sult  ist 
abegesagit.  Item  Mates  Minczinberg  1  72  wochen  zu  sulde  16  gr., 
dem  ist  auch  abegesagit.  —  Jorge  von  der  Zittau  ein  wochensult 
10  gr.  —  Frederich  Kothewicz  ist  ufgenomen,   dedimus  an   der 

»  methewoche  noch  onmium  sanctorum  [November  2]  20  gr- 
[Bl,  173a].  — 

Peter  Nymptschcz  salb  29  ist  ufgenomen  des  suntages  die 
sancti  Oalli  [Oktober  16].  Item  ir  6  von  Reichinbach  sint  uf- 
genomen   des   suntages    post    11    milia   virginum   [Oktober   23]. 

25  Dedimus  des  montages  in  vigilia  Crispini  [Oktober  24]  2  seh.  gr. 
Item  an  der  methewoche  ante  Simonis  et  Jude  [Oktober  26] 
Kawleman,  Lange  Joeoff  mir  iren  gesellen  1  seh.  gr.  Item  des 
sunabendes  noch  Symonis  und  Jude  [Okiober  29]  2  seh.  Item 
am  suntage  post  Symonis  et  Jude  [Oktober  30]  dedimus  3  seh. 

30  Item  eodem  die  dedimus  50  gr.  Item  am  montage  post  festum 
Leonis^)  [November  7]  3  seh.  gr.  Item  des  fritages  an  sande 
Mertinstage  [November  11]  3  seh.  minus  10  gr.  It^m  des  sun- 
tages die  sancti  Briccii  [November  13]  dedimus  6  seh.  minus 
10  gr.,    denselbin   tag   ist   in   abegesagit  [Bl,  17oa,  auch  Görl, 

^  Rr.  VIII  203  a].  — 

Caspar  Landiskron  und  Nickel  sint  ufgenomen  am  montage 
noch  Galli  [Oktober  17].     Dedimus    Caspar   zu    sinem    teile    uff 

*)  Da  bcr  (Lag  Leonis  auf  5en  2R.  3""»  fäUt,  lic^t  I^ier  ficber  ein  Sd^rcibfcblcr 
für  LeoDhardi  [November  6]  ror. 

8* 
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2  Wochen  20  gr.  Item  Nickel  sinem  bruder  uff  IV2  wochen 
16  gr.  Item  am  sunabende  in  vigilia  Briccii  [November  12] 
dedimus  20  gr.,  domete  ist  inen  der  sult  abegesagit.  —  Nickel 
Bottener  von  drien  wochin  zu  sulde  Vs  s^l^-j  ^®^  ^^^  ^^^  sunn- 
5  abende  in  vigilia  Briccii  [November  12]  der  sult  abegesagit.  — 
Grymmo  ist  ufgenomen  des  suntages  die  Galli  [Oktober  16J^ 
dedimus  am  suntage  vor  omnium  sanctorum  [Oktober  30]  20  gr. 
Item  am  montage  noch  Briccii  [November  14]  dedimus  20  gr. 
und  ist  abegesait.     [Bl.  179h],  — 

10  Item  am  dinstage  die  sancte  Luce  evangeliste  [Oktober  18] 

Nickel    von    Camencz    und    sine   geselleschaft   den   fussuldenem 

I  seh.  gr.  Item  am  montage  in  vigilia  Crispini  [Oktober  24] 
dedimus  1  seh.  gr.  (Item  des  sunabendes  noch  Symonis  und 
Jude  [Oktober  29]  2  seh.  gr.)')     Item  am  montage    noch,     aller- 

15  hiligentage  [November  7]  dedimus  bis  uff  den  sunabend.  noch 
allerhiligentage  [November  6]  meth  eingezogen  2  '/a  seh.  gr. 
Item  am  sunabinde  in  vigilia  Briccii  [November  12]  1  seh.  20  gr. 
und  des  ist  in  der  sult  abegesagit.  —  Libing  und  Jost  W^itsche 
zwe  Wochen   sult  und  von  2  tagen  43  gr.  und  der  sult     ist  in 

20  domethe  abegesait.     [Bl.  172a].  — 

Lorencz   Gregermil   und   Heinrich  Hynke   sint    ufgenomen 
am  dornstage  noch  sande  Lucastage  [Oktober  20].    Dedinaiis   des 
fritags  die  Symonis  et  Jade  [Oktober  28]  20  gr.     Item  am    sun- 
abende in  vigilia  Briccii  [November  12]  dedimus  40  gr.,   und   ist 
26  abegesagit.     [Bl.  177a].  — 

Kukerhan  ist  ufgenomen  des  fritags  die  11  milia  virginum 
[Oktober  21].  Dedimus  des  fritags  die  Symonis  et  Jude  [Ok- 
tober 28]  10  gr.  Item  des  suntages  die  Briccii  [November  13J 
dedimus  von  2  wochen  20  gr.,  und  ist  abegesait.    [Bl.  177bJ.  — 

30  Hannus    von    Baruth    ist    ufgenomen     des     fritages      die 

II  milia  virginum  [Oktober  21 1.  Dedimus  am  fritage  vor 
omnium  sanctorum  [Oktober  28]  10  gr.  Item  am  sunabende  in. 
vigilia  Briccii  (November  12]  dedimus  21  gr.,  und  ist  abe- 
gesagit.    [Bl.  174  b].  — 

35  Martinus  Milde  mit  siner  geselleschaft  ist   ufgenomen    des 

fritags  die  11  milia  virginum  [Oktober  21].    Dedimus  am    doms- 


')  Die  IDortc  in  Klammern  pnb  geftric^cn. 
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tage  in  vigilia  Symonis  et  Jude  [Oktober  27]  20  gr.  Item  am 
montage  in  vigilia  omnium  sanctorum  [Oktober  31]  20  gr.  Item 
am  sunabende  in  vigilia  Briccii  [November  12)  1  seh.,  den  ist 
abegesagit.     [Bl.  176  a],  — 

&  Caspar  Lupticz  salb  4  sin  ufgenomen  am   sunabende  post 

11  xnilia  virginum  [Oktober  22 1.  Dedimus  am  suntage  vor  om- 
nium sanctorum  [Oktober  30]  40  gr.  Ttem  am  sunabende  in 
vigilia  Briccii  [November  12]  dedimus  1  seh.  20  gr.,  und  ist 
abegesagit.     [BL  179  bj.  — 

lo  Mertin  Nuwegebauwer  salb  dritte  sin  ufFgenomen  am  sun- 

obende  post  11  milia  virginum  [Oktober  22].  Dedimus  am  sun- 
tage vor  omnium  sanctorum  [Oktober  30]  Va  seh.  gr.  Item 
dedimus  am  sunnabende  in  vigilia  Briccii  [November  12 1  1  seh., 
und  der  sult  ist  in  abegesagit.     [Bl.  178h].  — 

1.5  Belewicz   ist   ufgenomen   des    suntages    die    Severini    [Ok- 

tober   28],    dedimus    am    suntage   vor   omnium   sanctorum    [Ok- 
tober  30]    10  gr.     Item   am    sunabende    in    vigilia   Briccii    [No- 
vember 12]  20  gr.  und  ist  abegesagit.  —  ChristofF  Mawsschenicz 
von   14  tagen   und  2  tagen   oberig  22  gr.  und   ist  abegesait  die 
20   nt  supra.  —  Nickel  Tschawel   und   Kunot  von  14  tagen  40  gr., 
dedimus  die  ut  supra,  und  ist  abegesagit.  —  Michil  Swarczbach 
mit    sinen    gesellin   sint    uffgenomen   des   suntages    die  Severini 
[Oktober  23],  dedimus  am  suntage  vor  omnium  sanctorum   [Ok- 
tober 30]    Vs  seh.     Item    am    sunabende    in  vigilia  Briccii   [No- 
2J>    vember    12 1   dedimus   1   seh.  und   ist  abegesagit.     [Bl.  178a].  — 

Jakob  schuczenmeister   und  Winkeler  vom   Luban  sint  uf- 
genomen des  suntages  die  Severini   [Oktober  23].     Dedimus  des 
suntages  vor  omnium  sanctorum   (Oktober  30]   20  gr.     Item  des 
suntages  die  Briccii  (November  13]  dedimus  40  gr.  und  ist  abe- 
30    gesait.      [Bl.  174h],  — 

Enderlin  Echard  mit  sinen  gesellen  ist  uffgenomen  am 
suntage  die  sancti  Severini  [Oktober  23].  Dedimus  am  dornstage 
in  vigilia  Symonis  et  Jude  (Oktober  27]  48  gr.  Item  des  sun- 
tages vor  omnium  sanctorum  (Oktober  30[  6  sol.  Item  des 
3.5  suntages  die  sancti  Briccii  (November  13]  dedimus  4  seh.,  und 
ist  abegesagit.     [Bl.  176h].  — 

Nickel  Heinrich  mit  siner  geselleschaft  sint  uffgenomen  am 
dinstag    die    Crispini    [Oktober    25J,    dedimus    am    montage    in 
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vigilia  omnium  sanctorum  [Oktober  31]  1  seh.  gr.  Item  desj 
suntages  die  Briccii  [November  13]  dedimus  von  14  tagen  zu] 
sulde  2  seh.  gr.  und  ist  abegesait.     [BL  173b],  — 

Bartholomeus  Fuger  ist   ufgenomen  vor  Symonis  et  Judel 
5  am    methewoehe    [Oktober   26].      Dedimus    am   domstage    nocU 
omnium    sanetorum    [November   3J    10   gr.      Item    dedimus    am| 
sunabende  in  vigilia  Brieeii  [November  12]  von  10  tagen  12  gr. 
Den  ist  abegesaget.     fBl,  171b/.  — 

Hans  Bälde wyn  mit  sinen  gesellin  ist  uflEgenomen  am  doms-l 
10  tage  in  vigilia  Symonis  et  Jude  [Oktober  27].  Dedimus  am 
domstage  post  omnium  sanctorum  [November  3]  20  gr.  Item^ 
am  sunabende  in  vigilia  Brieeii  [November  12]  dedimus  uff  ir  5 
zu  sulde  und  2  tage')  17»  seh.  2  gr.  Den  ist  abegesait.] 
[El  171b].  — 

15  Niekel  Frederieh  und  Lorenez  Vater   sint   ufgenomen    deal 

fritages  die  Symonis  et  Jude  [Oktober  28],  dedimus  am  fritage 
post  omnium  sanetorum  [November  4]  20  gr.,  den  ist  abegesagitj 
[El  179a].  — 

Item  dem  statsehreiber  von  Rotinburg  zu  sulde  von  I72  wocho| 
20  IB  gr.2)     [El.  178b].  — 

Niekel  Werner  salb  8  zu  sulde  von  8  tagen  und  2  tagen! 
oberig.  Item  dedimus  am  suntage  die  saneti  Brieeii  [November  13] 
2  mr.  gr.,  und  ist  abegesagit.  —  Nickel  Otthe  salb  4  von 
14  tagen  zu  sulde  dedimus  am  suntag  die  Briccii  [November  13j| 
25  1  seh.  20  gr.,  und  ist  abegesagit.  —  Prippel  Kretschemer  und 
Birkecht  2  woehelon  40  gr.,  den  ist  abegesait  des  suntages  die 
Briccii  [November  13].  —  Panehannus  salb  4  von  2  wochin  zu. 
sulde  80  gr.  des  suntags  die  Briccii  [November  13],  den  ist 
abegesait.     [El  17ob,  176a].  — 

30  Peter  Kolax  salb  6  zu  sulde  3  mr.  gr.  dedimus   am   mon- 

tage  noch  Brieeii  [November  14]  und  ist  abegesait.  —  Item 
Michel  Rote  vom  Luban  salb  8  zu  sulde  2  seh.  20  gr.,  dedimus 
am  montage  noch  Briccii  [November  14],  und  ist  abegesagit. 
[EL  17Gb,  I77a].^)  — 

^)  Das  foü  tjcigcji  auf  «  CEa^c  inib  2  (Eagc. 

2)  0)l^ne  Zeitangabe,  bod?  bic  Datierung  unterliegt  nac^  ben    umftctjcnbcn  Ik: 
funben  feinem  §wcifel. 

3)  Unter  bicfen  2lusgabenpoften  ftel^t:  Suma  distributi  in  toto,   das  man  den 
fussuldenera  gegeben  bot.  95  seh.  minus  7  gr.     Jn  biefe  Summe  fc^einen  freiließ 
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im.    Etwa  Oktober  15  —  November  15. 

Item  anno  domini  etc.  29  by  Peter  Cunczin  burgermeister, 
als  dy  keczer  in  das  land  kein  Lusicz   zogen,   uff  121    pherde 
den  reitenden  suldenom  zu  sulde  349  seh.  minus  10  gr. 
5  Uns  (Roxi  Hr.  Vm  BI.  ^7'^a,  auc^  ebb.  IX  BI.  162  a. 

[im].    Oktober  20.    Dresden. 

Ulrich  Sack  schreibt  an  den  Bat  zu  Eger,  dass  die  Hussiten 
mit  einem  grossen  Heere  „an  dem  nehsten  donerstag",  also 
doch    wohl   am   13.    Oldober   Dresden    berannt    haben.     Am 
10  donerstag  zu  nacht  noch  sent  Purcharts  tag. 

Had?  bem  Drurfc  tjon  (ßrabi  in  btn  UTittetlungcn  bes  Pcreiiis  für 
<S^efd^i(bte  ber  Deutfc^en  in  Söljmen  3^  5.  50  f.  Das  Original  ftnbet 
ftc^  im  Stabtard^ip  3u  €9er. 

T>as  3atir  nac^  5.  U5,  33  ff.,  wo  Ultid}  Sad  [id^  boc^  jebenfalls  auf  bcrfclben 
15  Heife  beftnbet. 

1439.    Oktober  22  —  November  19. 

Sigemund  Frolich  mit  9  pherden  ist  ufgenomen  am  sun- 
abende  noch  der  11  thusint  juncfrauen  tage  [Oktober  22]. 
Dedimus  des  suntages  vor  omnium  sanctorum  [Oktober  30] 
p  47»  mr.  Item  am  sunabende  in  vigilia  Briccii  [November  13] 
dedimus  9  mr.  gr.,  und  domethe  ist  ir  sult  abegesait.  Item  am 
sunabende  die  Elizabeth  [November  19]  472  mr.  und  ist  ganz 
ir  sult  obegesaget. 

2In5  <55rl.  Hr.  IX  \^a,  ;86a. 

*>  1429.    Oktober  22  —  November  30. 

Reinschil   Grislaw    uff   3   pherde    dedimus    am    sunabende 

noch  11  milia  virginum  [Oktober  22]  1  mr.  gr.    Item  am  methe- 

woche  ante  Simonis  et  Jude  [Oktober  26]  1  mr.     Item  am  sun- 

tage  vor    omnium    sanctorum    [Oktober    30]    1    mr.    gr.      Item 

»  7?  mr.  gr.   am    sunabende    die  Elizabeth  [November  19].     Item 

am  methewoche  an  sand  Andrean  tage  [November  30]  dedimus 

3  mr.  gr. 

2lus  (ßcri.  Hr.  IX  231.  isib. 
5.  unten  bic  ^^ortfe^ung  unter  l^50.  Vflävi  22  —  Pescmber  3. 


etlid^c  §at^Iunö[cn,  bie  nac^  bem  H.  ZTooember,  ja  etlidje,  bie  ins  folgcnbe  Jahr 
fallen,  gered^net  3U  "fein. 

Sicfe  Summe  ift  ipot|l  mitentt^alten  in  ber  in  fpätercr  §cit  aufgeftcHtcn  He(tnun»} 
^tL  Hr.  Vin  BI.  U^a:  Item  den  lussuidenern  zu  sulde,  als  sy  gelialden  worden 
ober  jar  (bas  foU  rool^I  l^eigcn  über  bas  3at^r  1428.  0ftober  —  H2<).  0ttobcr)  und 
do  dy  keczer  weder  us  dem  lande  zu  Lusi<*.z  zogen  und  was  in  der  vorstadt 
gebauwit  waa  weder  usbranten,  134  seh,  gr. 


n 
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1429.    Oktober  22  —  Dezember  5. 

Peter  Melhose  ist  ufgenomen  mit  3  pferden  am  sunabende 
noch  der  XI  thasint  juncfrauen  tage  [Oktober  22]  zu  Jorge 
Ermilreich.  Dedimus  1  fert.  am  dornstage  in  vigilia  Symonis 
5  et  Jude  [Oktober  27].  Item  am  montage  noch  Bricxiii  [No- 
vember 14]  dedimus  9  sol  gr.  Item  feria  2.  ante  Nicolai  [De- 
zember 6]  dedimus  sibi  9  soL 

2li\s  (Sörl.  Hr.  IX  ^s^a,  \8^sl. 

1429.    Oktober  26. 

10  Nickel  Thuses  vom  Goltberge  hat  ein  orfrede  gesworn,  als 

orfredis  recht  ist,  umbe  das  gefengnisse,  als  her  ufgenomen 
wart,  das  her  mit  felin')  begriffen  wart,  die  her  gekouflft  hatt-e, 
do  die  keczer  zu  Ludwigstorff  ufbrachen.  Actum  feria  4.  ante 
Symonis  et  Jude  anno  etc.  1429  tempore  Petri  Cunczen  magistri 

15   civium  [in  Gorlicz]. 

2Ius  (ßörliftcr  liber  proscriptionum  in  bcr  3ihIiott?cf  ber  <Dbcr- 
lauftftifc^cn  (Sefellfd^aft  bcr  IPiffcnft^aften  £.  III  -^33  öl.  66  b. 

1429.    Oktober  30.    Meissen. 

Die  Oebrüder  Friedrich  vnd  Sigmund,  Herzöge  von  SacJisen 

20  nnd  Markgrafen  von  Meissen,   schreiben  an  die  Stadt  Eger: 

Sie  hätten  gewisse  Nach  icht,  dass  die  Hussiten,  die  erst  jüngst 

da  gewesen  y   wiederkehrefi  wollten  und  dass  sie  von  Böhmen 

aus  noch  Verstärkungen  erhalten  würden,  die  Egerer  möchten 

deshalb    auf   den   12.   November    ihr  reissiges    Gezeug    nadi 

25  Zwickau   zu  Hilfe  schicken.     Sonntag   nest   noch    Symonis 

et  Jude. 

XXoLÖ:^  bem  Drucfe  von  (5rabl  in  htw  ITTitteilungen  bes  Dereins  fnr 
(Scfd?id?te  bcr  Dcutfc^cn  in  Söl^men  3\  5.  51  f.  Das  Original  ftnbci 
ftd;  im  Stabtard^io  5U  €c)cr. 

30  1429.    Oktober  30  —  Dezember  24. 

Itom    am    suntage    vor    omnium    sanctorum    [Oktober    30] 
dedimus   Frauwinstein    1    mr.     Item    am    sunnabinde    in   vigilia 
Briccii  [November  12]  Y2  mr.  gr.    Item  am  sunnabende  in  vigilia 
nativitatis  Christi  [Dezember  24]  Vs  mr. 
35  :ius  (Sörl.  Hr.  IX  yi\^. 

Die  ^ortfc^ung  f.  unten  Urfunbc  ^onuar  23  —  Horcmbcr  28. 

*)  vaele,  vele  -=-  XTTantel,  latcinifd?  velum. 
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1439.    Etwa  Eode  Oktober. 

Item  anno  etc.  29  by  Peter  Cunczen  burgermeistor  Mixschi 

Panczer  gegeben,   als  her  dicz  lande  und  stat  fint  worden  was, 

60  seh.  —  Dieselbe  Aiisqabe  in  anderer  Fassung:  Miksschi  Panczer 

b  von  der  entsacczuDgc  wegin  lande    und    stete    grossirs    schaden 

zu  vermeiden,  als  mort,  brand  etc.  dedimus  (iO  seh.  gr. 

2lus  <5örl.  Kr.  VIII  331.  \*A^,  IX  ^4ioa,  ^b5a. 

§nr  Patterung:  peter  €utt5e  tft  (5örliger  Sürgecmctj^er  von  (DFtober  142<) 
bis  ©ftober  H30;  fobanii  berid^ten  bte  laiifenbcn  <SörI.  Kr.  im  September  142<) 
10  Terfd^iebenes  von  ben  Derl^attbluncicn  mit  IHiffitt  pan3er. 

[U29.    November]. 

Bekenntnisse   des    Hans    Pilgrim    [vor    dem   Schöppenfjprichte 
zu  Görlitz]  über  die  Hussiien  und  andere  Räuber, 

2lus  bcm  (Driginal  im  2lr<^ip  bcr  0)berIaufiftifd?en  (Sefellfc^aft  XIII  55, 
15  N.  20. 

Hannas  Pilgrym  hat  dicz  bekant: 

Reintschcz  vom  Penczk  sulde  beyn  findin  gewest  sein  und 
gy  zum  storme  gefurt  habin  beyra  slosse^).  —  Ffrederich  An- 
dreas, Lantreiter,  Polak  Frawenstein  vetter,  Nickel  Kunen  knecht 

20  dy  suldin   dy   weren    gereurait    habin.  —  Heincze  Lanczendorff, 
Stenczlaw  Polak,  Ändris  önorrebein  ein  messersmid  bym  frauwen 
thor,  Brendil   dy  habin  das  spil  uff  veretherey  usgetragen^).  — 
Jungenickel    von    Tuchris    und    Themchin    habin    das    spil    ge- 
meistert*). —  Her  Reinhard  von  Kottebus  sal  kein  Gorlicz  sendin 

B  30  gewopente,  dy  suln  im  storme  ouch  dy  weren  reumen,  und 
herzog  Hannas  sulle  obir  en^)  kein  fulk  den  von  Gorlicz  senden. 
—  Pilgram  hat  zu  Gorlicz  gelegin  uff  zwene  woitlute  und  uff 
Pauwel  Blancken  son,  dy  wulde  her  uff  den  Greiffinstein  füren, 
wenne    Gotsche    hat    im    zugegeben,    was    her    Meisschenischer 

20  brenge,  dy  welle  her  ufnemen*).  -  Ouch  wenno  dy  finde  von 
Miessin  wederkeren,  is  das  in  do  geluglich  gchit*';,  so  wellin  sy 


^)  ^xtxnaäf  erf<^eint  es  ftd?cr,  ba^  bic  ^ufftten  2Infaii9S  ©Ftobcr  W2')  einen 
Statin  auf  (5orlt^  beim  jjranenttjore  (bei  bem  „Sd^Iofj'e")  unternal]men ,  f.  Knantl^e, 
ßijtorifd^c  tlad>rid)t  Dom  qofpital  3um  l7eili9en  (Seifte  S.  u. 

*)  €s  ifk  rool^I  \\\tt  von  einem  (Ereignis  im  SInfang  (Dftober  1429,  ba  bic  l7uffitcn 
ror  (görli^  lagen,  bie  Hebe,  bas  uns  nid^t  nät^er  bef annt  ift.  „Pas  Spiel  aus  ber 
StaM  tragen"  t^ei§t  bodf  wo^il  „mit  flingcnbem  Spiel  aus  ber  Stabt  rücfen",  bas 
Spiel  meiern  bebautet  „lenPen,  anorbnen". 

')  obir  ijl  woiii  ^=  aber,  ipieberum,  en  nimmt  bas  folgenbc  den  von  (toiIIcz 
vor  ans. 

*)  <5ef}t  melleid^t  auf  bie  §eit,  wo  (Sottfcbe  ben  £eip3igern  2Ibbrud7  tt^at, 
(-  oben  Urfnnbe  H29.  Februar  26. 

^)  IVtnn  es  it^nen  glücflic^  gel^t. 


122  UrPunbeii  3nm  Z^^^^  ^^29. 

dy  Lobaw  beseczen  und  sich  vor  Gorlicz  legem.  —  Ouch  so 
habin  dy  von  Hoygers werde  Spremberg  ingebrant  ^)  und  ich  byn 
selbir  do  bej''  gewest  und  habe  is  gesehen.  —  Ouch  hütet  uch 
ir  stete  vil  zu  tage  zu  reiten,  ir  werd  gemort  und  gofangin  und 

5  gelatit-)  nicht  dy  Behemen  in  uwer  stete,  sy  zihin  nicht  anders 
zu  uch,  wenne  uff  veretenisse.  —  Junge  Aluschs  hat  in  allia 
uweni  steten  sein  vorretenisse  und  sine  speher  und  hat  an  im^ 
den  Czerda  und  vil  ander  m echtige  keczer.  —  Dese  habin  Gobin 
vorrothin  mit  namen:  Spilberg  etwenne  ir  zolner,  der  ist  dorynne 

10  gewest,  Tyffenaw,  Kalaw,  Karle  von  Zebin,  Hannus  von  Zebin, 
Heincze  Bottcl,  Wenczel  Crach.  Dy  sein  gerethin  von  Brotschin*), 
do  Hannus  Lange  wonet,  in  das  hehr,  dy  haben  gesagit,  das 
nicht  fulk  in  der  stad  ist,  das  hat  en  Spilberg  vorbotschaft.  — 
Ouch    suUin    drey  Behemen  von   der   Leipen   zu    Lanczendorffe 

lö  legin,  Aid  in  Alschen  ein  knecht,  Junge  Alschen  zwene  knechte, 
dy  sullcn  alle  ding  usspehen  und  besehen.  —  Her  Jorge  von 
Bebirstein  wil  kein  Gorlicz  komen  in  der  stad  geleite  und  wil 
denne  do  lossin  zu  frau  Marusschen  zwene  speher,  eyner  heist; 
Slesier,  der  andere  Polak.  --So  wil  denne  her  Frederich  zu  imi 

L»o  komen  von  Hockinboni  zu  herrn  Jörgen  dohen  kein  Gorlic« 
und  wellin  denne  mit  enander  hin  neder  in  das  land  reitin.  — 
Hannus  Rote  von  Kottebus  wil  auch  zu  Gorlicz  uff  vorretenisse 
legin,  derselbe  hat  auch  Ortrant  verroten.  —  Eine  nonne  ge- 
nant   Veronica    von    Lobda^)     hat    Pilgrim    2    mr.    gegeben  za 

25  zerunge.  —  Cristoff  von  Penczk,  Jone  von  Kottebicz,  Melhose, 
der  by  dem  bisschofe  von  Lebuz  gewest  ist,  und  Puschke  dy 
vier  wulden  Prebus  ynne  halden  so  lange,  bis  das  dy  von 
Hockinboni  ader  dy  keczer  qwemen  durch  des  fredis  willin, 
den    her   Hannus    von   Penczk    ufgenomen    hatte    mit    den  von 

30  Hockinborn  ein  ganz  jar.  —  Her  Jorge  von  Bebirstein  hat  zu 
Gobin  selber  methe  zum  storme  gegangen,  her  Hannus  von 
Hackinbom  hat  en  desin  landen  zu  schaden  gehaust  und  ge- 
heget. —  Her  Jorge  hat  Hannus  Pilgrym  globit  100  seh.  zu 
geschenke    uff   der    stete    verrethenisse ,    des    suldin    im    helffin 


^)  eilig cäfd^crt. 
*'^)  nicbcrbcutfd^c  ^ 


onn,  gelaten  =  laffcn. 


3)  für  fid?,  auf  feiner  Seite. 
)  jcßt  Pretschen  (Bretfcben)  norbnorböftlid?  von  fiübbeu ,  wo  bic  ^Jamilie  pon 
JEangen  jat^rl^imbertclaiig  faß;  f.  3ergl^aus,  £anbbud?  ber  proDiu3  3runbcnburg  HI  5. 6?^. 
^)  IVo  gelegen? 
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Hersekom,  Mathis  Beheme  und  Lantstein.  —  Thimo  Pilgerim 
ist  von  Hannus  Pilgerim  vorrotin  und  suldc  100  seh.  schaczunge 
gebin,  dovon  sulde  Pilgrim  fulgen*)  1  hengist  vor  20  seh.  — 
Item  Pilgrim  sein  6  seh.  globit  von  funff  verdingitten  hafin*).  — 

i  Item  Herzekorn  hat  uiF  der  heide  geroubit  und  gemort  und  der 
sulde  dem  Pilgrym  der  Zitier  heymelichkeit  uflPeubaren,  das  is 
furbas  von  Pilgerim  herm  Jörgen  zu  wissen  wurde.  —  Wayne 
mit  fulke  und  gewopente  in  weibis  ge8ta[l]d  suldin  vor  der 
Zittaw  uff  veretenisz  gehart  haben.  —  Hannus  Pilgeryms  raethe- 

\  gesellin:  Land  istein,  Mathes  Beheme,  Herzekorn,  Frederich 
Eittirszyr'),  Owgel,  Jostel  Judas,  Hannus  Fisscher.  —  Item 
Molmaws  ist  methegewest  im  hehre  4  wochen.  —  Methegewest 
im  hehre  Bernhard  by  Aluschs  yczunt  Boseler,  H.  Wunsch  der 
junge,  Bodestacker  Kottebus*),   Albrecht   Rote   Kottebus*).   — 

\  Heincze  Dobeschitcz,  Fritsche  Grobis,  Hannus  Zelaw,  Hannus 
Bewtel,  Bosse  Schilling  mit  9  pherden  habin  dy  koufluto  ge- 
scliint^)  by  der  Smer  Eiche. 

Die  (Et^atfad^e,  ba§  bte  Quffiten  aur  IHetgen  (wo  fte  im  (Dftober  \^2^  i^aulhn) 

inxudtrwaxtet  merben  (f.  oben),  ferner  ba%  bie  (Einnal^me  von  duben  (am 

^  27.  (Dftober  ^29)  ertväliiit  w\rt>,  füt^rt  auf  ben  HoDember  be$  3ai{res  ^^29. 

1429.    November  17.    Dezember  18. 

Hannus  Rotinburg  ujBf  4  pherde  dedimus  am  domstage  vor 
sand  Elizabethen  tage  [November  17]  8  mr.  gr.     Item  des  sun- 
tages  vor  Thome  apostoli  [Dezember  18]  1  mr.  gr. 
f  2lus  iSörl.  Hr.  IX  i59a. 

S.  oben  II  5.  {05,  {{  ff. 

1429.    November  18. 

Nickel  Seidel  ein  gorteler  knetht  vom  Wogindrossol*)  hat 

einen  orfrede  gesworen,  als  orfrede  recht  ist,  als  her  begriffen 

)  wart,  do  her  us  dem  her  quam  der  keczer,  als  sy  vor  Budissin 

login,  mit  einer  jopen,    hanttucher  und  einem  mantell.     Actum 

feria  6.  in  vigilia  Elizabeth  [14291. 

2Ius   (5öritger   Über   proscriptionum   in   ber   Bibliotf^ef   ber  (Dber* 
^ laupftifd^en  (gefeüfc^aft  .ber  lüijfenttaften  £.  III  ^33  SL  67  a. 

^  bacon  foüte  B^ans  pilgrim  ert^alten. 

*)  (Töpfe.    Der  Sinn  ifl  nit^t  flar. 

*)  3«  ber  Dorlage  Ritterszy  mit  einem  abFür3enben  l7afen  über  bem  y. 

*)  Ber  Stellnng  nat^  bebeuten  biefe  WorU  woi(i  aus  K. 

*)  von  fc^inben,  mi^fK^nbeln. 

•)  ein  anberer  tlame  für  ttcuftabt  in  0berfrf>lefien. 
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[U29].    Dezember  12.    Senftenberg. 

Hans    von    Polenz    schreibt    den    Oberlaiisitzern ,    dass     die 
Hiissitischen  Parteien  f^ich  in  Prag  zu  einem  Kriegszuge  gegen 
die  Sechslayide  geeint  hätten,  und  gieht  Anweisungen  zu  ihrer 
5 .  Abwehr. 

2lus  Sculteti  annal.  II  SI.  86  b.    (gebrückt  bei  palacfv,  UrFimblic^c 
Beiträge  II  5.  77.  . 

Hannus  von  Polencz  voyt  zu  Lusitz  dem  wolgebornen  und 
edlen  herrn  Hinriche  burggraffin  zu  Myssin  etc,  Herrn  Albrechte 

10  von  Colditz  etc.,  landmannen  und  rathmannen  der  6  lande  und 
stete  Budissin  etc.,  mynen  üben  herren  und  fründen  etc. 

Ich  thu  uch  zu  wissin,  das  mir  also  hint\)  umb  den  ersten 
sloff  botschafft  komen  ist  von  Behemen,  der  ich  gantz  gleube, 
das  die  Weysen  und  die  Thabom  gantz  eynis  sind  als  vor  eynen 

lö  man,  das  sy  nu  bis  sontag  [Dezember  11 1  uff  eynera  tage  sullen 
sien  zu  Präge,  und  sullen  des  beslissen  und  mit  briffen  und  er 
andern  Worten^),  wess  sy  ein  würden,  das  es  daby  bleybe.  Das 
wird  der  Procop  uff  dem  tage  mit  seins  seibist  leybe  sein.  Und 
die  Weisen    sind    gereit    von    iren    mithellfern    also    gescheiden, 

20  das  sy  mit  alle  irer  macht  mit  sampt  den  Thaborn,  nuwen  und 
alden,  wullin  uffsien  und  meinen  zu  zihen  in  die  6  stete  und 
da  zu  besetzen  die  Sittau  und  die  Lobaw  und  fürder  in  deme 
land  zu  gewinnen,  was  sy  künnen. 

Liben  herren  und   fründe!    Von  den  6  landen   und    steten 

25  werdet  ir  nue  dencken,  dass  400  werhafftige  von  uch  in  die 
stad^)  qwemcn.  Ich  weide  ryten  und  besuchen  noch  vor  desin 
heiligen  tagen  mynen  herren  von  Sachsen,  wo  ich  den  finde, 
und  hoffte  mit  em  vorzubrengen^),  das  her  uch  200  werhafftiger 
lüte  in   dy  stat  zur  Sittaw  sendin  würde.    Und  werdet  da  eyne 

m  mit  mynem  h.  dem  burggraffen,  das  uch  der  von  mynis  h.  des 
landgraffen  wegen  ^)  not  thun  würde.  Und  ob  der  zog  uff  gene 
sietin  in  ere  land  gehin  würde  uff  eyn  ander  zyt,  das  ir  en 
weder  300  werhaffte  weidet  senden  in  der  drier  stete  eine, 
Friberg,  Pirne   ader  Dreszden,   und  wy  ir  uch  des  mit  mynem 


»)  l]eut  :>lbcnb. 

-)  Per  Sinn  ift  voobiX,  fic^  mit  Sctcfen  unterciiianbcr  pcrfcl^en  (worten  = 
warten). 

8)  nämlid?  gittau. 

^)  mit  il^m  es  foipeit  3U  briiigeti,  bei  il^m  bmd>3ufe^en. 

^)  Shtltet  fdirieb  ido!]1  aus  Derfel^cn  weder.  Per  Sinn  fd^eint  511  fein:  ^c- 
fprcd)t  cud)  mit  bem  l^iu'öijrafcii,  ipcil  (daz)  twd]  bcr  not  fein  bürftc. 
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'  h.  dem  bnrggrafin  voreynet  umb  die  kest^),  wer  dorne  andern 
die  synen   sente  etc. 

TLiil>iii  lierren  und  fründe,  ich  habe  keynen  zog  noch  nicht 
vomommen  in  dese  lande,  an  deme  sy  also  gelegin^).     Darumb 

|l  so  bete  ich.  uch  das  beste  davor  zu  gedencken  etc.  So  düncket 
micK  gut,  ir  wullit  zwene  rathmanne  von  Budisain  und  von 
Görlitz,  namelichin  Hanse  Puntzcl  und  Hannse  Kanitz,  ab  dy 
da  nicKt  ^weren,  ander  zwcne  zu  mir  senden,  als  balde  ir  uch 
sy  zu    BischoflFwerde  schiedet,  kegin  Senfftinborg^).     Und   sagit 

•  Nictel  von  Polentz  mynem  vettern,   das  lier  mit  en  riete.     So 

^  vs^il  icli  sy  wedir  von  mir  lassen  geleitin  biss  kegen  Camentz 
odir  tegin  Hewirszwerde  etc.  Kunde  ich  geryten,  ich  wolt  is 
ungeme  vorhaldin*)  habin,  so  ist  mirs  nicht  zu  thun,  das  ich  in 
desin  laufftin  varen  solde.  Geben  zu  Senfftcnberg  am  montage 
vor    mittemacht   zwischen  10    und   11   nach   conceptionis  Marie. 

lieber  ben  ^ufammeni)ait$  ber  iEreigniffc  intb  bemjufolge  über  t>as  ^al\v 
f.  ^e5o[b,  König  Sigmunb  unb  bic  Heidjsfricgc  gegen  bic  l^ufiten  3.  Ab- 
teilung 5.  28  unb  29. 

[1429].     Dezember  18  und  20. 

Ein  Unbekanntei'  schreild  den  Oörlitzei'n  von  den  Plänen  de7' 
Hiissiten  und  ihren  jetzigen  Siellungen, 

2lu5  Sculteti  annal.  11  BI.  8«ia.    (ßebrucft  bei  (ßrünJ^agen,  Script, 
rer.  Silesiac.  II  S.  9^,  pdacfV/  Urrunblid?c  Seiträge  II  5.  8^  f. 

Meinen  stetin  getruwcn  dinst  alzeit  williglichen  bereit. 
leh.  habe  nest  uwerm  burgermeister  muntlichen  wol  auszgericht, 
mit  w^elcher  hinderlistiger  gescheydikeit  unser  fynde  dy  ketzer 
durch  iren  reysigen  gezug  betrigelichen  meyncn  erschleichen  dese 
stete  alhy  im  lande  ader  dy  yn  der  Slesia  etc.  Als  habin  sy 
sich  zu  Präge  nest  im  rathe  des  voreynct:  Tsts  das  en  in  Meissin 
»  w^ürde  wolgehen,  so  weidin  sy  denn  alle  stete  in  desin  allen 
landen  unsers  gnedigsten  h.  des  kuniges  zwingen  zu  en  zu  trctin, 
mit  en  uff  zu  sein  und  mit  en  zu  zyhen  in  andere  cristen  lande. 
Welche  das  nicht  thun  wurden,    die  weiden    sy    gantz    gründ- 

')  Befdflignng. 

^)  auf  ben  fte  fo  tt^r  2Iugenmerf  rid^teten. 

^  XO'xT  ^aben  cin3unel^men.  'ba^  biefer  Eilbrief  an  bie  Secbsftabtc  gcfd^icft  n)urbc, 
n^t^rcnb  fte  in  Bifc^ofsroerba  mit  bcm  23urggrafen  X)cinriit  einen  (Eag  abl^iclten. 
ITenn  fie  nun  ju  SiWofsroerba  fid?  trennten,  foUten  fie  x>o\\  \\&i  nad>  Senftcnbcrg  bic 
2  Hatsberm  megfenben  (pon  ftd?  fte  „fd^eiben  laffen".)  '^m  übrigen  fällt  aud?  in  "ötn 
Dejember  H28  efn  ^a^  in  Sif(bofsn?erba,  f.  oben  I  577  2  ff.,  ♦.;><♦  u  ff. 

^  nnterlaffen  haben  3U  eud)  3U  fommen,  bas  ^4[abrcn  ift  mir  3n  teuer. 


\ 
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liehen  vorterben  etc.  Ouch  habin  sy  sich  sunderlichen  nu  uff 
Meissin  den  zog  also  bereytit  mit  irer  gantzen  macht,  das  sy 
dyselbin  lande  wollen  obirheupt*)  twyngen  mit  störmen  und 
mit  streyten,  adir  sy  musten  zu  irem  glauben  tretin  etc.  Sein 
5  ein  teil  nicht  ferne  von  Brüx,  Cadan,  ein  teil  umb  Hasenburg 
und  beim  Grawpen  etc.  Alle  ire  redelichste  macht  nicht  wol 
uf  30000  sein' werde;  doch  nicht  wol  die  helffte  streitbar  volck 
sol  sein.  Haben  noch  kein  grossen  gezeug,  weder  büchsen  etc., 
wenn  allein  4  steinböchsen,  der  yede  Hahent  einen  centner  swer 
10  scheust.     Geschriben  am  sontage  noch  Lucie. 

Die  fursten  zu  Meissen  bewerben  sich  in  allen   deutschen 
landen  umb  hulffe  etc.     An  Thomas  obende. 

CDtine  Z<^k^'  ^^  ergiebt  bcr  bcabfic^tigtc  gug  nadf  meinen  als  ftc^er  bas 
3al|r  ^«^29;  f.  palarfy,  (Sefd^id^tc  von  Bo^mtn  lll  2  5.  ^9  ff. 

»5  1429.    Dezember  24. 

Bartuschs  zu  sulde  gegeben,  als  her  zu  fusse  hie  gelegen 
hat,  in  vigilia  nativitatis  Christi  V2  mr.  gr. 
2Ius  (Sörl.  Hr.  IX  31.  \7ob. 
5.  t>\t  ^ortfe^ung  unter  Urfunbe  W30.  XHHv^  \2  —  De5embec  3. 

20  1429.    [Ende?] 

Item  anno  etc.  1429  umbe  eine  were  kein  der  Lobaw  zu 
tage  kein  den  keczem  6  seh.  12  gr.     Item  kein  Budissin    umbe 
eine  were  keyn  den  keczern  6  seh. 
2lus  (Sörl.  Hr.  VIH  31.  \65a. 

2.'>  ZTad?  bcn  umftct^enben  Urfunben  Ijanbelt  es  pc^  l^tcr  um  eine  HPei^re  na<b 

löbau  {nidfi  um  einen  (lag  3U  £öbau  ober  3ubifjtn,  um  moanbersf^in  eine 
tt?etjre  3U  legen).  3is  in  btn  (Dftober  ^29,  bis  motjin  bie  laufenden  <ßör» 
litjer  Hatsred^nungen  porl^anbcn  jlnb,  ftnbe  ic^  fonft  baoon  feine  Spur.  ^ 
bleibt  alfo  nid^ts  übrig,  als  biefe  IPel^re  in  ben  Hopember  ober  Desember  ^^29 

30  3u   legen;   ausgcfd^lojfcn  ift  übrigens   nic^t,   oornetimlic^   meil   biefe   l^ilfe* 

leiftungen  fiir  £öbau  unb  anbermärtst^in  erft  fpäter  sufammengefiellt  ipurben, 
t>a%  man  bie  Utfunben  in  bas  ^af^r  i^^so  bis  (Dftober  oerlegt,  benn  bcs 
öfteren  ift  in  (Sörl.  Hr.  unter  einem  3aljre,  bas  3.  B.  bie  Ueberfc^rtft  ^2<l 
trägt,  nidjt  bas  bürgerliche  ^al^r  ^29,  fonbern  bas  (görlifeer  PeriDaltungsjalir 

35  1^29  0ftober  bis  H30  (Dftober  oerftanben.  —  2Iel^nlid?  mag  es  [idb  ver%aiien 

mit  ber  in  berfelben  Heilte  ftcl^cnben  (Eintragung  (Sörl.  Hr.  VIIl'  Bl.  V66b: 
Item  anno  etc.  29  Canicz  und  Geiseler  kein  der  Neisse  umbe  eynunge 
obir  dy  keozer  6  seh.  8  gr.,  besgl.  (Sörl.  Hr.  VIII  Sl.  ^67 b":  Item 
anno  etc.  29,  als  man  dy  Kratcze  usbrante,  George  Canicz,  Newman  etc. 

40  uff  die  reisigen  und  fusgenger  7  seh. 


^)  gän3lid?. 
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1430. 

In  BauUen  wurde  werfen  grosser  Ketzergefahr  befoJden,  dass 

aüe  Bierhöfe  Büchsen  hielten. 

Cf^rontfaiifc^e  Hac^rid^t  nadf  btn  3au^ener  Ct^ronifen  auf  ber 
Bibltott^ef  6er  (Dberlaurtgif^^eti  (SefcUfd^aft  (.  I  206,  £.  I  6^. 

1430.    Jannar  6.    Pressbarg. 

K,  Sigmund  gebietet  den  Kamenzern,  wenn  sie  ihre  Stadt  nicJd 
halten  hönnten,  ihre  Streitkräfte  nach  Bautzen  zu  schicken. 

2Iu5  Bauleiter  Katsarc^tp,  Papier,  gleid7}eiti9e  2lbfc^rift.  (5ebrucft 
von  Vitras,  tteucs  'Urdfxv  für  fäd?fifd?e  <Sefd?i(^tc  \2  S.  167  f  Hegefi 
int  Überlauf.  Urfunöetipcrseid^nis  II  5.  26  tmb  bei  Knott^e,  Ürfuiibett« 
budf  ber  Stäbte  Kantens  unb  %bban  5.  57. 

Wir  Sigmund,  von  gotes  gnaden  Römischer  konig,  zu  allen 

15  ziten  merer  des  reichs  und  zu  Hungern,  zu  Behemen,  Dalmacien, 
Croacien  etc.  konig,  embieten  unsem  getruen  den  burgern  und 
inwonem  gemeynlich  der  stad  zu  Camencz  unszr  gnade  und 
alles  gut.  Libin  getruwen!  Als  dy  vordamptin  keczir  alle 
firomen  kristen   und   umbgelegin  lant  teglich   swerlich  vorterbin 

»  und  beschedigen  mit  nam,  mord  und  brand,  alzo  habin  wir  ufF 
euch  gedacht,  das  wir  zumal  gerne  sehin,  daz  euwir  macht  so 
starg  und  krefflig  were,  daz  ir  solcher  gewalt  selber  erweren 
mocht.  Wer  abir  sache,  daz  ir  euch  selbir  nicht  enthalden  mocht 
und  euwir  stad  räumen  mustet^),  so  gebieten  wir  euch,   das  ir 

ß  in  unser  heuptstad  Budissin,  dahin  ir  gehört,  mit  allin  euweren 
gezuge,  buchsen  und  pulver  rucket,  und  nicht  in  fremde  lande 
ziehet  und  tut  dorynne  nicht  anders.  Und  wenne  ir  unszr  zu- 
kunfft  in  die  Slesie  irfarit,  als  wir  denne  kurzlich  dahin  zu 
komen  meynen,    so  wuUin  wir,    daz  ir  die   euwerin  mit  voller 

30  macht  zu  uns  sendet.  Gegeben  zu  Preszburg  an  der  heiligin 
dreykunig  tag  unsere  riebe  des  Ungerischen  etc.  in  dem  43.,  des 
Romischin    in   dem   20.  und   des   Behemischen  in  dem  10  jaren. 

Ad  mandatum  domini 
regis  Caspar  Sligk. 

*)  Dcrgl.  'Kamen3er  Stabtbuc^  I  97b  unter  bem  Jat^re  \^:c,:  dyselbigen  ge- 
lösten brive  sind  verlorin  wurdin  uff  dem  uffbroche,  den  wir  leydir  habin 
inust  thun  vor  den  vordampten  keczern  {m(h  Knotige,  UrfunbenbiK^  ber  Stäbte 
'^meni  imb  fohan  5.  57). 
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1430.    Janaar  12.    Pressbarg. 

K.  Sigmund  befiehlt  den  Oberlausttzern,  ihre  Truppen  sofort 
auf  die  Aufforderung  der  Vögte  hin  bereit  zu  stellen. 

2lus  öaugcner  2^atsard?tü,   Papier,   original  ober  glei(^3eiti9C  2lb* 
6  fd?nft'    Hegefttcrt  von  Tlxvas,  Xt,  £aufiö.  inaga3in  72  5.  135. 

Wir  Sigmund,  von  gotes  gnaden  Römischer  konig,  zu  all  in 
zieten  merer  des  reichs  und  zu  Ungern,  zu  Behemen,  Dalmacien, 
Croacien  etc.  kunig,  embieten  mannen  und  steten  unserer  lande 
Budiszein,  Garlicz  und  Sittaw  etc.,  unserin  libin  getruwen,  unser 
gnad  und  alles  gut.  Libin  getruwen!  Als  ir  wol  sehit,  wie  die 
vordamptin  keczir  dieselbin  unszr  landen  den  Sechsstetin  mit 
nam,  mord  und  brand  leider  vast  angegriffin  und  vorterbt  habin 
und  togelichin  vorterbin  und  obirzihen  mit  groser  macht,  also 
gebietin   wir  uch  ernstlichin   und   vestigliohin    mit   desim    briffe 

15  by  unsern  hulden:  Wurde  sache,  das  dy  vordampten  keczir 
wedir  zihin  wurden  uff  dy  genantn  stete  Budissin,  Garlicz  und 
Sittaw  etc.,  wann  das  unszr  voyte  irfuren  und  erkenten  und 
ucli  ermanten  zu  en  inzurucken  brifflich  ader  mundlich,  das  ein 
yderman,    als   he  gesessin   ist    mit   seinen    gebuwem,    alsdenne 

20  rucke  in  sien  wigbilde,  da  he  hin  gehört,  unsern  voyten 
getruwelichen  rate  und  helffe^)  unsere  slosze  und  stete  zu  be- 
warin.  Und  wer  uns  in  sulchin  unsern  gebotten  und  unszem 
landen  und  steten  und  noten  gehorsam  ist,  den  wellin  wir  des 
mit  allim  gute  ergeczen*);   wer  aber  das  nicht   tette,    so  gebin 

25  wir  unsern  voiten  ganz  macht  mit  den,  dy  uns  gehorsam  sien, 
dy  sy  zu  holffe  nemen  sollin,  dy  ungehorsame  zu  gehorsame 
zu  brengin.  Gegeben  zu  Preszburg  am  nehsten  donirstage  nach 
der  heiligin  drier  konige  tage  unszr  riche  des  Hungerischin  etc. 
im  43.,    des    ßomischin    dem    20.    und    des   Bemischen   in    dem 

30   10.  jaren.  A.d  mandatum  domini 

regis  Caspar  Sligk. 

1430.    Januar  13  —  Dezember  3. 

Zahlungen  an  den  O'&rlitzer  Söldner  Hans  Rotinburg, 
2Ius  <5örl.  Hr.  IX  ^59a. 

35  (Hannus    Rotinburg    ulF  3  pherde   dedimus]    feria    6.    post 

epiphanie  [Januar  13 1  Vs  seh.  gr.    Item  am  freitage  noch  sande 


*)  3"  ^^r  Dorlagc  lieffen. 
-J  micber  ijut  tl]uti,  crfc^cii. 


Urfunben  jum  3a[|re  1^*30.  129 

Paawels  ta^e  conversionis  [Januar  27]  10  Ungarisch,  gülden. 
Item  Qeorgius  Canicz  dedit  sinem  jungen  2  guld.  Unger.  Item 
des  suxmabendes  vor  sande  Peterstage  ad  kathedram  [Februar  18 1 
6  sol.    mit   ILiangkuschs  gesant.     Item  feria  4.  quatuortemp.  post 

i  invocavit  [März  8J  */«  seh.  gr.  Item  Lorencz  Arnuldi  dedit  sibi 
feria  quinta  post  dominicam  oculi  [März  23]  mr.  gr.  Item  eodem 
die  hot  her')  deme  burgermeister  gesant  das  Botinburg  ist 
geantiÄrort  1  seh.  Item  abegeslagen  Martine  sinem  wirte  am 
gescixoss   2'/a  seh.  gr.*)    Des  sunabends  am  palmabende  [April  8 1 

10  haben  der  burgermeister  und  camerer  gerechint  mit  Hanse 
Botinburge,  das  man  im  alle^)  suld  schuldig  ist  34  mr.  minus 
18  gr.  Dedimus  des  suntages  am  palmtage  [April  9)  14  mr. 
minus  18  gr.  recipit  Heincze  sein  bruder.  Item  mit  sinom 
jungen   gesant,   als  her  kein  dem  Penczk  reit,  1  seh.     Item  mit 

i&  seinem     brudir    gesant   am    suntage   cantate   [Mai   14]  4  mr.   gr. 

Item    des   suntagis  noch  Margarethe  [Juni  18]  dedimus  47s  mr. 

Item     des    suntagis    vor    sand    Petirstag    kethenfeyer    (Juli   30] 

10    mr.    gr.      Item    des    sonabendes    ipso    die    sancti    Dominici 

[August  5]  dedimus  1  mr.     Item  des  montages  vor  sand  Petirs 

«o    tag  kethenfeyer  [Juli  31 J.     Item    des   sonnabendes    am    kirmess- 


: 


abinde  [August  19]  seinem  jungen  1  mr.  gr.    Item  des  suntagis 

noch    nativitatis  Marie  [September   10]    dedimus    seinem    bruder 

3  seh-    gr.     Item  Laurentius  Arnuldi  dedit  sibi  feria  4.   in  die 

Stanislai   [September   27]    ^/i    mr.      Item    Paulus    Rinckengisser 

2s    dedit   sibi   dominico  die  post  Remigii  [Oktober  8)   4  seh.     Item 

dedimus  feria  2.  post  Galli  [Oktober  23]  Kotinburg  1  seh.    Item 

dedimus   feria  5.   post  omnium   sanctorum  [November  2]   1   seh. 

Item  dedimus  dominico  die  post  omnium  sanctorum  [November  5] 

1   seh.  gr.    15  gr.     Item   feria  4.   in  vigilia   sancti  Andree   [No- 

3o    vember  29]  dedimus  Botinburg  1  mr.  gr.    Item  des  sonnobendls 

^or    Barbare    [Dezember   2]    dedimus    1    seh.    gr.      Summa    das 

Kotinburge  in  deszer  camer  gegeben  ist  61  seh.  gr.  15  gr. 

[1430].    Janaar  23.    Görlitz. 

Die  Oörlitzer  entschuldigen  ihre  Abwesenheit  hei  dein  in  Löhau 
35  anberaumten  Tage. 

2lu5  Sculteti   annal.  II  BI.  92  b.    (Sebr.  bei  palacfy;    Urfunbttc^e 
Bettrage  n  5.  %  f. 

I)  Vod^  KDof{I  Lorencz  Arnuldi. 

^)  Viefe  (Etnlraguiig  ift  gejlrii^eTi. 

^)  im  ganzen.  y 


} 


130  Urfuubcn  swm  3al|rc  ;^30. 

Senatus  Gorlicensis  den  gestrengen  und  woltüchtigen  herm 
Härtung  Cluks  ritter  zu  Schochaw  gcsessin,  Voitlendem  von 
Gerissdorff,  Jonen  von  der  Kempnitz  und  andern  unsirs  allir- 
gnedigsten  h.  des  Rom.  etc.  koniges  mann  des  landes  zu  Görlitz, 
5  die  uff  dem  tage  zur  Lobaw  bey  andern  landen  und  stetin  sein 
werden,  unsem  gunstigen  lieben  fründen. 

Als  uch  denne  wissintlich  ist,  wie  wir  allhie  zu  Görlitz 
abgescheiden  sein,  das  wir  bey  andern  landen  und  steten  zur 
Lobaw  als  mome  [Januar  24]  zu  tage   suldin   gewest   sein    als 

10  von  des  hauais  wegin  Oywin:  also  thun  wir  uch  zu  wissen,  das 
wir  gewarnet  sein,  wie  man  uff  die  unsern,  die  zu  demselbin 
tage  reithin  sulden,  meynet  zu  halden,  und  solche  botschaflPt 
uns  so  spette  kommen  ist,  das  wir  uch  das  so  balde  nicht  kanden 
zu  wissen  thun,  domethe  wir  verhindert  sein,  das  wir  die  unsern 

15  zu  dem  tage  nicht  haben  mögin  gesendin. 

Wenn  sundir  nach  sulchem  abescheiden  etc.  mag  landen 
und  steten  das  haus  einwerden ^),  so  habit  ir  unser  gantze  maclit, 
das  methe  einzunemen  etc.  Und  dorumb  so  bitten  wir  eucli  etc. 
solche  Sachen  uff  das  beste  vorzunemen,  uns  dorinne  nicht  zu 
20  vormercken  etc.  Geben  zu  Görlitz  am  montage  vor  sand  Pauli- 
tage conversionis. 

€s  fet{It  bei  Sfultetus  bas  übltd^e  sine  anno,  folgüd?  fann  über  bas  3af)r 
Fetti  gmeifel  fein. 

1430.    Januar  23  —  November  28. 

25  Item  Frawenstein  am  montage  noch  Vincencii  [Januar  23] 

12  gr.  Item  des  suntages  reminiscere  die  Gregorii  [März  12] 
V2  mr.  Item  an  deme  ostirhiligenobinde  [April  17]  V^  ^r.  gr. 
Item  des  suntages  vor  sande  Jacobitag  [Juli  18]  dedimus  1  mr. 
Item    des    sonnobendes    am   kirmessobinde    [August  14]    V«    nir. 

30  Item  dominico  die  post  nativitatis  Marie  [September  12]  dedimus 
72  seh.  gr.    Item  des  suntages  noch  sande  Marcitage  [Oktober  lO] 
1    seh.   gr.      Item^)    des    suntagis    vor    Barbare    [November    28] 
dedimus  Frauwenstein  1  Unger.  gülden. 
2lus  <5örl.  Hr.  IX  ^31.  \7\. 

35  j)ie  (Eintragungen  (erließen  ftd?  an  an  S.  \20,  30  ff. 

^)  Wenn  bcr  (Dybin  ben  Canben  unb  Stäbten  ausgeliefert  wirb. 
2)  Don  f^ier  aus  ftnb  bie  IDorte  geftrtc^en. 
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1490.    Vebniar  17. 

Nickil    Bebirstein,    crefcschczemer   vom   Lode,    vocatus    est 

a  Hannas  Koler,  richter  zu  Botenbarg,  das  her  deme  ungerechtiu, 

der  den  vordampten  keczern  hulffe  und   rath  gethan  hat,    aus- 

&  geholffen   hat,    und   hot   den  rechtiu  und   unschouldigen  in  die 

seibin  banden ')  gesaczt.   Feria  sexta  ante  kathedram  sancti  Petri. 

71ns  bem  (Sorli^er  über  vooacionum  1394—1432  im  (Sorliger  Kats« 
ardfw  BI.  229  b. 

\     14S0.    MJir2  8  —  Jani  14. 

\w  Die  Stadt  Nürnberg  verehrt  bei  detn  Reichst a^^e  zu  Nürnberg 

den  von  Paudensheim,  Görlitz  und  Sittaw  10  gr.;  summa 
1  Ib.  6  sh.  8  hl. 

^us  Peatfd^  Heid^sta^saften  IX  S.  '\l\,  13. 

[1430].    März  10.    Lfibben. 

li  Hans  von  Polentz  schreibt  den  Oörlitzei-n,  dass  die  Hussiten 

in  die  Niederlau^nfz  ziehen^  dort  alle  Bauern  aufrufen,  sodann 
vor  Görlitz  marschieren  und  das  erdfern  wollen.  Er  habe 
alle  Herren  und  Städte  auf  Montag  den  13.  März  nach  Lübben 
berufen,  um  sicJi,  wi^  andere  Fürsten,  mit  den  Hussiten  zu 

»  vertrar/en.     Er  fmgt  an,    ob   auch  Görlitz  mit   den  Feinden 

sich  friedlich  einigen  will.  Der  Kaiser  sei  fem  tnid  zöge 
jetzt  nach  Nürnberg,  er  f Polentz)  müsste  in  allei'  nävhsUr 
Zeit  zu  ihm  ziehen. 

2i\is  milti^fc^e  Bibliotl^ef  in  iöörltft  mspt.  fol.  2^7  n.  177.    (Drigiual 
2s  mit  tDCtiig   Siegelrefien.     <5ebcucft  hei  palad^,    llrfunMid^e   UaA* 

rieten  II  5.  i25. 

Minen  fruntlicben  dinst  zuvor,  ersamen,  wysen,  libin  hern 
und  besundem  frunde!  Ich  thun  uch  wyssin,  das  myr  itzund, 
als  der    seyger   nune   slugk   vor   myttage,    warhofFte    botschafFt 

30  kommen  ist,  das  dy  ketczer  herfart  geruffen  habin  und  sint  eyn 
worden  zu  zyne  in  myns  gnedigesten  hern  des  koniges  land 
und  meynen  sich  zum  ersten  mal  zu  legen  umme  den  Kreber- 
berger*)  und  wollen  da  zu  en')  heyschen  alle  gebur  in  dem 
lande  unde  im  lande  zu  Lusicz  by  vorterpenisse  eres  libis  und 

35  gutes  und  meynen  sich  denne  zu  legen  vor  uwer  stad  und  dy 
gruntlichen  zu  vorterbin,  do  got  vor  sie.     Als  habe  ich  itzund 

^)  Der  Kretfc^mer  (wo^  yx^leidf  Hii^ter)  t^atte  alfo  ftatt  bes  Sdpulbigen  1111* 
tUuIbiae  ieute  pcrl^aftet. 

^)  Ueber  berg  fteljt  ein  2lbfür3u«9S3eid?en,  luie  es  für  r  äblid>  ift.  Die  £avje 
iji  unbefannl  —  ')  üdf. 
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geschrebin  allen  hem,  manneu  und  steten  im  lande  zu  Lusicz 
und  den  bescheyden  uff  dyssin  nesten  mantag  [März  13]  zu 
myttage  keygen  Lobin ^).  Sint^)  ich  denne  vomommen  habe, 
das  myn  herre  der  marggraffe  von  Brandenborg,  myn  herre  der 

5  byschoff  von  Werczeborg,  dy  von  Norenberg,  der  byschoflF  von 
Babeuberg  myt  vordyngenisse  vor  ere  lande  und  stete  gedacht 
habin,  so  meyne  ich  vor  dyss  land  ouch  zu  dengken  myt  ge- 
dyngenisse,  ab  ich  kan.  Were  uch  nu  sinlichen*)  vor  uwer  stad 
und  land  ouch  zu  dyngen,  so  weide  ich  den  von  Budissin,    den 

10  von  der  Zittaw  und  von  Camencz  ouch  darumme  schribin  und 
mych  duchte  gut  sin,  das  wyr  alle  myt  enander  in  frede 
quemen,  ab  wyr  mochten.  Und  was  uch  nu  darumme  zu  synne 
ist,  so  fortiget  dyssin  knecht  von  stund  myt  der  antwert  her 
weder,    so   das   her  y  uff  den   mantag  [März   13]  vor   myttage 

15  weder  by  myr  sy  zu  Lobin,  wenne  ich  myt  den  tedingeu  von 
dysses  land  wegen  nicht  geharren  kan.  Ouch  ab  ir  meyntet, 
ir  weidet  myns  gnedigesten  hern  zukunfft  dyrbeyten^)  in  dy 
Slesie  ader  in  uwer  land,  sult  ir  wyssin,  das  der  zu  dysser  zyt 
nicht  einkommet,    sundem  keygen  Norenberg  kommet  her    ane 

20  zwyfel.  Und  ich  kan  darumme  myt  den  tedyngen  nicht  ge- 
harren, das  ich  mych  by  acht  ader  by  zehen  tagen  uflT  das 
hogeste  zu  S5men  gnoden  dyrhebin  muss*).  Und  wolt  ir  ymand 
zu  synen  gnoden  schigken  und  myt  myr  ryten  lassin,  den  weide 
ich  gerne  myt  myr  nemen.    Gegebin  zu  Lobin  am  frytage  nach 

25  dem  sunntage  invocavit  under  mynem  sigel. 

Den  ersamen,   wysen   burgermeister     Hannus  von  Polenczk, 
und    rathmannen    zu    Gorlicz    myn  voyt  zu  Lusicz. 

libin  herrn  und   besundern  frunden 
d[ari]  d[ebet]. 

30  X)cis  3at^r  i^30  ergiebt  ftc^   unter   anberen   aus  hex  (EnDät^nung,   bag    ber 

ITTarfgraf  von  Branbenburg,  ber  Bif^of  üoit  lUiinburg,  bie  von  ZTürnberg 
u.  f.  ip  fic^  mit  hcn  ^ufftten  geeinigt  t)ätten.  £s  gefc^al)  bies  in  bem 
Bet|eimfteiner  Vertrag  in  ber  erften  fjalfte  bes  ^Jebruar  ^^^30,  f.  Deutfc^e 
Heic^stagsaften  IX  S.  372.  —  IHir  war  ber  IDortlaut  bes  Briefes   früljer 

35  nid^t  befannt,  es  ift  batjer  im  ^(nfd^Iug  an  Klog,   ^obel,   Woxhs  oben  I 

5.  ;06  f.  has  fel^r  menig  beutlidje  Hegeft  in  bas  ^^fy:  ^22  irrtümlich  ge^ 
fe^t  morben. 

1)  inbhtn. 

2)  Seitbem. 

■)  rOäret  it^r  geftnnt. 
*)  erwarten. 

^)  Heic^stagsaften  IX  5.  ^5\,  5  flnbet  jt(^  unter  ben  Deretjrungen,  bie  bie  Stobt 
Nürnberg  Dom  8. 'inär3  bis  Vk.  ^^ni  gab:  dem  von  Polentz  6gr.;  surama  lf>  sh^hl. 


' 
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[1430].     Harz  11.    Oörlltz. 

Antwort  der  Oöi  litzer  auf  das  Schreiben  des  Hans  von  Polentz 
wmi  10.  März  1430:  Die  Angelegenlieil  beträfe  das  ganze  Land 
und  sie  könnten  ohne  die  Mannen,  sowie  aucJi  ohne  Wissen 
des  Königs  in  der  angeregten  Angelegenheit  keinen  Entschhiss 
fassen. 

2Iii5  milid^fc^e  Sibliotl^ef  in  (Sdrli^  inspt.  fol.  217  n.  (78  donccpt 
mit  ptelen  <torrefturen.  <5ebru(ft  pon  palacfy,  Urfuttblic^e  Beiträge  II 
S.  i26. 

Kft  Unsere    willigen   dinste   zuvor,    gestrenger   lieber   her  foyt 

und  besonder  gunnerl  Als  ir  uns  die  Zeitungen  von  der  ketczer 
wegen  geschriben  habit,  des  dangken  wir  uch  mit  dinstlichem 
fleisse.  Also  lossen  wir  uch  wissen,  das  wir  von  solcher  zeitungo 
vormals  auch  gewamit  sein.     Und   als  ir  denne  furder  schreibt 

*B  undir  and  im  sachin,  ab  uns  auch  synlich  were  zu  dingen  vor 
unsers  allirgnedigsten  hem  des  Romischen  etc.  kouigs  stad  und 
domete  berurt  unsers  allirgn.  hem  des  konigs  land:  nu  sein 
unsers  allergn.  hem  des  konigs  manne  yczunt  by  uns  nicht,  und 
kunnen  sulche  Sachen  ane  [iren]^)  rat  so  kurcz  nicht  vorhandiln, 

%  das  wir  uch  keine  eigentliche  an t wort  daruff  nicht  geschriben 
mögen.     Und  auch  so  mogit  ir  by  uch  selbis  wol  merken,  das 

'  uns  das  ane  wissen  unsers  allirgned.  hem  des  Römischen  etc. 
konigs  nicht  zu  thun  stehet.  Geben  zu  Gorlicz  des  sunabends 
vor  dem  suntage  reminiscere  under  unserm  stat  secret. 

2»  T>CLS  3at{r  ersieht  fi<^  aus  ber  oortgett  Urfunbe. 

1430.    März  12  —  April  5. 

Zahlungen  an  Qörlitzer  Soldner. 

2ltis  (ßorl.  Hr.  XI  BI.  \m  -183  a. 

Zu  Hannuä  Stollen^):  Franczke  Schoupcz,  Jorge  Gowltkoru, 

»  Hannus  Baldeman  —  von  Lemberg^j;  Jacob  Steinkrücz  von  der 

Strege;  Neythard,  Paulus  socius  suus,  Schybenickel,  Paczold  — 

von  Lewenberg.    Die  obgeschrebenen  seint  uffgonomen  am  suntage 

reminiscere  die  woche  10  gr.  ipso  die  sancti  Gregorii  [März  12j. 

Item  Schoupcz    und  Jacob   Hteynkrücze  von   Lemberg   dedimus 

a»  feria  4.  post  oculi  [März  22]  iren  achten  eyn  wochelon,  iczlichem 

*)  Das  IPort  \^  x>on  palarfy  etngefeftt,  in  ber  Dorlage  jlel?t  ein  unlefer* 
%s  rOort. 

^)  Bei  ^.  5to[(en  iparen  einquartiert. 

^)  Ulan  beachte  bte  (5ebanfenftrtd^e  in  biefer  £i{te,  5ie  IPorte  unmittelbar  t^tnter 
il|flen  be3tef{en  fi<^  auf  fämtUd^c  Hamen  pom  legten  größeren  3"^«rpunftions3eid?en  on. 
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10  gr.,  1  seh.  20  gr.     Item  fei  ia  4.  post  letare  [März  29]    1  seh, 

20  gr.     Item  feria  4.  post  judica  [April  5]   1  seh.  20  gr.     Itena 

eodem  die  1  seh.  minus  4  gr.  vor  das  obrige  und  zum  vertrinken. 

Zu    Stenczlaw:    Colakssz,    Hannus    Albrecht,    Petir    Haus- 

5  knecht,  Jost  Witteohe,  Mathis  Eythener,  Hannus  Eysener  — i 
[von]  Luban.  Synt  ufFgenomen  des  dinstages  noch  reminiscePB 
[März  14]  die  woche  10  gr.  Item  feria  4.  post  oculi  [März  22] 
dedimus  Colaxe  mit  sexto  iren  sechsseu,  iglichin  1  wochelon  die 
woche  10  gr.,  1  seh.     Item  dedimus   1   seh.  feria  6.  post  letaro 

10  [März  31].  Item  zu  halbin  sulde  Vz  seh.  und  zu  vertrinken 
6  gr.     Dem  ist  abegesagit. 

Hannus  Bruckener  von  der  Lobaw,  Langehannus  von 
ßeichenbaeh  synt  uffgenomen  des  dinstages  noch  reminiscere 
[März   14]  die  woehe  10  gr.     Item  Hannus  Bruckener  von  der 

15  Lobaw,  Langehannus  von  Rcichinbach  iglichem  1  wochelon  die 
woche  10  gr.  Item  feria  4.  post  dominicam  letare  [März  29]  20  gr. 
Item  feria  3.  post  judica  [April  4]  20  gr.  und  ist  abegesagit. 

Zu  Stenczlaw:  Christoff  von  Sehreibirstorff,  Cleinhent«chil, 
Striezke,  Petsche  Rote,  Joeoff  Marggraffe  Lorenez  Berger,  Eutschü 

20  sint  ufgenomen  am  dornstage  in  vigilia  Gerdrudis  [März  16]. 
Item  eodem  die^)  [März  24]  Christoff  dem  sehultes  von  Schribirs- 
torff  mit  sinen  gesellen  1  seh.  10  gr.,  recepit  Kolax.  Item  dedimus 
feria  6.  post  letare  [März  31]  1  seh.  10  gr.  Item  das  sie  oberig 
gelegen  haben  1  tag  12  gr.  zu  vertrinken,  den  ist  abegesagit. 

25  Zu  Witschil:    Osterreich,    Hempil   Bader,    Hempil  Prewsse, 

Frenczil  Czacherias,  Peter  Herman,  Gregor  Fogeler,  Hannus 
Leider,  George  Dawme  von  der  Strogen  sint  ufgenomen  des 
fritages  die  Gerdrudis  [März  17].  Item  des  fritages  in  vigilia 
annuciaeionis  •  beate  virginis  [März  24]  Osterreich   salb  8   1  seh. 

30  20  gr.  Item  des  fritages  vor  judica  [März  31]  1  seh.  20  gr. 
Item  eodem  die  von  einer  woche  1  seh.  20  gr.  Den  ist  eodem 
die  abegesagit. 

Michel  Hoffeman,  Nickil  Springisgut,  Sigemund  Hoffeman, 
Naszer  Mates,  Clement  von  der  Koy,  Nickel  Melczer  —  von  der 

35  Stregen;  Hannus,  Nickel  —  von  Legeniez  synt  uffgenomen  am 
suntagc  oculi  [März  19].  Michel  Hofeman  salb  8  dedimus  an  der 
methewoche  nach  letare  [März  29]  1  seh.  20  gr.  Item  feria  4. 
ante  palmarum  [April  5]  2  seh.  16  gr.  und  ist  abegesagit, 

*)  Se3ug  genommen  ift  bei  bem  (Tage  auf  geile  29. 
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Hätihus  Sebineiche,  Wildehannus,  Nickel  Gertener,  Hannus 
Beyer,  Haixxivis  IFoit  von  der  Neisse,  KnoflF  molner,  Miohyl  Eycho 
smt  ufgenoxnen  am  montage  nach  oculi  [März  20].  Item  Hannus 
SebineycHe  mit  syner  geselleschafft  salb  7  dedimus  an  der  methe- 
5  wocbe  nocli  letare  [März  29]  70  gr.  Item  feria  4.  ante  palmarum 
dedimus    1  ^/^    seh.   4  gr.  und  den  ist  abegesagit. 

Petsclie    Sore,  Hannus   Nether   —   von    Lemberg    synt   ufF- 

genomexx    an    der  methewoche  nach  dem  suntage  oculi  [März  22]. 

Petscbcze  Sore  und  Hannus  Nether  von  Lemberg  die  woche  10  gr., 

19    dedimus    feria    3.   post  judica  [April  4]  20  gr.  und  ist  abegesagit. 

JocofiF  Wayner  von  der  Stregen  ist  ufgenomen  am  dornstago 
vor  letare  [März  23].  Jocob  Wayner  von  der  Strego  14  tage  Ion 
feria  4.  post  dominicam  judica  [April  5]  dedimus  20  gr.,  2  gr. 
zu   vertr inten,    und  ist  abegesagit. 

15  Zur    Langen  Kethin:  Hannus  von  der  Neisse,  Winkeler  von 

Reicbinbacli,  Nickel  Geyer,  Andreas  Messerer,  Michel  Swarczbach 
siut  ufgenomen  des  fritags  an  unser  frauen  obinde  annunciationis 
[März  24]-  Item  Hannus  von  der  Neisse  salb  5  zu  sulde  dedimus 
des  fritags  vor  dem  suntage  judica  [März  31]  50  gr.,  zu  ver- 
20    trinten    6    gr.      Den  ist  abegesagit. 

Zu      I^anczindorff:     Lorencz     Bottener,    Hannus    Boguschs, 

Jocob    Tycze    —  vom  Lene  sint  ufgenomen  des  dornstages  ante 

festum    annunciationis   beate   virginis    [März   23].     Item    Lorencz 

Bottener    salb  3.  vom  Lehen  dedimus  des  fritags  vor  dem  suntage 

25   judica    [März   31]  V2  seh.  gr.,   item  zu  vertrinken  12  gr.  und   ist 

eodem    die    abegesagit. 

Jacob     Guldener,    Michel    Erlccht,    Mertin    Eyske,    Mertin 

Syfrid,     Nickel    Eczil,   Nickel    Johan,    Caspar    Camencz    —    vom 

Luban ;     Thomas  von  Budissin,    Jacob   Schultes  von    der    Olssin, 

30   Mathes   Prewsse,  meister  Nickel  ein  sneydcr  vom  Luban,  Nickil 

Joeoff  sint  ufgenomen  des  fritags  an  unser  frauen  obinde  annun- 

ciacioTiis    [März  24],     Item  Jacob  Guldener  vom   Luban  salb  12 

des    fritags   noch  dem  suntage  letare   [März   31]  2  seh.  gr.,   item 

zu   vertrinken  6  gr.     Den  ist  ganz  abegesagit. 

35  Zu    Lanczendorff:  Michel  Koler,    Nickel  Kempphe,   Hannus 

Schoulcz,  Nickil  Bawgarten,  Petschcz  Hayman  —  vom  Lene  synt 
uffgenomen  am  suntage  letare  [März  26]  in  hospicio  Heincze 
Jjanczendorff.    Item  Michel  Koler  salb  fünfte  dedimus  des  fritags 
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vor  dem  suntage  judica  [März  31]  60  gr.,  zu  vertrinken    2 

und  ist  abegesagit. 

Hannus  Seiffirshayn;  Mathis  Vlachs,  Nickil  Amuld  —   caxa. 

3  equis  synt  uffgenomen  des  suntages  letare  [März  26]  in  hospicio 
r>  Hannus  Lelaw.    Item  des  fritags  vor  dem  suntage  judica  [März  31] 

Hannus  Seiffirshain  und  Cuncze  Stange  uff  4  pherde   2   mr.   gr.  | 

und  ist  abegesagit.     Item  zu  vertrinken.  j 

Nickel  Wache  von  Welkrsdorff  ist  ufgenomen  des  suntages  | 

noch  unser  frauen  tage  annunciationis  [März  26].  | 

10  Caspar  Engel,  Lorencz  [und]  Mates  Ruttel,  Hannus   Krebil,^ 

Hannus  Sneider,  Petsche  Czeger,  Thomas  Czamber,  Michel  Krigel,  | 

Michel  Kottich   —    von   Hirsberg   sint  ufgenomen  des  dlnstages  i 

noch   unser   frauen    tag   annunciationis   noch   letare    [März    28]. 

Item  Caspar  Engil  von  Hirschberg  salb  9  feria  3.  post  dominic. 
15  judica  [April  4]  dedimus   17«  seh.,   9  gr.  zu  vertrinken  und    ist  \ 

abegesagit. 

Cuncze  Stange  mit  einem  pherde  ist  ufgenomen   des    dins- 

tages  ut  supra^)  [März  28], 

Suma  das  man  zu  sulde  den  fussuldenorn  gegeben    tat   in 
20  der  vaste,  als  dy  keczer  us  dem  lande  zu  Lusicz  weder    heruff  , 

zogen,  do  sy  dy  vorstad  usbranten,  29  seh. 

1430.    März  12.    April  9. 

Honil  Cunrad  ist  ufgenomen  am  dinstage  vor  sand  Grregorii 
tage,  dies  sancti  Gregorii  erat  dominica  die  [März  12].  Item  am 
25  suntage  die  Gregorii  (März  12 1  dedimus  7«  seh.  gr.  Item  am 
suntage  palmarum  [April  9]  dedimus  2  wochelon  20  gr.  Item 
an  dem  osterhiligenobindo  21  gr.,  und  ist  abegesagit.  Suma* 
1  seh.  11  gr. 

2lus  <5ÖrI.  Hr.  IX  ^7oa. 

30  1430.    März  13. 

Als  Geschoss  werden  in  Qörlitz  von  der  Mark  2  Or,  einffeeof/en. 
Viele  Orimdstücke  foris  civitatem  gehen  ex  parte  com- 
bustionis nichil.  Die  letzten  Reste  gehen  erst  am  84.  Februar 
1431  ein. 

35  rtac^?  Jibri  exactorum  ;^26— ^30   im  (Sörliftcr  Hatsard^io  lu  <53rL 

Hr.  X  u^a. 

0  ^C3ug  genommen  ijl  bei  bem  (Eagc  anf  geile  \3. 
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1430.      M&rz  13  —  D^zemb.  3. 

Soldzahlungen  an  den  Oörlitzer  Fusssöldner  Bartxisch, 
TXus  <ßorl.  Kr.  IX  ^7ob. 

[Sartuschs  zu  sulde  gegebin,  als  her  zu  fusse  hio  gelegin 
j  hat],  des  sontages  reminiscere  die  Gregorii  (März  13 1  ^'2  mr.    Item 
^Worm    von  Bartuschs  wegen  an  der  methcwoche  vor  palmarum 
[April   B]    4*/a  sol.     Item  an  dem  hiligin    osterobinde   [April  15] 
^/a  mr.    gr.     Item  feria  secunda  post  dominicam  cantate  JMai  15] 
computatum   cum  Bartusch  deme  fuszsuldener,  tunc  tcnemur  ei 
0   in    toto    3    seh.  minus  4  gr.     Item  domin ico  ante  vincula  Petri 
!^Jali   30]    dedimus   V»  °^r.     Item    Laureutius  Amuldi  dedit  sibi 
feria   secanda  ante  Bartholomei  [August  28]    1   fert.     Item  dedi- 
mus  sibi  dominico  die  post  festum  sancti  Marci  [Oktob,  8]  1  seh. 
gr.      Computatum  cum  Bartuschs  deme  fussoldener  feria  secunda 
15  ipso   die  sancti  Severini  [Oktob.  23]  von  23  wochin,  tunc  tenemur 
ei  omni  ratione  5  seh.  10  gr.     Item  eodem  die  abegeslagen  von 
seines  wirthes  wegin  Bernhard  Jentschcz  am  anslage  5  seh.  gr. 
Item   dedimus  Bartusch  dominico  die  ante  Barbare   [Dezemb.  3] 
*/2  mr.      Item  Michil  Sleiffin  372  mr.  gr. 
»  f.  oben  5.  \26,  ^5  ff. 

ZwisebenM430  H&rz  13  and  1431  Februar  24. 

Unier    den    defalcata    in    der    Oörlitzer    Oeschossliste    vom 

13.  März  1430  (auf  dem  Oörlitzer  Ratsarchiv)  findet  sich:  Wenczel 

Bebirsteyn  vor  fleyschs,   daz  man  hot  genomen  in  den  parchen, 

25    do    die   keczer  im  lande  waren,  6V2   fert.   —  Heinrich  Walther 

vor  2  schoupczbeuche  den  seidenem,   do  man  in  notdurfil  gab, 

do    die    keczer   im   lande   woren,    18   gr.  —  Gundramynno   vor 

broth  in  den  parchan,  do  die  keczer  im  lande  woren,  1  mr.  gr.  — 

Veczencz  Swetschcz  vor  fleisch  in  den  parchan,    do    die  keczer 

ao   im   lande  woren,  3  fert.  3  gr.  —  Jocob  Bottener  vor  eyn  halb 

fuder  aldis  byrs  und  eyn  achtel  in  den  parchan,  do  die  keczer 

im    lande   woren,   9  fert.  gr.   —  Hannus  Rogstro  vor  fleisch  in 

den   parchan,    do  die  keczer  im  lande  woren,  34  gr.   5  pf.  — 

Dye  Roskoppynne  vor  broth,  do  dy  keczer  hy  woren,  572  Schilling 

35  4  ph.  —  Item  Petir  Symon  vor  fleisch  in  den  parchan,  do  die 

keczer  im   lande  woren,   2  mr.  4  gr.,   item  vor  fleisch  9  gr.  — 

Item   der  Justynynne  vor   byr,  do  die  keczer  im  lande  woren, 

16  gr.  - —  Item  Nicoiao  Horschel  vor  die  vorlust  vor  Awsky  und 
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vor  byr  6V2  fert.  —  Item  herii  Hannus  von  der  Justynyn 
wegin  an  deme  geldo,  das  im  za  seinem  teile  geburfc  von  d 
pherdin  Fritschcze  Grodis,  1  seh.  gr.  —  Item  Petir  Barthol 
meyssynn  Herrn  Hannus  von  Hockinbom,    herm  Frederieh   v 

6  Hockinbom  und   Hannus  Glockener  und  Lewtold  Koschman 
ir  aus  der  herbirge  ausgeloszit  und  vor  1   firteil  weissenbir   d 
soldener[n],  den  man  notdorff  gab,  do  die  keozer  im  lande  wore 
7  seh.  2  ph.  —    Item  Puschnickel  vor  broth  in  den  parcliaiiy 
die  keozer  im  lande  woren,  27  gr.  —  Item  vor  8  schock     brot 

10  minus  1  mandel  Hannus  Swoben  abegeslagen  in  den   parcha 
do  die   keczer  im  lande  woren,    4V2  fert.   3  ph.  —  Item  Jor^ 
Gebhard  vor  4  schock  brot  in  parchen  ut  supra  27  gr.  —   Ite 
dy  Bleckerynne  hot  abegeslagen,  daz  do   zu  ir  vorzerit  ist   vo 
des    von    Kotweys   wegen    und   von    Goczan    wogen    unde     vo 

15  andern  herm  wegen,  dy  do  zu  ir  vorzerit  haben,  21  mr.    min 

1  gr.  —  Item  Heinrich  Ebirhard  vor  8  firtel  weisin  byrs  in  de 
parchant,  do  die  keczer  im  lande  woren,  et  pro  cerevisi 
distinctim  recepta  super  pretorium  6  mr.  17  gr.  —  Item  Greorgi 
Canicz   vor   byr   kein   Bernsdorff,    do    man   sich   kein    Mikssc 

20  Panczire  in  eine  were  gesaczt  hat  und  do  die  keozere  im  land 
woren,  9  V2  mr.  6  gr.  —  Heincze  Lanczendorff  von  herrn  Wentseh 
schreibirs  wegin  zu  im  aus  der  herbirge  geloszet,  3  gr.  —  Meiste 
Nickel  barbirer  von  Jancken  des  soldeners  Gotssohe  SchofB 
dyner  wegen,    der   alhie  vor  der  stat  im  gescheffte   durch   ey 

25  beyn   geschossin  wart,    do    die  keczere    die   vorstad  abebrante 
vor    arczeden,    3    fert.    —    Item   Heinrich    Otto    vor    V2    schoc 
zendeth  *)  kein  Bernsdorff  in  das  here,  do  man  sich  kein  Miksch 
Panczer  in  eyne  were  gesaczt  hat.  —  Item  vor  eyn  pherd   Pet 
Walthem  vor  einen  soldener  aus  der  herbirge  geloszet  22   gr.  — * 

30  Item  Vettirchen  vor  die  vorlost  vor  Awsky  3  fert.  gr.  —  Item 
Bernhard  Jentschz  von  Bartuschs  wegen  des  soldeners  1  seh. 
y  gr.  —  Item  Hainrich  Prochsse  von  der  vorlust  vor  der  Sittaw 

2  seh.   —   Item    der    Engilhartynne    von    der     vorlust    Awsseg 
B  fert.  gr.  —  Item  Hannus  Pulsnitcz  vor  einen  ochssen,  der  den 

35  Erffordim  zu  geschenke  unde  erunge  wart,  und  vor  fleisch  in 
den  parchan,  do  die  keczer  im  lande  und  vor  der  stad  waren, 
B  mr.   13  gr.  —  Item   Georgio   Ermilreich   von   ern   Bernhards 


j 


und   Heincze  von  Uchteritcz  gebruder  wegin,   alhieher  vorbottit, 

do  man  einen  tag  bilde  mit  Miksvschy  Panczern,  do  eine  richtunge 

mit  ina    betedigit  wart  als  umbe  soliche  zusproch,  die  her  zum 

lande   und  der  sbad  meynte  zu  habin,    und  Gotssche  SchofF,   do 

h  die    keczer   im  lande  woren    aus    der    herbirge    ausgelost   9  seh. 

23   gr.  —  Item  Mathie  Geyseler  vor  byr  in  den  parchan,  do  die 

keczere   alhie  vor  [der]  stad  woren  unde  die  vorstad  ausbranthen, 

4  mr.    11   gr.  —  Item  Mathie  Kehserynne  vor  byr  in  den  parchan, 

do   die  keczer  im  lande  und  vor  der  stat  woren,  8  seh.  5  gr.  — 

10  Item   der  Byroldynne  von  ires  abegebrochen  hauses  wegen  18  gr. 

—    Item    Caspar   Reichinbach    an    eyner    halben    tonne    hechtes 

kein  Reichinbach,  do  man  sich  in  eyne  were  saczte  kein  Miksschy 

Panczern,  28  gr.  —  Item  Heinrich  Otto  vor  3  vas  frischbyr,  als 

die  keczer  vor  Reichinbach  login,  Gotsche  SchofFs  Inte  472  fert.  gr. 

15    —  Computatum  cum  Mathie  Kehserynne  feria  6.  ante  penthecosten 

[1430.    Juni  2],    hat   man   ir   abogeslagin   von   Nickil    Frauwen- 

steyns  wegin  des  souldeners  an  der  koste,  die  her  zu  ir  vorzerit 

Kat,   zu  soulde  '6  mr.  gr.  —  Item  der  Tschczenynne  von  Reinschel 

Grislaws  wegen  3  seh.  minus  1  gr. 

20  "Das  €nbbahim  bcs  2\.  Februars  H3l  ergtebt  ftc^  aus  bcm  llmjlanbe;  \>a%  von 

ben  praesentata  ad  cameram  in  bicfer  £ijie  bie  lefttc  Summe  des  sunn- 
obendis  ipso  die  sancti  Mathie  an  btn  Hat  ab^efnljrt  mnrbe. 

1430.    Harz  17. 

Nickil  von  Gerisdorff  vom  Losze  genant,  Nickil  Blostorff, 

25    Jone    Kürbis,     Seibe    Matczinrode    der    grosse     und    Balthasar 

Metczinrode  und  alle  ire  helfiFer  vocati  sunt  a  Heincze  Bischoflf, 

a  Caspar  von  der  Leippe,  a  Hannus  Pulsnitcz,  a  Petir  Symon 

und  Paul  Wedemar,    das  sie  in  ir  gut  und  fye  uff  unsirs  allir- 

gnedigistin    herm   des    koniges    frey  stresse   frevel  ich   bey   nacht 

30    genomen  habin  wedir  recht  etc.  feria  6.  ipso  die  sancte  Gerdrudis. 

Et    sunt   proscripti  feria   6.*)    ipso   die   s.  Gothardi    [Mai  6].  — 

Heinrich   Panewitcz  und   sein   elich  weip  zu  Konigiswarthe  ge- 

sessiii  mit  iren  helffem  vocati  sunt  ab  eisdera,  das  sie  ire  pherde 

dozu  gelegin  haben,  des  her  vor  deme  sessende  rathe  alhie  be- 

35  kant  hat,  das  her  uff  das  genante  fye  gehalden  habe  und  hulffen 

gessin^).     Bey  deme   bekentnissze   gewest    seint    der    edele    her 


')  3n  bex  Urft^rift  tertia 
2J  =^  effen. 


140  Urfuttben  3nm  3df)re  X'k^. 

Thymo  von  Coldicz,   lande    und    stete   feria  6.  ipso   die   saucü 

Gerdrudis.     Et  sunt  proscripti  feria  6.  ipso  die  s.  GothardL        | 

2Ius  htm  <ödrü||er  über  vocatioQum  139^  —  ^32  im  (Sörlifter  Hob'! 
arc^ip  31.  230  a.  | 

5  [1430].    März  18.    Lnekau. 

Der  Bat  von  Luckau  schreibt  an  die  Görlitzer,  die  Nieder- 

lausitzer  hätten  auf  den  Bat  des  Hans  von  Polentz  zu  Liihben 

beschlossen  sich  mit  den  Ketzern  gütlich  zu  vertragen,  nur  der 

Abt  zu  Dobrilug,  Heinrich  Schenke  von  Landsberg  mit  seinen 

10  Angehörigen  und  die  Stadt  Luckau  seien  dagegen. 

2Ius  rnilirf?fc^e  Bibliott^ef  in  (ßorlife  mspt.  fol.  217  n.  yi^.   (Drigmal  mit 
Ste^elrcftcn.    (Scbrurft  bei  palarfy.  Urfitnblidjc  Beiträge  11  I30  f. 

Williger  dienste  bereitikeidt    mit  ganzer  beheglichkeid  zu 

allen  zietin  unverdrossen,  erhaflfken,  wolwiesen  lieben  herren,  be- 

16  sundern  frundliohen  gunner  und  vorderer!  Als  uwir  vcrnerade  ) 
wiesheid  uns  nu  nehst  von  sulchs  gedingis  eynunge  und  ustragk, 
des  2)  herm,  manne  und  stete  im  lande  zu  Lusicz  sich  sulden 
voreynen  zu  Lubbin,  das  sie  von  den  ketczem  nicht  obirzogen 
wurden,  geschreben  hadte,  begernde  uch  sulchir  Sachen  gelegin- 

20  heid  zu  vorschrieben  etc.:  als  begeren  wir  uwir  ersamkeid  wissen, 
das  uns  unsre  lieben  eyd genossen;  die  wir  am  donnerstage 
[März  16]  nehst  vergangin  darumb  ouch  gen  Lubbin  geschickt 
hattin,  bericht  habin,  das  herren,  mannen  und  stete  hir  im  lande 
sulches   gedingis  gemenihlich')   eyn  wurden  sint,  und  das  dem 

2ö  gestrengen  Hannse  von  Polenczke  vorjahet  und  zugegeben  haben, 
ussgnohmen  alleyne  den  ernwirdigen  herm  em  Peter  abt  zum 
Dobirluge,  den  edlen  herm  ern  Heinrich  Schengken  von  Lands- 
bergk  mit  sienen  brudem  und  vettern  und  ouch  unsre  stad 
Lugkow  mit  unsern  burgern,  gutem,  dorfferc  und    luten  uffem 

30  lande,  die  eyn  sulch  gedinge  nicht  habin  wollen  fulborten*)  und 
dem  vogte  vorjahen,  das  ir  uch  darnach  wisset  zu  richten;  was 
wir  ouch  uwir  erhafften  wirdikeid  und  den  uwern  in  sulchen 
und  andern  sachen  mit  willigen  diensten  fulbrengen  mögen,  dareu 
sein  wir  willigk  und  bereith  unsern  ganzin  fliess  dobie  zu  thune 

35  nach  unserm   besten  vermögen.     Ouch,  liebin  herm,   bittin  wir 

*)  Doruef^mc. 

2)  cujus. 

^)  männiglic^. 

^)  julaffeii;  3uftimmen. 
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mit  besunderm  fliesse,  ye  unser  ^)  von  sulcher  wamunge  und  bot- 
schafift  ^v^egen  der  verdampten  ketczer,  nu  bie  diesem  unserm 
botin.  ader  uff  eyn  ander  zyt  uns  zu  thuene,  so  wir  uch  vormals 
offi>e  and  vil  gebeten  haben,  nicht  zu  vorgessen  und  vordriessen. 
&  Das  'wollen  wir  sunderlichen  umb  uwir  liebe  mit  fliesse  ver- 
dienen. Geschreben  under  unserm  stad  secret  am  sunabende 
vor   oculi. 

Den    erhafflen,   wolwiesen  burgirmeistcre  Bathmannen 

und    ratherren  der   stad  Gorlicz,    unsern  zu  Lugkow. 

10  l>esundem  guten  gunnem  und  fruntlichin 

vorderern. 

Das  3at{r  ergtebt  [tdf  aus  ben  Urfunben  potn  lo.  u.  u.  XflSiti  H3o.    £eibec 
iDor  mir  frttt{er  nnr  ^as  fef{r  nnvoU^änb'i^e  Heoiefl  aus  Klog,  Worbs,  gobel 
u.  Sd^ei^  befannt,  besf^alb  i{i  obeti  I  S.  ^08  bie  llrfnnbe  irrtümlid^  auf  ben 
15  ^.^.  inärs  W22  gelebt. 

[1430.     H&rz  21]. 

Item  Reintschel  Grislaw,  Rotenburg  und  andere,  die  in  dem 
lialde    gewest   seint,  do    si  Fritschcze   Grodis    fyngen,   vor   drey 
pherde  dedimus  15  mr.  gr. 
20  2lus  (ßorl.  Hr.  TX  Bl  H7b. 

Vas  Datum  na^  ber  gleichseitigen  llrfnnbe. 

[1430].    März  21  oder  unmittelbar  nachher. 

Des    Slrassenräuhers    Fritsche    Orcibis    Bekenntnis    vor    dein 
QörUtzer  Schöppengerichte. 

S5  Tlus  bem  Urfunbenseftel  Zt,  35,  0riginal  im  2lrc^iD  ber  0berIauftgifcben 

(5efettf<^aft,  XIII  33.     gnm  deil  gebrucft  im  <5drli^er  IPegmeifer, 
7.  3a^rg.  (Sdrli^  1838  Sp.  ^or»— 107. 

Am  dinstage  noch  oculi  vor  annunciacionem  beate  virginis 
[März  21]  wart  er  gefangen^): 
ao  Ffritsche  Grobis  bekentnisz: 

Das  her  Hannus  von  Muskaw  in  dozue  gehalden  habe,  das 

her  Gebelczk  fint  suldc  wordin  sein  und  habe  in  dozu  gehalden, 

das  her   in  hette  mocht  fohin.   —   Item  resignavit,   das  Günther 

und  Herman  sein  bruder  desze  lande  ouch  rouben  und  habe  ire 

35  behusnnge  zu  BomstorfF.*)  —  Item  resignavit,  das  Nitsche  Bewden, 


^)  bas  unser  tjängt  pon  vorgessen  ab,  unfer  niemals  3tt  rergeffcn. 

^)  X>iefe  Wottt  ftnb  mit  anberer  dinte,  aber  mot^I  von  berfelben  £7anb  barüber 

^efdfrieben. 

^  fiiMiif?  von  iucrau. 
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Anthonius  legin  by  den  Bomsdorffer^)  ^und]  Günther,  Handorff.  -^ 
Item  resignavit,  das  die  Babiln  sieb  gesament^)  haltin  mit  150  go! 
wopenten,  dozu  groffe  Jorge  von  Anhalt  ein  teils  wolde  gefu 
haben  und  wulden  vor  Botinburg,  Zehe  und  die  Hurke^)  geran 

5  haben    und  wulden   das  vordingit   haben*),    dazu   her    sie   sul 
gefurt  haben.    Item  resignavit,  das  die  Rabiln  ire  knechte  rechin 
wellin,  ad  er  weiden  dorumbe  leiden,  und   husin  und    hofin  all 
dy  dicz  land  zu  Gorlicz  und  stad  [beschädigen],  sint^)  ire  knech 
gehangen  sein.   —   Item  resignavit,  das  sie  ire  futerunge  habi 

10  in  den  kretschem  im  Sprembirgisschin  gebite.  —  Item  resignavi 
das  her  am  suntage  an  der  vasnacht^)  genomen  habe  7  pherd  u^ 
zween  wagen,  dy  beringe  fürten,  und  drabete  ober  dy  StingH 
bach®)  obir  zu  der  mol  oben  wenig  Muskow^)  und  der  Kewle'l 
und  hat  6  pherde  und  fürten  sie  kein  Borns torff.     Item  in  d&h 

15  selbe  reithe^^)  sint  mit  im  gewest  Heincze  Langenow,  Cluws  voi^ 
der  Frienstad  einer  Hockerynne  son,  Petsch  Heincze  Langenaur« 
knech t,  und  Kawis  ein  went^'),  Heincze  Langenow  (wonit  zq 
Leuthin'-)  zu  Kotbus  im  lande)  und  Rutschel  Kürbis  mit  einen^ 
knechte  genant  Böse.  —  Item  resignavit,  das  her  Kaie  Jon  von! 

20  Gersdorf  gefangen  bette  unde  Kachelofin,  der  auch  hie  gehangiii 
ist,  en  mit  einem  s werte  dirstochin  hette.  Anthonius  und  deij 
Rabiln  knechte  sint  methe  in  der  rethe  gewest.  —  Item  resigH 
navit,  als  her  Hannus  von  Musko  Hannus  Rabiln  gebetin  hefctei 
Gebelczk  zum  Lode  dy  kue  zu  nemen  und  do  wer  in  Kaie  Jan! 

25  zukomen.  —  Item  resignavit,  das,  die  zum  Zerchin^^)  legin,  die 
land  roubin,  mit  namen:  Heinrich  Wildensteyn  und  Albrecht 
sein   bruder,  Wainschutcze   und    Lugkaw,   der   by  den    Rechen- 


0  Darüber  iji  gefc^ricbcn:  Rabiln. 

2)  gefammelt. 

^  Hoti^enburg,  See  unb  ^orfa,  (Drtfc^afteit  norbtvärts  von  (ßörl%. 

*)  Vuxdf  förmlid^en  Dertrag  f!(^  tljren  £ol^n  gefiebert  Ijaben. 

*)  rä(^?en. 

«)  feit. 

'^)  2lIIcnfalls  formte  man  lefen  in  der  vasnacht,  gemeint  ijl  auf  alle  ^üe  b«r 
26.  ^ebrwar. 

^)  Steinbac^  a.  b.  ZTetge  ndrbltc^  von  Hotl^enburg,  bie  ;$orm  Stincbach  fhibet 
ft{^  3.  3.  aud?  ^^5  im  <SörI.  über  vocat.  ^h. 

^)  Die  0bermüt^le  oberhalb  (obenwenig)  ITtusFau  3eigt  not^  Me  l^omanifd^ 
Karte  oon  1753,  menig  füblid^  baoon  liegt  bas  Dorf  Keula. 

^«)  Hitt. 

^0  «in  n?enbe. 

^2)  fübmcjilicf?  üon  Kottbus. 

^^)  nörblic^  uoii  IHusfau. 
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bergem  zu  Klitczsdorf  ein  jeger  ist  gewest,  der  furt  sy,  und  die 
Zerisschen  reiten  us  und  in  zu  Muskaw.  —  Item  resignavit,  das 
Nickel  von  Kockericz  zu  Drebekow  hust  Swarcze  Nickel,  Rulcchte 
Hannus,    den  grosse  Sibeke  Meczinrode  und  Segemunt  Meczen- 

s  rode,  dy  dese  land  beschedigen,  und  sint  methe  gowest,  do 
Nickel  von  Loszo  dy  ochsen  nam  unszem  metheburgem.  —  Item 
resignavit,  das  Hanus  Kotewicz  zu  grossin  Meszaw')  en  auch 
gehust  habe,  Heincze  Langenow,  Bitschil  Kirbiz.  —  Item  resig- 
navit, das  her  sine .  behusunge  gehabit  hat  zu  allin  mannen  im 

10  lande  zu  Liusicz,  wennc  her  den  nam  nicht  an  der  hant  hatte.^)  — 
Item  resignavit,  das  Hawgs  sone  eine^)  zum  Patag^)  im  und  dem 
grossen  Seibeken  2  garben  körn  brocht  hetten  in  eym  holcz  by 
dem  dorffe  zum  Patage.  —  Item  resignavit,  das  her  Hasse  vom  Zor 
gefangen  hette*),  do  weren  mit  im  gewest  Bosse  Schilling,  Cune 

15  Schillinges  son  zum  Gwecz*)  by  Deutcz®)  mit  2  knechten,  und 
hat  in  gefurt  kein  Koswig  zu  grofe  Wuldemar  von  Anhalt  und 
dem  sein  Mertin  Stols  und  Hassen  phcrd  beide  blebin^). 

Item  Frenczil  sein^)  knecht  resignavit,  das  Hannus  Bote  zu 
Kotbus,  des  knecht  her  ist,  im  in  gelegen*')  habe,  und  haben  die 

|2o  irste  nacht  gelegen  zu  Wustenhain  ^^)  im  dorffe  zu  Hannus 
Gzanewicz  und  habe  den  Jan  Groth,  der  sein  undersosse  ist  ge- 
west, heissen  mete  reiten.  Item  Jon  Groth  ist  mete  gewest,  do 
sie  2  pherde  vor  Lugko  genomen  haben  ^^).  —  Item  Hannus  Rote 
zu  Osnig^*)  im  lande  zu  Kotbus  husit  Heincze  Korbis  und  Petsche 

25  Rote,  Ermil  reit  mete,  wen  man  die  land  beschediget.  —  Item 
zu  Beichinwalde  by  Meczinrode  hat  her  eine  nocht  gelegen.  — 
Item  dixit,  das  Hannus  Gorm  das  gewand  sulde  genomen  haben 
und  gelt  and  sulde  kein  dem  Sagan  komen  sein,  als  im  gesagit 
were.  —  Item  resignavit,  Segemund  Meczinrode,  Jorge  Meczin- 


^)  €m  <5rog*inef{ffo  liegt  im  Kreife  Kalau. 

}  Qcifit  bodf  woiii,  wenn  er  bie  Öeute  ntc^t  unmittelbar  bei  fid^  fül^rte. 
')  nonnolli. 

^)  norbiDe^lic^  von  Prtebus  an  ber  ZTeige. 
*)  Das  gefd^at{  im  ttooember  [^Zd,  \,  oben  I  5.  309,  3  ff. 
f)  tage? 

0  ^ctgt  ^odf  tDof{[:  bem  (trafen  feien  bie  betben  Pf  erbe  bcs  lITartin  Stol  uub 
Waffen  geblieben. 

8)  bes  ^ritft^^c. 

*)  iljm  (bem  ^ritfc^)  iljn  (ben  ;Jren5el)  geliet^en  l^dbe. 

^)  £age? 

")  3n  ber  Porlage  hat. 

^^  (Dgnig  fnblid?  oon  Kottbns. 


[ 
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rode  der  grosse  Seibeke  husen  zu  Balthazar  von  der  Zeide  zur 
Kosel.') 

Item    dixit   Grobis,    das    her   Hannus  von    Musko    mit   im 
gereth  habe,  das  her  Nickel  vom  Penczk   noch   sine   lute    nicht 
6  beschedige,  so  hette   her   im  gereth,  das   sine   lute    uff  in  nicht 
weisin^)  sulden. 

Item  dixit  Frenczil,  das  Fritsche  gelegen  habe  zu  Gzechans- 
dorff^)  im  kretschem  mit  bewust  der  Pilgram,  vom  Furste  eine 
halbe  meile,  dy  reite*),  als  her  Caspar  Ulrichsdorff  knecht  den 

10  rpg  genomen.  Anthonius  was  methe  uff  der  Itabiln  pherde  und 
Nitsche  Bewdin,  Günther,  Hondorff,  Petsche  Rote,  Ermil  Heincz 
Korbis  knecht.  Item  dixit,  das  Hannus  von  Polenczk  verhengit, 
das  man  dy  lande  beschedigit,  wer  im^)  nimpt  icht,  gelt  doruz 
werden  mag.     Item  resignavit,  das  her  dy  fürte  habe  lossin  us- 

15  reumen,  do  dy  Rabiln  suchten  uff  dy  von  Budissin.  —  Item 
dixit,  das  herzöge  Hannus  helt  und  durchhilft  welche  her  der- 
kenne,  uff  die  icht  zu  glouben  sey®).  —  Item  dixit,  das  die 
Wildenstein  auch  zur  Dome^)  zuhalden,  die  haben  gewand  ge- 
nomen vor  vasnächt.  —  Item  resignavit,  das  her  dobey  ist  ge- 

20  west,  das  Heincze  Dobeschitcz  den  Rabiln  globit  hat  obir  uns 
zu  helffin.  —  Item  resignavit,  das  her  Hannus  von  Muskow  en 
gehusit  und  gehofit  habe  und  habe  in  dozu  gehalden,  das  her 
desz  land  roubin  unde  beschedigen  sulle. 

anbete  ProtofoDe,  bte  jritfc^e  ^rdbts  beiläufig  ertpätjnen,  aber  nid^t  genan 
26  batierbar  ftnb,  foüen  am  Sc^liijfe  bes  IPerfes  gebrucft  tperben.    BeFanrtt  ifk 

ja  bas  Voifsiitb  von  ^Jrttfc^e.  botpeit  idf  wt\%,  oerbanfen  tptr  Bartt)oIotnäus 
Sfultet  feine  Ueberlieferuiig,  berfelbe  Ijat  es  in  bein  erfien  Banbe  feiner  (ßorlt^er 
(£l)ronif  niebergefc^rieben.  Sfuttets  Urf(^rift  l^abe  id^  bis  je^t  nic^t  gefunben, 
bod)  alte  2Ibf(^ciften  giebt  es  met^rere,  fo  auf  ber  ITtilid;  fd^en  oibltotl^ef 
30  mspt.    fol.   303,   auf   ber   Sibliotljef   ber  0bcrlaujtfter   (Sefellfd?.    £.    I  278 

('S.  W— i^)  u.  280.  2Ibbrucfen  Iic§  suerft  bas  <ßebid?t  Karl  (Sottlob  d.  2lnton 
im  beutfc^en  IHufeum  ^778  II  5.  459,  anbere  Prucfe  bei  ^rnim  u.  Brentano 
bts  Knaben  lOunbertiorn  I,  276;  XI,  £auit^ifc^es  Hlagas.  \o  5.  2\Q  f.  — - 
2Inbere  £itteratur:  IHanlius  in  £Joffmanns  scriptores  ^<^9  I,  \  5.  352; 
35  n.  £auf.  UTagas.  ^o  5.  3^3;  zhb.  \2  5.  98  f.;  (Sörlifter  lDegu?eifer  1838  5.  70  ff. 

105  ff.;  XI.  £aufi^er  inaga3in  42  (\865)  5.  35^—357  (wo  ber  2Ius3ug  eines 
Vortrags  p.  paur  gebrucft  ift).  IDunberbar  u.  auf  einen  lefefeljler  in  alter 
geit  3urürf3ufül^rcn  ift  bie  überall  angegebene  ^orm  (5rÖbis 

*)  £age? 

2)  auf  jemanb  weifen  l^at  mol^l  btn  Sinn  iljn  f^eimfud^en. 

8)  (Efd)ad?sborf,  füblic^  oon  ^Jorp? 

*)  auf  bem  Hitte. 

5)  sibi,  ber  Sinn  ifi:  mer  aus  ber  ©bcrlauftft  etn^as  raubt,  ber  befommi  woljl 
bafür  pon  polen5  (Selb. 

^)  pon  bentn  er  erfcnne,  ba%  il^nen  ju  trauen  fei. 

"*)  Dal^me  mcftlid?  Pon  JEucfau. 
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1430.     März  22  —  Dezember  3. 

Zahlumjen  an  den  Oörlitzer  Söldner  Reinschil  Orislau, 

<5orI.  Hr.  DC  231.  I5lb— i52b. 
Item    Lorencz  Arnuldi    feria   4.  post   oculi    [März  22]  dedit 

5  sibi  [Reinschil  Qrislaw]  2  mr.  Item  an  osterhiliginobende 
[April  15]  4  seh.  Item  Mertin  Schultis  au  geschosse  abegeslagin 
von  seinen  wegin  3  seh.  18  gr.  Item  Daniel  Emeler  an  gesehosse 
abegeslagin  von  seinen  wegin  14  fert.  gr.  Item  feria  B.  post 
visitationis  Marie  [Juli  6]  1  seh.     Item  sabbato  ante  Margarethe 

10  Juli  8]  dedimus  1  seh.  Item  sabbato  post  festum  sancte  Marga- 
rethe [Juli  Ib]  Nicoiao  Somer  von  vorweisunge  Domeken*)  von 
Beinschels  Avegin  noch  seinem  geheisse  und  willen  6  mr.  minus 
4  gr.  Item  des  dinstagis  an  sand  Arnulphi  tage  [Juli  18]  dedi- 
mus de    exaccione   2  seh.     Item    des    montagis    in  vigilia   saneti 

\h  Jacobi  [1430.  Juli  24]  hat  man  Mertin  Sehultes  an  dem  anslage 
von  Reinschils  wegin  abegeslagen  14  fert.  gr.  Item  Pauel 
Fforstjmne  von  Reinsehels  von  (irislaw  wegin  abegeslagen  an 
deme  anslage  7  fert.  minus  1  72  gr.  Item  Laurcntius  Arnuldi 
dedit    Reinschein    feria   4.    ante    nativitatis   Marie    [Septemb.    6] 

20  1  Hungerischen  gülden.  Item  feria  4.  in  vigilia  saneti  Mathei 
Sept.  20]  dedimus  Reinschel  4  seh.  Item  des  suntages  noch 
sante  Marci  tage  [Oktob.  8]  dedimus  2  seh.  Item  feria  secunda 
ipso  die  saneti  Dionysii  [Oktob.  9'  dedimus  sibi  6  mr.  gr.  Item 
Bebigir  von    Reinschils  wegen    1  seh.     Item    dedimus    Bernhard 

»  den  altman  umb  4  seh.  von  Reinschils  wegen.  Item  dedimus 
eodem  von  Reinsehels  wegin  dominico  die  ante  Barbare  [De- 
zember 3]   1  fert.  gr. 

Diefe  pofien  jinb  bie  ^fortfeftnng  pon  oben  5.  U9/  25  ff. 

1430.     März  24.    April  2. 

»  Peter  Lesschemeister  ein  boehssenmeister  ist  ufgenoraen  des 

fritags  in  vigilia  annunciacionis  beate  viginis  [März  24],  die 
Woche  12  gr.  —  Hannus  Koppe  von  Frankinfurd  ein  boehssen- 
meister ist  ufgenomen  des  suntages  judica  ante  Ambrosii  [April  2], 
die  woche  10  gr. 

^  2Ius  <ßörl.  Kr.  IX  \8ob,  \s\h. 


^)  Doniefc  „ct^xtxiz"  bie  ^orbcrung  an  Hifolaus  Sommer. 

10 


1 
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U30.    April  1  -  November  6. 

Ausgaben  für  den  Görlitzer  Söldner  Heime  Wache. 

2lus  (ßörl.  Kr  IX  öl.  is-^b,  i55. 
Item  am  Sonnabende  vor  deme  suntag  jadica  [April  1]  1  fert 
5  Item  seinem  sneidir  abegeslagen  von  seinen  wegin  an  geschossc 
V2  seh.  2  gr.  Item  an  dem  hiligen  osterobinde  [April  IB]  Petii 
Cunczen  deme  burgermeister  von  Heincze  Wachen  wegin  ^/t  mr. 
Item  Hanns  Merscheler  an  goschosse  abegeslagin  von  Heincze 
Wachin   wegen  40  gr.     Item    Hannus   Lelawen    seinem    wirÜw 

10  abegeslagin  an  geschosse  vor  koste  8  seh.  gr.  Item  feria  tertia 
post  dominicam  cantate  [Mai  16]  dedimus  1  seh.  gr.  Item  dea 
suntages  vocem  jocunditatis  [Mai  21]  dedimus  Heincze  Wachen 
1  mr.  Item  am  montage  in  den  pfingist  heiligen  tagin  [JuniB] 
dederunt  camerarii  2  mr.  gr.     Item  des  suntages  noch  Johannis 

15  baptiste  [Juni  25]  dedimus  1  fert.  Item  des  montagis  nock 
visitationis  Marie  [Juli  3]  dedimus  V2  mr.  Item  des  suntagis 
vor  sand  Jacobitag  [Juli  23]  dedimus  4  seh.  Item  Merscheler 
von  Heincze  Wachen  wegin  abegeslagen  1  7«  seh.  Item  feria  2. 
in    vigilia    assumptionis    Marie    [August    14]    dedimus    Johanni 

20  Lelaw  ex  parte  Heincze  Wachi  et  defalcavimus')  12  mr.  gr. 
Item  sabbato  ante  dedicationis  [August  19]  V«  mr.  Item  Lau- 
rentius  Amuldi  dedit  Heincze  Wache  feria  4.  ante  nativitatis 
Marie  [September  6]  2  mr  gr.  Item  feria  4.  in  vigilia  sancti 
Mathei  [September  20]  dedimus  Heincze  Wachen  4  seh.  gr.    Item 

25  dominico  die  ipso  die  sancti  Remigii  [Oktober  1]  dedimus  Heincze 
Wachen  3  seh.  Item  dominico  die  ipso  die  sancte  Hedwigis 
[Oktober  16]  dedimus  1  mr.  minus  2  gr.  Item  sabbato  die  post 
omnium  sanctorum  [November  4]  dedimus  1  mr.  minus  4  gr. 
Item   Heincze  Wachen   dominico    die    post    omnium    sanctorum 

30  [November  6]  dedimus  1  seh.  4  gr.  Item  Heincze  Wachen  vor 
treten*)  an  geschosse  abegeslagen  von  Hannus  Merschelers 
wegin  40  gr. 

Piefe  poften  fcften  bie  Urfunbe  oben  5.  U3,  9  ff.  fort. 

1430.    April  2  —  September  2. 

s")  Item  Petro   des  von  Bergaw   schreibir  ist  uffgenomen  des 

suntages  judica,   botschafft  aus  Behemen  zu  thun,  diesse  unsers 

^)  l^abcn  an  bcr  Steuer  „abgcfd^Iagen",  abgerechnet. 
2)  Unf[ar. 
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gnedigen  herrn  des  koniges  lande  und  etat  zu  warnen').  Item 
des  suntages  noch  sand  Johannis  baptiste  tage  [Juni  26]  dedimus 
9  XJnger.  gülden.  Item  des  sonnabend  noch  sand  £gidiitage 
[September  2]  dedimus  13  Unger.  gülden,  und  im  ist  denselben 
5    tag   abegesagit.     Suma  10  seh.  24  gr. 

2(ns  <5orI.  Hr.  IX  (68  b. 

1430.     April  6  —  NoYember  4. 

Zahlungen  an  den  Oörlitzer  Söldner  Hehize  Kotettttz, 
2Ius  (gorl.  Hr.  IX  31.  I6i. 
10  Item    feria  5.  ante   palmarum    [April  6]    dedimus    Heincze 

Kotewicz  indigenam^)  Witschin   1   mr.  gr.     Item    Hans    Crodan 
abegeslagen    an    geschosse   von   Heincze    Chottewicz  wegin    vor 
das   pherd,  das  her  wedir  in  gekouflPb  hat,  8  mr.  gr.     Item  des 
santages  noch  Johannis  baptiste  [Juni  25]  dedimus  1  fert.    Item 
15    abegeslagen  von  dem  anslage  von  der  Agnith  Weitschreiberynne 
von    seinen   wegin  21   gr.     Item   Heincze    Chottewitcz    des   sun- 
tages vor  sand  Jacobi  tage  [Juli  23]  dedimus  8  seh.     Item  des 
montagis    in    vigilia    sancti   Jacobi    [Juli   24]    hat    man    Mertin 
Schultes  von  Heincze   Chottewitcz  wegen  abegeslagen   an   deme 
2o    anslage  6  fert.    Item  deme  satteler  zur  Jostynynne^)  von  Heincze 
Chottewitcz   wegen   abegeslagen  an  dem    anslage    V«  °ir.     Item 
des  santages  noch  sande  Bartholomei  tage  [August  27]  dedimus 
sibi  2  seh.     Item   an  der  methewoche  an  sande  Mathei  obunde 
[September  20]  dedimus  1  seh.     Item  des  montages   noch   sand 
25    Remigii  tage  [Oktober  2]  dedimus  7  fert.  gr.    Item  sabbato  ipso 
die    sancti  Marci  [Oktober  7]   dedit    Laurentius    Arnuldi    1    seh. 
Item   des  suntagis  noch  sande  Marci  tage  [Oktober  8]   dedimus 
sibi  4  seh.     Item  sabbato  post  omnium  sanctorum  [November  4] 
dedimus  1  seh.     Suma  47  V2  seh.  15  gr. 

ao  1430.     April  9.   15. 

Computatum  cum  Ffischbach  fabro  civitatis  dominico    die 
ipso    die    palmarum,     tunc    tenemur    sibi    omni    ratione    facta 

0  (Etioos  ausfttt|rli(^er  ^cigt  es  (Sari.  Hr.  IX  \fi\h:  Item  des  suntages  judica 
[A-ptil  2]  vor  dem  dinstage  sanct  Ambrosii  tage  gereth  mit  Petro  von  Chut 
flfinteT  bem  t  ein  2lbFürjungs3cid?€n]  des  edelen  herm  Otto  von  Bergo  uff  dem 
Troske  gesessin  schreioir  zu  dirfaren  der  keczer  geleginheit,  vorsacz  und  wo 
sie  sicli  byn  meynen  zu  keren  adir  wenden,  uns  das  detine  zu  schreihen  und 
ane  botschafft  nicht  zu  lossin,  dem  hut  mau  globit  1  Ungerischen  gülden  zu 
vertrinken  zu  geben. 

2)  £esart? 

»j  bev  im  Qaufe  btt  JoflYnYtine  mo\\nt 

10* 
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4  seh.  gr.  Item  computatum  de  novo  sabbato  iu  profesto 
resurrectionis  domini,  tunc  tenemur  ei  omni  ratione  facta 
4  8ch.  12  gr. 

2Ius  <SörI.  Hr.  IX  BI.  wa. 

6  1430.    April  9  —  Juni  18. 

Ausgahen  für  die  Tretmühle  in  Oörlitz, 

2lus  (5örl.  Hr.  IX  B(.  \&k9.. 

Item   dem   molner   von    der   trethmol    secundam    racionem 

l  fert.     Item  des  suntages  palmarum  [April  9]  ^/a  mr.     Item  an 

10  dem    osterhiligenobinde    [April   16]    7»    ^r.     Item  des   suntages 

quasimodogeniti  [April  23]   1   fert.  gr.     Item  des  montageö  ipso 

die  sancti  Philippi  et  Jacobi  [Mai  1]  1  fert.     Item  des  suntages 

jubilate   [Mai  7]   V«  nir.     Item   des    suntages    cantate    [Mai    14] 

1  fert.  gr.    Item  dominico  post  festum  corporis  Christi  [Juni  18] 

15   Va  s<^b.  3  gr.     Item  meister  Stephan  an    geschosse    abegeslagin 

1  seh.  von  des  molners  wegen.     Item  meister  Stephan  von   des 

molners  wegin,  der  die  threthmol  gemacht  hat,  donavimus  V«  seh. 

1430.     April  9.    Juli  24. 

Des  suntages  am  palmtage  dedimus  Andreas  by  der  mauwer 

20  uff  dy  30  tuch,    die  man  zu  im  nam  und  den  Roman uwer  des 

gelegen  geld,  [das]  Mathes  Geiseler  zu  Breslau  zu  im  genomen, 

bezalet,  10  mr.  gr.  —  Item  des  montages  in  vigilia  sancti  Jacobi 

abegeslagen  an  geschosse  und  an  deme  anslage   uff  die  tuchir, 

die  man  zu  im  genomen  hat,    ßomanuwer  des  gelegen  geld  zu 

25  bezalen,  das  Mathes  Geiseler  zu  im  genomen   und  die  luthe  vor 

versessene  zinse  bezalit,  11  seh.  20  gr. 

2(ns  (5örl.  Hr.  IX  BI.  mh. 

1430.     Hai  1. 

Die  Stadt   Oörlitz    überweist    dem   Spittelmeister  Pletzel   ver- 

30  schiedene  Zinse   des  Hospitals  zu  seinem  Eigentum,    da   das 

Spital  wegen  der  Heimsuchung  durch  Krieg  seine  Äufwendungeti 

nicht  ersetzen  kann, 

2lus  0bcrlaujtt|er  Urfiinbcnabfcfjrtftcn  V  öl.  ^6^.  Hegcfticrt  bei  If nantljc, 

„l7ipor!fd?e  rtad?rid?t  oon  betn  l7ofpitaI  unb  ber  Kird?c  3um  IjeUtgcn 

^^  (Seifte",  ^772.    Knautl^e  giebt  bcn  Jiber  acticator.  Gorlic.  als  Quelle 

an ').    ferner  regefttert  im  (Dbcrlauftfter  Urfunbenoerjeid^nis  II  S.  26. 

^)  Wenn  fidi  iDirflid?  bie  Urfitnbe  im  Ji))er  acticatorum  befanb  —  berfelbe 
umfaffetib  bie  §cit  von  H22-1432  ift  Pcrfd?oHcn,  f.  tteucs  !fauf.  IHagas.  75,  5.  V)  - 
fo  iPirb  fic  im  JliU^angc,  üielleidpt  auf  beii  letjtcn  blättern  gcpanben  l^abcu. 
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Wir  hernachgeschrebin  Peter  Cuncze  burgormeister,  Georgius 
Canitcz,  Herman  Schultis,  Mathias  Kehser,  Laurentins  Amuldi, 
Mathias  Geizeier,  Hannus  Weider,  Thomas  Karll  —  schoppiii  -  , 
Nicolaus     Langenickel,    Nicolaus  Newman,    Sigomund   Mentczol, 

5  Mathis  Kirchhoff,  Mathias  Pulsnitcz,  Niclas  Schurge,  Daniel 
Emener,  Petir  Hifthe,  Hanus  Stutzman  und  Heinrich  Ebirhard 
—  rathmanne  zu  Gorlicz  —  bekennen,  das  Johannes  Plctczel 
unser  eidgenos  vor  uns  und  noch  uns  [sie]  zu  eynem  spittelmeistc^r 
gekoren   ^wsls    unde  ist,   und   hat  uns  von  desselbin   ammechtis*) 

10  wegin  feile  nomeliche  rechenunge  getan  von  dreyen  jaren  bis 
zu  diessir  zukunfftigin  zeit  nemelich  des  montagis  noch  deme 
suntag  jubilate  [Mai  8],  doran  her  zu  nutcz  unde  fromen  des 
genanten  spitalis  von  seynes  ammechtis  wegin  seynis  eigen 
proppher*)    geldis  gelegin^)  und  gewant  hat  96  mr.  und  36  gr. 

15  So  als  derselbe  spitall  und  die  ganze  vorstat  mit  sampt  den 
forwerken  von  den  vordampten  ketczern  vorterbit  unde  zugrunde 
ausgebrant  ist,  und  sich  des  egenanten  geldis  nicht  hat  mogin 
doran  dirholin,  umb  des  willin  und  umb  solichis  vorterpnisse, 
der  obir   das   genante   spitall  irgangin   ist,   habin  wir  obgcnante 

30  burgermeister,  scheppin  unde  rathmannen  deme  obgenanten 
Johann!  Pletczel  und  seynen  geerbin  und  elichin  nochkomolingen 
vorlyen,  zugeschrebin  und  vorweiset  8  mr.  geldis  2  gr.  unde 
6  steyn  unslot  jerliches  zinses,  dy  uff  den  fleischbencken  dem 
egenanten  spitall  zugestanden  habin,  derselbin  zinse  zu  gebruchin 

-'S  und  zu  vorsetczin  umb  eyne  solicho  gonante  summa  geldis. 
Idoch  wenn  der  obgenante  spitall  adir  vorwehsoro  vormogin  die 
genante  zinse  8  mr.  geldis  2  gr.  unde  6  steyn  unslot  wedir 
abezulosen,  das  sal  unde  suUin  im  der  obgenante  Johannes 
Pletczel,    seyne  geerbin  unde  eliche  nochkomelinge  gunnen  unde 

30  gestatin  ane  allis  wedirrehden  ungehindert.  Actum  feria  secunda 
ante  dominicam  jubilate  coram  Petro  Cuncze  magistro  civium, 
scabinis  et  consulibus,  uti  supra,  in  parva  stubella  annorum 
[sie]  etc.    30. 

[1430.]      Mal  16. 

3Ji  Tabaritisclie   Heerführer  schreiben   an  Hans  von  Polem,   er 

möchte  die  Bürgen  des  bei  der  Eroberung  von  Oiiben  gefangenen 


>)  2lmt.   —  2)  proprius.  —  »)  <^t\\t\\m. 
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und  freigelassenen  Pilgram  zur  Erlegung  des  Lösegeldes    an 

halten. 

2Ius  Sculteti  annal.  II  31.  94a b.    ^ebrucft  bei  palacfy,  UrruiiMu 

Beitrage  H  S.  m  f- 

ft  Servitiis  praemissis,   prout  tempus  pacis  treugarum   exigit!] 

Nobilis  ac  strenue!    Non  vos  latet,   quomodo  Tymo  Pilgram    döj 
Scorcadel,   Christophorus  de  Penzek  in  Moskow  residens,    Hent: 
Ziglhem  de  Goltz,  Fridricus  [et]  Ulricus  dicti  Pilgram  de  Zechyn-I 
dorff,  Nickel  Scapaw  de  Ylaw,  omnes  unanimiter  manu  conjunctA 

10  et  indivisa  sub  obligatione  pignorum,    pecuniarum   et  bona    fidej 
promittentes  fidejussorie  exbrigarunt  ^)  amicum  suum  Pilgram   de| 
captivitate  a  strenuo  Wilhelme  de  Postupitz  nunc  in  Lutomissel 
residente,    qui   in    civitate  Gubin  mancipatus  fuit  per   nos    circa: 
ipsius  expugnationem  cum  strenuo  Petro  Zilstrang.    Sed   iniquus 

15  proditor  et  deceptor  bonorum  hominum  una  cum  iniquis  suis 
fidej ussoribus,  obliti  promissionum  suarum,  parvi  pendentes 
etiam  fraotionem  suae  fidei,  in  omnibus,  quibus  se  obligaveruiit, 
mentiti  sunt.  Quare  praesentibus  vestram  strenuitatem  liorta- 
mur    et    petimus,    quatenus    ob    gratiam   treugarum   et    futurum 

20  servitium  nostrum  praescriptos  inducere  velitis  ad  solutionem 
pecuniae,  qua  ipsi  praescripto  domino  Wilhelme  obligantur-). 
Quod  si  non  fecerint,  vos  rei  illius  gliscimus^)  memoriana  habere, 
ne  forte  in  postero  aliquid  nobis  adscribatur,  si  contigerit  eos 
per  exercitum  nostrum  movendo*)  compellere  ad  solvendum  etc. 

25  Etiam  petimus,  quatenus  pecuniam,  quae  jam  longo  terapore 
detinetur,  mox  in  Lippa  reponere  studeatis,  aliquem  vestrum 
dirigendo,  qui  pro  dampnis  ob  non  solutionem  vestram  acoeptis 
nobiscum  terminare^)  valeat.  Nee  subpeditate®)  sermonibus 
Czapkonis  capitanei  Orphanorum,  qui,  prout  audimus,   etiam   ex 

30  parte  nostri  vobis  aliqua  loquitur,  tamquam  potentiam  nostri 
haberet.  Bene  quidem  pro  parte  sua,  sicut  ipsi  placet,  potest 
facere,    partis   autem   nostrae  potestatem  non  habet.     Speramus 


^)  l^aben  ausgebtirgt. 

^)  3u  beffen  gat^Iung  fte  bem  IPill^elm  Don  poflubi^  perpfTtc^tet  ftnb. 

3)  iDÜnfd^en. 

*)  Was  foll  t>as  t^eißen? 

^)  oertjanbeln. 

^)  Unjtc^ere  icsavt,  palarfy  liejl  subdolorum  unb  fd^iebt  nadj  sermonibus  bie 
n?orte  credatis  utpote  tpiÜFürlicb  ein.  IHan  fann  andi  ffir  subpeditat«  „unter (Httif'' 
pieüeid?t  supplodite  ,,gcbt  Beifall"  fc^reiben. 
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®^S^>  quod  sine  mora  debitum  nostrum  per  vos  solvetis ').  Alias 
si  non  feceritis,  scitote  vos  ita  monituros,  sicut  decet  eos  mo- 
nere,  qui  minime  curant  sua  promissa  implere.  Responsum  ve- 
strum  rationabile  scriptum  per  gerulum*)  pracsentem  postulamus. 
&  Datum  feria  3.  post  dominicam  cantate. 

-^d^)    generosum  ac  strenum       Seniores')    exercitus    praescripti 

militem    Hanassium    de    Po-        in  Nymburga  collecti  Ottico   de 

lentzk,  advocatum  terrae  Loza,   capitaneus  in  Nymburga, 

Lusatiae.  dominus  Procopius  dictus  Basus, 

lu  director  operationum 

Thaboritarum. 

Sfnitet  bringt  b'xt  Urfnnbe  unter  bem  ^a^r^  \^5\  unb  3a>ar  oljne  bic  ^c« 
Setd^nnng  sine  anno,    palarfy  fcftt  ben  Srief  m  b<x$  Jal^r  \^M.    3^  fo^^^ 
tl^m  unb  iwav  \)  wtil  in  ber  5n7eitcn  l7älfte  bes  ITTärj  \^50  l)a\\>  von  poIen3 
'•"i  nnb  bic  Öieberlaufitj  f\d}  mit  ben  ^uf fiten  friebeten  (f.  oben  5.  m  ff.,  w  f.), 

2)  iDett  ber  ^miefpalt  ber  Sabortten  unb  lUaifen,  auf  ben  t^ier  Be5ug 
genommen  mirb,  im  ^Jcbruar  H3^  beigelegt  rourbe;  f.  palacfy,  (Sefdpic^te  von 
Bdt{men  III,  2  5.  52^,  CMdf  Be5o(b,  König  Sigmunb  unb  bie  Heid^sfriege 
gegen  bie  Quftten  HI  3.  65. 

so   [1430.     Gegen  Ende  Mai]. 

Der  Qörlttzer  Hauptmann  Hans  von  Qersdorff  schreibt  an 
eine  nicht  genannte  Person  in  Dresden  über  Kriegsvorfälle  in 
Ungarn,  Schlesien  und  Bohnen. 

Xladi   (SufiaD  Sd^mibt  in   bai  ^orfc^ungcn   3ur   beutfd?cn  <ßefd?id)te 
2&  (1866)  VI  209;  C^rnnl^aaen  »criptores  rer.  Silesiac.  VI  5.  96;  Pdiarfy. 

Ürfunblii^e  Beiträge  US.  J^  f. 

1480.     Juni  17. 

Balthasars  Geständnis  vor  dem  Oörlitzer  ScJiöppengerichte, 
2lns  <&M.  Hr.  X  i(56a. 
30  Anno  domini  etc.  30  sabbato  post  corporis  Christi:  Balthasar 

hat  bekant  zu  dem  erstyn  off  den  richter  vom  Grozen  Schone, 
[dem]  ist  worden  eyne  korze*)  und  eyn  brun  mantel  und  sleuer 
und  ander  plunderey.  —  Item  Zussing  ist  abericht*^)  mit  geldo.  — 
Item  Mertin  Zatteler  ist  worden  eyn  silberyn  koph**).     -  Balthezer 

*)  solvetur,  ipie  palarfy  lieft,  fteljt  nic^t  ba\  per  vos  fann  man  oieüeic^t  mit 
debitum  perbinben. 

*)  CCrSger,  Ueberbringer. 
'  ^)  Stultet   bringt  bie  ^breffe   unb   bie  Ztamen  ber  2Ibfenber  3tt   2Infang   ber 

Urfunbe. 

*)  Crog  ber   auffälligen  £nbung  n^irb   korze   als  ^bjeftioum  3U   mantel   3U 
Stellen  fein. 

«)  beja^It 
^  Bed^er. 


n 
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ist  wordyn  eyn  roden  bant^)  und  eyn  silberyn  gorthel  und 
7  seh.  gereth  gelfc,  zo  hat  er  daz  roden  banth^)  vorsaczt  Jungi^ 
Otten  tochter  zu  Mergjmstern  vor  2  seh.  unde  den  silberj^ 
gorthe[l]    vorsaczt    Gothard    vor    9    Rynische    guldyn.    —  Her 

5  Balthezar  von  Kamenz  der  frawen  bruder  von  Hewirswerde  isi 
heupmann  undir  en  und  der  Junge  Gothart  reyt  mit  ym  und 
Bertolt  des  Gassen  knecht  unde  Tycze  Phluger  ist  er  heupman, 
wen  her  Balthezar  nicht  keygenwortig  ist.  —  Nicol  vom  Laze 
der  haust  zy  unde  hofft  zy.  —  Item  zo  haben  ze  er  behuzunge 

10  zum  Bozen  Zore^)  her^)  Hannus  von  Mösko.  —  Sigimund  Rosen- 
hayn  von  der  Lobros*)  der  reyt  methe. 

1430.    Jani  19. 

In  Oörlitz  wird  eine  ausserordentliche  Steuer*  eingezogen ^  die 

reichsten  Bürger  müssen  10  Mark,    die  ärmsten  (>   Gi'oschen 

15  Steuer}!.    Es  ergiebt  sich  als  Steuersufmne  681  seh.  7  gr.   Die 

letzten  Beste  gehen  erst  am  29.  Juli  14S1  ein. 

7Xa^  ber  (Scfd^ogliftc  in  "bzn  libri  exactorum  ^^26— i^3ü  im  (Sörli^ft 
Hatsard?iD;  <SörI.  Hr.  X  81.  U5. 

Zwischen  1430  Juni  19  und  1431  Juli  29. 

20  Unter  den  defalcata  in  d-er  Liste  für  eine   attsserordentliche 

Steuer  in  Oörlitz  vom  19.  Juni  1430  (auf  dem  Oörlitzer  Bafs- 
archiv)  findet  sich: 

Item  Mertin  Sneiderynne  von  Rotenburgis  des  soldeners, 
item  von  Chotebussz  wegin  ^)  1  seh.  6  fert.  —  Item  Nickel  Czan 

25  vor  eyn  firtel  Reiehinbechir  byr,  das  der  zolner  genomen  hat, 
do  man  den  fuszsoldem  notdurfft  gap,  1  mr.  2  gr.  —  Item 
Boulze  vor  gewandes  Fritschcze  Grodis  [sie]  10  gr.  —  Item  Nickel 
Hoffemann  vor  lymvat  zu  panyr  6  gr.  —  Item  Cristoff  Pil- 
grymynne  vor  broth,    do   man    sieh   in  eine  were  gesaczt  hatte 

30  kein  der  Cratezen,  ete.  472  fert.  —  Item  Lange  Nickel  vor 
Reiehinbechir  byr,  das  der  zolner  genomen  hat,  do  die  keczer 
im  lande  woren,  und  den  souldenern  notdurffl  gap,  7  fert.  4  gr. 


^)  eiti  Hoben  23anb  ift  ipoljl  =  Knäuel  ^anb,  f.  Sdfmtütv,  Baycrifc^es  IPörter« 
bnd?*  II  5.  187. 

-)  f.  oben  I  S.  382,  u. 

8)  Das  her  ijl  abgefürst,  fann  alfo  andi  hern  I^eigen. 
*)  £ieberofe. 
)  5U  er9än5en  ift  abegeslagen. 
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—  Item  Caspar  von  der  Leippe  gelegins  geldes,  do  her  Mikschi 
Panczem  von  der  stat  wegin  zur  Sittaw  ausricht,  2  seh.*)  — 
Item  Jost  Brendel  von  der  vorlost  vor  Awsky,  tenemur  ei  von 
derselben   vorlost  3  mr.*)  —  Item  Johanni  Meissener  von  herm 

fi  Ulrich  von  Bebirsteins  wegin,  der  zu  im  gelegen  und  gezeret 
hat,  4  seh.  gr.  —  Item  pellifex  von  eynis  pherdis  wegin  von 
der  vorlost  vor  Awssigk.  —  Item  Daniel  Emeler  von  Reinschiln 
und  des  pfarrers  bruders,  die  am  soulde  zu  im  gelegin  habin, 
do  die  keczer  vor  der  stat  woren,  3  seh.  —  Item  Niclas  Gelhor 

w  vor  broth  in  den  parchant  und  vor  die  Cratcze,  do  man  sich  in 
eine  were  gesaczt  hatte,  14  fert.  minus  4  gr.  —  Michel  Mey 
vor  3  rynder  in  den  parchan,  do  die  keczer  im  lande  und  vor 
der  stat  woren  und  [wir]  eczlichen  seidenem  notdurlFt  gobin, 
iVs    seh.    gr.  —    Item    dy    Bleckerynne    abgeslagen,    daz    zu    ir 

15  vorzerit  von  der  seidener  wegen,  H  fert.  —  Jacobe  Bothener 
von  der  vorlost  Awssig  12  gr.  —  Item  demo  Satteler  zur 
Justynynne  von  Heincze  Chottewiccz  des  soldenors  wegin  V2  mr.') 

—  Item  Hans  Prochse  abgeslagen  vor  dy  phert,  dy  do  woren 
verloren  vor  der  Sittaw,  4  7«  nir.  —  Nicoiao   Horschel   von   der 

»  vorlost  vor  Awssik  wegin  2  seh.  —  Johanni  Ijc^law  von  Heincze 
Wache  des  soldeners  wegin  3  seh.  —  Hannus  Grasse  vor  habir, 
die  [sie]  die  seidener  von  Soraw  und  fuszsoldener  zu  im  vorzeret 
habin,  2  seh.  minus  6  gr.  —  Pauel  Forstynne  von  Reinschels 
wegen    des    souldeners    7    fert.    minus    1 V»    gr.   —  Item  Adeler 

25  9  fert.  5  gr.  abgeslagen  von  Goczen  wegen  9  fert.  6  gr.  — 
Nickel  Messirsmed  von  Reinschels   des   souldeners  wegin    72  mr. 

—  Grolok  bothener  vor  26  topphen  und  3  halbe  sechssenteil 
fessechen  zu  pulver  in  den  parchant,  do  die  keczer  vor  der  stat 
woren,  14  gr.  —  Item  man  had  abgeslan  Syraon  Berwige  2  seh. 

*>  von  der  verlost  wegen  vor  Awski.  —  Selgehannus  von  der  vor- 
lost der  pherde  Hanke  von  Collen,  die  im  genomen  wurden,  do 
her  in  der  stad  geschehe  in  walt  gesand  wart  noch  haulz  zur 
stad  buwe,  3  seh.  gr.  —  Item  meyster  Michel  der  bogener  ab- 
geslagen vor   arbrost   2  seh.   gr.    —   Hannus  Winkeler  vor  eyn 

^  pherd  vor  Awssik  verloren  1  seh.  —  Hannus  Crodan  von  der 
vorlost  vor  Awssegk  6V2  mr.  gr.  —  -  Der  Engolhartynne  von  der 
vorlost  Awssegk  2  seh.  gr.  —  Item  aide  Kyndeler  von  der  vor- 

^)  bie  ^intxagunq  ifl  gcfhric^en. 

^  We  Worte  von  tenemur  finb  gcfiric^eTt. 
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lust  Awssegk  1  mr.  —  Item  Stephan  Grunenbergynne  an  der 
vorlost  vor  Awssigk  zu  irem  teile  von  eynis  pherdis  wegin 
3  mr.  gr.  —  Georgio  Ermilreich  von  Gotssohe  Schof&s,  hemi 
Dupczky,    do   die   kecszer  wedir   aus  der  Slesia  in  diesses  land 

5  zogin,  aus  der  herbirge  ausgelosit  und  vor  tromen  und  zynnen 
zu  den  weren  und  brocken  zu  Neissebrucken  unde  Hottirthore 
8  seh.  gr.  —  Item  Bernhard  Jentschcz  von  Bartusch  des  fusz- 
souldeners  wegin  an  seinem  soulde  5  seh.  gr.  *)  —  Item  Georgio 
Canitcz  vor  byr   in  die  were  kein  der  Cratczen   3  seh.   gr.   — 

10  Item  Lorencz  Swetschcz  von  Reinschels  des  soldeners  wegen 
1  sc'h.  —  Item  Petir  Swop  von  der  vorlost  vor  Awsseg  wegin 
und  vor  ^/%  fuder  trenkbir  6  seh.  gr.  —  Item  der  Tschczenynne 
von  Reinschels  Grislawes  des  souldeners  wegin  an  seynem  soulde 
472  seh.  gr.  —  Item  Michel   bogener   an  7  armbrost   gebessirt 

15  2  seh.  gr.  —  Item  Thomas  Tschczeibechin  von  der  vorlost  vor 
Awsseg  wegin  7  fert.  gr. 

Tils  (Enbbaium  tfi  ber  29.  3uH  \a-3^  aus  ber  (Et?atfac^e  gefolgert,  \>a%  pon 
bm  presentata  ad  cameram  in  biefer  Ciftc  bie  le^te  Summe  des  suntages 
die  sancte  Marthe  virginis  an  ben  Hat  abgefütjrt  ipurbe. 

20  [1430].    Juni  22.    Görlitz. 

Thimo  von  Kolditz,  Hans  von  Oersdorff  und  Stadt  und  Land 
Oörlitz  vereinbaren  in  den  nächsten  14  Tagen  mit  Wentsch 
und  Donyn  Waffenruhe  und  innerhalb  dieser  Zeit  eineii  Tag 
zu  OörhtZf  zu  dem  auch  Ulrich  von  Biber  stein  eingeladen 
25  werden  soll. 

2ln5  Sculteti  annal.  II  31-  ^\h,  92a. 

Ich  Thymo  von  Colditz  vorweser  der  land  und  stete 
Budissin,  Görlitz  etc.,  und  ich  Hannus  von  Gerisdorff  ritter 
houptman,    und  wir  landmanne,    bürgermeister  und  rathmanne 

30  des  landes  und  der  stat  Görlitz  bekennen  öffentlichen  mit  diesem 
briefe  etc.,  das  wir  mitt  deme  edlen  hern  Wentschcz  von  Donyn, 
her  uff  dem  Greffinsteyne  und  zu  Radembritz ,  zu  einem  rechtin 
cristinlichin  frede  getretin  sein  und  den  mit  im  uffgenommen 
haben  von    datum   dises    briffes   biss    obir    14  tage.     Denselben 

35  frede  globen  ich  Thymo  von  Colditz  und  wir  vorgenante  Hannus 
von  Gerisdorff  etc.  mit  im,  seinen  frunden  und  helffern,  die 
vorgenenten  14  tage  nochenandir  aich  irfolgende  gantz  ans  und 


^)  btefe  (Eintragung  tft  geftric^en. 
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aus,  ane  gefahr  und  ane  allis  arg  mit  allen  den,  die  umb  unsem 
willin  than  adir  lassin  wellin,  stete  und  gantz  zu  halden,  und 
das  wir  mit  im  in  den  genanten  14  tagen,  wenn  jedes  in  dem 
bequemsten  ist,  zu  Oörlitz  einen  tag  gerne  bald  in  wollin.  Und 
wellin  den  edlen  bem  Ulrich  von  Bebirstein  dozu  gerne  bethin 
desselbin  gleich,  das  her  das  ouch  thue  und  das  her  uns  des 
ouch  seinen  fredisbriff  sende  und  gebe.  Des  zu  einem  bekentnus 
habe  ich  Thymo  von  Colditz  mein  ingesigil  und  wir  Hannus 
von  Gerisdorff  ritter  houptman,  landman,  bürgermeister  etc.  der 
»  stat  Görlitz  secret  uff  diesin  brief  lossin  drücken  etc.  Gegeben 
zu  Görlitz  domstags  in  octava  corporis  Christi. 

Da  SfuÜet  bte  Beseid^nnn^  sine  anno  wci^lä^,  fanb  er  b'ie  UrPunbe  ftc^er 
nnter  bem  3^4^^'  woiim  er  fie  perfekt,  i^3o. 

I 
I 

1490.    Juni  32. 

^  Item    Jorge    von    Gerisdorff    und    Thamme    Tschicko    eyii 

wochelon,   do   man  sie  uffnam,  do  die  ketzer  aus  der  Slcsia  al- 

I  hieher  zogin  und  zu  Heinrichsdorff  sich  legerten,  am  domstage 
in  octava  corporis  Christi  3  fert.  gr.  und  in  ist  abegesagit. 

2lus  cSdrl.  Rr.  IX  öl  \7oa.  (öebr.  bei  (Srünt^ageti ,  script.  rerum 
|l  Siles.  VI  S.  Hh  unter  bem  ^at^re  \^2%    Ztadf  it{rer  Stellung  tft  fein 

!  ^weifei,  ha%  biefe  Xloüi  in  ^as  3al7r  W>o  fällt;  H29  ift  and)  fd^on 

infolge  ber  Befunbungen  ber   laufenben   (Sdrli^er   Rechnungen   aus 

bem  3uni  1429  ausgefc^Ioffen. 


[1430.    Juli]. 

N  Der  Oörlitzer  Stadtsckreiber  befindet  sicfi  in  Wien  bei  König 

Sigmund. 

Uadf  <5drl.  Rr.  X  Bl  90a,  93a,  (\ob. 
Die  §ett  ergiebt  ftc^  ans  ^tltmanns  regesta  imperli  XI,  II  5.  (20  f. 

1430.    Juli  15. 

*  Item    Hannus    Gruber    von    Nurennberg    von    Lenhardis 

Rewthenheymers  seines  swogirs  wegin  vor  saluetor  und  von  des 
geldes  wegin  der  stat  von  Soraw,  dovon  Balthasar  Wuntschcz 
alhie  zu  Gorlicz  bezalit  und  vorweisit  ist,  dediraus  sabbato  post 
Margarethe  virginis  20  seh. 

J5  2(U5  <&M.  Rr.  IX  wb. 

Dergl.  oben  5.  94,  2lnm.  2. 
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[1430].    AngDSt  30.    Straubingen. 

Laarentixis  Ehrenberg   schreibt   nach  Oörlitz  über  den  bevor- 
stehende7i  grossen  Feldzug  gegen  die  Ketzer  und  über  die  Ver- 
einbarungen des  Bischofs  von  Magdeburg  und  des  von  Colditz 
5  wegen  der  Rakely, 

TXviS  Sculteti  annal.  II  BI.  96ab.  (5cbr.  bei  (Srüntjagen,  script. 
rer.  Silesiac.  VI  5.  9?  f.  (6er  Schluß  feljlt),  palarfy,  UrfunbUAe 
Beiträge  II  S.  \62  f.,  Kerler,  Deutfc^e  Heid?stagsdftcu  IX  5.  459  f. 

Laurentius   ad  senatum  Gorlicensem.     Ersame,    wol weisen, 
10  liebe  herren,  meine  willige  dinste  bereit. 

Geruchit  zu  wissen  uff  sulch  brive,  die  ich  uch  hie  von 
Strubingen  gesant  habe,  das  mein  allergn.  herre  der  Rom.  könig 
mit  dem  marggrafen  von  Brandeburg,  mit  hertzog  Otten  des 
pholtzgraffen   bruder   bey  Ryn,    der   sein    macht   hat^),    herzog 

15  Hannsen,  herzog  Heinrich,  herzogen  Wilhelm,  herzogen  Ernst, 
herzogen  Albrecht  zuvoran^),  mit  dem  ertzbischoffe  von  Magde- 
burgk,  mit  dem  bischoffe  von  Breslaw,  mit  dem  bischoffe  von 
Agria®),  mit  herren,  ritter,  knechten  und  steten,  die  dese  zeit 
bey  siuen  g.  gewest  sein,  eigentlich  uff  ein  gantz  worhafftig  ende 

20  gote  zu  lobe,  der  cristenheit  zu  tröste  beslossin  hat,  das  sie 
mit  irem  reysigen  gezeug  uff  das  allir  sterckste,  so  ir*)  ein  ider- 
man  uffkomen  mag  und  kan,  und  us  den  steten  und  dörffern 
yden  vierden  man  uszzurichten,  in  dem  felde  sein  wellen,  des 
suntags   nehest   noch  sand  Michels   tag  [Oktober  1]   schirst   zu- 

25  kommende.  So  wil  mein  gnädiger  herre  binnen  4  oder  5  tagen 
kein  Norenberg  gewiszlich  etc.  Und  ist  also  ouch  mit  in  dorau 
bieben,  das  man  von  allen  orthen,  umb  das  land  zu  Behmen 
leginde ,  zuzihen  sol  mit  macht  etc.  So  wil  s.  g.  mit  sinem 
eigen  leibe  methezihen,  by  in  sterben  und  genesin ^).    Und  höre 

30  y  anders  nicht  noch  sulcher  beslissunge  des  ratis,  do  wir  bey 
gewest  sein,  das  gestritten  wird,  man  möchte  denn  die  kätzer 
dozu  nicht  brengen. 

Dorumb,  lieben  herren,  geruchit  euer  ding  in  guter    achte 
ouch  zu  haben,  uch  doruff  zu  setzin  und  zu  schickin  mit  reysigen 


')  ber  bie  Dottmad^t  pom  pfalsgrafen  \\at 

2)  3ui)örberft  mit  \>tn  fjersögen  (Kurfürpen),  \>ix\\n  mit  bem  (Hrsbifc^ofe  n.  f.  ». 

3)  2Igram. 
*)  eorum. 

*)  f  Be3olb;  König  Sigmunb  unb  bie  Heicbsfriege  gegen  bie  Qufiten  III  5.  r^^. 
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pherden,  mit  wagen  etc.,  was  sich  dorzu  geböerth.  Wenn*)  mein 
herr  ixril,  das  ir,  ouch  mann  und  stete  mit  uns  im  lande,  die 
Slesia,    Liusitzer  land  uff  sein  sollen. 

^Ty  w^ir  uns  aber  mit  den  zögen  holden  suUen  umb  be- 
i  surgung  der  ketzer  in  der  Slosia,  der  possotken*)  umb  uns  ge- 
'  legen,    das   hat  unser  g.  h.  uns  noch  nicht  gesagit.     Und   alle, 

die   freden   mit  in  haben,    dy   sullen  den    frede    uffsagcn,    oder 

wil   sy   als  kätzer  haben. 

Hierumb,  liben  herren,  bitte  ich  euer  w.  sulche  Sachen  in 
\  gelieime  weis^),  niht  offinbar  zu  machen,  sunder  in  ratis  weiss*) 
zu  holden,  so  lang  biss  das  mir  gott  zu  uch  geholfft  etc.  Und 
hoffe,  dos  er  uns  jo^)  zu  Nurcnberg  ein  gnediges  ende  ohne 
vorzihen  thun  werde  ®).  Geschriben  eilende  zu  Strubingon  an  der 
metew^ochen  an  sand  Seligen  und  Meretag. 

b  Ouch  geruchit  zu  wissen,   das  der  von  Colditz   unser  foyt 

mit  dem  bischoffe  von  Magdeburg  gerodt  hot.  So'')  bin  ich  mit 
im  by  sinen  g.  gewest,  als  von  der  Rakely  wegen;  was  sich  do 
rede  vorlouffin  hot,  das  were  zu  lang  zu  schreiben,  wenn®)  dos 
es    doruff  bieben   ist,   das   der  bischoff  durch  seine  amechtlüthe 

•  mit  in  bestellin  wil®),  do  sy  ein  stehen  mit  uch  sollen  hobin, 
biss  her  wedir  von  sulchor  botschafft  kumpt,  so  als^j  mein  h. 
in  mit  andern  fürsten  zu  der  cronung  sendit  hertzog  Witulden 
zu  einem  konige. 

\  Und  dorumb,  lieben  herren,  geruchet  das  sinem  houptman 

^  zu  schreiben  kein  der  Dome '"),  daz  unser  foyt  und  ich  ein  sulchis 
\     mit   sinen  g.  geredt  habe,    und   das   uwer  w.  ein  stehen  mit  in 
i     leiden,  noch  der  zukunfft**)  des  bischoffs  4  oder  6  wochen.    Das- 
selbe auch  der  bischoff  bestellen  wil,  als  bald  her  von  minem  h. 
hen  heym  kumpt. 


0  Denn. 

2)  fepe  punftc. 

*)  3n  crgan3en  zu  holden. 

*)  m   ber  It>cifc  bes  (59rlt^er  Hates,  b.  Ij.  oljne  es  in  roeitere  Krcifc  bringen 
jn  lajfen. 

S)  2ln5ruf  ber  ^frewbe  unb  bcs  lDunf(^es,  etwa  „btt  l7tmmel  geb's". 

®)  3n  ber  Vorlage  werden. 

^  <£ttpa  =  „wie  benn",  „bemerft  fei,  ba%". 

^)  Hitr  bas  fei  ertpofjnt,  baß. 

')  Der  3if<^of  tpill  bmdf  feine  2lmtieute  ii^nen  bie  Be^ellung  5ufomnten  laffen. 
*<*)  halfme,  meftlidf  ©on  tiibben,  f.  oben  I  82,  6. 
»i>  Kürffetjr. 
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1430.    September  6  —  Dezember  27. 

Die  Stadt  Nürnberg  verehrt  hei  und  nach  der  Versammlung 
zu   Nürnberg  den   von   Pawdiszheim,   Görlitz,    Sittaw  und 
Lawben  8  qrt. ;  summa  1  Ib.  6  sh.  4  hl. 
•■^  2liis  2)cutf<^c  Hetd^stagsaftcn  IX  5.  'Vts,  ^3. 


(ßörU^cr  ^atsrcd7nungcn. 

[BL  2a]    DeN  suntagis  ipso  die  saneti  Severi  [Oktober  23]: 

Item  deme  hundislohir  zu  lone  31  gr.        Item  vor  zymmer 

10  die  weikhusin  zu  besperren  10  gr.  —  Item  deme  todingrebir 
17  pf.  —  Item  meister  Niclas  deme  aldon  buchssemeister  zwey 
wochelon  J2  gr.  —  Item  meister  Hannus  deme  buchssemeister 
zwey  wochelon  V2  Dar.  —  Item  meister  Petir  de  Reichinbach 
zwey    wochelon    7»    mr.    —    Item    Cunoze   von    Bunden*)    zwey 

lÄ  wochelon  20  gr.  —  Item  Gernegros  deme  buchssemeister  zwey 
wochelon  20  gr,  —  Item  Hannus  Czeideler  deme  buchssemeister 
zwey  wochelon  20  gr.  —  Item  Lesschemeister  zwey  wochelon 
V2  mr.  —  Item  Hannus  Kopphe  zwey  wochelon  20  gr.  —  Item 
meister  Michel  zwey  wochelon  16  gr.   —  Item    deme  drometir 

20  zwey  wochelon  12  gr.  —  Item  meister  Thomas  meuwerer  salb 
dritte  zu  11  tagen  und  zwene  zu  dreyen  tagen  die  weikhuser 
ferne  zu  thoren  uffgemauwirt'^)  und  ebene  gesperrit  11  fert. 
8  gr.  —  [Bl,  2h]  Item  7  hoppherern^)  dazu  gehandlangit,  einer 
zu  12  tagen,    drey  zu  11  tagen,    zwene  zu   10  tagen,    einer  zu 

25  3  tagen,  facit  73  gr.  —  Item  einem  botin  kein  Budissin  von  des 
tagis  wegin  Heincze  Dobeschicz  wegin  4  gr.  —  Item  Nickel  Lodel 
deme  zymmerman  salb  ander  12  erbinten*)  tage  einem  iglichen 
die  weikhusen  zu  sperren  6  fert.  —  Item  einem,  der  schindel 
dozu  ufFgetragin    und  handreichint   hat,    16  pf.  —  Item  einem 

30  zwey  erbintage  aberaume  geschot  zur    kammer   zur   buchssen^) 

h  0b  Bünbc  WA  üO"  (DsnabrHrf,  Sunbc  fübl^  Don  Doflart  in  0|ifriesIanb, 
ober  BiiTibc  Tiörbli<^  ron  HTaastrid^t  gemeint  ifl,  muß  3ipeifclljaft  bleiben. 

^)  ^/3w  ^l?üren  aufmauern"  Pann  bo(^  blog  Ijeißen,  vorn  mit  Cf^tiren  anfmaucrn, 
f.  unten  5.  ^60.  7  ff. 

3)  fonft  opperern  =^  operarii  =  f^anblanger. 

*)  erbeliiiae  =  arbeitcnbe. 

•'')  Süd^fenPammer  ift  l|icr  ber  Stanbort  ber  Süc^fc. 
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an  ansrer  liebin  frauwin  thore  16  pf.  —  Item  vor  kolen  zu  der 

formen  zur  nuwen  buchssen  8  gr.  2  pf.  —  Item  vor  latten  und 

zymmer  die   weikheusir   zu    sperren  22   gr.   —   Item  vor   latten 

zu  den   weiklinsem  zu  sperren  8  gr.   —  Item  vor  gegurthe  in 

&  den  marstall   26   gr.  —  Item   Jorge   Schencke   zwey   wochelon 

12  gr.  —  Item  meister  Mathis  zymmerman  zweilff  erbinten  tage 

an  den  siegin*)  salb  andir  geerbit  1  mr.  minus  4  gr.  —  fBL  3a] 

Symon  Byroald  zwelff  tage  Ion  zu  den  siegin  gegrabin  14  gr.  — 

Item  Nickel    deme    waynknechte    4    wochelon    16    gr.    —    Item 

»  Lindener  karrenknecht  12  tage  Ion  12  gr.  —  Item  Zeiler  deme 

helffir  12   tage  Ion  12  gr.  —  Item  Petschcze  Luban  salb   andir 

stein   ausgescheidin    an    sande    Niclas    kirchin    34    gr.    —   Item 

deme  grebermeister  salb  6  zur  essen  gegraben  zur  nuwen  formen*) 

9  tagelon  V«  ^ch.  3  gr.  —  Item  Czins  drey  wochelon  12  gr.  — 

s  Item  Patenickel  deme  marstellir  4  wochelon  16  gr.  —  Item  6  gr. 

zu  vertrinken.  —  Item  vor  byr  den  pauwem,  die  houlz  gefurt 

'   habin,  6  gr.  —  Item  vor  licht   in    den  marstall  4  gr.  —  Item 

Eotechin    dem    helffir   in    dem    marstalle  4  wochelon   12  gr.  — 

i   Item  vor  hundissmer  in  den  marstalll  den  pherdin  zu  erzedey") 

«  6  gr.  —  Item  Lankusch  dedit  den  gebauwem,   die  stubehoulz^) 

!    gefurt   haben,    zu    byre  2   gr.  —   Item  Pancratio   kein  Breslaw 

'    zu  meister  Dyetterich  thumprobist  zu  Budissin  uns   zu  rathen, 

!    das  wir  mit  [BL  3b]  geistlichir  acht  nicht  besweret  wurdin,  und 

'    von  der  versessenen  zinse  wegin,  eine  metheleidunge  zu  Breslaw 

t  und  Legenicz  mit  uns  zu  leiden*),   12  gr.  —  Item  einem  botin, 

der  von  deme  houptman  von  der  Dohme   brieffe    bracht   einen 

frede  mit  den  Babilen  zu  leiden,  zu  vertrinken  gegeben  2  gr.  — 

Item  einem  botin  kein  Chothbuss  von  meister  Wulffs  wegin  7  gr. 

Des  santagis  noch  Symonis  and  Jade  [October  29]: 

^  Item  einem  botin  kein  Budessin  von  des  tages  wegin  mit 

herzöge  Johansen  von  Botinburg  zu   halden  4  gr.  —   Item  vor 
schyndel  die  weikhuser  zu  bedeckin  und  vor  latten  1  soh.  4  gr.  — 


*)  S(^(a9  tfl  ipot^l  bosfelbe  mte  Si^Iagbaum,  ettt  ({ölserner,  betpegltc^er  Balfen 
Jttm  X)tt\Tfztxzn  ber  IDegc  ((Eljore). 

^)  £5  tfi  von  6er  3n(^fenform  bte  Hebe. 

*)  ^Irjnei. 

*)  Brennt^ols  für  bte  Stuben. 

^)  Die  (Släubtger  in  Breslau  unb  Ctegnt^  foüen  mit  ber  Stabt  „mttletben", 
^-  \.  bnrd;  ^rlag  von  §tnfen  bte  £a{l  ber  Stabt  mittragen  i^elfen. 
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Item  vor  sparhoulzer  zu  den  weikhusen  8  gr.  —  Item  vor 
schyndel  die  weikhusen  zu  bedeckin  8  gr.  1  pf.  —  Item  einem 
botin  kein  Breslaw  zu  irfahren  der  ketzer  geleginheit,  do  sie 
vor  Othmochaw  lagin,  14  gr.  —  Item  den  souldenern  und  den 
ö  gesellin  in  den  halt  uff  die  von  Greffinsteyn  und  Cratcze  zu 
halden  472  fert.  —  [Bl.  4a]  Item  vor  eysen  zu  der  nuwen 
und  eine  aide  phanne  gebodemet*)  12  gr.  —  Item  meister 
Thomas  muwerer  salb  dritte  an  den  weikhusen  die  thoren  zu 
fertegin  igliohem  fumff  tage  Ion,  facit  1  mr.  4  gr.  —  Item 
10  7  hoppherern  steine,  sand  und  kalk  dazu  gehandreichnit  und 
getragin  43  gr.  —  Item  demo  forster  zu  Lichtenberg,  das  her 
hat  lossin  houlz  fellin  zu  siegin  und  zu  essen  zur  nuwen  buchssin, 

9  gr.  —   Item    meister   Niclas    deme   alden    buchssemeister  eyn 
wochelon    6  gr.  —  Item   Petir   von    Reichinbach   eyn   wochelon 

15  12  gr.  —  Item  Leschemeister  eyn  wochelon  12  gr.  —  Item 
Hannus  Czcideler  eyn  wochelon  10  gr.  —  Item  meister  Hannus 
Schoneffelt  eyn  wochelon  12  gr.  —  Item  Gernegros  eyn  wochelon 

10  gr.   —  Item   Cunczen   von    Bunde   eyn    wochelon    10  gr.  — 
Item  meister  Michel  eyn  wochelon  8  gr.  —  Item  Hannus  Kopphe 

20  eyn  wochelon  10  gr.  —  Item  Nickel  domo  dromethir  eyn  wochelon 
6  gr.  —  Item  Nickil  Lodel  zymmerman  salb  andir  3  erbintage 
an  den  weikhusen  zu  bedeckin  '/z  seh.  —  [Bl.  4b]  Item  meister 
Mathis  zymmerman  fumff  erbintago  an  deme  gebynde*;  in  der 
gruben    zur  nuwen   buchssin    '/s  seh.  gr.  —  Item   einem    helffer 

25  fumff  erbinten  tage  6  gr.  —  Item  Fischbach  deme  stadsmede 
vor  huffslag  1  mr.  4  gr.  —  Item  den  knechtin  zu  vertrinken 
2  gr.  —  Item  meister  Gregor  vor  1  par  stegereiffen^),  6  ringe, 
zeume  zu  bessirn  und  vor  10  slosser  an  die  siege  unde  weik- 
huser,  vor  fumff  rore  und  hockin  an  die  reitstule  3   fert  gr.  — 

30  Item  Dromel  deme  smede  vor  6  ringe,  10  ringe,  fumffzehen 
scheue*)  zur  nuwen  buchssen,  17  hockin  zu  den  weikhusern, 
30  seh.  bretnail,  2  band  zur  buchssen,  6  siege  beslagen  etc., 
20  seh.  und  100  seh.  deckenail  zu  den  weikhusern  4  seh.  9  gr.  — 
Item  Cunrad  zu  geleitin  herzöge  Lodwegis   kanzeler  kein  Lem- 

35  berg  3  gr.  —    Item  den  hoffeknechtin,    die   houlz  gefurt  habiu 

')  mit  neuem  Bobcn  Derfel^eu. 

2)  gu>ci  bnrd?  Hicgel  unb  Streben  mit  einander  pcibunbenc  Säulen  nennt  man 
ein  <5ebinbe.    21be[un$. 

3)  Steigbügel. 

*)  eifcrne  Heifen. 
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I    za  den   siegin,   zu  vertrinken  19  gr.  —  Item  Lyndener  deme 

[    k&rrenknechte   5   erbintage   5   gr.  —  Item   Zeiler   deme   helffer 

I    5  tagelon  5  gr.  —  Item   Laorentio   Amoldi  vor   byr   alenzil^) 

I     mit  den  kannen  uff  das  rothaus  getragin,    den   grebim  und  in 

is  den  parchant,  do  die  [BL  Sa]  ketzer  vor  [der]  stad  woren  und 

I     die  vorstad  ausbranthen.     Item  umbe  breth  und  schindel,  spar- 

hnlzer  zu  den  weikhusem  4  scb.  46  gr.')  —  Item  umbe  liechte 

den  jungen   hern  zu  Swobis  hochzeit  3  gr.  —  Item  Cunraden 

deme  staddyner  zu  geleitin  hern  Johansen  Reichard  thumherren 

ü  von  Breslaw   kein  Budissin  2  gr.  —  Item  Jorge  Schenke   eyn 

wochelon  6  gr.  —  Item  iren  dreyen,  die  der  roren  gehut  haben, 

3  gr.  —  Item   Pancratio   zu    hern    Otto   von   Bergaw    uff  den 

Trosko'^    zu  irfaren  der  ketzer  geleginheit  9  gr.  —  Ebindreyn 

umb  einen   Speisewagen,  leitherbeume  und  vor  gesteile  an  den 

iB  steynwagen  27  gr.    —   Item  deme  seiler  von  joregedynge  zeile 

za  bestellen  in  die  vleischerbadestobe  3  fort.  gr.  —  Item  Lorencz 

Amulde,   Peter  Cunczen,  Wenczel  Weitschreiber,  Jorge  Canicz 

und  dem  statschreiber  kein  Budissin,  als  der  von  Plauwen,  der 

von  Coldicz  und  Hannus  Polencz  zu  mannen  und  steten  würben 

I»  von  unsers  gnedigen  hern  des  konigs  wegen,  das  land  und  stete 

noch  alder  ordenunge  eyns   sein   sulden   und  200   pherde   kein 

der  Zittau   legen,   doran  uns  50  pherde  geboeriten,  von  Nickel 

Polenczks  wegen  10  mr.  41  gr. 

:    fBl.  51]   Des  snntagis  noch  omnlum  sanetornm  [November  5]: 

»  Meister  Niclas  aide  buchssemeister  eyn  wochelon  6  gr.  — 

Petir  Smed  von  Reichinbach  eyn  wochelon  12  gr.  —  Item 
meister  Hannus  Schonefelt  zwey  wochelon  12  gr.  —  Item  Lesche- 
meister  eyn  wochelon  12  gr.  —  Item  Gemegros  eyn  wochelon 
10  gr.  —  Item   Cuncze  von   Bunden   eyn  wochelon   10   gr.  — 

»  Item  Hannus  Czeideler  eyn  wochelon  10  gr.  —  Item  Nickel 
deme  drometir  eyn  wochelon  6  gr.  —  Item  meister  Thomas 
deme  meuwerer  salb  dritte  zu  fumff  tagin  geerbit  und  die  lochir 
zu  thüren  zu  fertigin  an  deme  weikhuse  bey  der  Kaie  3  Y2  fert. 
—  Item  8  hoppherem  dazu  gehandreichit,  sand   und  steine  ge- 

«  tragin  zu  ftimff  tagin  Ion  44  gr.  —  Item  deme  swertfegir  vor 

i 

0  atetn3eln  =»  l^in  nnb  tüteber,  distinctim. 

')  Die  gan5e  (Eintragung  iß  gefhic^en. 

')  Q[rosfy,  jefit  Hnine  bei  (Euman  in  Böhmen. 
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eyn  swert  Veifcschcz,  do  im  sejoies  in  deme  gehege^)  abegedrungen 
wart  von  des  von  Hockeboms  gesellin,   14  gr.  —  Item  meisterl 
Mathis  deme  zymmerman  salb  ander  fumff  erbintentage  an  den! 
weikhusern  treppin  gemacht  ^2  seh.  gr.  — /Bl.  6a]  Item  Nickeil 

5  Lodel  deme  zymmerman  salb  ander  iglicher  5 .  erbetintage  die-l 
weikhuser  zu  bedeckin  ^|^  seh.  —  Itöm  einem  handreicher  fumff ! 
tagelon  6  gr.  —  Item  einem  botin  kein  Behmen  zu  irfaren  derl 
ketzer  geleginkeit  12  gr.  —  Item  einem  botin  kein  Badissimj 
uns  zu  vorschreibin,  was  ir  rath  und  meynunge  sey  und  'were,! 

10  do  her  Sigemund  von  Tetschczen  sich  mit  den  ketzern  in  derj 
Slesia  voreynet  hatte  in  dieses  unsers  gnedigen  hem  des*)j 
koniges  [land]  doraus')  zu  wenden  und  die  Lobaw  zu  besetzin,; 
4  gr.  —  Item  Frenczel  deme  forsfcer  vor  35  brückend  elen  35  gr. ' 
—  Item  Prebus  vor  2  eychin  zu   den  tromen   zur   brücken    an. 

16  sande  Niclas  thor  7  gr.  —  Item  meister  Michel  deme  bachsse-  j 
meister   eyn  wochelon  8  gr.  —  Item  Nickil  Lyndener   karren- 
knecht  fumff  tagelon  6  gr.  —  Item  Mertin  Lyncke  deme  wayner 
vor  4  rade  zu  deme  nuwen  kochenwagin  18  gr.  —  Item  dreyen  ; 
rorehutern   iglichen   eyn  tagelon   3   gr.  —  Item  vor   lichte,    do  ^ 

20  meyne    hem    bey    nacht    uffstehin   müsten,    do    die    ketzer   im  j 
Windische  Osseg  8   hoffe    ausbranten,   4  gr.  —  [Bh  6h]    Item 
vor   schyndel   die   weikhuser   zu   bedeckin    16   gr.  —  Item  vor  \ 
brethe  die  weikheuser  zu  bodemen  26  gr.  —  Item  vor  kolen  2x1 
der  nuwen   formen   zur  nuwen  buchssen  8  gr.  —  Item   einem 

25  botin  kein  Budissin  von  der  Gerigisweldir*)  wegen  4  gr.  — 
Item  Jorge  Schencke  eyn  wochelon  6  gr.  —  Item  zu  vortrinken, 
das  her  seinen  fleys  dobey  gehabt  hat,  2  gr.  —  Item  einem 
botin  kein  deme  Stolpin  von  des  pharrirs  von  Diettirsbach  und 
unsem  armen  luthen  von  Lawtirbach,  von  der  zinse  wegin,  die 

80  her  obir  seyn  nichtmessebelesunge  zu  im  fordirt,  8  gr.  —  Item 
einem  botin  in  die  Slesia  zu  irfaren  ire  geleginkeit  doselbist, 
do  sie  vor  Othmochaw  login,  und  iren  vorsatz  und  vomemunge 
18  gr.  —  Item  Czyns  zwey  wochelon  8  gr.  —  Item  Heinere 
Schrobis  vor  byr  den  medern  uff  der  fyeweide  1  gr. 


*)  Utan  fann  auc^  an  tas  Dorf  bei  Kottjenburg  benfen. 
2)  3«  ber  Dorlage  dem. 

8)  Sie  liatten  ft(^  per  eint,  um  fid?  aus  Sc^Ieficn  (doraus)  nad?  ber  (Dberlauft^ 
5U  menben. 

*)  bie  (Einipoliiier  oon  (Seorgsmalbe,  einem  5täbtd?en  nörblic^  pon  Humbnrg. 
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[Bh  7a]   Des  santagis  noch  sande  Katherinen  tage 

[NoYember  26]: 

Item  Heincze  Sleiffen  mit  deme  armen  manne  kein  Moskaw 
bekentnisse  von   den  gefangin  doselbist   uffzunemen   19   gr.   — 

>  Item  Heincze  SIeiffen  kein  Ffredeland  von  hem  Ulrich  von  der 
ufigetrebnen  wagen  mit  getreide  wegin  6  gr.  -  Item  vor  eyn 
essen,  do  meine  hem  mos  satzten^),  1  mr.  gr.  —  Item  den 
gefangin  vor  speise,  die  in  den  thormen  legin,  3  fert.  —  Item 
den  hem   kein   der   Sprottaw  von   des   tagis   wegin  Jorge  von 

»  ßeders  vor  brotin,  vor  fleisch,  vor  haner,  vor  weisbrot,  vor 
rockinbrot  und  vor  einen  kehse  22  gr.  —  Item  do  man  eyn 
nue  geschos*)  ambeschreib,  vor  eyn  essen  17  gr.  —  Item  meister 
Wulff  18  gr.  —  Item  deme  todengrebir  3  gr.  —  Item  einem 
botin  kein  Glosse")  Voitlender  zu  warnen,    das   die  ketzer  obir 

u  das  gebirge  komen  weren,  2  gr.  —  Item  vor  pfeilscheffle  20  gr. 
-  Item  Bemhard  in  die  Slesia  zu  irfaren  der  ketzer  gelegin- 
keit,  do  sie  vor  Othmochaw  login,  12  gr.  —  Item  einem  botin 
kein  der  Leippe  zu  irfaren  der  ketzer  geleginkeit  6  gr.  —  Item 
einem  botin    kein  deme  Sagan  von  Heincze   Dobeschicz  wegin 

»  3  gr.  —  Item  vor  schyndel  zu  den  weikhusem  die  zu  bedeckin 
12  gr.  —  [Bl,  7  h]  Item  einem  botin  kein  deme  Sagan  von  des 
tagis  wegin  mit  Heinoze  Dobeschitcz  und  den  Wildensteyner  zu 
haldin  5  gr.  —  Item  meister  Thomas  deme  meuerer  salb  fierde 
zu  15  tagen  mit  den  hoppherem  geerbit  uff  deme  hoffe  an  deme 

»  nuwen  werkgadem*)  unserm  allergnedigisten  herren  deme  konige 

I  za  eren  etc.  4  mr.  7  gr.^)  —  Item  Johanin  meuweror  vor 
V2  fuder  byrs-in  die  were  kein  Beichinbach,  do  man  sich  kein 
Mikschi  Panczer  gesazt  hatte,  9*/«  fert.  gr.  —  Meister  Nickel 
buchssemeister   drey  wochelon   18  gr.  —   Item  Petir  Smed  von 

»  Eeichinbach  drey  wochelon  3  fert.  gr.  —  Item  Hannus  Kopphen 
4  wochelon  '/«  >^^^-  gr.  —  Item  Hannus  Schonefelt  drey  wochelon 
3  fert.  gr.  —  Item  Cuncze  von  Bunde  drei  wochelon  7»  seh.  gr. 

:  —  Item  Leschemeister  drey  wochelon  3  fert.  —  Item  Hannus 
Czeideler   drey  wochelon    V2  sct.  —  Item   iren   zweyn   an   der 

^)  bte  TXti  nitb  'tas  V[iQi%  bes  5U  brauenben  Bieres  befHmmten. 
*)  €s  Ijanbelt  jt(^  um  bos  (5ef<^o§  Dom  \1,  ttopember  ^^430;  f.  bie  Urfnnbe  pon 
\m  Cag^ 

*)  (5(offen  ndrbü^  ^on  Cdbau. 

*)  (Sema(^. 

*)  f.  unten  Urfnnbe  ^30.  Desember  3  —  \<i^\,  '^omaax  2\, 

11* 
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essen  gegrabin  zu  der  nuwen  buchssen  47«  tagelon  iglichem 
9  gr.  Item  einem  zwene  tage  doran  gegrabin  2  gr.  —  Item 
deme  grebirmeister  alder  schulde  und  zu  vertrinken  16  gr.  — 
[Bl.  7c]  Item  Gemegros  drei  wochelon  V2  seh.  —  Item  meister 
6  Michel  drey  wochelon  7»  mr.  gr.  —  Item  Nickel  deme  drometir 
drey  wochelon  18  gr.  —  Item  Petschcze  Luban  salb  dritte  steine 
auszuscheiden  und  zu  brechin  uff  des  voithes  hoffe  zu  deme 
nuwen  gemache  iglichem  11  tagelon,  facit  1  mr.  minus  2  gr.  — 
Item  vor  schyndel  zur  stad  buwe  9  gr.  —  Item  deme  furmanne, 
10  der  die  lepke*)  fürt  von  Nuremberg,  3  gr.  —  Item  Hannas 
Zelaw  deme  karrenknechte  16  tagelon  16  gr.  —  Item  Lyndener 

17  tagelon  17  gr.  —  Item  Hannus  Patenickel  deme  marsteller 
fumff  wochelon  20  gr.  —  Item  zu  vortrinken  6  gr.  —  Item 
Rotechin  fumff  wochelon  deme  helffer  15  gr.  —  Item  vor  liechte 

16  in  den  marstall  6  gr.  —  Item  Jorge  Schencken  drey  wochelon 

18  gr.  —  Item  ireu  fyren,  die  schyndel  uffgereichit  und  gehand- 
reichit  haben  den  zymmerluthen  zu  den  weikhusem,  einem 
4  tagelon  und  den  andern  zu  einem  tagelon,  7  gr.  —  [Bl.  7dJ 
Item  Nickel  deme  waynkneohte  fumff  wochelon  20  gr.  —  Item 

20  Czyns  drey  wochelon  12  gr.  —  Item  umbe  kyen  in  den  offen 
uff  das  rathaus  2  gr.  —  Item  vor  byr  alenzeP)  uff  das  rathaus 
den  hem  geholit  4  gr.  4  pf. 

Des  snntagis  vor  Barbare  [Dezember  3]: 

Item  dreyn  steynmetzin  steine  gehauwen  zu  der  stoben  uff 

25  des  foithis  hoffe,  zweyn  drey  wochelon  und  einem  eyn  wochelon 

und   4  tagelon,   facit  2  mr.  minus  4  gr.  —  Item   einem    botin 

kein  Budissin  zu  hem  Thymo  von  der  sachen  wegin  zwischen 

hem  Ulrich  von  Bebirstein  und  Voitlender,    und  Albrecht  von 

der   Kopphers   wegen,    die   und   andir   sachen   mit   im    zu    ver- 

30  handeln,  4  gr.  —  Item  einem  bothin  kein  deme  Sagan  von  der 

vorrichtunge  Heincze  Dobeschitcz  wegen  5  gr.   —  Item    einem 

bothin  kein  Legnitcz  zu  irfaren  der  ketzer  geleginkeit  7  gr.  — 

Item  einem  kein  Spremberg  zu  vorspehin  unseres  allergnedigisten 

hem  des  konigis  strosrouber  72  Doir.  —  [BL  8  a]  Item  vor  brethe 

•6  zu  den  thoren  an  die  weikhusere  6  gr.  —  Item  meister  Thomas 

deme   meuerer   salb   dritte   an  der  stoben  uff  des  voithis   hoffe 


*)  etnjeln. 
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geerbit  iglichem  eyn  wochßlon,  facit  3  fert.  8  gr.  —  Item  ftunflT 
hoppherem  sand,  steine  und  kalk  dozu  getragen  and  gehant- 
langit,  iglichem  eyn  wochelon,  29  gr.  —  Item  meister  Ffranczken 
deme  zymmerman  4  erbintage  an  den  siegin  geerbit  12  gr.  — 

i  Item  meister  Stephan  dem  zymerman  salb  ander  14  tagelon 
geerbit  an  deme  fiogeP)  an  der  mole  in  den  fier  raden  und  an 
dem  schosgatter  hynder  des  voithis  hoffe  6  fert.  —  Item  einem 
helflFer  8  gr.  —  Item  Niclas  Lodel  salb  dritte  iglichir  8  erbinten- 
tage  geerbit  an  den  weikhusem,   bodeme   gesazt  und  gedackit 

10  6  fert.  gr.  —  Item  Nickil  Gerthener  salb  andir  das  weikhaus 
bey  der  Czelstad  gedacket,  iglicher  8  erbetin  tage,  1  mr.  gr.  — 
Item  meister  Niclas  deme  buchssemeister  eyn  wochelon  6  gr.  — 
[BL  8b]  Item  Cuncze  von  Bunde  buchssemeister  eyn  wochelon 
10  gr.  —  Item  GTemegros  eyn  wochelon  10  gr.  —  Item  meister 

15  Hamms  Schonefelt  eyn  wochelon  12  gr.  —  Item  Johanin  Czeideler 
eyn  wochelon  10  gr.  —  Item  Petir  Smed  von  Beichinbach  eyn 
wochelon  12  gr.  —  Item  Leschemeister  eyn  wochelon  12  gr.  — 
Item  meister  Michel  eyn  wochelon  8  gr.  —  Item  Nickel  deme 
drometir   eyn   wochelon    6   gr.   —  Item   Nickels    des    drometirs 

»  wachepelz  zu  bessern  2  gr.  —  Item  demeselben  drometer  vor 
sporn  1  gr.  —  Item  Johannis  Schefßrbarth  zu  vortrinken,  do 
her  orloup  nom,  1  Beinisch.  guld.  —  Item  Allexio  Taschener, 
das  her  kein  Böhmen  gelouffin  ist  zuvorspehin  der  ketzer 
geleginkeit,    12   gr.   —   Item    Hannus    Zele    des    wa3rnknechti8 

»  helffer  6  tagelon  6  gr.  —  [BL  9a]  Item  Lyndener  deme  karren- 
kiiechte  5  tagelon  B  gr.  —  Item  einem,  der  die  grübe  an  deme 
Hottirthor  besehet«)  und  gefulUt  hat,  2  gr.  -  Item  vor  lichte 
alenzel')  uff  das  rathaus  geholit  7  gr.  —  Item  Jorge  Schencke 
eyn  wochelon  6  gr.  —  Item  Czyns  eyn  wochelon  4  gr.  —  Item 

»  Ffrenczel  deme  forster  super  racionem*)  12  gr.  —  Item  Nickel 
Nuwman  kein  Bisschoffswerde  von  Nickel  von  Polenczk  [wegen] 
zu  tage,  der  dahin  zu  Budissin  gelegit  wart  noch  irkentnisse 
unsers  gnedigen  hem  des  konigs  rethe,  4  seh.  gr.  —  Item 
Sigemund   Mencz*)   kein   der   Sittaw   mit    den   souldenem,    die 


0  innf{Iflttgel  ifi  noobl  basfelbe  ipie  tltttt^lrab. 

^  mit  Sd^tttt  ausfüttert. 

*)  em5eln. 

^^  nod^  einer  Hec^nnn^. 

^)  Sonfl  gen>ot{n(ic^  llTensel  genannt. 
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noch  entpfelange  unsers  gnedigisten  hem  des  konigs  dohin   ge- 
legit  sein,  zu  zerunge  1  seh.  gr. 

[Bl  9b]  Des  snntagis  noch  Lade  yirginis  [Dezember  17]: 

Item  einem  bothin  kein  deme  Sagan  von  Heincze  Dobe- 
6  schitcz  wegin  den  tag  von  der  vorriohtunge  zu  dirlengen^) 
6  gr.  —  Item  vor  bruckendelen  uff  den  hoff  zur  nuwen  stoben 
6  gr.  —  Item  vor  eichen  ouch  zur  selben  stoben  5  gr.  —  Item 
Rotinburge  ad  inpplendam*)  racionem  3  gr.  —  Item  einem  bothin 
kein  Soraw,  hem  Ubrich  von  Bebirsteyn  und  herm  Hansen  zu 

10  einem  tage  gebeten  von  hem  Ulrichs  von  Fredeland  und  der 
mannen  bey  uns  im  lande  gelegen  [wegen]  6  gr.  —  Item  vor 
dehlen  in  die  vleischer  badestobe  3  gr.  3  pf.  —  Item  vor  zymmer 
uff  des  voithes  hoffe  zur  stoben  6  gr.  —  Item  einem  bothin 
kein   Budissin   hem   Thymen   von    des    tages  wegen,    den    her 

16  Albrecht  unser  voith  gelegit  hatte  landen  und  steten,  4  gr.  — 
Item  einem  bothin  kein  der  Lobaw  von  der  Sachen  und  ein- 
gelegeten  geldes  wegen  hem  Hansen  von  Grerisdorff  und  Porssen 
2  gr.  —  Item  Hannus  von  Polenczks  botin  zu  vertrinken  1  gr. 
—  Item  kein  Legenitcz  zu   irfaren   der  ketzer  geleginkeit,    de 

20  sie  Criczburg,  als  gemeine  rede  ging,  besazt  hatten,  7  gr.  — 
[BL  10a]  Item  vor  schyndel  die  weikheuser  domethe  zu  be- 
decken 64  gr.  —  Item  Frauwenstein  uff  den  Moelstein'^)  hem 
Dupczkis  bruder  meynunge  uffzunemen  6  gr.  —  Item  herm 
Dupczkes  bruder  botin,   der  die  botschafft  von  im  bracht,    das 

26  her  uns  nicht  schreiben  noch  entpiethin  konde,  3  gr.  —  Item 
vor  eyn  essin  den  hem,  die  von  deme  tage  us  Sagan  quamen, 
der  gehalden  wart  von  Heincze  Dobeschitcz  wegen  und  den 
Wildensteyner  etc.,  21  gr.  —  Item  meister  Niclas  buchssemeister 
zwey  wochelon  12  gr.  —  Item  Gernegros  zwei  wochelon  20  gr.  — 

30  Item  meister  Hannus  Schonefelt  zwey  wochelon  V»  Dir«  gr.  — 
Item  Petir  Smed  von  Beichinbach  zwey  wochelon  24  gr.  —  Item 
Hannus  Czeideler  zwey  wochelon  20  gr.  —  Item  Cuncze  von 
Bunde  zwey  wochelon  20  gr.  —  Item  Leschemeister  zwey 
wochelon  24  gr.  —  Item  Nickel  deme  drometir  zwey  wochelon 

sö  12    gr.    —    Item    Frenczel    deme    forster    zu     Langenaw    vor 

^)  toetter  l^tnaus  yx  fc^teben. 

^)  um  bie  Kec^nung  5U  begleichen. 

^  ttdrMtd^  t)om  Stäbtc^en  gmtcfan  in  Böl^men. 


r 


Urfnnben  5um  3ai{re  \^-  167 

97  bmckendelen  zu  den  brücken  und  weikhasen  2  mr.  1  gr.  — 
[El.  10h]  Item  meister  Thomas  salbander  an  der  stoben  u£f 
deme  hoffe  geerbit  iglichem  10  tagelon  40  gr.  —  Item  2  gr. 
zu  vortrinken.  —  Item  4  hoppherem  dozu  sand,  steine  und  kalk 

5  getragen  und  gehantreichnit  iglichem  10  tagelon  40  gr.  —  Item 
dreyn  steynmetzem,  die  steine  gehauen  haben  zur  stoben  uff 
des  voithes  hoffe,  iglichem  10  tagelon,  1  soh.  gr.  —  Item  Hannus 
Zele  des  waynknechtes  helffer  9  tagelon  9  gr.  —  Item  Nickel 
Lyndener   karrenknecht   9  tagelon  9  gr.  —  Item   deme   forster 

w  zu  Lichtenberg  houlz  gefellit  zur  stat  buwe  18  gr.  —  Item 
Petschcze  Luban  steyn  ausgescheiden  an  sande  Niclas  kirche 
salb  ander  in  den  parchan  iglichem  9  tagelon  18  gr.  —  Item 
Bartusch  Birschroter  kein  Budissin  von  des  tagis  wegen  mit 
unsirs   gnedigen    hem   des   konigs   rethe    doselbist   und    andern 

)&  landen  und  stetin  zu  halden  4  gr.  —  Item  kein  Glosse  von 
desselbis  tages  einem  boten  zu  Voitlender  2  gr.  —  Item  Miksschy 
Panczers  boten,  der  botschafil  brachte,  das  die  ketzer  aus  der 
älesia  ruckend  die  Lobaw  meynen  zu  besetzen,  4  gr.  —  [El.  IIa] 
Item  iren  dreyn  steine  an  der  Neisse  in  das  weikhaus  doselbist 

ft  und  in  den  parchan  getragen,  iglichem  6  tage  Ion,  18  gr.  — 
Item  deme  forster  von  Ebirsbach  vor  houlz  in  den  kalkoffin 
zur  stat  beue  und  rostehoulz  37«  fert.  gr.  —  Item  vor  zymmer 
uff  des  voiths  hoffe  zu  stotzen  3  gr.  2  pf.  —  Item  vor  byr 
alenzeP)  geholet  6  gr.  —  Item  Jorge  Schencken  zwey  wochelon 

15  12  gr.  —  Item  Czyns  eyn  wochelon  4  gr.  —  Item  Bernhard 
kein  der  Sweidenitcz  zu  irfaren  der  ketzer  geleginkeit  8  gr.  — 
Item  kein  Fredeland  von  Voitlenders  wegin  3  gr.  —  Item  einem 
bothin  kein  deme  Sagan  von  des  tagis  wegen  mit  Heincze 
Dobeschitcz  zu  halden  5  gr.  —  Item  Allexio  Taschener  kein  der 

30  Sittaw  zu  irfaren  der  ketzer  geleginkeit  und  samenunge  4  gr.  — 
Item  kein  Budissin  zu  warnen,  das  die  ketzer  aus  der  Slesia 
die  Lobaw  hem  Sigemund  von  Tetschczen  meynten  zu  antworten 
und  eynzugebin,  4  gr.  —  Item  einem  bothin  zu  vortrinken,  der 
von  der   Sittaw   botschafil   bracht   von   der   ketzer  geleginkeit, 

»  3  gr.  —  [Bl.  11h]  Item  einem  bothin  kein  Budissin  zu  wedir- 
bottin  den  tag  zur  Lobaw  zu  halden  von  der  ketzer  besetzunge 
wegen  also  sie  meynten*)  4  gr.  —  Item  den  meuerern  uff  des 

0  I^tn  nitb  mteber. 

^  Die  XDorte  ftnb  md?t  rec^^t  «ar. 
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voiths  hoffe  zu  vortrinken  2  gr.  —  Item  Bartusch  Birschrote^ 
zu  Gotsschcze  Schoff  von  der  Meissener  wegin  3  gr.  —  Item^ 
einem  bothin  kein  der  Sittaw  zu  irfaren  umbe  die  samenungel 
der   ketzer    zur    Cratcze    4    gr.  —  Item   Hannus   Konige    keinl 

5  Budissin  anzuruffen  herm  Thymen  umbe  hulffe,  do  die  ketzer 
eine  samenunge  zur  Cratczen  hatten,  4  gr.  —  Item  einem  bothia 
kein  Seidenberg  sie  vor  solicher  samenunge  zu  warnen  2  gr.  — 
Item  den  meuwerem  zu  vortrinken  uff  des  voithes  hoff  2  gr.  — 
Item  vor  8  bruckendelen  zur  neuen  stoben  uff  des  voithes  hoffe 

10  6  gr.  —  Item  den  hern,  die  gesant  woren  die  gefangin  zu  vor- 
suchen, 2  gr.  —  Item  vor  eyn  fuder  eichen  zur  stat  buwe  2  gr. 
4  pf.  —  Item  Hannus  Konig  zu  zerunge  in  die  Slesia  zu  ir- 
faren, wo  sich  die  ketzer  in^)  wenden  weiden,  do  in  das  haus: 
Otbmochawe    ane    weh    und   vor^)    eingegeben    und    geantworfe 

15  wart,  14  gr.  —  [El.  12  a]  Item  der  herm  von  der  Sittaw  botin, 
der  mit  Knyesche  Procops  brieff  begriffen  wart,  der  aus  deme 
here  vor  Othmoohaw  gelegen  quam,  zu  vortrinken  3  gr.  — 
Item  AUexio  Taschener  kein  der  Leippe  zu  irfaren  der  ketzer 
geleginkeit  10  gr.  —  Item   den   hern  zu  vorsuchen   lossen   die 

20  gefangin  2  gr.  —  Item  einem  bothin  kein  der  Sittaw  mit  unsers 
voithes  brieff,  dorynne  her  uns  entschuldigete  von  der  souldener 
wegen,  die  wir  noch  voreynunge  unsers  gnedigen  hem  des 
konigs  rethe  dohin  gelegit  sulden  haben,  als  das  hernochmols 
sein  muste,  3  gr.  —  Item  Mikschi  Panczers  botin,  der  botschaft 

26  brochte,  das  die  ketzer  mit  400  pherden  obir  das  gebirge  quemen 
und  diese  lande  meynten  zu  beschedigen,  4  gr.  —  Item  des 
houptmannes  boten  von  Pfredeland,  als  her  schreip,  das  die 
ketzer  mit  150  pherden  kein  der  Cratcze  komen  weren,  3  gr.  — 
Item  vor  bruckedelen  uff  des  voithes  hoff  3  gr.  —  Item   einem 

30  bothin  kein  Lemberg  zu  irfaren  der  ketzer  geleginkeit,  do  meyne 
hem  gewarnt  woren,  das  sie  Cunradswalde  unde  Polkenhayn 
umbelegen  hetten,  4  gr.  —  [Bl.  12b]  Item  hern  Dupczken  botin, 
der  botschafft  brochte,  das  die  ketzer  sich  aus  der  Slesia  in 
diesse  lande  meynten  zu  wenden,    3   gr.  —  Item  Pancratio   zu 

36  vortrinken,  das  her  deme  bischoffen  zur  Miessen  unsre  bethebrieff 
antworten  sulde   umbe   seyner  gnaden    renthe  wegen,    3   gr.  — 


I 

!  1 
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Item  Petir  Cunozen  und  Nicolao  Nuwman  kein  der  Sprottaw 
einen  tag  za  halden  doselbist  mit  Jorge  von  B«dem  und  Cristoff 
Botenburg  und  kein  deme  Sagan  von  Heincze  Dobeschitcz  wegin 
9  mr.  gr. 

^    [Bi  13 aj  Des  santagis  Tor  natlTitati  Cristf  [Dezember  24]: 

Item  dedimus  vor  einen  kacheloffen  in  die  garbude  12  gr.  — 
Item  vor  eyn  wogebreth  in  die  woge  18  gr.  —  Item  die  ge- 
fangin  in  den  thormen  zu  bekostigin  32  gr.  —  Item  den  heru, 
die  umbegingen   geschos   zu   schreiben,    14   gr.  —  Item    deme 

[M  todengreber  3  gr.  —  Item  einem  bothin  kein  Budissin  von 
Gotsche  Schoffs  wegen  umbe  den  tag,  den  sie  mit  im  halden 
Salden,  4  gr.  —  Item  einem  boten  kein  Lewemberg  zu  irfaren 
der  ketzer  geleginkeit  4  gr.  —  Item  meister  Niclas  deme  buchsse- 
meister  eyn  wochelon  6  gr.  —  Item  Petir  Smed  von  Reichinbach 

15  eyn  wochelon  12  gr.  —  Item  Leschemeister  eyn  wochelon  12  gr. 
—  Item  Hannus  Czeideler  eyn  wochelon  10  gr.  —  Item  Geme- 
gros  eyn  wochelon  10  gr.  —  Item  Cuncze  von  Bunden  eyn 
wochelon  10  gr.  —  Item  Nickel  deme  drometer  eyn  wochelon 
6  gr.  —  Item  Nickel  deme  waynknecht  4  wochelon  16  gr.  — 

»  Item  zu  vortrinken  4  gr.  —  [BL  13h]  Item  Hannus  Zeile  des 
statweynknechtis  helffer  5  tagelon  5  gr.  —  Item  Niclas  Lyndener 
deme  karrenknechte  6  tagelon  5  gr.  —  Item  einem,  der  steine 
hat  in  die  karren  geladen,  3  tagelon  3  gr.  —  Item  deme  grebir- 
meister,  der  an  deme  graben   bey  sande  Niclas  thor  grub  den 

»  wassirgangk,  3  gr.  —  Item  iren  dreyn,  die  steyn  unde  kalk 
aus  des  voithes  hoffe  in  den  parchan  getragen  habin  zur  nuwen 
stoben,  igüchem  6  tagelon,  16  gr.  —  Item  Patenickel  deme 
marsteller  vier  wochelon  16  gr.  —  Item  zu  vortrinken  6  gr.  — 
Item  Botechin  deme  helffer  im  marstalle  4  wochelon  12  gr.  — 

»  Item  zu  vortrinken  4  gr.  —  Item  vor  lichte  in  den  marstall 
6  gr.  —  Item  Hannus  Konig  super  racionem*)  12  gr.  —  Item 
Czyns  zwey  wochelon  8  gr.  —  Item  Jorge  Schencke  eyn  wochelon 
6  gr.  —  Item  als  man  em  Heincze  Stosschen  undirhouptman, 
mannen  und   steten  der  furstenthume  Sweidenitcz  und  Jauwer 

^  and  andern  hem,  rittem  und  knechten  eyn  essin  gemacht  hat, 
die  der  stat  zu   gute  zu  hulffe   gereten  woren,    als   die   ketzer 

■ 

^)  auf  eine  Hec^nnn^. 
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vor  Reichinbach  login,  vor  fische,  worze,  zum&ser  ^)  etc.  67»  seh.  gr. 
—  fBl.  14a]  Item  einem  botin  kein  Soraw  mit  Hansen  von 
Polenczks  brieff  6  gr.  —  Item  einem  bothin  kein  Ffredeland 
hem  Ulrich  umbe  hulffe  wedir  die  ketzer  anzuruffin  4  gr. 


6    — 


1430.    [Yiellefcht  am  November  1^]  bis  143L  Hin  aL 

Item  em  Bernhard  von  Vchterwitcz  das  her  soaldner  aas- 
gehalden  hatte,  do  her  zu  hülfe  komen  sulde  sein,  als  man  vor 
die  Cratcze  und   Greffinsteyn  wulde  zihin  und  ausbornen,   und 

10  do  her  zu  gute  reith,  als  die  keczer  vor  Beichinbach  logen, 
dedimus  zu  geschencke  4  seh.  gr.  —  Item  Bernhard,  der  vor- 
mals an  der  stat  dinste  was,  4  wochen  soult  uff  eyn  pherd  am 
osterobinde  [1431.  März  31]  2  mr,  gr.  —  Item  eodem  die  ist 
im  der  soult  uffgesagit. 

15  Tixis  <0drL  Hr.  X  BI.  \%^h. 

Der  f)ter  erii>&t{nte  3<nti)arb  oon  Ue<^tn^  famt  natürlich  nt(^  berfelbe  fein, 
mie  ber  belbenmütige  Partetbtger  Caubans,  ber  ja  etoa  am  (6.  mftrj  y^\ 
von  \^tn  ^ufftten  gefangen  unb  gletc^  baranf  na^  Sdt^men  gefni{rt  mnxht, 
f.  tt.  £auf.  }Xici%ai\n  36  5.  25.  Unb  in  ber  (Ei{ai  ^oh  es  nacb  Uno^t 
20  ^bel5gefc^t(^te  S.  529  no(^  einen  besfelben  <0ef<^le(^es  mit  bem  Pornamen 

Semt{arb,  ber  vtrb  ^ter  gemeint  fein. 

1430.    November  6.   26. 

Meister  Nickil   deme   alden   buohssemeister  uff  die   forme 
zur  nuwen  buchssen  und  die  zu  giessen  dedimus  dominioo   die 
25  post  omnium  sanctorum  Vs  ii^*     Item   des   suntages  noch   sand 
Katherine  tage  12  gr. 

TXrxs  (0drL  Hr.  X  1103  a. 

1430.  November  5  —  1481.  April  8. 

Der  OörliUer  Maurer  Hans  Knobdouch  erhäU  für  Kalk  und 

so  Ziegeln  zu  den  weikhuszem,  die  thüren  doran  zu  mackin 

und  zu   fertigen,   sowie  für  Kalk  und  Ziegeln  zur  neuen 

stoben  uff  des  voithes  hoffe,  ingleichen  von  seynir  gesellin 

wegin,    die    buchssesteyne    gehauen    habin,    und    endlich 

umbe  drey  malder  kalkis  zur  mauir  vor  der  Hottirgassen 

35  16  seh.  4  gr. 

Xlad^  <S5rI.  Hr.  X  BI.  ^o^a. 

1)  ledPere  Koft  „Speife". 

2)  Die  geit  ifi  na<^  öörl.  Hr.  f.  oben  5.  ^60,  5  gemutmagt. 
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1430.  NoTember  9  —  143L  Nach  Februar  24. 

Fleischer  bekommt  als  berittener  Söldner  von  der  Stctdt  Oörlitz 

Sold. 

Hac^  <5orI.  Kr.  X  Bl.  185  b. 

ft  [1490].    NoTember  13.    Leipzig. 

Henrich  von  Flauen  und  andere  schreiben  an  die  Oörlüser, 
\  sie  möchten  am  19.  November  nach  Bautzen  zu  Tage  kommen, 

I  21ns  Sculteti  annal.  11  Bl.  ^\h.    (Sebrurft  bei  pakuff,  UrfunWic^e 

,  Beitrage  11  S.  ^7^. 

»  Henrich  burggrave  zu  Missen  etc.,  Albrecht  von  Colditz  etc., 

Hans  von  Polentzke  etc.  den  gestrengen  und  ersamen  weisen 
landmannen  und  rathmannen  der  stat  zu  Görlitz,  unsem  guten 
freunden  etc. 

Wann  uns  unser  allirgnedigister  libir  herre  der  Römische  etc. 

u  konig  zu  euch  schicket,  etzliche  seiner  gnaden  meynunge  an 
euch  zu  brengen,  als  ir  von  euerm  statschreiber  wol  mögit  vor- 
nommin  habin:  davon  so  bitten  wir  euch,  das  ir  auff  den  nest 
konunenden  sontag  [November  19J  mit  euir  gantzen  macht  zu 
Budissin  sein  und  dy  ausgetriben  von  Luban^),  wo  ir  die  wisset 

«  adir  irfaren  mögit,  verboten  und  auch  mit  euch  brengen  wollet. 
So  wollen  ^rir  auflf  den  genanten  sontag  dahin  gein  Budissin 
zu  euch  kommen,  und  auff  den  montag  nest  darnach  mit  euch 
und  andern  zu  den  teidigen*)  greiffen  etc.  Gebin  zu  Liptzk 
am  nesten  montag  nach  Martini. 

»  Dergl.  ju  Wefer  Urfnnbe  unb  ii^rer  Datiernng  bie  <5örl.  Hr.  oben  II 5.  ^6^,  ^6  f. 

1430.    November  17. 

Als  Oeschoss  werden   in  Oörlitz  von  der  Mark  2  Oroschen 
eingezogen.    Ueber  den  Steuerposten  vor  der  Stadt  steht:  foris 
civitatem    post    combustionem.     Viele    sonst    steuerpflichtige 
30  Gegenstände   vor  der   Stadt    bleiben    steuerfrei   eo    quod    ab 

heretibus  sunt  combusta.  Die  Gesamtsumme  der  eingehenden 
Steuern  ist  4437«  seh.  4  gr.  Die  letzte  Steuersumme  ging 
erst  am  6.  Mai  1431  ein. 

riaA  librl  exactorum  1426-1430  im  (ßdrlitjer  HatsarAio;  <ßörl. 
%  Hr.  X  BI.  U6  f. 


0  X>a  £a!iban,  fooiel  befannt,  Dorther  nur  im  ITTai  H27  erobert  wax,  feine  (Ein« 
Dot^ner  fi<^  aber  fcboti  längß  in  ber  Stabt  wieber  eingefunben  t^atten,  fo  ifl  ber  2lus« 
M  vnnberbar. 

^  Pert^anblnngen. 
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Zwisehen  1430.  NoTember  17  and  1431.  Joni  24. 

Unter    den    defalcata    in    der    Oörlitzer    Oeschossliste    vom 
1?.  November  1430  (auf  dem  Oörlitzer  Baisarchiv)  findet  sich: 

Danieli   Emeler  von   des   pherdis   wegin,   das  vor  Awsky 

5  vorloren  wart,  2  mr.  gr.  —  Item  Hannus  von  der  Dohmen  (von 
Beinschels  des  souldeners  wegin)  und  vor  byr  alenozel*)  uff  das 
rathaus  geholit  (14  fert.)  3  fert.*)  —  Item  Jost  Brendel  von 
der  vorlost  vor  Usky  3  mr.  gr.  —  Item  Petir  Bartholomesynnen 
vor  delen  zu  den  Wagen  in  die  hereflfart  13  gr.  —  Item  Mathis 

10  Pulsnitcz  von  der  vorlost  eines  pherdes  von  Awsseg  wegin 
2  seh.  —  Item  Orethey  Rorynne  von  Gotschcze  Schoffs  wegin, 
als  her  mit  den  seinen  der  stat  zu  gute  gereten  was,  als  die 
keczer  vor  Eeichinbach  ir  legir  hattin,  6  seh.  gr.  —  Item  Petir 
Walther  von  den  furlüton  wegin,    die  wepener   in  die  herefart 

15  gefurt  suldin  haben,  als  die  keczer  vor  Ereichinbach  login,  und 
Oswalt  herzöge  Johansen  zum  Sagan  dyner  doselbist  aus  der 
herbirge  ausgelost  14  fert.  3  gr.  —  Item  Symon  Berwing  von 
der  vorlost  vor  Awssegk  ^jt  seh.  gr.  —  Item  Selige  Hannas 
von  des  brotes  wegin,  das  zu  im  genomen  wart,  als  die  keczere 

20  vor  Eeichinbach  login,  1  mr.  minus  4  gr.  —  Item  Hannus 
Crodan  von  der  vorlost  vor  Awssek  6  fert.  —  Item  Heincze 
Lanczendorff  von  Botschczkos  und  Ulrichs  wegen  der  souldener 
6  fert.  2  gr.  —  Item  Johanni  Hoffeman  vor  habir,  der  zu  im 
genomen  wart  in  die  herefart,   als  die  keczere  vor  Eeichinbach 

26  login,  4  gr.  1  seh.  —  Item  Jorge  Ermilrich  vor  byr  und  von 
herrn  Dupczky  boten  wegen  zu  im  vorzeret  19  gr.  4  ph.  — 
Item  Mathie  Geyzeler  vor  byr  in  den  parchan,  als  die  keczer 
vor  der  stat  woren  und  die  vorstat  ausbranten,  2  mr.  8  gr.  — 
Item  der  Tschczenynne  von  Eeinschel  Grislaws    des    souldeners 

30  wegin  an  seinem  soulde  3  seh.  minus  1  gr.  —  Item  der  Swebynne 
von  der  souldener  wegin  zu  ir  vorzerit,  als  die  keczer  vor 
Eeichinbach  ir  leger  hattin,  1  mr.  —  Item  Johanni  Meissener 
von  Eeinschels  des  souldeners  wegin  an  seynem  soulde 
2   seh.  gr.^)  —  Item  Eebinger  von  Eotinburgis    des    souldeners 

35  wegen  1  mr.^)  —  Item  Hannus  Pechel  vor  kober  und  fische  in 
die   reise   kein  Bemsdorff  und  als  man  vor  Eeichinbach   zihen 

')  „'^vnmtx  cin3eln'^  ber  lateinifd^c  2Iusbrucf  bafür  ijl  distinotim. 
^  Die  cingcflammcrtcn  lüorte  ftnb  gepriesen. 
3)  Die  Eintragung  ifl  gcftric^en. 
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waldc  18  gr.  —  Item  Bernhard  Jentschoz  von  Heincze  Wachens 
.  des  soldeners  wegin  an  seynem  soalde  6  mr.  5  gr.^)  —  Item 
I  Cristoff  Blame  von  Thomas  Tschczeibechins  wegin  vor   byr  in 

den  parchan,  als  dy  keczer  dy  vorstat  ausbranten,  1  seh.  23  gr. 

I  2115  €n2^tnm  t^  5er  24.  3uni  ^^(  ans  5er  Cl)atfad^c  gefolaeri,  »eil  von 

5en  presentata  ad  cameram  in  5er  porliegen^en  (Sefd^oflifie  5te  le^te 
Sitmme  am  suntage  an  sande  Johannis  tage  an  Me  Kdmmereifaffe  ab* 

,  gefitpri  vnrbe. 

1430.    November  28.   Tor  Namslao. 

p  Die  Hussitenführer  fordern  die  Breslaxier  zu  einer  Be- 
sprechung und  friedlichen  Verhandlung  auf.  Feria  3.  post 
festum  Katharinae  a.  etc.  30. 

TXad^  Scalteti  annal.  II  Bl.  9(a.    <gebru(ft  (Sritnf{agen,  Script,  rer. 
'  Siles.  VI  5.  99,  palarfy,  UrfnnWt4?e  Beiträge  II  S.  ^75. 

i  1430.  Dezember  1  —  USl.  Mal  15. 

Die  Oörlitzer  zahlen  an  den  berittenen  Söldner  Fraxtenstein 
in  10  EinzeUummen  7  mr.  16  gr.  Sold, 
'  rioc^  (SdrI.  Hr.  X  BI.  ^S6b. 

1430.  Desember  3  —  1431.  Janaar  21. 

I         Der    Oörlitzer    Batezimmermann    Franzke     haut    „unseren 
gnädigsten  Herren  zu  JEhren^  cm  der  Stuhe  auf  des  Voites 
Hofe  zu  Oörlitz.    Der  Aufwand  beträgt  4  seh.  minus  2  Vb  gr. 
XCadf  (SdrL  Hr.  X  Bl.  96. 

1430.  Dezember  6  —  1431.  November  10. 

I         Zahlungen  an  den  Oörlitzer  Söldner  Hans  Betenburg. 
TXns  <5drl.  Hr.  X  ^75,  (76. 

Gerechint  mit  Hannus  Botinburg  an  der  methewoche  an 
sand  Niclastage  [1430.  Dezember  6]  und  der  sonnabend  noch 
unser  liebin  frauwentag  conceptionis  nechstzukumffbig  [Dezember9| 

^  methe  doreingezogin  ist,  an  demselbin  sonnobende  so  trith  sein 
soalt  wedir  eyn  und  bleiben  im  allir  schulde  schuldig  46  mr.  gr. 
—  Item  des  freitagis  an  unser  liebin  frauwentag  [Dezember  8] 
dedimus  Botinburg  12  mr.  gr.  —  Item  defalcavimus  an  ge* 
schösse  der  Bleckerynne  von  Botinburgis  wegin   4  seh.   gr.  — 

B  Item  defalcavimus  Nicoiao  Decker  an  geschosse  von  Botinburg 

')  Die  Eintragung  ift  geftric^en. 
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wegen  5V2  ferfc.  gr.  —  Item  des  dinstagis  noch  circumcisionis 
domini  [1431.  Januar  2]  dedimus  Rotinburg  2  mr.  gr.  —  Item 
des  montagis  noch  der  hiligin  dreyen  konigen  tage  [Januar  8] 
dedimus  6  seh.  gr.  —  Item  Sigemund  Menczil  dedit  sibi  zixr 
5  Sittaw  2  Y2  mr.  gr.  —  Item  Martine  Schonewalt  von  sinen  wegen 
abegeslagen  2  mr.  8  gr.  —  Item  des  suntagis  circumdederunt 
[Januar  28]  dedimus  sibi  4  mr.  gr.  —  Item  an  der  methewoche 
noch  invocavit  [Februar  21]  dedit  Laurentius  Amuldi  Rotinbarg 
72  seh.  —  Item  des  domstagis  noch  reminiscere  [März  1]  dedimus 

10  sibi  1  seh.  gr.  —  Item  des  suntages  oculi  [März  4]  dedimus 
sibi  4  seh.  gr.  —  Item  Rebinger  von  seinen  wegin  an  geschosse 
abegeslageil  1  mr.  gr.  —  Item  des  dinstagis  noch  dem  palmen- 
tage  [März  27]  dedimus  sibi  8  mr.  gr.  —  Item  direximus  des 
suntagis   miserioordias   domini  [April   16]  cum  Czyns  4  seh.   — 

15  Item  direximus  sibi  mit  seynem  brudir  des  suntagis  cantate 
[April  29]  2  seh.  gr.  —  Item  des  suntagis  noch  Viti  [Juni  17] 
mit  dem  aldin  Lorencz  gesant  2  seh.  gr.  —  Item  des  sonnobendis 
an  sande  Marien  Magdalenen  obinde  [Juli  21]  mit  aide  Lorencz 
gesand    2    seh.    gr.    —    Item    des    suntages    noch    Bartholomei 

20  [August  26]  8  seh.  recepit  Langenickel  scabinus  ex  parte  sui.  — 
Item  des  freitages  noch  Felicis  et  Aucti  [August  31]  direximus 
sibi  kein  deme  Penczke  1  seh.  gr.*)  —  Item  des  suntages  noch 
sande  Franciscitage  [Oktober  7]  dedimus  Rotenburg  1  seh.  gr.  — 
Item  Hannus  Rotenburg   direximus   cum   Paulo  subnotario    des 

25  suntagis  an  sande  Calixti  tage  [Oktober  14]  2  seh.  gr.  —  Item 
Donat  Stangen  von  Rotinburg  wegen  am  geschosse  abegeslagen 
1  mr.  —  Item  der  Bleckerynne  an  alden  geschossen  und  reite- 
gelde  abegeslagen  von  Rotinburges  wegin  8  mr.  minus  5  gr.  —  Item 
Hanse  Rotinburge  kein  dem  Penczk  gesant  feria  2.  die  Lamperti 

30  [September  17]^).  Item  feria  5.  in  vigilia  Mathie  [September  20] 
Hanse  Rotinburg  1  seh.  —  Item  des  sunabendes  an  sante  Mertins 
obinde  [November  10]  gerechint  mit  Hanse  Rotinburg,  das  die 
camerer  im  gegeben  haben  73  seh.  7  gr.,  so  bleibet  man  im  disz 
jar  von  sinem  sulde  noch  schuldig  6  mr.  gr.  und  der  vorigen 

36  schulden  46  mr.  an  sinem  sulde.  Suma  aller  schulde,  dy  man 
Rotinburge  noch  schuldig  ist,  51  mr.  minus  3  gr. 


1)  f.  <ßorI.  Hr.  X  ISl  ms.. 

2)  f.  (ßörl.  Hr.  X  ^I.  xii^h. 
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1490.  Deiember  6  —  1431.  Norember  18. 

I  Item   des   dinstages  an  sande  Briccii  tage  anno  31  haben 

'  dy  camerer  mit  Boczken  gerechint,  das  sie  im,  als  nu  uff  den 
:  nestln  domstag  [1431.  November  16]  ane  3  wochen  ein  jar  wirt, 
f  als  her  hie  by  der  stat  am  sulde  ist  gewest,  von  sinen  und 
Fleisschers  wegen  mit  4  pherden  gegeben  haben  47  Vt  nur.  12  gr. 
I  So  bleibit  man  im  aller  schulde  noch  schuldig  26  mr. 
2lii5  ißdtl  Hr.  X  BL  2(Hb,  oorgl.  eb^.  Bl.  182,  20^  a. 

1480.  Deiember  7  —  1481.  November  10. 

i  Bäntschel  Orislaw  wird  am  7,  DeMember  1430  mit  10  Pferden, 
seine  Freunde  an  demselben  Tage  mit  6  Pferden^  dazu  sein 
Diener  Mikolaschke  am  12,  Februar  1431  mit  1  Pferde  als 
Seidiner  von  den  Oörlitzem  angenommen.    Der  Sold  wird  ihm 

I  011»  13,  Juni  1431  [an   der  methewoche   die  Antonii]   auf- 

»  gesagt.  Fr  erhäU  Iris  mm  19,  Oktober  1431  93  seh.  21  gr. 
Sold.  —  Item  des  sunabendes  an  sand  Mertins  abende  [1431 
November  10]  haben  dy  camerer  gerechint  mit  Beintschel 
Grislaw,  das  sie  im  2  jar  und  6  wochen,   als  her  by  der 

i  stat  hie  am  sulde  ist  gewest,  gegeben  haben  186  mr.  22  gr. 

i  So  bleibit  man  im  aller  schulde  noch  schuldig  19  mr. 
und  2  gr. 

TXadt  <ßdrL  Hr.  X  31  xi^,  \90,  20tb. 

14S0.  Dezember  7  —  1431.  November  13. 

Ulrich  mit  2  Pferden  und  Tschczemer  (TschimerJ  sind 
ft  Söldner  der  Stadt  GärUte.  Ulrich  wird  am  7.  Dezember  1430 
aufgenommen.  Die  SoldzaJdungen  gehen  regellos  an  einen  von 
leiden.  TscMmer  stirbt  um  den  1.  November  1431.  Man  hat 
ihm  für  seine  Soldzeit  von  1  Jahr  weniger  3  Wochen  11  mr. 
Seid  gegeben  und  bleibt  ihm  schuldig  13  mr.  —  Des  dinstages 
*  die  Briccii  [1431.  November  13]  habin  die  camerer  ge- 
rechint, das  sie  Ulrich  gegeben  haben  14  mr.  18  gr.,  und 
1  seh.  12  pf.  im  Weinkeller,  und  sein  im  noch  schuldig 
9  sol.  minus  3  gr. 

Xtadf  Mxl  Hr.  X  8L  ^ssa,  \86a,  200. 

^  1130.  Deiember  9  —  1431.  November  13. 

Zahlungen   an   die   Oärlitzer  Söldner  Heinze   (und   Witche) 
von  Kattwitz  sowie  an  Warm. 
I  Uns  <5drL  Hr.  X  31  177,  \7S. 


n 
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Item  Heincze  Kottewitcz  des  sonnabendis  noch  unser  liebei 
frauwen  tag  conceptionis  [1430.  Dezember  9]  2V2  »eh.  gr.  H 
Item  des  freitages  ante  natalis  domini  [Dezember  22]  dedimoi 
sibi  1  seh.  gr.  —  Item  des  dinstagis  noch  circumcisionis  doi 
5  dedimus  Kottewitcz  [1431.  Januar  2]  Y«  mr.  gr.  —  Item 
suntagis  noch  der  heiligen  dreyen  konigen  tage  [Januar 
dedimus  Worm  V2  Dar.  gr.  —  Item  Sigemund  Menczel  d< 
Witchen  sinem  vetter  zur  Zittau  Y2  mr.  —  Item  Sigemi 
Menczel  dedit  Worm  zur  Zittau   3  sol.  gr.  —  Item   des    soi 

10  obendes  an  sande  Scolastice  tage  [Februar  10]  dedimujs  Hei 
Kottewitcz  3  seh.  gr.  —  Item  des  freitagis  vor  dem  sanI 
oculi  [März  2]  dedimus  sibi  2  seh.  gr.  —  Item  des  freitagis  voi^ 
palmarum  [März  23]  dedimus  sibi  8  seh.  gn  —  Item  des  santagii^ 
misericordias     domini    [April    15]     dedimus    Wenczeslao     WeitH 

15  Schreiber  zu  unser  liebin  frauwen  kirchen  von  synen  wegaj 
1  seh.  gr.  —  Item  des  dinstagis  an  sande  Walpurgistag  [Mai  1] 
dedimus  Heincze  Kottewicz  7  seh.  gr.  —  Item  Mertin  Sneiderynii^ 
am  anslage  von  seynen  wegin  abegeslagen  6  fert.  —  Item  dei 
suntagis    an   sand   Johannistage   ante   portam    latinam   [Mai   6| 

20  dedimus  sibi  1  mr.  gr.  —  Item  des  montages  in  den  phingist- 
hiligetagen  vor  ürbani  [Mai  21]  ist  Hamms  Kalav  von  herm 
H.  Kotewicz  wegen  noch  mit  einem  pherde  ufgenomeu.  —  Iteitf 
Heincze  Kotewicz  des  suntages  Kiliani  [Juli  8]  recepit  per  sa 
1  seh.  —  Item  des    sonnobendes   an   sand  Marien  Magdalenen* 

25  obinde  [Juli  21]  mit  Aide  Lorencz  gesand  2  seh.  gr.  —  Item 
Wenczlaw  Weitschreiber  dedit  Heincze  Kottewicz  vom  geschosaa 
des  dinstagis  an  sante  AUexii  tage  [Juli  17]  1  seh.  gr.  —  Item 
Heincze  Kottewicz  die  sancti  Donati  [August  7]  1  seh.  gr.*)  — 
Item   Heincze   Kottewitcz    des   freitages   noch   Felicis   et    Aacti 

30  [August  31]  direximus  kein  Penczk  2  seh.  gr.*)  —  Item  Heincze 
Kotewicz  abegeslagen  von  Bebingen  wegen  des  schusters  1  seh. 
—  Item  als  Peter  Cuncze  noch  Rinkingisser  burgermeister  was*), 
Kotewicz  mit  Witchen  gesant  feria  2.  post  nativitatis  Marie 
[September  10]  1   seh.  —  Item  feria  5.  in  vigilia  Mathie  [Sep- 

35  tember  20]  Witche  Kotewicz  4  seh.  —  Item  eodem  die  H.  Kote- 

*)  Die  (Eintraguna  tft  aeftnc^en. 

2;  f.  (Sörl.  Hr.  X  Bl.  iT^a. 

^)  Kinfengteger  wax  3um  Bärgermetfler  ^etoStilt  von  (Dftober  (^f30  bis  <Df- 
tober  \^5\,  er  ftarb  in  feiner  ^(mtsperiobe ;  för  a\n  trat  ber  Bürdermetfier  bes  oori^en 
3al^res  ein. 
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I    wicz  1   ach.  —  Item  eodem   die  Worm   1  seh.   —  Item  Worm 

alenczil   gegeben   672  nir.   und    6   gr.   —   Item   gereckint   mit 

>    SL  Kote  wicz  ^  das  man  im  von  2  jaren  und  8  wochen  uff  fumff 

i    pherde   und  18  wochin  uff  das  6.  pherd  gegeben  hat  47*/«  seh. 

[s  18  gr.   —    Item  Worm    alenczil    haben    die    camerer    gegeben 

i    9  mr.  6  gr.  —  Anno  domini  1431  des  dinstage  an  sande  Briccii- 

^    tage  [November  13]  haben  Peter  Guncze  und  Lorencz  Amulde 

^    dy  camerer  mit  Heincze  Kotewicz  abegerechint  von  den  zween 

'    jaren  and  acht  wochin,   als  her  hie  am  sulde  gelegin  hat,  das 

i»  man  im   alles   suldis  von   den   zween  jaren   und   acht  wochen 

I    schuldig  bleibit  148  mr.  minus  6  gr.  —  Item  in  dem  egenanten 

jare  des  vorgenanten  tages  haben  die  camerer  mit  Worm ')  euch 

abegerechint,  das  man  im  von  2  jaren  und  8  wochen  allis  suldis 

schuldig  bleibit  45  mr. 

I 

!u  1430.  Dezember  12  —  1431.  November  12. 

Heime  Wache  erhält  vom  12.  Dezember  1430  bis  6.  Oktober  1431 
van  der  Stadt  Oörlitz  für  Soldgeld   61  seh.  22  gr.     Oleich 

1  die  erste  Zahlung  geschieht  zu  Zittau.  —  Item  des  montagis 

noch  Martini  [1431.   November  12]   habin  die  camerer  ge- 

I»  rechint  mit  Heinze  Wachen,   das  sie  im  uff  4  pherde,    als 

her  bey  der  stat  hie  am  sulde  2  jar  ist  gewest,    gegebin 
habin  und  6  wochen  122  mr.  unde  6  gr.     So  bleibet  man 
im  allir  schulde  noch  schuldig  108  mr. 
Xiad^  (ßörl.  Kr.  X  BI.  \%\,  202  a. 

»  1430.    Dezember  14. 

Zwischen  Meissen  und  der  Oberlausitz  wird  eine  friedliclie 
Vereinbarung  getroffen,  das  Notiere  soll  auf  einem  zulcünftigen 
Tage  zu  Dresden  bestimmt  werden. 

Tltts  bem  Dresbener  Qaiiptßaaisarc^ip  n.  b\75.    (Dxiq,mal.    Pergament. 
^  Dter  anl^dngenbe  Siegel. 

Wir  Friderich  und  Sigmund  gebrudore  von  gote[8]gnade[n] 

herzogen  zu  Sachsen  und  Friderich,  alle  lantgraven  in  Doringen 

und  marcgraven   zu  Müssen,    bekennen   öffentlichen   in   diesem 

brieve  vor  allen,  dii  yn  sehen  ader  hören  lesen,  das  dii  edeln 

*  und  gestrengen  er  fteynhart  von  Cottebus    here   daseibist   und 

^)  (ßörl.  Kr.  X  BI.  \8sb   finben  ft<^   €tn3el3atjlttn9en   an  IDorm  von    etwa 
\-  Stbtnar  bis  6.  3wH  \^\  in  Summa  »on  6  seh.  18  gr. 

12 
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Hans   von   Polenczk  voit   zu   Lusicz,   zu    Senftenberg    gesess« 
zwischen  uns  allen,  unsern  landen,  steten  unde  luten  an  eyne: 
und   den  gestrengen   und  ersamen  wiesen  lantmannen   und 
mannen  der  stete  Budissen,  Gorlicz,  Sittaw,  Lobaw,  Luban  a: 

6  Camencz  und  allen  den  iren  am  andern  teilen,    und   allen,  d 
dii  uns  von  beyden  teilen  von  rechte  geboren   zu  vertheding* 
ungeverlichen^)   eynen   kristeulichen   fride  bethedinget  und    gl 
macht  haben,  in  sulchem  fride  der  erwirdige  in  gote  vater  un 
here  her  Johan  bischof  zu  Missen  unser  lieber  here  unde  f  rum 

10  mit  synen  landen  unde  luten  unde  ouch  dii  gestrengen  die  v< 
Gorenczk  unser  lieben  getruwen  mit  den  iren  und  iren  helfei 
ouch  sien  sullen  unde  darin  gezogen  sint,  also  bescheidenlic 
diiwile  dii  obgenanten  von  Gorenczk  unsere  manne  unde  am 
lute   sien   und  dieser  fride   weret,    so  sullen  sy  widder   dii   o 

16  gnanten  landmanne  und  radmanne  und  die  iren,  als  obingeschreb 
steet,  nicht  enthun^)   ane  geverde^).     So   hat  der  vorgeschre 
Hans  von  Polenczk  sich  gemechtiget*)  Henrichs  und  Hanses  v 
Turgaw  gebrudern,  das  dii  ouch  mit  den  iren  in  deme  gnan 
fride  sien,   recht ^)    nemen   und   geben   sullen,    hindan    gesaczt 

20  was  mit  eren  unde  in  feheden  gescheen  ist,  ane  geverde^).  Ou 
sullen  wir  mit  dem  vorgenanten  unsern  widderteile  eyns  tag 
warten  zu  Dresden  uf  den  dinstag  nach  deme  nuwen  ja: 
schirstkomende  [Januar  2],  dabii  wir  mit  unsers  selbis  libe  s 
sullen;   ab  des  nicht  gesien  konde,    so    sal  ye  unser  eyner  m 

26  der  andern  macht')  dabii  sien.  So  sullen  die  obgnanten  Jan 
manne  und  radmanne  der  vorbenanten  stete  ouch  ire  ga 
macht®)  dahin  schicken,  soverre  das  wir  sy  darzu  sicher  geleyt 
werden  lassen  mit  allen  den,  die  sy  mit  yn  brengen  werde: 
vor  schulde®)  und  vor  Scheltwort  ane  geverde.    Und  dii  tedin 

30  sullen  sich  anheben  an   der  mitte wochen  nest   darnach  folgen 
[Januar  3]  daseibist  uf  dem  gnanten  tage.    Uns**^)  unsere  yczun 


1)  fooicl  als  „ane  geverde",  b.  Jj.  ol^ne  l7intcrl:jalt. 

2)  t>as  „en"  eutl^ält  bie  Hegation. 
^  oljnc  jcbnjebc  ^Irgliji. 

*)  ftd?  ocrbürgt. 

*)  fd^icbsrid^tcrlic^e  (Entfd^cibung. 

^  (fclbpocrftänblid?)  foll  babei  bas  iiic^t  in  Hed)imng  gefegt  ujcrbeu. 
')  DoUmac^t. 

®)  £cute,  bic  gan3C  l^oUmadpt  !]abcri. 
®)  2lnfd?ulbigung. 
*^)  2lbl^ängtg  von  „schuldigen  mögen". 
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gnante  widderteile  umbe  fridebruche,  dii  sich  bii  dem  wol- 
gobomen  heren  hem  Henriche  barcgraven  zu  Missen  unserm 
lieben  getruwen,  diiwile  der  e3m  lantvoit  gewest  ist,  virlouffen 

i    haben,  zum  ersten  schuldigen  mögen;  darzu  wir  yn  uf  dem  ge- 

»  nanten  tage  antwerten  und  ussrichtunge  thun  suUen  noch  ir- 
kentnisse  zweyer  der  unsem  und  zweyer  der  iren,  dii  wir  von 
beiden  teilen  darzu  geben  werden.  Ab  dii  nicht  eyn  werden 
mochten,  was  sulcher  Sachen  denne  unsem  heren  den  Komischen  etc. 
konning  und  dii  obgenanten  lande  und  stete  uns  und  dii  unsem, 

m  als  oben   berort  ist,  anlangende  wurde,   des  sal  der  obgenante 

I  Hans  von  Polenczk  eyn  oberman  sien;  was  denne  em  Thimen 
von  Coldicz  und  Peter  Wunsche  snnderlichen  anlangen  wurde, 
des  sal  der  edele  er  Henrich  Schencke  von  Landesperg  here  zu 
Syda   eyn   oberman   sien.     Und   was    danne   dii  yczundgnanten 

\»  obermanne  nach  schulde')  unde  antworte  billichen  und  vor  recht 
irkennen,  dabii  sal  es  bliben  und  von  beyden  teiln  unverbroch- 
lichen  gebalden  werden  ane  geverde.  Desglichen  suUen  und 
mögen  wir  unser  vorgenanten  widderteile  uf  dem  vorgenanten 
tage  ouch  zu  Dresden  ouch  umbe  fridebruche  schuldigen,  darzu 

A  sy  uns  uf  dem  vorgenanten  tage  ouch  antwerten  und  darumb 
assrichtunge  thun  suUen  nach  sulchem  irkentnisse  unde  inmassen, 
als  vorgescbrebin  steet,  also  das  eyns  mit  dem  andern  uf  dem 
vilgnanten  tage  zu  Dresden  ussgericht  werde  ungeverlichen. 
Welch  teil  das  ander  sust  icht  in  schulden  bette,   das  sal  es  zu 

»  synem  widderteile  uf  dem  vorgenanten  tage  zu  Dresden  fordern 
und  schuldigen  und  darumbe  von  im  recht  nemen  und  widder- 
geben nach  irkentnisse  der  vorberurten  viere  der  unsem  und 
der  iren  und  der  vorgenanten  obirmanne  inmassen,  als  obin 
geschrebin  steet,  ussgenommen  was  mit  eren  und  in  feheden  ge- 
»  scheen  ist.  Worde  ouch  sust  ejme  partie  dii  andern  umbe 
keynerley*)  schulde,  dii  sy  zu  ir  hette  ader  noch  in  diesem  fride 
gewannen '),  mit  worJen  ader  mit  rechte  fordern,  so  sal  man  sy 
zu  dem  rechten  sicher  geleyten^)  und  sal  ouch  diesem  friden 
keynen  schaden  brengen  ane  geverde.  Nemlich  ist  bethedinget, 
»  das  alle  gefangen  von  beyden  teiln  [von]  diesen  obingeschrebin 


^)  Befc^ulbignn^. 

*)  etipelc^e. 

^)  €1951130  hette. 

Ö  3»  einer  richterlichen  (Enifc^eibung  beftimmen. 
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fride   uss  tag  haben  ^)   und   ires   gefengnisses   ungemant  bli 
suUen.     So   sal   es  oach  umbe  alle  virdingnisse*),    dii  von  d 
vorgeschrebin  lande    und  stete  wegen  virdinget  weren,    di 
vorgeschrebin  fride  ouch  in  gute  bestehen,  —  ussgenommen 

6  dii  obgenanten  von  Turgaw  und  von  Gorenczk  icht  gefangen 
ader  virdinget  hetten*)  — ,  das  sal  diesem  vorgeschrebin  firide  a 
schaden  bliben,  sulcher  vorgeschrebin  fride  vor  sich  hyn  uihi 
geverlichen  weren  unde  stehen  sal.  Also  welch  teil  des  nich^ 
lenger  erlyden  noch  halden  wolde,  das  sal  es  dem  andern  tejU 

10  eyn  viertel  yares  zuvor  ufsagen,  unde  wenne  wir  des  von  unseni 
teile  rates  worden  den  fride  also  ufzusagen,  so  suUen  wir  ji 
des  unsem  oflfen  brieff  virsigelt  in  den  rath  gein  Budissen  send« 
und  das  darinne  zu  wissen  thun,  desglichen  unser  widderteil  ivoA 
in  den   rath   zu  Dresden   ouch   zu  wissen   thun   sal.     Alsdanne 

16  beyde  teile  in  dem  ufgesageten  fride  bynnen  dem  vorgnantei 
viertel  yares  keyne  Zugriffe  noch  schaden  gegen  enander  thaa 
noch  zubrengen  sullen  in  keyne  wiess.  Denselbin  fride  geredea 
und  globen  wir  obgnanten  Friderich  unde  Sigmund  gebrodei* 
herzogen  zu  Sachsen  und  Friderich,  alle  lantgraven  in  Doringen 

20  und  marcgraven  zu  Missen,  als  selbschuldigen  und  globen  oü(M 
mit  uns  und  vor  uns  dii  gestrengen  und  ersamen  wiesen  unser 
lieben  getruwen  Hans  Marschalk  zum  Bibersteyne  und  Hans 
von  Grunenrode  zu  Borne  gesessen  und  dii  radmanne  der  stete 
Missen  und  Dresden  alse  bürgen  alle  mit  gesampter  haut  gegen 

25  dem  egnanten  unserm  widderteile  und  gegen  allen  den,  dii  yn 
mit  rechte  geboren  zu  vertedingen,  inmassen  als  obengeschrebin 
steet,  mit  werten  und  mit  wercken  unverferlich  und  unverbrüch- 
lich zu  halden  bii  unsem  guten  waren  truwen  ane  geverde. 
Werde  ouch  an  unserm  teile  an  deme  vorgeschreben  fride  icht 

30  virkorczet,  virbrochen  ader  obirfaren,  welcherley  das  were  unde 
wie  das  zuqweme,  wenne  wir  danne  von  unsern  obgeschrebin 
widderteiln  briefelich  ader  muntlich  virmant  werden,  alsdanne 
globen  wir  obgeschrebin  bürgen  Hans  Marschalk,  Hans  von 
Grunenrode  mit  unsern  eygen  liben  inzuriiten  und  wir  radmanne 

86  der   stete   Missen   und   Dresden   uss   unsem    reten   iczliche  stat 


^)  «3!a9  l^abcn"  tjl  fooicl  als  „Urlaub  l^aben",  „entlaffen  roerbcn". 

*)  alle  ocrtragsmägigen  öejHmmungen  foüen  surec^t  befleißen  bleiben,  tiur  M< 
(Sefangenen  ber  von  (EurgatD  unb  (8orenc3f  foücn  frei  fein,  ^ür  gefangener  ijt  wo^l 
gefangen  ^u  fegen. 
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ejnen  unsem  eidgenossen  inzusenden  ye  der  obgesohrebene  ritter- 
messige  borge  und  rad  manne  mit  zweyen  knechten  ande  drien 
pferden  in  der  stete  eyne  Budissen  ader  Camencz  in  eyne  erber 
herberge,    darin   wir   gemant    unde    darzu    schriftlich    geleytet 

i  werden,  daseibist  innezalegen  und  zu  leysten,  als  inlegers  unde 
leystens  recht  unde  gewonheit  ist,  und  uss  der  leystunge  in 
keyne  wiess  noch  uf  keyn  recht  zu  kommen,  wir  haben  danne 
salche  fridebruche  und  schaden,  dii  unserm  widderteile  gescheen 
weren,    ganz    unde   gar   gerichtet^),   vir  wandelt   und  widdertan 

10  mit  galde^)  ader  rechte  nach  der  obgnanten  vier  scheidelute 
und  der  obermanne  irkentnisse,  als  obin  geschrebin  steet.  Vir- 
bilden  wir  snlch  vorgeschrebin  inlager  und  nicht  enleysten,  als 
vorgeschrebin  steet,  darnach  über  dry  manden,  nehest  darnach 
volgende,  geben  wir  unserm  obgeschreben  widderteile  in  diesem 

tt  briefe  volle  kraft  und  macht,  das  sy  unser  lute,  wo  sy  dii  an- 
kommen, mit  rechte  ufhalden  unde  kümmern^)  suUen  und 
mögen,  so  lange  das  sy  sich  sulcher  fridebruche  und  schaden 
an  uns  genczlichen  unde  gar  irholt  haben,  dawidder  wir  nicht 
reden  noch  irkennen  lassen  sollen,  doch  also  das  sy  uns  solche 

»  obgeschreben  ufgehalden  lute  ader  habe  uff  recht  zu  borgen 
geben  und  es  furder  damidte  halden  suUen  nach  der  obgeschreben 
viere  scheidelute  und  der  obermanne  irkentnisse  ane  geverde. 
Degselbin  glich  uns  er  Jhan  von  Netheim*)  ritter,  Caspar  von 
Luticz    und    dii    stete   Budissin    unde    Camencz    widder    e3men 

»  sulchen  kegenbrief  geben,  darinne  vor  diesen  fride  globen  und 
sovil  widderumbe  thun  suUen,  ab  das  an  yn  bruch  werde. 
Gingen  ander  uns  obgenanten  bürgen  bynnen  diesem  fride  eyner 
ader  meher  von  todes  wegen  abe,  das  got  lange  wende,  ader 
uss   dem    lande   zöge,    so  globen  wir  blibenden  unde  lebenden 

»  bürgen  inne wennig  eynem  manden*)  nest  darnach  folgende  eynen 
andern  an  des  toden  ader  uss  dem  lande  gezogen  stat  zu  sezzen, 
der  alswol  zu  halden  hat,  als  der  abgegangene  ader  uss  dem 
lande   gezogene   getan   hette,   wie   dicke  des  not  geschege  mit 

0  iDieber  nd^ti^  (gnt)  qemad^t 

^  IRtt  Befdjlog  belegen. 

*)  So  fkf^t  bentltd?  in  ber  ^anbfd^rift,  boc^  ifk  n^t  ansgefc^Ioffen ,  ba^  ber 
Schreiber  ber  Urfunbe,  ber  mol^l  in  bie  oorliegenben  Dert{ä(tntffe  faum  eine  (Stnfic^t 
Wte.  fid;  in  ber  Vorlage  perlas  unb  tlettteim  für  ^as  richtige  Hec^ern  abf(^rieb; 
(.  Unoittt,  (ßefc^^ic^te  \>ts  (Dberlaufifter  2lbels  5.  378. 

*)  nionat. 
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vimuwungo*)  eyns  andern  brieves  bii  diesem  obgeschreben  iiH 
lager  ane  alles  arg  und  ane  geverde,  Unde  das  wir  diesen  obJ 
geschreben  fride  in  allen  globden,  worten  unde  artikeln  an  yn 
seibist  unverferlichen  gegen  dem  obgnanten  unserm  widderteilej 

5  stete,  veste,  ganz  unde  gar,  als  obin  geschrebin  steet,  unvor* 
brochlich  unde  ungeverliohen  halden  suUen  und  wollen,  daä 
globen  wir  obgnanten  Friderich  unde  Sigmund  gebrudere  herzogen! 
zu  Sachsen  und  Friderich,  alle  lantgraven  in  Doringen  und] 
marcgraven   zu  Missen,  vor  uns,    alle   die   unsem,    und    globenl 

10  ouch  mit  yn  unde  vor  sy  wir  obgeschrebin  bürgen  bii  unseru] 
guten  truwen  alle  eyntrechteclichen  mit  gesampter  hant  ane! 
arg  und  ane  alles  geverde.  Und  des  zu  bekentnisse  und  merer 
Sicherheit  haben  wir  obgnanten  Hans  Marschalk  unde  Hans  von' 
Grunenrode  unser  eigene  insigile  unde  wir  radmanne  der    stete, 

15  Missen  und  Dresden  unser  secrete  lassen  hengen  an  diesen  brie^i 
der  wir  obgeschreben  selbschuldigen  zu  rechter  wissen  uf  dissmal: 
gebrachen.  Gegobin  nach  gots  geborte  vierzen  hundert  yar 
und  darnach  in  deme  drysigesten  yare  am  donrstage  nack 
sente  Lucien  tage  der  heiligen  Jungfrauen. 

20  ^m   Bau^ener   Hatsarc^io    lagert    eine    überaus   befc^äbtgte  pergamentene 

(Drigtnalurfunbe;  battert  ron  einem  Donnerstage  bes  ^al^Tts  v^.  SootcC 
jtd?  biefe  ent3iffern  läßt,  ft^eint  es  bas  0berIaufifter  Duplifat  ber  Dor(let)enbeit 
Urfnnbe  5u  fein.  2Irras  üerfud^te  il^re  Hegeftterung  im  Heuen  £auft^ifd>eit 
niagasin  72  S.  135. 

25  1480.   Dezember  um  15  —  1431.   Januar  am  15. 

Item  Sigemund  Menczil,   als   her   mit   den   suldenem   den 
50   pherden    noch    entphelunge    unsers    herrn    des    kuniges    zur 
Zittau  lag,  hat  her  in  der  herwerge  verzert  B  seh.  26  gr. 
2lus  (Sörl.  Hr.  X  531.  185  a. 

80  Item   anno    domini   1430,    als    Binkengisser   burgermeister 

was  und  man  den  von  der  Zittau  noch  emphelunge  unsers  aller- 
gnedigisten  herrn  des  keissers  50  pherden  zu  hulffe  legete 
1  monden,  100  mr.  gr.  —  Item  dem  herrn  des  rates,  der  methe 
dohin  gesant  wart,  zu  zerunge  10  seh.  21  gr. 

35  :ius  (ßörl.  Kr.  Vni  BI.  165  a. 

lieber  bie  geit  f.  oben  5.  ^65  extr. 

1430.   Dezember  30  ~  1431.  August  26. 

Percepta  von  deme  Wochengelde  den  souldenem  kein  der 
Sittaw   noch    entpfehlunge    unsirs    gnedigisten   herren    des   ßo- 

*)  ^neuerung. 
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mischen  etc.  koniges  und  voreynunge  seiner  gnaden  rethe 
339  seh.  4  gr.  4  pf.  Es  sind  die  Stetterlisten  der  4  Viertel  noch 
vorhanden.  Danach  wurde  die  Steuer  20  Wochen  lang  erhoben. 
Der   Titel    der  Steuerliste  für  das  Frauenviertel   lautet:  Quartale 

Ä  beate  Marie  virginis:  Anno  domini  1430  feria  4.  in  quartuor- 
tempor.  praesens  registrum  ad  quartale  beate  virginis  totius 
consilii  seniorum  et  juratorum  est  dispositum  et  ordinatum  ad 
pecaniam  toUendam  pro  stipendiariis  iacentes  [sie!]  in  Sittavia 
secundum    mandatum  domini  regis  Sigismundi  et  Ordinationen! 

10  consiliariorum  suorum  ad  partes  istas  missi  [siclj  et  directi, 
qui  disposuerunt  pro  parte  nostra  ad  tenendum  quinquaginta 
equos   il>idem. 

tlac^  <ßorl.  Hr.  X  231.  \32— ^3^,  140— l"l. 

[1430].      Dezember  32. 

i-'i  lyie  Bautzener  schreiben  an  die  Zittauer,  dass  sie  ihre  Truppen 

nach  Löbau  legten,  und  bitten  um  Kriegszeitimg, 

2liis  IHUic^fc^e  Bibliotf^ef  in  (Sovlife  mspt.  fol.  217  ti.  2\o.    (Driöinal 
mit  Siegeircftcn.    (Sebr.  bei  Palarfy,  UrfunMichc  Beiträge  11  5.  ^77. 

Unsere  fruntliche  willige  dinste  zuvor,  gestrengen,  ersamen 

»  und  'weysin  Herren,  besundere  gunstige  libin  frunde.  Als  ir 
ans  vormols  und  nu  abir  geschrebin  had  vormanende,  bie  uch 
ansser  anzal  der  lute  zu  legin,  als  das  unssers  allirgnedigisten 
herm  des  koniges  rette  von  sinir  gnaden  enphelunge  sulden 
geschickit ^) ,   ussgetragin^)  und  gelossin  habin  etc.:    wist  ir  wol, 

tt  das  is  alzo  bestalt  und  geordent  ist,  das  wir  unsser  anzal  by 
die  von  der  Lobaw  legin  solden,  mit  den  wir  uns  umb  unsser 
anzal  en  zu  willin  vortragin  habin,  und  an  uns  nicht  broch  ist, 
wenn  dy  manne  by  uns.  im  lande  ire  anzal  by  euch  legin  und 
bestellin  suUin,  den  moget  ir  darumbe  schribin.     Und  dorumbe 

30  betin  wir  uwir  gestrenge  ersame  weysheyt  mit  besunderim  dinst- 
lichim  flyesse  uch  zu  irfarin^),  uns  eigintlichin  schribin  wuUit, 
ab  ir  denne  icht  von  den  Weysin  Thabom  vomemit,  wo  sy  sich 
hin  kerin,  adir  vorsacz  zu  zihin  willin  hettin,  das  ir  uns  das 
bie   tage    ader  nachte  ylindo  wissin  lossit,  wenne  wir  denne  an 

35  dy  irlauchtin  hochgebornne  furstin  und  herrin  dy  herzogin  zu 
Sachsin    und  den  wolgebomnen  burcgraffin  zu  Myssin  und    an 


1)  veranlagt. 

^)  5um  2lustraq  bringen,  enbgnltig  beftimmen. 

«)  einem  etw.  erfaren  =  für  tt^ti  ausfunbfcbaften. 
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den  gestrengin  woltuchtigin  Hansse  von  Polenczke  geschrebiii| 
vormant  und  gebettin  haben  umbe  hulffe  und  rettunge  mit  dei 
almechtigen  gotes  und  irer  holffe,  dorobir  ere  und  fromen  neme«^ 
mogin,  das  wir  uns  denne  nach  euwir  schrifft,  an  sy  zu  senden^ 
6  furder  gerichten  mögen.  Gegeben  am  fritage  nach  senthnj 
Thomis  tage  des  heiligin  zwelffbotin  under  der  stad  secret. 

[Rückseite]    Den   gestrengen  ersamen    Burgermeyster,  rathmanij 

und  weysin  lantmann,  burgermeyster  der  stad  Budissin. 

und  rathmannen  des  landes  und  stad 

10        Sittaw,  unsenn  gunstigin  gutin  < 

frunden. 
Vas  3al?r  wirb  bnrd?  bie  SettereigtüfTe  gejtc^crt,  f.  3.  23.  oben  5.  167  f. 

[1430].    Dezember  23. 

16  Ulrich  von  Biberstein  schreibt  den  Oörlitzem,  dcuss  die  Waisen 

heute  von  Beichenau  und  Türchau  aufgebrochen  wären. 

2(us  Sculteti  annal.  11  ^I.  \08a.    <5ebrucft  bei  palacfy,  UrfnnMid^ 
Beiträge  II  5.  178. 

Ulrich  Von  Bebirstein  an  land  und  stat  Görlitz.  Etc.  ge- 
20  schreben  habt,  was  ich  zeytunge  wüste  etc.,  thue  ich  uch  wissen,! 
das  dy  Wesin  mit  macht  gestern  herobir  gezogin  sint  und  habin 
gelegin  zu  Reichenaw,  zu  Terchaw  und  in  andern  umbligenden 
dörflfern,  und  haben  die  kirche  zu  Reichenaw  gewunnen  und 
die  leute  weggefürt  und  sint  heutin*)  uffgebrochin.  Als  haben 
25  sy  myne  werthleute^)  zu  Hirszfelde  gelossin  etc.  Scapow  und 
Czirnhause  dy  hattin  sy  gestirn  gefangen,  das  sy  en  selbes 
habin  gesait,  das  sy  mitt  der  macht,  als  sy  vor  dem  Libinstein*) 
gelegin  habin,  seyn  etc.  Am  sonabind  in  der  nacht  vor  des 
heiligen  Crist  tage. 

30  [1430].    Dezember  25. 

IHe  Bautzener  an  die  Oörlitzer:   Schicken  Kriegsnadirichien 
und  bitten  um  solche. 

2lus   inili^fc^e   Bibliotljef   in   (Sorli^   cod.   mspt.    fol.  2J7  n.  |76. 
(Driginal  mit  fpäclic^cn  Heften  breier  Siegel.    <5ebni(ft  bei  Palacfy, 
35 Urfunblidye  Beiträge  JI  5.  ^78  f. 

^)  Die  ;Jorm  mit  bem  angel^äTtgten  n  finbet  p(^  audf  im  baycrifc^en  Dialefte. 

2)  Sooiel  wie  IDirtleute,  rert^ciratete  perfoneii;  lUann  nnb  IDeib.  Die  liuffiteii 
l^atten  bie  Bauern  (lt>irtlciite,  grauen  iinb  ITtänner)  bes  UIri(^  von  Biber^lein  geraubt, 
fte  aber  in  fjirf(^fclbc  3urürfgclajfen. 

»)  f.  palacfy,  (Sefd^id^te  von  Böt^men  III  2,  5.  508. 
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Unsere  fruntliche  willige  unvordrossin  dinste  zuvor,  cdele 
1  gestrengen   erbem   und  wysin  libin   herm,   besundere   gunstige 
libin  frunde! 

Als   ir   uns  denne  geschrebin  habt  etc.,  uwir  beworbunge 

f  omb  hulffe  dangkin  wir  uch  mit  besunderim  diustlichim  fliesse 

I  and  tbun  uch  zu  wissin,  das  unsere  frau  dy  lantgraffynne  am 

!  fritage  [Dezember  22 j   gein  Dreszden   komen   ist,    und   hat   uff 

'  unser  schriben,  das  wir  dem  burcgraffen  von  Myssen  getan  habin, 

'  Ciaasse  Mansfeld  als   nechten   zu   uns   geschicket,    der   da  von 

p  imser  firaun  und  des  burcgraffin  wegin  wirbit,   dy  had   hinder 

sich  bestalt  kein  Doringen,  daz  ir  ire  herm  und  manne  folgen 

sollen  mit   macht,   und  sy  mit  irer  macht  zu   rate   und   hulffe 

komen  wil,   and  had  unser  gnedige  herre  der  bischoff  uns  sine 

antwort  getan  und  darynne  sine  hulffe   zugeschriben   had,    als 

t  ir  in  dess  sinis  briffes  abschrifil  wol  vomemen  werdet.    Zo  haben 

I   wir  unser  ritinde  irund  von  lande  und   stad   auch   an   den   ir- 

lauchten   hochgebomen   fursten   den  herzogen  von  Sächsin,   an 

;   den  edelin  herren  Hingken  Birgken  zum  Honst63ni  und  an  den 

!    gestrengen    woltuchtigen   Hansse  von   Polenczke   geschicket;    so 

'p  schire   uns    dy    antwort   inkummt,    das   wollen   wir    uch   wedir 

lossen  [wissin].      Und   darumb  betin  wir  uch   edele   gestrengen 

I    erbem  gunstige  liben  frunde,    ir  wullit  von  stund  ylinde  uwir 

ritinde   botschafft   in  dy  Slesie   by  dy  ketczir   bestellen,    wenn 

wir  eigintlich  gewamit  sind,  das  der  hauffe,  der  gelegen  ist  by 

n  der  Sittaw,    des   hauffin   in  der  Slesie  beiten^).     Sunderlich  zo 

betin  wir  uch  von   stund   angesicht   desses    briffes    uwem   stat- 

,    schriber  zu  uns  zu  senden,  wenn  wir  uch  sulche  heymelichekeit 

!    by  em  zu  enpyten  haben,    dy  wenn  sy  zu  mole  trefflich   und 

merglich  sey.     Und  hetten  gerne  unser  frunde  zu    uch   gesant, 

ID  wir  itczund  uffdismol  unser  pherd  daheyme  nicht  enhaben,  wenn 

dy  Sachen  zo  getan  sien,   das  wir  uch  dy  nicht  geschribin  nach 

enpitin  kunnen.     Und  was  ir  umb  dy  ketczir  in  der  Slesie  ir- 

:    faren  mogit,    das  schribit  uns  wedir  ylinde    und   lat    uns    an*) 

botschaffli   nicht.      Das   wuUn   wir   williclichen   gerne    umb   uch 

»  vordinen.    Gegeben  an  des  heiligen  Cristage  under  unser  Jeszken 


I  "^ 


*)  märten. 
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von  Coldicz,   Caspar  von  [Luw]t.icz^)  von   des  lands  wegen  und 
linder  der  stad  Budissin  sigillo. 

[Rücliseiie]  Den  edeln  gestrengen     Jeszko  von  Colditz,  lantmanne 
woltochtigin  ersaraen  und  wysin     und   burgermeister   und     rath- 
5  herrn  Thymen  von  Coldicz  etc.,        manne  des  lands  und   stad 
lantmanne,     burgermeister    und  Budissin. 

rathmanne   des  lands   und  stad, 
unsem  gunstigen  herrn  und  be- 
sundern  guten  frunden. 

10  Das  3af|r   ersteht   fi(^   aus   bcn  <3örl.  Kr.,   vergf.   aud^   bie   umflel^enbeit 

Urfunbcn. 

1430.    Dezember  26  ff. 

Anno  1431 2)  in  die  natalis  Christi  heretici  Bohemi  lucrati 
sunt  ecclesiam  Bernsdorff  et  in  die  Steffani  [Dezember  26]  circum- 
15  vallabant  ecclesiam  in  Reichenbach  per  15  dies  et  combusserunt 
civitatem  ibidem  in  recessu  eorum. 

df^roiiifalifd^e   ZTad^rtd^t    ans    ber    (ßörli^er    ^t^roinf   pon    StepE^it 

^ul^rmaim  (f  1503)   nac^  einer  Zlbfd^rift  von  Köljler  im  2Ir*ir    öcr 

(Dbcrlaufi^ifcben   (ScfcIIfd^aft   XIII   ^o^);   f.   UTanlius  in   £7offinanns 

20  Script,  rerum  Lusat.  I  S.  35t    Cbronif   bes   PuIPaoa   bei   <£inler, 

.Berichte  ber  (ScfeUfc^aft  ber  IPiffenf^aften  in  präg  ^877  5.  3«i5. 

1430.    Dezember  36. 

Haxipimann  und  Mannschaft  der  Fürstenthiinier  Schiveidnifz 
xind  Jaxier  entschuldigen  gerjen   die  Görlitzer  das  Ausbleiben 
25  ihrer  Hilfe  mit  der  eigenen  Bedrängnis, 

2Ius  Sculteti  annal.  II  31.  99a.    (ßebrurft  bei  (Sränl]aaen,   Script. 
rer.  Silesiac.  VI  5.  106,  palacfy/  Urfunblici^e  Beiträge  II  5.  \80. 

Hauptman,  manschaft  der  fürstenthumb  Schweidnitz  und 
Jawor  den  edlen,  gestrengen,  woltuchtigen ,  ersamen  und  weisen 

30  hern  Thymen  von  Colditz  etc.  landmannen,  burgermeistern  und 
rathmannen  des  landes  und  der  stat  Görlitz,  unsem  besundern 
gunstigen  lieben  fründen.  Als  uns  e.  edelkeit  und  liebe  vor- 
schriben  habt  umb  hülffe  wider  die  ketzer  etc.,  tun  wir  e.  liebe 
zu  wissen,    das  wir  tag  nach  nacht  keine  rüge  habin  von    den 

3Ä  kätzem.  Othmachau,  Nymptze,  Weissenberg,  Kotzkenstein,  Ebirs- 
pach  mitt  andern  iren  helflPern  und  possadkcu'^)  täglichen  für 
unser  stat  sein  und  uns  gruntlichen  vorterben,  so  das  wir  unser 


0  (£rgän3t  nadf  Knotige,  Jlbelsgefrf^irfjfc  5.  3^6. 

^)  Der  beginn  bes  3^^^^^  luirb  alfo  mit  bem  lDcif]nad?lstage  angefeftt. 
8)  possadfe  =  fefter  pla§.    (ßemeint  jtnb  bie  £Juffiten  aus  (Dttmac^au  2c.  unb 
anbern  feften  piäften. 
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voretete,  vorberg  und  mölen  für  en  schützen  müssen,  und  haben 
dach  von  nymande  keine  hül£Pe  noch  roth.  So  ist  uns  in  deser 
standen  botschafft  kommen,  als  wir  euch  eine  abschriflb  etc.  So 
haben  wir  allen  desen  landen  und  steten  ernstlichen  geschriben 
\$  und  gebothen  bey  leybe  und  gutte  uff  zu  sein  etc.  Eines  solchen 
glauben  wir  euch  auch  wol,  ab  uns  das  noth  würde  sein,  das 
ir  uns  auch  mit  euer  macht  zu  hulffe  wolt  komen.  Geben  etc. 
anno  1431  an  sende  Stephanstage. 

Einschluss:    Guntze  Beler   off  dem   Schetzler   ad   senatum 

I»  Hirspergensem.     Ich   thu   euch   zu   wissen   ernstlichen,   das   die 

samlunge  der  kätzer  zu  Behmen  wollen  ein  teil  auff  die  Zittaw 

tmd  der  ander  hauffe,  vomeme  ich,  die  wollen  mit  Wotyken  vor 

I    euer  stat  nu  in  desen  heiligen  tagen  unvorzogenlich.     Und  vor 

wore^)  hierumb  warne  ich  euch,  das  ir  eur  ding  nach  dem  besten 

^  anseumelichen  bestellet,  wenn  ich  ungeme  erfare  euem  schaden. 

Geben  am  sontage  vor  dem  h.  cristtage. 

Wt^tn  ber  3ai{resbe5eic^nnn9  f.  port^e  Seite  2Inmerfung  2. 

! 

[1490].    Dezember  36. 

Heime  Stosch  fordert  die  Mannschaft  der  Weichbilde  Löwen- 
so  berg  und  Bumlau  zur  Hilfeleistung  für  die  Oberlaiisitzer  auf. 

Tlus  Sculteti  annal.  11  B(.  92 ab.    <3ebrucft  (Srünt^oaett  Script,  rer. 
SÜesiac.  VI  5.  99  f.    palacfv,  UrfunMi4?e  Betträge  ll  5.  5^. 

Ich  Heintze  Stosche,  underhauptman  des  furstenthum  Sweyd- 
nitz   und    Jawer,    entpiethe    den    gestrengen    und    woltuchtigen 

n  manschaffl  der  weichbilde  Lewenberg  und  Buntzlaw  etc.  Ich 
thue  euch  zu  wissen,  das  ich  worhaffbe  botschafft  habe  von  dem 
edlen  herm  Thymen  von  Colditz  und  von  den  6  steten,  das  die 
kätzer  vor  die  Zittaw  her  ohir  das  gebirge  kommen  sein  und 
gienes^  und  dese  land  grosslichen   und  gruntlichen,    denne   sie 

30  noch  gethan  haben,  beschedigen.  Dorumbe,  lieben  freunde,  ge- 
biethe  ich  euch  ernstlichen  von  meines  g.  h.  des  koniges  wegen, 
von  des  hauptmanns  und  von  meinen  wegen,  die  ir  alle  mitt- 
einander  mit  allen  den  euren,  mit  eum  pferden,  mit  hämische 
und  mit  waen  dorzu  schicket  und  euch  in  die  stete  Lewenberg 

»  und    Buntzlaw    zusammen    haldet    etc.,    als    ich    auch    das    in 


0  <0einag  btv  lPat|rt{eit. 
*)  )tnts. 
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alle  ander  weichbilde  geschriben  habe  etc.  Geben  an  sand 
Stephans  tag.*) 

Pas  3^^^  ^»^^  ^nrd)  bie  fonjHgen  Ha^^rid^ten  gejid^eit;  f.  3.  S.  <5drl-  Hr. 
oben  5.  169,  53  ff. 

5  um.    Dezember  27. 

Die  Stadtgemeinde  von  Bemstadt  ergiebt  s^ich  den  Hussiten. 

2Iws  niilic^fdpc  Bibltotljcf  mspt.  fol.  23;  231.  ^sa  (glci(^3cittge    21b* 

fd?rift\    2Ibfd?rift   in  Sculteti   annal.  II  BI.  92  b,  93  a.     <5ebrucft 

Don  Knautf^e  im  Prcsbcncr  <8clel^rtcns2ln3eigcr  1758  5.  \^,  pala<!tf, 

10  Urfunblif^e  Beiträge  II  5.  \B\  f.    Hegeji  im  0berlauftöcr  Urfutibcns 

oerseid^nts  II  5.  27. 

In  gotis  namen,  amen.  Wir  bürgermeister  und  geswome 
und  die  ganze  gemeine  der  stad  Bernsdorff  bekennen  offenbar 
mit   diesem   brive   allin    und    igliohin,    die    diese   schrifft    leszin 

i^  und  horin: 

Als  denn  unsir  fynde  des  heres  der  Weiszen  in  unser  stät 
gwomen  und  fyngen  uns  in  der  befestunge  unsir  kirchen,  die 
wir  besatzt  hattin,  und  wir  zu  der  zeit  fülende  woren  und  ouch 
volkomelich    dirkanten  sie  zu    stören^),    und    in   der   obgnanten 

-*o  befestunge  des  benanten  heres  ^)  wir  nichte  hatten  mocht  wedir- 
stehin:  demeselbin  here  wir  unser  helse  gegebin  habin,  mit 
solichem  underscheide,  dasselbe  here,  welche  sie  aus  uns  wellin 
lebinde  lossin,  lebinde  lossin,  und  welche  sie  weidin  tothen, 
töten  sulden. 

25  Dieselbin  brüdir  des  gnanten  heres  grosse  gnad  und  barm- 

hertzikeit  uns  irzeigit  habin,  dess  wir  in  danck  sagin,  unib 
desswillin,  das  sie  gantze  gewalt  obir  uns  hattin  und  mit  iren 
swertin  [uns]  nicht  vorzeretin,  sundir  darnoch  aus  iren  banden 
und    gefengnisz    ledig   und    losz    Hessen.     Wenn  wir  merckinde 

30  iren  guten  willen  zu  uns  und  ouch  volkommen  achtinde  ire 
gebot,  habin  wir  denselben  globit  und  worhefftiglich  mit  desem 
kegin wertigen  brive  globin  bey  unsir  reynen  getrauen  und 
unsir  eren,  wedir  die  heiligin  artikele  der  worheit  des  ewangelü 
und    des   kristinlichin    gloubin,    vor  welche   das    obgnante    höre 

35   wedir  die  fynde  derselben    artikelen   kriges   pflegin,    und   ouch. 


^)  Per  Brief  rourbe  ron  b^n  Cöroetibergern  nadi  (Sörlife  gefd^irft,  babei  ip  es 
liiert  rcdit  fid?er,  ob  bie  Datierung  am  St.  Stcpl^anstage  auf  Steffens  Schreiben  ober 
auf  bas  Bcglcitfd?reibcn  bcr  tömcnbergcr  5U  be3iet^cn  i^. 

'^)  Das  fami  bod?  nur  l|eigcn:  unb  als  u?ir  crPannten,  ha%  bie  ^Jeinbe  bie  23cs 
fefiigung  jerftören  würben. 

^  Illan  erwartet  btn  Datio. 
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^  wedir  das  beschrebene  here  und  allir  andir  heron  und  ire  brüder, 
die  umb  merunge  derselbin  gotlichin  worheit  krigen,  mit  streit- 
hafftiger  band  in  in  keynir  weisze  zu  wedirstehin. 

Domach  so  haben  wir  globit  und  globin  mit  diesim  kegin- 

»  wertigin  brive  des  genanten  heres')  jerliche  zinse,  welche  und 
wie  fiel  [wir]  unsem  erbherren  vor  aldirs  und  nu  haben  gezinset 
und  gegebin  unde  zinsen,  dieselbin  zinse  demc  genantin  here 
zu  ewige  Zeiten  zinsen.  Wer  es  abir,  das  wir  andirs  thetin,  do 
got  vor  sey,   so  globin  wir  offinbarlich  in  diesem  keginwertigen 

»  brive  allin  und  iglichin,  das  wir  uns  selbis  berauben  unsir 
krauen  und  nnsir  eren;  domoch  so  begebin^)  wir  uns  und  mit 
diszem  keginwertigen  brive  begebin  also,  wen  die  gewald  des 
benanten  heres  aus  unsir  gemeinschafft  fingin,  das  sie  ane  alle 
hindemisse    und    unsir   wedirredin   noch    irem    willin    mit   einer 

K  solicher  personen  adir  mer  personen  mogin  handeln. 

Zu  merer  Sicherheit  und  gewissen  bekentnisse  unsir  stat 
ingesegele  an  diessin  keginwertigin  brieff  von  unserm  guttin 
willin   und    vorwillunge    hobin    lossin    hengin.      Qegebin    noch 

Cristi  geburt  1400  jar  und  domoch  im  30.  jaren  an  der  methe- 

i 

p  woch  an  sand  Johannis  des  heiligen  zwelf botis  und  ewangelistentag. 

1430.    Dezember  27.    Im  Felde  bei  Reiehenbaeb. 

Der  Hauptmann  der  Waisen  nimynt  die  Unterwerfung  der 
Einwohner  des  Städtchens  Bernstadt  an  und  verspricht  Urnen 
Schutz. 

»  2lus  ntiiid^^e  Bibltotf^ef  mspt.  fol.  231  31.  W».   Daraus  f^at  palacfy 

Urfunb.«Seitr.  II  5.  va2  f.  nad?  einer  2ibfd)rift  ber  (Dberlauf.  Urf uiiben« 
abfAriflen  ben  (Eert  brucfen  laffen.  Terftirst  jlel|t  bte  Urfunbc  in 
Sculteti  annal.  II  31.  92  a  f.  (Sebrncft  an(^  im  Presbener  <SeIef|rten* 
^Injeiger  \758  S.  i^.    Kegeß  im  (Dberlauf.  Urfunbencer3.  II  5.  27. 

Jo  In    nomine    domini,     amen.      Nos   Wenceslaus    Libak    de 

Wrbczan')  capitaneus,  consilium  et  seniores  exercitus  Orphanorum 
Omnibus  generaliter  dominis,  militibus,  terrigonis,  clientibus, 
civibus  et  aliis  bonis  hominibus  in  veritate  dei  requiescentibus 
continuum  serviciura  nostrum  in  hiis,    que   lex  dei  docet,    cum 

»  augmento  laudabilis  desiderii  raagnificari  in  omni  bono.  Inti- 
mantes  notificamus:  Quando  venimus    in   opidum  Bemarticz    et 

*)  3p  ber  (5enttti>  von  „3riefc"  abhängig,  ober  ^t\[i  er  untenan  für  \>tn  Patiü? 
*)  iDtr  \Afidtn  uns  barein. 

')  Die  ITamensform   nac^  palacfy,   Sfultetus   l^at  Rockzan   unb   barüber   ge* 
pwieben  Dewckzan. 
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reperimus  hos  homines  super  eoclesiam  eorum,  et  ipsi  contra 
veritatem  dei  et  nos  se  recluserunt  ibidem,  cum  adjutorio  dei  in- 
cepimus  eos  expagcare  et  etiam  intendebamus  eos  lucrare.  Sed 
illi  homines  considerantes,  quod  ibidem  non  potuissent  ad  versus 

5  nos  pennanere,  et  subdiderunt  se  nobis  ea  racione:  qui  vivit, 
ille  vivit.  Sed  nos  moti  misericordia  super  eos  et  compassione 
misimus  eos  vivere  et  de  omni  nostra  captivitate  liberos  fecimus, 
nuUam  pecuniam  ab  ipsis  accipientes,  sed  sub  talibus  com- 
promissionibus   et   litera   eoram   ratificata   eos   astriximus,    quod 

10  contra  veritatem  dei  et  contra  nos  nee  non  alios  omnes  fratres 
nunquam  deberent  fieri,  et  cum  hoc  censum  annuatim,  quem 
obligabantur  suis  dominis  hereditariis  ab  antiquo  solvere,  eiin- 
dem  censum  omni  anno  in  tempore  futuro  perpetue  solverent. 
Et  ad  hoc  soli  benivole  nobis  se  submiserunt,  ymmo  optaaerunt, 

15  quod  eos  ea  condicione  susciperemus.  Nosque  ad  augmentum 
veritati[s]  dei  fecimus,  bonum  earundem  sanccionum  factarum  et 
fratrum  considerantes.  Quapropter  omnes  in  genere  et  unum 
quemque  specialiter  ac  notanter  fratres  exercitus  campi  et 
antiqui   Thabor    unanimiter  petimus,    quod  illis   hominibus    non 

20  noceatis  neque  vestros  eisdem  nocere  permittatis  propter  servi- 
cium  nostrum,  et  precipue  exercitum  super  bona  non  ponentes 
neque  pecora  eis  auferentes,  ita  siout  nos  hominibus  vestris  *) 
fecimus  et  facere  intendimus  cum  adjutorio  dei  in  futuro  tem- 
pore.    Hoc  idem  presumimus   de  vobis,   quod    hoc  propter    nos 

25  et  ad  nostrum  beneplacitum  facietis,  scientes,  quod  non  parva.m 
nobis  in  hoc  complacenciam  facietis.  Datum  in  campis  iaxta 
ßichtinbach  [sie !],  feria  4.  ipsius  Johannis  apostoli  et  evangeliste, 
annorum  1430  sub  sigillo  speciali  exercitus  nostri.  Darunter 
steht  bei  Skulteitis: 

30  Dese   nachgeschrebene  dörffer  haben  sich   mit   den  Berns- 

torflfern  begeben  und  vorwillet  den  ketzern,  als  obin  geschrebin 
stehit:  Aide  Bernstorff,  Dytirszbach,  das  eine  KeseliugestorfiF, 
Cunirstorff. 

Gleichzeitige  deutsche  FcLSSimg  derselben  Urkunde: 

35  TXviS  mtad?fd?e  Bibliotl^e!  mspt.  fol.  25\  ÖL  2oa.    2lbf(^rift  in  Klog 

diplomatarium  in  S.  89  f. 

In  gotis  namen,  amen.    Wir  Wenczeslaw  Libak  de  Wrbczan, 
houptman   des   rates  und   der   eldistin   des  heres  der  Weyszen, 

0  Das  get)t  auf  bie  £ente,  tt>el^e  ftc^  ^txi  (Cabortten  nnittvcx  ^en  traben. 
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i  allin  gemeyniglich  herm,  rittem,  knechten,  mannen,  burgern 
I  and  andim  gutin  leutben  in  der  worheit  gotes  ruhende  unsern 
i  stetin  dinst  in  die,  welche  das  recht  gotis  lernet,  mit  merunge 
[  lobelichir  begerunge  dirhoende  in  allem  gute.  Vorkundige  thun 
|S  wir  zu  wissin:  Wann  wir  quomen  in  das  stetechin  Bemsdorff 
[  und  fanden  die  lute  uflf  irer  kirchen  und  sie  wedir  die 
f  worheit  gotis  sich  vor  uns  vorslossen  doselbist,  mit  der  hulffe 
i  gotis  hüben  wir  sie  stören  und  zu  beswerin  und  hattin  ouch 
\  willin  sie  zu  gewinnen.  Sundir  dieselbin  lute  dirkanten,  das  sie 
^  doselbist  kein  uns  nicht  künden  bleibin  und  habin  sich  uns  ge- 
I  gebin  umb  der  sacho  wille:  der  do  lebit,  der  lebit.  Sundir  wir 
1  worßn  mit  barmherzikeit  bewegit  obir  sie  und  mit  metheleidunge 
habin  wir  sie  bey  dem  lebin  gelossin  und  aus  allin  unszen  ge- 
fenknissen  ledig  und  los  getan,  kein  gelt  von  in  genomen, 
li  sunder  mit  solichin  globdin  und  ir  bekentnisse  briefF  sie  be- 
\    stricket  habin,    das  sie  weder  die  worhait   gotis   und  wedir  uns 

*  und  ouch  andir  allir  bruder  wedir  sie  nymmer  zu  thun  und 
domethe  den  jerlichin  zins,  den  sie  pflichtig  weren  iren  erbherren 
vor  aldirs  zu  gebin,    das   sie   uns   denselbin   zins   alle  jar  in  zu- 

I»  kumfftigin  zeitin  ewiglichin  suUen  gebin  und  bezalen.  Und  dorzu 
haben  sie  sich  alleyne  uns  undirthenig  gegebin  und  begertin 
obir  das,  das  wir  sie  mit  solichem  undirscheide  uflfnemen.  Und 
wir  zu  merunge  der  worheit  gotis  das  getan  habin  dirkonnende 
ir  bestis.  Und  dorumbe  so  bitten  wir  alle  in  deme  gesiechte  und 
einen  iglichin  besimdem  und  nemelichen  die  bruder  des  felt- 
heres  und  des  alden  Thabor  gemeyniglich ,  das  ir  denselben 
luten  nicht  schadet  noch  die  uwern  denselbin  nicht  gestatit  zu 
schaden  umbe  unszer  dinste  wille  und  zuvoraus  herezoge  uff  ire 
guter  nicht  seczet  noch  ir  fiech  lossit  nemen,  also  als  wir  denne 

*  uwern  luten  habin  getan  und  begeren  zu  thun  mit  der  hulffe 
gotis  in  zukumfffcigin  zeitin.  Desselbingleich  getruwen  wir  zu 
uch,  das  ir  umbe  unsern  willin  und  zu  unserm  wolgefallin  thun 
werdit,  wissendt,  das  ir  uns  doran  nicht  0301  cleyn  behegelich- 
teit  irzeigit.     Gegeben  im  felde  bey  Reichinbach  an  der  methe- 

*  Woche  an  sende  Johannis  des  hiligin  zwelflTboten  und  euwan- 
gelisten  tage  nach  Cristi  geburt  1430  under  unszerra  gemeynem 
here  segiP). 

')  Xtadb  ber  ißörlifter  Stcuerlifte  Dom  \%  2lugiift  ^434  SI.  ^b  wohnte  ber  Pfarrer 
wn  Bemsborf  ^7  -  (Sörüfe. 
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[1430].    Dezember  27. 

Die  Zittauer  ersuchen  die  Oörlüter  ihre  Truppen  in  Zittau  bii 
belassen  f   und  bitten  um  neue  Zeitung y  schlagen  auch  einen 

Angriff  auf  die  Hussiten  vor. 

5  2ltts  rtttlic^fc^e  BiBUott{ef  in  (Sdrliti  mspt  fol.  2(7  n.  ^7^  nnb  175. 

<5ebru(ft  bei  polacfy,  Urfunblic^e  Beiträge  I  5.  s^. 

Unsem  willigen  und  fruntlichen  dinst  zuvor,  gestrengen, 
woltuchtigen,  ersamen  und  weisen  hem,  besundere  guten  frunde. 
Noch  sulcher  beslissunge  und  beredunge,  als  es  denn  in  kegen- 

10  wortikeit  land  und  stete  durch  unsers  allergnedigsten  hem  des 
Romischen  etc.  koniges  rethe  vorlassen  ist,  das  uns  hülfe  zu- 
gelegit  sal  werden,  das  land  und  stete  voryoet  haben,  dorymie 
ir  euch  redelich  an  euirm  teyl  erzeiget  habit,  das  wir  euoh  vor 
seinen  königlichen  gnaden  wollen  grosslich  danksagen,  und    nu 

15  fordert  ir  die  euem  in  euerm  brive  bitende,  sie  lassen  reyten  etc. 
Also  mag  euere  ftuntschaft  ye  wol  wissen,  das  es  vor  den  ob- 
genannten  unsers  gnedigsten  hem  des  koniges  rethen  vorlassen 
ist,  so  wir  oberzogen  werden,  das  denn  sulche  zulegunge  und 
hülfe  von  uns  nicht  abgewant  werde ;  dorumb,  lieben  herren  und 

20  frunde,  bithen  wir  euch  dinstlichen  mit  vleisse,  ir  wollet  sulclie 
ordenunge  und  vorlassunge  vor  sich  lassen  geen,  als  denn  'be- 
griffen ist,  und  wollet  sunderlichen  ansehen,  wye  wir  mit  den 
vordampten  ketczem  allumb  und  umb  umbgeben  sein,  und  doch 
gar  besorglich  were,  so  der  ofbruch  der  euem  geschee,  das    sie 

^5  sich  wider  uf  uns  wendten,  und  unsers  allergnedigsten  hem  des 
koniges  stat  möcht  also,  do  got  vor  sey,  zu  unvorwintlicben 
schaden  komen.  Dorumb  getraue  wir  euch  wol,  ir  thuet  hirynney 
als  wir  euch  getrauen.  Dass  wollen  wir  euch  vor  unserm  aller- 
gnedigsten hem  dem  konige  danksagen  und  willig   umb    eucli 

30  in  heischenden  zeiten,  ab  sichs  ymmer  werde  geboren,  fruntlich. 
vordinen.  Geben  an  sente  Johannis  tage  des  ewangelisten  under 
unsem  statsecret,  das  die  manne  mitgebrauchen. 

^)Auch,  lieben  herren  und   frunde,  wir  bieten  euch   dinst- 
lichen,   ab    ir   icht    guter    neuer    zeittunge    von    unserm    aller- 
35  gnedigsten  hem  dem  konige  vorstanden  hettit,  also  die  koufman 
gemeyniclich  zu  euch  durchzihen,   uns    das  wollet  vorschreiben, 
und  als  ir  wol  wisset  von  der  von  Budissen  wegen,   die    euch 

^)  £Jter  beginnt  tl.  \75, 


\ 
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botschaft  getan  haben,  ab  sichs  machen  würde  zu  einem  ofzug 
als  -wir  zu  gote  hoffen,  das  ir  derynne  heifit  hantlangin,  das 
den  vordampten  ketzern  den  doch  wol  zu  steuern  were,  möcht 
ir  hohmut  und  bosheit  gesteuert  werden.  Dobey  wollen  wir 
auch  gerne  das  beste  helfen  thun  noch  unserm  besten  vermögen, 
und  an  uns  sal  kein  abgang  sein.  Auch  hettit  ir  icht  vomomen 
von  den  Thaboren,  die  in  der  Slesie  sein,  was  sie  fürhaben, 
uns    das    vorschreiben  wollet,   das  wollen  wir  willig  umb  euch 


'10    [Stichseiie]  Den  gestrengen,  wol-  Landmann  und  rathman, 

tüchtigen,    ersamen   und   weisen  eldisten  und  geswornen  hant- 

landmann,      burgermeister     und  Werkmeister    des    landis    und 

ratlimann    des    landes   und    stat  stat  Zittaw. 
Grorlicz,  unsem  besundem  fordern 

lü  und  guten  frunden. 

jy^xs  3ahr  er^iebt  ftd^  aus  6eni  llmfiranbe ,  bag  6ie  (Sörltt^er  damals  i^ilfs* 
truppen  in  §ittau  jtebcn  hatten,  ^ag  6ie  „Hätbe"  ^es  Königs  biefe  tiilfe« 
leifüina  reranlagt  hatten,  ^a]g  ^amaI•^  ^ie  cbberlaufi^  un5  Sitleften  i»on  ben 
^uf fiten  beimgefucht  mur^en.    S.  oben  5.  167  u   n>H. 

31'    1430.     Dezember  29  —  1431.   Juli  21. 

^  Die  Stadt  Görlitz  zahlt  an   den  berittenm   Söldner  Bartusch 

Slieht  Sold, 

ZTad?  <5örl.  Kr.  X  ÖL  \8:,. 


1490.     JOezember  30. 

\v>  Item    anno  etc.  30,    als  die   keczor  vor  Roichiubach   login 

by  RinkengLsser,  als  manne  und  steto  us  der  Slesie  her  (pvomeu 
uns  zu   hülfe,  des  sunabendes  noch  nativitati^^  Cristi  33  seh. 

lius  <5drl.  Hr.  Vni  öl.  lo:  b. 
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1430/1431.    Oktober— Oktober. 

Mnnahme  und  Ausgabe  der  Stadt  Oörlitz. 

Samma  toiaus  percepti  in  toto  2392  seh.  2  pf.    Die  Haupt^ 

&  m&nanen  sind:  Summa  de  prima  exaotione  in  toto  44378  seh.  4  gr., 
de  seconda  exactione  in  toto  45272  seh.  23  gr.,  de  tertia  exao- 
tione 422  7i  soh.  6  gr.  5  pf.  —  De  camera  salis  80  seh.  — 
Percepta  de  cellario  250  seh.  minus  5  gr.  —  De  scampnis 
carmficom  9  seh.  4  gr.  —  Percepta  theolonii  62  seh.  13  gr.  — 

»  Percepta  de  libra  3V2  seh.  6  gr.  —  Percepta  de  biga  5  seh. 
25  gr.  —  Ghirbude  3  seh.  12  gr.  —  Schubengke  2  seh.  minus 
12  gr.  —  Item  von  Nickil  Tuchris  haben  dy  camerer  entpfangen 
32  8ch.,  dy  her  der  stat  zu  gute  gelegin  hat.  —  Item  zu 
zinse  uff  Walpurgis  [Mai  1]  von  der  stat  durffer  17  seh.  19  gr. 

I»  —  Item  zu  zinse  uff  Michelis  [September  29]  und  vom  getreide 
22  seh.  16  gr.  —  Item  zu  zinse  von  den  gertin  uff  Walpurgis 
[Mai  1]  7  seh.  20  gr.  —  Item  zu  zinse  von  den  gertin  uff  Michelis 
372  seh.  21  gr.  —  Wochengeld  für  die  Söldner  in  Zittau  339  scb. 
4  gr.  4  pf.  —  Sneidegelt  10  seh.  24  gr.  —  Pleischerstube  5  seh. 

»15  gr.  —  Bürgerrechtsgeld  vmi  30  Personen  10  seh.  19  gr.  — 
Item  von  Junge  Ottin  haben  dy  camerer  entphangen  von  der 
Ulriclisdorfynne  wegen  22  seh.  gr.  —  Item  Lorencz  Amuld  hat 
in  dy  camer  gelegen  41  seh.  minus  8  gr.  —  Item  Peter  Cuncze 
hat  in  dy  camer  gelegen  50  seh.  minus  20  gr. 

Summa  totius  distributi  in  toto  2392  seh.  24  gr. 

1430/1431.    Oktober— Oktober. 

f  Item  abegeslagen  den  luten  an  der  stat  schulde,   die  gelt 

gelegin  und  vor  sie  usgegeben  haben,  an  den  dreyen  geschossen 
273  seh.  7  gr.  4  pf. 
1»  Item  den  schosszem,  die  obir  den  dreyen  geschossin  gesossin 

habin  zu  irem  sallario,  den  knechten  zu  vertrinken  53  seh.  2  pf. 
minus  4  gr. 
I  Item  am  reitegeld  abegeslagen,  den  man  von  der  stat  wegen 

schuldig  ist,  147«  seh. 
»  Item   die   herm,   dy   ober  dem  reitegelde  gesessm,    haben 

verzerit  17a  seh.  6  gr. 

Item  so  ist  uff  das  geschengke  gegangen  von  der  stat  wegen, 

das  man  der  stat  zu  eren  geschankt  hat,  herm,  steten  und  andern 

i     gesten  und  als  die  keczer  vor  Bichinbach  login,  100  seh.  10  gr. 

13 
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Item  den  reitinden  suldenem  zu  solde  631  seh.  41  gr.*) 

Item  den  fussuldenem  zu  sulde  88  seh.  48  gr. 

Item  meister  Hanse  von  der  Eglaw  dem  aldin  bochssen- 
meister  vor  dy  aldin  camerer  von  bochssin  zu  gissen  272  seh.  gr. 
s  Item    Michil    bogener    vor   armbrost    und    der    stat   arbeit 

8  seh.  19  gr. 

Item  Hinken  von  Köln  von  der  verlust  wegen  siner  pherde, 

das  her  noch  hulze  für  in  Lichtinberger  vealde  zu  der  stat  bouwe, 

8  seh.  6  gr.  —  Item  Heincze  Luban  von  sulcher  verlust  wegen 

10  siner  pherde  4^/2  seh.  gr. 

2Ius  <SorI.  Kr.  X  SI.   85,  89  a,  ^ooa,  losb,  192  b,  ^99a;  ebb.  Vm 
31.  17^  a. 


1431. 

(ßörlifecr  Hatsrcd^nungert- 

[Bl.  14a]  Des  dinstages  noch  der  heiligen  dreyen  konigen  tage 

[Januar  9]: 

Item  meister  Nickel  boohssenmeister  zwei  wochelon  12  gr.  — 
Item  Cancze  von  Bunde  ^)  zwey  wochelon  20  gr.  —  Item  meister 

20  Petir  Smed  von  ßeichinbach  zwey  wochelon  24  gr.  —  Item 
Hannus  Czeideler  zwey  wochelon  20  gr.  —  Item  Leschemeister 
zwey  wochelon  ^/s  mr.  gr.  —  Item  Gernegros  zwey  wochelon 
20  gr.  —  Item  Hannus  Schonefelt  drey  wochelon  3  fert.  gr.  — 
Item  Hanuschken  eyn  messer  12  gr.  —  Item  Hanuschken  in  die 

26  herefart  zu  zerunge  8  gr.  —  Item  einem  botin  kein  Fredeland 
zu  herm  Ulrich  eyne  volge  zu  thun  wedir  die  keczer  3  gr.  — 
fBl,  14h]  Item  umbe  38  seh.  brot  in  die  herefarth  4  mr.  13  gr. 
—  Item  einen  boten  kein  Budissin,  als  man  in  schreib,  ob 
Rotenburg   und  Newman   by   in  gewest   weren,  4   gr.  —  Item 

80  einem  weibe  in  das  her  der  keczer  vor  Richinbach  zu  erfaren  ire 
geleginheit  2  gr.  —  Item  einem  furman,  der  fleischs  in  die  her- 
fart  sulde  gefurt  haben,  6  gr.  —  Item  einem  fremden  buchssen- 

^)  Dicfelbc  Summe  ftnbet  fic^  <ßörl.  Hr.  X  31.  ^92b  Dcrseic^net,  iDonac^  es  feft-- 
fielet,  bag  bicfe  Hedbnung  für  bie  Sölbner  5U  Heg  Einfang  2lprtl  \i^\  abgefc^Ioffen 
iDurbe.    <8örl.  Hr.  VIII  u^a  irirb  gcfagt,  'ba^  man  2^0  Pf  erbe  tn  Solb  genommen  ijabe. 

*)  Sotm,  unten  \^%  2  jiel^t  Bonne. 
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meister,  der  der  stad  zu  gute  komen  was,  do  die  keczer  vor 
Bicbiiibach  logen,  12  gr.  —  Item  Sigemund  Mencz  kein  Berns- 
dorff,  als  man  noch  rath  herm  Thymen  von  Coldicz,  man  und 

I  stat  die  kirche  doselbist  zustoren  unde  zubrechin  sulle,  '/<  soh. 

If  gr.  —  Item  Hannas  Ebirhard  die  Plesnitczbrucke  za  bessim 
8  gr.  —  Item  den  gefangen  umbe  holcz  3  gr.  —  Item  vor  pfeil- 

I  schefile  der  stat  zu  eren  und  zu  gute  3  fert.  4  gr.  —  Item 
Heincze   Laban   vor   füren   zu    der   stat   1  seh.  —  Item  Mertin 

I  karrenfurer  1  fert.  —  Item  den  Steinbrechern  15  gr.  —  [BL  loa] 

•  Item   Czins    2   wochelon   8   gr.   —    Item   Donat    des   meuweres 

I  oppheren  8  gr.  —  Item  umbe  eichin  zu  pfelin  3  gr.  B  pf.  — 
Itöm  den  meuwerem  zu  vertrinken  4  gr.  —  Item  einem  botin 
kein  dem  Laban  von  des  gefangen  fleisschers  knechte  wegen 
2  gr.  —  Item  vor  eichen  zu  der  stat  beuwe  7  gr.  —  Item  den 

p  gefangen  im  stocke  4  gr.  —  Item  einem  boten  kein  Leipczk  von 
irer  sache  wegen,  als  sy  mit  Gotsche  Schoff  zu  schai&n  haben, 
12  gr.  —  Item  Bancracio  kein  Nurenberg  zu  zerunge  zum  stat- 

I  Schreiber,  als  her  by  unserm  herm  dem  konige  was,  28  gr.  — 
Item  dreyen  boten  kein  der  Lobaw  umbe  spehe  von  der  keczer 
wegen  8  gr.  —  Item  Joeoff  kein  deme  Sagan  von  des  gefangen 
Trachen  wegen  4  gr.  —  Item  umbe  alt  holcz  in  zigilofen  13  gr.  — 
Item  umbe  stro  in  den  marstal  15  gr.  4  pf.  —  Item  einem  boten 
za  vertrinken,  den  her  Wache  von  der  Zittau  sante  zu  wamunge 
von  der  keczer   wegen,   5  gr.   —  Item   umbe   koppher  zu   der 

■  bochssen  34  gr. 

[El.  15b]  Des  sontages  ipso  die  sancte  Agnetis  [Januar  21]: 

Item  Heincze  Sleiffen   kein  Budissin   zu   werben   von   des 

zoges  wegin  wedir  die  keczer,  als  sy  vor  Beichinbach  ir  legir 

i   hattin,  8  gr.  —  Item  den  weitmessim  vor  byr,  als  sie  zusehen, 

^  das  dy  gebauwere,  die  zu  gute  alhieher  gezogen  woren,  nicht 

I   frevelten,  als  die  keczer  vor  Beichinbach  login,  5  gr.  —  Item 

I   der  wirthynne  keyn  der  Zittaw,   als  Segemund  Mencze^,   Petir 

I    Swob  und  Petir  Symon  den  keczem  nochfolgetin,   als  sie  von 

i    Beichinbach  nffbrochin,  doselbist  vorzerit  6  sol.  13  gr.  —  Item 

^  meister  Niclas  deme  alden  buchssenmeister  zwey  wochelon  12  gr. 

—  Item  meister  Hannus  Schonefelt  zwey  wochelon  7«  ß^r.  gr.  — 

Item  Petir  Smed  von  Beichinbach  zwey  wochelon  24  gr.  —  Item 

Gemegros  zwey  wochelon  20  gr.  —  Item  Hannus  Czeideler  zwey 

13» 


^ 


198  Urfunben  snm  2^k^^  Wh 

wochelon  20  gr.  —  Item  Lescliemeister  zwey  woohelon  V«  nir.  — 
Item  Cuncze  von  Bonne  zwey  wochelon  20  gr.  —  [BL  16a]  Item 
meister  Franczken  deme  statzymerman  sein  quatempergelt  7  fert. 
minus  4  gr.  —  Item  Hannus  Fischbach  deme  smede  umbe  huffslag 

r»  von  338  huffeysin  2V2  seh.  19  gr.  —  Item  den  knechtin  zu  vor- 
trinken 3  gr.  —  Item  umbe  6  feuerhocken  zur  wagenfart  in  die 
herefart,  8  clamer  zu  buchssen,  3  regil,  2  ringe  an  die  d  eissei  etc., 
buchssen  zu  den  buchssen,  4  seh.  bretnayl,  11  ringe,  11  hocken 
zu  den  kethen   zur  wagenfart  und  2  rynge  an  eine  buchsse  zu 

10  stönen  *)  72  seh.  1  gr.  —  Item  Dromel  deme  smede  umbe  5  bände 

4  grosse  nayl,  6  sparrenayl,  eyn  kethe  und  1  haspe  zu  dem 
vlogel^)  vor  den  4  raden'),  4  rade  beslagin  an  den  kochinwagen, 
300  seh.  deckenayl,  28  seh.  deckenayl  und  lattenayl,  1  seh. 
sparrenayl,    12  grosse  sparrenayl,   8  hocken,    12  baur*),    12  seh. 

15  bretnayl,  T'/s  seh.  sparrenayl  zu  den  weikhusem,  12  hauen  ge- 
stelit,    3    band    zu    den    siegen,    3   bände   zur   buchssenformen, 

1  seh.  bretnayl,  2  hocken,  2  band  in  die  badestobe,  5  hocken 
und  1  fiereckicht  bant  zu  den  buchssen  zu  stonen*),  eine  sleusse 
gemacht,  scheue  *^)  uffgeslagen,  2  banth  umbe  eyn  rath  gelegit, 

20  1  band,  2  hocken,  2  zappen,  6  feuerhocken,  6  seh.  haspen  und 

5  seh.  ryngen  zu  den  setczetartschzen,  [Bl-  16b]  70  seh.  schrote- 
ling  zu  geloten*),  16  ladeysen,  2  pfele  geschuet,  12  prickel'')  zu 
den  feuerhocken,   4  wogin  beslogin,   6  rynge  zu  der  schirme^), 

2  keilehauen,  2  keilehauen  gesteht,  und  vor  4  ore*),  und  keile- 
26  hauen  gescherffit,  facit  in  summa  5  seh.  12  gr.  —  Item  meister 

Thomas  meuwerer  salbander  zu  5  tagen  an  der  stobin  uff  deme 
hoffe  gearbit  20  gr.  —  Item  6  hoppherem,  docz[u]  gehantreichint 
steyne  und  kalk  doczu  getragin  20  gr.  —  Item  zu  vertrinken 

3  gr.  —  Item  meister  Stephan  deme  zymmerman  das  bolewerg 
30  uff  der  mole  und  uff  der  Neissebadestobe  gesaczt  18  tage  Ion, 


»)  8t6ne  =  Stttfee,  f.  geitfc^rift  für  beutf&e  ntunbartcn  IV  ^857  5.  288. 
Sd^tQer  unb  £itbben  mnb.  IDorterbuc^  IV  5.  ^13.  Dte  Hinge  (^ielten  bie  Bnc^fe  unb 
bte  Sinken  jnfammen. 

^  rHütilrab. 

•)  t)tertabenmüi{(e. 

*)  Bohrer. 

^)  Seltenen. 

^)  abgefc^nitiene  ^ifenflücfe,  um  bie  Büc^fen  5U  laben. 

')  Stattet,  Stec^etfen. 

^  5(^irmba(^  bei  (Sefc^it^en. 

*)  ^enfelloc^,  ^aubl^abe. 
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facit  4V2  fert.  gr.  —  Item  Segehard  an  derselben  erbeit  gehulffin 

^  16  tage  Ion  19  gr.  —  Item  Langehannus  an  den  schirmen  in 

die  herefart,  als  die  keczer  vor  Beichinbach  logen,  18  gr.  —  Item 

vor  38  delen   zu   6  pfennigen  zu  der  stoben  uff  dem  hoffe  zu 

fattem^)  32  gr.  4  pf.  —  Item  vor  11  delen  zu  setczetartschzen 

6  gr.  —  fBl,  17a]  Item  Jorge  Schenke  4  wochen  Ion  ^k  mr.  gr.  — 

Item  Nickel   deme   wayneknechte   4  wochelon  16  gr.     Item  zu 

vertrinken  2  gr.    —   Item  Hancken  von  Collen  vor  smer  unde 

lichte  in  den  marstall  14  gr.  —  Item  Hannus  Zele  deme  helffir 

16  tagelon  16  gr.  —  Item  Nickel  Lyndener  deme  karrenknechte 

,  17  tage  Ion  17  gr.  —  Item  iren  zweyen,  die  in  der  Hottirgassen 

.  gefollit*)  habin,  4  tage  Ion  4  gr.  —  Item  herm  Dupczky  botin, 

der  hotschafft  bracht,  das  die  keczer  uns  wedir  obirzihin  weiden, 

4  gr.  —  Item  einem  bothin  kein  Fredeland,  als  man  in  zu  der 

volge  vorbottit,  3  gr.  —   Item  einem  botin  kein  Legenicz  mit 

des  bischoffes  brive  von  Breslaw  4  gr.  —  Item  des  hofferichters 

botin  von  Bunczlaw   von  Jörgen  von  Reders    wegin   4  gr.   — 

Ifcem  Bartusch  Byrschroter  kein  Budissin  von  herm  Ffranczken 

Petirswalde  wegin  3  gr.  —  [Bl,  17b]  Item  herm  Franczken  botin 

von  Wamsdorff  1  gr.  —  Item  Bartusch  kein  deme  Greiffinstein 

zu  Grotsschcze  Schoff  3  gr.    —  Item  Patehancz  deme  marsteller 

,  4  woche  Ion  16  gr.  —  Item  vor  lichte  in  dem  marstalle  7  gr.  — 

*  Item  vor  zwey   mos  den  gebauwem,    die  houlcz  gefurt  habin, 

12  pf.  —  Item  ßotechin  4  woche  Ion  12  gr.  —  Item  dem  rynne- 

jungen  3  gr.  —  Item  iren  zweyn,  die  des  fleisch  und  byrs  gehut 

liaben,  als  man  in  die  horefart  zihen  wulde,  do  die  keczer  vor 

1  Beichinbach  login,  3  gr.   —  Item  iren  zweyn,  die  die  zeit  uff 

l  sande  Petirs  tonne  zugesehin  und  gewachit  haben,  als  die  keczer 

vor  Eeichinbach  login,  20  gr.  —  Item  Nickel  deme  fronebote 

von  4  weibem   und   3  keczere   bekostigit   in   deme  gefenknisse 

18  gr.  —  Item  deme  nochrichter  6  keczere  gerichtit  6  fert.  gr.  — 

[Bl,  18a]  Item  des  houptmannes  böte  von  Fredeland,  der  [der] 

^  keczer  geleginkeit  schreip,  3  gr.  —  Item  abir  demeselbin  botin 

I  von  solichir  sachin  geleginkeit  4  gr.  —  Item  herm  Ulrichs  von 

f  Bebirsteyns   botin,   als  her   schreib,   das   die  keczer  600  pherde 

I  hatfein,  4  gr.  —  Item  denselbin  reithinden  boten  aus  der  herbirge 

I       ^  ansfttttern  mti  Dielen  f)et§t  moi^i  bte  W&nbt  mit  Brettern  verfetten,  oergl. 
hm  (Srüben  ausfüttern. 
I        2)  (gj^^  anfgefüUt. 
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geloset  5  gr.  —  Item  Heincze  Sleiffen   kein  Budissin   der  st^ 

werbunge  von  des  zogis  der  keczer  wegin  8  gr.  —  Item  ein« 

bothin  kein  der  Zittau,  ap  sie  ouoh  eine  volge  zu  dem  250ge  dj 

keczer  thun  weiden,  4  gr.  —  Item  einem  botin  kein  der  Zittau  vd 

5  der  souldener  wegin  4  gr.  —  Item  dem  sneider,  der  hannschkOTJ 

rogk,   kogiP)   und  joppe   gemacht  hat,    16  gr.    —   Item    Czä^ 

4  woohelon  16  gr.   —   Item   Hannos   Konigen   super  racianfli 

18  gr.  —  Item  einem  bothin  kein  der  Zittau  von  der  soulden^ 

wegin  abe  und  zu,  3  reisen,  als  die  keczer  vor  Reichinbach  lo^ 

10  9  gr.  —  [Bl  18h]  Item  Czins  kein  Legenicz  zu  wedirbottin  ^ 

von  Breslaw  4  gr.  —  Item  umbe  dieselbe  sachin  die  von  B^e^ 

zu  wedirbottin  uffNewenburg  zu  reithin,  das  sy  in  undir  oug^ 

komen  mochten,  3  gr.  —  Item  den  gef angin  in   den  thormd 

die  die  souldener  bey  der  Zittaw  gefangin  hattin,  3  fert.  1  gr.  -^ 

15  Item  dem  todengrebir  3  gr.  —  Item  vor  eyn  essen,  als  man  d^ 

rechenunge  mit  den  luten  macht,  die  der  stat  gelt  gelegin  hattcj 

7  gr.  _  Item  zweyen  bothin  einem  kein  Budissin  und  einem  kei| 

der  Zittaw,  als  die  keczer  vor  Reichinbach  login,  8  gr.  —  Itfl^ 

einem   botm  von   der   Zittau  ,  der  keczer  geleginkeit  za  irfai^ 

20  3  gr.  —  Item  Roten  deme  furmanne  von  Reichinbach,    als  b^ 

methe  gezogen  sulde  sein,  do  die  keczer  vor  Reichinbach  ir  1^ 

hattin,   V2  nir.  2  gr.    —    Item  6  geseUin,    die  der  stat  zu  gd 

gerethe[n]  woren,  umbe  habir  und  zu  geschenke  V«  seh.  —  Ite^ 

der  von  Franckenfford  boten  zu  vertrinken,  deme  sein  zeroii| 

25  uff  dem  wege  genomen  was,  2  gr.  —  [Bl.  19a]  Item  einem  bod 

kein  der  Zittaw  umbe  den  arczt  von  herm  Heincze  StosscM 

wegin  3  gr.  —  Item  Mertin  kein  dem  Sagan  zu  herzöge  Han^ 

von  tage  zu  Lewenberg  zu  halden  mit  mannen  und  steten  fli 

Sweidenitcz  im  lande,  ap  her  mete  dozu  komen  wolde,  5  gr.  - 

30  Item  Jocob   kein  Ffredeland   zu   irfaren  der  keczer  geleginkfl 

3  gr.  —  Item  Jocob   kein  Senffkenberg   und  Mariensteme   vö 

herrn  Wentschcz   und   der   Bemsdorffer    wegin   8   gr.    —    Ita 

Sigemund   Menczel   kein   Lewenberg    mit    herm   Bernhard  vo 

Uchteritcz,  als  man  anruffet  man  und  stat  in  der  Slesia,  18  gr.  - 

35  Item  herm  Hartunge  boten,  der  von  Nuremberg  qwam,  zu  vei 

trinken  2   gr.    —   Item  Pancratio   kein   Nuremberg   zu   unseil 

gnedigen  herrn   deme   konige  mit  brieffen  3  fert.   gr,  —  Itei 


*)  KopfbcbedPung. 
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[  ambe  stro  in  den  marstall  8  grJ)  —  Item  Czins  kein  Breslaw, 
als  man  sie  umbe  hulffe  aneruffte,  do  die  keczer  vor  Reichinbach 
login,  V«  Dar.  gr.  —  Item  umbe  brete  zu  setczetartscben  19  gr.  — 
[BL  19h]  Item  Konigen  kein  Legenitcz  und  Breslaw  umbe  hulflfe 
*  wedir  die  vordampten  keczer  anzuruffen  7«  ^r.  gr.  —  Item  einem 
bothin  kein  Badissin  und  kein  Lemberg,  als  her  Heincze  Stossche 
etc.  gewunt  wart,  6  gr.  —  Item  Claws  zu  herzöge  Johansen 
zum  Sagan  umbe  hulffe  euch  anzuruffen  B  gr.  —  Item  dem 
drometer  2   wochelon  12  gr. 

Des  sontagis  eireamdedermit  [Janaar  28]: 

Item  einem  bothin  kein  deme  Sagan  von  herrn  Heincze 
Stoschen  wegen,  als  her  von  den  keczem  bey  der  Horke  ge- 
schossin  wart  und  der  stat  zu  gute  gerethin  was,  B  gr.  —  Item 

[     einem  bothin   kein  Lemberg  von  herrn  Heincze  Stoschen  wegin 

r»  4  gr.  —  Item  einem  bothin  kein  Budissin  herrn  Thymen  an- 
zuraffin,  das  her  alhieher  qweme,  als  wir  gewamit  woren,  das 
uns  die  keczer  wedir  weidin  obirzihin,  4  gr.  —  Item  vor  kolen 
zur  formen  zur  grossen  nuwen  buchssen,  die*)  zu  bewaren,  das  sie 
nicht  vorturbe,  6  gr.  —  Item  den  gebauwem,  die  houlcz  gefurt 

[»  habin  zur  stat  beuwe,  for  frisch  byr  7  gr.  —  [Bl.  20  a]  Item 
deme  hengir,  das  her  drey  keczer  gericht  und  eynen  gefangen 
vorsucht,  6  sol.  gr.  —  Item  einem  bothin  kein  Senfftenberg  von 
Nickil  von  Polenczk  wegin  6  gr.  —  Item  Ffrenczel  deme  forster 
vor  bruckedelen  und  roren   1   mr.   4  gr.   —   Item   deme  forster 

»  mnbe  25  seh.,  houlcz  in  die  ratstube  gehauwen  18  gr.  —  Item 
demeselbin  forster,  das  her  houlcz  gefallit  hat  zur  stat  buwe, 
1  fert.  gr.  —  Item  vor  stro  in  dem  marstalle  7  gr.  —  Item 
meister  Nickel  deme  buchsemeister  eyn  wochelon  6  gr.  —  Item 
meister  Hannus  Schonefelt  eyn  wochelon  12  gr.  —  Item  Lesche- 

»  meister  eyn  wochelon  12  gr.  —  Item  Petir  Smed  von  Reichinbach 
ein  wochelon  12  gr.  —  Item  Cuncze  von  Bonne  eyn  wochelon 
10  gr.  —  Item  Hannus  Czeideler  eyn  wochelon  10  gr.  —  Item 
Gemegros  deme  buchssemeister  eyn  wochelon  10  gr.  —  Item 
Nickeln  deme  drometer  3  wochelon  18  gr.  —  [BL  ^Ob]  Item 
»  Ebindreyn  vor  1  seh.  krippephel'),  1  seh.  kripphoulzer,  B  deysseln, 

^)  fann  aud^  13  gr.  gelefcn  ipcrben. 

^  bie  .form. 

^  bie  Krippe  tfi  ein  in  \i(xs  IDaflfer  eingebautes  £Jol3merf. 
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4  wagen  mit  ortscheiten*),  2  ratgeborr*)  und  vor  2  achssen  4  fert. 
gr.  —  Item  vor  lichte,  als  die  herrn  des  nachtis  und  des  morgens 
mästen  uff  deme  rathausse  sitczen,  do  die  keczer  obir  das  gebirge 
qwomen  in  diesse  land  und  sich  vor  Beichinbach  legirten  and 

6  dovor  login  bis  uff  die  nehste  methewoch  noch  der  hiligen  dreyen 
konigen  tage  [Januar  10],  V»  seh.  3  gr.  —  Item  Jorge  Schencken 
eyn  wochelon  6  gr.  —  Item  iren  fumffen,  die  die  roren  habin 
gehut  in  der  fleuhe'),  als  die  keczer  vor  Keichinbach  logen, 
32   gr.   —    Item    zweyn   thorhütem,    die   an   den   thoren  habin 

10  stete  gehut,  als  die  keczer  vor  Beichinbach  logen,  zu  15  tagen 
Vs  seh.  1  gr.  —  Item  Langehannus  deme  zymmermanne  salbandir 
stone^)  in  den  weikheusem  gemacht  3  tage  Ion  18  gr.  —  Item 
Vogel  deme  steinbrechir  uff  den  hoff  zur  stoben  gehauen  super 
racionem  6  gr.    —   Item  Czins   zu  Ootsche  Schoff  mit  herzöge 

16  Ludwiges  briffe,  do  her  von  Nuremberg  qwam,  3  gr.  —  fBL  21a] 
Item  den  herrn  des  rates  von  der  gefangen  wegen  3  gr.  —  Item 
Bancratio  kein  Brux  umbe  der  keczer  geleginheit  28  gr.  —  Item 
des  bisschoffs  böte  von  Breslaw,  den  her  von  Nuremberg  hereia 
sante,  zu  vertrinken  4  gr.  —  Item  den  meuerem  zu  vertrinken 

20  4  gr.  —  Item  Peter  Gunczil  von  füre  zu  der  stat  beuwe  12  gr.  — 
Item  umbe  gesalczin  hecht,  als  man  sich  saczte  zum  zöge  und 
schickte,  do  dy  keczer  vor  Beichinbach  [worin],  21  gr.  —  Item 
der  Dresner  böte,  der  zeitunge  der  stat  brochte  von  der  keczer 
wegen,  10  gr. 

25  [Bl.  SlbJ  Des  snntages  exarge  noeh  unser  frauwin  tage  pari- 

flcatlonis  [Februar  4]: 

Item  meister  Nickel  dem  alden  bochssenmeister  seyn  woche- 
lon 6  gr.  —  Item  Czeideler  dem  bochssenmeister  10  gr.  woche- 
lon- —  Item  Peter  Smid  von  Eeichenbach  12  gr.  —  Item  Cuncz 
30  von  Bonne  10  gr.  —  Item  meister  Hanse  Schonfeit  12  gr.  — 
Item  Gernegros  bochssenmeister  10  gr.  —  Item  Lesschemeister 
wochelon  12  gr.  —  Item  dem  bleszer  sein  wochelon  6  gr.,  zu 
vertrinken  1  gr.  —  Item  Mattes  von  Hirsberg  vor  25  stebe  eysin 
zun   gestonen*)   und   zun   schirmen   26  gr.  —  Item   umbe  vier 


0  f.  oben  5.  m,  2Inm.  3. 

2)  Sd?ubfarrcn. 

5)  Scbcutet  bo(b  rool^I  bei  ber  „iflitd^t"  bet  £anbleutc  in  bie  Stabt. 

*)  Stuften  f.  oben  S.  \^8,  xo. 
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[    holczerexse   15  gr.  —  Item  umbe  28  delen  zu  den  secztarczen 

I    16  gr.  —  Item  Langehansen  5  tage  zu  erbetin  an  den  gestonen ') 

I    za  den  bochssen  and  am  slage  vor  sande  Nicklausthore  16  gr.  — 

Item  Lodel  zymmermanne  7  tage  Langebansin  gebulffen  21  gr.  — 

|i  fBL  22a]  Item  meister  Franczken  der  stad  zymmermanne,  das 

1    her  dy  bragken  ambe  dy  stadt  vor  den  thoren  fertigte  und  diste 

I    fleissiger  achtunge  duraff  babe,  40  gr.  —  Item  Hannus  Palicz 

i    vom  Penczk  ambe  zwe  fader  beas  6  sol.  —  Item  den  torbatern 

I    an  unserer  firaawen  and  Beicbinbacber  tbore  8  gr.  —  Item  dem 

b  statscbreiber  kein  Badissin  and  za  anserm  herm  dem  bisschoffe, 

als  her  Stade  uns  hatte  lossin  vermanen  von  der  versessin  zinse 

I    wegen  und  in  den  ban  brecht  hatte,  za  anserm  herm  bisschoffe 

zn  werben  von  der  rente  wegen,   die  wir  im   versessin  haben, 

1    und  von  Falters  wegen   1   seh.  gr.  —  Item  Nickiaas  Newman 

U  und  dem    statscbreiber  kein  Lemberg  mit   mannen   and   steten 

i    deser  lande  and  mannen  und  stetin  der  farstenthume  Sweidenicz 

und  Jaawer  zu  tage  ambe  eine  eynange  wille  wedir  die  keczer, 

;    ab  die  in   die  Slesia  ans  oberzihin  wurden,  11   Schill.  3  gr.  — 

\    Item  einem   rorbuter  10  tage   10  gr.     ~  Item  Thomas  meurer 

p  und  sinen  gesellin  zu  mau  wem  äff  des  foytes  hofe  an  der  na  wen 

!    stöbe  1  mr.  —  [Bl.  22h]  Item  ambe  16  reiffin  an  dy  rorbotin 

!    in  der  Langingassin  vor  der  Judinstobe   and  by  Jost  Brendel 

anzulegen  3  sol.  1  gr.  —  Item   umbe  1  seh.  reiffin   anzulegen 

an  kalkvae  und  vas  zu  den  schusseln  7  gr.  —  Item  Lindener 

"^  dem  karrinknechte  10  tage  10  gr.  —  Item  dem  helffer   steine 

;    ZU  laden  and  uszuscheiden  11  gr.  —  Item  ir  zween  zu  helffen 

!    steine  za  lodin  7  gr.  —  Item  Gabriel  dem  zateler   von  2  par 

keginleder^,  2  par  kossin,  2  filz  follin,  4  nuwe  under  dy  zetel 

und  dy  banyrsatel')  anzurichten  und   ein  nuwin  satel  zu  dem 

»  deinen   weissen   pherde   7«  ^ch.  gr.  —  Item  dem  rymer  vor  2 

reisezoume,  vor  2  geslossene  zeume,  vor  2  halftern,  vor  4  par 

Steigleder,  vor  keginledir^),  vor  ein  gebis,  ein  halftirschaft*)  und 

geryme  domethe  zu  bessern   1  mr.  gr.  —  Item   Gregor   slosser 

umbe  2  schropen^),  umbe  ein  gebis,  umbe  stegereiffen,  aide  zeume 

')  Stauen,  f.  oben  5.  \^  \o. 
^  f.  oben  5.  ^\  Jlnm.  ^2. 

^  PanierfSttel  »erben  SAttel  mit  Dorrtt^tun^en  fein,  in  bte  man  bie  Qeerfal)nen« 
Fra^e  t)inetnfiecfen  fonnte. 

*)  f.  oben  5.  <^i  2lnm.  w. 

')  5on|i  ^Strie^el"  genannt,  Wtx^tw^,  nm  bie  pferbe  5u  pu^en. 
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zu  bessern,  umbe  4  par  rinkin,  umbe  eine  rore  zu  der  banyr, 
slos  zu  bessirn,  unde  slos  an  dy  treppe  uff  der  oberbone*)  uff 
dem  rothuse,  umbe  B  slos  [BL  83a]  an  dy  weighuse  und  umbe 
4  slos  an  dy  roren  1  seh.  2  gr.  —  Item  dem  botin  von  einem 
5   gefangen  smede  8  wochin  an  der  koste  zu  halden  und  stogmithe 

1  mr.  gr.  —  Item  Jorge  Schenken  eyn  wochelon  6  gr.  —  Item 
Laureyn  von  der  pherde  wegin  Gotssche  Schoffs,  die  gewunt 
worin  bey  der  Horcke  in  deme  geschefffce  kein  den  vordampten 
keczem,   als  her  der  stat  alhieher  zu    gute    gerethin   wart,   vor 

10  erzedey,  vor  habir  und  vor  futer  20  gr. 

[BL  23 bj  Des  santagls  Inyocayit  [Febrnar  18]: 

Item  Gemegros  dem  buchssemeister  10  gr.  —  Item  Nicoiao 
Newman  unde  deme  statschreiber  kein  Budissin  von  Nickel  von 
Polenczk  und  des  zoges  wegin  an  unsem  herm  den  konig  etc., 
15  und  als  die  von  Budissin,  Sittaw,  Lobaw  unde  Camoncz  uns 
sagten,  das  sy  eyn  frede  mit  den  keczem  uffnemen  weiden,  op 
wir  dozu  nicht  weidin  trethin,  6^2  mr.  gr.  —  Item  meister 
Nickeln  2  wochelon  12  gr.  —  Item  Petir  Smed  von  Reichinbach 

2  wochelon    72    i^r.    gr.    —    Item    Ulrich   von  Pfaffinhoffe    eyn 
20  wochelon  6  gr.  —  Item  Niclas  Kawhard  vor  8  beutel  zu  pulver 

14  gr.  —  Item  meister  Stephan  zymmerman  super  racionem 
1  seh.  gr.  —  Item  Langehannus  deme  zymmermanne,  das  her 
die  were  in  der  Hottirgassen  und  an  der  moele  gemacht  hat,  als 
die    keczer   zu   Ludwigisdorff  login,    super   racionem    1    seh.   — 

25  Item  Hannus  Czeideler  ^wey  wochenlon  20  gr.  —  ItemO-eme- 
gros  eyn  wochelon  10  gr.  —  Item-  vor  eisen  zu  schrotelingen^) 
zu  den  tharrusbuchssen  4  gr.  —  [BL  24  aj  Item  vor  licht,  als 
die  herren  uff  deme  rathaus  siezen  musten,  als  die  keczere  zu 
Ludwigisdorff  ir  leger  hattin,  13  gr.  —  Item  meister  Franczken, 

30  das  her  eine  lade  gemacht  hat  zu  eyner  steynbuchssen,  12  gr.  — 
Item  Jorge  Schencken  2  wochenlon  12  gr.  —  Item  Patehannus 
deme  marsteller  16  gr.,  item  zu  vertrinken  2  gr.  —  Item  Alex 
kein  der  Zittaw  zu  irfaren  der  keczer  geleginheit  4  gr.  —  Item 
Czins    kein    Lemberg    zu    Bernhard    Nuchterwicz    und    Heincze 

36  Czetheras,   das    sie   uns  zu   sulde   reiten  weidin,  4   gr.   —    It-em 

*)  bte  (Dberbüljnc   iji  Ijier   bcr   brctterne  2Ibfd?Iu§  bes  0berbobens,   ber    CEeil, 
lücld^cr  bcn  Beben  iittb  0berbobcn  trennt. 
2)  f.  oben  S.  \^S,  2\. 
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Nickel  Serrin*)  knecht  von  der  Zittau,  als  uns  der  schreib,  das 
die  slosherm  und  Procop  noch  mit  einem  here  obir  das  gebirge 
komen  weiden,  3  gr.  —  Item  Bartusch  Slicht  kein  Barut  zu 
irfaren  der  keczer  geleginheit  3  gr.  —  Item  Hanuus  Konyng 
»  uff  eyne  rechenunge  dedimus  des  sonnobendes  ipso  die  sancti 
Mathie  [Februar  24]  V«  mr. 

[Bl.  24h]  Des  santagls  reminiseere  [Februar  26]: 

Item  Vecencz   deme   garbreter  vor   vleisch    und   wiltpreth 
den  herm  and  knechtin  uff  das  rathaus,  als  die  keczer  zur  vast- 

M  nacht  [Februar  14]  im  lande  woren  und  kein  Ludwigisdorff 
qwomen  und  sich  furdir  vor  Budissin  in  die  vorstad  legirten, 
11  gr.  —  Item  Hanuschken  von  Camencz  vor  eyn  par  hosen, 
vor  5  elen  toppelharrus*),  vor  1  fei  und  3  gr.  und  3  pf.  vor 
zwu  ele  zwelich  zu  eynir  joppen,  facit  3  sol.  9  gr.  3  pf.  —  Item 

tt  Hamms  Konigen  kein  Lewemberg  zu  irfahren  der  keczer  ge- 
leginheit 4  gr.  —  Item  Bartusch  Birschroter  kein  Lewemberg  zu 
irfaren  der  keczer  geleginheit  4  gr.  —  Item  Stregeler  kein  Lewem- 
berg zu  irfaren  der  keczer  geleginheit  4  gr.  —  Item  einem  bothin 
von  deme   Luban,   der   botschafft   bracht,   als   die   keczere  von 

»  Hirszperg  kein  Schreibirsdorff  komen  woren,  2  gr.  —  Item  Vogel 
deme  meuerer  3  gr.  —  Item  einem  bothin  von  Schochaw,  der 
der  keczer  geleginheit  bracht,  2  gr.  —  Item  umbe  beringe  den 
knechtin,  als  die  keczere  zu  Ludwigisdorf  ir  legir  hattin,  2  gr.  — 
Item  Kolax,  das  her  der  stat  zu  gute  fuszsouldener  bracht  und 

»  wedir  abegesagit  wart,  dedimus  zu  vertrinken  6  gr.  —  /BL  25aJ 
Item  einem  bothin  kein  Cunczendorff^)  mit  herrn  Thymen  brieffe 
von  Jorge  von  Beders  wegin  3  gr.  —  Item  umbe  hier,  (als 
Tawchericz  und  Voitlender  etc.  mit  mynen  herren  assyn)*),  7  gr. 
—  Item  meister  Niclas  deme  buchssemeister  eyn  wochelon  6  gr.  — 

»  Item  Cuncze  von  Bonne  drey  wochelon  7«  seh.  gr.  —  Item  meister 
Hannas  Schonefelt  drey  wochelon  3  sol.  gr.  —  Item  Leschemeister 
3  wochelon  3  fert.  —  Item  Qeriiegros  eyn  wochelon  10  gr.  — 
Item  Alex  Tasschener,  als  her  qwam  und  ausgespehit  hatte,  das 
die  keczere  mit  mehr  macht  obir  das  gebirge  zu  den  von  Bu- 

^)  o6er  Servin. 

')  fonß  arras  leichtes  IDoQen^etpebe  benannt  nad^  ber  Siahi  ^Irras. 

')  Knnjenborf  (uiitcrm  VOaXbt)  ipefilt^  von  Cowenberg. 

')  Me  etn^eflanmierten  VOoxit  ftnb  geftrid^en. 


206 


Urfuiiben  jum  ^ai^ct  v^\. 


dissin  qwemen,  6  gr.  —  Item  Ozeideler  eyn  woohelon  10  gr. 
Item  Petir  Smed  von  ßeichinbach  eyn  wochelon  12  gr.  —   I 
Ulrich  Pfaffinhofe  eyn  wochelon  6  gr.  —  Item  umbe  wiltp; 
huner,  fleisch,  brot  und  weisbroth,  als  man  herrn  Thymen  u 

6  den  souldenem  eyn  essyn  gemacht  hatte  und  zu  gaste  gebeti] 
do  die  keczere  dieses  land  und  stat  meynten  zu  obirzihin 
sich  kein  Ludwigisdorff  gelegirt  und  furder  von  uns  in  die 
stad  zu  Budissin  gelegirt  hattin,  6  sol.  3  gr.  —  [BL  25h]  Ite 
Nickel  deme  dromether  drey  wochelon  18.gr.  —  Item  Schreien« 

10  Mattes  acht  tage  Ion  an  der  esse  zu  der  nuwen  buchssen  8  gr. 
Item  Langehannus  deme  zymmermanne  salbander  an  der  we: 
bey  der  Neisse  und  an  deme  tarrus^)   an   der   moele  kein    d 
Hottirgasse  vor  die  rade  16  tagelon  2  seh.  2  gr.  —  Item  eine 
helffere  dozu   gehantreichit   und  geerbit  fier  tagelon   8   gr. 

15  Item  meister  Stephan  unde  Pauel  und  andern  zymmerluten,  d 
dy  were  umbe  die  Hottirgasse  gemacht  habin,  in  eynir  ghe 
als  die  keczer  zu  Ludwigisdorff  zuzogin,  2  seh.  8  gr.  —  Ite 
deme  nochrichter  gefangene  zu  versuchin  und  das  her  Pawlth 
gebrant  hat,  18  gr.  —  Item  Nickel  deme  fronenbothin,  dos  h 

20  Pawlthern   und   einen   betteler  von   der   Sittaw   bekostigit    ha 
3  fert.  —  Item  Czins  drey  woche  Ion  1  fert.  gr.  —  Item  Jer, 
Schencke  eyn  wochelon  6  gr.  —  Item  Nickel  deme  waynknec 
5  wochelon  20  gr.,  item  2  [gr.]  zu  vertrinken.  —  [BL  26a]  Ite 
Zelen  deme  helffere  15  tagelon  15  gr.  —  Item  Lyndener  demi 

26  karrenknechte  17  tagelon  17  gr.  —  Item  Rotechin  in  dem 
marstalle  5  wochelon  15  gr.  —  Item  deme  marstellir  zwe; 
wochelon  8  gr.  —  Item  Stregelem  zu  Baruth  vorzerit,  als  di 
zu  der  vorstat  zu  Budissin  logen,  4  gr.  —  Item  Lankusch  v 
kyn  1  gr.  —  Item  Jancken  zu  geschenke,  als  her  den  jungen  he 

30  zur  fastnacht  [Februar  14]   byr  hat  uffgetragen,  B  gr.  —  Ite 
Alex  kein  der  Sittaw  zu  irfaren  der  keczer  geleginheit  6  gr. 
Item  einem  bothin  kein  Lewemberg  von  herrn  Stosschen  wegen  5  grj 

[Bl  26h]  0es  suntagis  ocali  [M&rz  4]: 

Item  Hannus  Knobelouchs  gesellin,  dos  sy  steyne  gehauei 

36  haben  uff  des  voithes  hoffe,  unde  vor  kaulen  gehauen  zu  dei 

buchssen  3  seh.  2  gr.  —  Item   meister  Thomas   salb    11   unsi 

^)  BoUiDcrf,  Barrifabe,  ^eipöljnlic^^cr  ift  btc  ^prm  terraz. 
2)  mit  t|oc^Per  Sc^ncütgfett,  die  gehe  =  btc  3ä^e. 
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liebin  franen  kirchin  za  undirfaren  und  die  sacristia  zu  sande 
NicLas    6*/ä  sol.  2  gr.  —  Item  eynein  bothin  kein  Cunczendorff 

'  von  term  Stosschen  wegin  3  gr.  —  Item  einen  boten  kein 
Badissin  lierm  Thymen  ambe  haI£Pe  und  rath  anzurufen,  do  die 

I  *  keczer  von  der  Sittaw,  als  die  Lobaw  eyngenomen  von  den 
keczem  -ward,  und  uns  meynten  zu  obirzihin,  4  gr.  —  Item 
oyner  frauen  kein  Heinrichsdorff  Schreibirs^)  in  das  her  der 
keczer  zvl  vorspehin  ire  geleginheit  2  gr.  —  Item  Langehannus 
zynimerman  6  tagelon  salb  dritte  an  der  walkmoel  eyn  tharrus') 

10  gesaczt  1  seh.  gr.  —  Item  meister  Niclas  eyn  wochelon  6  gr.  — 
Item  meister  Hannus  Schonefelt  eyn  wochelon  12  gr.  —  Item 
ambe  pfeileysen  60  gr.  —  Item  Leschemeister  eyn  wochelon 
12  gr.  —  [Bl.  2?a]  Item  Cuncze  von  Bonne  eyn  wochelon  10  gr. 
—    Xtem    Gemegros   eyn    wochelon   10  gr.  —  Item  Petir  Smed 

u  von  Reichinbach  eyn  wochelon  12  gr.  —  Item  Nickel  deme 
dromether  eyn  wochelon  6  gr.  —  Item  meister  Stephan  deme 
zymmerman  salb  dritte  eyne  schirme  gemacht  in  deme  parchan 
bey  deme  Hitschczegarten  uff  einem  hobele')  iglichem  6  tagelon 
4:'/s  fert.  —  Item  meister  Pauel  zymmerman  salb  ander  6  tage- 

[fo  Ion  einen  pfol  und  stender  gemacht  an  den  schucz  bei  sande 
!Nicla8   thore  18  gr.  —  Item  iren  achten,  die   an   der   rammen 

I  gestossen  haben  an  deme  bolwerke  in  der  walkm&el  und  iren 
12  gehantreichint  den  zymmerluten  an  der  moel  und  in  deme 
paxchan,  wo  si  ir  bedorfft  habin,  4V2  sol.  —  Item  Niclas  Ealart 

1 »    vor  beutel  zu  pulver  13  gr.  —  Item  Petschcze  Luban  salb  dritte, 

I        die  kirebe  zu  unser  liebin  frauen  und  sande  Niclas  kirche  helfin 

;  £ellen,  2V2  fert.  —  Item  Hannus  Zelaw  des  waynknechtis  helffer 
6  tagelon  6  gr.  —  [Bl.  27b]  Item  Nickel  Lyndener  deme  karren- 
furer    6   gr.    —    Item   Nickeln    deme    waynknechte    vor    1    par 

»    Steffeln^)  8  gr.  —  Item   Hannus   Czeideler  buchssemeister  eyn 

i 

iBvochelon  10  gr.  —  Item  Gregor  slosser  umbe  2  par  steyger- 

reiffin,  eyn  gebis,  eyn  slos  und  slossel  zu  deme  weikhause  uff 

;         der  zelstat  und  umbe  20  ladeysin  16  gr.  —  Nickel  Hawgk  zeiler*) 

cunbe  regil  zeil,  2  lauen  und  eynen  houptregil  zu  deme  neuen 

i  as    koclienwagen,  strenge  in  den  marstall,  1  seh.  stricke  zu  krippe- 

i    ■ 

1)  <5ro§l^ners^orf,  ndrblt(^  von  ^iitau. 

^  Vatiad^  t^  tharrus  tpof}!  ein  3oIltperf  in  ber  <5eßalt  eines  t{dl5ernen  Dorbans. 

»)  ^fiBel,  ^figel. 

*)  Stiefeln. 

^  Setler.  r^il  zeil,  lauen  (ober  lanen'^  nnb  houptregil  oerflel^e  id^  ni<^. 
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tüchir  und  vor  hanflf*  zur  grossen  buchssenfonnen  54  gr.  —  Iteai 
Jessen  vor  lymvat^)  zu  kreppetuchim  in  die  herefart,  als  mtl 
uff  die  keczer  zihen  und  bestreitin  wulde,  do  sie  vor  Iteicbinboill 
login,  2  seh.  gr.  ^—  Item   Mertin  dresler   vor  1   seh.  vorslegen 

5  zu  den  grossen  buchsen  7  gr.  —  Item  Petir  swertfegim  voi 
1  swert  Hanuschken  15  gr.  —  Item  Manch  kein  deme  Sagiij 
zu  warnen,  das  die  keczere  in  seyner  gnaden  [land]  zihen  widlen! 
5  gr.  —  [BL  88a]  Item  Kile  Jacob  zu  deme  herzogen  v(m 
Sachssen  uns  zu  entschuldigen^  das  man  im  Scheltwort  nochsogete^ 

10  20  gr.  —  Item  Dromel  smed  umbe  11  seh.  bretnayl,  8  haa« 
gestelt,  an  den  keffir^)  in  firraden  bände  und  ringe  gemachi^ 
8  haspen  zur  rorebothe,  2  sleussin,  eyn  slag*)  beslagen,  zwej| 
aide  wayneysin  undirlet*^),  slosnayl,  eyn  band  umbe  eyu  ntkl 
gemacht,  2  geschirre®),  2  aide  scheuen  uffgeslagen,  heflFkenayl^ 

15  3  banth  umbe  eyne  hole^),  13  gelethe®)  an  eyne  kethe,  1  pfad* 
eysin®),  8  pfelschue'^)  in  die  moel  fierraden,  2  seh.  orther")  g»i 
gescherffit,  eyne  steynebuchsse  beslagin,  100  seh.  schrote  unl 
4  seh.  schrote  zu  gelote^^)  in  schirmbuchssen,  tharmsbuchssei^ 
und    handbuchssen    4   seh.    minus    1   gr.    —   Item    Frawenstdflj 

20  kein  Baruth  zu  irfaren  der  keczer  geleginheit  6  gr.  —  Itenl 
herrn  Petir  Zelestrange  botin  zu  vertrinken  2  gr.  —  Item  Zitte^ 
nickel  kein  der  Lobaw  zu  irfaren  der  keczer  geleginheit  2  gr.  -H 
Item  Frawenstein  kein  Baruth  zu  irfaren  der  keczer  geleginheÜj 
und  ap  sie  von  Budissin  uffbrechin  weidin  4  gr.  —  [Bl  SSh^ 

26  Item  Czins  kein  deme  Luban  fusschuczin  zu  werbin  2  gr.  -^ 
Item  Hedwig  in  das  here  der  keczer  3  gr.  —  Item  einem  boüiiit 
von  Östrus,  das  her  botschafft  bracht,  das  die  keczer  von  der 


')  £eintpanb. 

2)  f.  oben  I  S.  3^,  22  unb  60,  25.  (gemeint  ftnb  bie  Strenge  an  ben  (W» 
fd?etten.  Um  bie  groge  Büdjfe  fortsubrtngcn.  gebraud^te  mon  ©tele  pferbe,  bie  «r» 
mittelft  biefer  Strirfe  an  ben  (Drtfc^eiten  bie  Süc^fe  sogen,  f.  Sc^mefler,  boyt.  IPorter» 
hüdi  TL  5p.  5^8. 

3)  ein  Salfen  in  ;Jorm  eines  (Salgens,  um  £aflen  ju  \\tbtn  (^Ibelnng). 
*)  foDiel  u>ie  S^^lagbaum,  ein  Balfen  3um  Derfperren  eines  IDeges. 

^)  gnjci  alte  IDagcneifen  b.  i.  €ifen  um  IDagenräber  mit  einer  Unterlage  (boj 
11c  nocf?  meiter  tjalten)  ©erfeben,  „untergelegt". 
^)  Was  für  (Sefc^irre? 
')  mulbenartiges  (Sefäß. 

8)  gelethe  fiir  has  ju  ermartenbe  gelede  finb  bie  (Slieber. 
®)  bas  (Eifen,  in  bem  ber  f^aspclrunbbaum  läuft. 
*^)  eifcrne  Befleibungen  am  iu§e  l^ölaerncr  pfätjle. 
")  fptfte  UJerFseuge. 
^2)  abgehackte  Stücfe  3U  (Sefc^ogmajfen. 
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Sitta^w'   uffgebrochin  weren  und  sich  kein  Östrus  gelegirt  hattin, 

3  gr.   Item   deine   voithe  von  Östrus,   einen  in  das  here  der 

keczere  zu.  schicken  zu  irfaren  ire  gelegenheit  und  wenne  sie 
ufbrectda  weidin,  4  gr.  —  Item  kein  der  Sittaw  in  das  here 
der  keczer  und  zu  vorsuchin,  ap  her  in  die  stat  Sittaw  komen 
mochte,  4:  gr.  —  Item  umbe  stro  in  den  marstall  17  gr.  minus 
3  pf.  —  Item  meister  Pauel  deme  moler  vor  das  reichbanyr  und 
von  der  banyr  mit  deme  crucifixo  super  racionem  V»  nir.  gr.  — 
Item  iren  zweyen,  die  uff  sand  Petirs  thorme  3  tage  und  1  nacht 
ge^acliit  haben,  als  die  keczere  vor  der  Sittaw  login,  8  gr.  — 
Item  Frenzel  Forster  vor  bruckedelen  1  mr.  —  [Bl.  ä9aj  Item 
vor  Hellte  in  marstalle  und  vor  1  topchin  hundsmer  14  gr.  — 
Item  Seincze  Schrobis  vor  byr  den  steynfurem  4  gr.  —  Item 
vor  lichte  uff  das  rathaus,  als  die  keczer  vor  der  Sittaw  login, 
11  gr.  —  Item  meister  Franczken  deme  roremeister  seyn  qua- 
tempergelt  2  seh.  gr.  —  Item  Hedwig  in  das  here  zu  vorspehin 
Äer  keczer  geleginheit  2  gr.  —  Item  deme  marstellir,  das  her 
vleissig  an  seynem  dinste  was  etc ,  zu  vortrinken  2  gr.  —  Item 
einem  botin  zu  herm  Thymen  kein  Budissin  umbo  hulffe  anzu- 
ruffin  4  gr.  —  Item  Hedwigin  in  das  her  der  keczer  umbe 
Sancrskcien  willin  6  gr.  —  Item  deme  statschreiber  kein  Norem- 
berg  zu  unserm  herrn  deme  konige  3  seh.  24  gr.')  —  Item  einem 
bothin  kein  Budissin  zu  herrn  Thymen  umbe  hulffe  und  rath 
anzuru£&n,  als  die  keczer  zu  Östrus  etc.  login,  4  gr.  —  [Bl.  29b] 
Item  Pancracio  kein  Budissin  und  zur  Nuwenkirchen^)  unsers 
aUirgnedigistin  herm  des  koniges  brive  wedir  zu  suchin,  dy  her 
von  im  gewurfffn  hatte,  als  in  die  keczer  doselbist  uff  dem 
iwedirwege  fyngen^),  zu  zerunge  6  gr.  —  Item  den  abereumem, 
die  abegereumet  haben  noch  rathe  eldistin  und  geswomen  Feigen- 
kampes haus,  abezubrechen  und  auszureumen  12  gr.  —  Item  den 
herm  dy  gefangen  lossin  zu  vorsuchin  4  gr. 

[Bh  30  a]  Des  santages  letare  [H&rz  11]: 

Item  Feigenkamph  mitstendir  auszunemen*)  im  aus  seinem 
hause  helffen  abezureumen  12  gr.  —  Item  einem  botin  kein  der 


')  "Die  (Eintragung  ifi  gcjiric^en. 
^  fttddfllic^  von  Sauden. 

^)  Tflit  tiefem  (Ereignis  Ijanat  jufammen  <5orI.  Kr.  XI,  Bl.  loob:  Pancracio 
Tor  ein  par  knyschu,  als  her  sicn  den  keczern  zum  Lawban  gestÄlte. 
*)  TXad^  unfercr  5prad?e:  „Dienfticutc  an3unebmen". 
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Swathe  ^)  zu  irfaren  der  keczer  geleginheit,  als  sie  zu  Greiffinberg 
ir  lagir  hattin,  3  gr.  —  Item  einem  botin  von  Fredeland,  dei 
der  keczer  geleginheit  bracht,  zu  vertrinken,  2  gr.  —  Item  hemi 
Bernhard  von  Vchteritcz  bothin,  der  muntliohe  botschafiFt  bracht 

6  von  der  keczer  wegin,  3  gr.  —  Item  umbe  1  seh.  hauspheil*] 
5  gr.  —  Item  einem  bothin  von  der  Swethe^),  der  [der]  keczei 
geleginheit  bracht,  2  gr.  —  Item  umbe  272  seh.  pfeilschefffce 
4  gr.  —  Item  einem  bothin  vom  Luban,  der  zeitunge  von  den 
keczern  bracht,  3  gr.  —  Item  umbe  beringe  und  umbe  ndsse^, 

10  als  die  keczere  im  lande  woren  und  meine  herm  hir  ebene 
musten  siezen,  6  gr.*)  —  Item  einer  frauwen  in  der  keczere  here 
kein  Ludwigisdorff  zu  vorspehin  ire  gelegenheit  3  gr.  —  Item 
Konigen  mit  den  Lembergern  kein  Fredeland  3  gr.  —  Item 
Gotschcze   Schoffs    bothin    aus   deme    here    gegangen   2    gr.  — 

15  fBl.  30  bj  Item  zweyn  bothin  von  Östrus  zu  besehin  der  keczer 
geleginheit  3  gr.  —  Item  zwejm  bothin  in  das  here  kein  Ostras 
und  kein  der  Lewbe  ire  geleginheit  zu  irfaren  4  gr.  —  Item 
Langehannus  salb  3  an  deme  tharrus  bey  der  lohemoel  6  tagelon 
472  sol.  —  Item  meister  Stephan  deme  zymmerman  salb  dritte 

20  geerbit  an  deme  tharrus  bey  der  lohemoel  47«  sol.  —  Item 
Nickel  Lyndener  deme  karrenfurer  6  tagelon  6  gr.  —  Item 
Langehannus  deme  zymmerman  von  zweyn  suntagen,  den  einen 
houlz  gefellit  und  den  andern  uff  der  brücke  geerbit,  als  die 
keczere  [in]  Ludwigisdorff  login,  9  gr.  —   Item    meister   Pauel 

25  salbvirde  geerbit  an  deme  bolewerke  an  der  Hottirgassen  iglicher 
4  tagelon  1  mr.  gr.  —  Item  meister  Niclas  deme  buchsemeister 
eyn  wochelon  6  gr.  —  Item  Hannus  Czeideler  eyn  wochelon 
10  gr.  —  Item  meister  Hanns  Schonefelt  eyn  wochelon  12  gr.  - 
Item  deme  dresler  vor  1  seh.  vorsiege*)   zu   buchssen   7  gr.  — 

30  fBl.  31a]  Item  Leschemeister  eyn  wochelon  12  gr.  —  Item 
Cuncze  von  Bonne  eyn  wochelon  10  gr.  —  Item  Petir  Smed  von 
Beichinbach  eyn  wochelon  12  gr.  —  Item  Gemegros  eyn  woche- 
lon 10  gr.  —  Item  Nickel  deme  dromethir  eyn  wochelon  6  gr.  — 
Item  meister  Thomas  salb  10  Feigenkampfs  haus  zu  undirfaren 

36  iglichem  6  tage   Ion  7  sol.  —  Item  vor  eine  stange  zu  bessern 

^)  5<^n>erta  bei  marfUffa. 

^  Pfeil  3U  ber  2Irmbru^  f.  £e;er  mittelitod^beutfcbes  U)5rterbu(b  I  5p.  (^. 

3)  rtfiffe. 

^)  Die  Eintragung  ifi  gefiric^en. 

*)  f;  oben  S.  208,  ^k- 
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i3Vt  gr.  * —  Item  vor  houlcz  undirBtempeln  3  gr.    —   Item  vor 

kolz  zu    deme   scliosgathir   bey   der  teichmoel    7    gr.    —    Item 

Hannos  Zele  des  weynknechtes  helffer  6  tagelon  6  gr.  —  Item 

Kesseler  deme  forster  zu  Liclitenberg  salb  vierde  1  Vt  tage  hoalcz 

gefellit  zur  stat  beue  7  gr.  —  Item  eyne  aksse  zur  neuen  bucbssen 

;  gemacbt  meister  Franczken  2  gr.   —   Item  Heincze  Luban,  das 

her  gesellen  hat  gefurt  kein  Bemsdorff,  die  kirche  doselbist  zu 

imdirhauen,  8  gr.   —  [Bl.  31h]  Item  einer  frauwen   kein  deme 

Laban  der  keczir  geleginheit  zu  vorspehin  3  gr.  —  Item  4  ge- 

i  sellin  steinkaulen  ^)  gehauen  zu  bucbssen  1  mr.  —  Item  die  lynden 

,  gespalden  äff  sande  Niclas  kirchoff  abegehauen  und  zu  spalden 

I  iren  5  und  den  zjmmerluthen  in  deme   parchen   gehantreichint 

I  12  gr.  —    Item  Beintschcz  Keil   14   gesellen  gehaldin,   die  im 

gehulffin   habin   auszureumen,  14  gr.    —    Item  Nickel  Bincken- 

}  gisser  der  stat  pulver  zu  andir weithin*)  und  zu  vorneuen  11  gr.  — 

Item  einem  bothin   kein  der  Sittaw,  ap   die   in  die   stat  komen 

I  ond  in  holffe  gethun  mochten,  3  gr.  —  Item  zweyn  bothin  kein 

I  der  Sittau  und  Östrus  zu  irfaren,  wo  sie  sich  furdir  hyn  meynten 

I  zu  wenden  und  was  ir  vorsacz  were,  6  gr.  —  Item  einem  bothin 

}  kein  deme  Luban  zu  irfaren  der  keczer  geleginheit  3  gr.  —  Item 

zweyen   frauwen   kein  deme  Luban  in  das  here,   zu    irfaren   ire 

,  geleginheit  und  wenne  sie  uffbrechin  weiden,  4  gr.  —  Item  vor 

zwey  rade    zum   steynwagene  8  gr.    —   [Bl.  32a]  Item  Jorge 

Schencken  eyn  wochelon  6  gr.  —  Item  vor  cleyen  den  crancken 

}  wagenpherdin  in  den  marstall  2  gr.  —  Item  vor  lichte,  als  die 

keczere  im  Luban  ire  legir  hatten  und  meyne  herren  uff  deme 

rathaus  sein  mfisten,  soliche  Sachen  in  achtunge  zu  habin,  4  gr.  — 

Item  Czins  eyn  wochelon  4  gr.    —   Item  herm  Hannus  Weider 

unde  Hannus  Stuczman  in  den  stok,  gefangin  lossin  zu  verhören, 

it  2  gr.  —  Item  Stregeler  in  botschafft  kein  Lewemberg  gesant  2  gr. 

[Bl.  32h]  Des  santagls  jodiea  [Hftrs  18]: 

Item  vor  8  seh.  pheileysen  40  gr.  —  Item  einem  bothin, 
I    der  vom  Luban   aus   deme   here  qwam,   zu  vortrinken  2  gr.  — 

Item  einem  bothin  von  Luban,  zu  vorspehin  der  keczer  geleginheit 
»  und  wie  is  herm  Bernharden  von  Vchtericz  und  den  von  Luban 

in  deme  closter  und  uff  deme  thorme  doselbist  zustehit,  2  gr.  — 

*)  pergl.  unfer  „anbermeitig".  alfo  =  »teberijolen,  »ieberljerfleüeti. 
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Item  umbe  4*/«  seh.  pfeilscheffte  6  gr.  3  pf.  —  Item  umbe 
2  slos  vor  die  buchssen  zu  legin  2  gr.  —  Item  Lorencz  Amuld 
umbe  31  kannen  aldis  bires  elenozeP)  äff  das  rathaus  geholit 
17  gr.  2  pf.  —  Item  iren  firen  steinkalk  zu  füren  in  den  kalk- 

ß  offin  zu  4  pherden  4  wagene  iglichem  2  tagelon  1  seh.  4  gr.  — 
Item  iren  zweyn  steyn  gefurt  in  den  kalkoffin  ^/g  seh.  4  gr.  — 
Item  einem  furmanne  steyn  gefurt  in  den  kalkofifin  16  gr.  — 
Item  einem  mit  zweyen  wagen  steine  in  den  kalkoffin  gefurt  zu 
IY2  tagen  V»  ^r.  gr.  —  Item  Eobechin  steyn  in  den  kalkoffin 

10  gefurt  drey  tage  Ion  V2  ^^^^*  —  f^^-  ^^ßJ  I^na  Heinoze  Luban 
4  tagelon  Y«  seh.  2  gr.  —  Item  deme  voith  von  Östrus  mit 
4  pherden  17«  tage  steyn  in  den  kalkoffin  gefurt  12  gr.  — 
Item  einem  furmanne  mit  2  wagen  2  tagelon  16  gr.  —  Item 
Hannus  Zele  des  waynknechtes  helffir  6  tagelon  6  gr.  —  Item 

16  dem  karrinknechte  7  gr.  —  Item  deme  voith  von  Östrus  die 
kneehte  zu  im  vorzeret,  als  man  bestalt  hatte  die  Cratoze  aus- 
zubomen,  8  gr.  —  Item  meister  Thomas  dem  meuerer  salb  10 
Langeniekels  an  der  Hotirgassen  haus  zu  undirfaren,  an  sand 
Nielaskirehen  die  dreskammer^)   und   andir   heusir  vor   der   stat 

20  abezubreehin  7  sol.  4  gr.  —  Item  Niekel  deme  alden  buchsse- 
meister  eyn  wochelon  6  gr.  —  Item  Q-emegros  eyn  wochelon 
10  gr.  —  Item  Petir  Smed  von  Beiehinbaeh  eyn  wochelon 
12  gr.  —  Item  Cuncze  von  Bonnen  eyn  wochelon  10  gr.  — 
[BL  33  b]  Item  Lesschemeister   eyn    wochelon    12    gr.    —    Item 

26  Hannus  Schonefelt  eyn  wochelon  12  gr.  —  Item  Nickel  deme 
dromether  sein  wochelon  6  gr.  —  Item  Kolakssen  stein  in  den 
kalkoffin  einzuseczin  2  tagelon  6  gr.  —  Item  iren  dreyen,  die 
steine  gehantreichint  und  zugetragin  habin,  iglichem  3  tagelon 
6  gr.   —   Item  einem   bothin,  der  vom   Luban   aus   deme   here 

30  der  keczer  qwam  und  ire  geleginheit  sagete,  das  sie  herm 
Bernhard  von  Uchteritcz  und  die  uff  deme  thorme  nicht  zu 
gnaden  weiden  nemen  und  hettin  den  therm  wol  die  helffte 
undirfaren,  zu  vertrinken  3  gr.  —  Item  einem  bothin  kein  deme 
Luban  in  das  here  der  keczere  zu  irfaren  der  keczer  geleginheit 

36  2  gr.  —  Item  den  zymmerluthen  zu  vortrinken  2  gr.  —  Item 
Langehannus  und  Stephan  iglichem  6  tage  Ion  geerbit  an  der 
zogebrucke  uff  der  [BL  34  a]  Neissebrucke   1  mr.  gr.   —   Item 

^)  (Lresfammer  f.  d.  a.:  Sc^a^fammet;  Safrtßei. 
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^  0inm,  der    in    liat  doran  gehulffin,  6  tagelon  V«  ^ar.  gr.  —  Item 

^  ßinem  andex-xi    iielffir  12  gr.    —   Item   Nickel   deme  fronebothin 

^  gtjper  racionexn     12    gr.    —    Item   Mathis   Eysemengerynne    vor 

scheuen,   die    cleyne   steynebachsse  domethe   beslagin,    22  gr.  — 

\  Item   einem.     l>othin   von   Nuremberg  zu   vertrinken   deme   stat- 

gchreiber  \>rive   von  der  stat  wegen  zu  antwortin  8  gr.  —  Item 

den,  die  ^s^lk.   saczten,  zu  vortrinken  2  gr.  —  Item  umbe  einen 

roaen  ^)  ixx   den    kalkoffin  2  gr.  4  pf .  —  Item  Czins  zwey  woche- 

»oa  8  gr.    Item  einem  bothin  kein  Behmen  zu  vorspehin  der 

yiöGzere   geleginheit,  als  gemeine  [rede]  gink,  sie  weidin  zu  Präge 

feinen    tag    lialdin,    V«  °^r.  gr.   —   Item   einen   bothin   kein   der 

Sitta^w   zu.   irfaren  der  keczer  geleginheit  4  gr.  —  Item  Czehen- 

ruttener     nmbe    pfele   zur   wehsin    uff  der    fyweide    12    gr.  — 

[JSL  34:h]  Item  Jorge  Schencken  eyn  wochelon  6  gr.   —  Item 

^  deme  ^^irtfaie    kein  deme  Sagan,   als   Petir   Cuncze   mit  Nicoiao 

^e^wmann  zu    tage   gesant  woren,    zu   im  vorzerit    1  mr.  gr.  — 

Item  Pancracio  kein  deme  Stulpen  zu  unserm  herm  dem  bischoffen 

and  officialen   umbe  eyne  uffnemunge  der  bennygen*)  z wischin 

>    hie  nnd  ^Walpurgis  [Mai  1],  die  uns  zu  gute   allhie   her   komen 

^woren,  9  gr.   —  Item  Nickel  Jone  deme  richter  von  Windische 

Osseg  vor  aide  gebende  in  den  kalkoffen  1  seh.  gr. 

[BL  35a]  Des  freitagfs  vor  palmarnm  [März  28]: 

Item  Jorge  Schencken  eyn  wochelon  6  gr.   Item  umbe  seyne 
^leissege   muhe  zu  vortrinken  4  gr.  —   Item  deme  fronebothin 
saper   racionem  Y2  mr.  —  Item  deme   hengir   die  gefangen  zu 
vorsuchin  V2  seh.  gr.  —  Item  Patehannus  deme  marstellir  4  woche- 
lon 16  gr.  —  Item  Eotechin  seinem  helffere  12  gr.  —  Item  deme 
jungen,   der  mit  den  herm  reith,  zu  vortrinken  G  gr.  —  Item 
.      ixinbe   lichte  in  den  marstall  4  gr.  —  Item  Niclas  Sleicher  mit 
fe   4    pterden   zwey   tage   Ion   und  seinen   gesellin   mit   4  pherdin 
andirhalbe  tage  steyne  in  den  kalkoffin  zu  füren  28  gr.  —  Item 
Niclas  Kroesdorffer  mit  fier  pherdin  andirhalb  tagelon  steine  in 
den    kalkoffen   zu   füren   12    gr.   —   Item    seynem   gesellin   mit 
zweyn  pherden  eyn  tagelon  8  gr.  —  [Bh  3ob]  Item  Kune  Mertin 

0  um^efoUtntx  33aumflamm. 

^  Von  oennec  =  tm  Bann  befinblici).    €s  maren  alfo  £euie,  bte  fid;  im  Banne 

fanöen,  öen   ißorltfeern   3U  fjilfe  defommen.    Per  Bifc^of,   fo   baten   bie  (Sörlifter, 

lödfie  erlauben,  fte  aiif3umlimen,  f.  unten  Katsred^n.  unter  bem  27.  Ulai  5.  23o,  \\  ff. 
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mit  4  pferdin  zwey  tagelon  steyne  zu  füren  16  gr.  —  Item 
Frenczel  Schoulcz  von  Hawgesdorff  mit  4  pherden  V/t  tagelon 
12  gr.  —  Item  Frenkel  von  Nuremberg  mit  seinen  gesellin  von 

8  pherden  zwey  tagelon  von  houlcz  und  steyne  in  den  kalkoffen 
6  zu  füren  32  gr.  —  Item  deme  voith  von  Östrus  von  8  pherdin 

zwey  tage  Ion  houlz  und  steine  in  den  kalkoffen  zu  füren  32  gr. 

—  Item  Eysenhut  mit  4  pherden  andirhalbe  tage  steyn  und 
houlz  in  den  kalkoffen  zu  füren  12  gr.  Item  eodem,  das  her 
8te3me  hat   helf&n  laden,   3   gr.   —   Item   Heincze  Luban   mit 

10  4  pherden  stejme  und  houlcz  in  den  kalkoffin  zu  füren  5  tage 
Ion  40  gr.  -  Item  den  herm,  gefangin  lossin  zu  vorsuchen,  1  gr. 

—  Item  einem  bothin  kein  deme  Luban  in  das  here  der  keczer 
zu  vorsuchin  ire  geleginheit  3  gr.  —  Item  einem  bothin  von 
Cunczendorff  mit  herm  Heincze  Stoschen  brive  von  Jorge  von 

iö  Beders  wegin  2  gr.  —  [Bl.  36a]  Item  einem  bothin  kein  deme 
Luban  in  der  keczer  here  zu  irfaren  ire  geleginheit  3  gr.  —  Item 

9  ramstossern  vor  der  Hottirgassen  am  gründe  pfele  zu  stossen 
9  gr.  —  Item  Nickel  der  stat  wagenknecht  6  wochelon  20  gr,  — 
Item  Hannus  Zele  deme  helffere  6  tage  Ion  5  gr.  —  Item  Lyn- 

20  dener  deme  karrenknecht  6  tagelon  6  gr.  —  Item  Jencken,  den 
houptlaten  helffin  die  wache  anzulegen^)  und  zu  hantreichen, 
6  gr.  —  Item  iren  zweyn,  die  houlcz  in  den  kalkoffen  gefellit 
habin,  5  gr.  —  Item  zweyen  herm,  gefangen  lossen  zu  verhören, 
2  gr.  —  Item  einem  bothin  von  Luban  aus  der  keczer  here  3  gr. 

25         [Bl.  36h]  Des  dinstages  nach  deme  heiligin  palmetage 

[März  27]: 

Item  zweyn  bothin  kein  dem  Luban  zu  irfaren  der  keczer 
geleginheit,  und  als  sie  wedir  botschafft  brochten,.  das  sie  uff- 
brechen  weiden,  7  gr.  —  Item  Gfregor  Lantreither  vor  scheuen 

ao  unde  eisen  zu  deme  speysewagen,  buchssen  zu  beslohen  unde  zu 
den  zogebrucken  6  sol.  —  Item  Ulrich  Schoffs  knecht,  als  her 
zu  erß  der  stat  hechte  bracht,  zu  vortrinken,  und  vor  grundel*), 
als  man  herm  Thymen  und  die  souldener  zu  gaste  hat  gebethin, 
18  gr.  —  Item  meister  Nickel  dem  alden  buchssemeister  zwey 

86  wochelon  12  gr.  —  Item  Cuncze  von  Bonnen  zwey  wochelon 
20  gr.  —  Item  Petir  Smed  zwey  wochelon  24  gr.  —  Item  Lesche- 

1)  custodias  ponere. 

2)  (SrünWmg. 
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I  meisier  zwey  wochelon  7<  i^^-  K^*  *~  Item  Johanni  Schonefelt 

I  zwey  wochelon  24  gr.  —  Item  Gremegros  zwey  wochelon  20  gr. 

!  —  Item  Hannus  Czeideler  zwey  wochelon  20  gr.  —  Item  meister 

[  Thomas   deme    meaerer    salb   9    geerbit   an    der   neuen    maaer 

i  [El.  3?aJ   vor  die  Hottirgasse  famff  tage   Ion.  6  sol.  2  gr.  — 

Item  8  hoppherem  dozu  gehantreichint  steine  and  kalk  getragin 

i  1  8ch.  4  gr.  —  Item   einem,  der  kalk  gelesohit   hat,  2   gr.  — 

Item  Eolaz  deme  kalkbomer  drey  tagclon  9  gr.  —  Item  Iren 

'  dreyen,  [die]  dozu  steyne  in  den  offin  getragin  und  gehandreichit 

h  habin,  drey  tagelon  16  gr.  —  Item  meister  Langehannus  salb 

dritte  geerbit  an  der  zogebrucke  uff  der  Neissebrucke  7  tagelon 

6  sol.  7  gr.  —  Item  einem  jungin,  der  mit  in  geerbit  hat,  und 

einem  helffer   dozu   gehandreichit  8   gr.   —   Item   Lodel   deme 

I  zymmerman  salbander  pfele  gemacht  unde  gescherffit  zu  deme 

I  gninde  vor  der  Hottirgassen  4  tagelon  27  gr.  —  Item  Wenczel 

'  Andris   umbe   eyne  stube,  Schoppen^)  und  vor  eynen  kor*)  an 

eyme  stalle   in   den  kalkoffen   13   sol.  gr.   —   Item  Windische 

Mertin  von  Bawschewalde  vor  eyn  haus  und  umbe  eine  scheune 

1  mr.  gr.  —  [BL  37h]  Item  Kurtczehannus  von  Commeraw  vor 

i  eyn  haus  unde  umbe  eine  stube  Vs  s^^-  S^-  —  Item  deme  dresler 

i  vor  5  seh.  versiege')  zu  den  buchssen  13  gr.  —  Item  Frenczel 

i  dem  forster  vor  36  seh.  bruckedelen  3B  gr.  —  Item  4  vorhutern, 

die  zagesehin  habin,  das  man  das  wassir  nicht  ausscheppet,  als 

die  keczer  vor  deme  Luban  ir  legir  hattin,  10  tagelon  4  sol.  — 

\  Item  deme  zeiler  vor  eyn  zeil  zu  deme  karren  13  gr.  —  Item 

I  umbe  strenge  in  den  marstall  deme  waynknechte  3  gr.  —  Item 

Iren  firen,  die  Nickel  Jones  haus  zu  Windische  Osseg  abegebrochin 

■  habin  in   den  kalkof&n,  zwey  tage  Ion  8  gr.  —  Item  an  den 

wehsin  uff  der  fyeweide  geerbit  und  gezeumet^)  15  gr.  —  Item 

p  Ebindreyn  umbe  zwu  lanquat^),   zwene   steynbocke*),  4  steyn- 

i  tragen  und  zwey  rade  zu  boren  und  vor  zwu  akssen  14  gr.  — 

Item  Gregor  deme  cleynsmede  vor  zwey  par  stegereiffin,  eyne 

decke  ober  die  kamerbuchssen  [Bt  38 aj,  zeume  gebessirt,  deme 

^)  Sd^nppen. 

^  Qoljerfer,  Qoljgang,  roic  jte  Me  (Dberlaufi^er  alten  Bauemf^ofe  nod^  jefet  seigen 

J)  f.  5.  208,  ^. 

*)  Wo\({  =  seumen  mit  einem  Hanbe  oerfet^en,  f.  unten  5.  220,  s-^. 
^)  Son^  {an^tpett,  and^  ian^wa^tn,  bos  Uin^e  äalfenl{ol5,  ipeld^es  burc^  bas 
•«we  ttitb  Ijintere  (Sefleü  bts  Wa^tns  getjt,  f.  oben  S.  ^kl  5. 
^)  t]öl5ernes  (5efteU,  am  Steine  barauf  3U  fieüen. 
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bothin  zwey  aide  slos  gebessirt  unde  eyn  neues  gemacht  10  gr,  ~ 
Item  Petir  Meissener  umbe  8  par  steffiin  den  knechten  und  vor 
2  par  holfften^)  1  seh.  2  gr.  —  Item  Nickel  deme  dromether 
zwey   wochelon    12  gr.  —  Item  Petir  deme  wechter  uff  deme 

5  rathausze,  das  her  des  tagis  gewacht  und  zugesehen  hat,  als  die 
keczere  im  lande  woren,  J  2  gr.  —  Item  dem  becherer  vor  eymer 
zu  gelöten  und  pulver^),  vor  toppen  und  vor  bechir  12  gr.  — 
Item  Ebirhard  deme  zymmerman  die  brücke  zur  Plesnitcz  za 
fertigin  16  gr.  —  Item  einem  bothin  in  das  here  der  keczer  zum 

10  Luban  leginde  zu  irfaren  der  keczer  geleginheit  3  gr.  —  Item 
01a WS,  als  her  in  die  warthe^)  gesant  warth  und  bracht  botschäfft, 
das  die  keczere  den  thorm  gewonnen  und  ausgebrant  hattin, 
2  gr.  —  Item  Jorge  Schencken,  das  her  an  der  stat  geschefifte 
vleissig  wird  irfunden,  zu  vortrinken  2  gr.  —  [Bl.  38 bj  Item 

15  einem  bothin,  der  botschafft  bracht  aus  dem  here  der  keczer 
vom  Luban,  2  gr.  —  Item  umbe  ronen*)  in  den  kalkoffen  7  gr. 
minus  1  pf.  —  Item  einem  bothin,  der  botschafil  bracht  vom 
Luban  aus  deme  here  der  keczere,  das  sie  uffbreohin  und  berethen*) 
sich  mit  irem  zöge  kein  deme  Goltberge,  zu  vortrinken  2  gr.  — 

20  Item  den  grebim  vor  der  Hottirgassen  zu  vortrinken  unde  den 
kalkleschern  2  gr.  —  Item  umbe  ronen*)  in  den  kalkoffen  9  gr. 
—  Item  den  kalkbomern  zu  vortrinken  2  gr.  —  Item  den 
meuerem,  die  vor  de  Hottirgassen  gemauert  habin,  zu  vortrinken 
2  gr.  —  Item  Pancracio  kein  Lewenberg  zu  irfaren  der  keczer 

25  geleginheit  5  gr.  —  Item  einem  bothin  unde  eynir  frauen  kein 
Östrus  zu  irfaren,  ap  her  Sigemund  von  Tetschczen  doselbist  mit 
seiner  macht  doselbist  sein  legir  hette,  3  gr.  —  Item  einem  bothin 
kein  der  Lobaw  zu  irfaren,  wie  stark  die  keczere  mit  irem  rei- 
segen  gezeuge  und  drabanten  doselbist  weren,  2  gr.  —  Item  vor 

30  ronen*)  in  den  kalkoffen  2  gr.  4  pf.  —  [Bl,  39  a]  Item  einem 
bothin,  der  unsers  statschreibirs  brive  von  Nuremberg  bracht,  zu 
vertrinken  2  gr.  —  Item  Niclas  Kroesdorff  steyne  unde  houlcz 
in  den  kalkoffin  gefurt  zwey  tagelon  16  gr.  —  Item  Michel  von 
Jermer  steyne  unde  holz  in  den  kalkoffen  gefurt  zwey  tagelon 


^)  (ßememt  jtnb  fjalbfc^ul),  halfte  ift  bie  nieberbeutfd^e  Jorm  für  Ijalb. 

2)  (ßefägc  für  (Scfc^ogmaffcn  unb  für  puloer. 

^)  auf  bie  £auer. 

*)  umgefallene  3aumfiämme. 

^)  fid?  bereteit;  bereiten  =  ftc^  fertig  machen  3U. 
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16  gr.  —  Item  Nickel  Bleicher  2V2  tagelon  20  gr.  —  Item 
Nicias  EjTOosdorff  von  seines  gesellis  wegin  dedimus  zwey  tage- 
lon 16  gr. 


[Bl  39h]  Item  am  osteroblnde  [Hftrz  31]: 

h  Item  umbe  bruckedelen  zur  stat   buwe  und  nemelioh   zur 

[  Neissenbracken  372  boI.  —  Item  Claws  kein  deme  Sagan  zu 
irfaren  der  keczer  geleginheit,  als  rede  gingk,  das  sie  vor  Glogaw 
I  legin,  6  gr.  —  Item  meister  Stephan  salbdritte  geerbit  am  stege 
!  uff  der  Neissebrucke  S'/a  sol.  —  Item  meister  Thomas  salb  sechste 
p  zu  fumff  tage  gemauerth  an  deme  gründe  vor  der  Hottirgassen 
I  IV2  8ch.  —  Item  8  hoppherem  sand,  steine  und  kalk  dozu  ge- 
\  tragen  und  gehantreichint  1  mr.  4  gr.  —  Item  Kolax  salbdritte 
\  einen  offen  kalk  gebraut  9  tage  Ion  3  sol.  —  Item  iren  fumffen 
I  steine  auszzuscheiden  uff  sand  Nicias  kirchoff  an  deme  kore^) 
|i  and  zu  und  irfaren  die  hAser  vor  der  stat  und  Hottirgassen,  die 
der  stat  schedelich  woren,  fumff  tagelon  66  gr.  —  Item  sehen 
rammestossem  am  gründe  vor  der  Hottirgassen  fumff  tage  Ion 
1  36  gr.  —  [BL  40a]  Item  iren  zweyn  sand  ausgestossin  uff  der 
Kommeraw  4  gr.  —  Item  deme  grebirmeister  4  gr.  —  Item  deme 
b  forster  von  Lichtenberg  stamme  gefellit  und  4  schock  bomhoulz*) 
I  gespalden  9  gr.  —  Item  Dromel  deme  smede  umbe  13  ringe 
[  zur  grossen  buchssen,  vor  zwu  seynsen'),  grosse  haspe  und  einen 
\  rynk  durch  die  buchsselade,  6  clammer,  6  lön*),  zwey  band, 
\  13  rade  zu  den  radenbor  gebuchsset  und  gebunden^),  10  zappen 
w  zu  eynir  schirmen  und  3  haspen,  50  halbe  sparrenayl,  4  wayn- 
I  eisen,  8  glet,  2  hocken  zymmer  domethe  ufizuzihin,  6  hauen 
gestellt,  6  seh.  bretnayl,  4  baut  an  das  Beichebeschirthor^)  an 
die  zogebrucke,  4  buchsse  an  die  rade  zu  den  buchssen,  1  seh. 
orther  gescherfQt,  1  ringk,  und  eyne  buchsse  in  die  möle,  an 
eynen  köbil  2  neue  rinke,  2  kratze  kalk  domethe  zu  stossen, 
zur  Neissenzogebrucke  2  zappen,  und  zum  stege  doran  2  zappen. 


. 


')  alfo  an  ber  (Dfifette  ber  Kirche. 
'O  3rentiljol3. 
^  Senf  en. 

^)  ^fc^sno^el,  £nnfe. 

^)  §n  ber  Hebensari  „^a^t  bnc^fen   unb  btnben"  oer^L  ^tn  oben  öfter  por« 
fnnmenben  ^(nsbrucf  „'Ba^  binben  unb  bürfhn",  f.  I  34,  21.  v^,  7. 
•)  Ketc^enbac^er  Ctjor. 
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4  ringen  zur  welle,  2  pfadeeysen  ^),  2  regil  unde  2  ringe,  2  pfi 
eisin  ^)   zum   stege,   2   seh.   thomayl,    V«   seh.  halbe   sparrei 
2  tollen*),  2  haspen,  domethe  man  die  zogebrucke  nedirlossit 
sande   Niclas,   2    clammer    und   2  haspen   in  die   fleißcherbi 

5  /JBZ.  40h]  stöbe,  2  hocken  und  eynen  eymmer  gebessirt,  2  clai 
und  umbe  V2  seh.  bretnayl,  facit  in  summa   2  seh.   18    gr. 
Item  Nickel  Lyndener   deme   karrenfurer  6  tage   Ion    6   gr. 
Item  Hannus  Zelen  des  waynknechts  helffer  6  tagelon  5  gr. 
Item  Hannus  Fischbach  umbe  huffslag,  hundert  unde  74  ei 

10  und   den   knechtin   zu   vortrinken  IV2  seh.  gr.  —  Item   Ni< 
Newman  deme  rymer  umbe  einen  reissezaum,  umbe  einen  zo{ 
zäum,    2   geslossene   zeume'),   2   kelerymen*),    1    par   steigl« 
2  halffterscheffle  *),  eyne  reisehalflPber,  8  gorthrymen,  neherynw 
und  vor  2  par  ryncken  zu  gorthen  26  gr.  —  Item  Lodel  dei 

16  zymmerman  salb  ander  3  tagelon  pfehle  gemacht  zum  grui 
vor  der  Hottirgassen  18  gr.  —  Item  Frenckel  mit  seinem  kom] 
steyne,  sand  und  houlcz  gefurt  3  tagelon  V^  °^-  fi?".   —  H 
deme  voith  von  Östrus  steine  gefurt  in   den  kalkoffin   mit 
pherden  1  tagelon  8  gr.  —  [Bl.  41a]  Item  Bebechin  mit  4  pherdi 

20  steine  unde  houlz  in  den  kalkoffin  gefurt  eyn  tagelon  8  gr. 
Item  Heyncze  Luban  mit  4  pherdin  steine  unde  houlcz  zu  dl 
kalkoffin  gefurt  5  tagelon  40  gr.  —  Item  Jorge  Schencke  ej 
wochelon  6  gr.  —  Item  einem  jungen,  der  den  zymmerluten 
der  Neissebrucken   gehantreichint   hat,  4  gr.  —  Item  Feitscl 

25  umbe  lichte  zu  Lichtenberg,  als  man  stamme  und  houlcz 
zur  stat  buwe  füren,  2  gr.  —  Item  Czyns  zwey  wochelon  8  gr. 
Item  Jancken  2  gr.  —  Item  deme  fronebothin  super  raciom 
12  gr.  —  Item  einem  bothin  kein  Baruth  zu  herm  Hannas 
Penczke,  das  her  vornemen  weide  und  gesant  hette  zwene  d; 

30  kein  der  Lobaw,  das  vor  land  und  stat  were,  3  gr.  —  li 
Pancratio  zu  vortrinken,  der  zur  stat  nutze  und  frömen  loi 
wenn  man  in  heiset,  4  gr.  —  [BL  41h]  Item  Cunrado  d< 
organista,  weynschencke,  der  stat  zymmerman  unde  andern 


^)  Die  (Elfen  beim  fjaspel  unb  älinli<^en  Jnflrutnctiten,  in  bcnen  p<^  bie  eiferi 
€nben  bes  äunbbaumes  bewegen. 

2)  eiferne  Höljren,  nm  etwas  3U  umfaffen. 

»)  f.  oben  S.  u  U- 

*)  ^alsriemen. 

^)  f.  oben  5.  (k\,  ^3. 

•)  f.  oben  5.  -^i,  ^2. 
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8tat  dyner  zum  heiligin  öbende  3Vt  mr.  gr.  —  Item  umbe  zwene 

,    ronen  in  den  kalkoffin  6  gr.  ^  Item  den  kalkbomem  zu  vor- 

!    trincken  1  gr.  —  Item  den  abereumem  off  sand  Niclas  kircjioff 

,    %VL  vortnncken  1  gr.  —  Item  den  rammestossem  vor  der  Hottir- 

li  gassen  am  gninde  zu  vortrincken  1  gr.  —  Item  den  forwerker- 

knechtin,  die  hoalcz  gefart  habin  zur  etat  beue,  za  vortrincken 

9  gr.  —  Item  Pancracio  kein  Lewemberg  mit  hem  Thymen  brive 

onde  zu  irfaren  der  ketzer  geleginheit  4  gr.  —  Item  nmbe  6  schok 

pfeilscheffte   9   gr.  —  Item   iren   zweyn   off  sande  Petirsthorm 

»  gewacht  and  zugesehen  5  tage  unde  6  nachte,  als  die  ketzer  im 

lande  woren,  16  gr.  —  Item  einem  bothin  kein  deme  Sagan  mit 

einem  brive  seine  gnaden  anlangende  von  Nurenberg  den  seynen 

gesant  5  gr.  —  Item  einem  bothin  von  der  Sittaw,  der  botschafffc 

bracht,  das  Falkenberg  am  ostertage  [April  1]  ausgebrannt  were, 

I»  3  gr.  —  fBL  42a/  Item  iren  dreyen,  die  der  roren  habin  gehut, 

das  das  wassir  nicht  ausgescheppit  wurde  vor  feuemot,  als  die 

keczer  im  lande  woren,  8  tage  8  gr.  —  Item  deme  statschreiber 

zum  hiligin  obinde  1  seh.  gr. 

[Bl  421]  Des  suntages  qaasimodogeniti  [April  8]: 

»  Item    meister  Nickeln   dem   buchssemeister   eyn   wochelon 

6  gr.  —  Item  Petir  Smed  von  Beichinbach  eyn  wochelon  12  gr.  — 
Item  Lesschemeister  eyn  wochelon  12  gr.  —  Item  Gernegros 
eyn  wochelon  10  gr.  —  Item  Hannus  Schonefelt  eyn  wochelon 
12  gr.  —  Item  Cuncze  von  Bonne  eyn  wochelon  10  gr.  —  Item 

8  Hamms  Czeideler  zwey  wochelon  20  gr.    —   Item  einem  bothin 

.  von  Lewemberg,  der  botschaft  bracht,  das  Jorge  von  Bedem 
und  Christoff  Botinburg  eine  samenunge  hette,  4  gr.  —  Item 
einem  bothin,  der  dem  statschreibir  zu  Nuremberg  brive  ant- 
wortin sulde,  3  gr.  —  Item  den  herren,  gefangin  lossin  zu  vor- 

»  hören,  2  gr.  —  Item  Kaie  Jacob  kein  der  Swethe*)  zu  Hannus 
von  Gerisdorff  genant  Grunhannus  von  des  Pflichtigen  geldes 
wegin,  das  zu  zinse  lossin  bestehin'),  2  gr.  —  Item  meister 
Thomas  salb  6  an  der  mauer  vor  der  Hottirgassen  geerbit 
iglichem   4  tagelon   7   sol.    —    [Bl,  43  a]    Item    10   hoppherem 

»  steyne,  sand  und  kalk  dozugetragin  unde  gehantlangit  6  V«  sol-  — 

*)  Sd^wttta  bei  marfliffa. 

*)  Jkis  <5elb  nic^t  haar  5urn(f5uoerlan9en,  fotibern  liet^en  unb  ftd?  perstnfen  5u  laffen. 
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Item  ambe  delen  zur  Neissezogebracken  und  uff  den  hoff  zur 
Stuben  36  gr.  3  pf.  —  Item  den  mauerem,  den  kalkleschim,  den 
abereumem  uff  sand  Niclas  kirchoff  und  den,  die  kalk  aas- 
reichin,  3  gr.  —  Item  den  herm,  gefangin  lossin  zu  vorsuchin, 

5  2  gr.  —  Item  umbe  byr  zu  Petir  Cunczen  alenczeP)  uff  das 
rathaus  geholit  13  gr.  6  pf.  —  Item  deme  marstellir  unde  iren 
zweyn,  die  den  habir  uffgetragen  haben,  den  man  wedir  den 
pfarrer  von  Bemsdorff  koufit,  und  dorubir  getrunken  haben, 
8  gr.  —    Item  vor  fier  houlozer   zu   stegin   in   den   graben  vor 

10  unser  lieben  Frauen  thor  zu  Jacobe  Bothener  genomen  4  gr.  — 
Item  ir  zweyn  kalk  aus  deme  offen  ausgereichit  iglichem  6  tage- 
lon  13  gr.  —  Item  iren  fumffen,  die  steyne  uff  sand  Niclas 
kirchoff  ausgescheidin  habin,  11  gr.  — '  [BL  43b J  Item  umbe 
8  sol.  unde  8  kannen  alt  byrs  zum  statschreibir  uff  das  rathaus 

15  und  vor  1  sch.'^)  weissinbirs  alenczeP)  geholit  6  sol.  —  Item 
Nickel  deme  dromether  eyn  wochelon  6  gr.  Item  das  her  des 
tagis  uff  deme  rathausze  zugesehin  hat  3  gr.  —  Item  meister 
Lodel  deme  zymmerman  bocke  in  den  graben  gemacht  zwey 
tagelon  6  gr.  —  Item  meister  Stephan  unde  Langehannus  salb- 

20  dritte  an  der  zogebrucke  und  am  stege  uff  der  Neissebrucke 
3  tagelon  27  gr.  —  Item  iren  zweyn,  die  geroste  gemacht  habin 
hinder  deme  Hitschczegarthin  im  graben,  6  gr.  —  Item  dem 
grebirmeister  drey  tagelon  4  gr.  —  Item  Hannus  Zele  des  wayn- 
knechtis  helffer  6  tagelon  6  gr.  —  Item  Nickel  Lyndener  deme 

25  karrenknecht  sand  und  steyne  gefurt  4  tagelon  4  gr.  —  Item 
Hejme  Luban  steyne  von  sand  Niclas  kirchoff  zur  mauer  vor  der 
Hottirgassen  zu  füren  3  tagelon  V2  nir.  gr.  —  [Bl,  44 aj  Item 
Lankusch  seyn  heiselon')  7«  nir.  gr.  Item  zu  vertrinken  4  gr.  — 
Item  Nickel  Molner  vor  eynem   neuen  somphff*)   in   die  Juden-  * 

80  Stube  22  gr.  —  Item  umbe  8  reiffin  zum  alden  somphff*)  zur 
seibin  badestobe  12  gr.  —  Item  Rebinger  umbe  3  par  steffln 
Bernhard  Stregener  unde  Hannus  Konigen  27  gr.  —  Item  Petir 
Schultis  umbe  houlcz  in  den  kalkoffin  15  gr.  —  Item  Ozehin- 
ruttener  die  wehsin  abezureumen,  zu  rechin,  vade  zu  zeumen^) 

*)  etnseln. 

*)  bodf  iDol)I  ein  Sd^od  Kannen. 
^  £ot)n  für  bas  €inttet5en. 

*')  Snmpf  t^at  l^ter  bie  Bebeutung  von  Zvo^,  Bütte,  f.  Sc^iQer  u.  iübben,  mittel- 
meberbeutfd?es  IDörterb.  IV  5.  ^69. 
*)  f.  oben  5.  2i5,  29. 
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uff  der  i^eweide  salbdritte  drey  tagelon  9  gr.  —  Item  iren 
dreyen^  die  sand  ausgestossen  habin  uflF  der  Commeraw  zur  mauer 
vor  Hottirgassen,  8  gr.  —  Item  Michel  Komisch  von  der  Sittaw 
deme  furmanne  von  7  pherden,  als  man  uff  die  Cratcze  zoch 
und  ausl>Tanthe,  16  gr.  —  Item  Jprge  Schencken  eyn  wochelon 

6  gr.   —  Item  umbe  houlcz  Pawlthem  domethe  zu  richten  lossin 

7  gr.  3  pf.  —  Item  Nickel  deme  fronenbothin  super  racionem 
*/2  mr.   gr. 

fBL  43a/  Des  suntagis  miserieordias  domiiii  [April  15]: 

Item    umbe   pfeilschefile    10  V2    gr.    —    Item    Czins    kein 
Lje^wemberg  noch  den  gesellin  herrn  Stoschen  von  Luban  furdir 
zu  geleiten  4  gr.  —  Item  einem  bothin,  der  brieffe  von  unserm 
statsclireiber  bracht,  3  gr.  —  Item  den  meuerern  vor  der  Hottir- 
gassen  zu  vertrinken  3  gr.   —   Item  meister  Nickel  deme  alden 
15    l>iichs8emeister  6  gr.  —  Item  Leschemeister  eyn  wochelon  12  gr.  — 
Item  Hannus  Schoneffelt  eyn  wochelon   12  gr.    —    Item  Geme- 
gros    eyn  wochelon    10  gr.    —    Item  Cuncze   von   Bonnen    eyn 
-wochelon    10  gr.    —    Item   Petir    Smed   von   Reichinbach    eyn 
-wrochelon  12  gr.  —  Item  Hannus  Czeideler  eyn  wochelon  10  gr.  — 
so    Item  Nickel  deme  dromether  6  gr.  —  Item  meister  Thomas  deme 
meuerer   salb  6   an   der   mauer   vor   der   Hottirgassen   iglichem 
6  erbintetage  9  sol.,  item  zu  vertrinken  2  gr.   —   Item  10  hop- 
plierem  dozu  steyne,  kalk  und  sand  getragin  iglichem  6  erbin- 
tage  1  seh.  9  gr.    —    [Bl.  45b]   Item   Steinbechin   eyn   tagelon 
SS    gehantreichit  den  meuerern  vor  der  Hottirgassen  8  pf.   —  Item 
iren    achten   steine   uff  sande   Niclaskirchoff  ausgescheiden   zur 
mauer  vor  der  Hottirgassen  iglichem  6  erbintetage  1  seh.  6  gr.  — 
Item  Hannus   Zele   6   tagelon  6  gr.    —   Item   Nickel   Lyndener 
6  tagelon  6  gr.  —  Item  iren  zweyn  sand  ausgestossen  uff  der 
30    Commeraw  7  gr.    —   Item   meister   Stephan   deme   zymmerman 
und    Langehannus    uff   der    Neissebrucke    an    der    zogebrucke 
iglichem  zwey  erbinten  tage  24  gr.  —   Item  meister  Pauel  deme 
moler  vor  das  reichbanyr*)  unde  von  der  banyr  mit  deme  cruci- 
fixo^)  3  sol.  —  Item  umbe  lichte  in  den  marstall  3  gr.  —  Item 
»  Eotechin  fier  wochelon  12  gr.  —  Item  Patehannus  deme  marstellir 
fier  wochelon  16  gr.;   item   zu  vertrinken   4  gr.    —    Item  deme 


^)  JXian  309  ttlfo  im  ZTameu  bes  Heicfis  unb  ber  Kirche  3U  ^clbe. 
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becherer  moaze  zu  machin,  als  man  den  merczen  saczte,  4  gr. 
Item  vor  zymmer  in  den  parchant  zu  tromen  8  gr.  —  [Bl. 
Item  deme  jungen  in  deme  marstalle  3  gr.  —  Item  Mertin  Lync 
deme  wagner  vor  zwey  rade  an  den  steynwagen  8  gr.  —  It 
6  Mathis   Eysemengerynne  vor  16  schenen  zu  den  raden  an 
steynwagen  16  gr.   —   Item   iren  dreyen,    die  vor  der   stat 
zirkelt^)  habin,  3  gr.  —  Item  deme  fronebothin  6  gefangin, 
uffgenomen  woren  umbe  des  willen,  das  sie  die  stat  sulden 
fier  enden  angelegit  habin  nemelich  drey,  und  drey  dyeben, 
fumff  Wochen  einsteils  und  hocher*)  bekostigit  1  mr.  gr.  —  It4 
deme  nochrichtir  dieselben  obilthetir  zu  fordern  unde  zu  richl 
und  auch  das  her   sie  gemarthert  hatte  3  mr.  gr.    —    Item  i{ 
gebauwern,  die  houlcz  habin  gefurt  zur  stat  buwe,  vor  byr, 
sie  vortrunken  habin,  3  gr.  —  Item  Czins  zwey  wochelon  8  gr. 

16  Item  Hannus  Jeckel  seyn  Ion,  das  her  die  zeichin')  eingefordi 
hat,  V«  nir.  gr.  —  Item  Pauel  Rinkengisser  deme  burgermeist 
vor  1  weys  pherd  in  der  stat  wagen  4  seh.  gr.  —  [BL  46i 
Item  den  fuszschuczen  kein  Windische  Osseg,  als  die  keczere  z\ 
Lobaw  sie  meynten  zu  obirfallen,  8  gr.  —  Item  den  meuerem 

20  vortrinken  2  gr.  —  Item  den  kalkleschem  zu  vertrinken  1  gr. 
Item  Pancratio   kein  Lewemberg   mit  herm   Heincze   St08sch< 
brieff  zu  Jorge  von  Bedem  4  gr.  —  Item  den  meuerem  zu  v( 
trinken  1  gr.    —   Item  den   kalkseczern    und    den   zutregim 
vortrinken  1  gr.  —  Item  Petir  Symon,  als  meyne  herren  in 

25  Peter  Swop  und  den  Slesiem  kein  der  Sittaw  santen,  den  keczel 
nochzufolgen,  als  sie  von  Beichinbach  uffbrochen,  die  her  zi 
Sittaw  vorzeret  hat,  8  gr.  —  Item  umbe  6  seh.  pheileisen  12  gr. 
Item  vor  rosthoulcz  zur  mauer  vor  der  Hothirgassen  2  gr.  4  pf. 
Item  zweyn  furluthen  kalk  und  steyne  gefurt  V2  mr.  gr.  —  Itej 

30  Jorge  Schencken  eyn  wochelon  6  gr. 


[Bl  47a]  Des  suntagis  jabilate  [April  22]: 

Item  vor  eichen  zur  stat  buwe  4  gr.  4  pf.  —  Item  v( 
brethe  10  gr.  —  Item  einem  bothin,  der  brive  bracht  von  unser! 
statschreiber  von   Nuremberg,  zu  vortrinken  3  gr.  —   Item  v< 


0  bte  Hunbe  machen. 
*)  Don  bcn  3  nTorbbrenncrn  unb  3  Dieben  rourben  einestljeils  etliche  5  XOo^i 
etlid^e  nod^  länger  (hocher)  beföfttgt. 

')  €s  finb  ipol^l  bie  „Biersei^en"  gemeint,  f.  oben  5.  31,  % 
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br&ckedelen  in  die  moel  10  gr.  —  Item  vor  holz  zu  rostin  vor 
der  Hottirgassen  9  gr.  —  Item  vor  gesnethene  delen  zur  zoge- 
brucken  uff  der  Neissebrucke  42  gr.  —  Item  vor  eysen  zu  clammer 
4  gr.  —  Item  umbe  zwu  scheuen  uff  die  Neissezogebrucke  16  pf.  — 

»  Item  den  meuerem  zu  vortrinken  1  gr.  —  Item  umbe  drey 
stocke*)  zu  scheuen  1  gr.  —  Item  herm  Hartungis  bothin,  der 
brive  von  Nuremberg  brachte,  2  gr.  —  [Bl.  47b]  Item  deme 
zohier  6  gefangene  in  den  thormen  zu  beköstigen  3  Vt  sol.  —  Item 
den  herm  eyn  essin  gemacht,  als  man  mos  saczte  zu  merczen, 

10  28  gr.  —  Item  umbe  3  seh.  kehse,  als  man  vor  die  Zenitcz') 
zog  und  20  keczer  doruffe  gefangen  brachte,  11  gr.  —  Item 
deme  todegrebir  von  irer  sechssen,  die  gekoppet  woren,  zu  be- 
graben und  eyn  wochelon  9  gr.  —  Item  Hannus  Hom  deme 
farmanne  uff  6  pherde  weppener  kein  der  Zenitcz  in  die  herefart 

»  za  faren  18  gr.  —  Item  Hannus  Jentschcz  uff  4  pherde  weppener 
gefurt  12  gr.  —  Item  Glaser  von  der  Sittaw  uff  10  pherde  wep- 
pener gefurt  V«  ^'^^h.  gr.  —  Item  Cuncze  Ffrenckel  uff  4  pherde 
fier  tagelon  steyn,  kalk  und  santh  gefurt  und  auch  weppener  in 
die  herefart  */s  seh.  3  gr.  —  Item  Hannus  Ffrenckel  uff  4  pherde 

9»  7  tagelon  steyn,  kalk  und  santh  und  auch  weppener  kein  der 
Zenitcz  gefurt  6  sol.  4  gr.  —  Item  meister  Nickel  deme  alden 
bachssemeister  eyn  wochelon  6  gr.  —  [Bl.  48a]  Item  Hannus 
Schonefelt  1  wochelon  12  gr.  —  Item  Petir  Smed  von  Beichin- 
bach  eyn   wochelon    12   gr.   —   Item   Gemegros   eyn  wochelon 

»  10  gr.  —  Item  Hannus  Czeideler  eyn  wochelon  10  gr.  —  Item 
Concze  von  Bonnen  eyn  wochelon  10  gr.  —  Item  Nickel  deme 
dromethir  eyn  wochelon  6  gr.  —  Item  einem  bothin  von  Soraw, 

;  der  botschafil  bracht,  das  sie  Haszen,  der  stat  fynd,  gefangen 
hettin,  2  gr.    —   Item  umbe  wachs  ein  leichzeichin ")  Petir  mit 

»  der  Akssz  zu  bestellin  3  gr.  —  Item  Dromel  deme  smede  becken^) 
nnde  orther  zu  scherffin  zu  buchssesteyne  und  zu  den  steynen 
uff  des  voiths  hoffe  3  sol.  minus  1  gr.  —  Item  Pauel  Kottebusz 
vor  kehse  in  die  herefart,  als  man  kein  der  Cratcze  sich  in  eine 
were  gesaczt  hatte,  4  gr.  —  Item  Dromel  deme  smede  vor  3  seh. 

*  thomayl,    '/«  ^^'  sparrenayl,    ^/a  seh.   brethenayl,   in   dy   raden 


0  Unter  n^^^"  ^  nt^n  »'o^  ^^n  mnlbenarttg  ansgei^oftlten  KIo^  3tt  rer{le((en; 
ttf  bem  bte  Schienen  vom  Schiebe  3ure(^t  geffancn  xotxhtn, 
^  Sftni^  bei  Hott{enbnr$. 
*)  (5ebäc^imsfeter  3n  C^ren  emes  Derfiorbenen. 
*)  ptrfen. 
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zum  statwagen  4  buchsse,  und  umbe  7  sol.  clammer  ane  4  clammer 
uff  die  zogebrucke  obir  der  Neisse  1  mr.  43  gr.  —  Item  meister 
Thomas  deme  meuerer  salb  6  zu  6  tagen  Ion  an  der  mauer  vor 
der  Hottirgassen  geerbeit  9  sol.    —   [Bl.  48h]  Item  zehen  hop- 

5  pherem  steyne,  kalk  und  sand  getragin  unde  dozu  gehantreichit 
zu  6  tage  Ion,  facit  6  sol.  minus  2  gr.  —  Item  vor  13  seh. 
strenge  domethe  zu  rasten  an  der  stat  beuwe  und  vor  zwene 
kober  und  vor  beringe,  als  man  zu  tag  kein  der  Lobaw  was 
gezogin,  1  mr.  4  gr.  —  Item  iren  zehen,  die  steyne  ausgescheiden 

10  haben  uff  sand  Niclas  kirchoff  zur  mauer  vor  Hottirgassen,  1  mr. 
minus  1  gr.  —  Item  deme  lichter  von  Ludwigisdorff  vor  4  fuder 
kalksteyne  9  gr.  —  Item  Ffrenczel  deme  forster  von  Langenaw 
vor  24  bruckedelen  zur  stat  buwe  24  gr.  —  Item  Czehinrutener 
an  deme   wale  hynder  deme  Hitschczegarthen  unden  an   deme 

15  ubergezeunet  ^),  das  dieis  wal  bewuchsse  und  nicht  ausgewaschen 
wurde  von  deme  wassir  im  graben  doselbist,  salb  fierde  38  gr.  — 
Item  Schrobis  und  den,  dy  weiden  gehauen  haben  zu  dem  wale 
zu  zeunen,  vor  byr  und  zu  lone  4  gr.  —  Item  Hannus  Zelen 
6  tage  Ion  6  gr.  —   Item  Nickel  Lyndener  dene  karrenknechte 

20  6  tage  Ion  6  gr.  —  [Bh  49a]  Item  Bosenickel  deme  karren- 
furern  5  tagelon  B  gr.  —  Item  Nickel  deme  waynknechte  4  woche- 
lon  16  gr.,  item  zu  vertrinken  2  gr.  —  Item  Jorge  Schencken 
eyn  wochelon  6  gr.  —  Item  Gzins  eyn  wochelon  4  gr.  —  Item 
Nickel  Jonen  uff  272  seh.  stro   in  den   marstall  8  gr.  —   Item 

25  Nickel  dem  froneboten  von  eynis  gefangen  wegen,  der  vor  eynen 
vorrether  uffgenomen  was,  und  bekostigit  hatte,  8  gr.  —  Item 
umbe  4  schok  pfeile  13  gr.  —  Item  Pancratio  kein  Budissin  zu 
herm  Thymen,  mannen  und  stat  doselbist  zu  den  keczem  zur 
Lobaw  etc.  gedengken^)  4  gr. 


30 


[Bl.  49b]  Des  snntagls  an  sande  Johannistage  ante  portam 

latinam  [Mai  6]: 

Item  Pancracio  kein  Budissin  herm  Thymen  umbe  halffe 

anzuruffin  wedir  die  keczere  zur  Lobaw,  uff  den  Grefßnstein  und 

zur  Cratcze  4  gr.  —  Item  zweyn  furlÄthen,  die  in  die  herefart 

85  notdurfft  gefurt  haben  vor   die  Lobaw,    Y2  seh.   4  gr.    —   Item 

Nickel  deme  fronobothe  von  Sleichers  von  der  Lobaw  salbander 


^)  unten  an  bem  WaÜe  einen  (wetbenen)  Sann  angebracht. 
^)  fte  3u  erinnern  an  ben  ^ng  gegen  bte  Ke^er  5U  £Öbau. 
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und  eynis  jungen  keczers  wegin,  die  her  bekostigit  liat,  32  gr.  — 
'  Item  meister  Nickeln  deme  alden  buchssemeister  zwey  wochelon 

12  gr.  —  Item  Concze  von  Bonnen  zwey  wochen  soolt  20  gr.  — 

Item  Petir  Smed  von  Beichinbach  zwey  wochen  soalt  7b  mr.  — 
b  Item  Gemegros  zwey  wochen  soult  20  gr.  —  Item  Johanni 
I  Schonefelt  zwey  wochen  soult  Vs  i^^-  —  Item  Hannus  Czeideler 
I  zwey  wochen  soult  20  gr.  —  Item  Hannus  Zeiler  deme  helffer 
I  8 Vi  tage  Ion  8^/2  gr.  —  Item  Nickel  Lyndener  deme  karren- 
!  knechte  8Vt  tagelon  87«  gr.  —  Item  iren  zweyen,  die  sand  aus- 
^  gefltochin  habin  zu  der  mauer  vor  der  Hottirgassen,  13  gr.  — 
i  [Bl,  50a]  Item  meister  Stephan  und  Langehannus  zymmerluthen, 
I  die  zöge  uff  den  thormen  gemacht  haben  gefangene  doran  zu 
I  vorsachin,  drey  tage  Ion  9  gr.  —  Item  Jencken,  das  her  haffer 
I  hat  uff  das  rathaus  getragen,  5  gr.  —  Item  einem,  der  haffer 
I  wedir  herabe   uff  die   wagen  in   die   herefart   abegetragin   hat, 

6  gr.  —  Item  Bartnsch  Slicht  kein  Budissin  zu  irfaren,  wie  stark 
I  dch  die  von  Budissin,  wy  und  uff  welche  stunde  sie  sich  vor 
l  die  Lobaw  uf£rhebin  wellin,  das  wir  uns  domoch  wustin  zu 
I  richten,  4  gr.  —  Item  zweyn  furluten  igliohem  2  72  tagelon  steyn, 
I  kalk  und  sand  gefurt  zur  mauwer  vor  der  Hottirgassen  41  gr.  — 

Item  zweyn  rorhutern  4  gr.  —  Item  einem  bothin  von  Lewem- 
)  berg,  der  botschafft  bracht,  das  die  keczer  uns  weidin  obirzihin, 

4  gr.  —  Item  als  der  statschreiber  anderweit  zu  unserm  gnedigen 

herm  dem  konig  gesant  ist  die  zeit,  als  sine  gnaden  mit  den 
\  karfersten  zu  Norenberg  was,  der  stat  gebrechen  zu  verzelin,  als 

die  keczer  dy  Lobaw  eingenomen  hatten,  hat  er  verzerit  22  seh. 

6V2  sch.^) 

[Bl  SObJ  Des  ftiintagis  exaadi  [Mai  13]: 

Item  Eüiawerhannus  und  Cunrad  Tannenberg  furluten,  die 
^  bachssen  und  steine  vor  die  Lobaw  gefurt  habin  in  das  her, 
3  sei.  gr.  —  Item  vor  zwene  topphe  mit  putther  in  das  here  vor 
die  Lobaw  17  gr.  —  Item  vor  einen  scheffil  erbis  in  das  here 
vor  die  Lobaw  16  gr.  —  Item  Sigemund  Menczel,  als  her  aus 
der  herefart  vor  der  Lobaw  in  botschafft  qwam,  umbe  ein  essin 


')  Qterl^  gebort  anc^   <0drl.  Hr.  X  Bl.  uoa:  Nota  an  den  18 V«  seh.  gr. 
121/3  gr.,  die  Thomas  Staber  dem  statschreiber  zu  zeninee  zu  Norenberg 
legen  hatte,  dedimus  des  sunnabendes  am   pfingistabende  [Mai  19]   6  seh. 
des  santages  noch  Viti  [Juni  17 1  dedimuH  |llicnel  Marticz  41/2  seh.  gr. 
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zu  bereiten,  3  gr.  —  Item  umbe  eyer  in  das  here  vor  der  Lobaw 
1  mr.  8  gr.  —  Item  Pancratio  uff  den  Stolpen  zum  bischoff  mit 
den  ablasbriven,  die  der  statschreiber  vom  cardinali  von  Nurem- 
berg  brachte,  4  gr.  —   Item   den   herren,  die   keozer  lossen   zu 

5  verhören,  3  gr.  —  Item  Claws  kein  Lewemberg  zu  irfaren  der 
keczer  geleginheit  4  gr.  —  Item  einem  bothin  von  Ffiredeland, 
der  botschafft  brecht,  das  eine  samenunge  der  keczere  zur  Cratcze 
were,  3  gr.  —  Item  umbe  ein  fudir  ruten,  das  waeP)  hynder 
deme  Hitschczegarthen  zu  bezeunen,  3  gr.  —  Item  umbe  10  seh. 

10  pfeileisen  3  sol.  gr.  —  [Bl.  51a]  Item  vor  hecht  den  knechtin  zu 
einem  gerichte  3  gr.  —  Item  Pusebogk  umbe  7  seh.  zandeth  in 
das  here  vor  der  Lobaw  2  mr.  2  gr.  —  Item  vor  ronhoulz*)  in 
den  zegiloffen  3  gr.  —  Item  umbe  Hechte  in  das  here  2  gr.  — 
Item  vor  essig  in  das  here  4  gr.  —   Item  vor  eyer  in  das  here 

Iß  vor  der  Lobaw  1  mr.  gr.   —   Item  vor   harcz   in   den   marstall 

1  gr.  —  Item  umbe  fische  in  das  here  vor  die  Lobaw  17  V«  gr.  — 
Item  deme  marstellir  umbe  seynir  vleissegin  muhe  zu  vortrinken 

2  gr.  —  Item  den,  die  haffer  abegeladen  habin,  3  gr.  —  Item 
vor  liechte   in  das   here  vor  die   Lobaw  4   gr..  —   Item   Jones 

20  hausfrauwe  von  Leschewitcz  vor  eine  stube  in  den  kalkoffen 
super  racionem  10  gr.  —  Item  Pancracio  uff  den  Ffredstein')  zu 
irfaren  von  der  keczer  geleginheit  und  ap  sie  ir  keyne  samenunge 
hettin  und  die  zur  Lobaw  rettin  weidin  3  gr.  —  Item  umbe 
houlz  in  den  kalkoffen  6  gr.    —   Item  umbe  erbis   in   das  here 

26  vor  die  Lobaw  V2  seh.  —  [BL  51h]  Item  umbe  weisbrot  in  das 
here  vor  die  Lobaw  4  gr.  —  Item  Glaser  von  der  Sittaw  und 
Ebindreyn  furluten,  byr,  brot  und  haffer  in  das  here  vor  die 
Lobaw  gefurt,  44  gr.  —  Item  Hannus  Potschczel  von  Gloga^w 
uff  fier   pherde   futterunge    und    notdurfft   in    das    here    gefurt 

30  4  tagelon  33  gr.  —  Item  Lorencz  Altwasser  uff  3  pherde  buchssen 
und  futterunge  in  das  here  vor  die  Lobaw  gefurt  27  gr.  — 
Item  Keissinwecke  von  der  Zittaw  mit  6  pherden  byr  zu  füren 
1  seh.  23  gr.  —  Item  demeselbin  von  der  reisze,  als  man  vor 
Cunczendorff  was,  16  gr.   —   Item   Ffrenczel  Vleischers   knecht 

36  von  der  Zittaw  uff  4  pherde  1  seh.  4  gr.  —  Item  Hubener  von 
der  Zittaw  uff  4  pherde  1  seh.  4  gr.  —  Item  Sebus  knecht  von 


1)  ber  VOaVi. 

^  Baumßämme. 

*)  j^^  Hutne  dflUc^  von  35ttmtfc^<2ltd)a. 
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•  der  Zittaw  uff  4  pferde  1  seh.  4  gr.  —  Item  Beicheler  von  der 
Zittaw  mit  zweyn  wagen  uff  8  pherde  31  gr.  —  Item  Rebichin 
vom  kocbinwagen  zu  füren  uff  4  pherde  1  seh.  4  gr.    —    Item 

•  vor  alder  füre,  als   sy  vor   der  Zenitcz   woren,   8   gr.    —   Item 

•  Petschcze  Luban  brot  zu  füren  uff  4  pherde  1  seh.  4  gr.  — 
[Bl.  82  a]  Item  Frauwensteyn  zu  vorspehin  und  bothelon  kein 
Behem,  ab  den  keczem  zur  Lobaw  icht  rettunge  komen  wurde, 
21  gr.  —  Item  Schultis  von  Husdorff*)  uff  4  pherde  24  gr.  — 
Item  Kune  Martin  von  Gerisdorff  uff  fier  pherde  24  gr.  —  Item 

^  SIeiger  dem  furmanne  uff  8  pherde  32  gr.  —  Item  David  deme 
fiirmanne  byr  und  brot  in  das  here  gefurt  19  gr.  —  Item 
Hamms  Hoppel  von  Lemberg  uff  4  pherde  1  seh.  4  gr.  —  Item 
vor  pheilscheffte  9  gr.  —  Item  umbe  erbis  in  das  here  32  gr.  — 
Item  Vogeler  deme  furmanne  vom  Luban  uff  4  pherde  zwu  reise, 

k  fleisch  und  brot  in  dy  herefart  gefurt,  17  gr.  —  Item  einem 
boten  von  Östrus,  der  usgesant  wart  an  das  gebirge  zu  irfaren 
der  keczer  geleginheit,  der  sagete,  das  sy  zur  Gabel  login,  4  gr.  — 

'  Item  umbe  5  seh.  pheileysen  20  gr.  —  Item  dem  nochrichter  ir 

}  drey  zu  versuchin  18  gr.  —  Item  umbe  zwu  eichin  zu  der  stad 

P  beuwe  8  gr.  —  Item  umbe  eichin  3  gr.  4  pf. 

[Bl.  52b]  Des  snnabendes  am  pflngistoblnde  [Mal  19]: 

Item  Thomas  meuerer  salb  sechste  zu  mauwem  hinder  der 
Hottergasse  88  tage  3  seh.  minus  6  gr.*)  —  Item  11  oppherern, 
l  die  in  sant,  steine  und  kalk  zugetragen  haben,  2  seh.  13  gr.  — 
I  Item  Cunrade  umbe  ein  par   stefeln   9  gr.   —   Item   Nickel  der 
Stadt  waginknecht   von   4   wochin    16   gr.,    item    zu   vertrinken 
4  gr.  —  Item  Hannus  sinem  helffer  4  tagelon  und  zu  vertrinken, 
das  her  mete  in  der  herefart  was,  8  gr.  —  Item  dem  marsteller 
vor  smer  zu  den  pherden  8  gr.  —  Item  umbe  ronholz  zum  kalk- 
P  ofen  6  gr.  —  Item  den  meuwerern  zu  vertrinken  3  gr.  —  Item 
^   des  houptmans  böte  von  Fredelant  zu  vertrinken  3  gr.,  als  her 
zeitunge  brochte,  das  dy  keczer  zum  Dewyn')  legin  etc.,  3  gr.  — 
Item  den  knechten,  die  das   bir   haben   helffin   ladin,   zum  ver- 
trinken in  dy  herfart  8  gr.    —   [Bl.  53  a]   Item   meister   Nickel 

0  ^angsborf  am  <I}nei^  nörbH<^  von  £anbaii. 
'         *)  Qter  liegt  irqenb  ein  ^el^fer,  benn,  ipenn  man  arxdf  nur  bas  gcrtngfie  (tage« 
;Mn  wn  je  ^  gr.  annimmt,  ergiebt  fxdf  eine  t»iel  tiÖI^cre  Summe. 
I        •)  je^  Hnine  ^fdidf  ©on  IDartenberg  in  3öt?men. 

I  IB 
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dem  bochssemeister  2  wochelon  12  gr.  —  Item  Gemegros  2  woche- 
lon  20  gr.  —  Item  Hannus  Schonfeit  2  wochelon  24  gr.  —  Item 
Cuncze  vom  Bonne  2  wochelon  20  gr.  —  Item  Peter  Smid  von 
ßeichenbach  2  wochelon  24  gr.  —  Item  Czeideler  2  wochelon 
20  gr.  —  Item  Patehannus  dem  marsteller  6  wochelon  20  gr. 
Item  zu  vertrinken  6  gr.  —  Item  Botehin  5  wochelon  16  gr., 
item  zu  vertrinken  3  gr.  —  Item  umbe  lichte  in  marstall  7  gr. 
Wintir,  Grüne,  Soneckel.  —  Item  Böse  Nickel  vom  karrin  zu 
füren  12  V2  tag  15  gr.  —  Item  Lindener  mit  dem  karrin  zu  füren 
steine,  sant  und  kalk  9  gr.  —  Item  4  mytstendem^)  habir  abe 
und  ufFzuladen  in  dy  herfart  zur  Lobaw  9  gr.  —  [BL  o3hJ 
Item  9  ladeeysin  zun  hantbochssen.  Item  ein  bant  und  clamer 
zu  der  cammerbochssin,  umbe  6  grabescheiteysin,  2  bant  dem 
grebermeister  zu  einem  kummen^),  Langehannus  2  bant,  2  hocken 
zu  der  phorten  am  graben  by  sande  Niclas  thore,  2  band  uff 
unser  frauen  therm,  zwene  ringe.  2  zappen  und  eine  kethe  und 
eine  kappe  zur  winde  ^),  bretnayl,  halbe  sparnail,  1  kappe,  2  ringe 
4  glode  zu  den  grossin  kethin,  heftenayl.,  ein  nuwen  karren 
zu  beslaen,  3  kethin  uff  dy  Neisbrucke,  2V2  seh.  halbe  sparnayl 
zu  den  zogebrucken,  bretnail,  1  seh.  rorbuchssin*),  4  blech  den 
wainknechten,  2  rade  am  steinwagin  zu  besloen,  1  stange  dir- 
lengem,  6  nuwe  hauwen,  bretnayl,  5  rade  gebunden  zu  den  rade- 
born,  2  wayneysen  zum  karren,  ein  trayring^).  Summa  totius 
3  seh.  minus  10  gr.  —  Item  George  Schenken  4  wochelon 
Y2  mr.  gr ,  item  zu  vertrinken  12  gr.  —  Item  Letteners  böte 
von  Lemberg  zu  vertrinken,  als  her  der  stat  geschreben  hatte 
warnende  von  Georgen  Redem  wegen,  4  gr.  —  [BL  54a]  Item 
umbe  pheilschefte  15  gr.  —  Item  umbe  holcz  zum  zigilofin 
10  gr.  —  Item  umbe  brethe  domethe  zu  rüsten  12  gr.  —  Item 
den  meuwerern  zu  vertrinken  5  gr.  —  Item  Peter  Cunezen 
umbe  6  halbe  fuder  zwemos®)  in  dy  herfart,  als  man  vor  dy 
Lobaw  geruckt  was,  472  mr.  gr.^)    —    Item    Langehannus    und 


^)  Dicnftleutc,  f.  oben  5.  209,  33. 

^)  (Erog,  f.  Sc^mcUcr  bayer.  IPörterbuc^  ^  1  Sp.  1252;  ^irnienic^,  (ßermantens 
Dölfcrpinimen  I  8,  5^. 

8)  IDirb  ber  cifcrne  Bcfc^Iag  an  ber  tDtnbe  fein,  f.  (örimm,  IPörterbnd?  V  195. 

*)  ITat^  2Ibelung  finb  Hol^rbäc^fen  bie  eifernen  Hinge,  bie  2  tPaff  er  röteren  mit 
einanber  verbinben. 

^)  (Eragering. 

^)  bas  mu§  eine  befiimmte  Sorte  Bier  fein. 

';  bie  (Eintragung  ift  gejhrit^en. 


r 


Urfunben  3um  2^k^^  Wl  229 

Stephan,  als  sy  methe  vor  der  Lobaw  gewest  woren  und  schirmen 
machten,  3  fert.  —  Item  Lodel,  Pauwel  und  Ylssener  in  der 
herfart  methe  zu  helffen  und  erbeten  an  weren  etc.  3  fert.  — 
Item  dem  furster  von  Lichtenberg  bomholz  ^)  zu  spalden  und  zu 

6  hauwen  in  den  ofin  zu  der  ratstobe  70  seh.  holzis  BO  gr.  —  Item 
Frenczil  furster  umbe  40  bruckedelin  40  gr.  —  Item  umbe  zwu 
holin*)  8  gr.  —  Item  Lemberg  deme  furmanne  von  der  füre  vor 
dy  Lobaw  1  seh.  2  gr.  —  Item  Heinrich  von  der  Lobaw  bir  zu 
füren  vor  die  Lobaw  2  mr.    —    [Bl.  ödbj   Item   Fischbach   vor 

»  hufslag  70  gr.  —  Item  sinen  knechten  zu  vertrinken  2  gr.  — 
Item  umbe  24  seh.  huffnayl  in  dy  herfart  vor  dy  Lobaw  V«  sct. 
gr.  —  Item  umbe  halbe  spamayl  uff  dy  Neisbrucke  und  bret- 
nail  18  gr.  —  Item  Kolax  dem  kalkborner  salb  dritte  kalkstein 
einzuseczen  22  gr.  —   Item  Nickel  Meisener  2  tage,  kalk  uszu- 

»  reichen,  und  6  [tage],  steine  uszuscheiden  an  sand  Niclas  kirche, 
8  gr.  —  Item  Fritsche  Herman  steine  uszuscheidin  5  tage  7  gr.  — 
Item  Perre  uff  den  tag  deme  koche,  als  her  meth  in  der  herfart 
vor  der  Lobaw  was,  und  vor  ein  bergil*)  14  gr.  —  Item 
Siechtigers  son  und  der  in  in  der  koche  gehulfen  hat  14  gr.  — 

D  Item  ir  5,  dy  steine  usgescheiden  haben  uff  sand  Nicklaus 
kirchoff,  3  sei.  7  gr.  —  Item  dem  seiler  vor  72  seh.  zel  zu  krip- 
tachem*)  und  strenge,  bintstricke  18  gr.  —  [BL  66 aj  Item  Ebin- 
drein  vor  1  nuwen  karren  8  gr.  —  Item  2  ortscheit,  1  achsse, 
6  karrindeiseln,  V2  seh.  krippfele,  2  stange  zu  den  brücken   do- 

5  mete  ufzuzihen  9  gr.  —  Item  Nickel  Eotinburg  4  wochen  zu 
wachin  uff  dem  rothuse  17  gr.  —  Item  Hecht  vor  5  radeborn 
und  bret  zu  radeborn  11  gr.  —  Item  umbe  lichte  und  hant- 
tucher  und  tischstucher  zu  wasschin,  dy  man  in  der  herfart  vor 
der  Lobaw  genuczt  hat,  6  gr.  —  Item  Claws  des  pharrers  bruder 

•  zu  geleiten  kein  Lemberg  und  kein  dem  Sagen  7  gr.  —  Item 
Czins  B  wochelon  20  gr.  —  Item  eyme  rorhutter  3  tage  6  gr.  — 
Item  Hannus  Wiltpreter  umbe  1  scheffil  erbis  16  gr.  —  Item 
Nickel  wayner  umbe  21  rade  zu  den  radeborn  21  gr.  —  Item 
dem  grebermeister  zu  vertrinken  12  gr.   —   Item  den  knechten 

*  und  statdynem  zu  vertrinken  zum  hiligen  obunde  3  seh.  minus 

0  BrenTifjol3. 
^)  HTuIbenarttge  (Scfagc. 

*)  Dcminutiü  3U  bare  =^  männliches  Dcrfd?nittenes  SAwein,  ^Jerfel. 
*)  bie  Kripptnd^er  (tnb  bie  ^ittterfScfc,  bicfclben  ipurben  burd?  5trän(jc  (zel)  btn 
)ftrben  nmgebnnben. 
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4  gr.  —  Item  Pancracio  mit  der  stat  brive  zu  louffen  uff 
Stolpen  zum  bisschoffe,  kein  Budissin,  uff  den  Molstein*), 
den  Frewdinstein^),  Fredeland  und  Sagan  31  gr. 

fBl  56  a]  Des  snntages  die  trinitatis  [Hai  27]: 

5  Item   umbe  erbis  drey  virdelunge   in  dy   herfart   3  gr. 

Item  umbe  brot  der  Selgehansynne,  als  dy  keczer  vor  Reicl 
bach  logen,  16  gr.  —  Item  Hanken  von  Köln  vor  waynsmer 
der  stad  wagin  und  lichte  20  gr.  —  Item  Vecencz  in  der  gl 
bude,  das  her  hilft  zusehen  zu  den  bochssin,  zu  vertrinken  4  gr, 

10  Item  umbe  fleischs  den  keczem,  dy  man  von  der  Senicz  brocl 
7  gr.   —   Item  Peter  Jon  vom  torhutin  11    gr.   —   Item    ein< 
boten  von  Fredeland,  der  uns  zeitunge  brochte,  das  Procop 
Cratcze  lege,  4  gr.  —  Item  des  bisschoffs  böte  von  Meissen, 
her  uns  umbe  dy  rente  geschriben  hatte,    2  gr.    —    Item  ein< 

15  boten,  den  Stregener  von  der  Zittau  sante,   als   der  irste    hai 
der  Weisen  ober  das  gebirge   komen  was,    4   gr.    —    Item 
bisschoffs  böte,  der   uns    ein   Indult   brochte,    das    man  vor 
bennigynnen  ®),   dy  weile  dy   keczer   im   lande  weren,    zwiscl 
dem  suntage  vor  Margarethe  [Juli  8J    singen   mochte,    6    gr. 

20  [Bl.  56h]  Item  Gotsohe  Schoffs  böte,  als  man  im  schreib  zu 
zu  komen  weder  dy   keczer,  .4    gr.    —   Item   einem    bot^n 
Fredeland,  der  uns  botschaft  brochte  dy  macht  der  keczer,  dy 
Fredelant  gelegin  hatte,  4  gr.    —   Item  Stregeler   in  dy    Sh 
zu  irfaren  der  keczer  geleginheit,  als  sy  zu  Fredeland  ufbroch« 

25   11  gr.  —  Item  einem  boten  von  Östrus,   der  botschaft   brachl 
das  dy  keczer  zum  Slegil*)  und  Fredeland  gelegin  hatten,  6  gr. 
Item  Kolax  dem  kalkborner  3  tage  kalkstein  einzuseczin  9  gr. 
Item  Czins  kein  der  Sweidenicz   zu   herm  Thimen  von    Coldw 
als  lande  und  stad  im  schriben,  das  die  keczer  by  der  Zitte  le| 

30  mit  zween  hauffin,  und  ruften  in  an  umbe  hulffe  und  das  her 
uns  her  komen  sulde,   14  gr.    —    Item  einem  andern  boten  v< 
Fredelant,  der  die   irste  botschaft  brochte,  das    Procop    und 
Weisin  ober  das  gebirge  by  der  Cratcze  zogen  und  [by]  Herwij 
torff^)  legin,  3  gr.  —  Item  Thomas  meuwerer  salb  6  zu  mauwei 

>)  Huine  nörblid?  üon  giDirfau  in  ttorbbölmten. 

3)  £age?  fopiel  ipic  ^Jricbftetn  (f.  5.  226,  2\)?  ober  Hovriungen?    Unter  ber  Bi 
Hoyiiimgcn  liegt  je^t  bie^rcubenhölie  (joefllic^  Don  Krafeau). 
^)  oor  'bzn  im  'Sanm  Beflnblic^en,  f.  ohtn  5.  213,  ^8. 
*»)  Sd^legel,  Dorf  nörblid?  ron  fyrf<^felbe. 
•^)  Dorf  nörbllcf?  pou  gittau. 
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by  der  Hottergasse  2  tage  3  fert.,  zu  vertrinken  3  gr.  —  /Bl  57a] 
Item  10  oppherem  zu  2  tagen  24  gr.  —  Item  ir  zwen  zu  hutin 
off  der  stad  wese,  das  die  gebauwer  am  grase  mit  irem  fye 
nicht  schaden  tete[n],   do  dy   keczer   zu   pfingisten   [Mai  20]   im 

«  lande  woran,  4  tage  8  gr.  —  Item  Hanse  Knobelouch  vor 
600  zigels  V«  mr.  1  gr.  —  Item  zween  meuerem  zu  9  tagen, 
dy  steine  gehauwen  haben  zu  der  nuwen  stöbe  ufF  des  foytes 
hofe  und  zur  phorte  in  graben  an  sande  Nicklaus  thore,  1  seh. 
9Ys  gr.  —  Item  Langehansen  salb  ander  dy  eichin  zu  fellin  zu 

»  Moys  zur  zogebrucke  vor  unserer  frauen  thore  und  laden  an- 
zurichten zur  camerbochsse  18  gr.,  item  zu  vertrinken  2  gr.  — 
Item  meister  Franczken  uff  sein  quattuortempora  gelt  2  seh.  gr., 
za  vertrinken  3  gr.  —  Item  Jacobo  Goltberger,  der  subnotarius 
was,  den  dy  herren   behilden,    als   her  wegzihen    sulde,    do    der 

»  statschreiber  zu  Rewssin*)  was,  zu  vertrinken  Vs  nar.  —  [Bl.  5?h] 
Item  Eebichen  von  füre  3  Ys  tag  steine  und  kalk  28  gr.  —  Item 
mnbe  zwe  rade  zum  karren  27  gr.  —  Item  2  knechten,  dy  kalk- 
steine  haben  helffin  einseczin  und  wasser  usosin*),  12  gr.  —  Item 
ir  viem,  dy  steine  usgescheidin  habin  vor  sand  Niclas  thore  am 

»  Hotterthore  und  keler  einzusloen,  14  gr.  —  Item  Herwig  vor 
funff  fuder  steins  5  gr.  —  Item  zween  karrinfurem  steine  und 
sant  zu  füren  8  gr.  —  Item  Hannus  Zele  4  tagelon  dem  wain- 
knechte  helf&n  zu  faren  4  gr.  —  Item  Dromer  dem  smcde  von 
der  stad  erbeit  1  seh.  gr.  —  Item  herzöge  Hannus  böte,  der  us 

B  dem  here  der  keczer  qwam,  zu  vertrinken  4  gr.  —  Item  des 
kauptmannes  böte  von  Fredeland  zu  vertrinken,  als  her  uns  bot- 
schaft  brochte,  das  [BL  58a]  die  keczer  von  Fredeland  in  die 
Slesia  zogen,  4  gr.  —  Item  Hensil  zu  zerunge  in  das  here  der 
Thabor  zu  irfaren,  wo  sie   iren   zog  wenden  worden,  als    sy   zu 

»  Predelant  login,  8  gr.  —  Item  Nickel  bochssenmeister  sein  woche- 
lon  6  gr.  —  Item  Gemegros  dem  bochssenmeister  sein  wochelon 
10  gr.  —  Item  Peter  Richinbach  bochssenmeister  wochelon 
12  gr.  —  Item  Cuncze  von  Bonne  wochelon  10  gr.  —  Item 
Hannus  Schonfeit  sein  wochelon  12  gr.    —    Item  Czeideler  sein 

»  wochelon  10  gr.  —  Item  Nickel  wechter  uff  dem  rothuse  1  woche- 
lon 3  gr.  —  Item  2  wechtem  obir  die  pfingisthiligetage 
[Mai  20  ff.]  4  tage  6  nachte  16  gr.  —  Item  3  rorhutern  6  tage 

^)  Huglanb. 

*)  ausfc^öpfen,  m^ttcllJ<K^^cutf£^  oesen  unb  osen  —  leer  mad^cn. 
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15  gr.  —  Item  Bartuschs  Bisschoffswerde  vor  inulden,  vor  breth, 
radeborn,  grabesoheithulzer  6  gr.  4  pf.  —  [BL  58bJ  Item  Molner 
dem  bottener  vor  12  grosse  reiffen  zu  den  rorbotten,  12  zober 
uff  dy  rorin,  kobeP)  den  meuerem,    gyssen,    gelten,  reyffen  an- 

6  zulegen,  fesschin  zu  grisse  und  pulver  etc.  7  sol.  minus  1  gr.  — 
Item  Jorgin  sein  wochelon  6  gr.,  zu  vertrinken  3  gr.  —  Item 
Czins  zu  vertrinken  2  gr.,  item  sein  wochelon  4  gr.  —  Item 
Konig  uff  eine  rechenunge  12  gr.  —  Item  Gabriel  Zateler  vor 
6  filcze  under  reisesetel    12  gr.    —   Item  Pancracio  kein  Sebin- 

10  eichen^)  zu  Bernhard  Uchtericz,  als  man  im  schreib  zu  uns  zu 
komen,  do  dy  keczer  vor  dy  Zittau,  beide  Weisin  und  Taborn, 
in  dese  lande  gezogen  woren,  6  gr.  —  Item  Czenruthener  salb  3, 
2  tage  ein  zäun  zu  machin  am  graben  vor  sande  Niclas  thore, 
6  gr.    —    [BL  59 a]  Item  Jon  von  Windissche  Osseg  umbe  stro 

15  in  den  marstall  26  gr.  —  Item  AUex  Tasschener  kein  der  Leipe 
zu  irfaren  der  keczer  geleginheid  12  gr.  —  Item  Czins  kein  der 
Lobaw  zu  irfaren,  ab  dy  von  Budissin  die  iren  noch  entphelunge 
unsers  herrn  des  koniges  dohin  gelegit  hetten,  3  gr.  —  Item 
einem  boten  kein  Budissin  von  Gotsche  Schoffs  wegen  umbe  des 

20  tages  Wille,  den  sy  mit  im  haben  sulden,  4  gr.  —  Item  einem 
boten  zu  Gotsche  Schoff,  das  her  uns  lute  füren  weide, 
4  gr.  —  Item  einem  boten  kein  Pribus  herzöge  Hansen 
zu  warnen  4  gr.  —  Item  einem  speher  4  gr.  zu  vertrinken.  — 
Item  einem  boten  kein  Soraw  und  Sagan  umbe  hulffe  weder  dy 

25  keczer  6  gr.  —  Item  einem  boten  kein  Budissin  sich  umbe  lute 
zu  bewerben  weder  dy  keczer  4  gr.  —  Item  Czins  kein  Lemberg 
und  Gotschen  Schoff  umbe  hulffe  anzuruffen  mit  der  stat  briffen 
weder  dy  keczer  6  gr.  —  Item  Bartuschs  kein  deme  Sagan  herzöge 
Hanse  umbe  hulffe  anzuruffen  6  gr.  —  Item  einem  boten  kein  Frede- 

30  lant  zu  irfaren  der  keczer  macht  4  gr.  —  Item  einem  boten  kein 
Muskaw  zu  herrn  Hanse  umbe  hulffe,  als  dy  keczer  zu  Bernstorff 
stormeten  zur  kirchen  und  donoch  vor  Reichinbach  logen,  6  gr. 


35 


[BL  59b]  Des  suntages  die  sancti  Erasmi  zwisschen  deme 
achtin  tage  des  hiligin  leichnams  [Juni  3]: 

Item   den  kalkbornern  zum  vertrinken  3  gr.  —  Item  den 
meuerern   und   oppherern  zum  vertrinken   3  gi\  —   Item  5  seh. 


1)  Kübel. 

2)  Dorf  füböftlidp  üon  Cöipcnberg  in  Sd^Icficn. 
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pfeylschefte    12  gr.  4  pf.  —  Item  umbe  sparholzer  domethe  zu 

rasten  7   gr.   —  Item  Nickel  und  Donat  zu  mauwcrn  am  graben 

vor  unser  frauen  thore  12  gr.  —  Item  Thomas  salb  6  5  tage  zu 

mauwem   by  der  Hottirgasse  27«  seh.  gr.,  zu  vertrinken  3  gr.   - 

Ä  Item   lO  oppheren,  die  in  sant,  steine  und  kalk  zugegeben  haben, 

zu    5    tagen    1   seh.  2  gr.  —  Item   2  wechtern   uff  sand  Peters 

thorme   an   des  hiligin  leichnams  tage  [Mai  31]  und  2  nacht  4  gr. 

—  Item   6  oppheren,  die  steine,  sant  und  kalk  zugetragen  haben, 

als    man    das    eingefalUn    stucke    am    usgefutterten   graben    vor 

M   unser   [frauen]   thore  weder  mauerte,  16  gr.  6  pf.  —  [Bl.  60 aj 

Item   Kolax    dem  kalkborner  von  fumff  tagen   kalk   zu   bornen 

15  gr.   —  Item  Hannus  Fritsche  Hermann  drey  nacht  zu  helffin 

zum    kalkofin  8  gr.  —  Item  Nickel  Meisscner  5  tage  zu  helffen 

vor   kalkoffin  12  gr.  —  Item  Sichczu  vor  eine  tonne  kalks  3  gr.  — 

15  It-em    Frenczel  Pheiffer  von  Marqwarsdorf *)   umbe  ein  alt  haus 

zum    kalkofin  1  seh.   7  gr.   —  Item  Mathey  Pheiffer   umbe   alt 

holz    zum  kalkofin  3  sol.  gr.  7  gr.  —  Item  Winkeler  von  Gir- 

^wigisdorff  umbe  alt  holz  zum  kalkofin  1  seh.  12  gr.  —  Item  der 

Wemherynne  von  Commeraw  umbe  alt  holz  zum  kalkofin  1  seh. 

*•    9   gr.  —  [BL  60h]  Item  Heincze  Luban  sant,  steine,   kalk  und 

bolz   zu  füren  zu  der  stad  beuwe  27  gr.  —  Item  2  karrinfurern 

und  einem,  der  demwainknechte  hilft  steine  zu  laden  und  füren  etc., 

16  gr.  —  Item  Langehansen  deme  zymmermanne  von  472  tagen 

laden  zu  den  bochssin  zu  erbeiten  und  swengil  zu  der  zogebrucke 

»   vor   unser  frauen  thore  salbander  28  gr.  —  Item  drey  rorhutem 

4:  tage  12  gr.  —  Item  Nickel  bochssemeister  l  wochelon  6  gr.  — 

Item  Petir  von  Reichinbach  12  gr.  —  Item  Gemegros  10  gr.  — 

Item   Bernvig  salb  4  steine   uszuscheiden  vor  sande  Niclas  thore 

zjx    der  mauwer  am  Hotterthore  26  gr.  —  Item  dem  wechter  an 

•9  des    thrometers  stad  sein  wochelon  4  gr.  —  Item  einem   hutter 

uff  der   stad   wesin,  als  die  keczer  von  Budissin   weder  uff  uns 

zogen,    4  gr.  —  [BL  61a]  Item  dem  becherer  vor  kannen  und 

toppen  in  die  herfart,  als  man  vor  der  Lobaw  lag,  8  gr.  —  Item 

dem    platener   den  knechten  us  eysinhutin   lippken-)  zu  machen 

te  und  zu   bessern  14  gr.  —  Item  dem  sateler  umbe  2  nuwe  karrin- 

setel'^),    keginleder*),   drey  par  kisschen   den   wainknechten   und 

J)  IRarfersborf  tDejilic^  uon  (ßörlift. 

^  iasjelbe  tvie  f^od^bentfc^  Cetbd^en,  i]ter  foDicl  ivie  eifcnie  £etbrüftiiii$. 

S)  BäHel  für  ICarrenpfcrbe? 

*)  Satteltaidfe   f.  oben  5.  ^  12. 
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ein  nuwen  satel  45  gr.  —  Item  Jörgen  Schenke  sein   wocheloi 
6  gr.  —  Item  Nickel  wainknechte  zu  vertrinken  4  gr. 

[Bl  61h]  Item  des  suntages  noch  dem  achten  tage  des  hOigd 

leichnams  [Juni  10]: 

Item  umbe  stro  in  den  marstall  21  gr.  —  Item  Frauwenlol 

5  vor  lymat  das^)  wagen  zu  bessern  4  gr.  6  pf.  —  Item  umb^ 
10  seh.  pheilschefte  16  gr.  —  Item  Fredeland  mit  der  stad  brivij 
zu  unserm  herm  dem  konige  in  botschaft,  als  dy  Weisin  an  dei 
hiligin  leichnomsobinde  [Mai  30J  zu  Ulrichsdorf  logen  etc. 
uff  Lodwigistorff  zogen  in  die  Slesia,  3  fert.  4  gr.  —  Item  am 

10  rosteholz  6  gr.  2  pf.  —  Item  Lorencz  Amulde  umbe  ein  hall 
fuder  weissinbir  in  dy  herfart  vor  die  Lobaw  6  sol.  gr.  —  Item 
umbe  alt  bir  getrunken  sint  der  vasten  [Februar  14]  23  gr.  — 
Item  Thomas  meuerer  salb  sechste  zu  mauwem  an  der  Hotter- 
gasse 6  tage  2  mr.  3  gr.,  zu  vertrinken  3  gr.  —  Item  12  opphereiD, 

15  die  in  sant,  steine  und  kalk  zugetragen  hant,  71  gr.  5  gr.  — I 
Item  ir  zween  zu  fegen  unser  frauen  therm  zu  vertrinken  4  gr.  — ■ 
[Bl,  62a]  Item  Donat  salbdritte  zu  mauwem  am  ingefallin  grabin; 
by  unser  frauen  thore  weder  uszufutem  62  gr.,  item  zu  ver-j 
trinken  2  gr.  —  Item  6  oppherem,  dy  in  sant,  steine  und  kalk 

20  zugetragen  haben,  3  sol.  4  gr.  —  Item  Nickel  bochssenmeister 
sein  wochelon  6  gr.  —  Item  Peter  Kichinbach  seyn  wochelou 
12  gr.  —  Item  Gemegros  seyn  wochelon  10  gr.  —  Item  deme 
wechter  an  des  trometers  stad  sein  wochelon  4  gr.  —  Item 
Hannus  Schonfeit  sein  wochelon  12  gr.  —  Item  Wenczlaw  Weit- 

26  Schreiber,  Sigemund  Mentzil  und  Peter  Hirte  vor  die  Lobaw  in 
die  herfart  7  seh.  9  gr.  —  Item  Frenczil  Fleisscher  2  wagen 
bir  und  brot  zu  füren  9  sol.  gr.  —  Item  Andreas  Czippke  gezelt 
und  zjrmmerlute  zu  füren  1  seh.  gr.  —  Item  Hannus  Bewteler 
kochingerethe  zu  füren  3  fert.  —  Item  Clement  von  der  Zittau 

30  dy  bochsse,  dy  Schelle  *),  zu  füren  1  seh.  20  gr.  —  Item  Eeiche- 
nickels  knecht  tharrasbuchsin  und  secztarczin^)  zu  fiiren  1  mr. 
gr.  —  Item  Nickil  Eysinfurer  wepener  zu  füren  1  mr.  —  [Bl,  62b/ 
Item  Hannus  Schutcze  Steinbrecher  zu  füren  1  mr.  —  Item  Peter 


^)  Der  IPagcn  lägt  fic^  als  Heutrum  nid?t  belegen,  tnaljrft^etnlic^   ipollte  ^ 
Sd?retbcr  f^tnter  IVa^tn  nodi  ein  neutrales  Subpantip  fe^en  e^roa:  wagendach, 
2)  (Eigenname  ber  Büc^fe. 
8)  f.  ohtn  1  3^,  2^. 
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vom  Nawenmargkte  wepener  zu  füren  1  mr.  —  Item  Peter  Eysin- 
furer  habir  zu  foren  6  soL  —  Item  Hannus  Frederich  wepener 
[zu  füren]  6  sol.  gr.  —  Item  Michil  Hofeman  wepener  zu  füren 
i  1  mr. 

I  Item  des  suntages  tiaeh  sande  Yititage  [Jani  17]: 

Item  Nickel  Windischs  zu  füre,  das  her  wepener  in  dy 
herfart  vor  dy  Lobaw  fürte,  3  tagelon  1  seh.  gr.  —  Item  dem 
pheilschefter  52  seh.  pheile  anzuseczin  37  gr.  —  Item  einem 
boten  kein  Liemberg  zu  der  stad  von  herrn  Nymptschcz  wegen, 

)  als  her  in  Ungunst  von  in')  gescheiden  was,  ab  myne  herrn  das 
hette[n]  mögen  understehin*),  2  reysin  8  gr.  —  Item  umbe  stro 
in  den  marstall  8  gr.  —  Item  umbe  holz  under  das  heu  zu  legen 
5  gr.  4  pf.  —  fBl.  63a]  Item  einem  boten  zu  herrn  Dnpczken 
von  der  von  Budissin  wegen  6  gr.  —  Item  umbe  scheuen  zu 

^  der  zogebrucke  vor  unser  frauwen  thore  3  fert.  4  gr.  —  Item 
umbe  breth  under  das  heu  in  der  stad  scheune  23  gr.  —  Item 
einem  boten  zum  bisschoffe  kein  dem  Stolpen,  als  her  den 
burgermeister,  rat  und  ganze  gemeine  lis  manen  by  dem  banne 
ombe  dy  rente,  dy  man  im  schuldig  ist,  ab  wir  des  ein  tag  uff 

*  Jacobi  [Juli  25]  gehoben  mochten'),  6  gr.  —  Item  den  meuerem 
obir  dy  woche  zu  vertrinken  vor  unser  frauwen  thore  und  in  der 
Hottergasse  7  gr.  —  Item  Thomas  meuwerer  salb  sechste  zu 
maawem  an  der  Hottergasse  1  seh.  gr.  —  Item  umbe  ein  pherd 
zu  Paulo  deme  understatschreiber  genomen,  das  Czins  gereten 
hat,  7  mr.  gr.  —  Item  umbe  2  par  hosen  Frolich,  dy  im  ge- 
schangkt  worden  umbe  sunderliche  botschaft  wille,  dy  her  uns 
tet  von  der  keczer  wegen,  und  Schirag,  als  her  mit  dem  stat- 
schreiber  zu  Ungern  was,  3  fert.  —  [Bl,  63  b/  Item  Nickel  wain- 
knechte  4  wochelon  16  gr.  —  Item  Zele  sinem  helffer  12  gr.  — 
Item  Lindener  dem  karrinknechte  12  tage  12  gr.  —  Item  Hannus 
Grrandel  von  Luban  uff  fumff  pherde  haber  und  brot  in  das  here 
vor  dy  Lobaw  gefurt  1  seh.  gr.  —  Item  Czins  kein  deme  Luban 
sie  zu  warnen  3  gr.  —  Item  Bartuschs  Birschroter  kein  Lemberg 
4  gr.  —  Item  den  gefangen  frauwen  von  Eeichinbach  3  gr.  — 
Item  herrn  Ulrich  kein  Fredeland  umbe  hulffe  weder  dy  keczer 

')  bodf  tDof^l  ben  CotDenbergerti. 

^  [{tnbern,  abfleflen. 

')  ob  iDtr  bomtt  einen  21nffd^ub  bis  3afobt  traben  Ponnten. 


anzuruffen  5  gr.  —  Item  einem  boten  kein  SchocWw  umbel 
hulffe  weder  dj  keczer  4  gr.  —  Item  Sigemutd  Menczil  kcinl 
Budissin  sich  mit  in  zu  einen,  als  dy  keczer  vor  BeichinWtl 
logen,    ab    sy    uns  fulgen  weiden,   '/i   seh.  gr.  -  Item  Heinczel 

s  Sleiffen  kein  Breslaw  umbe  hulfTe  änzuruffen  '/s  seh.  gr, Iteml 

umbe  breth  zu  den  weren   '/a  ach,  3  gr. 

[Bl.  64aJ  Des  suntages  an  sande  JohanniB  tage  baptist« 
[Jani  34]: 

Item  Langehannus  salbander  6  tage  und  denne  salb  drittel 

1"  auch  6  tage  zu  erbeten  an  der  stad   beuwe,  die  zoginbrucke  ( 
unser  frauwen    thoro   etc.  l'/s  seh.  gr.  —  Item  Nickel  boehsen- 1 
ineister  2  wochelon   12  gr,  —   Item  demselb-'U  bochssenmeister,  1 
das   her  gehulffen   bat  die  camerbocbsse   und    die  groste  weder  \ 
einzubinden  in  dy  lade,  als  sy  vor  der  Lobaw  dy  ladin  zubrachen  I 

li  hatte,  12  gr.  —  Item  Hanse  Schonfeit  3  wochelon  3  fert- 
Item  Peter  von  Reichenbach  2  wochenlon  '/^  mr.  gr.  —  Item  ] 
Gemegros  dem  .bochssenmeister  2  wochelon  20  gr.  —  Item  deme  I 
wechter  uflF  deme  rothusze  an  eynis  trometera  stad  l'/a  wochelon  ' 
0  gr.  —  Item  Stregeler  und  Ulrich  kein  der  Sittaw   zu  irfaren 

2"  der  keczer  geleginheit,  als  sie  in  bei(Jen  heren  ober  das  gebirge 
zogen,  6  gr.  —  Item  Knobelouch  vor  4  nialder  kalks  zu  der  stad 
beuwe  und  8  scheffcl  2  mr.  8  gr.  —  [Bl.  64b]  Item  Thomas 
meuwerer  salb  secbstis  11 '/a  tngu  zu  mauwcm  an  der  mauwrer 
by  der  Hottergasse  4  mr.  15  gr.  —  Item  zu  vertrinken  3  gr.  — 

-s  Item  11  oppherorn,  die  in  gehantreieht  haben  steine,  kalk  und 
sand  zuzutragen,  7  sol.  2  gr.  —  Item  Lorencz  gebauwer  voi 
sant,  der  zu  im  in  sinem  garten  ist  gonomen  zu  der  atad  beuwe 
12  gr.  —  Item  Donat  salb  3  zu  mauwern  im  graben  by  unsoi 
trauen  thoro  2  mr.  minus  3  gr.  —  Item  6  oppherem  zu    11  tagei 

3'i  und  einer  zu  8'/«  tagen  und  einer  zu  10  tagen  1  mr.  23  gr,  3  pJ 
—  Item  Patehannus  5  wochelon  20  gr.  ^  Item  Rotchin  5  wochc 
Ion  15  gr.  —  Item  Maczken  den  boten  zu  herrn  Thimen  vo 
Coldiez  von  Jorge  Redern  eto.  und  Nickels  von  Lese  und  Brfti 
kaschcz   wegen   13   gr.  —   [Bl.  GÖa]  Item   Herwige  steine    aszi 

3s  scheiden  vor  sande  Niclas  thore  zu  der  stad  beuwe  20  gr-  'V** 
1(J  tagen.  -  -  Item  Mertin  Taubenheym  13  tage  steine  uszuscheitic 

17  gr.  - —  Item  Hannus  Hermann    14   tage   steine    uszuscheidei 

18  gr.  —  Item  Males  Fisscher  17  tage  steine  uszuscheiden    2j?  g  ' 


|\__ 
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—  Item  Alex  kein  der  Zittau  zu  irfaren  umbe  spehe  von  der 
keczer  wegen  8  gr.  —  Item  dem  aldin  birschroter  kein  Cunczen- 
dorff »)  und  Leraberg  6  gr.  —  Item  einer  frauwen  kein  der  Luban 
zu  irfaren  der  keczer  geleginheid  3  gr.  --  Item  des  von  Bergaw 
und  herrn  Dupczken  briffe  wegen  zu  senden  7  gr.  —  Item  Kaie 
Jacob  zum  herzogen  von  Sachssin,  als  man  sich  entschuldigete, 
das  man  von  iren  scheltworten  nichten  wüste,  10  gr.  —  Item 
den  forwergsknechten  zu  vertrinken  10  gr.  —  Item  Cunrad  kein 
der  Lobaw  3  gr.  —  Item  Daniel  Emener  und  Peter  Hirten,  als 
by  den  gefangen  im  stocke  2  woren^j,  den  gefangin  zum  ver- 
trinken gebin  4  gr. 


/Bl.  65b/  Des  santages  in  vigilia  visitationis  Marie  yirginis 

[Juli  1]: 

Item  Hannus  Swob  vor  brot  vor  dy  Lobaw  6  sol.  gr.  — 
15  Item  umbe  strenge  zu  der  woge  6  gr.  —  Item  umbe  eyer  in  dy 
herfart  kein  der  Lobaw  1  seh.  2  gr.  —  Item  umbe  Bemissche 
kese  6  gr.  —  Item  umbe  pottir  28  gr.  —  Item  umbe  huner 
und  schapczenfleischs  14  gr.  3  heller.  —  Item  den  dynern  vor 
1  molzeit  8  gr.  —  Item  die  keczer,  die  zur  Senicz  gefangin 
20  wurden,  an  kuste  uszuhaldin  372  mr.  3  gr.  —  Item  umbe  bret 
und  holz  zu  der  stad  beuwe  18  gr.  —  Item  die  herrn  und  andere 
metheburger  mit  den  suldenern,  die  in  der  herfart  vor  der  Lobaw 
woren,  uszulosin  zu  deme  bade  V»  '^^'  —  Item  Kolax  dem  kalk- 
borner  von  8  tagen  kalkstein  einzuseczin  und  zu  bornen  V»  nir.  — 
25  fBL  66a]  Item  Nickel  Meissener  zu  helffen  Kolax  vor  dem  kalk- 
ofin  8  tage  20  gr.  —  Item  demselbin  kalk  uszureichen  6  tage 
9  gr.  —  Item  einem  oppherer,  der  in  gehulffin  hat  3  tage,  4  gr.  — 
Item  einem  boten  kein  der  Zittau,  als  man  sie  bat  von  herrn 
Jesken  von  Coldicz  wegen  und  mannen,  stad  Budissin  und  unser 
wegen  alhieher  zu  tage  zu  komen  von  der  keczer  wegen  zur 
Lobaw,  3  gr.  —  Item  Nickel  bochssenmeister  2  wochelon  12  gr., 
zu  vertrinken  3  gr.  —  Item  Gernegros  2  wochelon  20  gr.  — 
Item  Peter  Reichinbach  2  wochelon  24  gr.  —  Item  dem  zu- 
gesaczten  wechter  uff  dem  rathuse  an  des  trometers  stad  2  woche- 
lon 6  gr.  —  Item  Thomas  meuwerer  salb  8  zu  erbetin  an  dem 

0  luefllic^  poii  !£öiueubertj. 

^)  triebt  flar,  n)ol]l:  als  fic  3ipei  bei  bcn  (Sefan^cncn  iparcn. 
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anzuruffen  5  gr.  —  Item  oinem  boten  kein  Schochaw  umbe 
hulffe  weder  dy  keczer  4  gr.  —  Item  Sigemund  Menczil  kein 
Budissin  sich  mit  in  zu  einen,  als  dy  keczer  vor  Reichinbach 
logen,  ab  sy  uns  fulgen  weiden,  V»  seh.  gr.  —  Item  Heincze 
Sleiffen  kein  Breslaw  umbe  hulffe  anzuruffen  V2  seh.  gr.  —  Item 
umbe  breth  zu  den  weren  72  seh.  3  gr. 

[Bl  64a]  Des  suntages  an  sande  Johannis  tage  baptiste 

[Juni  24]: 

Item  Langehannus  salbander  6  tage  und  denne  salb  dritte 
auch  6  tage  zu  erbeten  an  der  stad  beuwe,  die  zoginbrucke  an 
unser  frauwen  thore  etc.  IY2  seh.  gr.  —  Item  Nickel  bochsen- 
meister  2  wochelon  12  gr.  —  Item  demselb^jn  bochssenmeister, 
das  her  gehulffen  hat  die  camerbochsse  und  die  groste  weder 
einzubinden  in  dy  lade,  als  sy  vor  der  Lobaw  dy  ladin  zubrachen 
hatte,  12  gr.  —  Item  Hanse  Schonfeit  3  wochelon  3  fert.  — 
Item  Peter  von  Reichenbach  2  wochenlon  72  i^r.  gr.  —  Item 
Gernegros  dem  .bochssenmeister  2  wochelon  20  gr.  —  Item  deme 
wechter  uff  deme  rothusze  an  eynis  trometers  stad  I72  wochelon 
6  gr.  —  Item  Stregeler  und  Ulrich  kein  der  Sittaw  zu  irfaren 

20  der  keczer  geleginheit,  als  sie  in  beiden  heren  ober  das  gebirge 
zogen,  6  gr.  —  Item  Knobelouch  vor  4  malder  kalks  zu  der  stad 
beuwe  und  8  scheffel  2  mr.  8  gr.  —  [Bl.  64h]  Item  Thomas 
meuwerer  salb  sechste  11 72  tage  zu  mau  wem  an  der  mauwer 
by  der  Hottergasse  4  mr.  15  gr.  —  Item  zu  vertrinken  3  gr.  — 

25  Item  11  oppherern,  die  in  gehantreicht  haben  steine,  kalk  und 
sand  zuzutragen,  7  sol.  2  gr.  —  Item  Lorencz  gebauwer  vor 
sant,  der  zu  im  in  sinem  garten  ist  genomen  zu  der  stad  beuwe, 
12  gr.  —  Item  Donat  salb  3  zu  mauwern  im  graben  by  unser 
trauen  thore  2  mr.  minus  3  gr.  —  Item  6  oppherern  zu  11  tagen 

3)  und  einer  zu  872  tagen  und  einer  zu  10  tagen  1  mr.  23  gr.  3  pf. 
—  Item  Patehannus  5  wochelon  20  gr.  —  Item  Kotchin  6  woche- 
lon IB  gr.  —  Item  Maczken  den  boten  zu  herrn  Thimen  von 
Coldicz  von  Jorge  Redern  etc.  und  Nickels  von  Lese  und  Brat- 
kaschcz  wegen  13  gr.  —  [Bl.  60a]  Item  Berwige  steine  uszu-  . 

35  scheiden  vor  sande  Niclas  thore  zu   der  stad  beuwe  20  gr.  von 

16  tagen.  —  Item  Mertin  Taubonheym  13  tage  steine  uszuscheiden 

17  gr.  — -  Item  Hannus   Hermann    14   tage   steine    uszuscheiden 

18  gr.  —  Item  Mates  Fisscher  17  tage  steine  uszuscheiden  22  gr. 
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—  Item  Alex  kein  der  Zittau  zu  irfaren  umbe  spehe  von  der 
keczer  wegen  8  gr.  —  Item  dem  aldin  birschroter  kein  Cunczen- 
dorff  *)  und  Lemberg  5  gr.  —  Item  einer  frauwen  kein  der  Luban 
zu   irfaren  der  keczer  geleginheid  3  gr.  —  Item  des  von  Bergaw 

*  und  herm  Dupczken  briffe  wegen  zu  senden  7  gr.  —  Item  Kaie 
Jacob  zum  herzogen  von  Sachssin,  als  man  sich  entschuldigete, 
das  man  von  iren  scheltworten  nichten  wüste,  10  gr.  —  Item 
den  forwergsknechten  zu  vertrinken  10  gr.  —  Item  Cunrad  kein 
der  Lobaw  3  gr.  —  Item  Daniel  Emener  und  Peter  Hirten,  als 

»  by  den  gefangen  im  stocke  2  woren*),  den  gefangin  zum  ver- 
trinken gebin  4  gr. 

/BL  65b/  Des  snntages  in  vigilia  visitationis  Marie  yirginiN 

[Juli  1]: 

Item  Hannus  Swob  vor  brot  vor  dy  Lobaw  6  sol.  gr.  — 

B  Item   umbe  strenge  zu  der  woge  6  gr.  —  Item  umbe  eyer  in  dy 

herfart  kein  der  Lobaw  1  seh.  2  gr.    —   Item    umbe  Bemissche 

kese    6  gr.    —    Item  umbe  pottir  28  gr.    —   Item  umbe  huner 

und    schapczenfieischs   14  gr.  3  heller.    —    Item  den  dynern  vor 

1   molzeit  8  gr.    —    Item   die   keczer,    die   zur   Senicz   gefangin 

»    wurden,  an  kuste  uszuhaldin  372  mr.  3  gr.  —  Item  umbe  bret 

und   holz  zu  der  stad  beuwe  18  gr.  —  Item  die  herm  und  andere 

metheburger  mit  den  suldenern,  die  in  der  herfart  vor  der  Lobaw 

woren,    uszulosin  zu  deme  bade  V«  J^r.  —  Item  Kolax  dem  kalk- 

bomer  von  8  tagen  kalkstein  einzuseczin  und  zu  bornen  Vz  mr.  — 

s  fJBL   66a]  Item  Nickel  Meissener  zu  helffen  Kolax  vor  dem  kalk- 

ofin   8  tage  20  gr.    —   Item  demselbin  kalk  uszureichen  B   tage 

9  gr,  —  Item  einem  oppherer,  der  in  gehulffin  hat  3  tage,  4  gr.  — 

Item  einem    boten   kein  der  Zittau,    als  man    sie  bat  von    herrn 

Jesken  von  Coldicz  wegen  und  mannen,  stad  Budissin  und  unser 

^  wegen    alhieher   zu   tage   zu  komen  von  der   keczer  wegen   zur 

Lobaw,  3  gr.  —  Item  Nickel  bochssenmeister  2  wochelon  12  gr., 

zu  vertrinken  3  gr.    —    Item  Gernegros   2  wochelon   20   gr.  — 

Item    Peter    Keichinbach   2  wochelon   24  gr.    —    Item  dem   zu- 

geaaczten  wechter  uff  dem  rathuse  an  des  trometers  stad  2  woche- 

fe  Ion  6  gr.    —   Item  Thomas  meuwerer  nalb  8  zu  erbutin  an  dorn 


')  we^lidj  VOM   £ön?cnberg. 
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stocke^)  der  parchanmauwer  hinder  der  phorte  by  der  Webir- 
gasse,  ir  6  zu  10  tagin  und  ir  2  zu  9  tagen,  3  seh.  27  gr.  — 
Item  zu  vertrinken  4  gr.  —  [BL  66h]  Item  16  oppherem,  die 
in  sant,  steine  und  kalk  zugetragen  haben,  ir  10  zu  10  tagen 
und  ir  6  zu  5  tagen,  I72  seh.  5  gr.  —  Item  4  oppherern,  die 
gehantlangit  haben  Donat  meuwerer,  ufzufuren  und  zu  under- 
fohen  die  mauwer  am  graben  vor  unser  frauen  thore,  11  gr. 
3  gr.  —  Item  Donat  2^/2  tag  zu  erbeten  am  graben  vor  unser 
frauen  thore  10  gr.  3  pf.  —  Item  zwecn  karrinfurern  zu  17  tagen 
io  3  sol.  minus  2  gr.  —  Item  Nickel  wainknechte  4  wochelon 
16  gr.  —  Item  sinem  helffer  17  tage  17  gr.  —  Item  Rebechiu 
von  steine  zu  füren  zum  kalkofin  und  holz  und  von  eysin  zu 
füren  von  Budissin  bis  her  kein  Gorlicz  Y2  seh.  5  gr.  —  Item 
Heincze  Luban  -sant,  steine  und  kalk  zu  füren  zu  der  stad 
beuwen  und  holz  zum  kalkofin  6  wochen  uff  4  pherde,  y  die 
woche  vom  pherde  10  gr.,  372  rar.  2  gr. 

[BJ.  67a]  Des  suntages  Kiliani  [Joli  8]: 

Item  Knobelouch  der  meuweror  2  mr.  gr.  von  der  10  malder 
kalks  wegen  und  2  scheffil  zu  im  genomen.  —  Item  Hansen 
Ncwman  deme  smede  von  dreyen  zogebrucken  zu  besloen  vor 
unser  frauen,  Richinbacher  thor  und  sande  Niclas  thor  und 
domethe  zu  fertigen^),  3  bochssin  zu  besloen  und  einen  zog  zu 
besloen  zu  der  zogebriicke,  einen  karren  beslaen,  3  seh.  thomayl, 
3  seh.  bretnail,  4  hocken,  1  sleusse,  1  mandil  haspen  dem  botin 
zum  gefengnisse,  1  seh.  halber  sparnail,  2  thor  an  unser  frauen 
thorme,  dy  thor  an  der  treppe,  2  gabel  in  den  marstall  etc. 
6  seh.  minus  10  gr.  —  Item  Georgin  Schiengken  ein  wochelon 
V2  mr.  gr.  —  Item  Konige  uff  eine  rechenunge  12  gr.,  item  3  gr.  — 
Item  Patehannus  4  wochelon  16  gr.,  3  gr.  zu  vertrinken.  —  Item 
Rotchin  4  wochelon  7  gr.  —  Item  dem  boten  eine  ayzocht 
lossin  zu  reumen  3  gr.  —  [Bl.  67h]  Item  Zittenickel  kein  Meissin 
und  kein  Leipczk  in  zween  botschaften  16  gr.  —  Item  Maczken 
kein  der  Sweidenicz  12  gr.  —  Item  Mater  Fisscher  von  usreumen 
steine  an  dem  eingefallin  graben  11  gr.  2  pf.  —  Item  George 
Canicz   vor   eichin zymmer*)    zu  der   stad  beuwe   und    breuholz, 
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das  man  vorbrante  ander  don  phanncn  im  parchan  und  siist  zu 
ander   notdurffc,    als    die    keczer    dy    vorstad    usbranten,    4    mr. 
,    minus  2  gr. 

I 

[Bl  68a]  Des  soütages  die  diyisionis  apostoloram  [Juli  15]: 

&  Item  Hockinbom  kein  der  Zittau  von  hern  Jesken  mannen 

und  stad  wegen,  als  man  sie  her  zu  tage  lut,  3  gr.  —  Item 
umbe  roneholz  zum  kalkofin  9  gr.  —  Item  einem  boten  kein 
der  Sittaw  von  der  Lobe  wegen  4  gr.  —  Item  Sigemund  Mencz 
kein  Budissin  zu  tage,  als  her  Jcske,  mann  und  stad  uns  dohin 

to  forderten  vor  dy  Lobaw  zu  rucken,  des  wir  in  zusageten  mit 
dem  reisigen  gezeuge  zu  fulgon,  6  sol.  gr.  —  Item  einem  boten 
kein  Budissin  mit  der  Zitter  brivo,  als  sie  schreben,  das  sy  zu 
tage  nicht  komen  künden,  4  gr.  —  Item  Ebindrein  deme  stelle- 
mecher  uff  eine    rechenunge    12    gr.    —    Item   Thomas    meuerer 

b  salb  6  zu  erbeten  am  eingefall  in  parchan  zu  4  tage  6  sol.  gr., 
zu  vertrinken  3  gr.  —  Item  13  oppherem,  die  in  gehantreicht 
haben,  1  seh.  5  gr.  —  Item  Czins  7  wochelon  28  gr.  —  [BL  68b] 
Item  Nickel  bochssenmeister  sein  wochelon  6  gr.  —  Item  Hanse 
Schonefelt  3  wochelon  3  fert.  gr.    —   Item  Heincze  I^uban  sand 

*  und  steine  zu  füren  1  seh.  minus  2  gr.  —  Item  des  wainknechtes 
I   helffer  6  tage  6  gr.  —  Item  Lindener  dem  karrinfurer  6  gr.  — 

Item  umbe  alt  smer  und  alun  zu  den  wainpherden  3  gr.  —  Item 
Feytschcz  mit  7  pherden  in  das  geheige  4  gr.  —  Item  Kolax 
vom  kalkbornen  2  tage  6  gr.   —    Item  Meissener  sinem    helffer 

*  6  gr.  —  Item  einem  oppherer  4  gr.  —  Item  zu  vertrinken  den 
kalkbornem  3  gr.  —  Item  der  Eysenmengerynne  vor  eyserynne 
scheuen  uff  die  zogebrucken  und  dy  steinewogen  zu  besloen 
1  seh.  4  gr.  —  Item  den  medern  der  stad  wesen  zu  hauwen 
1  mr.  —  /ßZ.  69a/  Item  George  Schenken  sein  wochelon  6  gr., 

*  zu  vertrinken  3  gr.  —  Item  den  zugesaczten  wechtern  uff  dem 
rathuse  3  gr.  —  Item  dreien  rorhutern  3  gr.  —  Item  dem  furster 
von  Lichtinberg  40  seh.  holzis  zu  spalden  zu  der  ratstobin  28  gr. 

[Bl  69b]  Des  snntages  die  Marie  Magdalena  [Juli  23]: 

Item  umbe  2  virtil  Kotbus  birs  dem  statschreiber  und  sinem 

*  eidem   Hannus   Tvere*)  geschanckt  zu    siner   hochzeit   mit   dem 

^)  bie  iesart  ij^  nicf^t  ganj  fielet. 
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furlin^)  IY2  seh.  10  gr.  —  Item  Hanse  Stuczman  kein  dem  So- 
lande,  als  man  die  unsem  in  eine  were  kein  den  keczem  zur 
Lobaw  gelegit  hat,  3  seh.  —  Item  einem  boten  kein  Budissin, 
als  man  herrn  Jesehken  sehreib,   mannen  und  stad  Budissin  uff 

5  Sigemund  Menez  werbunge,  das  man  in  mit  dem  reisigen  zeuge 
vor  dy  Lobaw  fulgen  wolde,  4  gr.  —  Item  einem  boten  zu 
heim  Thimen  kein  der  Sweideniez,  als  das  gutlieh  stehen  mit 
Jorge  Redern  uff  Jacobi  [Juli  26]  usging,  umbe  ein  furder  stehen, 
und  des  von  Bebirstein  [wegen],  als  her  Thime  im  entzait  hatte, 

10  14  gr.  —  Item  einem  boten  zu  unserm  herrn  bisehoffe  kein  dem 
Stolpen,  als  wir  in  botin  umbe  ein  weehssel  herzubestellin*), 
6  gr.  —  Item  Nickel  buchssenmeister  sein  wochelon  6  gr.  —  Item 
Hannus  Sehonfelt  12  gr.  —  [BL  70 aj  Item  Langehansen  salb  ander 
an  der  stad  beuwe  18  gr.  —  Item  Czins  ein  woehelon  4  gr.  — 

16  Item  umbe  öl  2  gr.  vor  dy  Lobaw.  —  Item  umbe  fleisehs  vor 
dy  Lobaw  12  gr.  —  Item  eynem  pauwer  das  fleisehs  kein  dem 
Solande  zu  füren  2  gr.  —  Item  umbe  moren  kein  dem  Solande 
gesant  4  gr.  —  Item  umbe  ohel  12  gr.  —  Item  umbe  fissehe 
15  gr.  —    Item    umbe    broth    18*  gr.    —    Item   Zitteniekel    kein 

20  Dresden  6  gr. 


[Bl  70h]  Item  des  suntages  die  Marthe  [Joli  29]: 

Item  Thomas  meuerer  salb  sebinde  zu  mauwem  am  in- 
gefallin  parehan  und  das  nuwe  weighus  mete  ufzufuren  18  sol. 
gr.  —   Item  zu  vertrinken  4  gr.    —    Item  14  oppherem,  die  in 

25  sant,  steine  und  kalk  zugetragen  haben,  14  sol.  gr.  —  Item  zu 
vertrinken  2  gr.  —  Item  Nickel  bochssenmeister  sein  woehelon 
6  gr.  —  Item  Hanse  Schonfeit  sein  wochelon  12  gr.  —  Item 
deme  zugesaezten  wechter  uff  deme  rathuse  7  gr.  —  Item  Berwig 
steine  uszuseheiden  24  tage  V2  seh.  1  gr.  —  Item  Mates  Fisscher 

30  12  tage  steine  uszuseheiden  im  graben,  der  ingefallen  was,  16  gr.  — 
Item  Frenczil  Ticze  vor  holcz  in  kalkofin  3  sol.  5  gr.  —  [Bl.  71a] 
Item  Welut''^)  von  Ludwigistorff  vor  kalkstein  1  mr.  gr.  —  Item 


0  (Dber  furlun  =  ^räulein. 

2)  Tcrgl.  (Sörl.  Hr.  I  Bl.  ^72a:  1399  sabbato  post  Alexii  [Juli  19]  Claus 
Heller  kein  der  Zittaw  zu  Johannes  des  camerers  diner  und  versuchte  an  ym, 
ab  uns  des  geldis,  das  wir  dem  konige  of  Johannis  sulden  gegeben  habin, 
lengirn  tag  geschaffen  mochte  adir  mit  ym  ein  wechsil  bestellin  mochte,  das 
wir  bezahlunge  einen  vorzog  gewinnen,  67.2  f^ert. 

8)  Ober  Weint. 
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Meissener  vor  kalk  uszureichen  2  tage  4  gr.  —  Item  Hanniis 
platener  vor  2  lippen')  zu  machin  Feitschcz  und  Konige  12  gr.  — 
Item  ir  zween,  die  karrin  gefurt  haben,  4  gr.  —  Item  einem, 
der  sebin  malder  habir  hat  ufgeladen,  2  gr.  —  Item  einem  ge- 
I  wunten  vor  der  Lobaw  zu  zerunge  6  gr.  —  Item  umbe  essig 
l  in  dy  herfart  kein  dem  Solande  3  gr.  —  Item  Georgen  Schenke 
2  wochelon  12  gr.,  zu  vertrinken  2  gr.  —  Item  dem  grebir- 
I  meister  zu  vertrinken,  das  her  cUste  fleisseger  sey  by  der  stat 
I  erbeit,  12  gr.  —  Item  Czins  ein  wochelon  4  gr.,  item  zu  ver- 
f  trinken,  als  her  by  nachte  der  stad  luto  warnte,  als  150  pherde 
;   uff  den  Grefinstein  komen  weren,  2  gr. 

I 

[Bl  71b J  Item  des  snntages  vor  sande  Donati  tage  [Angast  5] : 

Item  des  von  Bergaw  dyncr  uszulosen  zu  Weider,  der  uns 
'  botschaft  brachte,  das  her  den  Koluch  gefangen  hette,  17  gr.  — 
i  Item  Hannus  Weider,  Newman  und  dem  statschreiber  kein  dem 
'  Solande  mit  herrn  Jesken,  mannen  und  stat  Budissin  zu  tage, 
'  sich  zu  einen  vor  dy  Lobaw  zu  rugken,  12  gr.  —  Item  Nickel 
'  Newman,  als  man  einen  braute,  der  dy  stad  Leipcz  sulde  us- 
gebrant  haben,  6  gr.  B  pf.  —  Item  umbe  2  toppe  potter  in  dy 

•  herfart  kein  dem  Solande  11  gr.  —  Item  umbe  eyer  in  dy  her- 
fart 20  gr.  2  pf.  —  Item  umbe  huner  in  dy  herfart  16  gr.  — 
Item  umbe  ein  schopczbuch  7  gr.  —  Item  umbe  4  hechte  in  dy 
herfart  11  gr.  —  Item  dy  gefangenen  keczer,  dy  in  thormen 
saczin,  an  der  koste  zu  halden   1  seh.  4  gr.    —    [BL  72a]  Item 

f  umbe  kese  in  dy  herfart  6  gr.  —  Item  Thomas  salb  6  zu  mauwem 
5  tage  am  ingefallenen  parchan  1 V2  seh.  gr.,  zu  vertrinken  3  gr.  — 
Item  11  oppherem,  die  in  gehantreicht  haben,  sant,  steine  und 
kalk  zugetragen  5  V2  sol.  gr.  —  Item  vor  eine  eiche  zu  der  stad 

'•  beuwe  3  gr.  —  Item  umbe  delin  zum  tharras^)  in  den  vierraden 

•  9  gr.  —  Item  einem  boten  kein  dem  Stolpen  6  gr.  —  Item 
umbe  4  scheffil  koms  dy  gefangen  dovon  uszuhalden  32  gr.  — 
Item  Kiiobelouch  vor  zigil  zu  dem  weighuse  zu  einem  tor  am 
ingefallenen  parchan  8  gr.  —  Item  Hansen  Knobelouch  vor  kalk 
zu  der  stad  beuwe  1  mr.  8  gr.  —   Item  sant   zu   füren   zu  der 

•  stad  beuwe  Knobelouch  10  gr.  —  Item  umbe  eichin  zu  der  stat 


*)  £eibpan5er. 

-)  tjöljernes  ISoViwtxt. 


1 


242 


Urfunben  3uin  3ai)re  vifi\. 


5 


10 


15 


20 


25 


30 


beuwe  3  gr.  2  pf.  —  Item  dem  marstaller  8  gr.  —  Item  Mates 
Fisscher  dem  Steinbrecher  16  gr.  —  [Bl.  72h]  Item  umbe  1  schog 
wainschenen  uff  dy  brücke  vor  sand  Nicklaus  thore  3  fert.  — 
Item  den  meuerem  zu  vertrinken  4  gr.  —  Item  umbe  eisen  zu 
der  stad  beuwe  V»  soh.  2  gr.  —  Item  dem  marstaller  10  gr.  — 
Item  Maczken  dem  boten  kein  der  Sweidenicz  zu  herm  Thiemen, 
als  man  in  furderte  zu  desin  landen  zu  komen,  12  gr.  —  Item 
umbe  bir,  das  man  allenozil  in  der  stat  gescheflbe  uff  das  rathus 
geholit  hat,  28  gr.  —  Item  einem  boten,  den  dy  von  Dresden 
uns  santen  und  schreben,  das  der  zog  vor  sich  ginge,  zu  botelon 
und  zu  vertrinken  12  gr.  —  Item  umbe  grüne  ^)  fissche  zu  senden 
in  dy  herfart  kein  Kittelicz  12  gr.  —  Item  umbe  essig  4  gr.  in 
dy  herfart  keyn  Kittelicz.  —  Item  dem  marstaller  sein  wochelon 
16  gr.  —  Item  zu  vertrinken  B  gr.  —  Item  umbe  ein  salzstein 
in  den  marstall  7  gr.  —  Item  Martin  des  marstellers  helffer 
12  gr.  —  [Bl.  73  a]  Item  Nickel  Newman  dem  rymer  umbe 
4  reisezeume,  umbe  3  reisehalftem  und  3  par  steigleder^),  umbe 
7  obergorte,  2  halfterschefte'),  umbe  neherymen'),  3  geslossene 
zeume^)  und  afterselin*),  2  selin')  1  seh.  7  gr.  —  Item  Nickel 
bochssemeister  sein  wochelon  6  gr.  —  Item  Gregor  Slosser  umbe 
3  par  stegereiffen'^),  kripketen,  9  slos  in  dy  herfart,  zu  der  stat 
gefengnisse  6  slossel  zu  dem  rothuse,  slos  zu  bessern  an  den 
siegin  Ys  seh.  3  gr.  —  Item  Langehansen  salb  4  10  leittem  zu 
steigen,  als  man  vor  dy  Lobaw  st  armen  wulde,  V»  ^^-i  zu  ver- 
trinken 2  gr.  —  Item  dem  seier  vor  zelstrenge  in  den  marstall 
und  zu  der  stad  beuwe  7  gr.  —  Item  Ebindrein  dem  stelie- 
mecher  B  gr.  von  der  stat  erbeit.  —  Item  Jörgen  Schenken  sein 
wochelon  6  gr.  —  [Bl,  73h]  Item  Czins  sein  wochelon  4  gr.  — 
Item  dem  zugesaczten  wechter  uff  dem  rathuse  sein  wochengelt 
6  gr.  —  Item  Sittenickel,  als  her  zu  Dresden  ist  gewest  und 
bo tschaft  brachte,  das  dy  kurfursten  ober  den  walt  waren,  3  gr.  — 
Item  Bancracio,  als  her  gelouffen  was  in  der  kurfursten  here, 
zu  irfaren,  ab  der  zog  vor  sich  ginge  ader  nicht,  6  gr.  —  Item 
Langerichs  son  Martin  kein  Dresden  zu  irfaren,  ab  der  zog  der 


^)  Das  Stetgleber  iß  6er  Hiemen  am  Sattel,  wtld^tx  ben  stegereifen  (Steig* 
bügel)  trägt. 

*)  f.  oben  5.  <k\. 
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kurfurstin  vor  sich  ginge  in  das  land  kein  Behem,  9  gr.  —  Item 

'  umbe  moren  4  gr.  —  Item  umbe  fissche  17  gr.  —  Item  umbe 
beringe  3  gr.  —  Item  einem,  der  botschaft  brachte,  das  dy 
Nippeticzynne^)  tot  were,  5  gr.   —   Item   Konige  zu  vertrinken 

I  3  gr.  —  /Bl.  74  aj  Item  Hannus  Ebirhard  von  der  Plisnitczbrucke 
wegin  dy   zn   fertigin  10  gr.    —   Item  Pauel  Binckengisserynne 

'  von  eynes  formannes  wegin,  der  gefarwerkt  hot  in  dy  herefart 
vor  dy  Lobaw,  6  sol.  gr.  —  Item  Kräne  Mertin  von  Gerisdorff 
bey  Newenburg   am  Qweys   zu   füre  vor  dy  Lobaw  14  tagelon 

»  2  mr.  gr.  —  Item  Hannas  Statczman  zu  zerunge  kein  der  Lobaw, 
als  man  dy  brechin  sulle,  1  seh.  gr.  —  Item  Sigemund  Menczel 
kein  der  Lobaw  zu  zerunge  8  gr.  —  Item  deme  botin  Weistriez 
den  gefangen  an  kuste  uszuhalden  2  seh.  15  gr. 

ßl  75a/  Item  deB  snntages  noch  sand  Bartholomei  tage 
^  [August  26]'): 

Item  Nicklaus  bochssenmeister  12  gr.  —  Item  umbe  fissche 
Yor  die  Lobaw  in  das  her  3  seh.  6  gr.  —  Item  Holermehe  von 
keczem  zu  richten  und  andern  obiltetem  1  seh.  gr.  —  Item  umbe 
4  ochssin  in  die  herfart  vor  die  Lobaw  4  mr.  gr.  —  Item  umbe 

>  eine  bochsse,  die  dy  gebauwer  Nickils  vom  Penczk  zur  Lobaw 
genomen  hatten,  7*  seh.  gr.  —  Item  umbe  eine  tromethe  uflP 
das  rathus  1  seh.  —  Item  Hanken  von  Coln  umbe  Ys  tonne 
Hechtes  5  */«  sol.  gr.  —  Item  zu  zerunge  Nickel  Newman,  Stucz- 
man,  Peter  Hirten,  Peter  Simon,  Wenczlaw  Weitschreiber  uff  die 

>  reise  in  dy  herfart,  als  man  zu  Kittelicz,  zum  Solande  und  zu 
felde  vor  der  Lobaw  lag,  107«  seh.  15  gr.  —  Item  Patehannus 
zu  vertrinken  13  gr.  —  Item  Heincze  Luban  von  füre  wegen 
iein  der  Lobaw  12  gr.  —  Item  eyme  boten  kein  Bresslau,  als 
dy  von  Pirna  uns  schrebin,  das  die  kurfursten  von  deme  lande 

'  zu  Behem  gezogen  weren,    6  gr.    —   [BL  75h]   Item   Fredeland 


')  üergl.  \>ayi  <ßorI.  Hr.  X  31.  ^cib:  Item  so  ist  dy  stat  in  deser  camer 
Ztt^nosjaqr  (^3O/30  ^^u^d  by  den  herrn  an  leiprenthe  von  der  Nippehiczynne 
iig^tarben  alle  jar  12  mr.  gr. 

*)  &  feI{IeTt  bemnac^  anfc^tnenb  bie  TRtämnxi^tn  oom  ^2.  unb  ^9.  2Iugii{l;  aus* 
(bfjen  finb  fLe  {ic^er  ttit^t;  ba  fonfi  bie  Sc^Ingfiimme  ber  Wod^tnaws^ahtn  im  J^^i^^ 
iSoA^l  nm  mitte  (Dftober  nic^t  tiätte  bered^net  merben  fonnen  (f  Hr.  X  SI.  84). 
h  Hc^nungen  \^ts  \2,  nnb  \%  ^lugufi  merbett  alfo  in  benen  nnter  bem  5.  unb  au(^ 
nta  bem  26.  2Iiignfl  fiecfett.  bitten  ^tnvets  barauf  giebt  auc^  bie  Pergleic^nng  ein« 
dner  poßen  mit  ber  (tf^atfac^e,  ba§  £obau  am  12.  ^luguß  ^45^  oon  ben  Öberlau^gern 
über  befe^  nnirbe. 
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deme  louffer  zu  herzöge  Hanse  und  herzöge  Heinrich,  als  man 
in  schreib  um  den  reisigen  zeug  zu  helfien  ober  dy  keczer  zur 
Lobaw,  ee  sy  gereumit,  6  gr.  —  Item  zween  boten  zu  Talkin- 
berge  ^)  von  George  Reders  wegen  6  gr.  —  Item  einem  Schreiber 

Ä  von  copieren*)  brieve  3  gr.  —  Item  einem  boten  zu  Talkinberge 
von  Bedem  wegen  3  gr.  —  Item  Peter  Simon  vor  fissche  und 
fleischs  kein  der  Lobaw  23  gr.  —  Item  Thomas  meuerer  salb  6 
zu  erbeten  am  [sie!]  eingefallin  parchans  mau  wer  2  seh.  2  gr. — 
Item  16  oppherem  den  meuwerem  sant,  kalk  und  steine  zuzu- 
tragen 672  sol.  gr.  —  Item  umbe  ein  virtil  gut  bir  vor  dy 
Lobaw  Lorencz  Amulden  1  mr.  —  Item  umbe  2  halbe  fader 
2  mos  6  sol.  gr.  —  Item  umbe  2  eichin  6  gr.  —  [Bl.  76aJ  Item 
Frenczil  deme  furster  vor  bruckindelin  46  gr.  —r  Item  herm 
Dupczken   boten,  als   her   sclireib,  das  dy  keczer   sich   samelten 

lÄ  kein  den  kurfursten,  6  gr.  —  Item  Patehansen  zu  vertrinken 
2  gr.  —  Item  Nickel  bochssenmeister,  als  her  vor  der  Lobaw 
ist  gewest,  zu  vertrinken  12  gr.  —  Item  den  furluten,  als  man 
in  abelonte,  do  sie  vor  der  Lobaw  gewest  woren,  zu  vertrinken 
16  gr.    —    Item   10  malder   hafir   ufzuladin   und   zu   vertrinken 

20  4  gr.  5  pf.  —  Item  umbe  ein  hecht  in  dy  herfart  und  ander 
fissche  12  gr.  —  Item  Nickel  bochssenmeister  bruder  zu  ver- 
trinken, als  her  methe  in  der  herfart  was,  6  gr.  —  Item  Ban- 
cracio  zu  belouffin  dy  manne,  als  dy  keczer  dy  Lobaw  gereumit 
hatten  und  do  der  foyt,  land  und  stete  [sy]  weder  einnomen,  4  gr.  — 

25  Item  umbe  fissche,  dy  man  herrn  Potin^)  schangkte,  10  gr.  — 
Item  umbe  lichte  in  dy  herfart  6  gr.  —  [BL  76h]  Item  einem 
furmanne  kein  dem  Solande  mit  4  pherden  2  tage  8  gr.  —  Item 
Pancracio  kein  dem  Stolpen  und  kein  Pime  zu  irfaren  umbe  der 
keczer   geleginheit   6  gr.    —    Item   Herwige   stein   abezureumen 

30  3  gr.  —  Item  einem  botin  kein  Budissin,  als  man  sy  lut  zu  tage 
kein  der  Lobaw,  4  gr.  —  Item  umbe  ein  swein  in  dy  herfart 
kein  der  Lobaw  12  gr.  —  Item  Pancracio  anderweit  kein  der 
Pirne,  als  her  botschaft  brachte,  das  dy  kurfursten  us  dem  lande 
zu  Behem  weder  gezogen  woren,  6  gr.  —  Item  einem  furmanne 

36  ein  keczerisschen  prister  kein  Budissin  zu   füren  4  gr.    —    Item 


h  f.  IVtxMxdt,  Picrtcljatjrsfc^rift  für  ^cralbi!  ufo).  XIV  (isse)  S.  530  ff. 
2)  Crofe  bcs  mobernen  Klanges  fc^on  im  lllittelljoc^beutfd^en  gebräuchlich. 
')  €s  ift  iDotjI  Pote  von  Schastolowitz  gemeint,  f.  x>.  Beaolb  Konig  Signinnb 
unb  bie  Heici?sfricge  gegen  bie  fjuftten  11  S.  ^65. 
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I  umbe  10  seh.  pheilschetle  16  gr*  —  Item  dem  nochrichter  18  gr.  — 
^  Item  dem  wainknechte  4  wochelon  16  gr.  —  Item  sinem  helffer 
I  9  tage  9  gr.  —  Item  Zele  von  22  tagen  zu  helffen  dem  wain- 
f.  knechte  22  gr.  —  [BL  77a]  Item  Lindener  dem  karrinfarer  von 

^  sechs  wochin   zu   lone   8  fert.   —  Item  Mertin   des   marstallers 

■ 

jungen,  als  her  mit  den  herm  geretin  hat  in  dy  herfart  vor  dy 
Lobaw,  zu  vertrinken  12  gr.   —  Item  Nickel  bochssenmeisters 

!  weibe  2  wochelon  12  gr.  —  Item  Heincze  Laban  von  füren  in 

'^  ij  herfart. 

\  [El,  77h]  Des  snntagls  noch  natlTitatls  Marie  [Septemb.  9]:') 

1  Item   Heyne   Becker  von   Beichinbach  vor  3   halbe   fuder 

I  weisen  byrs,  das  vor  dy  Lobaw  komen  ist,  3  mr.  27  gr.  —  Item 

I  deme  statschreiber,  als  her  kein  Nuremberg  zu  unserm  gnedigin 

\  herm  deme   konige   reith,    1  seh.  gr.    —   Item   meister   Hannus 

deme  zymmerman   und   meister  Stephan  zu  vortrinken,    als   sie 

zur  Lobaw    gewest  woren,    12   gr.    —    Item   Nickels   des   alden 

k  fronenbothes     hausfraawen    von    eynes    armbrostis    wegin,    das 

^Hannschko  füret,  3  sol.  gr.  —  Item  Girken  zu  Budissin,  das  zu 

;  im  vorzeret  ist  von  der  stat  wegin,  6  sol.  3  gr.  —  Item  Thomas 

.deme  meuerer   salb  6   iglichem   drey   tagelon   geerbit   an   deme 

nedirge&Uin    parchans   1    seh.    gr.    —   Item    9    hoppferem   den 

meaerem  sant,  steyne  und  kalk  zugetragin  Vs  seh.  4  gr.  —  Item 

I  nmbe  sehen  halbefuder  zweymos*)  Lorencz  Amuld,  das  vor  dy 

i  Lobaw  komen  ist,  4  seh.  minus  1  fert.  —  Item  umbe  erbeis  vor 

Ldy  Lobaw  11  gr.  2  pf.  —  [BL  78a]  Item  Hannus  Pischbach  zu 

khafslag  umbe  3  eisen  27^  seh.  gr.  —  Item  umbe  hufnayl  kein 

der  Lobaw    3  sol.  gr.   —   Item   Hannus   marstellir  5   wochelon 

20  gr.,  zu  vertrinken  6  gr.  —  Item  Mertin  im  stalle  6  woche- 

Jon  16  gr.  —  Item  Bartusch  Groshannus  unde  Windische  Henysch 

^eheuet  uff  der  fy  weide  und  zu  Moys  uff  der  stat  weze  1  seh.  gr.  — 

Item  Michel  Goswyn  deme   becker   umbe   brot   vor   dy   Lobaw 

10  8ch.  brot,  12  brot  vor  1  gr.,  facit  1  mr.  2  gr.  —  Item  Petir 

Schonenberg  umbe  10  soh.  brot,  14  vor  ein  groschen,  facit  44  gr. 

minus  1  pf.  —   Item  zu  baklon  3  gr.   —   Item   Crawspe  Jooob 

umbe  10  seh.  brot,  14  vor  1  gr.,  facit  44  gr.  minus  1  pf.  —  Item 

I  Petschcz  von  Kedem  umbe    IY2   scheffel   grys   kein  der  Lobaw 

^     ')  aber  bie  anfc^etitenb  fef^Ienben  Hec^nnnaen  f.  5.  2^,  2Inm.  2. 

\      ^  ^us  btefer  Stelle  gel^t  f(^er  t)erDor,  baf  bas  3n>etma§  eine  befHmmte  Sorte 

pers  geniefeii  fein  mnft,  f.  oben  S.  2\,  7. 
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V»  mr.  —  Item  Petschcz  von  Bedem  zu  baklon  3  gr.  —  Item 
Cleinscheider  umbe  Va  scheflfel  grys  kein  der  Lobaw  und  vor 
brot  Va  seh.  gr.  —  Item  Mates  Bruckener  umbe  1  seh.  pfennig- 
brot  vor  dy  Lobaw  8  gr.  —  [BL  ?8h]  Item  Hanken  von  Collen 
ß  vor  wagensmer  und  vor  lichte  in  den  marstal  28  gr.  —  Item 
umbe  fische  kein  der  Lobaw  3  gr.  —  Item  Nickel  waynknecht 
5  wochelon  20  gr.,  zu  vertrinken  4  gr.  —  Item  Hannus  SJelaw 
11  tagelon  11  gr.  —  Item  Lyndener  deme  karrenknechte  9  tage- 
lon  9  gr.  —  Item  Hannus  Zelaw  14  tagelon,  als  her  gehulffen 

10  hot  deme  wagenknechte  kein  der  Lobaw  abe-  und  zuzuforen, 
14  gr.  —  Item  umbe  acht  schok  kehse  kein  der  Lobaw  28  gr.  — 
Item  vor  einen  Behemischen  kehse  den  herm  kein  der  Lobaw 
472  gr.  —  Item  vor  zandis')  3  fert  2  gr.  —  Item  umbe  eyer 
21  gr.  —  Item  umbe  pottir  kein  der  Lobaw  7«  seh.  gr.  —  Item 

lÄ  Pechel  vor  fische  21  gr.  —  Item  umbe  9  lebinde  hechte  18  gr.  — 
Item  vor  olci  und  essig  3  gr.  —  Item  umbe  einen  schoupczbauch 
8  gr.  —  Item  der  Silbermanynne  umbe  eyne  halbe  tonne  eis 
und  V2  tonne  hechtis  11  sol.  —  Item  Berwinger  deme  steyn- 
brechir    20    tagelon   21    gr.    —    Item    Qeorgii   schencken    seclw 

20  wochelon  3  sol.  gr.,  zu  vortrinken  6  gr.  —  [Bl.  79 aj  Item  vor 
strotczel^)  den  herm  kein  der  Lobaw  2  gr.  —  Item  Czins  fumff 
wochelon  20  gr.  —  Item  den  gefangen,  dy  der  zolner  bekostigit 
hot,  1  seh.  minus  1  gr.  —  Item  Petir  Cuncze  der  burgermeister 
dedit  Cunrad  deme  statknechte  zur  Lobaw  zu  zerunge  7«  seh.  gr.  — ; 

26  Item   umbe   byr   und   vor   fische    kein   der   Lobaw    den    he 
14  gr.  —  Item  deme  buchssenmeister  zur  Lobaw  zu  vertrink 
2  gr.  —  Item  dem  koche  zur  Lobaw  2  gr.    —   Item  deme  d 
mether  6  wochelon  18  gr.  —   Item  einem  bothin  vom  Greiflfe 
steyn,  als  Mathis  Geizeier  schreip,  das  die  keczer  von  Qlatcz  i 

30  dy  Slesia  mit  zweyen  mochtegin   heren   zogen,    3    gr.    —   Ite 
einem  bothin  kein  Ffredeland    zu   herrn   Ulrich  von   Bebirsteyi 
von  herrn  Thjnnon  wegin  3  gr.  —  Item  drey  rorhutern  14  tag 
Ion  14  gr.  —  Item  Heincze  Luban  super  racionem  12  gr.  —  Iteü 
Bancracio  von  gemeynem  louffen  kein  Pyrne  und  kein  Budissin  e 
1    mr.    gr.    —   Item   Mates   Eysenmengerynne    vor   schenen  d; 
brücken  domethe   zubeslohin    72  seh.   2    gr.    —   fBL  79bJ  Ite 


35 


^)  ganber,  fyd^thav^df,  f.  Sc^iUer  unb  liibben,  mittelmeberbetitfc^es  WMtxk 
IV  5.  23. 
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Bancracio  kein  der  Koppher  ^),  kein  Tawcheris  and  kein  Nosticz 
dy  mannen  kein  der  Lobaw  zu  vorbotten  und  zu  belouffen  7  gr. 

[Bl  80a]  Des  sontagis  noch  Ffraneisei  [Oktober  7]^: 

Hannas  Pechelynne  umbe  zandis  vor  dy  Lobaw  18  gr.  — 
Hannas  F&ssel  umbe  oel  kein  der  Lobaw  18  gr.  —  Item  Silber- 
manynne  an    alder   schulde  vor   fische   kein   der   Lobaw   gefurt 
V«  nur.  —  Item  vor  fleisch  den  gesellin  in  der  garbude  genomen 
7  gr.  —  Item  der  zolner  hot  ausgebin  vor  potter  12  gr.  —  Item 
umbe  brot  6  gr.  —  Item  vor  1  schok  beringe  kein  der  Lobaw 
i  10  gr.   —    Item  vor  vogel  kein  der  Lobaw   4  gr.  —    Item   vor 
'   olei  kein  der  Lobaw  37«  gr.   —   Item   vor   zwu   barmyu')  den 
herm  kein  der  Lobaw  8  gr.  —  Item  umbe  einen  scheffil  erbissiu 
'   12  gr.  —  Item  die  gef angin  zu  beköstigen  in  den  thormen  und 
in  deme  stocke   2  seh.  gr.   —   Item   umbe  V2  tonne  hechtis  vor 
I  dy  Lobaw    1   seh.    minus    4   gr.    —   Item   der   Swebynne   vor 
11  kannen  birs  zu  4  pf.  alenczel^)  uff  das  rathau[s]  geholet  6  gr. 
2  pf.  —  [Bl.  80h]  Item  Nickel  Jone  umbe  houlz  in  den  kalk- 
offen 14  gr.    —   Item  deme  burgermeister  mit  Johanni  Weider 
und  Siegemund  Menczel  kein  der  Lobaw  zu  zerunge  1  seh.  gr.  — 
kl  Item  Sittenickeln  kein  der   Sweidenitcz    10  gr.   —   Item   einem 
!   bothen  kein  Dresden,  als   sich  die   stat  entschuldiget  der  fehde 
I   der  herzöge  zu  Sachssen,  8  gr.  —   Item   Hannus   Stuczman   zu 
zeronge  kein  der  Lobaw  V2  nir.  gr.  —  Item  Heincze  Kottewicz 
knecht  von  eyner  botschaft   zu  werben   zu  vertrinken   4   gr.  — 
p  Item    einem    bothen   kein   Lewemberg    zu    Jorge    Canitcz    und 
I   Pletczel  mit  Qotsche   Schoff  umbe   eyn   gütlich   stehen   Jörgen 
j    von  Bedem  zu  betedingen  4  gr.  —  Item  umbe  v6gel  den  herrn 
'    kein  der  Lobaw,  als  sie  mit  landen   und  stetin  zu  tage  woren, 
;    6  gr.  —  Item  einem  bothin  von  Lemberg  mit  Jorge  Canitcz  und 
w  Pletczels  brive  4  gr.  —  Item  meister  Hannus  deme  zymmerman 
i    super  racionem  12  gr.    —   Item  Hannus  Schutczen   oynem    fur- 
manne  bir  und  brot  vor  dy  Lobaw  gefurt  14  tagelon  4  Ungerische 
gülden.  —  [BL  81a]  Item  einem  bothin  mit  herm  Thymen  brieff 
kein  Cunczendorff*)  von  Jorge  von  Beders  wegin  4  gr.  —  Item 


\ 
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Sigemund  Menczel  und  Hannus  Stuczmann  kein  der  Lobaw  zu 
zerunge  12  gr.  —  Item  Jorge  Schencken  drey  wochelon  18  gr.  — 
Item  einem  bothin  kein  Ffredeland  von  Hannas  Kobers  wegen 
3  gr,  —  Item  deme  dromether  fier  wochelon  V*  ^r.  gr.  —  Item 
6  Czins  4  wochelon  10  gr. 

fBl.  81h]  Des  snntagls  an  sande  Calixti  tage  [Oktob.  14]: 

Item  vor  fleisch  kein  der  Lobaw  29  gr.  —  Item  umbe  delen 
9  gr.  —  Item  umbe  fleisch  kein  der  Lobaw  16  gr.  —  Item 
Lorencz  Amuld    umbe   zwey   halbe   fuder   gutes    birs   kein    der 

10  Lobaw  4  mr.  gr.  —  Item  umbe  fleisch  kein  der  Lobaw  7  gr.  — 
Item  einem  furmanne,  der  bir  fleisch  und  brot  kein  der  Lobaw 
gefurt  hat,  V«  ^^^'  &*  —  Item  die  den  stok')  von  der  Lobaw 
brecht  habin  zu  vertrinken  2  gr.  —  Item  umbe  schindel  in  den 
marstall  16  gr.  —  Item  einem  bothin  kein  Lewemberg  vor  Jorge 

15  Canicz  und  Mathie  Gey seier  4  gr.  —  Item  meister  Hannus  deme 
zymmermanne  7  gr.  —  Item  einem  bothen  kein  Budissin  zu 
herm  Albrecht  von  Coldicz,  als  her  schreib,  das  sich  man  und 
stat  mit  im  und  andern  landen  und  stetin  diesser  lande  mit  den 
Meissenern  einen   frede   betedingen  weiden,    und   auch   von    der 

80  keczer  wegen  4  gr.  —  Item  Sigmund  Menczel  kein  Budissin 
von  derselbin  sachin  wegin  1  mr.  gr.  —  [El,  82a]  Item  einem 
bothen  von  Breslaw  von  Clemens  Swobesdorff  versessener  zinse 
wegin  13  72  gr.  —  Item  Hannus  Herzog  deme  karrenfurer  20  tage- 
Ion  20  gr.    —    Item  Lyndener   deme   karrenfurer   steyn   in    den 

25  parchans  gefurt  17  tagelon  17  gr.  —  Item  Hannus  Zelen  17  tage- 
lon  17  gr.  —  Item  Nickel  waynknechte  fumff  wochelon  20  gr.  — 
Item  Hannus  Newman  dem  smede  super  racionem  1  mr.  gr.  — 
Item  Tranchensem  kein  Lewemberg  zu  Jorge  Canicz  und  Mathie 
Geyzeler,  das  sie  sich  an  irem  ampt  bilden,  4  gr.  —  Item  Mates 

80  Windisch  kein  Cunczendorff  zu  Jorge  von  Redem  und  Christoff 
Botinburg  mit  herrn  Albrechte  von  Coldicz  brieff  4  gr.  —  Item 
Lorencz  Arnulden  umbe  bir  alenczel  geholet  14  gr.  —  Itenx  den 
steynscheidern  super  racionem  12  gr.  —  Item  Sittenickeln,  der 
in  der  stat  gescheffte  gelouffen  hot,  aide  schulde  28  gr.  —  Item 

35  einem  bothen  uff  den  Moelsteyn^)  6  gr.  —  Item  Czyns  eyn 
wochelon  4  gr.  —   [El.  82h J  Item  Stregelem,   als   her   vorzerit 

^)  Blocf  um  bte  juge  ber  (Sefan^enen? 

^)  Huine  norMic^  Don  ^wxdavi  in  tlorbböl^men. 
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'  bot,  als  her  uff  den  Stolpen  reith  von  des  bannes  wegin,  und 
als  her  herzogen  Ludwigen  geleitet  hatte,  11  gr.  —  Item  deme 
'  dromether  eyn  wochelon  6  gr.  —  Item  einem  bothen  kein 
-  Bndissin  von  des  tages  wegin,  als  her  Albrecht  schreib,  das  man 
9  sich  mit  andern  landen  und  stetin  in  eynen  frede  mit  den  kecssern 
gebin  sulde,  4  gr. 

[Bl  83a]  Des  dinstagts  an  sande  Gallltage  [Oktob.  16]: 

Item  AUex  Tasschener  zu  herm  Heinrich  uff  den  Moel- 
steyn*),    kein    der   Leippe,    uff   den    Ffridsteyn*)    und    uff  den 

»  Troske*)  zu  irfaren  der  keczere  geleginheit  12  gr.  —  Item  einem 
bothin  von  Nickel  Tawcheris  und  Sdencken  von  Smoyn  wegen 
2  gr.  —  Item  Hannus  Weidem  und  Sigemund  Menczel  zu  tage 
kein  Konigishayn  13  gr.  —  Item  Patehannus  deme  marsteller 
6  wochelon  24  gr.,  6  gr.  zu  vertrinken.    —   Item  vor   lichte   in 

tt  den  marstall  4  gr.  —  Item  den  kacheloffen  in  deme  marstalle 
zu  machen  13  gr.  —  Item  Mertin  deme  undirmarsteller  6  woche- 
lon 18  gr.  — "  Item  meister  Thomas  salb  6  7  wochelon  an  der 
nedirfallen  parchansmauer  hynder  der  pforten  und  an  deme 
weikhause  doselbist  4  seh.  3  gr.,  3  gr.  zu  vertrinken.    —   Item 

*  16  hoppferem  dozu  steyne,  sand  und  kalk  getragen  auch  7  woche- 
lon 2  seh.  11  gr.  —  Item  Ffrenczel  deme  forster  von  brucke- 
delen  '/«  mr.  gr.  —  Item  Helsewol,  das  her  gekocht  hot  vor  der 
Lobaw  und  in  der  Lobaw,  als  wir  mit  andern  landen  und  stetin 
dy  wedir  eynnomen,    1  seh.  gr.    —    [BL  83  h]  Item   Bolczechen, 

*  der  eyn  keiner  in  deme  here  vor  der  Lobaw  und  in  der  Lobaw 
gewest  ist,  3  fert.  gr.  —  Item  Ebindreyn  umbe  4  rade,  dy  her 
gebort  hat  zu  deme  steynwogen.  Item  2  achssen,  2  armen, 
1  gesteile  an  steynwagen,  Vs  wagen  an  den  steynwagen  und  vor 
andir  wayngeschirre  28  gr.    —   Item   Heincze   Luban   zu   füren 

^  kein  der  Lobaw  sand,  steyne,  kalk  und  houlcz  zur  stat  buwe 
gefurt  7  wochelon  4  mr.  minus  12  gr.  —  Eebechin  vor  fumff 
reisen  kein  der  Lobaw  bir  und  brot  gefurt  und  von  eyner  reisen 
kein  deme  Soland  und  2  tage  steine  und  kalk  zur  stat  buwe 
gefurt  2  mr.  gr.  —  Item  Hannus  Nuwmann  smed  umbe  64  eisen, 

0  Htiine  ttörblic^  Don  Smtcfan  in  tlorbbdf^men. 
^  jet^  Httine  d^ic^  loon  Botptf4^-2Iid^a. 

')  3n  ber  Porlage  Trosk  mit  einem  2lbfnr5nng53ei<^en.     Der  (Erosfy  ifl  je^t 
(ine  Hnine  bei  Cnman. 
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dy  brücken  domethe  zu  beslohen,  an  das  thor  in  der  Hottir- 
gassen  1  seh.  thomayl,  2  zappen,  2  ringen.  Item  eyn  schock 
V2   sparnayl,    vor   brethnayl)    16    hauen   gestelt,    2    hocken    an 

1  weykhaus,  1  wassersleifie  ^)  zu  beslohen,  4  wageneisen  geina.cht, 
5  6  seh.  huffnayl   kein   deme   Soland,   4   aide   sehen   den   wagen- 
knechten uffgeslagen,  vor  heflftenayl,   1  woge  beslaen,  dy  hole^) 
gebunden,  3  rade  beslagen,  1  süsse,  2  haspe  an  das  Hottirthor, 

2  ringe  an  dy  buchsse,  2  ringe  an  das  gestosse'),  1  banth  an 
den  slag,  als  man  uff  dy  fye weide  [BL  84  aj  feret,  zwey  wagin- 

10  eysen  dirlegit*)  und  eyn  policz*)  3  seh.  gr.  4  gr.  —  Item  den 
knechtin  zu  vertrinken  4  gr.  —  Item  der  Eyserynne  Jocobynne 
vor  treme®)  in  das  weykhaus  hinter  der  phorten  6  gr.  —  Item 
der  grebirmeisterynne  zu  lone  von  ires  mannes  wegin  saper 
racionem  8  gr.  —  Item  Mertin  smed  zweyn  pherden  den  pirczel') 

15  gesneten  und  eyn  eytherbeyn  aus  deme  Nymtschcz^  gesnethen 
und  6  eisen  doran  beslagen,  facit  V»  °^r-  gr.  —  Item  der 
Clugynne  umbe  4  seh.  stro  in  den  marstall  31  gr.  —  Item  den 
kochenknechten,  dy  zur  Lobaw  gehantreichit  haben,  Y2  mr.  gr.  — 
Item  Hannus  deme  froneboten  super  racionem  12  gr.  —  Item 
eynem  bothen  von  Legenicz  von  Pauel  Popplaw  und  Nickel 
Popplaw  versessener  zinse  wegin  7  gr.  —  Item  Lorencz  Amulde 
vor  byr  alenczel  uff  das  rathaus  geholet  11 V«  gr. 


20 


25 


[Oörl.  Batsrechn.  XI  Bl,  2aJ  Registrum  distributorum: 
Item  des  suntages  die  nndecim  milla  yirgiiiiiin  [Oktob.  21]: 

Hanse  Botinburg,  Kothewicz  knechten,  Beintschel,  Boczken 
und  andern  suldenem  zu  zerunge  kein  Lemberg  Canicz,  Maihes 
Geiseler  und  Pletczil  herheim  zu  geleiten  vor  Jorge  Bedern, 
üristoff  Botinburg  und  iren  helffern,  als  sie  fede  mit  der  stat 
hatten,  2  mr.  —  Item  Sigemund  Menczil  und  dem  statschreiber 


^)  Das  ift  iDo^I  ein  „^eucrfag"  ober  „Sturmfa§",  in  bem  mon  Bei  ^ers^efol^r 
IDaffer  iierbeiWleifte  i^^as  ^aß  jielit  auf  Kufen,  nit^t  auf  Habern). 

^)  niulbenariiges  (5efö§. 

')  lüat|rfc^etnli(^  be3ei%net  "bas  IDort  einen  lüajferbeliälter;  f.  5<^metter,  bayr. 
IPörterbuc^  *  II  Sjp.  800. 

*)  „anfc^roeißen  unb  fc^ärfen"  f.  ^(belung  unter  „erlegen". 

*)  BoUen. 

•)  Balten. 

^  ®ne  gen)iffe  Kranff)eit  namentlich  ber  pferbe,  f.  Sc^metter,  bayrifc^es  2X>drtcr' 
bttc^  »  I  Sp.  285. 

^)  ein  Eigenname  eines  pferbes? 


Urfunben  3«m  3^^^*  W5i.  •  2B1 

I  mit  Heincze  Kotewicz  kein  Lemberg  zu  tage  mit  Jorge  Bedern 

^  und  Christoff  Rotinburg,   den*)   her  Nymptschcz   gelegit   hatte, 

t  27«  8ch.  4  gr.  —  Item  delen  zu  der  stat  beuwe  22  gr.  —  Item 

^  Stephan  deme  zj^mmermanno   zu  erbeten   an   dem   sälichen   vor 

I «  der  obirsien  stoben  12  gr.  —  Item  Newman  dem  smede  von  der 

\  stat  erbeit  12  gr.  —  [Bl.  2b]  Item  dem  furster  von  Lichtinberg 

I  6  gr.    —    Item    einem   boten   zu   unserm   herm   dem   bisschoflfe 
!  8  gr.  —  Item  meister  Franczken  von  der  stat  erbeit  Y2  mr.  gr.  — 

Item  Heinrich  Ebirhard  und  dem  statschreiber  mit   landen   und 

«  steten   kein   Baruth    zu    tage    von   des   fredis   wegen    kein   der 

hirschafb  von  Meissin,   umbe   die   hulffe   kein   der   Zittau   unde 

ombe  die  aide  ordenunge  zu  handiln  Ys  seh.  8  gr.  —  Item  der 

Bemstorffer  böte,  als  sy  uns  warnten,  do  der  foyt  zum  Penczk 

lag,  das  dy  keczer  zur  Kempnicz^)  weren.  —  Item  einem  boten 

«  kein  dem  Furste')  mit  herm  Behusken  brive,  als  her  botschaft 

getan  hatte,  das  dy  keczer   sich   zwisschen   Fredelant   hus   und 

stat  legin    weldiu,    8   gr.    —    [Bl.  3  a]   Item   einem   boten   von 

Fredelant,  der  uns  zeitange  brochte  von  der  keczer  wegen,  2  gr.  — 

\    Item  den  gefaugin  im  stocke  2  gr. 

"p  [Bl.  3b]  Des  snntages  die  sanetomm  Symonis  et  Jude  [Oetob.  28]: 

Item  G-eorge  Canicz,  Mates  Geiseler,  Sigemund  Mencz  und 
Mates  Pulssenicz  kein  Botinburg  zum  foyte  mit  land  und  steten 
zu  tage  von  des  fredes  wegen  mit  der  hirschaft  zu  Miessin,  umbe 
der  hulffe  kein  der  Zittau,  von  der  alden  ordenunge  wegen  etc. 

II  9  ßol.  6  gr.  —  Item  einem  boten  von  Rotenburg  zu  Jorgin  von 
Redem  6  gr.  —  Item  einem  boten  zu  herm  Nymptschn,  als 
man  im  schreib,  das  man  mit  Jorge  Biedern  des  tages  noch  be- 
scheidonge  des  von  Coldicz  warten  weide,  4  gr.  —  Item  Stephan 
dem   zynunermanne  zu  erbetin  am    sal   vor   der   obirsten   stöbe 

«r  12  gr.  —  Item  umbe  schindil  zum  obirsten  gange  zu  decken 
vor  der  obersten  stöbe  237»  gr.  —  Item  den  gefangin,  als  der 
burgermeister  Jorge  Canicz  zu  in  uff  dy  thorme  ging,  6  gr.  — 
Item  von  einem  pherde,  das  Heinrich  Eberhard  und  der  stat- 
schreiber   zu   Kuwinburg*)   gemit   hatten,    do   sy    von    Lemberg 


1)  quem  diem. 

>)  Boftmtfc^'Kammg. 

")  ^}jt  in  ber  tlteberlauft^. 

^  ttaumburg  am  Quet^. 
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rettin,  6  gr.  —  [Bl,  4  a]  Item  einem  boten  kein  dem  Furste,  als 
man  schreib  herm  Ulrich  von  Fredeland  von  der  zwetracht 
zwisschin  im  gelegin  und  unserm  foyte,  7  gr.  —  Item  Mates 
Geiseler  und  deme  statschreiber  kein  dem  Penczke  und  Heinrich 

5  Ebirhard  zu  tage  von  der  ochssen  wegen*)  zwesschen  Brockacz, 
Nickel  Gersdorf,  Peter  Simon,  Heincze  Bisschoff  12  gr.  —  Item 
zum  andern  mol  einem  boten  kein  Cunczindorff  zu  Jorge  Bedern, 
als  im  der  foyt  schreib  umbe  ein  lenger  stehin,  6  gr.  —  Item 
Berwig  dem  Steinbrecher  ufF  sante  Nicklaus  kirchoff  steine  uszu- 

10  reumen  20  gr. ,  dy  man  in  parchan  fürte.  —  Item  umbe  28  delin 
zu  bodemen*)  den  gang  vor  der  obirsten  stobin  19  gr.  —  Item 
den  gefangin  im  stocke  2  gr.  —  Item  einem  boten  kein  Senften- 
berg  zu  Hanse  Polenczk,  als  man  im  schreib  dy  zcitunge  unsers 
herrn  des  bisschoffs  von  Brcslaw,  8  gr.  —  fBl.  4h]  Item  einem 

lÄ  boten  kein  dem  GreiflFenstein  von  des  garteners  wegen  4  gr.  — 
Item  Georgen  des  von  Coldicz  knechte  zu  vertrinken  2  gr.  — 
Item  meister  Franczken  des  stat  zymmerman  von  der  stat  erbeit 
12  gr.  —  Item  dem  burgermeister  kein  dem  Penczk  zum  foyte 
in  der   stat  gescheffle  von   der   ochssin  wegen    12    gr.    —   Item 

20  einem  boten  kein  dem  Sagan  Nicoiao  Backewicz,  als  man  in  bat 
uns  zu  gute  zu  reiten  in  den  Sachen  von  Jorge  Reders  wegen  etc., 
5  gr.  —  Item  einem  boten  zu  Profandkro')  umbe  derselben  sache 
wille  4  gr.  —  Item  Claws  kein  dem  Bunczlaw  zu  bestellen 
herwige*),    als   man    zu    tage    mit  Jorge   ßedern    sulde    gewest 

25  sein,  etc.  7  gr.  —  Item  einem  boten  von  Fredelan t,  den  Sckob 
sante,  das  dy  keczer  eine  samonunge  hetten  zur  Eiche*),  4  gr.  — 
[El,  5a]  Item  Zittenickel  by  nachte  kein  Cunczendorf  zu  Jorge 
Bedern,  als  der  foyt  im  schreib  und  den  tag  zum  Bunczlaw  za 
halden  abesagete,  als  uns  zeitunge  von  Bemstorff  qwam,  das  dy 

80  keczer  zur  Kempnicz  weren,  5  gr.  —  Item  einem  boten  von 
gemeiner  botschaft  zu  louffen,  wo  man  sein  darff'),  6  gr.  — 
Item  Hanse  Langenickel  umbe  5  centener  bley  zu  gelotin  unde 
der  stat  nucz  3  seh.  20  gr.*^) 

')  IDegen  bcs  Streites  um  bie  (Dc^fen  3ipifc^en. 
2)  mit  einem  öoben  perfeljen. 

^  <Er  mar  l7au{>tmann  3U  ^rieblanb,  f.  oben  15, 18,  boc^  liberum  unten  S.  23^  8. 
*)  fjerberge. 
*)  2lic^a  in  Bol^men. 
^)  wo  man  "bts  Boten  bebarf. 

'')  tlac^  (Sdrl.  Hr.  XI  Bl.  iisoa  lieferte  £angentcfel  neben  Blei  (ber  Centner  fo^ 
^  gr.)  ber  Sio^i  (Sorlift  auc^  yi  Zentner  Kupfer  (ber  Centner  fo|ieie  2  ech.). 
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^  [BL  6  a]  Item  des  sontagis  an  sand  Elisabeth  obande 

\  -  [Noyemb.  18]: 

\-  Dem  burgermeister,  Jorge  Canicz  und  Mathias  Qeiseler  zu 

k     dem  von  Coldicz  unserm   foyte,   als  manne   und   stat  Budissin, 

\  h  Camencz,  Sittaw  zu  Penczk  by  im  woren  zu  verhandiln  umbe 

j-     einen  frede  acht  jar  mit  den  Meissenem   zu   halden,   umbe   die 

\      aide  ordenunge  der  lande  und  stete,  umbe  hülfe  kein  der  Sittaw 

zu  legen,  von  der  Lobaw  wegen  zu  brechen,  als  her  vor  sterben 

nicht  herein  kein  Gorlicz  wulde^),  6  sol.  minus  Ya  gr.  —   Item 

.M»   dy  gefangen  keczer  zur  Senicz  an  koste  uszuhalden  1 V«  seh.  gr.  — 

Item   umbe  das  essen  den  herm  des  rates  zu  bestellen,  als  man 

n^os   saczte  zum  weissinbire,  32  gr.  —    Item  Hannus  Schonefelt 

dem   bnchssenmeister  3  wochelon  3  fert.  gr.,  y  die  woche  12  gr.  — 

Tteud  Jacobo  Kreidel  dem  bochssemeister  5  wochelon  40  gr.,  y 

lÄ  die  ^voche  8  gr.  —  Item  Nickel  dem  bochssenmeister  under  dem 

rothuse^)   4  wochelon,   y   dy  woche   6   gr.,    facit    V»  °^r.  gr.  — 

[Bl.  €b]  Item  Nickel  wainknechte  5  wochelon  22  gr.  —   Item 

)      Zelaw   sinem   helffer  27   tage  27  gr.   —   Item   Lindener   steine 

[      osgescheiden   uff  sande   Niclaus   kirchoff  zu    füren   in   parchan 

^ü  28  gr.  —  Item  Hanke  von  Köln  den  wainknechten  umbe  wain- 

smer  und   lichte  18  gr.    —   Item   in   den   marstall   umbe   lichte 

Hanke    von   Köln   6   gr.    —    Item    Patehannus    dem    marstaller 

5  wochelon  20  gr.,   item   zu  vertrinken  4   gr.   —   Item   Mertin 

I      sinem    helffer   5  wochelon    16   gr.   —  Item   Frauwinsteyn   kein 

!*  fVedeland,  als  der  houptman  uns   schreib,   das   dy   keczer   eine 

sammenuBge  hetten,  zu  irfaren  dy  geleginheit  6  gr.  —  Item  als 

man  den  von  der  Lobaw  schreib,  das  der  Koluch  eine  samenunge 

hette,  si  warnende,  einem  boten  3  gr.   —   [Bl.  7a]  Item  Andris 

und  Mertin  lantreiter  zu  bereiten  unsers  herm  manne  mit  uns 

'^  kein  dem  Bunczlaw  zu  reiten  zu  dem  tage  mit  Jorge  Bedern  und 

Cristoff  Kotinburg  6  gr.   —   Item  dome  bleser  uff  dem   rothuse 

B  -wochelon   V»  »eh.  gr.    —   Item  George   schenken   5  wochelon 

Yji  Bch-  gr.  —  Item  Rudil  umbe  zymmer'j  zu  dem  gange  uff  dem 

rothuse  vor  der  obirsten   stobin  10  gr.  —   Item   als  man  Claws 


1)  Z)tefe  ^pefHlen}"  ifi  <x\x&(  ber  <5ruiib,  ba§  footele  anbere  (Tage  nic^i  in  (5drlt^, 
fonbem  in  (Drtf^aften  in  feiner  Umgebung  (Konigst)atn,  Kotl^enburg,  pensig)  abgef^alten 
ipiiTben,  f.  unten  I43l-  (Dftob.  — \^2.  0ftob.  €innat^me  ber  Stabt  (ßörlift. 

^  J>as   tfl  ^oöa  iPot{(  fo  3u  9er^t]en,  "^o!^  Hicfel  im  ^rbgefc^og  "tts  Hatf^aufes 

n>oi{nte« 
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den  statknecht  kein  dem  Bunczlaw  gesant  hatte  umbe  herwige^ 
und  notdurft  zu  bestellin,  do  man  zu  tage  sulde  gewest  sräi 
mit  Jorge  Redern  und  Cristoff  Rotinburg,  27  gr.  —  Item  Nicko- 
laen  Backe wicz   zu   Thomas   Karlynne^)    uszulosin,   als   man   is 

ö  besant  hatte  uns  zu  raten  und  mit  uns  zu  tage  zu  reiten  kern 
dem  Bunczlaw,  als  wir  mit  Jorge  Bedem  und  Christoff  Boüä- 
bürg  vor  unserm  foyte  etc.  getagit  sulden  haben,  3  sol.  5  gr.  — 
Item  den  hauptman  von  Fredelant  und')  Profandkro  zu  der 
Einkengisserynne  uszulosin  umbe  derselbe  sache  wille  3V«  sol.  gTii 

10  —  [Bh  7h]  Item  Hannus  Czumpe  alias  Schonfeit  dem  bochseiir*; 
meister  12  gr.  —  Item  den  hofeknechten  holz  zu  füren  zu  der 
rotstobe  domethe  zu  heissen  V»  seh.  2  gr.  —  Item  umbe  3  hasin 
uff  dy  reise  kein  dem  Bunczlaw  einen  tag  mit  Jorge  Bedem  za 
haldin  12  gr.  —  Item  Habranken,  lierrn  Heincziken  dyner  voia 

15  Steyne*),  do  man  in  us  gefengnisse  lis,  5  gr. 

[Bl.  8  a/  Item  des  snntages  am  sande  Katbarinentage 

[Noyemb.  25]: 

Item  Claws  Stregeler,  Hannsken  Clepacz  und  Prochenawi 
kein  der  Zittaw,  als  man  sie  mit  andern  suldenem  salb  12  bisi 

20  sante  zu  hulffe  weder  dy  keczer  uff  dem  Grefinstein,  1  seh.*)  — 
Item  den  obgenanten  reitinden  knechten  besundcrn  zu  zerunge, 
in  stefiln  ader  ander  notdurft  zu  kauf&n  1  mr.  minus  2  gr.  — 
Item  dem  burgermeister  kein  dem  Penczk,  als  in  besante  deri 
foyt  umbe  Peter  Symons,   Heinoze   Bisschoffs,    Caspars  von   der 

25  Leipe  von  der  ochssin  wegen,  dy  in  Nickel  vom  Lose*^)  genomen 
hatte,  do  her  ober  nicht  ussin  bleib,  23  gr.  —  Item  umbe  schindil 
zu  der  stat  beuwen  3  sol.  1  gr.  2  pf.  —  Item  einem  boten  keinj 
dem  Greiffinstein  zu  Gotsche  Schoff  von  der  von  Leipczk  wegen,: 
als  sy  geschreben  und  gebeten  hatten  vor  sy  ire  bescheidinheil 

30  zu  bitin''),  3  gr.  —  [BL  8bJ  Item  Stregeler  umbe  ein  par  stefehi! 
10  gr.    —    Item   Frenczel   dem    furster   von    Laugenaw    umbe 

')  Verberge. 

2)  Sie  lüol^nte  nadj  bcn  Steuerbüchern  auf  bem  Untermarfte  tlo.  2. 
^)  Danac^  märe  profanbfro  bamals  nic^t  mel^r  Hauptmann  von  ^rieblanb  getDefen, 
f.  eben  5.  \tt,  \8.  25^,  8. 
*)  Wo  gelegen? 
^)  Von  einer  (ßefamtfumme  ift  bte  Hebe  <5örl.  Hr.  VIII,  BL  \65&:  Item  anno 

31  des  Buntages  die  sancte  Katherine,  als  wir  den  von  der  Zittau   12  reisigB 
Bchutczen  zu  nulffe  santen  weder  dy  keczer,  23  seh. 

^)  Die  £esart  ift  nic^t  gans  jtc^er. 

'')  in  tl^rem  Hamen  it^re  (Seneigtl^eit  3ur  Beileaung  bts  Streites  an3ubieten. 
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44  brackindelin  3  sol.  gr.  —  Item  umbe  eine  ryuue  in  den 
marstall  und  eine  eiche  herein  zu  faren  zum  sale  vor  der  obirsten 
stöbe  6  gr.  —  Item  Molner  dem  bottener  vor  zw  roreboten  eine 
vor  dem  Weinkeller  und  eine  vor  Schelers  hus  2  mr.  gr.  —  Item 

»  10  grosse  reiffen  anzulegen  an  dy  roreboten  vor  der  Hellerynne 
nnde  Nickel  Pulsnicz  und  vor  2  eymer  in  dy  badestobe  in  der 
Fleisschergasse  3  sol.  5  gr.  —  Item  Hannus  Newmann  dem 
smede  umbe  2  waineisin,  2  trageringe,  heftenail,  3  schonen  uf- 
zusloen,  4  scherringe'),  18  kethinglede,  3  pfateysin*),  einen  zappen 

»  zun  siegen'),  um  hengebant*)  zum  zal  vor  der  obirstin  stöbe, 
13  grosse  spamail,  Vs  s^^*  halber  sparnail,  deckenail,  bretnail, 
2  rade  besloen,  4  faldebant^)  6  sol.  gr.  —  [BL  9a]  Item  Zelaw 
des  wainknechtes  helffer  6  tagelon  6  gr.  —  Item  zween  stein 
nsscheiden  uff  sande  Nicklaus  kirchoff  in  den  parchan  zu  füren 

15  13  gr.  —  Item  Berwige  dem  Steinbrecher  steine  uszuscheiden  uff 
sande  Nicklaus  kirchoffe  in  parchan  zu  füren  3  sol.  minus  4  gr.  — 
Item  Caspar  Langhals  steine  uszuscheiden  4  gr.  —  Item  Mates 
Pisscher  13  tage  steine  uszuscheiden  ut  supra  13  gr.  —  Item 
umbe  huffslag  der  Fyschsbathynne  von  12  gr.  7  sol.  1  gr.,  pro 

»  familia  2  gr.  —  Item  umbe  deckenayl  in  den  marstal  6  gr.  -~ 
Item  Gabriel  dem  sateler  umbe  einen  reisesatel,  wainsatel,  4  reise- 
fylcze,  2  wainfilcze,  3  par  keginledcr*^),  6  filcze  zu  füllen,  3  par 
kussin,  4  filcze  zu  flicken  etc.  1  mr.  5  gr.  --  [Bl,  9b]  Item 
umbe  reisezoum,  3  reisehalflem,  4  helffkerschefke^),  1  par  steig- 

»  leder,  2  par  bintrymen^),  2  par  keginleder*^),  ein  geslossin  zaum^), 
in  den  marstall  alles  genomen,  25  gr.  —  Item  Gregor  dem  slosser 
vor  slos  in  den  marstal  zu  den  siegin  und  an  den  thoren  zu 
bessern  und  slossel  den  wainknechten  13  gr.  —  Item  umbe 
6  scheuen  zu  dem  steinwagen  11  gr.  —  Item  Birolde  den  graben 

*  vor  sand  Nikiaus  thore  zu  bessern  3  gr.  —  Item  meister  Hanse 
Schonfeit  dem  buchssenmeister  12  gr.  —  Item  Jacobe  Kreidel 
dem  buchssenmeister  1  wochelon  8  gr.  —  Item  Stephan  zymmer- 
manne  zu  erbetin  an  dem  sale  vor  der  obirstin  stoben  Y2  mr« 
minus  3  gr.  —  [Bl.  10  a]  Item  umbe  lichte  uff  dem  rothuse  vor- 

^)  Hinge  um  bte  tPagenfc^eere,  f.  ohtn  5.  ^,  2(nm.  5. 
I  ^)  Ctfen,  in  benen  ber  C^aspelrunbbaum  läuft. 

')  Sc^Ut^bdume. 
I  ^)  Son^  and^  Qängeeifen,  ein  (£ifen,  woran  tixoas  aufget{än$t  wirb.  ~  VOas  ift 

'  jaliebanb? 

*)  f.  oben  S.  ^. 


256  Urfnnben  jum  Z<'k^^  V^X- 

braut,  als  dy  keczer  dy  nacht  zu  Moys  branten,  zu  Koselicz  und! 
Leschwicz,  und  sust  in  der  stat  geschefte  16  gr.  —  Item  George 
schenken  sein  wochelon  6  gr.  —  Item  Patehannus  steine  uszu* 
scheidin  uff  sande  Nicklaus  kirchoff  in  den  parchan  zu  faiBi^ 
ß  15  gr.  —  Item  Thomas  meuerer  2  tagelon  den  ofen  in  der  ob^nt 
ratstobe  zu  bessern  und  das  thor  in  der  Hottergasse  inzumauem 
6  gr. 

IBL  10h]  Item  des  suntages  noch  Andree  [Dezemb.  2]: 

Item  Claws  und  andern  der  stat  knechtin,  die  zur  Zittaa 

10  legin,  zu  zerunge  mit  Frauwenstein  gesant  1  seh.  gr.  —  Item 
umbe  stro  in  den  marstall  16  gr.  —  Item  Alex  dem  taschsner, 
das  her  ynant^)  louft  in  der  stat  heymelicher  botschaft,  zu  ver- 
trinken 72  mr.  —  Item  einem  heymelichen  boten  von  spehe 
wegen  zu  vertrinken  Va  mr.  —  Item  Joeoff  louffer  kein  Cunczea- 

15  dorff  mit  den  fredebriven  zu  Jorge  von  Eedern  3  gr.  —  Item 
herm  Dupczken  botin  zu  vertrinken,  als  her  uns  schreib,  das 
Procop  mit  den  Tabem  weder  uff  den  Berg  kein  Cotthin  kommen 
were  und  dy  "Weisin  in  Ungern  derslagen,  5  gr.  —  Item  umbe 
holz  den  gefangin  in  den  stog  10  gr.  —  Item  den  gef angin  im 

20  stocke  zu  vertrinken  2  gr.  —  Item  einem  boten  kein  Budissin, 
als  man  in  schreib  uns  zolle  by  in  furder  zu  oberheben  und  in 
die  abeschrifte  unsers  herrn  mete  sante  der  begnadunge,  4  gr.  — 
[BL  IIa]  Item  Zelaw  des  furmannes  knecht,  der  mit  der  stat 
wagen  fert,  5  tagelon  5  gr,  —  Item  Hanse  Schonefelt  1  woche- 

25  Ion  deme  bochssenmeister  12  gr.  —  Item  Jacobe  Kreidel  dem 
buchssenmeister  8  gr.  sein  wochelon.  —  Item  dem  bleser  2  woche- 
lon 12  gr.  —  Item  umbe  3  seh.  pheilschefte  6  gr.  —  Item  Peter 
Crodan  umbe  Tschimers  pherd  in  den  marstall  5  mr.  minus 
12  gr.  —  Item  umbe  2  snure  zum  camerwagin,  umbe  strenge  in 

30  marstall  und  zelstrenge  und  snure  10  gr.  —  Item  umbe  4  rade 
zum  steinwagen  und  aide  rade  zu  bessern  18  gr.  —  Item  Lange- 

.  hansen  deme  zymmermanne  salb  l^''2  [sie!]  sebindehalben  tag  zu  e^ 
beten  am  thore  in  der  Hottergasse  3  sol.  3  gr.  —  [El,  IIb]  Item  umbe 
zwene  cymer  in  den  bom  in  der  fleisscher  stöbe  3  sol.  2  gr.  — 

35  Item  umbe  brantreiten^)  in  den  kachelofin  5  gr.  —  Item  zween 

^)  3ur  beliebigen  gcit. 

2)  brantreite  =  brantisen  =  tedifera  fonft  an(^  Branbbocf  geiiatmt  el« 
eiferties  (ßejleü  in  bcm  (Dfen,  bas  brennende  £7013  barauf  3U  legen,  bamit  es  ^o\\\  Ii<9*' 
nadf  le^er  unb  2lbe[ung. 
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•  oppherem,  dy  meister  Franczken  der  etat  zymmerman  an  den 
roren  za  festigen  gehulffin  haben,  4  gr.   —   Item   ombe  legil^) 

I    and  kannen   in  dy  herfart  vor  dy  Lobaw   11  gr.   —   Item  dem 

.    becherer  za  vertrinken,   als  man  dy  mos  sacete,   4  gr.   —  Item 

|<  Kothewicz  knechten  zu  zoomrechte^  von  des  keczem  pherdos 
wegin,  das  sy  in*)  beslagen^)  haben  by  Pauwelsdorff,  4  gr.  — 
üem  dem  hirtyn  zu  holffe  zu  einem  huszinse  '/t  mr.  gr.  —  Item 
Jorge  schenken  sein  wochelon  6  gr.  —  Item  umbe  brot  zu  der 
stat  beuwe   7  gr.   —   Item   Hanusken   eine   armbrostseule^}  zu 

»  bessern  4  gr.  —  [Bl.  12a]  Item  Claws  und  andern  der  statdynem 
kein  der  Zitau  mit  Hanusken  gesant  1  seh.  gr.  —  Item  einem 
boten  zu  herm  Thimen  von  Jorge  Ermilreichs  soins  wegen,  als 
im  nicht  tag  mochte  gegeben  werden*)  in  dem  stehin,  das  dy 
stat  mit  im  hatte,  4  gr.  —  Item  Pancracio  uff  den  Greiffinsteyn, 

^  ak  man  im  schreib  und  bat  her  kein  Gorlicz  zu  komen  umbe 
solcher  breche  wille,  die  her  deme  rate  schreib,  muntlich  mit  im 

I  zu  verhandiln,  nemlich  umbe  der  wulle  wille,  dy  im  hie  mit 
rechte  gehindert  wos,  von  der  Meissener  wegen,  das  her  der 
Erffarter,  Norenberger   und  Seginsburger  fint  wordin  ist,  unde 

1*^  umbe  siner  gebauwer  wegen,  dy  man  von  salczis  wegen  ein- 
gesaczt  hatte,  3  gr.  —  Item  Topschellin  kneoht  zu  vertrinken, 
als  her  dy  pherde  zeigete,  dy  man  synem  herm  wulde  abegekouft 
habin,  3  gr.  —  Item  umbe  lichte  und  kyn  Lankuschs  zu  der 
ratstobin  2  gr.  —  Item  umbe  zymmer  und  bret,  das  zu  der  stat 

«s  beuwe  komen  ist,  12  gr.   —   [Bl.  12h]   Item  einem   boten  kein 

i  der  Zittaw,  als  man  sie  zu  tage  lut  von  des  von  Bebirsteins  und 
herm  Thimen  von  Coldicz  wegen,  und  umb  das  leger,  als  der 
foyt  und  mannen  und  stete  zu  dem  leger''),  als  wir  12  pherde 
hin  gelegit  haben  auch  bestellin^)  suUen,  3  gr. 

\^        [Bl.  13  a]  Item  des  santages  noeh  unser  franwen  tage 

coDcqpcionis^  als  unser  frauen  tag  an  sunabende  was,  [Deeemb*  9]: 
i  Item  Hanse  Schonfeit  dem  bochsenmeister  sein  wochelon 

r 

12  gr«  —  Item  Jacobo  Kreidel  dem  buchsenmeister  sein  woche- 

^  (Lrinfdelb  betm  Hanf  nnts  Stficfts  Ptef^es,  f.  oben  I,  I3t  22. 

■)  ben  Ke^ent. 

^  beelagen  ==  ertappen,  etbenten  f.  Sd^iOer  u.  £fibben,  mnb.  lD5rterbn<^  I,  5. 27^ 

^  2(rmbni(^4aft. 

p  als  er  ntd^t  auf  ^tfl  entlaffen  tpnrbe. 

'i  S«  er^Änjen  „zu  rate  wurden"  ^fidj  berieten". 

*)  mit  allem  tldiigen  (3.  B.  natjntngsmttteln)  verfetten. 
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Ion  8  gr.  —  Item  Konige  ein  panzer  zu  dirlengen*)  und  der 
knechte  hämisch  5  zu  werffin*)  V^  Dir.  —  Item  umbe  10  grosse 
reifFen  anzulegin  an  die  rorboten  bey  Jost  Brendil  und  in  der 
Fleisschergasse  25  gr.  —  Item  meister  Franczken  uff  sein  qaattuor- 
5  tempora  gelt  Lucio  [Decemb.  13]  1  mr.  gr.  —  Item  meister  Stephan 
salbander  zu  erbetin  am  sale  vor  der  obirstobin  und  zu  decken 
3  sol.  gr.  —  Item  dem  zeler  von  einem  zele  in  der  badestobe  in 
der  fleisscherstobe  zu  haldin  von  einem  jare")  3  sol.  gr.  —  Item 
Zelaw  des  wainknechtes  helffer  4  tagelon  4  gr.  —  Item  einem 

10  oppherer,  der  in  gehantlangit  hat,  6  gr.  —  fBL  13h]  Item  Cunrad 
der  stat  dyner  vor  habir  und  fleischs  und  fogel,  als  man  die 
Lobaw  weder  eingenomen,  do  sy  die  keczer  vor  in  reumeten, 
28  gr.  —  Item  Cunrad  auch  zu  vertrinken,  als  her  faste*)  mähe 
zur  Lobaw  hatte,  dy  weile  dy  unser  do  logen  und  auch  dovor, 

16  12  gr.  —  Item  Georgen  schenken  sein  wochelon  6  gr.  —  Item 
Claws  dem  statknechte  umbe  stefiln  10  gr.  —  Item  umbe  holcz 
den  gefangenen  in  stock  5  gr.  —  Item  Froyesleben  dem  smede 
umbe  68  seh.  bretnail  50  gr.  —  Item  umbe  lichte  uff  das  rathus 
genomen  4  gr.  —  Item  des  dornstages  die  Lucie  (Dezemb.  13] 

20  der  stat  djmern,  dy  zur  Zittau  logen  kein  den  Grefinstein, 
1  seh.  gr. 

[Bl,  14  aj  Item  des  santages  noch  sande  Lncie  tage  [Dezemb.  16]: 

Item  Gotsche  Schoff  uszulosin  zu  Orthey  Rorynne  us  der 
herwerge,   als    man    in    besant   hatte   von  der  Leipczker  wegen 

25  umbe  ein  gutlich  stehen  der  kouf  lute  von  Erffurd,  Nurenberg  etc., 
den  her  entzait  hatte,  das  zu  understehen^),  und  euch  als  her 
uns  geschreben  hatte  von  siner  wolle  wegen,  dy  Michil  Lange 
und  Johan  vorhindert  hatte,  7  sol.  2  gr.  —  Item  einem  boten 
vom  Molstein®),   als  her  Dupczky  schreib  antwort,  das  her  der 

30  von  Budissin  eide  nicht  nemen  weide,  4  gr.  —  Item  umbe  holcz 
den  gefangen  im  stocke  8  gr.  4  pf.  —  Item  Pancracio  dem 
boten  kein  Leipcz,  als  man  in  schreib,  das  Gotsche  mit  in  her 


*)  oerlängcrn. 
2)  f.  I  3,  ^. 

^  Das  foü  boc^  mo(iI  ({et§en,  ber  Setler  t^atte  bte  Pei'pflic^iuitg;  bas  Seil  i9di{renb 
eines  3al{res  im  Stanbe  3U  l^alten  wnb  nötigenfalls  5U  erneuern. 
*)  permultum. 
^)  bem  ab3ui{elfen. 
®}  Hutne  norbltc^  von  gmicfau  in  Horbböi)men. 
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i  kein  Gbrlica  ader  Baruth  weide,   12  gr.,  item  eodem  6  gr.   — 

I  Item  einem  boten  zu  heim  Albrecht  von  Coldicz  unserm  foyte, 

I  ak  man  im  schreib,  das  man  mit  Jorge  Bedem,  Cristoff  Botin- 

I  borg  vor  in,  mannen  und  stete  us  beiden  landen  komen  welle 

}  off  gelegeliche  stete  und  tage,  von  2  reisin  16  gr.  —  Item  der 

:  Czachmannyne  alder  schulde  und  vor  papir  und  permynt  372  sol. 

i  ^  g^-  —  /BZ.  14bJ  Item  den  gefangin  im  stocke,  als  dy  herm 

i  zu  in  gesant  sein,  zu  dreyen  molin  und  als  man  sy  vorsuchte, 

I  7  gr.  —  Item  umbe  bruckendelin  14  gr.  —  Item  Hannus  Schon- 

i  feit  sein  wochelon  12  gr.  —  Item  JocoflF  Kreideier  sein  wochelon 

8  gr.  —  Item  dem  bleser  sein  wochelon  6  gr.  —  Item  Nickel 

wainknechte   umbe  ein  par  stefiln  8  gr.  —  Item  Nickel  Zelaw 

;  6  tagelon   6   gr.  —  Item  Nickel   dem   wainknechte  4  wochelon 

16  gr.,  zu  vertrinken  3  gr.  —  Item  George  schenken  sein  woche- 

f  Ion  6  gr.    —    Item  Czehenrutener  zu   erbeiten  umbe   pfingistin 

[Mai  20]  an  der  stat  grabin  uff  der  stat  wesin  14  gr.  —  Item 

Patehannus   4   wochelon    16  gr.,  4  gr.  zu   vertrinken.   —   Item 

I  lichte  in  den   marstal   essig  und  mel  zu  den  pherden  7  gr.  — 

I  Item  Mertin  des  marstallers  knechte  4  wochelon  12  gr.  —  fBl.  15aJ 

\  Item  umbe  lichte,  als  dy  herm  des  nachtes  in  der  stat  geschefte 

uff  dem  rathuse  sein  gewest,  4  gr.  —  Item  Patehannus  Lorencz 

Swetschs   pherd  zu  heilen,  als  her  is   kein   der  Zittau  gelegen 

liatte,  als  is  Hannsko  reit,  do  is  gewunt  wart,  4  gr.  —  Item  dem 

ftlden  Peter  wechter  uff  dem  rathuse  zu  erbeiten  und  zu  fuUin 

•  uflf  deme  weinkeler  4  gr.  —  Item  herm  Hartunge  böte,  als  her 

uns  von  Norenberg  schreib,  das  unser  herre  kein  Maylan^)  weide 

tmd  das  her   uns   kein  unserm  herm  dem  konigo  behulffin  wil 

flein,  6  gr. 

IBl  15b]  Item  des  sonabendes  vor  des  hiligin  Christis  tage 
\  [Dezemb.  22]: 

Item  Kalupa  den  keczer  und  andere  keczer  mit  im  an  kuste 

oszuhalden,  die  zur  Senicz  gefangen  worden,  6  sol.  gr.  —  Item 

der  stat  dyner  und  suldener  ein  essen  zu   bestellin,  als  sy  an 

I  sande  Katherinen   obunde    [Novemb.  24]   kein   der   Zittau  reten 

f  £0  hülfe  weder  dy  keczer  vom  Grefinstein,  18  gr.  —  Item  umbe 

«mer  in  den  marstall  den  pherden  7  gr.  —  Item  Frenczil  den 

')  matlonb. 

17 
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furster  umbe  bruokendelin  und  rorholz  ^k  Kir.  —  Item  Klepatschcz 
das  her  zur  Zittau  gelegin  hat  und  vor  gemeine  der  stat  dinste 
12  gr.  —  Item  Claws  und  Patehannus  zu  zerunge,  als  sy  be- 
leiten  der  herzogen  dyner  von  Meissin,  als  Hannus  von  Polenczk 

5  vor  in  schreib,  8  gr.  5  pf.  —  Item  den  knechten  und  der  stat 
dynern  gemeinlich  zum  hiligin  obunde  zu  vertrinken,  als  sie 
denne  mehe  denne  vor  zu  louffin  haben,  11  sol.  gr.  —  [El.  16a] 
Item  dem  statschreiber  zum  hiligen  obunde  2  seh.  gr.  —  Item 
meister  Hans  Schonfeit  12  gr.  wochingeld.  —  Item  Joeoff  Krei- 

10  deler  seyn  Wochengeld  8  gr.  —  Item  meister  Franczkin  dem 
zymmerman  uff  das  quattuor  temporus  [sie]  geld  6  fert.  gr,  — 
Item  Zelaw  6  gr.,  1  gr.  tranggeld,  daz  her  hat  hülfen  steyne 
dy  woohe  füren.  —  Item  Nickel  dem  waginknechte  bibales^) 
4  gr.  —  Item  Georgin  seyn  wochenlon  6  gr.  —  Item  dem  bleser 

16  sein  wochelon  6  gr.  —  Item  Merschsler  deme  schuster  umbe  zwe 
par  stefiln  Cunrade  und  deme  marstaller  18  gr.  —  Item  umbe 
huffslag  V«  8^^'  7  gr.  —  Item  den  knechten  zu  vertrinken  2  gr.  — 
Item  als  her  Thimo  von  Coldicz  mit  deme  von  Bebirsteyn  eynen 
tag   hattin  vor  lande  und  stetin,  doselbist   vortrunken  an  bire 

20  IB  gr. 

[BL  16  bj  Item  des  santages  nach  des  hellgin  Crist  tage 

[Dezemb.  30]: 

Den   knechtin,  die  in   daz  houlcz  gefaren  sein,   den  hofe- 
knechten  gemeynlich  zu  trangkgelde  bey  15  wagin  V«  i^r.  — 

26  Item  den  reithknechtin,  dy  die  wagen  beleith  haben,  vor  beringe 
und  vor  vische,  als  sie  quomen,  6  gr.  —  Item  meister  Hanus 
Schonefeld  seyn  Wochengeld  12  gr.  —  Item  Jocob  Kreideier  dem 
bochsenmeister  sein  wochingeld  8  gr.  —  [BL  17a]  Item  dei 
gebuem,  die   houlz   gefurt   habin,  daz  sy   vortrunkin  habin 

30  geringem   bire  gemeynlichen  5  gr.  —  Item  Zelaw,  daz  her 
hantreicht  hat  den  wagin,  3  gr.  —  Item  den,  die  der  gefai 
gewart  habin  ym  stocke,  zu  lichten  3  gr.  —  Item  dem  blesi 
seyn  wochenlon  6  gr.  —  Item  Georgen  seyn  wochenlon  6  gr. 
Item  den  waginknechte  trankgeld  2  gr.  —  Item  Prachenaw  unc 

36  Hannus    Jekel,    als    sie    der   gevangin    gewart    haben   obir  dij 
heiigen  tage,  4  gr.  —  Item  umbe   eine  rynne,  die   do   gelej 


0  Crinfgelb. 
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ist   obir    das   oleine  stobechen,   do  Peter   der  wechter  ynne  ist 
13  gr.   —  Item  Hanse  Langenickel  von   17  centin  koppher  zu 
der  langen  tharrasbochssin  y   den  zentener  umbe   2  seh.,  facit 
34  seh. 


1431.     Um  Januar  1. 

Item  percepta  de  pane,  das  man  in  die  herfart  gefurt  sulde 
'Iiabin,  als  die  keczer  vor  Beichinbach  login,  4  mr.  8  gr. 

21ns  ibdxl  Hr.  X  ;39a. 

1431.     Januar  1«    Meissen. 

Herzog  Friedrich  von  Sachsen  schreibt  an  die  Sechslande  wegen 
der  Hilfe  und  des  bevorstehenden  Kampfes  gegen  die  Hassiten. 

Uns   ber  ITltltc^fc^ett    3tMiott)e!  mspt.   fol.  21?  n.  20(.     Original, 
papier.    <5ebrit<ft  bei  palatfy,  Urfunblic^e  Beiträge  11  5.  (8^. 

Friderich  von  gotes  gnaden  herzog  zu  Sachsen,  lantgrave 

in  Doringin  und  marggrave  zu  Myssen.   Unsem  grus  zuvor,  edelin 

gestrengin   und    ersamen   weysin   libin   besundem!     Als   ir   uns 

nehist  geleginheit  der  keczer  und  umbe  hulffe  und  rettunge  an- 

gerufOn  habt  etc.,  habin  wir  uch  unser  meynunge  doruff  vor- 

^stehin  lossen.     Und  als  ir  nu  aber  schribet,  wy  ir  in  meynunge 

syt  mit  den  vordamptin  keczem  uff  desin  nehisten  fritag  [Januar  5] 

au  striteu,  darzu  wir  denne  williclichin  und  gerne  thun  weiden, 

BO  können   wir  dach  dy  unsem  zo  kurz  nicht  uffbrengin  nach 

sammen  in  sulchir  macht,  als  wir  gerne  tettin  und  willig  darzu 

werin  und  die  euch  euch  hulffiichin  gesien  mochten,  sundem  uff 

solche  zyt,  als  wir  uch  vormols  zugeschreben  habin,  woUin  wir 

loit  ganzir  macht  zu  felde  sien  und  zu  uch  komen,  wohin  ir  uns 

1>escheiden  werdet.     Hirumb  zo  begeren  wir,  das  ir  uns  by  desim 

geinwertigin  unserm  botin  widder  schribet,  ab  ir  unser  alzo  ge- 

barrin  kunnet  und  auch  allin  der  vorbenanten  keczir  geleginheit, 

das  wir  uns  domach  gerichtin  mogin.     Wurdet  ir  abir  alzo  ge- 

schickit  und  in  sulcher  stergke  sien,  das  ir  sy  bestriten  weidet 

und  unser  nicht  irharren  kondet,  so  betin  wir  den  almechtigin 

'got,  uch  vomunfft  und  stergke  zu  vorlihin  widder  dy  vordamptin 

keesdr,   zu  gesegen,  sinir  heiligin  cristinheit  zu  stergkunge   und 

17* 
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uch  zu  eren.     Gegebin  zu  Missen  am  montage  des  nawin  jaris- 
tage  anno  domini  etc.  tricesimo  1. 

[Auf  der  Rückseite]:  Den  edelin  gestre  . . .  von  Coldicz,  Hanse  . . . 
und  ratmannen  de  . . .  Camencz  unsem  libin  . . . 

5  Darunter  von  gleichzeitiger  Hand:  Der  herzöge  von  Sachss  .  .  . 
und  stat  zu  Budissin  etc. ...  als  dy  keczer  vor  Keichinbach . . . 

[1431].    Janaar  1. 

Ein    Unbekannter   schreibt  an   die  zu   Görlitz  versammelten 
Kriegsleute. 

10  Thxs  Sculteti  annales  11  BI.  92  a. 

Den  edlen,  gestrengen,  woltüchtigen,  erbaren  und  weisin 
heren:  Thymen  von  Colditz  vorweser  der  Sechsstete,  herm  Bern- 
hart  üchteritz  rittern,  Gotschen  Schoff,  Hanns  und  Nickel  von 
Uchtritz  und  andern  herren,  rittern  und  knechten,  die  ietzunt  zu 

15  Görlitz  seint  gesammet,  und  der  stad  doselbst,  meinen  lieben 
herm  und  besundem  guten  fründen  etc.  Ich  thue  euch  zu  ^vissen, 
das  ich  noch  heint  zu  nacht  zu  Lewenbergk  bleibin  werde.  Und 
worumb  ich  kein  dem  Lauban  nicht  gerücket  sey,  das  ^wil  ich, 
wenn  ich  zu  euch  komme,  wol  wissen  lassen  etc.     Dorumb  so 

20  bethe  ich  euch  etc.,  das  ir  mit  etzlichen  der  eueren  keyn  mir 
und  gen  dem  Lewben  Wartens  bestellen  wollet,  das  ich  dester 
sicherer  zurück  kommen  möge.  Geben  in  dem  heiligen  neuen 
jares  tage. 

Die  2Intpefent)ett  2)es  tEt{imo  von  <£o(bt^,   <&ottf<^e  5(^aff  Txn^   Seml^arl 
26  von  uc^tri^  in  (5örlt^  fiebern  ^as  3at{r. 

1431.    Janoar  2. 

Item  von  der   alden   kammerer  wegin  dedimus   Franczl 
Soderich  zu  sulde  des  dinstags  noch  circumcisionis  domini  2  mr. 
Item  von  Franczke  Soderichs  wegen  vor  die  alden  camerer  9  sei. 
30  2Iu5  (Sorl.  X  Bl.  ;87b. 

[1431].    Januar  4.    Liegnitz. 

Elisabeth  Herzogin  zu  Brieg  und  Liegnitz  bittet  den  Ootisi 
Schaff  um  Auskunft  wegen  der  Ketzer. 
2fus  Sculteti  annal.  n  31.  92  b. 
85  Elisabeth  von  gotes  gnaden  herzogin  in  Slesien  zum 

und  zu  Lignitz  etc.  dem  erbarn  woltüchtigen  Gotschen  Schoff 
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I  dem  GreiffensteiB  gesessen.  Wir  bithen  euch  mit  fleiss,  das  ir 
uns  schreiben  wollet,  was  von  frembdes  volckes  und  von  wanne 
äj  za  euch  kommen  sind  etc.  Aach  ob  sy  noch  zu  Beichenbach 
]igen  oder  ob  sy  sost  imt  anderswahin  willen  haben  zu  zihen, 

i  das  wollet  ans  eigentlichen  mit  disem  bothen  vorschreibin  etc. 
Geben  zu  Ldgnitz  am  domstage  nach  circumcisionis. 

[liSl].    Januar  5.    [Bautzen]. 

Jeschke  von  Coldiis,  Hans  von  Polem  und  Land  und  Stadt 

I  Bautzen  bitten  die  Oörlitzer  um  Antwort  „wegen  des  Zuges** 

\         und  schicken  Briefe  des  Herzogs  von  Sachsen. 

21x15   inUt<^f<4e  Btbltoti^ef  mspt  fol.  2^7  n.  \^7.    (Drigtnal.    Papier. 
SpärUd^e  Heße  jipeter  Siegel. 

I  Unser  willigen  und  fruntlichen  dinste  zuvor,  edelen  gestrengen 

j  ersamen  wysen  libin  hem  und  frunde!  Wir  bytten  uch,  uns 
)  weder  zu  scbribin  by  dyssim  boten,  ab  uch  unser  antwort  von 
I  des  zoges  wegen  worden  ist,  dy  wyr  uch  by  Bartsche,  uwem 
^  knechte,  gesand  habin,  das  wyr  uns  wyssen  domoch  zu  rychten. 
I  Oach  so  ist  ans  unseres  hem  von  Sachsen  bryff  iczund  als  hüten  ^) 
[  worden,  als  is  funffe  uff  dy  nacht  slugk,  des  wyr  uch  eyne  abe- 
[  schryfft  mete  senden,  das  ir  uch  wyst  darnach  zu  rychten.  Ge- 
I  gebin  under  Hannus  von  Polenczk  und  der  stadt  Budyssin  in- 
[  gesegel  am  frytage  vor  epifanige  domini,  des  wyr  alle  gebrachen. 

I  [BüdcseiteJ:  Den  edelen  gestrengen  ersamen  Jeschke  von  Koldicz, 

und  wysen    herrn    Tymen    von    Koldicz,  Hannus  von  Polenczk 

I  Verweser  etc.,  lantmannen  und  rathmannen  und   lantmanne  und 

des  landes  and  stad  Gorlicz,  unsem  libin  ratmanne  des  landes 

herrn  and  firunden  d[ari]  d[ebet].  und  stad  Budyssin. 

I  Die  2(mDefeni^t  bes  Qans  0.  Polens  nnb  3^f<^^^  ^-  KolM^  in  Bauten,  fon>ie 

:  Me  bts  Ct{imo  d.  Kolbt^  in  <S$rli^  fid^ern  ias  3a!{r. 

L 

M1431].    Januar  5.    Stolpen. 

Johann  Bischof  von  Meissen  schreibt  an  die  Sechslande,  er 
werde  übermorgen  mit  seiner  Streitkraft  bei  Bautzen  sein. 

2Itt5  IRtltc^fc^e  3ibItott{ef  mspt.  fol.  2\7  n.  ^8^.    Original,  papier. 
I  Steaelrefle.    <5ebru(fi  bei  palady,  Uxfunhlxd^t  Betträge  II  5.  \85. 

f  2Ib{%nft  in  Klog  diplomat.  I  5.  82. 

Unsem   fruntlichen  grus   zuvor,   edeler,  gestrengen  erbem 
wisin  bisundem  gute  frunde!    Als  ir  uns  geschreben  habet,  uch 

i       0  l?ente. 
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mit  unserm  reisigen  gezuge  und  wen  wir  uf  brengen  mögen  by 
tag  und  nacht  zu  hülfe  zu  komen  etc.,  also  thun  wir  uch  wissin, 
das  wir  uff  dissin  nehisten  suntag  [Januar  7]  uf  den  obund  die 
unsere  mit  ganzer  macht  by  Budissen  in  dem  felde  haben  wollen, 

*  noch  dem  als  wir  danne  mit  Hannesse  von  Polenczke  und  den 
von  Budissen  abegescheiden  sint,  und  wollin  em  Hincken  Bircken 
zum  Honsteyne,  noch  dem  als  ir  in  dem  uwem  brife,  der  ans 
hüte  erst  komen  ist,  begerit,  euch  schriben,  und  hoffen,  daz  her 
ouch  mit  syner  macht  in  dem  felde  uf  dissin  nehisten  suntag 

^^  [Januar  7]  syn  wirdet,  wir  sint  ouch  sollicher  uwer  trostlicher 
schribunge  sanderUchen  irfrauwet.  Gegeben  zum  Stolpen  am 
fritage  der  heiligen  dreyer  konige  abunde  under  unserm  sigeL 
[Bücliseite]:  Den  edeln  gestrengen  erbim  Johannes 

wisin  hern  Thymen  von  Coldicz,  vorweser       von  gotes  gnaden 

^^  der  lande  und  stete  Budissin  Gorlicz  etc.,      bischoff  zu  Missen, 
landmannen    und    ratmannen    des    landes 
und  stad  Gorlicz,  unsem  besundern  guten 

frunden. 

[1431].    Januar  6.    Bautzen. 

20  Hans  von  Polenz  und  der  Rat  zu  Bautzen  schreiben  an  die 

Oörlitzer  Kriegsnachrichten, 

2Ius  inilic^fc^e  Bibliottief  mspt.  fol.  217  n.  ^85.    ©rtginal.    popicr. 
Spärliche  Stegelrefte.    (5ebr.  bei  palacPy,  UrfunM.  Bettr&ge  II  b.  V&  f. 

Unsem  früntlichen  dinst  zuvor,  Hbin  herm  und  besundern 

26  frunde!     Wir  sint  als  hiut*)  by  enander  gewest,  als  der  seyger 

achte    slugk,   ist  uns   eyn  besorgen  ingefallin,   sint  Alsch  nadi 

hulffe  obir  den  walt  ist,  der^)  dy  keczer  meynen  zu  beyten,  hofife 

wyr  zu  gote,  sy  kunnen  er  an  der  stad')  myt  frommen  nicht 

dyrbeyten,  worden  sy  denne  unser  macht  vomemen.    So  forchte 

30  wj'^r,  sy  worden  zihen  keygen  dem  Luban,  weren  anders  dy  tonne 

und  kloster  dorinne  nicht   wol  besaczet   und   mey[n]ten  da  ere 

frunde  zu  beyten.   Bytten  wir  uch,  ir  woUit  da  eynen  gedangken 

uff  habin  und  das  in  uwerm  besten  gefallin  vornemen.     Ouch  so 

thun  wir  uch  wyssin,   das    ich  Hanns  von  Polenczk  als  mome 

35  ryte  keygen  unserm   herrn   von  Sachsen   und  dem  burggraffen 

zu  Myssin  in  ere  nachtleger  by  Radeberg  nach  ere  begerunge, 

und  ich  habe  myne  botschafft  gehad  zu  Myssin  und  zu  Dresden, 

^)  ober  hint. 

2)  cujus  auxilii. 

8)  aw  bcr  Stelle,  ipo  pe  fic^  je^t  bejtnben,  b.  %  tu  Ketc^enbac^. 
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dy  ist  alreyst^)  kommen,  und  vorneme  anders  nicht,  denne  das 
,  sye  myt  redelicher  macht  kommen,  als  ir,  ab  got  wyl,  wol  sullit 
,  gewar  werden  uff  sulche  zyt,  als  wjrr  zusamptno  suUin  kommen. 
,  Gegebin  zu  Budyssin  am  sunabunde  in  dye  epyfanige  domini, 
I  als  der  seyger  achte  slugk  uff  dy  nacht,  under  myncm  Hanns 
von  Polenczk  und  der  stad  Budyssin  sigel. 

f Rückseite]:  Den  ersamen  wysen        Hanns  von  Polenczk  etc. 
burgermeister  und  rathmannen  zu  und  rathmanne  zu 

Gorlicz,  unsem  libin  herren  und  Budissin. 

^  firunden  d[ari]  d[ebet]. 

^  1431.     Jannar  6.    Dresden. 

Heinrich  von  Platten  sdireibt  an  die  Sechslande,  die  Meissner 
rückten  morgen  zur  Hilfeleistung  nach  der  Oberlausitz  ab. 

TXus  milic^fc^e  Bibltotf^ef  in  (5örli^  mspt.  fol.  2^7  n.  200.   (Drt^inaL 
I  popier.  Spärlid^e  Stegelrefle.  (5ebr.  b.palacfy^Urfunbl.  Bettr.IlS.\86  f. 

Unsem  dinst  und  bisundem  gunst  und  guten  willen  zuvor, 

edler  herre,  gestrenge  und  ersame  weisen,  übe  bisundem.    Als 

IT   uns   von   der   hulffe   wegen  kegin   den   vordampten  keczern 

geschriben  habet,  das  habin  wir  wol  vornomen,  und  thun  euch 

•  wissin,  das  wir  euch  heute  bey  dem  boten,  den  die  von  Budissin 

unserer  gnedigen  frauen  gesant  und  euern  briff  in  gesant  ein- 

^  geslossin  hatten,  emboten  haben,  was  ir  unserer  gnedigen  frauen 

/  and  uns  geschriben  hettit,  das  wir  das  also  gerne  thun  wolden, 

j.  und   wissen  anders  nicht,  denn   das  sich   unser  gnediger  herre 

|l  der  herzöge  zu  Sachsen  mit  seiner  macht  und  wir  mit  anderen 

von  unserer  gnedigen  herschafft  und  unseren  wegin  mit  unserer 

macht  als  mome  [Januar  7]  uns  erhebin,  zu  Lichtenaw^)  und  da 

ambe  ligin  und  furder  euch  zu  hulffe  kegin  den   vorgenanten 

keczern  an  seumen  zuzihen  werden,  das  ir  euch  darnach  wisset 

zu  richten;  und  hoffen  zu  gote,  das  es  allis  gut  werde.     Gegebin 

zu    Dresden   am    Sonnabende    der   heiligin   dreyer    konige    tage 

anno  etc.  31. 

[Rückseite] :  Den  edeln  gestrengen  ersamen  Heinrich 

und     weisen    hem    Thime     von    Coldicz,     burcgrave  zu  Meisson 
vorweser    der    lande    und    stete   Budissin,     herre  zu  Plauwen  etc. 
Gorlicz  etc.,  lantmannen   und   ratmannen 
der  vorgenanten  stad  Gt)rlicz,  unsem  gutem 
freunde  und  libin  bisundem. 


i 


'j  allererß,  je^t  eben.    ^  norblic^  von  pulsmt|. 


i 
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1431.    Januar  6. 

Die  Schweidnitzer  bitten  die  Oörlitzer  um  einen  Oeldvorschuss 
für  ihre  in  Oörlitz  liegenden  Söldner, 

2lus  ber  lUtlid^fc^cn  SibItott|cf  mspt  fol.  21?  n.  2^3.  (DriginaLpairicr. 
5  Spuren  pott  Siegel.  (5ebr.  bei  (5rünt{agen  Script,  rer.  SUesiac  VX  5:  (O^. 

Unsem  vruntlichen  dinst  zuvor,  erbarn  und  weisen  lieben 
frunde!  Wir  bitten  euch  fruntlichen,  daz  ir  den  unsem,  die  wir 
iczunde  bey  euch  legen  haben  und  euch  zu  gute,  daz  ir  den 
wolt  usrichten  und  leyen  9  schock,  was  do  zu  euch  genge  und 

10  gebe  ist,  und  uns  daz  furbas  in  euirm  brife  vorschriben  weit, 
weme  wir  daz  von  euemtwegen  usrichten  sollen,  daz  wollen  wir 
gerne  tun.  Ouch  wist  ir  wol,  daz  in  desen  leufilen  unsicher  ist 
gelt  obir  lant  zu  füren.  Ouch  lieben  frunde  wir  bitten  euch  zu 
bestellen,   daz   man  von  den  unsern   neme  groschen  und   heller, 

15  was  sie  haben,  und  auch  daz  en  die  euem  gutlichen  wollen  tun 
an  der  zerunge,  daz  wollen  wir  euch  gerne  danken  und  ver- 
dinen.  Geben  an  der  heiligen  dreyen  kunige  tage  undir  unsirm 
stat  secrete  anno  etc.  31. 

[Rückseite]:  Den  erbern  weysen  rat-  Batmanne 

20  mannen  der  stat  Go[r]licz,  unszeren  der  stat  Sweidnicz. 

lieben  frunden  etc. 

[1431].    Jannar  8. 

Die  Breslauer  melden    die   nach   Görlitz   abgesandten    Hufs- 
iruppen  an. 

25  2(us  Sculteti  annal.  II  BI.  99  b.    (5ebru(ft  bei  Palacfy,  Urfunblu^ 

Beiträge  11  S.  5^. 

Sen.  Vratisl.  dem  edlen,  strengen,  erbern  und  woltüchtigen 
herrn  Thymen  von  Coldicz  und  h.  Heintzen  Stosschen,  vori^^'esem 
und  houptlüthen  der  lande  und  fürstenthume  Budissin,  Sweidnitz 
30  und  Jawor,  manschafften  daselbst,  und  den  vorsichtigen  roth- 
mannen zu  Görlitz,  unsem  lieben  gönnern  und  firünden. 

Als  ir  uns  abir  umb  hülffe  ken  den  ungetrauen  keczem 
geschreben  habt,  begerende  euch  unser  seidener  und  reisigen 
gezeug,  und  nemlich  etliche  aus  den  Märhern,  die  dy  wagenfart 
35  slohen  und  domete  umbgehen  können,  zu  senden  etc.,  haben  wir 
wol  vernommen,  und  thun  euch  wissen,  das  wir  dieselben  unser 
seidener  dorumme  vor  uns  besant  hatten  und  befulen  in  sich 
dorzu  zu  schicken  und  uff  zu  sein,  euch  zu  hülffe  zu  reiten  ane 


r 
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senmen.  Die  qwomen  wider  vor  uns,  und  mit  nahmen  die 
Merhem,  und  sprechen,  sie  künden  us  dem  lande  nicht  gereiten, 
and  begerten,  das  wir  in  vor  den  schaden  gestehen  solden.  Dess 
wir  nicht  thuen  wolden,  und  orlobten  sie  dorumb  von  stund  an 
I  5  mit  80  pferden.  Und  dovon,  lieben  herren,  wiewol  wir  umb  und 
I  amb  etc.,  ydoch  umb  eur  fleissigen  begerunge  willen  etc.,  so 
^  sende  wir  euch  etliche  der  unsern,  des  meisten,  als  wh*  der  zu 
j  desem  mole  empören  mögen,  denen  wir  Cuntze  Wilkow,  unser 
i  hoferichter,  zu  einem  houptman  geben  und  gesaczt  haben,  und 
1 10  dorzu  unsern  obirsten  büchsenschisser,  der  do  auch  zu  der  wagen- 
fart  wol  kan.  und  bitten  euch  hirinn  nicht  zu  vermerken  etc. 
1     Des  montags  noch  dem  obirsten  tage  eilende. 

Postscript.     Ouch  sunderlichen  haben  wir  befohlen  unserm 

^     hoferichter,    op   die   unsern   icht   gebrechens    an   zerunge  hoben 

w  würden,  das    sie   zu   euch   herren   von  Görlitz  Zuflucht  dorumb 

haben  sullen   etc.,  so   wollen   wir   euch   solch   geld   zu   dancke 

gerne  usrichten  und  bezalen. 

Das  3afjr  ifl  gefiebert  burd^  bie  <&M,  Kr.  f.  oben  S.  ^69,  33;  200,  ^o;  2(n,  X- 

1431.    Jannar  8  ff. 

»  Zahlungen  der  Stadt   Görlitz  an  Ooische  Schaff  für  Hilfe- 

leistung mit  50  Pferden. 

2lns  (5dri.  Hr.  X  31.  I87b,  \&s. 

'  Item  Gotssche  Scho£f  des  montagis  noch  der  hiligen  dreyen 

konigen   tage   [Januar  8]  dedimus  4  seh.  gr.  —  Item  Gotssche 

K  Schoff  hot  vorzeret  zur  Eorynne  mit  60  pherden,  als   her  der 

stat  zu  gute  alhieher  gerethin  was,  do  die  keczer  vor  Beichen- 

\     bach  logen,  51  mr.  33  gr.  —  Item  der  Rorynne  von  Gotsschcze 

I      Schoffs   wegin   dedimus   sabbato   in   octava   ephyphanie   domini 

I      [Januar  13]  12  seh.  gr.  —  Item  der  Rorynne  an  geschossern  in 

I  »  zweyen  buchem  abegeslagin  von  Gotsschcze  Schoffs  wegin  12  seh. 

19  gr.  —  Item  Lorencz  Amuld  von  der  Rorynne  wegen  20  mr.  — 

Item  tenemur  Niclas  Marienam  von   Gotsschcze   Schoffs   wegin 

an  derselbin  reisze  87«  seh.  4  gr. 
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[1431].    Januar  9.    Nfirnberg. 

Härtung  von  Klux  schreibt  nach  OörlttZy  dass  die  Fürsten 
Nürnberg  sehnlichst  auf,K,  Sigmund  warten. 

Tlus  Sculteti  annal.  I[  BL  99  a.    (gebrucfi  bei  Oalacff,  UrfnnMu^ 
6  Beiträge  II  5.  ^87  f.,  Kerler,  beutfc^e  Keic^stogsaften  DC  S.  5(H- 

Härtung  von  Klux  ritter  zu   Schoohaw   gesessen   etc.    ad  j 
sen.  Gorl. 

Ich  thu  euch  zu  wissen,  das  ich  von  den  gnaden  gotes  frisch  j 
und  gesunt  bin,  und  das  irfüre  ich  von  euch  und  von  euwir  stat,  ; 
10  arm  und  reich,  auch  allzeit  gerne.  Und  dancke  euch  aller  frünt-  j 
schaflft,  die  ir  kegen  mir  und  den  meynen  getan  habt  und  noch  | 
tegelichen  tut  von  tage  zu  tage.  Got  gebe,  das  ichs  umb  euch  ] 
vordinen  mag. 

Auch    weide    ich    uch    gerne    neu    zeitunge    senden    und  > 
15  schreiben   etc.,    das   etzliche    kurfürsten,   forsten,    herren,   ritter,  ; 
knechte  und  stete  legen  zue  Nürmberg,  und  der  gar  vyl,  und  \ 
seint   seyner   gnaden   zukunfft   harrende    etc.     Und    lasse    euch  i 
wissen,  das  die  gnanten  forsten  etc.  einen  grossen  vordrysz  haben^  | 
das  mein  gnediger  herre   also   lange  vorzeut  und  zu  yn   nicht  \ 
20  kompt,  von  des  Christenglaubens  wegen.     Wenn  mein  herre  der  | 
konig  mich  auch  zu  in  gesant  hatte  von  Ulm  ken  Nürnberg  sy 
zu  bitten,  das  sy  jo  seiner  zukunfft  harren  suUen  etc.     Und  ob  - 
ir  icht  thun  wolt,  das  ich  thun  mag,  das  vorschreibt  mir,  dorza 
bin   ich   bereit.     Geben  zu  Nürnberg  am  nesten  dinstage  noch 
25  dem  obirsten  tage. 

(Dt^ne  3alir,  bod?  nad}  ben  geitoerl^aitniffen  ijl  bas  ^ai^t  \^{  gefid^ert. 

1431.    Januar  17. 

Die  Stadt  Oörlitz  lohnt  eine  Reihe  Söldner  zu  Boss  ab,  fiänüicJi 
Rostewalt,  Byme,  Bernhard   (alle  drei  erhalten   ihre  erste   Sold- 

30  Zahlung  in  Zittau),  Niclas  Scherer  vo7i  Löwenberg  (erhält  die  erste 
Soldzahlung  am  8.  Januar),  Nickel  Heller  (erhält  am  8,  Januar 
2  seh.,  zu  Zittau  3  mr.,  am  17.  Januar  3^1%  wr.^,  Caspar  Heinrichs- 
dorff,  Hacken  und  Przibig  (dedimus  [jedem]  uff  ein  pherd  eu 
sulde  an  der  methewoche  die  Anthonii  [Januar  17]    3    mr.  gr., 

35  Fredrich  Schoff  (erhält  vom  8.  Januar  bis  1?.  Januar  ?  mr^^ 

Uoiä^  <5örl.  Rr.  X  SL  l83b— ^s-^b. 
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1431.    Januar  20. 

Anno  31  des  sanabendes  die  sancti  Sebastiani  haben  dy 
camerer  als  Liorencz  Arnold  und  Peter  Cuncze  mit  Pauwel  Rinkin- 
gisser  dem  burgermeister  abegerechint,  das  man  im  schuldig  ist 
5  von  seiner  Verlust  von  Usk,  von  Clerers  hus  wegen,  gelegenen 
geldes,  des  von  Bibersteyn,  die  [sie!]  uns  zu  gute  her  komen 
woren,  do  dy  keczer  den  Brig  usbranten  ^),  als  man  vor  Legenicz 
zoeh,  19  seh.  12  gr. 

2liis  <&drl.  Hr.  XI  BI.  ^79a. 

10  [liSl].    Januar  22. 

Die  Löwehberger  schreiben  nach  Görlitz  um  Hilfe, 

TXus  HlUtd^fc^e  3tMiotf)e!  in  (Sdrlt^  cod.  mspt.  fol.  217  n.  ^9^.  original 
mit  Siegeljpnreii.  (ßebrurft  bei  (3rnnt{aaett  scriptor.  rer.  SÜes.  VI 
5.  ^Oi  unb  paladPy  Urfunbl.  Beiträge  II  i.  ;89  f.  nnb  532  f. 

«  unsere  freuntliche  dinst  zuvor,  erbaren,  weisin   hem,   be- 

snndem  liben  freunde!  Wir  thun  euch  zu  wissen,  das  wir  von 
onserin  merklichen  und  bestendigen  freunden  worhofticlichen  an 
mere  enden  gewomet  sein.  Dieselben  womungen  alle  ubereyne 
treffen,  wie  das  sich  die  argen  vordampten  keczer  met  backen 

20  und  met  anderer  beretunge  schicken,  und  meynen  uns  met  6 
oder  met  700  pferden  gentzlichen  zu  berennen  uff  die  rede,  das 
unser  landmanne  und  gebauren  zu  uns  nicht  komen  mochten, 
und  wellen  ere  waene*)  und  drawanten  eynen  tag  hinder  en 
lassen,  uff  das  sie  ungewomet  vor  uns  komen  mochten.   Dorumb 

»  wir  bethen  euer  Weisheit  met  dinstlichem  fleisse,  er  wellet  uns 
eynen  oder  zwene  buchsenmeister,  doruff  wir  uns  gewegen^) 
mochten,  wenne  der  unser,  als  er  selbst  wol  wisset,  bey  euch 
gelemet  ist,  das  her  uns  wenig  nutzze  werden  mochte,  von  stadan 
unvorzogenlichen  senden,  und  ab  er  vornemen  werdet,  das  sich 

»  die  keczer  zu  uns  kerten,  eum  reisigen  gezeuge  eylende  zu  uns 
schicken,  und  keyn  uns  thut,  als  wir  gen  euch  gethan  habin, 
noch  thun  wellen  und  freuntlichen  alle  zeit  vordinen.  Auch 
vomemet  er  ichte  von  eum  spehen,  das  uns  zu  womunge  komen 
mochte,  das  lat  uns  uff  unser  gelt  an  alles  säumen  wissen,  wenne 

»  wir  vornemen,   das  eyn  hauffe  komo  vor  Hirssberg,  der   ander 

*)  f.  (Srfinf^ageii,  bie  f^uffitenrampfe  ber  Sd^Ieper  5.  m- 

*)  IDageit. 

")  bos  (Segengennc^i  \\a\itn,  uns  t^elfen. 
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vor  die  Cratzze  in  das  land,  die  uns  belegen  werden.  Gtebin 
ander  unser  stat  secret  in  die  sanoti  Vincencii.  Doch  hoffe  wir 
zu  dem  barmherzigen  gote,  ob  sie  sich  villeichte  des  gefrästes 
trossten,  sie  sollen  des  nemen  kleinen  frommen  und  wol  von 
5  uns  geletzzet  werden*). 

[Rückseite]:  Den  erbaren  und  weisin       Burgermeister  und  rat- 
burgermeister  und  ratmann  der  stat    manne  der  stat  Lewenberg. 
Gorlicz,  unsern  bes  andern  guten 
frunden  etc. 
10  Über  bos  3al^r  f.  (Srnntjagen,  fjuffltenfämpfe  5.  207. 

1431.    Februar,  März,  April. 

Die  Oärlitzer  nehmen  im  Febfiiar,  vornehmlich  \im  die  Mitte 
desselben,  FitsssöUner  an.  Sie  entlohnen  sie  wieder  vom  23,  März 
ab,  nur  einzelne  bleiben  Ins  in  den  April  hinein.     Ihre  GesamizcM 

lÄ  beträgt  etwa  150  Mann,  Jeder  Mann  bekommi  die  Woche  10  gr. 
Sold.  Unter  den  Eintragungen  verdient  nur  herausgehoben  zu 
werden:  Item  Johannes  Knobelouch  und  Frenczel  Lebe  seint 
salb  28  uffgenomen,  als  die  keczer  aus  der  Slesia  wedir  vor 
uns  zogin,  und  sie  umbe  der  farwerker  und  der  vorstat  willen 

20  die  brandis  halbe  zu  bewaren  in  die  zeune  geschickt  und  bestalt 
hattin,  dedimus  eis  einen  wochensoult  472  seh.  10  gr.  und  in  ist 
uffgesagit. 

TXad^  (ßörl.  Kr.  X  531.  ^93— I98a. 

1431.    Februar  4  —  Mirz  27. 

25  Meister  Nickel  der  alte  Büchsenmeister  erhalt  für  Pulver  gu 

machen  9  sol. 

TXadi  (görl.  Hr.  X  ;o3b. 

1431.    Februar  10— August  26. 

Ex  parte  notarii  civitatis:  Item  am  sunnabende  vor  vasnacht 

30  [Febr.  10]  haben  myne  herm  dy  camerer  mit  mir  gerechint,  das 

sy  mir  von  der  stad  wegen  schuldig  sint  4  mr.  gr.,  so  bleiben 

noch  ussin  von  den  reissen  wegen  dy  bibales,  von  des  geschosses 

wegen,  das   iczunt   zum   irsten  gehit'^)  by    deme   burgermeister 

*)  loemg  Hüften  baoon  Ijaben  nnb  von  uns  bcmiüfommnet  noerben- 

2)  Das  jcfet  als  bas  erjle  ^abrcsgef^^^og  eingesogen  wirb,  f.  5.  \7h  26  ff. 


r 


Urfnn^  sunt  3a[rrf  \f^i  271 

Panel  Rinkingiszer  [1430/1431].  Item  des  suntages  die  Kiliani 
[1431.  Juli  8]  dederunt  dy  camerer  michi  Laurentio  notario 
8  sch.^).  Item  des  suntages  noch  Bartholomei  [August  26]  de- 
derant  mihi  camerarii  8  seh.  12  gr.,  tenentur  mihi  de  bibalibus 
»  reisarum  Luczk  etc.,  de  ultimis  exactionibus  duabus  .  .  .') 
2ius  <56rL  Hr.  X  SL  uoa. 

1431.    Febmar  14  -  April  4. 

Zahlungen  an  OörUtzer  berittene  Soldner. 
Xtadf  <5drl.  Hr.  X  BI.  190— 192  b. 

10  Des  domstages  noch  dem  ayschtage  [Februar  15]  sind  uf- 

genomen  Frederich  Czeczewicz,  Kopchin,  Sigemund  von  der  Keyne 
mit  41  pherdin.  Item  am  dinstage  noch  dem  suntage  invocavit 
[Februar  20]  dedimus  2OV2  mr.,  und  der  sult  ist  in  ganz  abe- 
sagit.  —   Item  Caspar  Gerisdorf  ist  ufgenomen   an  der  methe- 

15  woche  die  cinerum  [Februar  14].  Item  am  dinstage  noch  in- 
vocavit dedimus  sibi  1  mr.  uff  2  pherde  und  der  sult  ist  im 
ganz  abegesagit.  —  Item  Frederich  Schoff  ist  uffgenomen  des 
domstages  noch  dem  ayschtage  [Februar  15].  Item  des  dinstages 
noch  invocavit  dedimus  sibi  1  mr.  uff  2  pherde  und  der  sult  ist 

90  im  abegesagit.  —  Item  Smelewitcz  ist  ufgenomen  des  domstages 
noch  deme  aysschtage  [Febr.  15]  2  pferde.  Item  dedimus  sibi 
des  dinstages  noch  invocavit  [Febr.  20]  1  mr.  Item  codem  die 
ist  im  der  soult  uffgesagit.  —  Veczens  Hellir  (mit  4  Pferden, 
aufgenommen  am  14.  Febr.,  aufgesagt  am  4.  April,  erJiält  8  seh. 

»  14  gr.).  —  Heinze  (iebelczki  (mit  2  Pferden,  aufgenommen  am 
19.  Febr.,  aufgesagt  am  18.  März,  erhalt  3  seh,  12  gr,),  —  Nickel 
Deher  (mit  3  Pferden,  aufgenommeji  am  14.  Febr,,  aufgesagt  am 
7.  März,  erhält  3  seh.  12  gr.).  —  Polak  (mit  2  Pferden,  auf- 
genommen  am  14.  Febr.,  aufgesagt  am  28.  März,  erhäU  4^/t  seh. 

»  18  gr.).  —  Hannus  Nymptschcz  und  Neithard  (mit  9  Pferden, 
mifgenommen  am  23.  Febr.,  aufgesagt  am  25.  März,  erhält  14  seh, 
24  gr).  —  Kelbichin  (mit  4  Pferden,  aufgenommen  am  14.  Febr., 
aufgesagt  am  7.  März,  sodann  vom  7.  bis  28.  März  mit  2  Pferden, 
erhält  4  seh.).  —  Bernhard   Uchtritz   (mit  7  Pferden),   Christoff 

«  Eeibenitz   (mit  4  Pferden),   Heinze  Czetheris   (mit  19   Pferden), 

0  2Ke  3af{I  t^  metl  f^alb  ausgcfrakt  unfic^er. 
^  Das  ^Igenbe  tfl  nic^t  metjr  lespar. 
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(den  dreien  ist  aufgesagt  am  3.  Äprü).  —  Caspar  Glawbitcz  (mä 
13  Pferden,  aufgenmnmen  am  27,  Febr,^  aufgesagt  am  26.  Mars, 
erhält  20  seh,  49  gr,).  —  Voehsin  (mit  2  Pferden^  aufgenommen  am 
14.  Februar,  aufgesagt  am  28.  März^  erhält  4^/^  seh.  18  grj, 

fi  [1431].    Februar  16.    Nürnberg. 

AUbrecht  von  Kolditz  meldet  den  Oörlüzem  eine  Unterredung, 

die  er  mit  K.  Sigmund  wegen  des  Baues  einer  Judenztube  in 

Görlitz  gehabt,  und  Ereignisse  auf  dem  Beichstage. 

2(us  Sculteti  annal.  n  31.  98  a.    Ilegefitert  im  (Dberlauf.  Urfniibe«' 
10  vtt^eui^nxs  II  S.  28. 

Albreoht  von  Colditz,  voit  zu  Budissin  und  zu  Q-orlitz,  ad 

sen.  Gorl.     Mein  gnediger  her  konig  Sigismund  der  sendet  euch 

brive,  dorynn  ir  seine  meinung  wol  vomemen  werdet.     Und  lasse 

euch  wissen,  do  ich  zu  mein  hern   quam,  zuhandes^)  da  firaget 

15  her  mich,  ap  ir  euch  festent.  Do  sprach  ich  jo!  ir  habt  each 
wol  gefestent,  und  euch  noch  von  tage  zu  tage  bauwet  und 
festent.  Das  hörte  her  zumol*)  gerne.  Do  frogte  her  mich  umb 
die  stube,  ab  ir  icht  gebauwet  hettet.  Da  sprach  ich,  herre,  sy 
haben  angehoben,  adir  der  winther  hat  sy  betreten.     Und  sprach 

20  zu  mir,  sy  suUen  schicken,  das  sy  icht  eyne  judenstube  machen. 
Und  hat  mich  euch  heissen  schreiben,  das  ir  sy  jo  licht  genag 
suUet  machen  und  mit  vil  fenstim,  als  ich  denn  habe  euch  vor- 
gegeben*). Und  als  ir  willen  habt  di  stube  zu  vordylen  mit 
breten  und  das  wil  her  nicht,  sundir  lasset  einen  guten  estreich 

25  slahen  adir  mit  zigeln  reynlich  besetzen. 

Auch,  liben  herren,  haben  die  kurfürsten  eynen  breiten  rat 
mit  den  reichssteten,  und  seint  wol  200  in  dem  rathe  und  haben 
beiderseit  12  gekoren  etc. 

Auch  wer  noch  mein  rat,  das  land  und  stete  zu  mein  hern 

30  senten  und  tet  das  bey  tage  und  nachte,  ir  möcht  noch  bey  zeite 
kommen.  Ap  die  land  nichten  weiden,  dass  doch  die  stete  teten. 
So  weide  ich  zum  besten  helffen  rathen  etc.  Geben  zu  Nürnberg 
am  freitage  vor  aller  mannen  fasznacht. 

Vas  Z<^fyc  1^31  ifl  ftc^er  geflellt  burc^  bie  (Et^atfac^e,  ba%  auf  bem  Keic^stage 

35  5u  Hürnberg  im  jebruar  nnb  inär3  v^\  ein  gipölfer-^lusfc^ng  geiD&l^lt  ipar, 

f.  beutf^e  Heic^stagaften  IX  5.  578  geile  \7  mit  2Inmerfung  unb  S.  ssj  ff. 


1)  fofort. 

2)  gar  fel^r. 

^)  ipie  idf  bas  auc^  fdpon  voriger  angegeben  t^abe. 
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[1431.    Nacli  ea.  Febnur  19.  ond  Tor  M&ns  13/14.    Nttniberg]. 

In  dem  Anschlag  der  Büchsen  und  des  Kriegszeuges  V  für  den 

Hussitenzug  liest  man: 

Item  das  land  zu  Lusitz  und  die  Sechsstette  und  alle 
5  Slesigesche  fursten,  herren  und  stette  sollen  so  vil  buchsen  zum 
strit  und  sust  andere  buchsen  klein  und  gross  mit  ine  füren,  als 
der  dann  in  irem  ort  noit  ist  und  sie  ertragen  mögen;  und  sollen 
sich  darin  selber  ansslahen  und  beladen  nach  redelicheit,  wan  wir 
irs  Vermögens  hie  nicht  wissen. 

10  2In5  beutfc^c  Heid^sta^saften  IX  S.  520  unb  palacfy,  Urfunb[t(^e  Bei* 

träge  11  5.  202. 

1431.    Februar  24. 

Als  Oeschoss  werden  in  Oörlitz  van  der  Mark  2  Oroschen  ein- 

gezogen,    Foris   civitatem   post   combustionem   dimidie    ex- 

1^  actiones.     Die  Oesamtsumme  beträgt  4o2^l%  seh.  23  gr. 

TXoä^  libri  exactorum  t^3(— 1^32  im  (SdrU^er  Hatsarc^iü,  ißdri.  Hr.  X 
531.  U7b  f. 

Zwisehen  1431  Febmar  24  und  Septemb.  9. 

Unter  den  defcdcata  in  der  Oörlitzer  Geschossliste  vom  24.  Fe- 

»  bruar  1431  (auf  dem  Oörlitzer  Ratsarchive)  findet  sich: 

Item  Hannus  Pechel  umbe  eine  tonne  nösse  AUex  Taschener 
kein  der  Leippe  zu  vorspehin  der  keczer  geleginheit  18  gr.  — 
Item  Danieli  Emeler  von  Reinschels  und  des  pfarrers  bruder, 
die  am  soulde  woren,  an  irem  sould  doselbist  verzeret  6  sol.  — 

2s  Item  Wenczeslao  Weitschreiber  vor  zwey  firtel  byrs  eyns  den 
Lewenbergem  und  das  andir  getrunken,  als  man  die  Slesier  zu 
gaste  bat,  die  zu  gute  woren  gereten,  do  die  keczer  vor  Beichin- 
bach  login,  und  sust  vor  byr  alenczel  uff  das  rathaus  kannen 
geholit  2   seh.  21  gr.  —  Item  Orethey  Rorynne  von  öotschcze 

30  Schoffs  wegin,  als  her  der  stat  zu  gute  gerethin  was,  so  die  keczer 
vor  Beichinbach  ire  leger  hattin,  6  seh.  9V2  gr.  —  Item  Michel 
Sleyffe  von  der  zerunge  wegen  der  Bunczler  9  gr.  —  Item  Niclas 
Rotbart  vor  erich*)  zu  beutiln  zu  pulver  3  fert.  3  gr.  —  Item 
Johanni  Meissener  von  herm  Ulrich  von  Bebirsteins  von  Soraw 

85  wegin  zu  im  vorzeret  37«  soh.  37«  gr.  —  Item  Beburger  dem 

^)  2(n  (SIefen  betrug  ber  2Infd7(a9  für  5(^(efien  unb  bie  Stäfs^äbie  500  (5Iefen, 
benifi^  Heic^siagsaften  IX  S.  557>. 
^  gegerbtes  Bocfsleber. 
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schuster  von  Beinschils  wegen  an  sinem  sulde  26  gr.  —  Item. 
Georgio  Ermilrich  von  Bernhard  Nuchteritcz  wegen  des  soolr 
deners,  als  die  keczere  von  Budissin  uffbrochin  und  dy  Lohawi 
einnomen,  zu  im  an  speisze  und  futerunge  vorzeret  8  nur.  gr.  — 

5  Item  Cristoff  Blume  von  Thomas  Tschczeibechis  wegin  vor  byri 
und  der  vorlost  vor  Awsseg  wegen  IY2  seh.  gr.  —  Item  Michel 
bogener  armbrost  der  stat  gemacht  und  gebessirt  20  gr.  — 
Item  Katczbalk  umbe  brot  vor  dy  Lobaw  in  die  herefart  1  mr. 
3  gr.  —  Item  Grossehannus   umbe   brot  vor  dy  Lobaw  in  dy 

10  herefart  V2  seh.  3  gr.  —  Item  Petir  Symon  umbe  vleisch  in  di&| 
herefart  in  und  vor  die  Lobaw,  als  lande  und  stete  [dy]  von  den 
keczern  wedir  eynkregeten^),  43  gr.  —  Item  der  Bleckeiyime  von 
zweyn  furluten  wegin  zu  ir  vorzerit,  dy  weppener  vor  Beichin- 
bach  in  die  herefart  kein  den  keczern  gefurt  sulden  habin,  als 

15  man  mit  in  vorhatte  zu  streiten,  4  mr.  minus  1  gr.  ' 

2(l9  <£nbbatum  biefer  Eintragungen  tfl  ber  9.  September  W\  gefolgert,  wA 
von  ben  presentata  ad  cameram  in  6er  oorliegenben  £tfte  bie  Ce^  Summe 
des  suntages  noch  nativitatis  Marie  [^3i]  an  bie  KAmmereifaffe  abgeführt 
n>nrbe. 

20  [1431.    H&rz  am  8]. 

Die  Oörlitzer  schreiben  an  K.  Sigmund  von  ihren  Bedräng- 
nissen durch  die  Hussiten,  von  ihren  früheren  Aufwänden  gegen 
dieselben,  von  der  jetzigen  Not  des  Landes  und  bitten  um 
Hilfe. 

26  ^ns  Sculteti  aimal.  Il  Bl.  (Ol a— (02  b.    <5ebr.  bei  palacff,  Urfnnbl 

Betträge  n  S.  190— 19^^;  im  ^U53uae  bei  Knotlje  Urfunbenbu^^  wn 
Kamena  unb  £oban  S.  249  f.,  f-  KIo|,  Zt.  £auf.  IRag.  36  S.  18  f. 

Allerdurchluchtigister  furste  und  groszmechtigister  könig! 
Als  E.  kön.  G-.  getreue   und   untertenigen   mann,  bürgemeister, 

80  rathman,  arm  und  reich  E.  G.  lant  und  stat  zu  Gtörlicz,  E.  6- 
nehst  haben  lassen  clagen,  beide  müntlich  und  brifflich,  solch 
groses  vorterbnüsse  E.  G.  land  und  stat  in  den  obirzogen  der 
verdampten  ketzer  nemlich  als  nu  ein  jar  vergangen  zu  funff 
malen  gesehen,  dorynne  sie  vil   kirchen  uszgebrant  haben,  das 

85  werde  Sakrament  unsers  h.  Jhesu  Christi  gelestirt,  mitt  messim 
zuhauwen,  mit  füssin  getreten,  jungfrawen,  frauen  beschemet, 
arme  lute  gemort,  gefangen  weggefürt,  geschätzt,  alle  ritte^ 
gesesse  E.  G.  mann  uszgebrannt,  dormete  E.  G.  land  groszlich 

*)  £dbau  »ieber  in  Bejit|  nat^men. 
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vorwüstet,  das  die  gebaaer  in^)  ire  zinse  nyrame  haben  zu  geben, 
und  E.  G.  mann,  soh  na  in  E.  G-.  stad  geruckt,  do  helffen  zu 
weren  und  zu  schützen,  dessen  E.  G.  getreuen  bürgerme ister 
und  rathman  vor  E.  kön.  G.  fleisseclichen  dancsagen. 

I  AUergenedigster  lieber  herre,  als  sy  dann  ouch  dy  vorstad 
an  E.  G.  stad  zu  gründe  uszgebrant  haben,  und  E.  G.  getreue 
bärger  E.  G.  stad  groszlich  haben  gevestent  und  gebauwet, 
böchsin  und  andern  wehrlichen  gezeug  geschickt,  und  von  dem 
anheben  sulcher  ketzerey  E.  G.  zu  dinste  kein  Merhem  und  vor 

I  Frage  vnlliglich  gefulget,  und  alleine  von  der  stad  wegen  by 
1000  menner  in  E.  G.  stad  Zitta  gesant  hattin,  als  leider  der 
Laban  vorloren  und  uszgebrant  wart,  donoch  uwer  stad  Zitta 
mit  iren  soldenem  helffin  zu  schützin.  Und  biszher  so  merglich 
ander  in   selbis  angegriffen')  und  beköstiget  mit  suldenern  zu 

i  halden,  das  sy  noch  irem  vermögen  y  uff  das  höchste  gerne  dozu 
gefalget  haben  in  E.  G.  land  Slesia,  und  uff  fürderunge  der 
hochgebomen  fürsten  herzogen  zu  Sachsen  vor  Usick,  do  sie  an 
reisigen  gezeugen  mehr  denn  260  pferde  hatten,  leider  wenig 
weder  dovon  qwomen,  und  nu  noch  E.  kön.  G.  gebot  und  wer- 

>  bangen  E.  O.  getreuweu  rethe  zu  in  irer  anzal  von  den  200 
pberden  kein  der  Zitte  mit  iren  soldenem  bestallt  hatten,  dessen 
E.  G.  stad  alleine  50  do  gehat  hat  und  4  gantze  wochen  do 
legen  lassen,  das  doch  von  den  andern  landen  und  steten  nicht 
hingelegit  wart  und  geschickt. 

^  Und  als  denn  sulcher  zug  der  echter  des  hiligen  cristin- 
glaabins  in  E.  G.  land  geschehen  ist,  als  sy  vor  der  kirchen  zu 
Bichenbach  logen,  das  mit  morthe,  brande  groszlich  vorterbit 
baben,  das  sy  E.  kön.  G.  am  nesten  ouch  geschriben  haben: 
also  dagen   sie   dem   almechtigen   gote,    der    hymmelkoniginne 

>  Marien  und  kön.  G.  als  irem  angebomen  natürlichen  erbherrn, 
das  sy  nu  anderweit  am  montage  nach  aller  manne  vasznacht 
[Februar  19]  mit  beiden  heren  der  Thabor  und  Weisin  uss  E.  G. 
landen  der  Slesie  in  E.  G.  land  zu  Görlitz  zogin,  und  nicht  uff 
V«  wegis  von  E.  G.  stat  zu  Görlitz  sich  gelegirtt  hattin,  donoch 

^  vor  E.  G.  stad  Budissen  ruckten,  und  am  montage  nach  dem 
Bontage  reminiscere  [Februar  26]  do  uffbrachen,  und  vor  E.  G. 
stad  zur  Lobaw   zogen,  das  im  mittel  E.  G.  stete  Görlitz,  Bu- 

*)  ^en  mannen. 

^  fie  i{aben  nnter  einanber  felbfi  fo  erf)eb(i(^e  Uofttn  aufgebracht. 
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dissin  und  Zitten  gelegen  ist,  die  sy  leider  eingenommen  und 
mit  400  reisigen  pherden  und  400  trabanten  besetzt  und  dem 
Koluoh  eingegeben  habin.  Und  van  dannen  vor  E.  G.  stad  Zitte 
gezogin  sein,  dy  sy  meinen  zu  gewinnen,  und  mit  deme  gezeuge 

5  an  böchsen  und  andern  wergken  E.  G,  stadt  Görlitz  weder  zu 
umbiegen,  das  got  nietschen^)  gebe,  dy  zu  störmen  und  mit 
sulchem  gezeuge  zu  erbeten^).  Und  haben  sich  doruff  gesatzt, 
sy  zu  gewinnen  ader  doreber  zu  leiden,  als  sy  das  von  E.  G. 
getreuen   herm   us   dem   lande   zu  Behemen,   herm  Janen  von 

10  Michilsperg,  herm  Otten  von  Borgaw  herm  Dupitzen  brudern, 
herm  Bahusken  von  Berdinstein  (sie),  von  den  von  der  Zitten, 
US  ander  merglichen  botschafft  von  Behemen  und  irer  speher,  die 
sie  im  here  der  ketzer  haben,  tegelich  gewamit  werden. 

Allergnedigster   konig,  als  sie  denn  nu  E.  G.  stad  Lobaw 

15  eingenommen  und  besatzt  han,  und  in  E.  G.  landen  legen  mit 
solcher  macht,  so  meynen  sy  auch  E.  G.  stete  Luban  ader 
Buntzlaw  einzunehmen  und  zu  besetzin. 

So  ist  E.  G.  stad  zu  Görlitz  itzund  bereit  umbiegen,  das 
ir  US  E.  G.  landen  der  Slesia  kein  getreide  zugehen  kan,  so  mag 

20  in  euch  us  E.  G.  landen  zu  Lusitz,  us  dem  lande  zu  Miessin, 
noch  US  der  Marcke  kein  weit,  salfissche '),  noch  keinerley  kauff- 
manschatz  zukommen,  das  in  uff  alle  Seiten  dy  zufure  uff  der 
Strosse  gantz  nedirgelegit  ist.  Und  sein  uns  mit  dem  resigen 
gezeug,  doruf  sy  tegelich  gehen  den  nedirzulegin*),  zu  mechtig 

25  uff  alle  Seiten,  das  wir  in  das  nicht  weren  mögen.  Und  ab  se 
sy  mit  storme,  verretemisse  und  brande,  das  sy  in  zugeschickt 
haben,  nicht  gehoben^)  mögin,  so  meinen  se  sy  y®)  domethe  zu 
fride  oder  betedigunge  zu  betwingen.  Wenn  als  vil  ytzunk,  so 
dy  ketzer  vor  Reichenbach  logen,  die  hoch.  Fürsten"^),  mann  und 

30  stete  zu  sulchen®)  zogen,  als  wir  anders  nichten  hofften,  das  sy 
unbestritten  nicht  dovon  sulden  kommens  ein,  [und]  gefiilget  haben, 
und  als  sy  denn  E.  kön.  wirdikeit  uffte  beide  müntlich  und 
briflich  haben  lossen  vorbrengen,  das  dy  vorstockten   ketzer  sy 

^)  eine  btaleftifc^e  (Jorm  aus  nihtes  niht  =  burc^aus  mdft 

^)  fic^  mälzen  mit  foId?em  Krieas^erät  (nm  uns  bei3ufommen). 

^)  Wohl  oerfc^rieben  für  salcznsche. 

^)  mit  welchem  fte  täglic^  barauf  aus^et^en,  ben  Kaufmannfc^a^  ntebersulegen? 

*)  auft)eben,  ifjnen  beifommen. 

^  immer,  ju  aller  geit. 

')  l^inter  fürsten  plfi  fr.  e? 

^)  gegen  bie  Ke^er  ^OQtn. 
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gerne  za  frede  und  betediguDge  bracht   betten   (als   sich  denn 

ij  andern  lande  and  stete  umb  sy  gelegen  mit  in  gefritt  hattin), 

des  sie  sich  an^)  £.  kön.  G.  wissin  und  willin  ny  haben  wellin 

begebin,  wy  mancherley  und  harte  das  an  in  gesucht  ist  worden. 

Und  sein  y  alleine   also  gelegen,  das  sy   keinerley   hülffe  und 

nth  von  nymanden  gehabt  hoben,  denn  das  sy  sich  des  allmech- 

'tigen   gotes   and   E.    G.  als    iren   natürlichen    erbherm   getrost 

haben,    und  haben  dorobir  umb  gottes  wille,  der  hiligen  cnsten- 

beit  zu  starkange,  E.  kön.  G.  zu  ehren  und  dinste  geleden  mort, 

abrannt  und  salchis  gros  verterbnisse  E.  G.  landen  und  stat,  und 

j-doninder  sich  also  bekestiget  habin')  an  beuwen,  an  suldenern 

^sa  halden,  and  so  in  schulde  kommen  sein,  das  E.  G.  getreue 

bärger  und  koaflüte  donewande')  umb  bestes  wille  irer  narungen 

^-in  ander   stete   umb  der  wille  ^),  dye  zinse  uff  E.  G.  stat  vor 

fhnger  zeit  hoben  gehobt,  dy  sy  in  itzund  nicht  vermögen  zu 

[richten  noch  zu  geben,  nyndert  benehen^)  thürrin,  und  hobin  is 

nisle&  van  nichten  zu  nehmen,  denn  was  ir  ein  yderman  tegelich 

[von  im   selbis   gebit.    Und  ir   sein   fuste*),  die  ir  cleynot  und 

deider  ein  teil  bereit  vorkouft   hoben  und   tegelich  gelossin^), 

das  sy  noch  ir  moglichkeit  E.  G.  stat  mit  suldenern  zu  holden 

iire  anzal  an  gelden  dozu  zu  gebin  habin. 

I  Und  sint  denn  sulch  gross  verterbnisse  an  E.  G.  landen 
jimd  stat  geschin  ist,  tegelich  y  grösser  und  mehr  geschit,  so 
faein  vil  lüte  umb  sulcher  not  wille  us  E.  G.  landen  und  stad 
Fhinweg  gezogin,  dy  is  nymme  hobin  mocht  erharren®)  und 
kemhch'),  so  dy  vorstad  vor  in  nicht  wedir  zu  bauwen  steht  *°), 
limd  euch  dy,  [dy]  ir  zuflucht  von  den  klein  umblegindeu  stetin 
[in  E.  G.  land  und  durffem  dy  ir  Zuflucht  in  E.  G.  stad  vor 
Igehat  habin,  vorterbit  sein,  ein  teil  sich  mit  en  gcfredit  habin. 
den  in  £.  G.  stad  so  hoch  nicht  steht  zu  getruwen,  und  besunder 
den  gebauwem  ob  den  durffem,  sind  sy  die  Lobaw  eingenommen 
flabin,  dy  mit  in  em  gedingnis  und  huldungen  sten.     Dovon  E. 

')  ;,m  Ko^  ftecfen". 

')  VivSiar,  otefletc^t  fidf  baf^in  (in  anhext  Siäbit)  wtnbtnb. 
*)  mnb  der  wille  b.  i{|  propter  eos,  qui  census  habuerunt. 
!      *)  m  onbem  Stabien  nt^t  naijeni,  pe  ni<^t  befnc^en  wa^tn. 
*)  setmg,  sal^Iretc^  satis. 
'')  oerfogem. 
^  onsl^alien. 
*)  Unb  infonberl^ett. 
^  ba  bte  Porfiabt  ©or  ben  Ke^ern  ntc^t  viebec  attf3ttbauen  ijJ  (sten  ==  snfommett). 
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G.  stad  an  lüten  gross  geswechit  ist,  and  müssen  y  obirhaapt 
von  andern  landen  lüte  zu  in  brengen,  dy  zu  versulden  zu  rosse 
und  fusse,  E.  Gr.  stad  domethe  zu  weren.  Und  ir  suste  noch 
sein,  ee  sy  die  E.  G.  verströstungen  meinen  zu  beharren,  dorober 

6  kein  dem  allmechtigen  gote  und  E.  kön.  G.  als  irem  natürlichen 
erbherren  anders  wenn  recht  thun  wollen^);  und  so  sy  is  oach 
nymme  gewesen  mögin,  das  sie  ee  ouch  dovon  zu  zihen  meinen, 
ir  erbe  und  huser  begeben*). 

AUerdurchlüchtigster  fürste,  groszmechtigister  könig,  aller- 

10  gnedigister  über  herre,  als  denn  E.  kön.  macht  vor  und  ouch  na 
wol  gehört  hat  und  vemympth,  das  sy  umb  gotes  wille,  der 
hiligen  cristenheit  zu  sterckung,  E.  kön.  G.  zu  ehren  und  dinste 
sich  biszher  obir  sulcher  grosser  verterbnisse  mit  swere  bekösti- 
gungen  mit  der  hülffe  gotes^  enthalden  haben,  und  do  got  vor 

15  sey,  so  dy  stad  verloren  werde,  so  hetten  sich  ander  E.  G.  umb- 
ligende  lande  und  stedtc  zumale  swerlich  zu  enthalden^). 

Und  dorumb  so  ruffen  sy  an  E.  G.  angeborene  gütte^  als 
iren  naturlichen  angebomen  erbherm,  und  bitten  mit  demüitiger 
untertenikeit,  das  E.  kön.  wirdigkeit  geruchen  anzusehen  salche 

20  truwe  und  gehorsam,  dess  sy  noch  willig  sein  zu  thun  und  E. 
G.  williglich  zu  dinen  mit  irem  leibe  und  alle  irem  gutta,  das 
der  allmechtige  got  in  biszher  enthalden  hat'),  sy  mit  E.  G. 
hülffe  und  rot  gnedig  [zu  versehen]. 

€s  unterliegt  bei  ber  (Seflaltung  bes  ^tjctts  feinem  ^ipetfel,   ba§  Scnitct 
26  Öfter  falf(^  gelefen  tjat. 

Die  Seit  tuirb  baburc^  befHmmt,  bag  bie  f^ufftten  gittau  belaaern,  nacbbem 
fie  £dbau  am  6.  tXldt^  genommen  t^atten.  XLaäf  hen  laufenben  (SotL  Hr.  aber 
maren  {te  fc^on  vor  bem  ^o.  lüärs  von  gittau  nad^  CDfhHg  gesogen,  f.  oben 
5.  208,  27  f. 

80  [1431.    März  9/10.    Nflrnberg]. 

In  der  Heeresordnung  zum  Zuge  wider  die  Hussiten  findet  «ic/i.i 
Item  die  Siesischen  fursten  und  herren,  das  land  zu  Lusil 
und  die  6  stett  und  der  hoemeister  von  Prussen  sollent  ein  her< 
und  ein  Wagenburg  haben  und  iren  strit  bestellen. 

35  TXadi  btuijdje  Heic^stagsaften  IX  S.  537;  pergl.  palacfy,  Urfnnbüt 

Beiträge  Ü  5.  m. 

0  Unb  bann  giebt  es  genug,  bie,  et^e  fie  auf  Sigmunbs  Pertröflungen  ipartei 
n^oUen,  lieber  gegen  %ott  unb  Stgmunb  anbers  als  rec^t  i^anbeln  n)oQen.    Unb  wen 
jle  au^  fo  fc^Ie^t  nid^t  t^anbeln  merben,  fo  n>oQen  fte  boc^  et^er  baoon  hielten  ni 
if^ren  3eft^  oerlaffen. 

^)  fönnten  ft<^  \äfwtxi\dt  bef|au})ten. 

®)  bemat^rt  Ijat. 
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1431.    M&rz  13. 

Die  Stadt  Oörlitz  schuldet  Michel  ihrem  Schütse^imeister  für 
5 neue  Armbriiste  und  7  au8gd>e88erte  und  von  . .  .^)  und  nösser 

I  (Speisesäcke)  7  seh. 

i  Xlaä^  <9drl.  Hr.  X  8(.  \\z^. 

im.    M&rz  16.    Stolpen. 

Der  Bischof  von  JUemen  thut  gewisse  Leute  in  Oörlitz  zeit- 
weilig aus  dem  Banne. 

21ns  Sculteti  axmal.  11  BI.  ^ooa.    HegefHert  im  (Dberlauf.  Urfnnben« 
\  oerseic^nts  n  5.  28. 

\  Johannes,  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  ecclesie 
\  Misnensis,  universis  ot  singulis  plebanis  et  viceplebanis  per  sedem 
i  Gorlicensem  salutem  in  domino.  üt  negocium  fidei  catholice 
!  facilius  exeqaatur  ac  Christi  fideles  magis  avidius  ad  persequendum 
i  iBsakas  perfidorum  Hussitarum  pronunc  in  terra  sevientium  ex- 
urgant,  dei  gratia  speciali  omnes  et  singulas  extractaciones,  sus- 
I  pensiones,  cessationes  divinorum  et  interdicti  sententias,  contra 
\  qaascnnque  personas  utriusque  sexus  tarn  ecclesiasticas  quam 
\  fiecolares,  sab  quacunque  forma  verborum,  pro  quibuscunque 
f  causis  ad  instanciam  cujuscunque  promulgatas  per  nos  nostrumque 
)  officialem,  sab  confidentia  tarnen,  quod  quilibet,  ad  cujus  instan- 
>  laam  hujusmodi  sint  late^),  consentiunt  saltem  ad  confugiendum 
in  opidum  Gorlicz  zelo^)  fidei  catholice  causa  juvandi  defendere 
)  locom  ipsom  et  gentem  inibi  existentem,  suspendimus,  relaxamus, 
ingressum  ecclesie,  participationem  divinorum  et.  sacramentorum 
ecclesiasticomm  ac  Christi  fidelium  ipsis  et  eorum  cuilibet  in 
ipso  loco  Gorlicz  persistente^)  hinc  ad  festum  Walpurgis  proxime 
fatnrum  [Mai  1]  dei  nomine  in  his  scriptis  indulgemus.  Datum 
^  Stolpen  die  16.  mensis  Martii  1431. 

\  1431.    Harz  28.    Nfimberg. 

\         Nickel  Sitsckin  und  Laurentius  Ehrenberg  schreiben  von  Nürnberg 
aus  nach  Oörlitz  über  den  beabsichtigten  Zug  gegen  die  Ketzer. 

'  2Ius  Sculteti  annal.  11  SI.  9^b,  95  a.    (ßebr.  bei  (Srnnf^agen  script. 

rer.  Silesiac.  VI  S.  \02,  palarfy,  UrfunM.  Beiträge  II 5.  203  f.,  Deutf(^?e 
Hei^stagsaften  IX  5.  597  f. 

Nickel  Sitschin,  Laurentius  Erenberg  den  gestrengen,  er- 
samen  und  weisin  landmannen,  bürgermeister  und  ratmannen  des 

*)  ansgeiDtfc^t.    *)  hninsmodi  sententie  late  sint.    8)  zelo  —  studio.    *)  für 
>W8istenti. 
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1431.     April  7.    Nürnberg. 

Z^.  Sigmund  verleiht  der  Stadt  Bo' 

allerlei  Gut  und  Kaufmannschaft'' 

zxvar  um  deswillen,   weil   die  Sta^ 

5  Hussiten  m  leiden  und  eine  grosse 

Tiws    bem    original    im    kaufte»' 
l^ängenbes   eingenälitcs    Siegel, 
oersei^nis  11  5.  28. 

Wir   Sigmund,    von    gotes    p 
10  allen  ziten  merer  des  richs   und 

macien,   Croatien  etc.   kunig,   bekr-t 

mit  disem  brief  allen  den,  die  ii 

unsere  liebe  getrue  die  rathmai 

Budissin  von  den  verdampten 
16   teglich  umbgetriben  und   uml 

schaden  und  verderbnusz  und 

ire  stat  mit  soldnern  zu  bese^ 

an  unser  sunderlich  hilff  und 

80  haben  wir  angesehen   sol* 
20  Worten,  daz  sy  solicher  seh 

komen  *)  und  sich  mit  notd  ■ 

vorgenant    dester    bas    wi- .    _ 

wolbedachtem  mute,  gut 

gnad  getan  und  gegunn- 
25  kuni glicher  macht  in  er 

einen  zol  in  der  stat  zi- 

als  die  von  Gorlicz  ein- 

manschafft  nemen,  ou- 

und  emphahen  mogo* 
30  bieten  darumb  allen  t:» 

und    vesticlioh   mit 

mannen  an  solicheii 

sunder  in  den  gci" 

und   geben,   als   li« 
35  zu  vermeiden.     1) 

uff   unser    wider 


:^Ä8kron,  das  her  ii 
-_^  band,  gelemet 
:  i=!d  im  die  lemde 
n  K  koniges    burglel 
z  '«lencz  Hellir    v< 
r::  aut  that  dozu  getan 
:aa  3i^-l432  im  iSörlifter  H< 


TerdorpUclie   kost 

m  stat  Kamenz  von  d( 

haben  und  auch  soli 

iB  widersteen  und  ire 

kr  Stadt  einen  Zeil 

XU  Nüremberg  am  mit 

is  domini.  ; 

^dMe  Kamen3   unb    £dbau  5.  S| 
•  'nis  II  5.  29. 


to- 


^-..  aaier  wegin:    Item  Rosenhajjj 

.^.  »^   zur   besserunge   sejtä 

\  nrt  wr  der  st^t,  dedimus  des  sottj 


>  *.  > 


rr 


^)  3c3atjlung. 
^)  begegnen,  occi 
^)  ausontroortcn. 


^  Görlitzem    Kriegsnachrichki 
of  m  ftfioiieren  Bericht. 
■      *       -  ^  CJL   (ßebr.  bei  <5rünljagcn  ßcript  i« 
■'■  -^^ir  JtabL  Beiträge  H  5.  209  «nb  m 

^ojjrvoit  zu  Dressden   ad  sen.  Gorli- 

Zr^^^v.  dinst  -zuvor    etc.    Ich  tta 

"ie  aa  lande  nuwe  sagener  irre  gehiii^ 

5igge  uffgebrachen  kegen  dem  Goldt- 

„  «^  irir^enbs  Ijabe  belegen  f  önnen,  ettw  novi 
^  dB  genetiv.  pl. 


r~ 
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\  1431.    Mirz  29. 

<  Das  Städtchen  Beichenbach  steüt  etlichen  ittrer  bisherigen  Mit- 

}  bürger  ein  Leumundszeugnia  aus, 

■  Tills  Sculteti  annal.  U  31.  95  b,  96  a. 

|>  Bargermeister  und  ratman  zu  Beichenbach  den  ersamen  wol- 

^  weisen  bürgermeister  und  ratbman  der  stat  Görlitz,  unsern  be- 
sondern  günstigen,  guten  forderem.  Unnsere  fruntliche  dinste 
zuvor,  ersamen,  weisen,  lieben  herren,  besunder  gönner.     Euer 

I  erbarkeit   thon   wir  wissen,   das    dise   nachgeschreben:    Hannas 

II  Besag,  Niclus  Qrossman,  Petir  Windische,  Joeoff  Phaffe,  Nickel 
,  Phaffe,  Hannus   Phaffe,   Budulf  Kolax,    Lange   Nickel,    Nickel 

Brackener  ^),  unser  liben  methebfirger,  bey  uns  wonende  zu 
biigerrechte,  djweyle  is  got  wulde,  manche  zeit  unvorrucket  ir 
eren  key[nj  eyme  ydermanne  saubirlichin  und  fromelichin  habin 
gehaldin,  von  guten  fromen  eldim  deutscher  arth  elichen  sint 
geboren,  ny  anders  von  yn  dirfaren  noch  dirkant  habin  denne 
allis  gutt,  und  ny^,  als  ir  vomommen  habit,  mechtiglichen  Wedir 
.  dy  Yormaledeyten,  snoden,  vordampten  ketzer  durch  des  rechten 
gloaben  der  cristenheit  ritterlichen  gevochtin,  mit  der  h&lfe  gotis 
helfin  wedirstehen,  uff  der  kirchen  gut  und  ere  uns  helfin  werin 
also  firome  gute  lüthe.  Und  sie  noch  gerne  bey  uns  wissen  weiden, 
wer  is  der  wille  gotis  wie  ir  gefügt).  Wenn  sie  denne  von  den- 
selbigen  ketzern  mit  uns  grosslichen  an  leiplicher  narunge  be- 
schediget,  gebrant  und  vorturbin  synt,  vorbas  bey  uns  er  narunge 
nicht  getrauen  zu  haben  noch  ir  wonunge,  als  das  offinbar  ist, 
dämme  sie  durch  eris  besten  wille  zu  uch  habin  gehaldin  und 
vorbas  ere  wonunge  meynin  zu  habin.  Bethen  wir  eure  ers.  Weisheit 
dinstlichen  mit  allem  fleisse,  das  ir  en  zu  eren  gewerckin  und 
^-  handelungin,  dy  sie  bey  uch  habin  werden,  hulf  liehe  forderunge, 
^  euren  getrauen  rat  fruntlichen  geruchet  zu  irzeigen.  Das  wellin 
wir  allezeit,  wy  wir  mögin,  mit  allem  fleisse  williglichen  gerne 
vordynen.  Gegebin  under  unserm  sigel  anno  1431  am  grün- 
domstage. 

')  Diefe  9  Hetc^enbac^er  eriparben  beitn  and^  im  '^a^ixt  W)0''S\  in  (0drlt^  bas 
Äram«^,  einer  btiabfi  Mffir  \o  ^x.,  pier  je  \2  gr.,  brei  je  ^8  0r.,  einer  22  gr.,  f. 
I^L  :ßx.  X  Sl  \36a. 

'        ^  nnb  nie  ein  anberes  erfaf^ren  \(ahtn,  als  ^q%  fte,  mie  tlfr  Demommen  (tobt, 
kl<fo<^  Ijaben. 

*)  ber  ffir  fie  pajfenbe  guflanb. 


\ 
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U3i.     April  7.    Nürnberg. 

K.  Sigmund  verleiht  der  Stadt  Bautzen  auf  Widerruf   „v€pti 

allerlei  Gut  und  Kaufmannschaft"  einen  Zoll  gu  erheben  und 

zwar  um  deswillen,   weil  die  Stadt  täglich  schwer  von    den 

5  Hussiten  zu  leiden  und  eine  grosse  Masse  Söldner  zu  halten  hat, 

2lus  bcm  original  im  öauftencr  Katsart^to.  pergomeni.  Hn- 
llängcnbcs  cingcnätjtes  Siegel.  KegefHert  im  0berlanf.  Urfttnbeti' 
t)er5eic^nts  11  S.  28. 

Wir   Sigmund,    von    gotes   gnaden   Römischer   konig,     ssu 

10  allen  ziten  merer  des  richs  und  zu  Hungern,  zu  Beheim,  Dal- 
macien,  Croatien  etc.  kunig,  bekennen  und  tun  kund  offenbai 
mit  disem  brief  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen:  Wann 
unsere  liebe  getrue  die  rathmannene  und  bürgere  der  stat  zu 
Budissin  von  den  verdampten   keozem   zu  Beheim   so   s-werlich 

lö  teglich  umbgetriben  und  umbgezogen  werden  mit  manicherley 
schaden  und  verderbnusz  und  auch  sovil  darlegunge  *)  tun  massen 
ire  stat  mit  soldnem  zu  beseczen  und  die  zu  be waren,  daz  sy  des 
an  unser  sunderlich  hilff  und  Steuer  nit  lenger  vermögen,  doromb 
so  haben  wir  angesehen  solich  anfechtung  der  keczer  und  der- 

20  Worten,  daz  sy  solicher  scheden  und  beswemusz  dester  basz  zu- 
komen^)  und  sich  mit  notdurfft  der  stat  versehen  und  den  feinden 
vorgenant  dester  bas  widersteen  mögen,  so  haben  wir  in  mit 
wolbedachtem  mute,  gutem  rate  und  rechter  wissen  dise  besunder 
gnad  getan  und  gegunnet,  tun  und  gunnen  in  von  Behemischer 

26  kuniglicher  macht  in  crafft  disz  briefes:  Also  das  sy  nu  forbas 
einen  zol  in  der  stat  zu  Budissin  glicher  wise  und  in  der  masse, 
als  die  von  Gorlicz  einen  haben  und  von  allerley  gut  und  koaf- 
manschafft  nemen,  ouch  von  yederman,  als  sich  geburet,  nemen 
und  emphahen  mögen  von  allermeniclich  ungehindert;  iind  ge- 

30  bieten  darumb  allen  und  yglichen  kauf  leuten  und  andern  ernstlich 
und  vesticlich  mit  disem  briefe,  das  sy  den  vorgenanten  rat- 
mannen an  solichem  zol  nit  hindern  oder  irren  in  dheinenn  weis, 
sunder  in  den  gerulich  follgen  lassen  und  in  den  antworten*) 
und   geben,   als  lieb  eynem  yglichen  sey  nnger  swere  Ungnade 

35  zu  vermeiden.  Doch  sol  derselb  zol  nit  leL.<^or  weren,  dann  bisz 
uff  unser   widerruffen.     Mit    urkund    disz    briefs    versigelt    mit 


^)  Besal^Iung. 

2)  begegnen,  occurrere. 

^)  ausantiDorten. 
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unserm  königlichen  anhangenden  insigel.  Geben  zu  Nuren- 
,  berg  nach  Kristi  gebärd  virzehenhundert  jar  und  darnach  in  dem 
^  einsanddreissigiston  jar  des  nechsten  sambstags  nach  dem  heyligen 
\  astertag,  unserer  rieh  des  Hungrischen  etc.  in  dem  fumfundvir- 
^  zigisten,  des  Römischen  im  eins  und  zweinzigisten  und  des  Bebe- 
i  mischen  in  dem  eylfben  jaren. 

'       [Rückseite]:  Uta  [Auf  dem  ümbugj: 

Marquardus  Brisacher.  Ad  mandatum  domini  regis 

Caspar  Sligk. 

1431.     April  12.    Nfirnberg. 

K.  Sigmund  schreibt  an  den  Rat  eu  Oörlitz,  Niemand  seile 
den  ungläubigen  Speise,  Trank,  Oezeug  und  andere  Notdurft 
rufükren,  die  Scfiuldigen  sollten  bestraft  werden. 

TktLS  2yem  Oriamol  im  (Sorlt^er  Hatt^sarc^tu  auf  Pergament.    Deiitfc^. 
I  Hn^z^finc/its  Siegel  gut  erttalten.    Hegefiiert  im  (Dberlanf.  Urfunben* 

'  oer5eic^ms  II  5.  28. 

Wir  Sigmund,  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig,  zu  allen 

ziten   merer  des  richs  und  zu  Hungern  zu  Beheim  etc.  kunig, 

empieten    unsem   lieben    getruen    mannen,    burgermeister,    rat- 

I  mannen  und  burger  zu  Gorlicz  unser  gnad  und  alles  gut.    Lieben 

getraen !     Wir  haben  vemomen,  wie  vil  lute  vorgessen  des  heils 

irer  sei  dorich  gewynnunge  willen  snodes  wemtlichen  guts,  den 

ungeleabingen  speise,  tranck,  gezeug  und  ander  notdurfft  zufuren, 

in  backen,  breuen  und  ander  gemeinschafil  mit  kaufien  und  ver- 

i  kaufien   mit  in  treiben  und  sie  domit  sterken.     Und  sindtemal 

das  'W'ider  got,  die  kristenheit  und  alle  redlickeit  ist,  dorumb  so 

bevelKen  wir  euch  und  gebieten  euch  auch  vesticlich  mit  disem 

'   briefe    bey   unsem  hulden,  wo  ir  sulche   missetetige   leute,  die 

^   schuldig  sein  sulcher  sache,  begreiffet  und  ankomet,  das  ir  sie 

»  alsdann  mit  iren  leiben  und  gutem  hindert,  uffhaldet  und  antastet 

and  in  nach  irem  verdienen  widerfaren  lasset,  als  billich  ist;  und 

tat  dorynne  nit  anders.     Mit  urkund  disz  briefs  versiegelt  mit 

anserm  kuniglichen  anhangenden  insigel.     Geben  zu  Nuremberg 

nach  Ejristi   ge^'^'rd    1400  jar  und  darnach  in  dem  31.  jar  am 

'  donerstag  vor  cTem  suntag  misericordias  domini,  unsere  riche  des 

Hungrischen  etc.  in  dem  45.,  des  Komischen  in  dem  21.  und  des 

Behemischen  in  dem  11.  jaren. 

(Sit  gleid^er  ^x\a%  ging  an  bie  Breslauer,  f.  (Srnnl^agen  scriptores  rerum 
Sües.  VI  5.  ^05. 
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1431.    April  13. 

Nickel  Hellir  vocatus  est  a  Jorge  Landeskron,  das  her  im 
einen  fynger,  den  mittelsten  an  der  lyncken  hand,  gelemet  hat, 
die  sich  zu  eynir  kampher  wanden  zeat  und  im  die  lemde  zu- 
5  gefugit  hat  in  unsers  gnedigen  herm  des  koniges  burglehen 
frevelich  und  geweldiglich  etc.  Item  Veczencz  Hellir  vocatus 
est  ab  eodem,  das  her  dozu  volleist  rath  und  that  dozu  getan  hat. 
2(us  bem  (Sdrlt^er  Über  vocacionum  139^— \^2  tm  <9drlt^er  Hats* 

10  1431.    April  18.    Nfirnberg. 

K.  Sigmund  hat  angesehen  soliche  verdorpliche  kost  and 
schaden,  so  die  ratmanne  und  bürgere  der  stat  Kamenz  von  den 
verdampten  keczern  swerlich  empfangen  haben  und  auch  soliche 
darlegung,  die  sie  teglich  den  feinden  zu  widersteen  und  ire  statt 
15  zu  bewaren  tun  müssen,  und  gestattet  der  Stadt  einen  Zoll  auf 
Pferde  und  Binder  zu  legen,  Geben  zu  Nüremberg  am  mitfc- 
wochen  nach  dem  sonntag  misericordias  domini. 

tlac^   Knotige  Urfunbenbud^   ber  Siäbte  Kameti3  unb   £dbau  5.  59. 
Hegejttert  im  CDberlanf.  Urfunbcnrerjeic^iüs  II  5.  29. 

20  1431.    April  22. 

Distributa   von   der   aldcn  camer  wegin:   Item  Rosenhayn 
deme   gorteler    von    Schotenhels    wegin    zur   besserunge    seynis 
hauses,  das  im  abegebrochin  wart  vor  der  stat,  dedimus  des  sun- 
tags  jubilate  1  mr.  gr. 
25  2lus  (Sörl.  Kr.  X  Sl.  89a. 

[1431].    April  23. 

Wenzel  von  Polenz  meldet   den  Oörlitzem   Kriegsnachrichten 

aus  Schlesien  und  bittet  um  genaueren  Bericht, 

Tlns  Sculteti  annal.  II  3L  97  a.    (Sebr.  bei  (Srünf^agen  Script,  rer 
30  Siles.  VI  5.  W;  palacfy,  Urfunbl.  BcitrÄge  n  5.  209  unb  5^. 

Wentzel  von  Polentz  undirvoit  zu  Dressden  ad  sen.  Grorli- 
censem.  Minen  steten  unverdrossen  dinst  zuvor  etc.  Ich  thu 
uch  zu  wissen,  das  itzund  hie  im  lande  nuwe  sagener  irre  gehin*), 
also  das  dy  keczer  us  der  Slesie  uffgebrachen  kegen  dem  Goldt- 


^)  eine  tpunberbare  Hebemetfe,  bte  ic^  nirgenbs  t^abe  belegen  fdnnen,  ettpa  novi 
rumores  penragantur,  »agener  iji  root^I  ein  genetiv.  pl. 
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berge  ixnd  denn  fiirdir  kegen  dem  Bantzlaw  gezogen  weren,  and 

in  demselbigen  wege  uoh,  andir  land  und  stete  meynen  za  suchen 

und   also   beschedigen,  das  ich  dach  in  der  werheit  gantz  eigint- 

lichen    niclit  erfaren  kan  etc.     Bitte  uch  dinstlichen  mit  flysse 

*  als   von    myner  libin  gnedigen  herren  und  euch  des  landvoitis 

wegen,   inyns  vettern  *),  der  itzund  uff  dem  tage  zu  Nürnberg  ist, 

und    mir    sulche   handlunge  der  bösen  lüthe  bey  desem  kegin- 

werügen    widdir  verschriben  wullit,   uff  das  ich  mine  gnedigin 

herrexi    -wore  botschaffl  dorumb  möge   gethun  etc.    Myn  Vetter 

10  and   ick   v^ollen  das  euch  williclichen  umb  uch  vordinen.     Denn 

was    ich    birumb  bestelle,  das  thu  ich  mynen  herren,  lande  und 

steten  und  euch  euch  zu  gute  und  in  dem  besten.     Geschriben 

am  niontage  noch  jubilate. 

J>as  3at^  tfi  burc^  ben  Hetc^stag  vi  tlnmberg  be^mmt;  ben  Qans  o.  polens 
15  befuc^e  nadf  beutfc^e  Heid^sto^^aften  IX  S.  605,  35. 

1431.     April  26. 

Die  Stadt  Oörlitz  nimmt  eine  Summe  von  50  seit,  von  Hans 
von  Oersdorif,  QrüneJians  genannt,  und  dessen  Söhnen  Nickel, 
Christoff  und  Caspar  auf. 

20  ^ns  Sculteti  annal.  11  3L  ^00  a. 

Wir  burgermeister  und  ratmannen  der  stat  Görlitz  bekennen 
of^ntlich  in  diesem  unserm  brive  etc.,  das  wir  dem  woltuchtigen 
Hannsen  von  Geriszdorff,  Grunehans  genant,  und  Nickel  Christoff 
und  Caspar  gebrndere  von  Geriszdorff,  seinen  sonen,  zu  Henrichs- 

35  dorff  Schreibirs  gesessin,  und  iren  rechten  geerben  rechter  und 
redelicher  schoult  schuldig  sein  60  seh.  gr.,  die  wir  zur  stat 
merglichen  nutz  und  fromen  nemelich  zur  stat  beue,  so  dy  ver- 
dampten  keczer  uns  offte  und  dicke  obirzogin,  gewant  habin. 
Von  denselben  50  seh.  gr.  gelobin  wir  obgenante  etc.  in  gutten 

30  traaen  etc.  den  vorgenanten  Hannsen  von  Geriszdorff  etc.  alle 
jar  jerlichen  5  seh.  gr.  dovon  zu  zinse  zu  gebin,  nemlich  uff 
sand  Michaelis  tag  nehst  knnnftig  272  seh.  gr.  abzuhebin  und 
äff  s.  Walpurgistag  etc.,  bisz  so  lange  das  sie  die  furder  nicht 
stehin  weidin  lossin  etc.,  so  sal  und  sollen  sie  uns  etc.  ein  gantz 
S5  Y^  j^^^  zuvor  lossin  wissin,  und  danne  etc.  so  globe  wir  in  das 
bouptgeld  mit  sampt  versessenen  zinsen  etc.  auszzurichten.   Und 

0  i^meint  fft  ^ans  von  polens,  ber  damals  Sanboo^t  ber  tlteberlauft^  ipar. 
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ap  wir  solche  bezahlunge  etc.  nichten  thetin  und  sie  schade^ 
nemen,  der  gemeinlich  und  beweiszlich,  denselben  etc.  globin 
wir  etc.  zu  richten  etc.  An  der  mitwoch  noch  sand  Jorgeni 
tag  1431.  I 

5  1481.    Mai  6. 

Item  anno  etc.  30^)  by  Binckengisser  burgermeister  de«: 
suntages  ante  ascensionis  domini,  als  man  des  irsten  vor  diei 
Lobaw  zog,  5372  seh.  gr.  7  gr. 

2lus  (ßörl.  Hr.  VH!  31.  \65  b. 

io  1431.    Hai  18. 

Gregor  Steinhals  vom  Solande  hat  ein  orfrcde  geswom,  ab; 
orfrede  recht  ist,  nymanden  zu  verdenken  noch  zu  feden  etc. 
umbe  des  wille,  als  her  ufgenomen  was,  das  her  den  keczeiUj 
zur  Lobaw  fische  wulde  zugetragen  haben  und  malcz  gemalm| 
15  hatte  und  hatte  gesprochen,  das  her  sich  an  nymand  keren  weide. 
Actum  [Q-orlitz]  feria  6.  ante  penthecostes  anno  etc.  1431. 

21ns  bem  liber  proscriptionum  in  ber  3ibltott{ef  bet  (Dberlau|i^i 
(ßcfcflfc^aft  L.  in  ^33  31.  67  a. 

[1431.    Hai  18]. 

20  Michel    Cluge    ein    fleischer   knecht   von   Pime    ging  mit 

andern  fleischer  knechten  selb  vierde  us  der  stat,  do  dy  keczer 
im  lande  woren*  Den  wort  gesagit  in  dy  stat  nicht  weder  zu 
keren  und  deme  ist  das  zugegeben  uff  ein  nymme  thun. 

2Ius  (Sörli^er  Über  proscriptionum  in  ber  3ibHotf?ef  bcr  0berM- 
25  <5efeaf(^aft  L.  in  ^  31.  67  a. 

Das  Datum  ifl  baraus  gefc^loffen,  \>a%  bie  Eintragung  unmittelbar  l^tntcr  ber 
vorigen  Urfunbe  gleichen  Datums  (le^t. 

1431.    Hai  21—27. 

Die  Oörlitzer  unterhalten  Söldner. 

30  2(us  <&M,  ^v.  X  31.  ^sb,  ^a. 

Peter  Kolax,  Jorge  Strotzel,  Nicolaus  von  Bertolsdorff  salb 
sechsunddreissigste  von  8  tagen  zu  sulde,  als  sy  an  montage  in 
den  phingisthiligetagen  [Mai  21]  ufgenomen  wurden  und  in  am 
suntage  die  trinitatis  [Mai  27]  ufgesagit  ist,  6  seh.  gr.     Item  den- 

36  selben  fussuldenern  zu  vertrinken  6  gr.  —  Item  Lebe,  Nickel 

^)  (Senauer  mu^e  es  t^eigen  3o/3(. 
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Tawpman  salb  sechste  za  suldo  8  tage  1  seh.  gr.,  zu  vertrinken 
3  gr.  Den  ist  der  salt  an  der  hiligen  drivaldikeit  tage  [Mai  27] 
abegesagit.  Item  Veoencz  Heller,  Nickel  sein  brader,  und  Prochssil 
Hogewicz   zu  sulde  uff  6  pherde  8  tage,  den  ist   der  sult  am 

5  suntage  trinitatis  [Mai  27]  abegesagit,  8  mr.  gr.  —  Item  Hensil^ 
der  Wachen  knecht  was,  zu  sulde  uff  1  pherd  8  tage  Vs  ^^-i  <^®^ 
ist  des  sttntages  trinitatis  [Mai  27]  abegesagit.  —  Item  Anshelm 
salb  4  zu  sulde  uff  8  tage  40  gr.,  der  sult  ist  in  abegesagit  die 
trinitatis  [Mai  27].  —  Item  Neithard  zu  sulde  uff  3  pherde  8  tage 

10  6  soL,  der  sult  ist  im  abegesaget  des  suntages  trinitatis  [Mai  27]. 


1431.    Mai  21— Oktob.  15. 

Frauenstein  wird  von  neiicm^)  mit  1  Pferde  als  Söldner  vo7i 
den  Oörlitzem  aufgenommen  und  erhält  die  Woche  24  gr.  Sold. 

Xtadf  <5drl.  Hr.  X  BI.  I86b,  {Bia, 

16  1431.    Juni  5. 

Item  des  dinstages  noch  sande  Erasmi  haben  dy  camerer 
mit  Johann  Meissener  gerechnit,  das  man  im  vor  die  zerunge 
herm  Ulrichs  von  Soraw,  als  W.  von  der  Eglaw  burgermeister 
was  [1426/1427],  vor  sine  Verlust  vor  Usk  [1426.  Juni  16]^ 
»  von  Dirsdorffs  wegen,  der  Erffurter  wegen,  von  Petem  des 
von  Bergaw  dyner,  und  anderweit,  als  der  von  Soraw  uns 
aber  zu  hulffe  quam,  das  man  im  alle  schulde  schuldig  was 
58  seh. 

Tlus  <5drl.  Hr.  XI  31.  ^sob. 

^  1431.    Jaul  13. 

In  der  Oörlitzer  Qeschossliste  in  civitate  von  diesem  Tage  (im 
Oörlitzer  Baisarchive)  El.  20  liest  man:  Reintschz  pro  censu 
in  Newenburg  non  dedit  propter  devastationem«). 


^)  f.  oben  S.  i73,  15  ff. 

^  <&ei^  man  in  ben  Sfeuerliflen  ^urficf,  fo  eroiebt  flc^,  ba§  Hemtfc^  Snle^t  am 
9-  QlSt)  \^  cXs  Steuer  pro  oensu  in  K^ewenburg  S2  gr.  giebt.  Panac^  t^  bte  de- 
^^lao  5Q>if(^en  biefem  (Cage  nnb  bem  nä(^flen  Steuertage,  b.  t{.  bem  17.  Hop.  \<^ 
eingetreten. 
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1431.    Juni  13. 

Als  Gesdioss  werden  in  Oörlitz  von  der  Mark  2  OroscJia^ 
eingezogen.  In  der  Liste  foris  civitatem  fehlen  hinter  vielem 
Bürgemamen    die    Steuersummen.      Die    Oesamisumme    idi 

6  422V2  8ch.  6  gr.  5  pf.  ' 

TXadf  libri  exactorum  i^i^^— ^^2  im  (Sorlt^er  Hatsarc^io,  <55rl.  Hr.  X 
öl.  U9- 

1481.    Juni  13.  20. 

Die  Oörlüeer  geloben  dem  erbaren  Hans  und  Berwig  Ooewyni 

10  Bürger  zu  Langensalza  fSalczaw),  300  Mark  Oroechen  vor 

Waid,  die  sie  „an  der  Stadt  Beuwe,  Söldner  damit  eu  haÜen^ 

und  anderen  merklichen  Nutz  gewandt' haben*' ,  in  besHmmiem 

Zeiten  wieder  zu  erstatten.     „An  der  Mittwoche  vor  S.  Vüir 

tage"  und  r,an  der  Mittwoclie  vor  S,  Johannis  baptiete". 

16  Smei  bis  auf  bas  Datum  gleic^lautenbe  Urfunben:  bie  eine,  ehie  9^^^ 

Seitige  2lbf^rift  auf  Pergament,  im  2lr(^ioe  ber  0berlanf.  <0efeflf<^ 
ber  n>iffenf4aften;  bte  anbere  ein  papternes  original  auf  ^er  IHtlii^fc^es 
Btbtiotlief  mspt.  fol.  255  Bl  \7,  Hegeft  im  0berIauflfeer  Urfnnbe» 
oerjeid^nis  II  5.  29. 

20  Zwischen  1431  Juni  13  and  1432  Febnuur  1«. 

Unter  den  defalcata  in  der  Oörlitzer  Oeschossliste  vom.  13.  Jwd 
1431  (im  Oörlitzer  Baisarchiv)  findet  sich: 

Item  Swarczenickeln  umbe  3  maldir  habir  eyn  dy  herefart 
vor   dy  Lobaw   IOV2    sol.  gr.    —   Item   Jorge   Kursohener  von 

20  Beinschels  wegen  an  seynem  soulde  11  fert.  gr.  —  Item  Meriin 
Schultis  von  Micolaschkos  wegin  des  souldeners  2  seh.  gr.  — 
Item  Rotbart  vor  erich*)  zu  pulverbeutil  21  gr.  —  Item  Nicoko 
Langefritschczen  vor  zwu  kerzen  vor  dy  Lobaw  in  das  here,  messe 
dobey  zu  lehsen,  9  gr.  —  Item  Bernhard  Jentschcz  von  Bartasck 

30  des  souldeners  wegin  an  seynem  soulde  5  mr.  6  gr.  —  Item 
Wenczlaw  Weitschreibir  umbe  byr  vor  die  Lobaw  6  seh..  2  gr.  — 
Item  Nicoiao  Neuman  vor  zwey  mos  Gotsche  SchoflPs  lüte  3V2  fert 
1  gr.  —  Item  Niclas  Schurgen  vor  fleisch  in  das  here  vor  dy 
Lobaw  25  gr.  —  Item  Nickel  Thetaw  umbe  broth  in  das  here 

36  vor  der  Lobaw  1  mr.  5  gr.  —  Item  Mathis  Cunczel  umbe  byr 
von  Heyne  beckirs  wegin  von  Reichinbach,  das  vor  dy  Lobaw 
komen  ist,  46  gr.  —  Item  Katczbalk  umbe  brot  in  dy  herefart 

*)  öocfsleber. 
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vor  dy  X^iobaw  1  mr.  3  gr.  —  Item  Jorge  Gebehart  ambe  brot 
in  das  her  vor  der  Lobaw  23  gr.  —  Item  Mathis  Bomsteyn  umbe 
brot  vor     dy   Lobaw  1  mr.  gr.  minus  8  pf.  —   Item   Heinrich 
Ebirhard    1   mr.  vor  eyn  firtil  birs  vor  dy  Lobaw  und  bir  zu  im 
5  vortrunten.  —  Item   der  Adelerinne   von   Beinschels   des   soul- 
deners   Tvegen  7  fert.  minus  3  gr.  und  6  heller.  —  Item  Michel 
Mayen  von  seynen  unde  der  Jungenickelynne  kynder  wegin  umbe 
vleiscli   in   das  here  vor  dy  Lobaw  und  in  dy  Lobaw,  als  lande 
und    stete     dy   wedir    irkrigeten,   9   sol.   minus   4   gr.    —   Item 
10  Nickel  Mewerer  vor  vleisch  in  und  vor  dy  Lobaw  72  seh.  3  gr.  — 
Item  Petir  Symon  von  seynen  und  von  Langenickels  wegin  umbe 
fleiscli    in    dy  herefart  vor  dy  Lobaw  1  seh.  5  gr.  und  6  pf.  — 
Item  Jacob  Sleiffe  vor  byr  unde  haffer  in  die  herefart  vor  dy 
Liobaw    und    in   dy  Lobaw   etc.    9   sol.  gr.   —   Item   Patenickel 
i&  umbe    brot   kein  der  Lobaw  umbe  1  mr.  minus  2  gr.  —  Item 
Gundranynne  umbe  brot  kein  der  Lobaw,  als  man  dy  brechen 
sulle,    1   seh.  —  Item  Hannus  Crawsynne  umbe  vleisch  vor  dy 
Lioba^^  1  mr.  5  gr.  —  Item  Nickel  Doringen  vor  zwene  schouptcz- 
beacb.e  vor  dy  Lobaw  17  gr.  —  Femer  liefern  11  Personen  Brot 
»  vor   die  Lobaw.  —  Item  der  Bleckerynne  von  Rotinburgis  wegin 
des   souldeners  an  alden  geschossem  und  20  wochin  reithegeldis 
8  mr.    minus  5  gr.  —  Item  der  Czachmanynne  an  geschosse  und 
reitbegelde  umbe  papir,  parchan  und  Welische  lymbot  Pancratio, 
als    lier    in   der  stat   gescheffte   gefangin  wart,  BVs  sol.  gr.  — 
t&   Item  Sigemund  Menczel  umbe  fyer  halbe  fuder  weissen  bir,  das 
vor  dy  Lobaw  komen  ist,  1  seh.  3  gr.  —  Item  Hannus  Prochssen 
vor    1  firtel   merczen   vor   dy   Lobaw    1  mr.   gr.    —   Item  Petir 
S^wertfegir  von  */»  tonne  hechtis  wegin,  die  vor  dy  Lobaw  komen 
ist,    als   ander  lande  und  stete  dovor  mit  herm  Thymen  etc.  ir 
•o    leger  hatten,  3  fert.  3  gr.  —  Wenczel  Bebirsteyn  umbe  eyn  rynth, 
das    vor   die  Lobaw   komen  ist,  1  mr.  minus  4  gr.  —  Hannus 
Starken  umbe  4  maldir  haffer,  der  kein  der  Lobaw  komen  ist, 
9    sol-    minus   2   gr.   und   2  pf.    —   Item    Peter  Beler   von   des 
soaldeners  wegin,  der  zur  Lobaw  gelegen  hot,    als  mann  unde 
3s    stete  mit  herm  Thymen  [dy]  wedir  eynomen,  1  seh.  gr.  —  Hannus 
Fusseln  vor  ol  kein  der  Lobaw  13  gr.    —   Der  Silbermanynne 
Tinibe  strenge  und  1  tonne  heringis,  dy  kein  der  Lobaw  komen 
ist,  7  sol.  3  gr.  —  Item  Nickel  Osendorff  umbe  eyn  rynt,  das 
vor  dy  Lobaw  komen  ist,  37«  sol.  —  Item  der  Stephan  Grünen- 
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bergynne  vor  byr  kein  der  Lobaw  3  mr.  —  Item  Syfirid  Kuclielfli 

vor  brotb  vor  die  Lobaw  1  seh.  gr. 

211s  <En2>batum  Mefer  ^nixa^nn^en  t|l  ber  (6.  jebntar  \432  aus  ber  Cf)atfii4i 

gefolgert,  tDetl  von  ben  presentata  ad  cameram  in  ber  potUe^enben  £m 

5  bte  legte   Summe    am   sunnabende   die   Juliane   virglnis   [^^2]    an   m 

Kämmeretfaffe  abgefni^rt  tpucbe.  | 

1431.    Jnni  24. 

Item   Ror  von   Franczke  Soderichs   wegen   vor   die    aldea 
camerer  zu  sulde  des  santags  die  Johannis  baptiste  9  seh.  gr.^ 
10  2lus  <5drL  Hr.  X  B(.  89  a. 

1431.    Jani  25. 

Oörlitzer  Ratmänner  stiften  Frieden   zwischen  dem   Bürger* 

meister  von  Lauban  Neugebauer  und  Hans  Fleischer,  welcher 

dem  ersten  indirekt  schtUd  gab,  er  habe  die  Zerstörung  Laubam 

16  durch  die  Hussiten  verschuldet.  I 

2Itts  bem  <5drU^er  Über  proscriptionum  in  ber  Biblioti^ef  ber  d>ber« 

laufigtfc^en  (SefeUfc^aft  L.  III  q^ss  31.  67  b. 

Als  Hannus  Fleisscher  von  der  Kempnicz  eine  meile  voii 
der  Gabele  gelegin,  der  seinen  zuhält  eczliche  zeit  zum  Lubanj 

20  gehabit  habit,  in  der  stad  haften  wart  ufgenomen  von  Heinridi 
Newgebauwers  wegen  des  burgermeisters  zum  Lauban  umbe 
eczliche  rede  wille,  des  der  egenante  Hannus  Fleisscher  in  berel 
sulde  haben,  nemlich  das  die  keczer  mit  demselben  Fleisscher  dem^ 
burgermeister  und  rat  zum  Luban  empoten  sulden  haben,  heml 

26  Bernhard  von  Nuchtericz  nicht  by  in  zu  halden,  das  er  demaj 
burgermeister  egenant  sulde  haben  gesagit  und  der  is  an  den  ral 
furder  nicht  brecht  hette,  und  so  der  burgermeister  vorgenant 
den  obgenanten  Fleisscher  vor  den  scheppin  alhie  schuldigste,  hat 
wüste  anders  nicht  im  und  er  äugen  ^),  denne  das  her  sy  verrotea 

80  hette,  das  sie  sulche  scheden  entphangen  hetten  und  in  deni 
zween  zogen  so  gruntlich  von  den  keczem  verterbit  waren.  Und 
so  hat  Peter  Cuncze,  Hannus  Weider,  Langenickel  etc.  mit  andern 
herm  des  rates  do  zwischen  beiden  teilen  geret,  das  [e]in  teil 
das  andere  von  der  sache  wegen  nymmer  argen  sal  und  sullen 

35  gute  frunt  sein,  doruff  einer  dem  andern  dy  hende  geben  haben. 
Und  so  hat  der  vorgenante  Fleisscher  dorober  ein  orfrede  geswom, 

')  bie  (Eintragung  x^  geftri(^en.    2)  X)er  Börgermeiper  moßte  ben  ;fC.  unter  bie 
2Iugen,  b.  tj.  2luge  gegen  2Iuge  vortjalten,  bag  er  flc  ©erraten  Ijätte. 
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als  orfrede  recht,  weder  hie  von  der  stad  wegen  zu  Grorlicz  umbe 
des  gefengniss  wille  noch  zum  Luban  von  der  egenanten  Sachen 
wegen  nymmer  mehe  feden,  anlangen  sal  noch  nymanden  von 
sinen  wegen.     Actum  feria  2.  post  Johannis  baptiste  anno  31. 

i  143L    Juni  30.    Breslau. 

Der  sclilesische  Herzog  Ruprecht  nimmt  als  Meister  des  Sankt 
Johannis  Ordens  mit  Rat,  Wille7i  und  Wissen  der  Kompttiren 
zu  Zittau,  Löwenberg  und  Reichenbach  (in  Schlesien)  auf  des 
Ordens  Haus  zu  Zittau  von  der  Frau  Margarethe  lyäumerin 
p  von  Frage,  itzund  wohnend  zu  Zittau,  ein  Kapital  von  60  Schock 
zu  10  yo  auf.  „Dasselbige  Oeld  wir  zu  Hilfe  und  Steuer  ge- 
nommen haben  auf  den  Zug  gegen  Böhmen  wider  die  verdamte 
Ketzerei,  unseres  Ordens  Ehre,  Frommen  und  Bestes  daselbsten  zu 
werben",     „An  dem  Sonnabende  commemorationis  s.  PauliJ' 

I  TXadf  <£arp30iP;  Analecta  fastonim  Zittaviens.  \7[<^  lH,  (5  f.  unb 
Sotnmersber^,  Silesiac.  rcram  scriptor.  ^729  I  5.  963  f.  Hegefliert 
im  (Dberlanf.  Urfunbenperseid^nts  11  5.  29. 

1431.    Juli  17  ff. 

Aufwendungen  der  Oörlitzer  zur  Wiedereroberung  Löbaus. 

II  21ns  <SdrI.  Hr.  XI  81.  ^00— (03a. 

Item  vor  fissche  1  seh.  gr.  Item  der  Pechelynne  vor  dy 
Lobaw  vor  fische  18  gr.  —  Item  Petsche  Parsel  vor  ein  virtel 
Zittischs  bir  kein  der  Lobaw,  als  man  vor  der  Lobaw  lag,  3  sol. 
minus  2  gr.  Item  umbe  erbis  vor  die  Lobaw  gesant  8  gr.  4  pf.  — 
I  Item  umbe  3  virtil  erbis  vor  dy  Lobaw  gesant  21  gr.  —  Item 
Beyer  umbe  16  scheffil  habir  gesant  vor  die  Lobaw  1  mr.  gr.  — 
Item  Joeoff  Bottener  umbe  1  virtil  merzin  vor  dy  Lobaw  1  seh. 
gr.  —  Item  umbe  ein  schaptczbuch,  als  man  zur  Lobaw  lag, 
8  gr.  —  Item  umbe  essig  und  lichte  vor  dy  Lobaw  8  gr.  — 

•  Item  Bette  von  Besenicz  umbe  ein  malder  hafir  vor  die  Lobaw 
3  80L  4  gr.  —  Item  Hans  Molgrebir  vor  2  maldir  habir  vor  dy 
Lobaw  6  Schill.  —  Item  der  Michel  Herczogynne  vor  3  scheffil 
erbeys  und  eyn  firtel,  vor  gerate  und  vor  lichte,  das  man  vor  dy 
Lobaw  genomen   hat,    1  mr.  gr.  —   Item   der   Fusselynne   vor 

*  V2  tonne  olis  vor  dy  Lobaw  1  seh.  minus  1  gr.  —  Item  Lucas 
Kaczbalg  vor  broth  vor  dy  Lobaw  1  mr.  gr.  2  gr.  des  suntagcs 
noch  coUationis  ^).  —  Item  umbe  weisse  bir  und  zwemos  vor  dy 

0  Soviel  als  decollatio  Johannis?    Der  Sonntag  tfl  bann  ber  2.  September. 

19 
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Lobaw  372  mr.  12  gr.  —  Item  Greger  Zeliger,  das  her  zu  saldo 
vor  dy  Lobaw  gegeben  hat,  V«  scli-  —  Item  Donat  Stange  vor 
mercze,  das  man  vor  dy  Lobaw  gefurt  hat,  Va  mr.  gr.  —  Item 
Peter  Symon  vor  ein  virtil  weissinbir  vor  dy  Lobaw  7«  ^^m*.  — 

5  Item  meister  Niclas  dem  alden  buchsenmeister,  als  her  zu  der 
Lobaw  lag,  an  syme  soulde  7»  Dir.  —  Item  umbe  ein  rint  und 
vor  schapcze  des  statschreibers  eidem  vor  dy  Lobaw  1  seh.  gr.  — 
Item  der  Peter  Bartholomesynne,  dy  ir  furman  verzerit  hatte, 
als  man  suldener  vor  dy  Lobaw  fürte,  27  gr.  —  Item  Witschil 

10  Becker  von  eyns  suldeners  wegen,  den  her  zur  Lobaw  legin 
hatte,  1  soh.  gr.  [Bl  106  aj, 

1431.    Juli  17  ff. 

Ausgaben  der  Stadt  Görlitz  vor  und  nach  Lobau, 

2(us  (ßorl.  Hr.  X  331.  ^20a,  H7b,  \7^, 
Item  vor  dy  Lobaw  salz  2  soh.  —  Item  Michel  May  von 
seynen  unde  der  Jungenickelynne  kynder  wegin  umbe  fleisch  in 
das  here  vor  dy  Lobaw  und  in  dy  Lobaw,  als  man  souldener 
dorinne  bilde,  do  dy  stat  lande  und  stete  wedir  eynkrigeten; 
item  Petir  Symon  umbe  vleisoh  in  dy  herefart  vor  dy  Lobaw 
72  soh.  gr.  —  Item  Niclas  Henel  umbe  brot  vor  dy  Lobaw 
12  gr.  —  Item  Hawsscheffel  umbe  brot  vor  dy  Lobaw  ^/2  mr. 
gr.  —  Item  Nickel  Osendorff  umbe  vleisch  kein  der  Lobaw  38  gr. 
—  Item  Pauel  Binkengisserynne  von  eynis  furmannes  wegen,  der 
gefurwerkt  hat  in  dy  herefart  vor  dy  Lobaw,  6  sol.  —  Item  Krone 

25  Mertin  von  Gerisdorff  bey  Newenburg  am  Queys  zu  füre  vor  dy 
Lobaw  14  tage  Ion  2  mr.  gr.  —  Item  Hannus  Stutczman  zu 
zerunge  kein  der  Lobaw,  als  man  dy  brechin  sulle,  1  seh.  gr.  — 
Item  Sigemund  Mencz  kein  der  Lobaw  zu  zerunge  8  gr.  — 
Item  Petir  Swertfegir  von  7«  tonne  hechtis  wegin,  dy  vor  dy 

30  Lobaw  komen  ist,  21  gr. 


15 
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35 


[U31].    Juli  20.    Zittau. 

Der  Bat  von  Zittau  schreibt  an  den  von  Oörlitz^  dass  Ulrich 
von  Biberstein  sich  stark  gegen  den  Thimo  von  Koldite  gerüstet 
habe,  und  giebt  Nachrichten  vom  Kriegsschauplatz. 

TivLS  Sculteti  annal.  II  231.  99  ab.    (gebrucft  bei  palarfy,  UrfuiibL 
Sciträ^e  II  5.  227  f. 

Sen.  Zittaviensis  ad  senatum  Gorlicensem.    Wir  sein  under- 
richt,  wie  sich  der  edle  h.  Ulrich  von  Biberstein  zu  Fredeland 
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wol  mit  400  pferden  gesammet  hot.  Dorumb  zu  besorgen  ist, 
das  ir  und  wir  icht  za  schaden  qwemen,  noch  dem  als  im  denn 
herr  Thymo  von  Colditz  suUe  entsagit  haben.  Dorumb  bitten 
wir  eucli,  ab  ir  ichts  davon  vomommen  etc.     Geben  am  freitage 

&  zu  abend  vor  Magdalene. 

[Eitischluss] })  Auch  wisset  von  neuen  meren,  das  herm 
Dabsky  dynere  Gemperlein  als  heute  kommen  ist,  und  sagit, 
das  unser  allergn.  herre  der  konig  mit  den  kurfursten  noch  zu 
Nürnberg   ist  und  grosse  macht  der  unsem  ligen  gen  Behmen 

»  wertis,  von  Noremberg  18  meylen,  und  harren  bisz  die  macht 
zusammene  kompt  etc.  Und  die  kätzer  hatten  sich  über  das 
gebirge  derhaben;  do  sie  sulche  macht  der  unsem  derfuren,  sein 
sie  wider  zorücke  gezogen,  meynende  das  feld  zu  reumen,  ire 
slosz  und  stete  zu  besetzen  etc. 

J5  J>QS  3af{r  t^  biir4  ^te  ertDAI^nten  Ctttgntffe  auf  bem  Kriegsfc^aupla^e  feji' 

gefketti 

1431.     JaU  22. 

Item  des  suntages  die  Magdalene  des  andern  zoges  keyn 
Soland,  Kittelicz  51  seh.  gr. 
»  2(its  <5drL  Hr.  Vni  Bl.  t65b. 

[1431].    Jali  25.    Zu  Nlethen  im  Felde. 

Land  und  Stadt  Bautzeti  schickt  an  die  Qörlitzer  den  Bevoll- 
mächtigten Nickeln  von  Sitzen. 

'TivLS  Scolteti  annal.  11  31.  95  ab. 

^  Den  gestrengen   und   ersamen   landmannen,    burgermeister 

and  rathmannen  des  landis  und  stadt  Görlitz  entbieten  wir 
Jeschke  von  Colditz,  landman  und  rathman  des  landis  und  stat 
Badissin,  dy  itzund  im  felde  zu  Noten  legin,  unsem  fruntlichen 
dinst.     Liben  besundem  frunde  und  nockwem!     Wir  senden  zu 

*>  nch  den  woltüchtigen  Nickeln  von  Sitzen  desin  keginwertigin 
nnd  bitten  uch  mit  ganzem  fleise,  was  der  von  unsem  wegin  uff 
diszmal  mit  uch  redin  etc.  Das  wollen  wir  uch  vor  unserm 
allirgnedigistin  herren  dem  Römischen  etc.  konige  groszlichen 
dancken  etc.    Gegebin  im  felde  zu  Neten  am  mitwochen  Jacobi. 

35  (Dfyiz  3at}r,  bo<^  6te  Bezeichnung  \>zs  ^^ts  fütjrt  fieser  auf  \ß(5\. 


^)  Sufugnng  bes  Scultetus. 
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(1431.    August]. 

Diejenigen  der  Qörlitier  Mannschaften,  uelcJie  vor  Lübau  ver 
wundet  wurden,  bekommen  „Schmeriensgelder" . 

TIus  iniltt^fdre  ^ibltottteF  mapt.  iol.  =30  S.  ipa.     Htm&fyit  in   HI« 
a  diplomaterium  II  S.  37. 

Das  sind  die  gewunten,  die  do  gewund  synt  vor  der  Lobaw 
Meister  Hylner  schusber  geschossen  in  den  arm  •/«  "nr.  gr.  — 
Item  Heinrich  Gerate,  Eoleders  knecht,  geschossen  undir  di 
ougen  18  gr.  —  Item  meister  Paul  Geythen  geschossen  durcl 

10  das  maul  und  ouch  in  den  halsz  '/z  seh  gr.  —  Item  Auguetii 
Äppicz  von  Beychenbach  geschossen  durch  die  hand  Vt  mr.  — 
Item  Fetir  Hansz  von  Beychenbach  geschossen  undir  die  ougei 
V«  seh.  —  Item  Nickel  Königshayns  dyner  geschossen  durcl 
1  beyn  '/a  mr.  —  Item  Nickel  Rollen  knecht  geschossen  undi 

15  die  ougen  18  gr.  —  Item  Jorge  Ermelreychs  son  geschossen  ii 
den  arm  '/i  seh.  —  Item  Rotenberg  geschossen  dorch  eyn  beyi 
'/s  seh.  —  Item  Hans  Lorencz,  Kirchhoffs  knecht,  geschossen  yi 
eyn  kny  3  ftrdunge.  —  Item  Reinachel  geworfen  au  eyn  beyi 
6    gr.    —    Item   Petir   Kindes    knecht   geschossen    yu   eyn    kn; 

«>  3  flrdunge.  —  Item  Bischoff  der  schuster  geschossen  in  eyn  beyn 
1  mr.  gr,  —  Item  Barthisz  vorwercker  geschossen  undir  dyi 
ougin  myt  eyner  tarriszbuchse  1  firdung.  —  Item  Hansz  toi 
hutter  geschossen  durch  l  fusz  '/a  mr.  —  Item  Jorge  Ffenck< 
geschossen  durch  1  beyn  1  firding.  —  Item  Worm  geschossei 

SB  undir  dy  ougen  20  gr.  —  Item  Menychin  Notenhoff  hat  doi 
fusz  zuvallen,  do  her  in  daz  her  wolde  reyten,  18  gr.  —  Iten 
Petir  Wendeler  gewurfien  yn  das  heupt  myt  eynem  steyn« 
1  flrdung.  —  Item  meister  Hansz  der  Schneider  geschossen  durcl 
den   arm   unde  durch  den  leyp  1  mr.  —  Item  Mertin  Linck« 

30  geworffen  in  das  heupt  1  firdung.  —  Item  Niclos  Oöphards  soi 
in  der  Hottergassen  geschossen  undir  dy  ougen  '/b  nir.  — 
Item  eyn  moelknecht  in  der  Spittelmoel  geschossen  durch  eynei 
arm  und  an  die  brüst  1  firdung. 

am  Sf^Iuffe  bes  Deräcidfiiiffes  ifi  ttwas  ab^t^djniHtn.    Die  (Sefumtfummc  ies 

3S  „wolverdyiit«n  geldes"  (ebfc.  5.  (oT)  betrug  „\\  tnr.  20  gr.' 
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[1431].     August  6.    Senftenberg. 

Hans  von  Potenz  meldet  den  Oberlmmtzem,  dass  die  ReicJis- 
Völker  in  Böhmen  eing^oclien  seien,  und  bittet  um  Nacfnicht 
wegen  Lobau. 

&  ^ns  Sculteti  annal.  II  B(.  80  a.    <5ebr.  bei  palacfy,  Urftiubl.  Xladf^ 

richten  II  5.  233. 

Hanns  von  Polentz  voit  za  Lusitz  an  land  und  stete  der 
Ober-Liausitz  *). 

Als  ich  uch  denne  vor  geschreben  habe  von  des  zogis  wegen 

»  kegin  Sehmen,  das  der  einen  gantzen  Vorgang  habin  würde, 
das  ich  dobey  sein  weide,  bis  das  sy  obir  den  wald  zogin,  so 
weld  ich  mich  heraus  fügen,  und  denne  mit  dem  lande  zu  Lusitz 
und  mit  uwem  landen  vor  dy  Lobaw  zihen  nach  befelunge 
meines  gnedigisten  herm  des  koniges.     Als  thun  ich  uch  wissen, 

ß  das  ich  dobey  gewest  bin,  das  dy  fursten  und  herren  an  diser 
nehst  vergangenen  methewochen  [August  1]  obir  den  wald  ge- 
zogen seyn  kegin  Behmen  etc.  Bitte  euch,  das  ir  mir  wedir 
schreibit,  was  uwer  meinunge  umb  die  Lobaw  ist  etc.^  Geben 
zu  Senfilbenberg  am  sontag  vor  Donati. 

SD  Das  3af}r  \'{5\  ifi  hutdf  bte  Belagerung  £5bau5,  fomte  hüxd^  bie  ^reigntffe 

auf  bem  Krtegsfc^anpla^e  gefiebert. 

[1431]?    Aagnst  12. 

Bernhard   von    Talkenberg   schreibt   an    Heime    Kottwitz    in 

Betreff  der  Rederschen  Fehde, 

2S  2Ius  Sculteti  annal.  II  B(.  us&b. 

Bernhard  von  Talckenberg  off  dem  Hoensteyne  gesessin, 
derae  irbam  woltochtigin  Heyntze  Kotwitz,  meynem  besundim 
gatin  frund,  dari  debet.  Meyn  dinst  zuvor,  lyber  Heintze,  also 
du  mir  der  von  Görlitz  fredebriff  gesant  host,  so  thu  ich  dir  zu 

»  wissen,  das  Jorge  von  Redem  und  Christoff  Rottinburg  nicht 
synlich  ist  eynen  frede  zu  leyden  mit  den  von  Görlitz  an  vor- 
komen'),  als  du  in  erem  briffe  wol  vernemen  wirst  etc.  Wer  is 
denne  sache,  das  den  von  Görlitz  filgete  vorzukomen  noch  solchen 
werten,  als  sy  yn  erem  briffe  wol  vomemen  werden,  so  weide 


^)  Vas  VOoxi  gel^ori  tiatürüc^  Scnitet  an. 

^  TXm  Vk'  2(uguft  ^^^5^  fc^reibt  Kutan  von  ber  lITofel  an  ben  preujifc^eti  ^lodf 
meifter:  Hans  von  Polenczk  lyt  mit  eyner  grossen  macht  vor  der  tobbow  mit 
den  steten  im  lande  von  Lusicz  und  den  obirsteten.  Xla&i  palacfy^  Urfunbltdpe 
Beitrage  II  5.  239- 

*;  oJjne  3um  §iDede  'b^s  jriebens  5ufammen5ufommen. 
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ich  mich  dorynne  mühen  mit  andern  frunden  mit  gantzem  traawei^ 
ap  wir  die  Sachen  wege  brengin  mochten  etc.  Gegeben  an  den 
sontage  nach  Laurentii. 

(Dfyne  Z^k^-   ^0^  if^  bosfelbe  ipol^l  aus  ben  <95rl.  Hn  unter  bem  26.  Tijum 
6  v^{  (f.  oben  S.  2<W/  3  ff.)  5U  erfc^Iiegen.  ^ 

1431.    [Naeh  Angnst  15].  | 

Es  werden  in  einer  Liste  die  Söldner  aufgezäHU,  weUhe  dk 
einzelnen   Oörliteer  Bürger  zur  Wiedererdberung  von  Lolm 
stellten,  femer  die  Zeit  angegeben,  wie  lange  die  Söldner  gediem. 
10  haben  —  die  meisten  dienten  7  Wochen  —  und  wie  vid  eii 

jeglicJier  an  Sold  erhielt.    Der  Söldner  sind  44').  j 

IXadi  t>er5et6nts  oon  aßeri^anb  Krteds^eräten  unb  Haflun$en  ic.  \^ 
bis  i'^  tm  (Dörlt^er  Hatsarc^io. 

[1431].    Septemb.  6. 

Iß  Der  OörlitBer  Stadtschreiber  Laurentius  [Ehrenberg/  beridiiät 

nach  seiner  Vaterstadt  vber  die  Neuigkeiten,  die  er  in  Bauttei^ 
erfaJvren  hat 

2Ius   Sculteti  annal.  U  BI.  95a.    <5chmdi  bei  palad^.  UthaUti! 
Beiträge  II  5.  2'^5  f. 

20  Meinen  undtertenigen  dinst  zuvor,  ersamen  wolweiaen  heben 

herm!  Als  ich  von  euch  abgescheiden  bin  zu  unserm  g.  herm 
dem  könige  zu  reiten  etc.,  do  ich  her  kein  Budissin  komen  bin, 
do  ging  ich  zu  dem  bürgermeister  und  den  herm  uff  das  rathasetc 
Ee  ich  kein  en  ichtes   gedocht,  hub  der  bürgermeister  zu  vo^ 

25  US  an,  und  lass  mir  mynis  herm  des  königs  briff  etc.,  doiyime 
seine  g.  in  dangket,  das  sie  die  Lobaw  eingenommen  haben. 
Und  vemer  etc.  als  ir  besurgit  hat,  das  sy  ire  botschafffc  hindeCj 
uch  zu  sinen  g.  gesant  haben,  und  so  schreibet  der  von  Coldfts,' 
das  mein  h.  der  könig  kein  Lampartin  willin  hat  zu  zihen,  and 

30  der  grosse  graffo  und  ander  herren  im  das  fuste  weren.  Und 
höre  in  unsers  voyts  brive  nicht,  das  uns  myn  herre  icht  hälft 
zu  der  zeit  thun  werde. 

Und  der  voyt  schreibet  aber,  das  man  die  Lobaw  brechin 
suUe.    Und  euch  vom  Luban  berürt  her,  als  ir  das  auch  in  synes 


')  ;$retlt(^  tpetg  man  ni(^t,  ba  bte  Urfnnbe  aus  einem  voUen  ^ani  beff^riebcnen 
Blatte  beftelit  ob  fte  oolfjianbiö  ip. 
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brives  abeschrifit,  die  uch  die  von  Budissin  werden  senden,  vor- 

1   nemen  werdit  etc.,  den  konig  doramb  zu  bitten^);  umb  die  gütter^), 

dy  by  den  kätzem  in  der  Lobaw  blebin  woren,  und  das  man 

die  lüte,   dy   us   der  stat  gewichin  woren,  weder  zu  huldunge 

&  kommen  losse  und  dos  her  sy  sweren  losse'). 

Der  bothe')  sagit,  das  mein  herr  der  könig  als  hüte  acht- 
tage [August  29]  umb  yesperzeit  sich  von  Nürenberg  irhaben 
kegen  Awssburg  etc,*) 

Liben  herm,  sy  haben  nu  den  gelimphin^)  kein  meinem 
»  herm  herm  Thimo,  und  sy*)  dy  soeben  vomomit  ir  nu  wol. 
Was  uch  na  fnrder  gerathen  ducht  etc.,  ab  mein  herre  nu  kein 
Lampartin  wende  ^),  ab  ich  im  nochreiten  sol  ader  nicht,  ader 
ab  ich  im  nicht  weiter  denn  kein  Awssburg  etc.  Ich  lasse  mich 
bedüncken,  sol  her  zu  Franckfurt^)  sein  uff  Galli  [Oktob.  16J,  her 
^  künne  kein  Lamparten  nicht  kommen.  Geschriben  eilende  an 
der  methewoch  vor  unser  frauentage  nativitatis. 

Postscript.   Ir  statschriber  ist  heite  von  der  Lobaw  kommen, 

den  habe  ich  gefraget,  ab  der   foyt  herr  Thime  mit  land  und 

steten,  als  is  verlassen  ist,  brechen  welle  ^);  der  hat  mir  gesagit, 

9>  her  wisse  noch  nicht,  wy  es  dorumb  bleiben,  wenn  nymand  do 

sey,  denn  die  unnsem  und  die  iren  etc. 

Den  ersamen  und  wolweisin  burgermeister  Laurentius 

und  rathmannen  der  stat  Görlitz,  sinen         euer  stadschrebir. 
lieben  herm,  d[ari]  d[ebet]. 


1)  zu  bitten  f^dn^t  Don  berurt  her  ab.  Su  nmb  die  guter  tfl  ju  erg&n5en 
lebreibt  her. 

*)  Pon  ben  (EtncDot^nern  ju  Coban  waren  etliche;  weldft  ben  f^uffiten  nadf  ber 
Crobernng  ber  Stabt  litten  (Creue  f<^tpdren  mttffen,  aus  ber  Stabt  entmic^en.  Sie 
{o0en  je^t  x>on  neuem  bem  Canbesf^errn  t{ttlbtgen. 

")  Dal{inier  flet^t  in  tdi^tn  Klammern  vom  konige. 

*)  TXaä^  2Iltmann  bte  Urfnnben  bes  Kaifers  Stgmunb  11  5.  193  urfnnbet  Sig* 
mnnb  no(^  am  \.  September  v^{  von  nörnberg  aus,  eine  (Ct)aifac^e,  bte  befanntltc^ 
■i<^t  ^egen  bte  Hoti5,  bag  Stgmunb  am  29.  ^lugufi  abgeretf)  fei,  ins  jelb  geffit^rt 
ocrben  fann. 

')  fie  f{aben  guten  Cenmunb  bei  Cfitmo,  fie  traben  fi<^  „lieb  Kinb"  bei  Cfiimo 

^  sy  anticiptert  bas  folgenbe  dy  soeben. 

')  für  sich  wende  f.  tejer  mt^b.  lDdrterbu<^  HI  Sp.  760. 

^)  f.  Kerler,  beutfc^e  Heid^stagsaften  IX  S.  629  ff. 

•)  Dat{tnter  ftctjt  in  ecfigen  Klammern  die  Lobaw. 
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1431.    Septemb.  10. 

Stadt  und  Land  Oörlitt  schliesst  mit  Wentsch  von  Dont/it  einen 
halbjährigen  Waffenstillstand. 

3Ius  Scult«ti  annal.  II  ^1.  ^eb,  ^b,. 

B  Wir  landmanne,  burgermeister  und   rathmanne  des  landet 

und  der  »tat  Qorlitz  bekennen  ofäntlichin  mit  diesem  brieve  etc. : 
Als  der  gestrenge  Hannse  von  Polentz  voifc  zu  Lusitz  eya  gutlicb 
stehtn  und  frede  zwischen  deme  edlen  h.  Wentschz  von  Donyi 
und  uns  bisa  uff  vasznacht  nehst  kunfftig  [14ct2.  März  5]  berett, 

10  betedinget  und  gemacht  hat  etc.,  globen  wir  obgenanten  etc. 
von  disem  h&tigen  tage  biez  uff  vastnsicht  obgenent  und  den- 
aelbin  tag  aus  und  aus ')  in  guten  trauwen  und  ane  arg  mit  allci] 
den,  die  umb  unsern  wilUn  thun  und  lossin  wellin,  stete  und 
gantz  zu   haldin,  ane  arg  und   alles   büses   geferde  mit  den,  dj 

i&  mit  im  in  die  fehde  kommen  sein.  Das  zu  einem  bekentnissc  etc 
habin  wir  landmanne  Heintzen  von  Keselingswalde  ingesegil  unc 
wir  burgermeister  eto.  der  stad  Görlitz  secretb  unden  an  dissii 
brieff  losseu  drucken,  der  gegeben  ist  des  montags  noch  unsei 
liebin  frauen  tag  irer  geburt  anno  1431. 

90  1431.    Septemb.  U.    Feldklrefa. 

König  Sigmund  sdireibt  an  die  Oberlausiizer  ivegen  Schleifuni, 
beziehungsweise  kräftiger  Verteidigung  LÖhaus. 

uns  bem  Saugen»  Hatsartf^tn.    Otiainal.    Papiet,  burd^tranFt  voj 
fettigem  <ßl  unb  baljer  fdjmer  3U  entjiffern. 

25  Wir  Sigmund,  von  gotes  gnaden  Itomist'ber  kunig,  zu  allei 

Zeiten  merer  des  reichs  und  zu  Hungern,  zu  Bebeim  etc.  kunig 
enbieten  dem  edeln  Älbrechten  von  Goldicz  vogt  und  den  u 
und   steten    unser   lande   zu   Budissin    und   Gorlicz  etc., 
lieben  getruwen,  unser  gnad  und  alles  gut!     Lieben  getreuwen' 

30  Als  die  keczer  unser  stat  Lobaw  geraumet  haben  und  die  ni 
weder  usz  iren  henden  komen  ist,  also  sein  wir  von  den  bürgern 
von  der  Lobaw  gebetten  worden,  ay  dobey  zu  hanthaben,  wann 
sy  hoften  dieselbe  statt  mit  lichter  hilff  zu  behalden.  Nu  wissel 
ir  W0I,  daz  vormals  landen  und  leuten  ausz  demselben  sloss  grossei 

3£  schad  gescheen  ist  und  noch  gescheen  mochte,  wo  man  daz,  de 
got  vor  sey,  verlirre;  so  wer  es  ouch  euch  und  den  landen   wo] 

')  tKn  ja^at^tstag  ganj  ju  Ciibe. 
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beqweme,  wo  man  das  behalden  mochte.     Dorumb  so  begem  wir 
L  von  euch  mit  sanderlichem  fleisse  und  gebieten  euch  ouch  von 
königlicher    gewalt   ernstlich   mit   disem  brieff,  daz  ir  von  der 
sach  wegen  zusamen  komet  und  die  eigentlich  wegen  ^).   Und  der- 
I  findet  ir,  daz  dieselbe  statt  zu  behalden  sey,  so  bitten  wir  euch, 
das  ir   dorzu  helffet  und  ratet,  daz  dieselbe  statt  beseczt  und 
behalden  ward.     Das  wollen  wir  gen  euch  allen  gnediglich  er- 
kennen.    Erfindet  ir  aber,  daz  dieselbe  stat  nit  zu  behalden  wer, 
so  ist  unsere  meinunge  und  wollen,  daz  ir  dozu  tut,  daz  die  ye 
10  ee  ye  bessir  zustort  und  zubrechen  werd ;  und  tut  darynne  nicht 
anders,  das  [ist]^)  unsere  ernste  meinung.     Geben  zu   Feltkirch 
am  nehsten   montag  nach  sant  Matheus  tag  des  heiligen  zwölf 
boten,  unser  reiche  des  Hungerischen  [im  45.]*),  des  Romischen 
im  22.  und  des  Bohemischen  im  12.  jaren. 

u  Ad  mandatum  domini  regis 

Caspar  Sligk. 

1431.    September  29.    Feldkireb. 

K  Sigmund  gebietet  allen  seinen   Untertanen,   die  Oörlitzer, 
welche  wegen  ihrer  rühmlidten  aber  kostspieligen  Abwehr  gegen 
»  die  Hiissiten  ihren  Verpflichtungen  im  ZaJilen  von  Zins,  Leib- 

gedinge,  Geldschuld  für  jetzt  nicht  nachkommen  könnten,  in 
den  näclisten  3  Jahren  deshalb  nicht  zu  bekümmern  und  vor 
Gericht  zu  ziehen. 

2Ius  bem  0rtdina(  im  (5drli^er  Haisarc^ioe  anf  Pergament.    Denifcb. 
ft  Siegel  gut  erijalten.    (Sebrucft  in  ber  (äußrer  monatsfc^rift  1795  I 

S.  1^—15^  nnb  bei  Sd^elg,  (9efammtgefd^t(^te  ber  Ober«  unb  ttieber« 
lanft^  II  S.  (50  f.    Hege^iert  im  0berlanf.  Urfunbenpera-  II  5.  29. 

Wir  Sigmund,  von  gots  genaden  Romischer  kunig,  zu  allen 
Zeiten  merer  des  richs  und  zu  Hungern,  zu  Beheim,  Dalmacien, 

»  Croacien  etc.  kunig,  embiten  allen  und  yglichen  fursten,  geist- 
lichen und  werntlichen,  graven,  freyen,  edeln,  rittem,  knechten, 
vogten,  amptleuten,  burggraven,  hauptmannen,  richtern,  zolnem, 
burgermeistern,  reten,  burgern  und  gemeinden  der  stete,  mercktc 
und  dorffere  und  sust  allen  andern  unsern  und  des  richs  und 

»  der  crone  zu  Hungarn  und  zu  Beheim  undertanen  und  getreuen 
und  nemlich  den  in  der  Slesien,  in  den  Sechssteten,  Lusitz  und 
in  andern  unsem  landen  und   steten  gesessen  unser  genad  und 

')  erwägen.    2)  Unleferlit^. 
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alles  gut!    Erwirdigen,  hochgebornen,  edeln  und  lieben  getreuöii 
Wann  die  ketzer  von  Beheim  so  frevelich  sich  ytzunt  uffge'wo 
habent,  das  sy  sich  nicht  allein  in  irer  verdampfcen  boszheit, 
sy  in  unserm  kanigrich   zu  Beheim  leyder  begangen  hant  nni 

6  noch  teglich  tun  und  unmenschlichen  begeen,  benugen  lasseiu 
sunder  ouoh  andre  umbiegen  lande  von  dem  rechten  cristeiw 
gelauben  zu  bringen,  mit  manigveldigen  schaden  zu  ziehen  verJ 
suchen  und  euch  mit  mord  und  brande  unmenschlich  driiigeii| 
das  laider  so  vil  ist,  das   es  lang  were  alles  hie  zu  schreiben; 

10  wann  nu  unsere  lieben  getreuen  die  burgermeister,  rate  xmA 
bürgere  der  stat  zu  Görlitz  sich  so  grosse  und  swerlich  an  irem 
gute  und  hab  angegriffen  hant,  den  vorgenanten  ketzern  zu 
widersteen  und  dieselben  stat  für  iren  gewalt  zu  behalten,  und 
dorumb  so  grosse   koste  und   darlegung  getan  und  schaden  ge- 

15  liden  und  empfangen  habent,  als  wir  vomemen,  das  sy  davoflj 
iren  schuldigem  den  leuten,  den  sy  zinsze  und  gulte  erlich  za 
geben  pflichtig  sind,  nicht  alsbalde  und  schir  mögen  bezalen  und 
uszrichten,  als  sy  gern  teten,  dovon  mit  in  billich  mitleydunjf 
zu  haben  ist:  Darumb  mit  wolbedachtem  mute,  gutem  rate   und 

20  rechter  wissen  haben  wir  den  vorgenanten  burgermeister,  rate, 
bürgern  und  inwonem  der  stat  zu  Görlitz  dise  besunder  genad' 
getan  und  thun  in  die  von  kuniglicher  macht  und  geben  in  und 
ir  yglichen  freyheit  und  unser  sicher  geleyt,  das  sy  von  solch» 
zinse,    leipgedings   und    geltschulde   wegen,    die   sy   den   leuten 

25  pflichtig  sind  zu  geben,  auszwendig  oder  inwendig  gericht^),  in 
dreyen  jaren  nechstkunftig  nach  einander  volgende  von  datum 
ditzs  briefes  an  zu  zelen  von  nyemant,  wer  der  ist  oder  welche 
die  sind,  sollen  werden  bekümmert  oder  uffgehalden  in  keinweis 
und  das  man  sy  euch  mit  gericht  dorumb  nit  solle  umbtreiben. 

30  Und  dovon  begeren  und  gebiten  wir  euch  und  euer  yglichen 
ernstlich  und  vestiglich  von  kuniglicher  macht  in  kraft  ditzs 
briefs,  das  ir  die  vorgenanten  burger  und  inwoner  der  stat  zu 
Görlitz  durch  unsere  und  euere  land,  stete,  merckte,  dorffer  und 
gebite  zu  wasser  und  zu  lande  hin  und  wider,  so  offte  und  dick 

36  in  das  not  ist,  sicher,  frey,  ungehindert  und  ungeirret  reiten, 
varen,  ziehen,  wandern  und  iren  nutz,  gewerb  und  kaufmanschaffl 
dorynn  und  dorusz  handeln,  suchen  und  treiben  lasset  und  sy 


*)  Die  bisljer  augerl^alb  ober  inncrljalb  ber  Stabt  gereid>t  b.  F?.  be3a!^It  fmb. 
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oach  geleitet  und  geleiten  schaffet,  wo  des  not  ist  and  das  an 
each  begert  wirdet,  and  sie  and  ire  gater  oach  von  salcher  zinsze, 
leipgedings  und  geltschulde  wegen  nicht  uffhaldet  noch  bekamert 
in  unsem  und  euem  gebieten  und  landen  noch  bekumem  oder 
i  offhalden  lasset,  sunder  in  guten  furderlichen  willen  beweiset, 
dfts  sy  desterbas  bey  euch  und  in  euerim  gebiete  ire  narung  be- 
sadien  und  iren  nutz  werben  und  handeln  und  iren  geltschul- 
digem desterbas  bezalen  und  uszrichten  mögen,  das  sy  ouch  in 
der  zeit  nach  irem  vermögen  fleissiglich  tun  sollen.    Und   wir 

•  wollen,  das  dieser  unser  brief  genad  und  freiheit  gentzlich  drey 
jare  lang  nechstkunfbig  nach  datum  ditzs  briefs  nach  einender 
volgende  unverruckt  von  einem  yglichen  gehalden  werd  bey 
beheltnusz  unser  hulde.  Mit  urkund  ditzs  briefs  versigelt  mit 
nnaerm  kuniglichen  anhangenden  insigel.     Geben  zu  Feltkirchen 

K  nach  Crist  gebort  1400  jare  und  domoch  in  dem  31.  jare  an 
sand  Michelstag,  unserer  riche  des  Hungerischen  etc.  im  46.,  des 
Bomischen  im  21.  und  des  Behemischen  im  12.  jaren. 

[Auf  dem  UmhigJ:  Ad  mandatum  domini  regis 

Caspar  Sligk. 

i»14Sl.    Sept6mbv29.    Feldkirch. 

K,  Sigmund  bestätigt  —  in  Anbetracht  des  grossen  Schadens 
durch  die  Ketzer  und  der  treuen  und  uneigeymützigen  Auf- 
opferung in  den  Kämpfen  gegen  dieselben  —  den  Oörlitzem 
die  Zollbefreiung y  die  ihnen  K.  Johann  van  Böhmen  am  18.  Mai 

•  13S9  zugestanden  hatte, 

TXadf  einer  gleichseitigen  2(bf<^rift  in  btx  tllilid^fc^en  BiblioÜKP  cod* 
mspt.  fol.  2(7,  123.  papier.  iatein.  &ne  anbert  2Ibfc^rift  o.  3ai)re 
1^9  findet  fidf  im  <9drL  Hatsard^ip  Urfun2>enard;iD,  aud^  in  Sculteti 
annal.  11  Bl  looab.    Cine  beutfc^e  Überfe^nng  f.  in  ber  ITIilic^fc^en 

•  Bibl.  cod.  mpt.  fol.  2\7,  \26.     Hege^ert  im   (Dberlauf.   Urfunben' 
vttyidtms  II  S.  30. 

im.    [Oktober]. 

Schulden  der  Stadt  Oörlitz. 

TXadf  (ßdrl.  Hr.  X  331. 105—^07. 

^         Item  zu  merken,  das  man  vor  langer  zeit  schuldig  ist,  das 

man  zu  wedirkouffe  uflf  dy  stat  genomen  hat,  4733  V2  seh.  6  gr. 

Item  dovon  gebit  man  jerlich  zu  zinse  495  mr.  gr.  —  Item  dy 

renthe  unser«  herm  des  koniges,  dy  man  dem  biaschoffe  pflegit 
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zu  geben,  120  seh.  gr.  —  Item  so  ist  man  schuldig  alle  jar 
leiprenthe  300  mr.  minus  13  mr.  —  Item  so  ist  man  sein 
alle  jar   den   altaristen   zu   zinse  8272  seh.   7^  gr.  —  Item 
bleibit  man  schuldig  von  der  stat  wegen  zum  versessenen 

6  unserm  herrn  bischoffe  leiprenthe,  wedirkouflfe  und  den  all 
66272  seh.  9  gr.  3  pf.  —  Suma  das  man  von  der  aldin  cjai 
wegen  in  deszer  camer  vor  weit  und  gelegins  geldes  noch  schuld^ 
ist  1362  seh.  1  gr.  —  Untef*  andern  findet  sich  noch:  Item  dc^ 
Pachelynne   ist   man   schuldig   vor   halbfischs,   als  man   vor  del 

10  Lobaw  lag,  2  seh.  8  gr. 

1431.    [Oktober]. 

Ätissenstehende  Gelder  der  Stadt  Oörlitz, 

TXadi  <5orL  Kr.  X  231.  m. 

Item  desze  nochgeschrebene  schulde  ist  man  der  stat  weder 

15  schuldig:    Item    dy  Engilhartynne   von  Besenicz  24   seh.      Itemj 

Heinrich  Nuchterwicz  und  Nickil  Ponkaw  von  Hannus  Polenozk»! 

wegen  20  seh.  gr.     Item  Hannus   von  Polenczk  ist  schuldig  deii 

stat  13  mr.  geldes,  y  dy  mr.  umb   12  mr.,  dy  man  jerlich  denj 

von  Haynaw  geben  mus,  dovor  dy  von  Luckaw   globit  haben^ 

20  summa  126  seh.  minus  12  gr.*).    Item  so  ist  man  dem  weinkell«': 

schuldig  das  jar  62  seh.  gr.  —  Suma  das  man  der  stat  weder 

schuldig  ist  221  seh.  minus  12  gr. 

1431.    Oktober  ff.  1 

Ausgaben,  welche  die  neuen  Kämmerer  (für  das  Jahr  143111432) 

25  für  frühere  Leistungen  zumeist  des  verflossenen  Jahres  (1430, 

Okt6b,—143L  Oktob.)  bestritten. 

2ln$  <ßorI.  Hr.  XI  ^[.  ^o^— ^(Ha. 

Item  Mertin  dem  vorsprechin  vor  die  aldin  cammerer  ir  6 

zu  furdem,  drey  braute  man,  ir  3  wurden  gehangen,  V2  mr.  gr.  — 

30  Item  Peter  Briegener  umbe  bruckendelin  und  eichin  zu  der  stat 

^)  ßt^tsn  tpurbe  fpäter  bte  3enierfniig  gefcbrteben:  Item  so  lange  dy  stat 
disselben  zlnse  vor  in  gegeben  hat,  so  sein  in  dovon  nicht  mehe  gegeben  noch 
zu  zinse  gereicht  denne  26  seh.,  dy  obgenanten  zinse  versessen  bis  uff  diez  jar 
ist  man  der  stat  noch  schuldig,  das  als  nu  uff  ostern  11  jare  werden.  Scriptum 
feria  2.  die  Juliane  virginis  |Febr.  161  anno  33.  Und  by  Gunczil  dem  statBch reiber, 
als  her  burgermeisser  was  [1422/1423],  wurden  dy  zinse  uff  dy  stat  genomen.  — 
0.  poIen3  Wul^etc  alfo  bcr  Stobt  f^aynau  ca.  \25  seh.  3U  bem  ^tnsfuge  von  8^*^/©. 
©örlife  uTiier  Bürg^aft  oon  «urfau  foütc  bcti  \&\iv\idien  gitis  von  Xö  mr.  cntrtAffn, 
aalilte  aber  »on  ^^23—^33  im  gansen  nur  25  seh.  (ftatt  ca.  u^  seh.). 
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beawen  1  mr.  —  Item  Fredelant  dem  boten  zu  herzöge  Heinrich 

I  6  gr.  —  Item  dem  totingrebcr  21  kcczer  und  keczerynne  zu 
begraben  18  gr.  —  Item  Bosinhain  dem  gorteler  vor  die  aldin 
camerer  vor  Schotinholms  wegen   umbe  des  huses  wille,  das  im 

i  abgebrochen  wart,  2  seh.  gr.  —  Item  deme  zollner  umbe  ein 
Tirtil  birs  den  schutzin  zur  kirmesse  B'/a  sol.  gr.  —  Item  meister 
Hannas  Knobeloch  des  suntages  nach  ascensionis  domini  [1432 
Juni  1]*)  vor  600  zigels  20  gr.  —  Item  Pancracio  in  botschaft 
zu  unserm  herrn  dem  konigo  3  sol.  gr.  —  Item  des  suntages  die 

»  Katharine  [1431.  Novomb.  25] ')  Weistriez  von  den  gefangen  an 
käste  zu  haldin  3  mr.  gr.  —  Item  Petscho  Holermehe  vor  keczer 
za  richten  1  mr.  gr.  —  Item  des  suntages  noch  unser  frauen 
tage  conceptionis  [1431.  Dezemb.  9]*)  dem  boten  von  Holermehe 
wegen  zu  versuchen  keczer  SYs  sol.  gr.  —  Item  Seifrid  dem  weit- 

\  manne  von  Salczaw  vor  die  alden  camerer,  als  man  weit  zu  im 
nam,  do  man  die  oberhenge  machte  im  parchin,  40  mr.  gr.  — 
Item  Michel  Marticz  von  Thomas  Stubers  wegen  vor  die  alden 
camerer,  das  her  deme  statschreiber  zu  Nurenberg  gelegen  hat, 
als  her  in  botschaft  was  by  unserm  herrn  dem  konige,  7  mr,  gr.  — 

B  Item  der  glaserynne  von  Beinschils  wegen  an  sinem  sulde  5  Ys  sol.  gr. 
—  Item  des  statschreibcrs  bruder*)  umbe  motczin')  den  herrn  des 
rates,  als  Peter  Cuncze  burgermeister  was  [1429/1430].  —  Item 
Simon  Berwig  von  siner  verlast  wegen  von  Awsk  1  seh.  —  Item 
Anthonio,  Pauwel  Horniges  sonc,  von  Michel  Glesils  wegen  von 

s  Breslaw  vor  swefil  8Ys  seh.  gr.  —  Item  Hanse  Gartener  von 
Nurenberg  von  der  aldin  camerer  wegen,  als  der  statschreiber 
by  unserm  herrn  deme  kunige  was  in  Kurwalin  zu  Feltkirchin, 
als  man  die  Lobaw  weder  eingenam,  do  sie  die  keczer  reumeten 
[1431.  August  12],  und  do  her  dy  bestetigunge  und  begnadungc 

•  des  Zolles  brachte  und  freyhunge  von  der  schuldiger  wegen,  und 
zu  zerunge  40  seh.  gr.  von  Herman  Frederich  zelgereth*).  — 
Item  Nickel  Ferro  einem  koufmanne  von  Ulrich  Stos  wegen  von 
ßasinsburg  10  Reynissche  gülden,  dy  her  deme  statschreiber  in 
der  obgenanten  reise  zu  zerunge  gelegen  hatte. 


^)  natnritd;  ftnb  bas  Me  galrlungs-,  nic^t  bie  üeferungs'  ober  £etpungstermine. 

*)  €r  f}te§  UTarttn  nad?  (gdrl.  Kr.  XI  ioö. 

*)  mafeen. 

*)  f-  unteti  5.  305,  7  ff. 
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1431.    Ende  Oktober— 1432.  Februar  4. 

Fetei'  Botinburgs  Diener  ist  Söldner  der   Stadt  Oörliiz   und 
erhält  6^2  seh.  10  gr.  Sold.    Am  28.  Dezember   1431    fvird 
ihm  sein  Sold  nach  Zittau  gezahlt. 
5  Xladi  (Sdrl.  Hr.  XI  31.  97  a. 

1431.    Noremb.  ca.  10.  — 1432.  Febr.  3. 

Tschirner  ist  Söldner  der  Stadt  Oörlitz,  er  erliäU  9^/2  sdi,  7  gr. 
Sold.     Item   Hannus  Weider   dcdit   Tschirner,   do    Hannus 
vom  Penczk  us  der  hochzeit  reit  (ca.  Novemb.  16.). 
10  Tladf  (5M.  Hr.  XI  31.  96  b. 

1431.    Noyemb.  16. 

Als  Qeschoss  werden  in  Oörlitz  von  der  Mark  3  Groschen 
eingezogen. 

tlac^  libri  exactoram  ^^^— ^/^32  im  (SSrlt^er  Hatsarc^toe. 

15  Zwischen  1431  Noremb.  16  und  1432  H&rz  31. 

Unter  den  defalcata  in  der  Qörlitzer  Oeschossliste  vom  16.  No- 
vember 1431  (im  Oörlitzer  Bathsarchiv)  findet  sich: 

Item  Heinrich  Ebirhard  12  gr.  vorzerit  zu  Baruth.  —  Item 
Lorencz   Kirchoff,  daz   her   eyme   saldener   vor  der  Loba^w  hat 
20  gegeben,   1  seh.  gr.  — .  Item  der  Veczencz   Hellerynne  von    vir 
buchem^)  gerechent  und  ouch  von  reithegelde  10  mr.  12  gr. 

Die  legte  Summe  ber  preaentata  ad  cameram  in  biefer  £ijle  tpurbe  des 
montages  noch  letare  [\^2]  an  bie  KämmereifafTe  abgefütjrt;  bat{er  bas  <£nb« 
batum. 


25  1431.    Novemb.  17  — 1432.  Oktob.  5. 

Die  Stadt  Oörlitz  unterhält  als  Söldner:  Wachow  (v.  Nov.  1? 
bis  Dez.  3,  er  erhält  teilweise  in  späteren  Terminen  nicht  weniger 
als  77  seh.  12  gr.);  Hans  Eotinburg  {v.  Nov.  17—1432.  Febr.  4); 
Botzken  (v.  Nov.  23  — 1432.  Juni  4,  er  befand  sich  mindestens 
30  zeitweise  in  Zittau);  Worm  (v.  Nov.  23  — 1432.  Juni  12,  er  liegt 
um  den  1.  Dezemb.  1431  3  Wochen  in  Zittau,  die  Summe  seines 
Soldes  beträgt  4P/2  seh.  18  gr.);  Bartusch  Slicht  (er  liegt  um  den 


0  (ßemeint  finb  (Sefc^ogbäcber. 


r 
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i.  Dezemb.  1431  in  Zittau  und  reitet  um  die  Mitte  Mai  1432  mit 
I  dem  Stadtschreiber  nach  Breslau);  Frauenstein  (v.  Nov.  83 — 1432. 
i   Oktob,  5,  er  erhält  als  Sold  28  seh.  17  ffr.);  Heintze  Kottwitz  (mit 

3  Pferden  v.  Dez.  3  — 1432.  Oktob.  5,  er  erhält  39  seh.  14  gr.  SM). 

I  TCadf  (ßörl.  Hr.  XI  331.  95b;  9^b;  92b,  93a;  9^b,  95a;  9^a;  93b, 

97a;  98a. 

1431.    Noremb.  30. 

Die  Stadt  Görlitz  nimmt  ein  Kapital  vo7i  120  Mark  zu  10  Mark 

I  jährlichen  Zinses  auf  und  zwar  ist  das  das  Geld,  das  Hans 

»  Fredericfi  letztiviüig  zu  einem  Seelgerethe  und  Altar  in  der 

Peterskirche  bestimmt  hat.    Das  Geld  ist  „zu  der  Stadt  Nutz 

gewandt,  bezahlt  und  ausgegeben,  also  nämlich  die  Briefe  über 

die  Freihung  des  Zolles  in  des  Königs  Kanzlei  auszurichten^  ^ 

\  zur  Bezahlung  der  Bischofsrente,  zur  Scidzahlung  an  Hans 

»         Botenburg  und  zu  „andern  der  Stadt  mer glichen  Geschäften" . 

Der  InJiober  des  Altars  „der  Altarist  und  Minister''  Nikolaus 

BuUng  sowie  seine  Nachfolger  in  dem  Amte  sollen  für  immer 

„Geschosses,   Wachens  und  allerlei  Beschwerunge  frei  sein''. 

Das  Lehn  des  Altars  soll  ewig  bei  Martin  Bxding  und  Hans 

»         Langehensel  und  ihren  Erben  stehen.     „Am  Freitage  nach  s. 

Katharinen  Tage". 

Tlad^  einer  ^Ibfc^rift  ttt  0berlau|it|er  Urfuiibenabf^rtften  V  BL  187. 
Das  peraamentene  0ri9ttta(  erf<^etnt 
laufiger  Urfunbenoerjetd^nts  11  5.  30. 


"Das  peraamentene  0riatna(  erf<^etnt  rerfcboÜen.     Heaefl   im  0bers 

'     ur 


I«  im.    Dezemb.  1  — 1432.  Oktob.  13. 

Der  scherer  der  barbirerynne  man  bekommt  von  der  Stadt 
Görlitz  14  seh.  minus  16  gr.    Einmal  (zwischen  dem  24.  August 

i  und  dem  12.  Oktob.  1482)  wird  ihm  eine   Teilsumme  nach 

Zittau  geschickt. 

»  Viad^  (ßdri.  Kr.  XI  BI.  ^25a. 

1431/1432.    Oktober  —  Oktober. 

Einnahmen  der  Stadt  Görlitz. 

i 

Tladf  <5orI.  Hr.  XI  BI.  136— ^78;  I35a;  82a;  83a;  \\6h. 

[1]  Summa  summarum  omnium  perccptorum  2866  seh.  7  gr. 

*  9  hell.    Hauptsummen:  De  theolonio  66  seh.  36  gr.  —  De  libra 

20  seh.  23  gr.  —  De  biga  8  seh.  4  gr.  —  De  antiqua  camera 
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60  sch.  minuB  1  seh.  18  gr.  —  De  aiitic|Ua  exaccione  57 '/s  sct 
1  fert.  —  Vom  alden  reitegeld  37  sch.  20  gr.  —  De  prim 
exaccione  533  »eh.  minus  '2  gr.  —  De  secunda  oxaccione  421  scL 
minus  5  gr,  —  De  tertia  exaccione  (die  erste  Summe  wird  a>, 
s  i?.  August  1433  evtgenommen)  500  sch.  9  gr.  —  Percepta  de 
hauptgeldes  gcsaczt  noch  unser  frauwen  tage  visitationis.  [1432 
Juli  3]  72  sch.  21  gr.  —  Dorf-,  Heringshuden-,  Leinwandschneider- 
Kiichenhank-,  Vorwerk-  und  Badestube- Zinsen  betragen  57  sch.  53  gi 
1  hell.  —  De  caraera  salis  131  sch.  9  gr.  —  De  cellario  vini  176  sck 

10  5  gr.  —  Sneidegelt  10  sch.  8  gr.  —  Schuwertbengkeczins  2  sei 
minus  8  gr.  —  Hetntze  Kotowicz  leiht  80  sch.  —  Percepta  d 
diversis:  Item  Birkuocht  vom  Bunczlaw  umbe  des  wille,  das  he 
hie  synen  handil  gehat  hat  und  nicht  bargerrecht  gehabt  hat 
dedit  2  sch.;  itom  vor  6  phunt  pulfer,  dy  man   den  von  Ostru 

IS  gelegen  hatte,  '/*  ™r.  gr.;  item  Michel  SleifFe  dedit  von  de 
Tschimhusin  wegen,  der  der  stat  gefangen  was,  an  siner  schaczung 
12'/a  sch.  gr.  —  Percepta  vom  ungelde:  Item  der  richter  voi 
Beichinberg,  das  her  sinen  handel  hie  gesucht  hat  wedir  de 
stat  gebot,  8  sch.  gr.;  item  Petsche  von  Bedem  dedit  von  Thoma 

20  Bornsteins  wegen,  das  her  sweinmisfc  vor  siner  thor  weder  de 
stat  gebot  hat  lossiu  login,  3  sol.,  item  dedit  '/j  mr.;  item  Dewcz 
man  Peter  Bichters  eidem  hat  sinen  handii  langezeit  hie  gehabi 
und  hatte  nicht  burgerrecht  und  hatte  gebouft  und  verkouf 
weder  der  stat  gebot,  dedit   10  mr.  gr.,  Michel  Sleiffe   wart  ge 

z&  straffit  von  deme  rathc  umbe  des  wille,  daz  her  die  schasse 
offinberlichin  gezegin  hat,  daz  sie  im  böse  geld  undir  sein  ga 
geld  gestosin  hettia'),  8  sch.  gr,  —  Spelgelt  4  sch.  24  gr,  — 
Item  de  stuba  carnificum  recepimus  de  Seyler  von  dem  suata^ 
nach  sande  Michilstage  [1431.  Septemb.  30}  bis  zu  dem  suntag 

30  nehst  vor  dem  nuwen  jare  (1431,  Dezemb.  30]  also,  als  daz  sterbii 
was*),  so  gevil  is  nicht  gar,  9  fert.  minus  3  gr.  Die  Oeaami 
eitinahmen  von  der  Flcischstube  smd  7  sch.  45  gr.  —  Fleisscher 
zins  10  sch.  minus  8  gr.  —  Burgerrecht  (59  Personen  erhielten 
dasselbe)  28  sch.  minus  2  gr. 


')  ütrgl.  (Sär[.  Hr.  XI  Sl.  |5F.a,  wo  gefagl  i%  iiag  in  itm  ^olfre  \i5\j52  de 
Btat  an  bösem  golde  abegangen  ist  12  sch.  gr. 

^)  Dtrgl.  eine  gleit^jeitiae  djvomial.  Jlufieit^nnng  iii  b«H  ältefiKn  Jlniialen  !>« 
SlaM  «Sörltt)  (Bibliotliet  in  tSrfeUft^aft  L,  I  2ä2);  1431  fuerunt  magne  pesülencU 
quae  rpgnaverunt  in  civitate  et  In  territorio  Gorlk.enHi.    S.  aad;  eben  5.  253.  ( 
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[2]  Samma  summaram  omnium  distributoram  2856Vi  seh. 
21  gr.  4  pf.  Eimelstiimmen:  Samma  sammarum  distiibatorum 
per  hebdomadas  57d  seh.  19  gr.  —  Item  so  ist  uff  das  geschengke 
gegangen  von  der  stat  wegen,  das  man  der  stat  zu  eren  ge- 
4  schankt  hat  an  wyne  herm,  rittem,  knechten,  stetin  und  andern 
gasten,  die  hy  durchgezogin  sein,  96  seh.  13  gr.  —  Summa  distri- 
buti  de  avena  81 72  seh.  15  gr. 

i 

i    1431/1433.     Oktober  — Oktober. 

Item   hat   man   abegeslagen  in  den  dreyen  gesehossen  an 

10  der  stat  schulde  72  seh.  15  gr.  —  Item  den  schossem  zu  irem 

sallario  und  das  doruff  gegangen  ist  von  den  dreyen  geschossin 

47  seh.  2  gr.  —  Item  deme  statschreiber  von  dem  irstin  geschoss 

;    y  von  100  seh.  1  seh.,  facit  5  seh.  gr. 

2Iits  <9drl.  Hr.  XI  82  b. 

*  1431/1432.     Oktober  —  Oktober. 

Item  anno  etc.  31  by  Jörgen  Canicz  burgermoister,  als  dy 

'    keczer  dy  vorstat  [1432.  April]  anderweit  usbranten,  einsteils  in 

dy  Margke  .[1432.  April]  zogen,   und  dy  keczer  von  Grefinsteyn 

I    indes  y  und  y  brauten,  den  reisigen  suldenem  zu  sulde  gegeben 

»  617  seh.  6  gr. 

2lus  <5örl.  Kr.  VIII  BI.  ;7^b;  XI  BL  99b. 


1432. 

(SörUfecr  Hatsrcd^nungcn. 

2&.  XI. 

^  [Bl  17b]  Item  des  snntages  an  der  fall  igen  dreyer  konige  tage 

[Januar  6]: 

Item  umbe  zwo  tuch  gewandes  den  knechten  zu  winter- 
gewande  472  seh.  gr.  —  Item  Sigemund  Menczel  mit  8  pherden 
kein  der  Zittaw  und  4  wagen  mit  wepenern  zu  zerunge  zu  ver- 

20 
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suchen  vor  Falkenberg  ^)  4  seh.  gr.*)  —  Item  umbe  3  virtel  rindJ 
fleischs  und  ^2  rint  37  gr.  —  Item  Joeoff  Kreideier  dem  bochseih 
meister  8  gr.  —  Item  umbe  8  selten  schopczenfleischs  7«  sct 
minus  2  gr.  —  Item  Paulo  des  statschreibers  Schreiber  zu  vm 
5  trinken,  als  her  ussin  was  by  unserm  herm  dem  konige,  do  hJ 
urlub  hatte,  7  sol.  minus  3  gr.  —  Item  umbe  bir  zu  Pete^ 
Cunczin  genomen,  als  die  keczer  uff  dem  Grefinstein  sammenangil 
hatten  decze  lande  zu  beschedigen,  das  man  usgetrunken  hat  rti 
der  stat  geschefte,  und  so  dy  manne  by  uns  woren,  dw  foyi 

10  und  land  und  stete,  7»  seh.  3  gr.  —  Item  meister  Hanns  Schoiw 
feit  12  gr.  wochingeld.  —  [Bl.  18aJ  Item  umbe  ein  eysinhut 
und  ein  par  blochhanzken  zu  fassin  6  gr.  —  Item  dem  trometei 
sein  wochelon  6  gr.  —  Item  Jörgen  sein  wochelon  6  gr.  —  Item 
dem    wainknechte    uff  sein   wochelon  4  gr.   —  Item  Sigemond 

16  Menczil  und  Peter  Swob  mit  herm  Thimen  von  Coldicz,  mann« 
und  stetin  kein  der  Lobaw  zu  tage  von  des  Grefinsteins  weged 
ober  nacht,  wy  man  is  domethe  vornemen  weide,  7  sol.  6  gr.  ^ 
Item  umbe  eine  offinbare  schrift  zu  machen  kein  Leipczk,  ali; 
Nicklaus  Dominici  den  rat  kein  Leipczk  geladen  hatte,  12  gr.  — 

20  Item  einem  heymelichen  boten  uff  spehe  von  der  keczer  we^jei 
und  ander  der  stat  feder^)  6  sol.  —  Item  umbe  holz  den  gefangen: 
in  stock  12  gr.  —  Item  Mertin  des  marstallers  knechte,  als  heri 
urlub  nam,  von  2  wochin  6  gr.,  zu  vertrinken  2  gr.  —  [Bll8h] 
Item  Hannus  Ebirhard  dy  Plesiniczbrugke  zu  bessern  6  gr.  -^ 

25  Item  den  hofeknechten,  dy  eichen  zu  der  Neisbrugke  us  demj 
geheige  gefurt  haben,  12  gr.  —  Item  Hannus  Helwig  mit  4 
pherden  wepener  kein  der  Zittau  zu  füren  27  gr.  —  Item  Hopil 
von  Lemberg  mit  4  pherden  wepener  kein  der  Zittau  zu  füren 
von  dreyen  tagen  27  gr.  —  Item  Mathes  Qtimper  von  Odern^ 

30  mit  6  pherden  wepener  kein  der  Zittau  zu  füren  7«  ^^^  ^  ?"•  "* 
Item  Koler  von  Odern*)  mit  4  pherden  wepener  kein  der  Zittou 
zu  füren  28  gr.  —  Item  Panoracio  kein  Leipcz,  Erffard  von 
Gotsche  Schoffs  wegen,  als  her  in  das  heymeliche  recht  geladen 
was,  und  von  Nicolaus  Domeniges  wegen,  der  den  rat  kein  Leipczk 

»5  von  leiprenthe  wegen  geladen  hatte,  .  .  .^) 

^)  ftiblic^?  oom  Bodfwalb  bei  gittau. 

2)  (Sörl.  Hr.  VIII  Bl.  I63a  jlcl^t  als  (Sefamtausgabe  für  bicfen  gug  10  ach.  11  gr. 

*)   <Db«ran  ö^lic^  von  dljemnift. 
*)  Die  Koftenangabe  feljlt. 
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[Bl  19a]  Des  santages  am  achtin  tage  der  Uligen  dreyer  konige 

[Januar  13]: 

Item  Stregeler  kein  der  Zittaw  zu  zeninge  2  seh.  gr.  — 
Item  Hanasken  zu  zerunge  kein  der  Sittaw,  do  sie  den  Zittern 

^  zu  hulfie  von  der  stat  wegen  weder  die  keczer  uff  dem  Grefin- 
stein  gelegit  woren,  1  seh.  —  Item  Frauwinstein  in  botschaft 
zn  herm  Dapczken  6  gr.  —  Item  umbe  stro  in  den  marstall 
15  gr.  —  Item  Nickel  wainknechte  4  wochelon  16  gr.  —  Item 
Zelaw  8  tagelon  im  zu  helffin  8  gr.  —  Item  5  oppherem,  dy 

tt  meister  Franczken  haben  gehulfißn,  als  im  das  wasser  zur  roren 
verfiporin  was,  7  gr.  —  Item  dem  blesser  sein  wochelon  6  gr.  — 
Item  JocoflF  Kreideier  bochsenmeister  8  gr.  —  Item  Jörgen  sein 
wochelon  6  gr.  —  Item  dreyen  rorenhutern  in  dem  gefruste 
12  gr.   —    Item   meister    Johannes    Schonfeld    seyn    wochenlon 

tf  12  gr.  —  fBl.  19b]  Item  Hanse  Newman  dem  smede  vor  der 
stat  erbeit  umbe  2  hacken  an  dy  thor  in  der  badestobe,  umbe 
bretnail  den  wainknechten,  umbe  5  hacken  zun  kethen,  10  kethin- 
gleder,  schenen  ufzusloen,  eine  bochsse  zu  eyme  rade,  vor  herte*), 
3  hauwin  zu  stelin,   1   seh.  rorbochssin,  2  haspen,  4  waineysin 

»  dirlegin*)  7  sol.  minus  4  gr.  Item  den  knechten  zu  vertrinken 
2  gr.  —  Item  dem  marstaller  4  wochelon  16  gr.,  zu  vertrinken 
2  gr.  —  Item  dem  smede  vor  hufslag  16  gr.,  item  5  gr.  Item 
sinen  knechten  zu  vertrinken  2  gr.  —  Item  umbe  lichte  in  den 
marstal  6  gr.  —  Item  Clepatschcz  des  marstallers  knechte  14  tagelon 

»  6  gr.,  1  gr.  zu  vertrinken. 

[Bl.  20a]  Item  des  santages  die  sanctorum  Fabian!  et  SebastianI 

[Januar  20]: 

Item  Swarczenickel  und  Michel  Marticz  in  botschaft  von 
der  stat  wegin  kein  Erffurd,  Jhene  der  stat  weit  uszugewynnen 

*>  zu  gute^)  uff  eczliche  zeit  4  mr.  gr.  —  Item  meister  Hans  Schone- 
feld seyn  wochinlon  12  gr.  —  Item  Joeoff  Kreideier  bochsen- 
ineister)|seyn  wochinlon  8  gr.  —  Item  meister  Steffan  dem  zymmer- 
mamie  selbandir  6  tage  an  der  Neissinbruckin  7*  s^^-  S^'  — 
Item  zweyen  helfem,  dy  in  geholfen  habin  doselbist,  8  gr.  — 

»  Item  Joeoff  dem  bothin  in  die  Slesien  kein  Breslaw,  kein  Legenicz, 
kein  der  Olsen  zu  herzöge  Kentener  umbe  nuwer  zeitunge  unde 

*)  für  Dertjärtun^,  propter  obdurationem. 

^  bas  t^i^  to&i  n>o[{I  <^  IPa^eneifen  ansulegen,  arifc^mieben  wi  ben  IPa^en. 

";  für  bie  Stabt  IDaib  3U  borgen,  f.  lerer,  mt^b.  lüörterbuc^?  11  5p.  2023. 
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ouch  von  eynis  briffis  wegin,  do  uns  Nicolaus  Behme,  der  d« 
von  Präge  weib*)  genomen  hat,  etc.  anspricht,   16  gr.  Item 

umbe  strow  in  den  marstal  4  gr.  —  Item  den  vischem,  dy  da» 
ys  reumeten  under  der  bruckin,  daz  man  geerbetin  mochte,  da 

5  man  dy  eysboume  legete,  trankgeld  6  gr.  —  [Bl  20h]  Item 
Czins,  als  her  wedir  qwam  us  der  Slesien  von  unserena  foyte  von 
der  Sweidenicz,  7  gr.  -  Item  eynem  bothin,  (der  dy  bosin  brifb 
brochte)^),  3  gr.  —  Item  den  gevangin  vor  höulcz  7  gr.  —  Item 
den  wagenknechten  vor  smer  10  gr.  —  Item  den  wagenknechten 

10  zu  lichten  2  gr.  —  Item  Zelaw  4  tagelon  4  gr.  —  Item  trang- 
geld  dem  waginknechte  2  gr.  —  Item  zweyen  wechtem  nff  sand 
Petersthorm  zu  den  gesacztin  wechtem  4  tagelon  16  gr.  —  Item 
dem  bleser  seyn  wochenlon  6  gr.  —  Item  den  zweyen  wechtem 
uff  dem  rathuse  vor  zwey  par  vilcze  10  gr.  —  Item  dem  rymar 

15  von  eynem  reisezaum,  vor  ein  par  steigleder,  zwene  waynzumft 
und  vor  zwu  krippenhalftern,  vor  eyne  reysehalfter,  vor  nee- 
rymen»)  V2  mr.  gr.  2  gr.  —  [Bl.  21a]  Item  Nickel  seyler  vor 
eyn  seilchin  den  wechtem  uff  sande  Niclas  thorm  2  gr.  —  Item 
dem  rorhutem  by  den  vleischbenckin  2  tage  4  gr.  —  Item  eyme 

20  rorhuter  by  der  obirsten  ror  in  dem  gefruste  sechs  tage  und 
nacht  11  gr.  —  Item  eyme  rorhutem  [2]  tage  und  eyne  nacht 
2  gr.  —  Item  Jorgin  seyn  wochenlon  6  gr.  —  Item  den  fisscheni 
dy  ayzochte  zu  reumen  umbe  die  stat  4  gr.  —  Item  umbe  2 
tuchgewande  dem  rormeister,  Prochenaw,  Jekil,  Lankuschs  dem 

25  bothen,  Pancracio  etc.  14  seh.  gr. 

[Bl  21h]  Item  des  santages  nach  sande  Pauwels  tage 

eonversionis  [Janaar  27]: 

Item  Hanse  Schonefelt  deme  bochsenmeister  wochelon  12  gr.  — 
Item  Joeoff  Kreideier  wochelon  8  gr.  —  Item  Zelaw   des  wain- 

30  knechtes  helffer  4  tage  4  gr.  —  Item  Nickel  wainknechte  za 
vertrinken  3  gr.  —  Item  Lindener  dem  oppherer,  als  her  meister 
Stephan  deme  zymmerman  hat  helffin  erbeten  an  der  Neisbrucke, 
5  gr.  —  Item  umbe  stro  in  den  marstal  8  gr.  5  pf.  —  Iteia 
Stephan  zymmerman  salbander  zu  erbeiten  an  der   Neisbrucke 

86  B  tage  ^/2  seh.  —  Item  einem  oppherer,  der  in  gehulffen  hÄfc, 

*)  boc^  tDoljI:  ber  bcs  uon  präge  VOtxh  als  ^Jrau  genommen  Ijat. 
^)  Die  eingettammerten  IPorte  ftnb  gejiric^en. 

8)  f.  5.  \\,  ^2. 
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6  gr.  —  Item  den  fissohem  zu  eysin  vor  der  Neisbrucke  16  gr.  — 
Item  Heinczen  Pletczils  knecht,  der  zur  Sittaw  leit  von  der  stat 
wegen,  1  seh.  gr.  —  Item  Czins  mit  herm  Thimen  von  Coldicz 
kein  der  Sweidenicz  von  Jorge  Bedem  und  Botinburges  wegen, 

5  als  der  frede  usging  zu  unser  frauwen  tage  lichtewey  [Febr.  2], 
18  gr.  —  [El.  22a]  Item  Claws  mit  Heinczo  Kotewicz  kein  dem 
Sagan  7  gr.  —  Item  den  rammenstossern  an  den  *)  pfelin  by  der 
Neisbrucke  2  gr.  zu  vertrinken.  —  Item  einem  boten,  der  der 
stat  briff  brachte  von  Heinrich  von  Nuchtericz  zur  Olszen  ge- 

10  sessen,  als  wir  uns  kein  Mixschi  Panczer  verschreben  hatten, 
4  gr.  —  Item  einem  zymmermanne  zu  erbeten  an  der  Neisbrucke 

7  gr.  —  Item  dem  trometer  sein  wochelon  6  gr.  —  Item  Pan- 
cracio,  als  her  zu  Leipczk  und  Erffurd  was,  von  des  obrigen  böte- 
lones  wegin  6  gr.  —  Item  umbe  3  sol.  delin  zu  der  stat  beuwe 

ö  6  sol.  4  gr. 


[Bl.  22  h]  Des  santages  an  sande  Blasii  tage  [Februar  3]: 

Item  dem  trometer  sein  wochelon  6  gr.  —  Item  Hanse 
Schonfeit  12  gr.  —  Item  Jacobe  Kreideier  sein  wochelon  8  gr.  — 
Item  Joeoff  dem  boten  mit  der  Leipczker  und  Erffurter  antwort 

»  uff  den  Greiffinstein  zu  Gotsche  Sohoff  3  gr.  —  Item  Stephan 
zymmermanne  salbander  zu  er  betin  an  der  Neisbrucke  eysbaume 
m  seczin  V2  seh.  —  Item  Nitsche  MichU  einem  zymmermanne 
auch  zu  erbeten  an  der  Neisbrucke  21  gr.  —  [Bh  23aJ  Item  7 
oppherem,  die  in  gehantlangit  haben  und  an  rammen  gestossen, 

»  29  gr.  6  pf.  —  Item  Zelaw  4  tagelon  6  gr.  dem  wainknechte 
zu  helf&n.  —  Item  George  schenken  2  wochelon  12  gr.  —  Item 
Christoff  Blume  vor  zwu  eichin  zu  unser  frauwen  brücke  372  gr. 
—  Item  meister  Franczken  uff  sein  quattuortempora  gelt  7«  °^r. 
gr.  —  Item  Hannus  Newmans  sone  von  synis  vaters  wegen  uff 

»  eine  rechenunge  an  der  stat  erbeit  7«  ^r«  —  Item  der 
Gregor  slosserynne  vor  2  par  stegereiffen,  vor  2  slos,  die  siege 
vor  den  thorin  umbe  dy  stat  zu  bessern,  kripkethin  zu  bessern 
16  gr.  —  Item  umbe  4  nuwe  fylcze  in  den  marstall,  1  par  stege- 
reiffen und    Steigleder,   ein   filcz  fullin  und  ein  par   keginleder 

»  16  gr.  —  Item  Ebindrein  dem  wayner  umbe  3  achsin  cinzulegin, 


^)  3n  ber  Porla^e  der. 
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4  rade  zu  boren,  umbe  eine  langweth*),  umbe  2  ortscheit 
ander  der  etat  erbeit  14  gr.  —  [Bl,  83h]  Item  Weistriez  d( 
froneboten  von  Wulffs  wegen  des  Juden  und  ander  keczer 
gefangen  an  der  kuste  zu  halden  3  sol.  —  Item  Fraaw< 

5  zu  herm  Dupczken  zu  zerunge  von  der  von  Budissin  wegen, 
man  in  bat  mit  den  von  Budissin  her  kein  Gorlicz  zu  tage  [i 
kome[n]  6  gr.  —  Item  umbe  ein  glefineisin  und  pheileysin  Cj 
Slik  mit  Peter  Lengener  gesant  18  gr.  —  Item  Boczken,  als 
zu   spehe   zu   herm  Dupczkin  und  herm  Bohusken   gesant 

10  irfaren  der  keczer  geleginheit,  12  gr. 

[Bl  24a]  Item  des  suntages  an  sand  Seolastice  tage 

[Februar  10]: 

Item  umbe  ein  val^)  pherd,  das  Swarcze  Nickel  und  Micl 
Marticz  zu  Leipczk  gekouft  haben,  als  sy  von  weites  wegen  k( 

15  Erffurd  gesant  woren,  kein  Wymar  etc.  der  stat  zu  gute 
bürgen*)  uff  eine  zeit,  6  mr.  gr.  —  Item  den  zymmerluten, 
an  der  Neisbrucke  erbeten,  zu  vertrinken  3  gr.  —  Item  d( 
zolner  von  gefangin  uszuhaldin  6  sol.  gr.  —  Item  Stephi 
zymmerman  salbander  trome  underzihin  an  der  Neisbrucke  6  ta| 

20  3  sol.  —  Item  einem  oppherer  6  tage  6  gr.  —  Item  ir  drey^ 
ein  tag,  die  in  euch  gehantlangit  haben,  4  gr.  —  Item  Hanii< 
Newmans  sone  vor  hufslag  30  gr.  —  Item  dem  gesynde  zu  v( 
trinken  2  gr.  —  Item  vor  ein  schog  rorclammem  und  umbe 
bant   obir   die   eysbaume   an  der  Neisbrucke,  umbe  2   zibant' 

25  traring,  heftenail,  83  grosse  nail  dy  eysbaume  anzunaylen, 
clamern,  8  schü  zu  den  phelin  vor  der  brücke  [Bl.  84b] ^  2  haui 
zu  stelin,  8  grosse  bant,  7  dämmern  in  dy  fleisscherstobe,  6  hall 
sparnail,  eine  sleusse,  2  haspen,  bretnail,  facit  2^2  seh.  mini 
1  gr.  —  Item  dem  farster  von  Lichtenberg  umbe  32  ach.  stobii 

30  holcz   zu   der   ratstobe   zu   spaldin    72  ^r.   —   Item    demsell 
furster  54  stemme  zu  fellin  in  der  Lichtinberger  walde  zu  d< 
stat  beuwe  7«  ™r.  2  gr.;  item  zu  vertrinken  3  gr.,  das  her 
exse  zuslagen,^)  hat  im  hulcze,  als  her  dy  stemme  gefellit  hot 
Item  Nickel  Newman  dem  rymer  umbe  2  par  steigleder,  uml 

^)  Jangbaum  f.  S.  ^,  29. 

2)  falb,  gelb. 

^)  borgen  f.  oben  5.  309,  28  ff. 

*)  etferne  Bänber,  bie  burc^  Sd^rauben  aii9C3ogen  merben  fonnen. 

^)  3erfc^Iagen. 
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ein  zäum  zu  Stxegelers  pherde,  umbe  ein  obirgurt,  ein  halfler- 
schaft  und  bintrymen^)  und  ein  nuwe  gebis  einzustechin')  17  gr. 
—  Item  PatehannuB  dem  marstaller  4  wochelon  16  gr.  —  Item 
ambe  liclite  in  den  marstal  6  gr.  —  Item  zu  vertrinken  2  gr.  — 

fi  Item  Merthin  sinem  helffer  4  wochelon  12  gr.  —  [Bl,  2öa]  Item 
Karrenickil,  das  her  hilft  im  marstalle  hantlangcn,  4  gr.  —  Item 
Nickel  ^wainknechte  4  wochelon  16  gr.,  zu  vertrinken  2  gr.  — 
Item  2jelaw  6  tage,  der  im  gehantlangit  hat,  6  gr.  —  Item 
Berwige    steine  uszuscheiden  uff  sande  Niclas  kirchoffe  6   tage 

io  und  rammestossin  8  gr.  —  Item  Jorge  schenken  6  gr.  sein  woche- 
lon. —  Item  dem  zeiler  vor  strenge  den  wainknechten  und  uff 
dy  brücke  6  gr.  —  Item  Hanse  Schonefelt  sein  wochelon  12  gr.  — 
Item  Jacobe  Kreidel  sein  wochelon  8  gr.  —  Item  Czins  2  woche- 
lon 8  gpr.  —  Item  umbe  bruckendelin  12  gr.  4  pf.  —  [BL  25b] 

u  Item  einem  speher  uff  der  stat  finde  nomlich  dy  Bedem  und 
Rotinbarge  zu  Cunczendorf  ^  7^  seh.  gr.  —  Item  den  calcanten 
in  organis^),  als  myne  herren  27  rotmen^)  messen  haben  lossin 
singen,  12  gr. 

[Bl.  26a]  Item  des  santages  noch  sante  Valentini  tage 
»  [Februar  17]: 

Item  Joeoff  kein  Erffurd  und  Leipczk  von  Gotsche  Schoffs 
und  Heincze  Bisschoffs  wegen  und  von  Nicolaen  Dominici  wegen 
18  gr.,  item  donoch  8  gr.  —  Item  umbe  bruckendelin  17  gr.  — 
Item  als  man  schreib  herzogen  Ludwigen  mit  Prochenaws  bruder 

2b  kein  Breslaw  und  Legenicz,  das  sy  unsere  metheburger  mit  irem 
gut  und  habe  uff  mittevasten  [März  30]  und  14  tage  donoch 
geleiten  weiden  vor  unsem  schuldigem,  18  gr.  —  Item  Pancracio 
kein  Budissin  von  herm  Dupczken  wegen,  das  sie  des  tages  mit 
im    uff  den   dinstag   noch  Juliane  [Februar  19]  wortin   sulden, 

»  4  gr.  —  Item  einem  botin  kein  der  Wese*)  zu  Heinrich  von  der 
Wese,  als  man  in  mit  andern  burgern  von  Tschimhuson  wegen 
einmanete  zum  einleger,  2  gr.  —  Item  Czins  zu  Gotsche  Schoff 


1)  f.  5.  4t  ^2. 

*)  Das  etfeme  (Sebig  in  bas  Htemenseu^  ein3upcd?en,  3U  befehligen. 
')  ipe^tc^  ven  Cötpenberg. 
^)  ben  Bäl^etretetn. 

^)  ber  Sinn  tfl  boc^  molil  in  27  2Ibtei(un9en,  (Eouren,  27  mal.  Das  U)ort  rotmeu 
i^  mir  nnflar. 

^  (Es  iß  xßoYfL  VO\t\a  in  ber  ^errfc^aft  jrieblanb  bei  Seibenberg  gemeint. 
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und  zu  Nickel  Kouigishain  mit  herm  Dupczken  briffe,  als  he 
sie  bat  by  im  ssu  tage  za  sein  mit  den  von  BudiBsin,  7  gr.  — 
Item  Geor^n  sein  wochelon  6  gr.  —  [Bl.  S6bJ  Item  Berwigi 
steine  uszuscheiden  uff  saude  Nicklaus  kircboffe  9  gr.  —  Iten 
»  dem  trometer  3  wochelon  12  gr.  —  Item  Hanse  Scbonefelt  S 
wochelon  12  gr.  —  Item  Jacobo  Kreideier  sein  wochelon  8  gr.  — 
Item  Stephan  zymmerman  salbander  3  tage  an  der  Neisbrucki 
zu  erbeten  18  gr.  —  Item  Lindener,  der  in  gehulfEu  hat,  3  tag< 
3   gr.  —  Item   umbe    2  eichin   zum   bauwe  uff  der   Neisbracki 

10  6  gr.  —  Item  Hannus  Nespor'),  unsere  herm  des  koniges  hofe 
geeiude'),  zu  der  Borytine  uszalosen,  als  her  kein  der  Zittau  rei 
und  von  enphelunge  unsera  herm  furderte,  was  unser  foyt  voi 
angefellin  und  zugefellin  ufgehabeu')  hat,  l'/e  seh.  5  gr.  — 
Item  herm  Dupczken  zu  Jorge  Ermilreich  uszulosiu,  als  man  ii 

IS  von  der  von  Budissin  wegen  besant  hatte  und  in  ein  stehii 
brachte  14  tage,  9  sol.  10  gr.  —  Item  umbe  3  hechte  bem 
Dupczken  und  Nespor  in  die  koche  gesant  '/s  mr.  3  gr.  — 
[Bl.  27a]  Item  einem  erbeter  einen  slag  zu  machin  vor  Kret 
schemer  vorwerge  4  gr.  —  Item  einem  boten  von  spehe  wegei 

»)  8  gr. 

Item  des  snntages  an  sande  Mathie  ob«nde  [Febmar  34]: 

Item  Bartuschs  Sucht  kein  der  Zittau  von  des  juugei 
Landiskronen  wegen,  der  myne  herm  des  rates  gesohulden  ha' 
und  nemelich  Lorenz  Ämuld,   als  her  zu  Zittau  gefangen   sas 

!5  6  gr.  —  Item  den  fisschem  zu  vertrinken,  als  sy  das  ey%  abe 
weisten*)  und  ufhiben  vor  der  Neisbrucke,  dae  nicht  schadei 
tete,  und  eine  uocht  uf  der  Neisbrucke  logen,  17  gr.  —  [Bl.  S?h^ 
Item  Berwige  steine  uszuscheiden  off  sande  Nicklaus  kirchofiTi 
9  gr.  —  Item  dem  trometer  2  wochelon   12  gr.  —  Item  Hans« 

»  Scbonefelt  deme  bochsenmeister  sein  wochelon  12  gr,  —  Iten 
Zittenickel  kein  Budissin,  als  man  in  schreib  des  tages  zu  wartet 
mit  herm  Dupczken,  5  gr.  —  Item  Jacobo  Kreidel  dem  bochsseu 


■)  D(utfd;e  Heic^stagsaftni  IX  5.  b]^  3(  ifl  als  Sole  Xits  KSnigs  ein  Heinrlcl 
Heeper  genannt;  allerbings  ßtl)!  tiorl  in  ber  Dociage  nur  Keiar.,  fo  bag  cieUeid; 
HannuB  in  Icftn  iß,  umfomtt)T,  nenn  man  Jlttmann,  tiie  Uifunlien  Kaifec  Si3mnn& 
HegiflK  5.  N>n  viv^itM^X- 

*)  Dienlhnann. 

^  einjeforiwrt. 

*)  burrf;  Slangtn  jnrüfffliegen  nnb  iftm  eine  tmgefSifrlitfre  Hit^tnng  gaben. 
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I  meister  sein  wochelon  8  gr.  —  Item  Stephan  zymmerman  salb- 
ander zu  erbetin  am  wege  by  Cleppilswalde  2  tage  12  gr.  — 
I   Item  11  oppherern,  die  an  der  rammen  gestossin  habin  5  phele, 
I   11  gr.,  an  demselbin  wege.  -  Item  einem  fysscher  vor  eine  axk, 
i  die  her  verlos '),  als  sy  eysten  vor  der  Neisbrucke,  2  gr.  —  Item 
Hanse  Krodan  salb  12  kein  Bemsdorff,  als  sy  den  von  Michils- 
berg  herein  geleitin,  18  gr.  —  Item  Jorge  schenken  sein  woche- 
lon 6  gr.  —  Item  mynis  herm  des  bisschoffs  böte  zu  vertrinken 
4  gr.  —  [BL  28a]  Item  als  Michel  Marticz  und  Swarczenickel 
»  zu  Erffurd  woren  von  des  weite  wegen,  do  hatten  sy  ein  pherd, 
das  in  anfertig  wurden  was,  zu  Leipczk  lossin  stehen,  das   hat 
verzerit  28  gr.  —  Item  dem  jungen  Jorge  Ermilreich  vor  das- 
selbe pherd  3  seh.  gr.  —  Item  Czins  zu  Gotsche  Schoff  umbe 
herm  Dupczken  wille  4  gr.  —  Item  Weistriez   dem   boten   dy 
^  gefangen  an  kuste  uszuhaldin  1  mr.  gr.  —  Item  umbe  bir,  als 
manne  und  stat  Budissin  mit  herm  Dupczken  hie  zu  tage  woren, 
do  sy  entscheiden  wurden,  20  gr.  —  Item  umbe  bruckendelin 
18  gr.  —  Item  Heincze  Pletzils  knecht,  das  her  uflTte  mit  den 
herm  des  rotes  reit  in  der  stat  gescheflc,  12  gr. 

»  [El.  28h]  Item  des  snntages  noch  sande  Mathie  tage  [Harz  2]: 

Item  Peter  Swob  und  dem  statschreiber  kein  Budissin  mit 
landen  und  steten  zu  tage  umbe  eine  were  den  von  der  Zittau 
za  hülfe  zu  legin  und  ander  der  lande  gebrechin  2V2  mr.  gr.  — 
Item  umbe  gegorte  an   dye  zetele  zu  den  pherdin  im  marstalle 

»  V«  seh.  1  gr.  —  Item  umbe  holcz  den  gefangin  7  gr.  —  Item 
zween  erbetem  uff  der  stat  wese  7  gr.  —  Item  des  marstallers 
helffere  den  wainknechten  und  des  weinschenkin  knechte  umbe 
gewant  472  sol.  gr.  —  Item  den  knechten  Stregeler,  Claws  Jörgen 
kein  dem  Penczk  und  andern  orten,  des  von  Michilsberges  jagindin 

»  hunt,  der  im  gestolen  was,  zu  suchen,  7  gr.  —  Item  Hanse 
Schonefelt  dem  buchssenmeister  sein  wochelon  12  gr.  —  Item 
Joeoff  Kreideier  deme  buchssenmeister  sein  wochelon  8  gr.  — 
[Bl.  29 aj  Item  umbe  vier  geschedele*)  zu  fenstem  dem  von 
Michilsberge  uff  Ebirhardes  hofe  und  ploster')  7  gr.  —  Item  dem 

*)  verlor. 

*)  {tnb  wo\({  bie  Qol5etnfaffun9en,  Hai^men  für  bie  jenfier;  gefunden  \\aht  \^ 
^  VOoxi  nirgends. 

«)  (gfhic^,  pflfajler. 
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trometer  sain  wochelon  6  gr.  —  Item  Lindener  zu  reamen  denn 
von  Michileberge  dy  gemach  uff  Ebirhardes  hofe  3  gr.  —  Iten 
Zelaw  den  Beichenbacher  thonu  zu  fegen  und  dem  wain 
knechte  zu  helfdn  7  gr.  —  Item  Berwig  steine  uszascheiden  al 
fi  sande  Micklaus  Hrchoffo  7  gr.  —  Item  Maler  Gerstmann  omb 
4  eichin  zu  scherbanden ')  zu  der  Neisbruckin  und  zu  geetonen' 
zu  den  brücken  15  gr.  —  Item  Hauwenschilt  umbe  eine  eicb 
under  dy  Neisbrucke  4  gr.  —  Item  umbe  ein  slos  vor  das  Hottei 
thor  4  gr.  —  Item  Georgen  sein  wochelon  6  gr.  —  Item  amb 
10  ein  pherd  den  Karas')  in  den  marstall  8  mr.  gr.  —  [Bi  29b 
Item  den  ofin  im  werggardim  deme  von  Michilsberg  uff  Ebii 
hardes  hofe  zu  machen  4  gr.  —  Item  den  fussuldenern  kein  de 
Lobaw,  dy  von  den  hantwergken  hingolegit  wurden,  zu  zerang 
2  mr. 

>»  Item  des  santages  Invocarlt  [Mftrz  9]: 

Item  Hanse  Nespor  zu  geschenke  unser  bestes  vor  unseri 
gnedigen  herm  dem  konige  zu  werbin  und  hehulffin  zu  sein  dei 
unsem,  dy  von  der  atat  wegen  zu  nnserm  herrn  gesant  werden 
4  8ch.  gr.  —  Item  uszulosin  Nespor  zur  Binkengisserynne  7  sol 

20  minus  4  gr.  —  [Bl.  30a]  Item  Cunoze  barbirer  zu  heilen  Georg 
Botinberg,  als  her  gewunt  wart,  do  man  dy  Grefinstenischei 
dimederlegete  by  Pauwebdorff,  18  gr.  —  Item  herrn  Dupczkei 
boten  zu  vertrinken,  als  her  schreib,  das  dy  keczer  sich  geeyni 
hetten  in  dese  lande  zu  zihen,  4  gr.  —  Item  einem  boten  kei: 

SS  der  Lobaw,  als  man  in  schreib  herrn  Dupozken  wamunge,  2  gr.  — 
Item  Mertin  lantreiter  us  der  stat  und  disz  landes  grenicz  wegej 
zu  geleiten  Fauel  Schonefelt,  als  in  der  junge  von  Torgaw  mi 
im  brachte,  5  gr.  —  Item  umbe  bruckendelin  13  gr.  —  Item  d; 
gefangen  von  der  Senicz  an  der  kuste  auszuhaldin  1  mr.  3  gr.  - 

w  Item  FrochenawB  bruder  mit  der  stat  briffe  zu  herm  Thimei 
von  Coldioz,  als  dy  von  der  Zittau  den  mannen  und  uns  ge 
schreben  hatten  von  der  were  wegen  zu  in  zu  legin,  4  gr.  — 
Item  Fritschen  Nosticz  kein  der  Lobaw  zu  besehin  ir  geschicki 
und  wie  sie  sich  in  were  weder  seczin  weiden,  als  Janko  Bleckt 

')  Siittha.\Am  finb  i»oI)I  bte  fibtr  bos  Kreu)  an  einon^tr  gefc^lagcntn  SoRn 
W  i>ic  beiben  Seiten  itt  (Eisbretirer  jufammenitalten. 
^  Stnticn. 
*)  £tstnnamt  bis  pfttbes. 
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I  schreib,  das   dy   Thabor  dovor  rugkin  weiden  and   als   sy   ans 

i  ambe  hulfie  botin,  7  gr.  —  [BL  30  bj  Item  einem  boten  kein 

!  Badissin  zu  heim  Thimen,  als  Bleckta  den  von  der  Zittau  ge- 

!  schreben    hatte,    das    dy    Thabor    umbe    dy  Lobaw    versachen 

^  weiden,  das  her  bestellen  weide,  das  dy  lande  and  stete  nicht 

grossen   schaden   dovon   empfangen,   4  gr.   —    Item  dem  stat- 

schreiber   ambo    Vs   fuder   aldes  biris   den  herm  des  rates  den 

eldisten   und    geswomen   an   der  vasnacht  [März  4]  zu  trinken 

3  mr.  —  Item  Hanse  Schonfeit  deme  bochssenmeister  12  gr.  — 

>  Item  Jacobe  Kreideier  8  gr.  —  Item  Jorge  schenken  sein  woche- 

lon  6  gr.  —  Item  Patehannus  4  wochelon  16  gr.  —  Item  ambe 

licht  in  marstall  4  gr.  —  Item  Merthin  des  marstallers  helffer 

12  gr.  —  Item  Nickel  wainknechte  4  wochelon  16  gr.  —  Item 

Zelaw  and  Lindener  erde  helfGm  za  faren  in  marstal  den  bom 

»  zu  fullin  3  gr.  —  [BL  31a]  Item  Bolczen  das  byr  aszatragen  and 

zu  wartin  za  Peter  Cunczin,  zam  statschreiber  and  za  der  Boiynne, 

als  die  herm  das  zar  vasnacht  [März  4]  gekouft  hatten,  14  gr.  — 

Item  ambe  brackendelin  und  zjrmmer  za  der  stat  beawe  27  gr.  — 

Item  ambe  lichte  7  gr.  —  Item  dem  trometer  6  gr.  —  Item  des 

B  marstallers  jungen  4  gr.  —  Item  umbe  ein  halb  fudcr  merczen 

Mattes  Geiseler  zu  der  fastnacht  [März  4],  das  die  herren  mit 

eldisten  und  geswom  usgetrunken  haben,  3  mr. 

[BL  3lb]  Item  des  santages  reminlseere  [H&rz  16]: 

Kein  der  Lobaw  zu  hülfe  gesant,  als  die  keczer  obir  das 

K  gebirge  zogin,  denselben  gegeben  in  prompta  pecunia  2  mr.  gr.  — 

Item  meister  Steffan  dem  zymmermanne  selbvirde  6  tage  an  der 

Hottirgasse    die   weren  uff  die  nuwo  muwer  gesaczt  und  siege 

hinder  sande  Joeoff  gemacht  1  seh.  6  gr.  —  Item  eyme  opherer, 

der  in  gehantreicht  hat,  6  tage  7  gr.  —  Item  Hanns  Hirsberg 

■^  selb  virde   geerbit  obir   dem  Hottirthore   6  tage    1  seh.  minus 

^  gr»  —  [BL  32a]  Item  Fritschen  reitende  kein  Budissin  zu  dem 

foyte,  als  dy  keczer  obir  das  gebirge  qwomen,  das  her  sich  zu 

uns  schicken  sulde,  6  gr.  —  Item  Frauwensteyn  kein  der  Zittaw 

zu  dirfaren   der  keczer  macht  adir  vorsatcz  unde  ir  geleginheit 

1^  6  gr.  —  Item  eynem  bothin,  den  die  Lubener  in  dem  here  hattin, 

zu  vertrinken  4  gr.  —  Item  den  buchsenmeistem  zu  sehen  ander 

den  thom  zu   den  bochsen  obiral  anzurichten  zu  vortrinken  und 

zu  vischen,    heringen  9  gr.  —  Item   eynem   furmanne  von  der 
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Zittaw,  der  die  suldeuer  kein  der  Löbnw  fürte,  16  gr.  —  Ite 
Alexio  Taechener  umbe  spehe  wiUe  kein  Bobmen  gesant  za  di 
faren,  ab  ir  mehe  hemocb  qweme[D],  als  die  rede  ging,  daz  no> 
meh  berkomeo  salden,  12  gr.  —  Item  Fritsche  kein  der  Ix>ba 
s  zu  besehen  die  macht  4  gr.  —  Item  dem  farster  Frenczel  vi 
Langenaw  4  gr.  —  Item  Fritschen  kein  dem  Sagan  nnd  kein  d 
Freyenstad  zu  den  forsten  za  thun  zo  den  keczem,  ab  man  e 
hettti  mocht  bestreiten,  18  gr.  —  [Bl.  32b]  Item  Hanns  Briugel 
ouch  von  der  keczer  wegin  zu  vorbottin  obir  die  keczer  za  zihi 

10  und  eyn  feld  zu  machin  zu  dem  hem  von  Bebirstejn  kein  Zon 
8  gr.  —  Item  eynem  bothin  von  Fredeland,  als  her  ans  die  bc 
schafft  brachte,  do  die  keczer  uffbrochin  onde  wedir  hinufif  g 
schickt  wart  zu  dirfaren,  ab  ir  mehe  qwemen,  6  gr.  —  Ite 
meieter  Franczkin  dem  zymmermanne  quatuortempora  geld  2  sc 

15  —  Item  meister  Hannos  Schonfeld  sein  woohingeld  12  gr.  - 
Item  Jocob  Creideler  buchsmeister  8  gr.  —  Item  Georgen  sej 
wochingeld  6  gr.  —  Item  dem  bleser  seyn  wochenlon  6  gr.  - 
Item  dem  varstor  von  Lichtenberge  von  holcz  spaldin,  holcz  vell 
8  gr.  —  Item  Berwig,  der  gerbit  hat  in  dem  grabin  unde  muw 

so  gebrochin  7  tage,  8  gr.  —  Item  Zelin,  daz  her  hat  gehulfin  di 
waginknechtin,  4  gr.  —  [Bl.  33a/  Item  Nickel  waginknecht  tranj 
geld  2  gr.  —  Item  den  pherden  zu  alune  und  pulver  2  gr.  - 
Item  Bebichin,  daz  her  die  Buldener  kein  der  Lobaw  gefaxt  bs 
16  gr.  —  Item  eynem  furmanne  us   der  Slesien,  der  ouch  ke: 

Sä  der  Lobaw  für,  16  gr.  —  Item  vor  lichte  3  gr.  —  Item  d 
woche  UB^),  als  die  keczer  in  dem  lande,  wurdin,  do  herr  Thin 
unde  unBers  herrn  mau  uff  dem  ratbuse  gewest  sein,  vertrank« 
an  bire  29  gr.  —  Item  dem  fronebotin  HannuB  die  gefang 
uszuhaldin   an   küste   und    an   trangke   1   mr.  gr.  —   Item   de 

30  zuchtiger  eynen  gefangin  zu  vorsuchin  6  gr. 

/Bl.  33  b}  Item  des  anntages  oeall  [SUrz  23]: 

Item  einem  boten  kein  BudiBsin  mit  herzöge  Heinrichs  hriS 

als  her  schreib,  das  her  mete  in  das  feit  fulgen  weide,  6  gr.  - 

Item   Cunrad  und  Frauwenstein  kein  Budissin  zu  behoren  ui 

35  irfaren,  ob  man  und  stat  sich  in  das  feit  schicken,  als  dy  keczi 

Fredolant  das   stetchio  uspuchten   und  kein  dem  Lnbau   zöge 

and  Bunczel,  dy  man  achte  uff  600  reisige  und  das  sy  obir 

<)  per  totnm  hebdomatam. 
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\  in  ganzer  macht  reisige  und  fasgenger  6000  menner  haben  sulden, 

[  V«  DW-  —  Item  Fritschen  von  Nosticz  zu  herzöge  Heinrich,  als 

I  man  im   schreib   und   anderweit   in   das    feit   mete  zu    fulgen, 

f  22  gr.  —   Item  Pritschen  uszulosen  zu  der  Rorynne  12  gr.  — 

}>  Item  umbe  ein  schog  stro  in  den  marstall  8  gr.  —  Item  Fritschen 

\  kein  Budissin,  als  herzöge  Heinrich  uns  schreib  und  irmanete  im 

i  zn  fnlgen,  6  gr.  —  [Bl,  34  aj  Item  einem  fusboten  umbe  der- 

I  selben  sache  wille,  als  her  Ulrich  von  Soraw  mit  synem  briffe 

\  zu  der  folge  ans  ermante  und  als  man  herm  Hannus  Coldicz, 

I  mann  und   stat  furder  irmante  irem  verschreiben  eine  fulge  zu 

thon,  5  gr.  —  Item  einem  boten  in  das  here  der  keczer  umbe 

spehe  wille  3  gr.  —  Item  einem  boten  kein  Budissin  mit  unsers 

!  foytes  briffe,  der  von  der  Sweidnicz  quam,  4  gr.  —  Item  einem 

I  boten  von  der  Sittaw  3  gr.  —  Item  umbe  zymmer  und  bruckin- 

(  delin   10  gr.  —  Item   einem   boten   kein   dem  Greiffenstein  zu 

!  Gotsche  Schoff  von  der  Erfurter  wegen  6  gr.  —  Item  George 

schenken  sein  wochelon  6  gr.  —  Item  dreyen  erbetern  uff  der 

stat  wese  zu  erbeitin  und  wasser  zu  leiten  6  gr.  —  Item  Fritschen 

!  kein  Lemberg   zu   irfaren   umbe   das   feit  der  Slesier  8  gr.  — 

I  ßl,  34h]  Item  Heinczen  und  andern  fussuldenem  kein  der  Lobaw 

zu  zerunge  6  sol.  gr. 

Item  des  snntages  letare  [Kkrz  30]: 

t  Item  Hanse  Schonfeit  2  wochelon  V«  ^^r.  —  Item  Jacobe 

I  Kreidel  2  wochelon  16  gr.  —  Item  dreyen  zymmerluten  zu  er- 

1^  beten  an  den  weren  in  der  Hottergasse  und  phele  zu  machen, 

I  die  man   stossin   sal   hinder  der  badestobe   am  Neisthore,   und 

I  einem  oppherer  47f  schill.  —  Item  Zelaw  von  der  stat  erbeit 

i  6  gr.  —  Item  meister  Franczken  der  stat  zymmermanne  von  der 

stat  erbeit  V^  i^^*  —  /^2«  35a]  Item  umbe  hundissmalz  zu  der 

^  stat  pherden   im   marstall   6  gr.  —  Item  einem  speher  in  der 

keczer  here  zu  louffin  8  gr.  —  Item  einem  boten  kein  Budissin, 

als  Johan  von  Lune  uns  anderweit  in  das  hilige  recht  geladin 

bat,  4  gr.  —  Item  den  gefangen  im  stucke  zu  vertrinken  2  gr.  — 

Item  Fritsche  Nosticz   kein   der  Lobaw   sy   zu   warnen,  als  dy 

*  keczer  zum  Luban  login,  4  gr.  —  Item  Nickel  Konigishain  umbe 

ein  zeldepherd^)  in  marstall  3  mr.  gr.  —  Item  Petsche  Amulde 

und  sinen  gesellin,  als  sy  geschickt  sein  uff  den  Topperberg  in 

*)  gelter,  pafoSnger. 
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were  kein  den  keczem,  15  gr.  4  pf.  umbe  fissche,  beringe  u: 
brot.  —  Item  einem  boten,  der  ns  der  keczer  her  qwam,  als 
zum  Laban  login,  3  gr.  —  Item  einem  boten,  den  man  ussai 
kein  Schochaw  von  Hannue  marstallera  wegin,  als  in  dy  kecz 
6  gefangen  hatten,  4  gr.  —  Item  N^ewmans  sone  vor  hufslag  1  3c 
gr.  —  Item  zu  vertrinken  sinen  knechten  2  gr.  ^  [Bl.  35 
Item  dem  trometer  2  wochelon  12  gr.  —  Item  umbe  4  leassi 
ringe'),  2  heugabiln,  umbe  3  hackin  an  das  Neisthor,  4  gan 
spamail  an  dasselbe  tbor,  umbe  deckenail,  umbe  bretenail,  um 

10  ein  schuch')  zun  wegen  [by{  Kleppelswalde,  2  ketenglede,  ein  hocki 
und  ein  sleusse,  umbe  bretnail  in  die  badestobe,  umbe  ein  zapp< 
und  ring,  2  nuwe  hauwen,  12  orfcer  zu  stelin,  2  ringe  off  uns 
irauen  brücke,  ein  ring  zum  gestone'),  umbe  ein  ring,  ein  ba; 
und  zappe  zun  buchssen,  ein  baut  an  ein  slag,  12  olammem  i 

w  dy  Neisbruoke,  3  radebom  besloen  6  sol.   gr,   —   Item   meist 
Franczken   zu  quatuortempora  gelde  7  sol.  gr.    —  Item  Bit 
berger  dem  zymmermanne  salbander  phele  zu   stossen  by   de 
Wagin  droBsil*)  13  gr.  —  Item  Jörgen  sein  wochelon  6  gr. 
Item  einem  boten  kein  Budissin  by  nachte  gesant  von  des  heym 

^  Hohen  richters  wegen,  als  dy  hie  logen,  dy  uns  geladen  habe 
4  gr.  —  Item  Herwige  dem  Steinbrecher  6  gr.  —  fBl.  36a]  Ite 
umbe  bir,  das  die  herrn  des  rates  mit  den  mannen  getranki 
haben,  als  dy  keczer  zum  Luban  logen,  16  gr.  4  pf.  —  Ite 
umbe  licht  4  gr. 

SS  [Bl.  36h]  Des  SDiitkges  jodies  [April  6]: 

Item  Cunrad  kein  der  Lobaw  den  fussuldenem  1  seh.  gr.  - 
Item  Gingen  in  das  her  der  Weisin  von  Grodans  und  H.  Bisschol 
wegen  6  gr.  —  Item  Glaws  kein  dem  Sagan  umbe  des  marstalle 
wille  zu  herzöge  Hanse  Crodan  und  Bisschoffs  wegen  14  gr.  - 
30  Item  Alex  Tasschener,  das  her  ufte  in  der  stat  gescheßie  ni 
botschaft  gesant  wart,  8  gr.  —  Item  umbe  36  beutil  zu  gelet 
und  pulver")  10  gr.  —  Item  zween  boten  umbe  spehe  in  d' 
keczer   her   9   gr.  —  Item   umbe    eine    tonne   heringe    den  fu 


*)  Hinge  an  bcr  £eu§c,  b.  i.  £unfe,  lünft,  ü^nagel. 
*)  eiffrn«  Seff^kg  om  Pfaljlfnge, 

*)  Btonen  =  pgen,  olfo  ein  Hing,  b«  bie  Stti^e  mit  betn  jn  fingcnben  <9«gi 
jlanti  oerbinbd. 

*)  name  eines  Solfmetfes. 

^)  :Sentel  für  iSef^og  unt>  Pult>er. 
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soldenem  kein  der  Lobaw  gesant  13  sol.  gr.  —  Item  dem  bondis- 
sloer  3  Schillinge  5  gr.  —  Item  umbe  ein  essin  den  herm  des 
rates,  als  man  dy  mos  saezte  znm  merczen,  1  mr.  7  gr.  —  Item 
[  einem  boten  kein  der  Sweidenicz  zum  foyte  von  des  heymelichen 
f  ricfaters  wegen  11  gr.  —  fBl  37a]  Item  einem  boten  kein  Bulant 
i  von  eynis  gefangen  keczers  wegen,  als  man  im  schreib,  ab  her 
I  uns  den  *),  unsem  metheborger  Krodan  und  Bisschoff  etc.  zu  gute, 
I  geben  weide  etc.,  8  gr.  —  Item  einem  boten  kein  Prebus  umbe 
I  spehe  von  der  keczer  wegen,  als  man  sagete,  das  sie  weder 
P  hinder  sich^)  zogen,  4  gr. 

Item  santag  am  palmtage  [April  13]: 

Item    des    statschreibers    bruder    umbe   ein   pherd    in   den 

'  marstall  13  mr.  gr.  —  Item  den  gefangen  keczern  umbe  kuste 

'  7  soL  gr.  —  Item  den  fussuldenem  umbe  speise,  als  dy  keczer 

*  zu  Hermannsdorff  login  und  dy  gartener  zu  Salmansdorf,  Com- 

meraw  nsbranten,  1  mr.  7  gr.  —  Item  einem  speher  in  das  here 

7  gr.  —  [El.  3?h]  Item  Joeoff  £jreideler  deme  buchssenmeister 

8  gr.  —  Item  zween  frauwen  in  der  keczer  here  zwu  reiain  von 
des  marstallers  wegen  8  gr.  —  Item  von  einer  tonne  beringe  den 

^  soldenem  kein  der  Lobaw  zu  füren  4  gr.  —  Item  umbe  bruckin- 
delin  12  gr.  —  Item  umbe  ein  blech  zu  eichtern')  zu  den  bochssin 
2  gr.  —  Item  umbe  stro  in  marstall  8  gr.  —  Item  einem  boten 
in  das  her  der  keczer  umbe  spehe  8  gr.  —  Item  Stregener  zu 
nnserm  herm  dem  bisschoffe  uff  den  Stulpen,  als  Jorge  Bedem 

^  herm  Niclas  von  der  Neise  gefangen  hat,  8  gr.  —  Item  umbe 
holcz,  als  man  Schuwert  braute,  13  gr.  —  Item  umbe  26  delin 

'  za  kummen^),  dy  bochssin  dorein  zu  legen  und  gelote  etc.  an 

'  den  thoren,  17  gr.  —  Item  Fritschin  von  Nosticz  kein  Budissin, 
als  man  herm  Thimen  schreib,  mannen  und  stat,  ab  sy  fulgen 

i»  weiden  ober  dy  keczer,  8  gr. 

[Bl.  38  aj  Item  am  osterobinde  [April  19]: 

Item    einem    boten   kein   Budissin    zu   herm   Hannus   von 
Coldicz  mit  herm  Bossen  brieffe  des  lantvoytes  zu  Miessen,  als 


^)  ben  gefangenen  Ke^er. 

^  jurncf. 

^  pnlofrmfigc^en  f.  oben  I  5,  59,  7, 

*)  Crogarttges  Bttfiitnts  f.  oben  5.  228,  14. 
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her  ober^)  in  clagete,  und  als  man  dy  von  Budissin  her  lut  i 
tage  von  der  heymlichen  richter  wegen,  4  gr.  —  Item  Ketsdi 
Nickils  knecht  von  Penczk,  als  her  in  das  here  liflf  von  Crodaw  tu 
H.  Bisschoffs  wegen,  4  gr.  —  Item  Zelaw  16  tagelon  17  gr.  • 

5  Item  Hanse  Schonfeit  deme  bochssenmeisfcer  3  wochelon  3  fert.  - 
Item  Jacobo  Kreideier  2  wochelon  16  gr.  —  Item  Newmans  sc 
vor  hufslag  3  fert.,  den  knechten  zu  vertrinken  2  gr.  —  Ite 
umbe  32  ladeeysin  zu  den  buchssin,  umbe  spamail,  item  und 
2  phannen   in   dy   ba[de]stobe,  ein   haspe  und  trayring  an  db 

10  Bichinbacher  thor,  6  seh.  bretnail,  2  bant,  1  sleusse  uff  d 
foyfces  hoff,  2  bant  umbe  eine  hole,  2  scherringe  ^,  1  scb.  tha 
nail,  30  haspen  zum  gefengnisse,  2  ringe  umbe  dy  welle  zu  zogi 
an  den  bochssin  [Bl.  38h J  und  dy  camerbochsse  zu  besloe 
48  gr.  —  Item  Mertin  des  marstallers  knechte  6  wochelon  18  g 

16  —  Item  der  marstallerynne  von  ires  manns  wegen  12  gr.  - 
Item  dem  jungin  im  marstal  4  gr.  —  Item  Jörgen  3  wochelo 
18  gr.  —  Item  Peter  von  Reichinbach  dem  smede  2  exse  dfl 
wainknechten  zu  stelin  6  gr.  —  Item  Newmans  sone  dy  cama 
bochsse  und  Peter  Richinbach  dem  smede  einzubinden  46  gr.  - 

20  Item  dem  bleszer  3  wochelon  18  gr.  —  Item  umbe  lichte  ai 
dem  rathuse  als  dy  keczer  zu  Hermansdorf  login  und  sust  in  dl 
stat  geschefbe  12  gr.  —  Item  Franczken  der  stat  zymmermal 
von  zween  bochssinladen  zu  der  camerbochsse  10  gr.  —  Itel 
zween  wechtern  der  gefangen  keczer  Rysse*)  und  in  der  schoB 

26  cammer  zu  hüten  12  gr.  — •  [Bl.  39a]  Item  Ebindrein  umbe 
tragen,   2    wainleitem*),    1   langweit    12    gr.    —    Item   Steph« 
zjnnmerman  salbander  8  tage  7«  mr.  —  Item   einem  opphä< 
7  gr.  —  Item  3  erbetem  uff  der  stat  wesin  zu  erbeiten  und  i 
bessern  7«  ^r.  —  Item  Schrobis   vor   gemeine  dinste  6  gr.  - 

90  Item  Langkuschs  dy  stobin  uff  deme  rathuse  obir  winther  i 
heissin  7^  ^^^-  —  Item  dem  nochrichter^)  von  zween  zu  va 
suchin  und  Schuwert  zu  richten  und  zu  furdem  7«  seh.  gr.  ^ 
Item  Mathes  dem  grebirmeister  zu  vertrii  \en  4  gr.  —  Itei 
umbe  sei  zu  der  wogin  11  gr.  —  Item  dem  seiler  umbe  streng 

35  und  eine  leine  zum  zöge  zu  den  bochssin  18  gr,  -     Item  einf^ 

»)  über. 

2)  Hing  an  bic  IDagenft^cerc,  f.  oben  5.  ^\  2lnm.  5. 

8)  '^as  ijl  ein  Eigenname  f.  unten  5.  326,  2. 

*)  IPagenleiter. 

*)  3«  b«  Dorlage  nochreiter. 
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I  boten  kein  Budissin,  als  man  in  schreib,  das  wir  am  ostirobinde 
'  [April  19]  nicht  zu  tage  komen  künden,  als  sy  uns  geschreben 
hatten,  das  sy  ein  frede  mit  den  keczern  haben  weiden,  4  gr.  — 
[BL  39b/  Item  Mertin  vorsprcchin  von  Schuworts  wegen,  den 
i  man  brante,  6  gr.  —  Item  einem  zymmerman  die  wcren  zu 
'  bessern  im  parchan  by  unser  frauwen  thore  7  gr.  —  Item  Nickel 
'  bochssenmeister  zu  vertrinken,  das  her  fuste  hilft  hantlangcn  zu 
'  den  bochssen,  12  gr.  —  Item  Ebirhard  zymmerman  von  der 
^  Plesniczbrucke  zu  bessern  12  gr.  —  Item  zween  erbetern  steine 
I  zu  scheiden  im  grabenbome  9  gr.  —  Item  umbe  bir  allenczil 
^  uff  das  rathus  geholit  V«  °^r.  gr.  —  Item  dem  statschreiber  zum 
'  hiligen  obunde  1  seh.  gr.  —  Item  den  knechten  und  der  stat 
'  dynern  zum  hiligen  abunde  3  mr.  —  Item  zu  dem  borne  in  der 
fleischer  stöbe,  dy  doran  geerbit  habin,  7  gr.  —  Item  von  den 
I  soldener  30  gesellin,  als  dy  keczer  hie  im  lande  woren,  am  oster- 

'  obende  [April  19]  zu  bade  gelde  10  gr. 

I 

^      [Bl  40a]  Item  des  suntages  qaasimodogeniti  [April  27]: 

I  Eynen  bothen  kein  der  Zittaw  gesant,  als  sy  zu  tage  quomen, 

I  4  gr.  —  Item  einen  bothen  uff  den  Greiffinsteyn  gesant  von 
^  der  herfart  wegin  zu  dem  marggraven  von  Brandenburg  4  gr.  — 
j  Item  dem  bothin  von  Franckenford,  als  her  die  botschafft  von 
,  dem  marggraven  von  der  keczer  wegin  brochte,  als  her  mit  in 

streytin  wolde,  8  gr.  —  [Bl.  40h]  Item  Bernhard  Dobeschicz 
1  kein  Arnsberg  zu  reitin  und  uns  zu  verantwortin  kein  Johan 
f  von  Lune,  als  her  uns  vor  Girhard  von  Sure  freygrafin  doselbist 
^  anderweit  geladen  hatte,  1  seh.  gr.  —  Itora  deme  statschreiber 

kein  Budissin  umbe  das  vidimus  under  des  capittils  zu  Budissin 
I  ingesigel  von  unsers  gnedigin  herm  des  kuniges  briff  obir  den 
I  usproch  zwischen  uns,  den  andern  steten  und  Johan  von  Lune 
)  und  ander  der  stat  geschcfte  3  sol.  7  gr.  —  Item  Reinschil 
I  Grislaw,  Tammo.Czikaw,  Thimo  Rotinburg  und  der  stat  dyner 
\  uff  14  pherde  zu  L)eutungc^),  als  man  Tschimhusen  fyng,  do  her 
^Wentschcz  fynt  was,  6  seh.  gr.  -  -  Itom  Stephan  zymmerman 
.  7  tage  thor  zu  machen  und  an  der  stat  erbit  und  einem  ramrae- 
^  stosser  37   gr.  —  Item  Hirsberg  dem  zymerman  2  tage  an  der 

bochsselade  zu  erbeten  6  gr.  —  Item  meister  Franczkin  an  sinem 

h  als  ö^lltegeI^),  Beiitccrfaft. 
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qiifttuortempora  gelde  '/g  mr.  —  Item  Jacobo  Kreideier  de: 
buchsaenineister  2  wochelon  16  gr.  —  Item  dem  bleszer  2  wochi 
Ion  12  gr.  —  Item  zween  zugesaczten  wechtem  obir  dy  hilif 
tage  uff  aande  Peters   thorme   12  gr.  —  [Bl.  4ia]  Item  Hans 

6  Schonfelt  deme  bochsseiimeister  2  wochelon  Yg  mr.  —  Item  uml 
6  radebom  und  mulden  13  gr.  —  Item  Zelaw  dem  wainknechi 
helffen  steine  zu  laden  Ö  tage  8  gr.  —  Item  zween  steinea 
scheidem  7  gr.  —  Item  Jorge  schenke  2  wochelon  12  gr.  - 
Item  Frenczil  deme  furster  von  Langenaw  vor  bruckendelin  tin 

10  rorhulczer  1  mr.  gr.  —  Item  Worm  kein  Frankinfurt  und  Berli 
zu  irfaren  der  keczer  geleginheit  und  ab  der  strit  mit  in  uu 
dem  marggraffen  vor  sich  ginge  3  fert.  —  Item  umbe  deli 
8  gr.  —  Item  dem  wainknechte  2  wochelon  8  gr.  —  Item  Matt 
Geiseler  umbe  2  halbe  fuder  merczin,  das  man  ustrang  mit  myn 

15  herrn  mannen,  den  herm  des  rates  und  den  suldenem,  als  d 
keczer  von  Freyenstat  us  herzöge  Heinrich  lande  weder  kein  dei 
Luban  qwomen,  donoch  kein  Hormansdorf  sich  legirtin  und  d 
gerten  in  der  voratad  abebranten,  als  sie  kein  Ebirsbach  zogii 
6  mr.  gr. 

»  [Bl.  41h] Mtsa  SQntages  misericordfas  doniinl  [Hai  4]: 

Item  einem  boten  kein  Frankinfurt  zu  fuase  umbe  di 
keczer  geleginheit  zu  irfaren  8  gr.  —  Item  einem  boten  in  di 
here  umbe  der  gefangin  wegen  4  gr,  —  Item  einem  boten  di 
houptmans  vor  Prebus,  als  her  schreib,  das  dy  keczer  sich  wedi 

25  US  der  margke  in  das  land  zu  Lusicz  zogen,  4  gr.  —  Item  hen 
Dupczken  boten,  als  her  schreib,  das  dy  keczer  keyne  samenun^ 
im  lande  zu  Behem  hetten,  als  man  besurgete,  das  sy  noch  m 
eynem  here  den  keczern  in  der  margke  sulden  zu  hulffe  komei 
6  gr.  —  Item  umbe  ein  virtil  Kotbus  byr  dem  von  Michilsbei 

30  geschankt  1  mr.  —  Item  umbe  6  radeborn  13  gr,  4  pf.  —  Itei 
Heinczen  kein  der  Lobaw  zu  irfaren,  ab  dy  von  Budissin  i 
hulffe  zugelegit  hetten,  4  gr.  —  Item  Claws  dem  dyner  salb 
den  von  Torgaw  kein  dem  Furste  zu  geleiten  8  gr.  —  Item  di 
Frankinfurter  böte,  als  sy  schrebin,  das  dy  keczer  weder  us  di 

85  margke  zogen,  zu  vertrinken  6  gr.  —  Itom  Behemen  von  Halbii 
dor£F  umbe  stro  in  den  marstall  18  gr.  —  Item  umbe  halbfysschs 


')  „Qctrodiiele  S4<>llen  i>i>er  pialtcige",  Zlbeiuiig. 
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1  vor  dy  Lobaw  vor  dy  aldin  camerer  der  Hannus  Pechelynne 
I  18  gr.  —  Item  umbe  zymmer  und  rosteholcz  zu  der  stat  buwe 
[  17  gr.  —  Item  umbe  blech  zu  eichtem*)  zu  den  bochssin  7  gr.  — 
\  Item  umbe  delin  domethe  zu  rüsten  20 V2  gr.  —  Item  einem 
h  boten  kein  der  Zittau  4  gr.  —  Item  umbe  stro  in  den  marstall 
I    1072  gr.  —  Item  einem  boten  kein  Frankinfurt  umbe  spehe  von 

der  keczer  wegen  8  gr.  —  Item  dem  furster  zu  Lichtinberg  zu 

vertrinken  5  gr.  —  Item  Johann  Glockeners  böte  von  Nurenberg, 
I  als  des  concilii  boten  uns  schrebin  kein  Eger  zu  kernen,  16  gr.  — 
^  Item  umbe  delin  zu  der  stat  beuwe  13  gr.  —  Item  Fritschin 
i    kein  Hoyerswerde  umbe  der  gefangin  willc  zu  Knobelouch  8  gr.  — 

Item  Clugin  in  der  keczer  here  7  gr.  —  Item  umbe  rosteholz  zu 

der  stat  beuwe  7  gr. 

I  [Bl  42h]  Des  snntages  jnbilate  [Hai  11]: 

IIS  Item  Hanse  Schonfeit  seyn  wochelon  12  gr.  —  Item  Joeoff 

I  E[reideler  8  gr.  —  Item  dem  bleser  6  gr.  —  Item  Machemalcz 
von  4  kummen^)  zu  machin  an  dy  thor  den  buchsenmeistem 
7  gr.  —  Item  Thomas  salb  4  zu  mauwem  und  uszufutem  den 
graben  vor  dem  Hotterthore  1  seh.  7  gr.  —  Item  7  oppherern 

»  1  mr.  minus  1  gr.  —  Item  Hensel  kalkstein  einzuseczin  und 
Nickel  Meissener  sinem  helffer  3  tage  18  gr.  —  Item  dem  foyte 
von  Östrus  sant  zu  füren  zu  der  stat  beuwe  12  gr.  —  Item  umbe 
delin  zu  der  stat  beuwe  13  gr.  —  Item  Symon  Kemchin  ^)  kalk- 
steine   zu    füren   und    sant   zu   der  stat  beuwe   16  gr.   —  Item 

»  Lindener  des  wainknechtes  helffer  6  tagelon  6  gr.  —  Item  Jorge 
schenken  sein  wochelon  6  gr.  —  Item  umbe  bruckendelin  und 
zymmer  zu  der  stat  beuwe  16  gr.  --  Item  Fritschen  kein  Budissin 
zu  irfaren  der  keczer  geleginheit,  als  sy  zu  Wytchenaw  logen, 
7  gr.  —  Item  Fritschen  uff  den  Greit'finstein  zu  Gotsche  Schoff 

»  sich  zu  muhen  umbe  Crodan,  Bisschoff,  Patehannus,  ab  sy  ledig 
mochten    werdin,    6  gr.   —  [Bl,  43a]   Item    einem    bofchen   von 

I  Baruth,  als  Frideman  schreib,  das  dy  kecjzer  unsere  gefangen 
metheburgor  zu  angesichte  weiden  hengen  lossen,  3  gr.  —  Item 
umbe  stro   in   den  marstall   13  gr.  5  pf.  —  Item  meister  Hanse 

»  dem  zymmermanne  vom  Bunczlaw,  als   man   [in]  ufnam  zu  ror- 

')  pult>ennaj5C. 

2)  (Erögc. 

^}  öerfelbc  betgt  foiift  Kemlin  f.  uiitC!i  S.  327,  12. 

21* 


♦' 


ä26  Urfmiöcn  3um  3öt?r«  W32. 

mcister,   zu  vortrinken  Ya   mr.  gr.  —  Item  dy  gefangen    fa 
Rysse  etc.  lossen  zu  balbiren  2  gr.  —  Item  der  marstalle] 
als  ir  man  noch  im  gefengknisse  was,  6  gr.  —  Item  Claws  uml 
zwu   hulften^)  zu  sinen  arm  brüsten  3  gr.   —  Item  Freyeslel 

6  umbe  5  sechczig  deckenayl  zu  13  gr.  1  seh.  7  gr.  —  Item  einei 
hutter  uff  der  stat  wesin  3  gr.  —  Item  einem  louffer  kein  d< 
Luban,  als  man  schreib  Kolax  und  Nicolas  Schultes,  das  sy  ui 
fusschuczin  brechten,  2  gr.  —  Item  dem  furster  von  Lichtini 
12  boume  zu  hauwen  zum  kalkofin  7  gr.  —  Item  Fritschen  kei 

10  der  Frienstat  umbe  spehe  von  der  keczer  wegen  und   dy    v< 
der  Lobaw  zu  warnen,  do  sich  dy  keczer  weder  in    dese   laiü 
Wanten,  12  gr. 

[Bl.  43h]  Item  des  suntages  eantate  [Hai  18]:  i 

Item  den  gefangen  vor  kuste  1  seh.  9  gr.  —  Item   axQbaj 

15  kese  kein  der  Lobaw  den  suldenem  und  erbiz  22  gr.  —  Item 
den  schuczin  kein  Bernstorff  den  von  Michilsberg  zu  geleitani 
umbe  eyer  und  kese  15  gr.  —  Item  einem  furmann  den  von 
Michilsberg  kein  der  Sittaw  zu  füren  und  seinen  kochinwagea 
1  mr.  —  Item  Fritschin  zu  Gotsche  Schoff,  als  man  im  schreib^^ 

20  das  dy  rouber  by  Gunters torff  dy  wainlute*)  und  gros  gut  ge- 
nomen  und  demedergelegit  hetten,  das  wir  uff  dy  im  zu  helffea 
obir  dy  keczer  nicht  komen  künden'),  8  gr.  —  [BL  44a]  Item! 
einem  boten  kein  Schochaw  zu  deme  houptmanne,  ob  her  herra 
Hartunge,  sinem  herrn,  icht  schreiben  weide,   do   her   Smotczel 

25  zum  konig  gesant  wart  von  der  stat  wegen,  3  gr.  —  Item  umbe 
delin  zu  der  stat  beuwe  22  gr.  —  Item  herrn  Stantfestin  zu  ver-i 
trinken,  als  her  mit  den  mannen  und  der  stat  saczte  wed^l 
unsern  herrn  den  bisschoff  von  des  hauptgeldes  wegen*),  12  gr.  — , 
Item  den  steinmeczin,  als  der  burgermeister  mit  den  herrn  des' 

30  rates  besach  den  bauw  an  der  kirche  by  sando  Peter  kein  des 
foytes  hofe  den  zu  fertigen,  2  gr.  —  Item  Zittenickel  kein  Leipczk 
zu  warnunge  Mertin  Bulunge,  Sneweis,  Mathes  Gerstinberg  und 
ander  unser  meteburger,  dy  do  zu  Leipczk  woren,  als  dy 
Meissinsschen  dese  lande  meinten  zu  beschedigen,  sy  zu  warnen 

1)  £JoIftcr,  ^Jutteral. 
^)  IDagcnfülircr. 

8)  baß  mir  megcn  ber  Kefecr  nic^t  Fommcn  fönnten,  um  gegen  bte  HÄnber  a 
l^clfett.  ^ 

*)  „fcöen  roibcr"  i^at  wol]!  bcu  Sinn  „eine  Bcftimmung  treffen  mit''. 
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16  gr.  —  Item  den  kalkbomem  zu  vertrinken  3  gr.  —  Item 
Hensil  dem  kalkborner  salbander  7  tage  37»  sol.,  zu  vertrinken 

!  4  gr.  —  Item  einem  oppherer  7  tage  11  gr.  —  Item  umbe 
5  kyttel  den  gefangen  keczem,  als  man  sy  us  den  thormen  nam 

6  lu-oden  und  Bisschoff  zu  gute,  17  gr.  —  Item  einem  oppherer 
den  kalkbornem  B  gr.  —  [Bl.  44h]  Item  Domas  salb  4  zu 
mauwem  an  dem  graben  vor  deme  Hotterthore  6  sol.  2  gr.,  zu 
vertrinken  4  gr.  —  Item  7  oppherem  1  mr.  6  gr.  —  Item  Hanse 
Schonfeit    12  gr.  —  Item  dy  buchssen  underzufuren   den   mit- 

»  stendem^)  2  gr.  —  Item  Jacobo  Kreideier  8  gr.,  item  zu  ver- 
trinken und  huszinse  13  gr.  —  Item  deme  trometer  6  gr.  —  Item 
Symon  Kemmil  vor  sant  und  kalksteine  zu  füren  1  mr.  gr.  — 
Item  Zelaw  von  14  tagen  8  gr.  —  Item  Lindener  B'/a  tag  zu 
erbeiten    6  gr.   —   Item   einem  steinusscheider  6  tage  8  gr.   — 

»*  Item  Holig  dem  zeteler  umbe  3  setil  3  fert.  —  Item  umbe  huf- 
slag  der  stat  pherden  60  gr.,  zu  vertrinken  2  gr.  —  Item  umbe 
8  nuwe  hauwen,  zwene  kobil  zu  besloen,  4  hauwen  zu  stelin, 
umbe  bretuail,  umbe  1  hengil^)  und  brandreithe*),  1  zappen  an 
der  thor;    item  umbe   7  zehene  an  dy  lade,  schuffiln,  1  sloffe*), 

»  zihebant*),  heftenail,  2  palicz,  thomail,  2  scheuen  uffdy  brücken, 
4  kummen®)  zu  den  bochssen  zu  besloen,  1  tharrasbochsse  zu 
besloen,  4  rade  an  einem  stein waiu  zu  beslaen,  1  seh.  schrote''), 
1  seh.  orter  zu  scherfin  17«  seh.  9  gr.  —  [BL  4-')aJ  Item  des 
marstellirs   knechten  4  wochen   12   gr.  —  Item   dem  jungen  im 

ß  marstalle  4  gr.  —  Item  umbe  4  reisezeume  deme  rymor,  2  par 
steigleder,  2  halftern,  3  halfterschefte,  7  par  keginleder,  2  zelin 
den  wainknechten,  1  geslossen  zoum**)  1  mr.  minus  2  gr.  — 
Item  Nickel  bochssenraeister  zu  vertrinken,  das  her  gehantlangit 
hat,  als  dy  keczer  weder  us  dem  lande  zu  Lusicz  zogen,  12  gr.  — 

»  Item  Cunrad  richter  von  Ludwigistorff  vor  1  virtel  kalkstein 
1  seh.  gr.   —  Item  umbe  stro  in  marstall  11  gr.  —  Item  Hanse 

>)  „Dieiiftleiite". 

-)  „Das  (ßelciif,  bcrjcuigc  (Ecil  eines  Körpers,  wo  ein  (Ecil  an  bem  anbern 
Ijöitgt.*     ^belung. 

')  Bratibbocf  f.  oben  5.  2:>6,  3«^. 

*)  Soll  ipotjl  t^eigeti  eine  Schleife  (lUajferfdjg  auf  Kufen)  (f.  oben  5.  2"jO,  ^)  3U 
befc^Iagen. 

"*)  eifcmc  Sanber,  bie  bnrc^  Sd?raubcn  3ufanimen9e30(jen  werben. 

®)  troaartige  Beljältniffc. 

")  <5efd?oj5niaffcn. 

»)  f.  oben  5.  U  U- 
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Knobelouch  umbe  7  malder  kalks  zu  der  stat  beuwe  3^/t  mr.  gr.  — ■ 
Item  Eeinschil  und  RaussendorflF  mit  20  pherden  nochzudrabeai 
den  roubern,  als  sy  genomen  hatten  zu  Guntliersdorff,  6  sol.  4  gr.  — | 
Item  meister  Franczken  von  syns  quattuortemper  geldes   wegeift! 

Ä  1  mr.  gr.  —  Item  Rebil  steine  und  sant  zu  füren  V»  ^^^'  S^-  ~^ 
Item  Frenczil  furster  umbe  22  rorhoulczer,  umbe  20  bruckendelin, 
15  ankerdelin^)  1  seh.  gr.  —  Item  Jorge  schenken  wocheloai 
6  gr.  —  fßL  45  bj  Item  der  Gregor  slosserynne  vor  slos  an  dyj 
thor   und    siege    umbe  dy  stat   19  gr.  —  Item  Jorge   Ix>semattJ 

10  umbe  fische  kein  der  Lobaw  10  gr.  —  Item  Linken  dem  wayner 
umbe  6  rade,  4  zum  steynwayne,  2  zu  den  bochssen,  22  gr.  — • 
Item  dem  platener  Jörgen  und  Stregener  2  eisinhute  za  fassin.; 

6  gr.  —  Item  den  fusschuczin  zu  vertrinken,  als  sy  beleittin  deai 
von  Michilsberg,  Va  seh.  gr.  —  Item  Jekil  von  den  zeichin  zum 

15  breuwin  einzufurdem  V2  ^r.  gr.  —  Item  den  gefangen  keczem" 
vor  tischbir  15  gr.  —  Item  umbe  lichte,  als  dy  keczer  weder  usl 
der  Marke  qwomen  und  zu  Bernsdorff  login  und  Hermansdorf, 

7  gr.  —  Item  Grassin  umbe  zymmer  zu  den  siegen  uff  der 
fy weide  8  gr. 

20       [Bl.  46 aj  Item  des  suntages  vocem  jocandidatis  [Mai  25J: 

Item  herrn  Smotziln  in  botschaft  zu  unserm  herrn  dem 
konig  in  Welsche  lande,  als  man  im  schreib  die  zöge  der  keczer, 
als  sy  zum  irstin  zu  Hermansdorf  login  und  vor  uns  zogin^  in 
dy  margke,   Lusicz  und  donoch  im  andern  zöge  zu  Bemsdorffi 

j»  und  Östrus  login,  6  mr.  5  gr.  —  Item  Heinricen  der  Bresler 
böte,  als  her  kein  Bohemen  lif '^)  zu  irfaren  der  keczer  geleginheit, 
zu  vertrinken  12  gr.  —  Item  Karrenickol  ufi'  den  Molstein,  als 
man  heiTn  Dupczken  schreib  sich  zu  muhen,  wo  Hannus  Crodan, 
Bisschoff  und  der  marstaller  in  der  keczer  gefengnisse    weren, 

30  5  gr.^).  —  Item  umbe  alt  holcz  zu  dem  kalk  zu  bornen  7  gr.  — 
Item  den  schindelern,  die  schindil  machin  im  geheige,  20  gr.  — 
Item  einem  boten  kein  der  Sweidenicz  mit  des  bisschoffs  briffe 

*)  l^attcn  xool\[  bcnfclbcn  grocrf  a?ie  jcfet  bie  „2l!ifercifcn". 

2)  3"  ^cr  Porlagc  lis. 

")  3^  fcfec  bicrl^cr  etliche  unbaticrtc  Bcmcr Funsen  aus  (SörL  Hr.  XI  751  \Qi 
Item  Gotsche  Öchofts  boten  3  gr.,  der  uns  botschafft  brachte  von  des  mar- 
stellers  wet;en.  —  Item  des  houptmannes  bot©  von  Schochaw,  als  her  den 
keczern  umbe  den  marstaller  geschreben  hatte,  6  gr.  —  Item  Karrenickel  in  das 
her  der  keczer  mit  den  gefangen  keczer  umbe  Krodans,  H.  Brischotsl  und  des 
marstallers  willo  2  gr.  '  l  j 
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!  von  Miessen  obir  Jurge  von  Rodem  8  gr.  —  Item  umbe  26  delen 
zu  rasten  und  der  stat  beuwe  14  gr.  5  pf.  —  Item  umbe  8  rade- 
bom  19  gr.  —  Item  Pancracio  kein  Gnysen,  Posenaw  und  Costen 
zum  starasty    das   unsere  kouflute  vor  unsem  schuldigem  sicher 

s  and  ungehindert  gesein  mochten,  18  gr.  —  Item  umbe  brucken- 
delen  unde  sparholzer  17  gr.  4  pf.  —  [Bl.  46  bj  Item  Matis 
Palsenitz  mit  8  pherden  zu  geleiten  den  von  Michilsberg  kein 
Bemstorff  13  gr.  —  Item  einem  boten  kein  Dresden  zum  lant- 
foyte,  als  Heinrich  Bewnaw,  Christoff  Molbach,  Pauel  Schonfeit 

»  mannen  und  steten  umbe  des  von  Coldicz  entzait  haben,  9  gr.  — 
Item  Thomas  meurer  salb  4  6  tage  den  graben  vor  dem  Hotter- 
thore  uszufatem  6  sol.  4  gr.  —  Item  7  oppherern  7  tage  1  mr. 
3  gr.  —  Itom  Feitschcz  ein  armbrost  zu  bessern  16  gr.  —  Item 
ambe  ein   zule,  vor  ein  einbinden  und  eine  zenewe')  10  gr.  — 

ß  Item  dem  £urster  zu  Lichtinberg  salb  4  zymmer  zu  besloen  in 
Ldchtinbergerwalde  zu  den  weighusen  und  andern  der  stat  beuwe 
3  sol.  5  gr.  —  Item  dem  furster  zu  Lichtinberg  32  schog  holczis 
zu  spalden  zu  der  ratstoben  28  gr.  —  Item  Cunrad  richter  von 
LudwigstorflT  vor  ein  virtil  kalkstein   1  seh.  gr.  —  Item  Hanse 

»  Schonfeit  sein  wochelon  12  gr.  —  Item  Jacobo  Kreidelcr  8  gr.  — 
[Bl.  47a]  Item  8  ladeschuffeln  zu  den  buchssin  3  gr.  — 
Item  dem  trometer  6  gr.  -—  Item  Michel  dem  bochssenmeister, 
als  her  uffgenomen  wart  des  dornstages  die  Sophie  [Mai  15],  dy 
woche     10     gr.    dedimus.    —    Item    meister   Nickel    deme    aldin 

%  bochssenmeister  von  einem  pulfersacke*)  zu  der  deinen  cammer- 
bochse  6  steine  minus  3  pfunt  1  seh.  minus  4  gr.  —  Item  Nickel 
dem  aldin  ^wainknechte  mit  dem  karrin  zu  faren  B  gr.  —  Item 
Lindener  des  wainknechtes  helffer  6  gr.  —  Item  Kemmil  dem 
furmanne    6   tage  sant   und   steine  zu   faren  zu   der  stat  beuwe 

»  6  sol.  gr.  —  Item  Hensil  salbander  von  kalkbornen  1  tag  6  gr.  — 
Item  drey  tage  kalk  uszureichcn  11  gr.  —  Item  Jorge  schengken 
sein  wochelon  6  gr.  —  Item  Libinge  deme  gorteler  vor  schenen, 
dy  bochssin  zu  binden,  vor  blech  zu  eichtem^)  und  1  schor*)  zu 


1)  ^ür  bas  ^ejhnac^en  (mit  Hingen  bcfcjtigen,  einbinbcn)  eines  2lrntbruftfcbaftes 
{zule  =  Sänle)  vlvl^^  eine  Seltne. 

^  ^tnoxi  mügte  es  \z\%m  sacke  pulfers. 

»)  pulrerma^e. 

*)  es  ip  iDotjl  ^in  «»s  31e(^  bej^el^enber  (xw,  ber  lUünbung  ber  Büd^fe  angebrad^ter 
^orfd?it§",  in  ilim  irar  ein  Keil  eingelaffen  wox,  ber  feinerfeits  ^it^x  l7ol3pfropfen,  ber 
bos  Hct^r  porn  fd^Iog,  feflliielt,  f.  5d?mcücr,  bayr.  lüorterbuc^  2  n  5p.  ^45. 
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einem  keil  vor  dy  bochssen  '/k  seh.  1  gr.  —  Item  ir  zween  d 
ror  zu  fegin  vor  dem  keler  2  gr.  —  [Bl.  47h]  Item  Ebindrei 
zu  boren  3  rade,  3  echse  zum  steinwagen,  ein  langweit,  2  on 
Scheit  9  gr.  —  Item  Heinczen,  der  zu  der  Lobaw  gelegen  bj 
s  in  zwecn  reisen,  als  her  mit  den  fusscbuczin  hingelegit  wart,  z 
vertrinken  '/e  mr-  gr-  —  Item  dem  marstaller  Patehannus  z 
vertrinken  6  gr. 

Item  des  suntagis  noch  ascen^iioiiis  domini  (Jani  1]: 

Itom   der  Eorynne  von  herm  Bohuscb   wegen,  do   man  i 

10  US  der  herwcrge  loste  durch  unsem  gefangen  wUle  und  andi 
mancherlei  botschafft  in  Behmen  uszutragin  umbe  der  etat  beste 
wille,  4  sol.  16  gr.  —  Item  vor  Bparreboulcz  zu  rustin  5  gr.  4  p: 
—  Item  vor  eyn  fuder  neezeholczer ')  2  gr-  —  Item  vor  eyn  hal 
acbok  dein  zu  den  gernsten  19  gr.  1  pf.  —  [Bl.  48a]  Item  de: 

IS  schindelern,  die  schindel  im  gehege  gemacht  habin,  '/s  ach.  gr.  - 
Item  den  tregem,  die  dy  breuephanne  trugin,  1  gr.  —  Itei 
einem  bothin  kein  Zoraw  zu  dem  herrn  von  Bebirsteyn  vo: 
Jörgen  von  lledern  wegen  umbe  des  tages  wille  5  gr,  —  Itec 
eynem    bothin    von    Patehannus    wegin    kein    Jjewenberg,    keil 

«>  Schocbaw  und  zu  Talkenberg  5  gr.  —  Item  dem  marstellir,  di 
her  sich  wedir  gestalto,  '/s  seh.  gr.  —  Item  Karre  Nickel  den 
bothin,  der  kein  Behinen  liff  umbe  des  keczera  wille,  der  siel 
nicht  weder  gestalte,  6  gr.  —  Item  Wolff  dem  bothin  keii 
Cunczeiidorff")  4  gr.  —  Item  Ueinischel,  als  her  mit  den  gesellii 

26  mit  32  pherdinira  hatde  bilden  wol  2  tageuff  dy  Nedirlendischen^ 
placker,  6  fert.  gr.  —  Item  eynem  bothen,  den  man  zu  Jobanne 
Missner  ns  der  herberge  losto,  do  her  die  botsohafft  brachte,  al 
der  marggrafe  mit  den  keczeru  streiten  wolde,  13  gr.  —  Iten 
meister   Johannes    Schonfeit   seyu    wochiugeld    12    gr.    —    Iten 

ao  Joeoff  Kreideier  sein  wochingeld  S  gr.  —  Item  meister  Miche 
buehsseumeister  10  gr.  —  [Bl.  48b]  Item  Thomas  meuerer  salb 
virde  5  tage  1  seh.  gr.  —  Item  den  öpherern,  der  woren  7,  40  gr.  — 
Itom  Lindoner,  daz  her  hat  gehulfen  den  wagen  knechten,  5  gr, 
item  den  wagenknechten  zu  vertrinkin  2  gr.  —  Item  Ffrencze 

3s  dem  forster  vor  bruckendeln   17   gr.   —  Hannus  Knobeloch  voi 

')  Die  fjSIjer  beim  Hüften,  iiic  in  ber  Dlauer  befefiigt  merben. 

°)  iiieß[itb  D01I  Eömenberg. 

')  lue  n'iEberkiifiöei;  f.  KÖljler  IT.  Eauf.  lllag.  ;o  S.  so  f. 
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200  zigels  zu  den  oven  8  gr.  —  Item  meister  Knobeloch  vor 
1  malder  kalk  Ya  mr.  gr.  —  Item  der  Czachemanynne  vor  papir, 
permynth  und  vor  eyn  parchen ')  den  knechten  2  mr.  minus  8  gr. 

!   —  Item  zweyon  zymmerluthen,  dy  zymmer  beslagen  haben  in 

$  Lichtenberger  walde  3  tage,  12  gr.  —  Item  dem  forster  von 
Lichtenberg,  daz  her  gehulfen  hat  IV2  tag,  4  gr.  —  Item  zweyen, 
dy  kalk  habin  usgereicht  2  tage,  3  gr.  4  pf.  —  Item  Hensol 
kalksteyn  eynzuseczin  IV2  tag  672  gr.  —  Item  ir  2,  dy  IY2  tage 
haben   zugefurt   unde  den  oven  haben  helfin  bessern,   7  gr.  — 

B  [Bl.  49a]  Item  dem  blesir  sein  wochingeld  6  gr.  —  Item  Ffeitsch 
vor  eyn   par  stefil,  als   her  in  das  gehege  reith,   dyweile  Pate- 

>  hanus  gefangin  was,  10  gr.  —  Item  umbe  2  schog  stro  in  marstal 
12  gr.  —  Item  deme  statschreiber  kein  Legenicz  und  Breslaw, 
als  her  gesant  wart  zu  den,  die  zinse  uff  der  stat  haben,  zu  ver- 

kk  sachin,  ab  sie  uns  icht  gute  betten  wellin  thun,  das  unsere  kouf- 
lute  und  metheburger  ouch  diste  sycherer  den  jarmargkt  uff 
Johannis  [Juni  24]  hatten  mocht  besuchen,  3  mr.  gr.  minus  4  gr. 

[El.  49h]  Item  am  hiligen  pflngistoblnde  [Juni  7]: 

Item  Thomas  meuerer  salb  4  zu  mauwern  vor  dem  Hotter- 

»  thore  und  die  thor  in  der  Keserynne  keler  und  im  weinkeler 
1  seh.  2  gr.  —  Item  7  oppherern,  dy  in  gehantlangit  und  steine 
kalk  zugetragen  haben,  44  gr.  —  Item  Schonfeit  deme  bochsseu- 
meister  12  gr.  —  Item  Jacobo  Kreideier  8  gr.  —  Item  Michil 
bochssenmeister  10  gr.  —  Item  deme  bleser  6  gr.  —  Item  umbe 

»  12  radebom  29  gr.  —  Item  Maczken  deme  boten  kein  Soraw, 
als  man  den  tag  wederbotte  von  Christoff  Rotinburges  wegen, 
den  her  kein  Soraw  gelegit  hatte,  als  dy  keczer  am  domstage^) 
dy  pherde  und  ochssin  zu  Kleppilswaldc  ^)  nomen  und  Cosma 
branten,  5  gr.  —  Item  Lindener  des  wainknechtes  helffer  7  gr.  — 

»  Item  umbe  stro  in  den  marstall  8  gr.  —  Item  Georgen  sein  woche- 
lon  6  gr.  —  Item  Sparholcz  zu  der  stat  beuwe  17  gr.  —  Item 
meister  Franczken  an  sinem  (juattuortempora  gelde  1  mr.  — 
[Bl,  50a]  Item  dem  boten  vor  kuste  dy  gefangen  uszuhalden 
V2  mr.  gr.   —  Item  einem  boten  kein  Legenicz  zum  furste  und 

*  der  stat  doselbist  und  furbas   kein  Breslaw,  als   man  in  schreib. 


^  €s  ifi  TOo\\\  bcr  5.  3uni  gemeint. 
^)  Dorftabt  x>on  (Sörli^. 
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das  sy  unsere  kouflute  und  burger  zum  jarmargkte  uff  Johai 
[Juni  24]  geleiten  weiden  8  tage  dovor  und  8  tage  doni 
14  gr.  —  Item  einem  oppherer,  der  deme  steinseczer  hat  heli 
erbeiten,  2  gr.  4  gr.  —  Item  kreuticht  den  pherden  in  marsi 
6  gr.  —  Item  deme  statschreiber  zum  hiligen  obunde  1  scL 
Item  der  stat  dyner  gemeinlich  zum  hiligen  obinde  3  mr.  7  gr. 
Item  den  schindelem,  die  schindil  machen  im  gehege,  V«  soh.  gr. 
Item  Frenczil  dem  furster  140  seh.  schindils  us  dem  walde 
füren  18  gr.  —  Item  ronholcz^)  zum  kalkofen  7  gr.  5  pf. 


10      [Bl  50h]  Item  des  suntages  die  sancte  trinitatls  [Juni  15]; 

Item    umbe    kuste    die    gefangin    uszuhaldin    deme   zoll 
1  seh.  4  gr.  —  Item  umbe  2  scheffil  weis  Machemalcz  die 
zu  eichten^)  20  gr.  —  Item  Pancracio  kein  der  Sweidenicz 
Herman  Czetheras  deme  underhauptman,  das  her  uns  40  phei 

15  zu  sulde  schicken  weide,  6  gr.  —  Item  Pancracio  an  aldim  hol 
lone  4  gr.  —  Item  Glossin  herrn  Hartunges  boten  von  Clux,  als 
uns   zeitunge   schreib   von    unsers    gnedigen   herrn    des    konij 
w^egen,  3  gr.  —  Item  des  meisters   boten  herrn  Balthazars  vi 
Slywin  in   der  margke  zu  vertrinken  3  gr.  —  Item  Procheni 

20  von  der  Sittaw  uff  den  Frewdinstein  zu  herrn  Bohuschsken 
noch  Dobischs,  vor  zeiten  hauptman  zur  Zittau,  als  man  in 
zu  uns  zu  komen,  3  gr.  —  Item  umbe  14  rade  zu  den  herfa 
wagin  28  gr.  —  Item  einem  boten  von  der  Zittau  von  Jherus 
lemes   knechte  eyne,   der  uns   enpot,  das  Kewsberg   dy   Landi 

25  kröne  wulde  einnemen,  3  gr.  —  [Bl,  31a]  Item  umbe  sparhol 
und  rosteholcz  zu  dem  graben  uszufutem  vor  dem  Hotterth< 
12  gr.  B  pf.  —  Item  Michil  bochssenmeister  10  gr.  —  Item  d( 
bleser  6  gr.  —  Item  Thomas  meuwerer  salb  3  drey  tage  zu 
beten  den  graben  vor  deme  Hotterthor  uszufutern  und  einer  1 

30  V«  seh.  1  gr.  —  Item  6  oppherorn  zu  3  tagen  21  gr.  B  pf. 
Item  Hanse  Schonfelt  12  gr.  —  Item  dem  furster  von  Lichtii 
berg  von  40  schog  houlczis  zu  spalden  zu  der  ratstoben  28 
3  ph.  —  Item  Zelaw  deme  wainknechte  4  wochelon  16  gr. 
Item  Lindener  sinem  helffer  5  gr.  —  Item  Jorge  schenken  6 
—  Item  Newmans  sone  umbe  hufslag  46  gr.  —  Item  umbe 
hauwen,  umbe  bretnail,  4  orter  zu  stelin,  heftenail,  2  waineisei 

.1)  umgcfallciic  Baumftämmc. 
2)  mad?cmal3  bef am  genau  abgemeffene  2  Scheffel  1^613611,  um  (Scfäje  3U  w 
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15  ringe  zu  der  cammerboclissen,  von  der  stafc  eysin  zu  machin, 
7  schenchin  *),  10  clamem  uiF  dy  brücken,  16  grabeschiteysin, 
1  seh.  rorbuchssen,  3  kemeysin  fBL  ölbj  den  boohssenmeistern, 
am  scheuen  zu  der  forme  zu  der  nuwin  cammerbochssen,  umbc 

fc  bretnaily  5  rade  gebunden  zu  den  radeborn,  1  sleusse  und  hocke 
zu  anser  firauen  thore  272  seh.  gr.  —  Item  des  smedes  knechten 
zu  vertrinken  2  gr.  —  Item  des  marstallers  weibe  sein  wochelon 

16  gr-  —  Item  Mertin  sinem  heliFer  12  gr.  —  Item  des  marstallers 
jungen  4   gr.  —  Item  Nickel  Salcz  und  den  fussuldenern  zu  ver- 

>  trinken,  «kls  man  sie  kein  Tuchris  sante,  und  die  nacht  umbe  die 
stat  gew^acht  haben,  40  gr.  —  Item  den  kalkbornem  kalkstein 
einzuseczin  4  tage  7«  mr.  —  Item  einem  oppherer  6  gr.  1  pf.  — 
Item  £bindrein  umbe  ein  fuder  haulcz,  waginrede,  achsen  otc. 
7  gr.  —  Item  Ebindrein  in  das  gebirge  umbe  rade  zu  den  herfart- 

»  wagin  zfJL  zerunge  zu  bestellin  8  gr.  —  Item  Nowman  dem  rymer 
umbe  2  wainzoume,  strenge,  umbe  steigleder,  1  halfter,  nohe- 
rymen*),  Schrobis  1  par  steigleder,  1  schaft  zu  halftern  19  gr.  — 
[Bl.  52aJ  Item  dem  statschi'eiber  umbe  stefiln  und  dem  mar- 
staller,    als    her  sich  gestellin   sulde  kein  Nuenburg,   umbe  schu 

B  12  gr.  —  Item  deme  becherer  zu  vertrinken,  als  man  dy  mos 
saczte,  und  vor  becher  6  gr.  —  Item  umbe  12  rade  zu  den 
radeborn  12  gr.  —  Item  Heinczen,  das  her  ufte  reit  in  der  stat 
geschefte,  6  gr.  —  Item  umbe  14  grabescheithaulczer  6  gr.  1  pf.  — 
Item    den    zween  wechtern   uff  sande  Petirs  obir  die  hilige  tage 

5  12  gr.  —  Item  Zittenickel,  als  her  zur  Sweidenicz  und  kein  dem 
Stolpen  liff  von  unsers  herrn  bisschoffs  wegen  umbe  Jorge  Reders 
wille,  zu  fuUim  lone  7  gr.  —  Item  umbe  gersten-  und  weissinbir, 
als  dy  man  sich  mit  mynen  herrn  eine  were  einten  zu  legin 
41  pherde   von  des  landes  wegen  kegen  Keusburge,  6  gr. 

0        [Bl.  ö2bj  Item  des  santages  infra  octayas  corporis  Gristi 

[Juni  22]: 

Item    umbe  lattin  zu  der  stat  beuwo  dy  weren  zu  decken 

7  gr.  4  pf.  —   Item  breth  domethe  zu  rüsten  im  graben  vor  dem 

Hotterthore  8  gr.  —  Item  den  modern  umbe  geringe  bir  uff  der 

B  stat  wesin  7  gr.  —  Item  Prochenaw,  als  Rysse  der  keczer  uscjwam, 

der  gefangin  im  stocke  zu  warten,  umbe  bir  5  gr.  4  pf.  —  Item 

h  fletnc  €ifenfd?ienett. 
»)  f.   5.   41,  12. 
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Jacobo  deme  buchssenmeister  2  wochelon  16  gr,  —  Item  Prochenaw 
von  der  Zittaw  kein  dem  Frewdinatein,  als  man  im  schreib 
anderweit  umbe  Dobischa  sein  houptman,  7  gr.  —  Item  umbe 
garn  zu  gegurte  26  gr.  in  marstall.  —  Item  in  dye  ferbestobe 
i  zu  Stroperley   zu  versuchin,    als   Cunrad  Swollingrobil   der   etat 

4  wagen  weites  gelossin  hatte,  den  knechten  zu  tranggelde  8  gr,  — 
Item  umbe  delin  zu  der  etat  beuwe  II  gr,  —  Item  1  boten  von 
der  Zittau,  als  Sebir  schreib,  das  Kewschberg  eine  samenunge 
hatte  und  weide  dese  lande  beschedigen,  3  gr.  —  Item  einem 

I  boten  kein  Lemberg,  ala  Gotsche  enpoten  hatte  zu  Jorge  Krmil- 
reich,  das  dy  keczer  uns  oberzihin  weidin,  4  gr.  —  [Bl.  S3aj 
Item  dy  von  der  Lobaw  zu  warnen  eolicher  geleginiieit  2  gr-  — 
Item  Nicoiao  Kalaw  vor  kerczen  zu  machin  der  stat  zu  eren 
vor  der  vaanacht  31Vb  gr.  —  Item  den  schindelem  im  gehege 

I  1  seh.  12  gr.  —  Item  Frenczil  von  Langenaw  umbe  31  brucken- 
delin   31   gr,  —  Item  dem  steinseczor  am  steinwege  salb  ander 

5  tage  3  sol.  minus  1  gr.  - —  Item  2  oppheren  und  siner  knechten 
eine,  dy  in  gehantreicht  haben,  16  gr.  —  Item  der  Winder- 
lichynne  der  huterynne  umbe  zwu  eichin  zu  der  stat  beuwe  4  gr. 

I  —  Item  Lindenor  und  Berwigo,  dy  den  wainknechten  gehulfBn 
haben,  zu  6  tagen  12  gr.  —  Item  Thomas  salb  4  zu  mauwem 
am  graben  vor  deme  Hotterfchore  1  seh.  gr.,  4  gr,  zu  vertrinken.  — 
Item  8  oppherern  44  gr,  —  Item  umbe  salczstein  den  pherden 
im  marstal    12   gr.  —  Item  umbo  bir  den  herm  uff  das  rathus 

'  in  der  stat  geschefte,  als  dy  mannen  by  in  woren,  13  gr.  5  pf.  — 
[Bl.  53b]  Item  2  rorhutem  3  gr.  1  pf.  —  Item  Jorge  schenken 
wouhelon  6  gr.  ■ —  Item  Heinczen  zu  vertrinken  6  gr.  —  Item 
Michil  bocbssenmeister  10  gr.  —  Item  Hcnsil  dem  kalkbomer 
salb  dritte  12  gr.  —  Item  umbe  14  puchen  zu  den  herfartwagin 

'   Vs  seh.  gr. 

[Bl.  54a]  Item  des  santage^  die  sauctorum  Petri  et  Paoli 

apostoloram  [Juni  39]: 

Item  Pancracio  kein  Lemberg,  Goltberg  und  Jauwer  zu  ir- 

faren  der  keczer  gelegiiihcit  8  gr.  —  Item  Karrenickel  von  dreyen 

'  reisen,  als  her  zu  Nuenburg  an  der  Elbe   was  mit  Fatehannus, 

der  sich  den  keczern  gestalte,  uff  den  Freiedinstein  noch  Dobischs 

und   kein  Schochaw   6  gr.  —  Item  Prochenaws   bruder,  den  die 

keczor  wunton  von  Grefinstein,  als  sy  am  achten  tage  des  hiligen 
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^  leichnams  [Juni  26]  vor  dy  stat  ranten,  und  sulde  ^)  kein  Fredelant 
'  geloofTen  sein  von  Konigishains  wegen,  als  in  schalt  der  von 
'  Bebirstein,  3  gr.  —  Item  Jacobo  deme  buchssenmeister  8  gr.  — 

Item  Prochenaws  bruder  dem  gewunten  2  gr.  —  Item  3  heu- 
I  abeledem  6   gr.  —  Item  Hanse  Amult  noch  fussuldenem  kein 

Lemberg,  als  dy  keczer  Strelin  obirfallen  und  dy  Breslau  er 
'  dorynne  neder  gelegit  hatten*),  8  gr.  —  Item  Ebindrein  deme 
'  stellemecher  dy  herewagen  anzurichten  6  gr.  —  Item  den  stein- 

seczem  6  gr.  —  Item  eyme  boten  uff  den  Greiffinstein  umbe 
»  zeitunge  der  keczer  3  gr.  —  Item  einem  boten  kein  Fredelant, 
!  als  man  dem  von  Bebirstein  schreib  her  zu  tage  zu  komen  mit 

Herrn  Thimen,    Konigishain    und   Tuchris,   3    gr.    —    [BL  o4h] 

Item  Lindener  deme  erbeter  steine  und  kalk  helffin  zu  füren 
'  3  gr.  —  Item  den  offin  in  der  fleisscher  badestobe  zu  machen 
»  ambe  kalk  und  zigil  und  zu  lone  16  gr.  —  Item  einem  boten 
■  kein  Lemberg  2  reisin  umbe  zeitunge  der  keczer  8  gr.  —  Item 
'  Eeinschil  mit  den  suldenem  und  statdynern  zu  halden  uff  dy 

rouber  8  gr.  —  Item  Pancracio  kein  Legenicz  und  alden  lone  zu 

louffen,  umbe   der  keczer  geleginheit  zu  irfaren,  8  gr.  —  Item 

•  einem  boten  abir  kein  Lemberg  umbe  zeitunge  der  keczer  zu 
irfaren  4  gr.  —  Item  Karnickel  kein  dem  Frewdinstein  umbe 
Dobischs  den  houptman  6  gr.  —  Item  einem  boten  kein  Legenicz 

'  umbe  zeitunge  der  keczer  zum  herzogen  6  gr.  —  Item  umbe 
neczehulczer*)  3  gr.  4  pf.  —  Item  umbe  eichin  zu  phelin  in  den 

•  grünt  in  der  Hottergasse  an  Moselers  huse  etc.  10  gr.  —  Item 
umbe  latten  zu  der  stat  beuwe  dy  weren  zu  decken  11  gr.  — 
Item  den  kalkbornem  12  gr.  —  Item  herrn  Dupczken  boten,  als 
her  schreib,  das  die  keczer  uns  adcr  dy  stat  Budissin  belegern 
weiden,  4  gr.  —  [Bl.  6oa]  Item  einem  boten  zu  Gotsche  Schoff 

•  von  der  Zitter  wegen,  als  man  im  schreib  einen  frede  mit  in  zu 
leiden,  3  gr.  —  Item  umbe  bir  den  mcdern  15  gr.  —  Item  Kar- 
nickel kein  Budissin,  als  man  in  schreib  und  sie  warnte,  das  dy 
keczer  in  dese  lande  zihin  weiden,  3  gr.  —  Item  einem  boten 
kein  dem  Greiffinstein,  als  dy  Zitter  uns  schriben,  das  sie  einen 

^  frede  bis  uff  Jacobi  [Juli  25J  halden  weiden,  3  gr.  —  Item  Zitte- 
nickel  kein   Legenicz   umbe   zeitunge   der   keczer,    als    sie  kein 


^)  3n  ber  Dorlagc  fielet  sulde  mit  einem  2lbPür5un953ci<i>en. 
V  f-  (Srüiitjagen,  6ie  f?uffttcnfüm|jfc  ber  Scftlefier,  5.  222! 
^)  f.  oben  S.  550,  15. 
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Trebenicz ')  gezogen  woren,  8  gr,  —  Item  umbe  zymmer  zu  der 
etat   beuwe  4  gr.  2  pf.  —  Item  einem  boten  umbe   der  keczer 

geleginheit  zu  irfaren  kein  Lemberg  4  gr. 

[Bl.  S5h]  Item  des  suntages  in  oetara  sanctornm  Petri  et  Panli 
s  apostoloram  [Juli  6]: 

Item  Jacobo  deme  buchssenmeister  8  gr.  seins  wochelons.  — 
Item  Karnickel  kein  Budissin,  als  sy  uns  geschreben  hatten,  das 
Claws  Mansfelt  sy  und  uns  in  das  hilige  recht  geladen  hette, 
4  gr.  ^  Item  Sitteuickel  kein  deme  Stulpen,   als    her    Studaw 

10  myne  herm  des  rates  by  dem  banne  vermanet  von  siner  zinse 
wegen,  6  gr.  —  Item  deme  Schulmeister  zum  Stolpen,  das  her 
sich  unserer  sachin  kein  herm  Studen  underwindin  weide,  12  gr.  — 
Item  umbo  12  pochen*)  zu  den  herewagen  '/s  seh.  gr.  —  [Bl.  56a] 
Item    den  schindelem  schindil   zu  machen  im   gehege  6   gr.  — 

15  Item  einem  botin  kein  dem  G-reiffinstein  umbe  zeitunge  der  keczer 
4  gr.  —  Item  Karnickel  uff  den  Freudinstein  umbe  Dobischs 
wille,  das  her  zu  uns  qweme  und  hauptman  unser  suldener  were, 
4  gr.  —  Item  umbe  stro  in  marstall  4  gr.  4  pf.  —  Item  umbe 
weissinbir  und   zwemos  den  medern    und    heuobeledem   uff  dei 

M  stat  wesin  6  Schillinge  2  gr.  5  pf.  —  Item  4  meuerem  zu 
mauwem    an    der    Neiaso    und    Moselers    huse    dy    reinmauwei 

2  wochelon  2  seh.  gr.  minus  4Va  gr.  —  Item  10  oppherem  6  zu 
10  tagen  2  zu  6  tagen  1  [zu]  4'/^  tag  und  1  [zu]  4  tagen  l'/a  seh. 

3  gr.  —  Item  Michil  hochssonmeister  2  wochelon  20  gr.  —  Item 
SB  dem  bleser  3  wochelon  18  gr.  —  Item  Hannus  Schoafelt  3  woche- 
lon 3  fert.  —  Item  Stephan  zymmerman  salb  2  eine  lade  zu  dei 
bochssen,  dy  Koppe  gegossen  hat,  und  ander  erbeit  12  gr.  — 
Item  Lindener  des  wainknechtes  helffer  7  gr.  —  Item  Zelaw  zu 
vertrinken  4  gr.  —  [Bl.  Ö6bJ  Item  Simon  Kemchin  deme  furmannc 

30  G'/a  tag  sant  und  steine  zu  furen  zu  der  stat  beuwe  1  seh.  4  gr.  — 
Item  Nickil  Eymer  mit  3  phorden  3  tage  sant  und  steine  zi; 
furen  3  sol.  gr.  —  Itom  Jorge  schengken  2  wochelon  12  gr,  — 
Item  dem  steinseczer  den  steinweg  by  unser  frauen  thore  etc.  zu 
beseczin  3  sol.  —  Item  sinem  knechte  8  gr.  —  Item  den  opphererr 

M  20  gr.  —  Item  Berwig  salbander  seczstein  zu  brechin  6  tage  9  gr 
6  pf.  —  Item  Pancracio  von  aldim  lone  kein  Polan  umbe  die  ge 

')  f.  <8rütifiageii,  &i«  t^uffiteitfämpfe  ber  Si^lefiec  5.  223. 
2)  BucteiT. 
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leite  und  kein  der  Sweidnitz  zu  Herman  Czetheras  V«  nir.  — 
Item  Elamickel  von  aldim  lone  4  gr.  —  Item  Windissohe  Nickil 
ouch  von  aldim  lone  4  gr.  —  Item  Wolff  kein  der  Sprottaw  zu 
herzöge   Heinrich,  als  man  im  schreib  und  sante  der  herczogin 

I«  von  Sachssin  briff  von  horczoges  Johannes  wegen  zum  Sagan, 
7  gr.  —  Item  Maczken  kein  Lemberg  umbe  zeitunge  der  keczer 
4  gr.  —  [BL  57a]  Item  Wolff  kein  Legenicz  zum  fursten  umbe 
zeitungo  der  keczer  6  gr.  —  Item  [einem]  boten  von  Lemberg, 
der  zeitunge    brachte  mit  der  stat    briffe  zu  Lemberg,   das   dy 

H  keczer  zum  Goltberge  legin,  4  gr.  —  Item  Marcus  dem  offinbaren 
Schreiber,  als  man  den  Schulmeister  zum  Stolpen  weder  herrn 
Studen  zu  einem  kroter ')  saczte  und  umbe  die  offinbare  schrifft 
dorober,  8  gr.  —  Item  einem  boten  zu  Frederich  Czeczewicz, 
das  her  der  stat  lute  füren  sulde,  4  gr.  —  Item  einem  boten  kein 

»  der  Zittau,  als  Gotsche  Schoff  schreib,  das  her  mit  den  Zittern 
ein  frede  leiden  weide  uff  Jacobi  [Juli  26],  3  gr.  —  Item  3  ror- 

I  hutem  zu  9  tagen  26  gr.,  als  dy  hitcze  vor  unser  frauen  visi- 
tationis   tage   [Juli  2]  zu  male*)  gros  was.  —  Item  dem  furster 

i    von  Lichtinberg  umbe  holz  zu  spalden  zu  der  ratstoben  16  gr.  — 

%  Item  Hanse  deme  kalkborner  salbander  vom  andern  offin  und 
dy  stöbe  uff  Ebirhartes  hofe  obezubrechin  und  einem  oppherer 
13  gr. 

[Bl  57h]  Item  des  sontagen  die  sanete  Hargarethe  [JuH  13]: 

Item  als  man  den  unsem  mit  den  wagen  und  fusschuczin 
»  nochfulgete  bis  keyn  dem  Dutschin  Osspg,  als  dy  keczer  von 
Grefinstein  zur  Lewbe  sulden  durchgetrabit  haben,  den  furluten 
uff  14  wagen,  y  dem  furmanne  uff  y  das  pherd  2  gr.,  summa 
9  sol.  8  gr.  —  Item  Dobischs  den  bauptman  vom  Frewdinstein, 
als  man  besant  hatte  und  sich  mit  im  oynte,  das  hör  her  zu 
»  Saide  reit,   us  der  herwerge  zur  Thomas  Karlin  zu   losen  6  sol. 

3  gr.  —  Item  4  furluten  22  gr.  zu  der  vorgenanten  füre.  —  -  Item 
als  die  herrn  des  rates  zwir  uff  dem  rathuse  ossen,  als  man 
umbeging  und  schreib  die  lute  von  des  houptgeldes  wegen,  1  mr. 

4  gr.  —   Item   dy  gefangen  keczer  an  kuste  uszuhalden   1  mr. 


^)  procurator. 

^  tTa<^  £erci-  mitteIl|odjbeutf*cs  lUövtcrbn*  I  5p.  2()ir.  auf  einmal,  plöt;,!!*. 
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2  gr.  —  Item  den  schindelera  schindil  za  erbetin  im  gehege 
Va  seh.  gr.  —  Item  Ebindrein  die  pochin*)  und  herwagen  za 
erbetin  4  gr.  —  Item  umbe  32  delin  18  gr.  zu  den  herwagin.  — 
[Bl.  58a]  Item  dem  bochssenmeister  zu  vertrinken  2  gr.  —  Item 
5  Prochenaws  bruder,  als  her  gewunt  wart,  da  her  kein  Fredelant 
gesant  wart,  2  gr.  —  Item  Pancracio  kein  der  Sittaw,  ah  man 
herrn  Dupczken  schreib  zu  herm  Pothen  zu  komen,  4  gr.  — 
Item  Heinczen  zu  vertrinken,  als  her  willig  reit  in  der  stat  ge- 
achefte,  6  gr.  —  Item  einem  boten  kein  Fredelant,  als  man  dem 
10  von  Bebirstein  schreib  von  Polenczkis  wegen,  3  gr.  —  Item  umbe 

2  ron*)  zum  kalkofin  8  gr  —  Item  den  kalkbornern  und  iren 
oppherern  zu  vertrinken  6  gr.  —  Item  einem  boten  von  der 
Zittaw,  der  botschaft  brachte  von  der  keczer  wegen  vom  Grefin- 
stein,  das  sy  in  dese  lande  suchin  weiden,  3  gr.  —  Item  einem 

15  trometer  von  der  Zittau,  der  umbe  den  dinst  hie  warb,  3  gr.  — 
Item  Zittenickel  umbe  botschaft  wille  kein  Legenicz  zum  her- 
zogen von  der  keczer  geleginheit,  als  sie  zur  Olzen')  woren, 
6  gr.  —  Item  einem  boten  kein  Soraw  zu  dem  von  Bebirstein 
mit  des  von  Michilsberge  briffs  5  gr.  —  [Bl.  58b]  Item  den  fur- 

»  lutea  zu  der  vorgenanten  füre  10  gr.  —  Item  Czins,  als  her  mit 
Mates  Pulsnicz  reit,  do  dy  keczer  by  der  Lobe  sulden  ober- 
komen  sein*),  zu  vertrinken  4  gr.  —  Item  umbe  sparhoulczer  za 
der  stat  bouwe  4  gr.  —  Item  Zittenickel  zum  andern  mole  zum 
fursten  zu  Legenicz   umbe   botschaft  von  der  keczer  wegen,  als 

26  sie  zum  Brige  login,  do  sich  die  fursten,  dy  von  Breslau,  mannen 
und  stete  zur  Sweidenicz  sich  mit  den  keczem  2  jar  gefrit  haben, 
8  gr.  —  Item  Joeoff  kein  Budissin  und  Senftenberg  umbe  des 
hiligen  rechtes  wille  und  von  des  von  Bebirsteins  wegen,  als  her 
Radinbricz  besaczt  und   eingonomen   hatte,    10  gr,  —  Item   den 

30  boohssenschutczin  umbe  '/fi  fudcr  merczcn  dem  burgermeister,  das 
sie  sich  diäte  bas  zu  enander  bilden  und  distebas  lerten  schissen, 

3  mr.  —  Item  umbe  ein  virtil  weissinbir  Kotewicz  zu  seiner  hochzeit 
geschankt  3  fert.  —  Item  Jacoff  Kreideier  deme  bochssenmeister  sein 
wochelon  8  gr.  —  [Bl.  69a]  Item  Hanse  Scbonfelt  sein  wochelon 

**   12  gr.   —   Item   umbe    ein   eyserin   keil    zu   der   grosin   camer- 
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bacKssen  6  gr.  —  Item  als  dy  heim  des  rates  und  dy  meistcr 
von  den  hantwergken  umbegingin  und  beschrebin')  dye  leute 
von  des  hauptgeldes  wegen  und  als  man  darobir  sas  das  ein- 
zanemen,  umbe  bir  47  gr.  —  Item  Michil  dem  bochssenmeister 

#  sein  wochelon  10  gr.  —  Item  deme  trometer  6  gr.  —  Item 
Eamickel  kein  Fredelant  3  gr.  —  Item  meister  Hannus  des 
zolners  fininde  dy  zolbude  abezuKeben,  als  is  einfallin  wulde, 
4  gr.  —  Item  3  oppherern  3  gr.  3  ph.  —  Item  Frenczil  deme 
f Ureter  ambe  36  rorholczer*)  3  fert.  minus  1  gr.  —  Item  einem 

H  boten  von  der  Zittau,  der  uns  by  nachte  warnte  von  Kewsch- 
berges  samenunge,  4  gr.  —  [Bl,  59h]  Item  Newmans  sone  umbe 
hufslag  der  stat  pherde  zu  besloen  46  gr.,  2  gr.  zu  vertrinken.  — 
Item  eine  achsse  zu  besloen,  2  trageringe,  1  palicz^),  1  ring, 
3  ringe  an  dy  rade,  6  hauwen  zu  stelin,  4  seh.  bretnail,   3  seh. 

lft  lattennayl,  ^/2  seh.  halber  sparnail,  10  schonen  uff  dy  Neisbrucke 
zu  besloen,  1  zappen  und  ringe  an  den  slag  uff  der  fyweide, 
1  sleusse,  2  hacken,  1  loneysin*),  grosse  nayl,  eine  nuwe  bochsse 
zu  besloen,  10  herwagen  zu  besloen  17»  seh.  minus  3  gr.  — 
Item  Holig  deme  sateler  ein  nuwin  satel,  9  nuwe  filcze,  9  filcze 

10  zu  füllen,  2  setil  zu  edem*),  1  par  keuffen*)  7«  seh.  2  gr.  — 
Item  Zelaw  4  wochelon  16  gr.  —  Item  Lindener  6  tagelon 
sinem  helffer  6  gr.  —  Item  Patchannus  weibe  16  gr.  —  Item 
Mertin  deme  undermarstaller  12  gr.  —  Item  deme  jungen  im 
marstalle  4  gr.    —   Item  Thomas  salb  4  zu  mauwem  in  Kesers 

25  keller  und  zu  welbin  und  in  der  Hottergasse  1  seh.  7  gr.  — 
[BL  60a]  Item  8  oppherern,  dy  in  gehantreicht  haben,  61  gr.  — 
Item  Stephan  zymmermanne  salbander  eine  lade  zu  machen  zu 
einer  dein  cammerbochssin  12  gr.  —  Item  meister  Franczken 
salbander    dy   herwagen   mit   bretin    anzurichten  6  gr.  —   Item 

M  deme  steinseczer  salbander  beseczin  in  der  Nonnengasse  12  gr.  — 
Item  2  oppherern  4  gr.  4  pf.  —  Item  umbe  lichte  zu  der  vas- 
nacht  [März  4]  uf  das  rathus  16  gr.  —  Item  2  medem  das  gras 
zu  hauwen  uff  der  fyweide  und  zu  Moys  9  sol.  gr.  —  Item  by 

')  anf3ei4?ncn. 

^)  Ho^rf^ols  ifl  gerabes  von  äflen  befreites  ^o\i,  \ow\t  es  3tt  Höf^ren  itnb 
befonbers  5n  XPafferröf^ren  tauglii^  ijit.    Kbelung. 

5)  Bolsen. 

*)  iunfen«  ober  2(<^snageieifen. 

*)  „mit  Bibern  üerfeben,   auspolfierti";  £erer    ml^b.  IPÖrterbnc^  unter   aedern. 

^  einen  Sattel  keoffen  (==  faufcn)  IjatiPoW  ^tn  Sinn  ton  „einen  Sattel 
«iirtaufdjen",  ,,etnen  alten  Sattel  angeben  unb  bafür  einen  „neuen  befommen". 
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unser  frauwen  thore  eine  nuwe  scheune  zu  lattin  zu  dcme  nawin 
heu  7  gr.  —  Item  Schrobia,  das  her  muhe  gehat  hat  das  hen 
einzufuren,  zu  vertrinken  4  gr.  —  Item  Hensil  deme  kalkbomer 
salbander  6  tage  3  eol.  gr.  —  Item  einem  oppherer  10  gr.  4  pf.  — 
5  [Bl.  60b/  Item  umbe  sparholcz  and  bruckindelin  zu  der  stat 
beuwe  14  gr.  —  Item  Ebindrein  dem  stellemecher  dy  rade  zu 
10  herwagen  zu  binden  und  zu  börsten')  und  vor  dy  gestelle 
mitenander  zu  denselben  wagin  2  mr.  4  gr.  —  Item  einem 
knechte  zu  vertrinken  2  gr.  —  Item  Simon  Kemchin  steine  und 

10  sant  zu  füren  6  tage  6  sol.  —  Item  rymer  deme  furmann  sant 
und  steine  zu  füren  zu  der  etat  beuwe  6  tage  6  sol.  gr.  —  Item 
Jorge  schenken  ein  wochelon  6  gr.  —  Item  deme  zeiler  vor 
strenge  und  snure  6  gr.  —  Item  einem  boten  kein  deme  Stolpen 
zum  bisschoflfe  von  herrn  Studen  wegen,  als  is  mit  im  ufgehaben') 

is  wart  bis  uf  Michaelis  [Septemb.  29],  und  furbas  kein  Miessin, 
als  man  den  herzogen  zu  Sachssin  sehreib  dy  antwort  von  herzöge 
Heinrich  wegen  anlangende  herzöge  Hannus,  11  gr.  —  [Bl.  61aJ 
Item  Heinczen,  der  Pleczils  knecht  was,  methezureithin  in  der 
stat  diDste  2  wochin  12  gr,  —  Item  6  fussuldenern,  dy  man  N. 

20  Tuchris  zu  hulffe  sante  kein  Tuchris,  als  dy  keczer  in  oberiallin 
wuldin,  10  gr.  —  Item  dem  trometer  von  der  Zittau  zu  ver- 
trinken 4  gr.  —  Item  dem  totingreber  zu  lone,  als  her  halft"  deme 
zuchtiger  Mates  Swarczin  und  Frenczil  von  der  Koppher,  die 
gevirtilt  wurden,  ufrichten  die  keffer^),  6  gr. 

£5      /Bl.  61b]  Item  des  santages  vor  Marie  Hagtlalene  [JdH  SO]: 

Item  einem   boten   kein  Seidinberg   zu    erfaren    umbe    der 

gefangen    geleginheit    und     uszuspehin,    dy    Frenczil    von    der 

Koppher  besagit  hatte,   l'/s  gr.   —  Item  umbe  26  delea  zu  der 

atat  beiiwe  und   zu  den  herwagin  18  gr.  4  pf.    —   Item  Junge- 

30  hannus  von  Seidinberg,  als  her  besant  wart  umbe  der  wille,  dy 
Frenczil  und  Swarcze  Mathes  besagite,  3  gr.  — *  Item  den  herm 
des  rates  Mates  Pulsnicz,  Sigemund  Menczil  zu  den  gefangen  im 
stocke  zu  w^rtene  3  gr.  —  Item  den  sehindelem  in  Lichtin- 
berger  walde  schindil  zn  machin  Va  scli-  gr-  —  Item  einem  boten 
kein  Budissin  noch  deme  noehrichter  4  gr,   —    Item  den  schin- 


')  f.  I,  34,  21.    . 

>)  als  bte  Streiligfeit  mit  iljm  bis  ITtittaeKs  nufjefioben  ronrbe,  ruijen  foCle. 
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delem  zu  lone  16  gr.  —  Item  umbe   18  schog  schindils   16  gr. 

i  3  pf.  —  Item  einem  boten  von  der  Sittaw,  der  uns  wamunge 
brocbte,  das  Kewschberg  eine  samenunge  bette  und  in  dese  lande 
suchin  weide,  4  gr.  —  [Bl.  62a]  Item  umbe  delen  in  den  here- 

5  wagen  19  gr.  2  pf.  —  Item  Hanse  Schonfeit  1  wochelon  1  fert. 

'  —  Item  Jacobo  1  wochelon  8  gr.  —  Item  Michil  ein  wochelon 
10  gr.   —   Item   deme   trometer   6    gr.    —   Item    deme    nuwen 

'   trometer  6  gr.  —  Item  dem  boten  Weistriez  vor  kuste  dy  ge- 

'   fangen  uszahalden  1  mr.  —  Item  umbe  tischbir  den  gefangen 

IB  3  gr.  —  Item  Fris  solbander  in  Kesera  Keler,  der  einfallin 
wulde,  zu  undermauwem  3  fert.  6  gr.  —  Item  6  oppherem  3  zu 
6  tagen  1  [zu]  6  tagen  1  [zu]  2  tagen  29  gr.  —  Item  Lindener 
des  wainknechtes  helffer  6  gr.  —  Item  Zelaw  deme  wainknechte 
zu  vertrinken  2  gr.  —  Item  Berwige  schindil  zu  kästen  *)  2  gr.  — 

ii  Item  Symon  dem  furmanne  4  tage  sant  und  steine  zu  der  stat 
beuwe  zu  füren  3  sol.  —  Item  dreyen  furluten  schindil  von 
Langenaw  zu  der  stat  beuwe  hereinzufuren  17  gr.  —  [Bl.  62h] 
Item  Mathis  Geiseler  vor  2  mos  den  heuabeledem  10  gr.  —  Item 
Jorge  schenken  sein  wochelon  6  gr.  —  Item  Wulff  kein  Lemberg 

to  zu  irfaren  der  keczer  geleginheit^  als  sy  weder  by  Glacz  mit 
2  heren  und  by  Landishutte  mit  einem  here  obir  das  gebirge 
zogin,  4  gr.  —  Item  einem  boten  umbe  derselben  sache  wille 
uff  den  Greiffinstein  3  gr.  —  Item  3  rorhutem  7  gr.  —  Item 
umbe  lichte  uff  das  rothus  in  der  stat  geschefte  3  gr.   —   Item 

%  umbe  bir  in  der  stat  geschefte  usgetrunken  3  gr.  —  Item  4  heu- 
abeledem 8  gr.    —    Item    deme    undermarsteller   zu   vertrinken 

2  gr.  —  Item  Vecencz  dem  schuster  umbe  3  par  stefiln  ^/s  seh. 
gr.  —  Item  den  schindelem  in  Lichtenberger  walde  schindil  zu 
machin  abir  Y2  seh.  gr. 

9  [Bl  63a]  Item  des  sontages  noch  sande  Joeoff  tage  [Juli  27]: 

Item  Prochenaws  bruder  kein  der  Sweidenicz,  als  Herman 
Czeteras  schreib  von  Jorges  wegen  von  Redem  und  Cristoff 
Botinberg  umbe  das  gutliche  stehin  bis  zu  sande  Michels  tage 
[Septemb.  29],  8  gr.  —  Item  Karnickel  kein  der  Zittau  umbe 
%  spehe  der  keczer,  als  sy  den  Frewdinstein  beranten,  3  gr.  — 
Item  einem    boten   kein   Fredelant   umbe   derselben   sache  wille 

3  gr.  —  Item  Sittenickel  by  nachte  kein  der  Sitte  noch  deme 
zymmermanne  dy  rosmol   zu   bauwen  4  gr.    —   Item  Feytschcz 

^)  auffc^ic^^ten.  22* 
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kein  deme  Sagan,  als  herzöge  Hannas  geschreben  Latte,  das  hci 
der  stat  10  raalder  mele  losaen  weide,  als  dy  Neisse  dy  brücke 
and  moln  wegfurfce,  8  gr.  —  Item  Awstein  dem  b&derkneclite 
kein  Präge  umbe  spehe  von  der  keczer  wegen   14  gr.    —    Item 

B  Jorge  Ger8dor£F  kein  Legenicz  zu  herzöge  Ladewige,  als  hei 
begerte  mit  im  zu  tage  zu  komen,  als  her  sich  mit  den  keczerr 
nicht  freden  weide,  '/*  ™^-  —  Item  Hanuus  Lelawa  böte,  als 
her  von  der  Sittaw  schreib,  das  dy  keczer  uns  oberzihin  weiden 
3  gr.  —  Item  Karrenickel  anderweit  kein  der  Zittau  umbe  speh( 

10  3  gr.  —  [Bl.  63b]  Item  den  meuercm  zu  vertrinken  6  gr.  — 
Item  Kaie  Jacoff  von  der  reise  [kein]  Legenicz  2  gr.  —  Iten 
FatehannuB,  als  her  von  Behemen  us  deme  gefengnisae  qwam 
6  gr.  —  Item  eyme  boten  uff  den  Greifftnstein  ein  gutlich  stehii 
mit  in')  zu  leiden  bis  uf  MicbaÜa    [Septemb.  29]  3  gr.  —  Iten 

i&  Thomas  meuerer  salb  4  dy  eingefallin  grabin  weder  uazumauwcn 
2  seh.  minus  9  gr.  —  Item  7  oppherern,  dy  in  gehantreich 
habin,  1  seh.  8  gr.  —  Item  Peter  Melczer  mit  einer  geaelleschaf 
zu  erbeten  an  der  weren  by  deme  Neisthore  und  vor  sand< 
Nicklaus  thore  I'/b  ach.  gr.   —   Item  Schonfeit   12   gr.   —   Iten 

»  Joeoff  Kreideier  8  gr.  —  Item  Michil  deme  bochssenmeiBte 
10  gr.  —  Iten  Maczken  kein  Soraw  zu  deme  von  Bebirsteii 
umbe  mel  uns  losain  zuzufaren  6  gr.  —  Item  eyme  boten  keb 
der  Zittau  umbe  spehe  von  der  keczer  wegen  3  gr,  —  Iten 
Jorge  schenken  6  gr.    —  [Bl.  64a]  Item  Berwige  deme  stein 

8S  brecher  steine  uszuscheiden  vor  sande  Nickiaas  thore  10  gr.  4  pf.  — 
Item  MeiBsener  kalk  uazureichen  8  gr. 

[Bl.  64b]  Item  d6a  snntages  vor  sande  Donatt  tage  [Aagost  3] 

Item  einem  boten  kein  der  Sprotte,  der  vor  wassers  no 
nicht  oberkomen*)  mochte,    3  gr.    —    Item    Karnickel    kein    de 

30  Zittau  umbe  spehe  von  der  keczer  wegen  3  gr.  —  Item  einen 
boten  kein  Frankinfurd  noch  meister  Hannas  deme  bochssen 
meister  12  gr.  —  Item  ambe  delin  zu  der  stat  beuwe  17 '/a  gr 
—  Item  einem  boten  von  der  Zittau,  als  die  Zitter  uns  schrebec 
das  dy  keczer  uns  meinten   zu  umblegin,    3  gr.    —    Item    Kai 

3s  Joeoff  kein  Legenicz  zum  herzogen,  als  man  im  schreib  und  ba 
uns  mel   lossen   zuzufuren,    7   gr.    —    Item   keim  Sagan   einen 

')  Sejieljt  fidf  wot[i  auf  iie  gittauer,  f.  oben  S.  337,  15  f. 
*)  Itinnber  (Sbcc  öie  ilüiJe)  tcnitneii. 
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boten  von  des  melis  wegen,  das  herzog  Hannus  vorhys  zu  leyen 

und   doch    nicht   wart,    7    gr.    —    Item    Mates    !Bewmer   deme 

zymmermanne  umbe  spebe  von  Kewschburges  wegen  5  gr.  — 

Item  einem  weibe  von  Fredelant  umbe  spehe  der  keczer  4  gr.  — 

s  Item  dem  bleser  6  gr.  —  Item  meister  Cunczen,  der  dy  rosmol 

banwen  sal,  zu  vertrinken  4  gr.  —  Item  Ebirhard  dem  zymmer- 

\    man  von  der  stat  arbeit  6  gr.    —   Item  den   rammestossem   zu 

vertrinken    2    gr.    —    [BL  65aJ    Item    eyme    erbeter    an    dene 

schrenken  vor  deme  Neisthore  4  gr.    —   Item    den    schindelern 

10  schindil  zu  machen  in  Lichtinberger  walde  12  gr.  —  Item  umbe 

6  radebom  14  gr.  —  Item  umbe  sparhulczer  9  gr.  1  pf.  —  Item 

den  meuerem   zu   vertrinken   4    gr.    —   Item   Zittenickel    kein 

Legenicz  umbe  mel  8  gr.  ~  Item  meister  deme  buchssenmeister 

6  gr.  —  Item  Joeoff  deme  bochssenmeister  8  gr.  —  Item  umbe 

is  delin  zu  der  stat  beuwe  9  gr.  —  Item  eyme  boten  von  Frede- 

!    knt,  der  zeitunge  brachte,  das  dy  keczer  vor  dem  Frewdinstein 

I    legen,  4  gr.  —  Item  Donat  dem  meuerer  salb  4  zu  mauwem  an 

deme  eingef allin  grabin  by  sande  Nicklaus  thore  1  seh.  9  gr.  — 

;    Item  6  oppherern  36  gr.  2  pf.  —  Item  Stephan  zymmerman  mit 

m  einen  gesellin   zu   erbeten   an   den   weren   vor   deme   Neisthore 

i    ly«  seh.  gr.  —  Item  Schonfeit  12  gr.  —  Item  Joeoff  Kreideier 

i    8  gr.  —  Item  Michil  deme  buchssenmeister  10  gr.  —  [BL  65h] 

I    Item  deme  trometer  6  gr.  —  Item  den  zymmerluten  dy  keffer*) 

za  machin,  do  man  Swarcze  Mates  und  Frenczil  von  der  Kopper 

95  liz  virtiln,  2  gr.    —   Item  einem  oppherer  zu   reumen   noch  der 

Wasserflut  uff  der  stat  wesin  by  der  fyweide  7  gr.  —  Item  den 

schindelem  zu  Lichtinberg  18  gr.  —  Item  dem  nochrichter  vor 

2  zu  virtiln  und  eine   lebinde  zu  begrabin  uff  eine   rechenunge 

V«  ^t^M*.  —    Item  Lindener  13  tage   zu  erbeten  mit  deme  wain- 

m  knechte  14  gr. 

i 

[Bl.  66  a]  Item  des  santages  die  Lanrentii  [August  10]: 

Item   dy  gefangen   keczer    und   andere   gefangen,    dy   der 

zolner   mit    der   kuste   usgehalden   hat,    3    mr.   —   Item    herm 

'    Nicklaus  vor  der  Neisse  zu  Anthonio  Marienam  uszulosin,  als  her 

*  in  botschaft  by  meinen  herm  war  von  unsers  horrn  des  bisschoffs 

wegen  von  Miessin,  1  mr.  4  gr.  —  Item  umbe  sparrehulczer  zu 


*)  f.  oben  5.  208,  U  «n^  3W>,  24. 
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der  etat  beuwe  19  gr.  4  pf.  —  Item  umbe  delen  17  gr.  3  pf.  — 
Item  deme  nuwea  marstaller  6  gr.  —  Item  Bartaschs  Slicbt 
kein  Budissin  6  gr.  zu  herm  Thimen  und  berm  PuotheD,  als  dy 
von  Budissin  und  von  der  Zittau  stunden  donoch'),  das  wir  uns 
s  mit  in  zu  frede  mit  den  keczem  geben  weiden,  6  gr.  —  Item 
Awstein,  als  ber  zu  Präge  was  gewest,  zu  vertrinken  22  gr.  — 
Item  Nicoiao  Cluge  vor  merczin  und  zwemos  zu  im  genomen 
13  gr.  —  Item  Alex  kein  der  Zittau  umbe  spehe  von  der  keczer, 
als  sy  vor  deme  Fredensteiue  login,   die")  furder  in   der  keczer 

lo  her  zu  senden  9  gr.  —  Item  umbe  pergamen  zun  registem 
zum  geschosse  6  gr.  —  [Bl.  66h]  Item  Peter  Birold  umbe  eicbin 
zu  der  rosmol  '/s  seh.  gr.  —  Item  Micbil  buchssenmeister  10  gr. 
—  Item  Joeoff  Kreideier  deme  buebssenmeister  8  gr.  —  Item 
Hanse  Schonfeit  12  gr.  —  Item  Hannua  Leginstein  von  1  '/j  wocbin 

15  suld  15  gr-,  und  sein  sult  ist  eingetreten  des  suntages  die 
Laurentü  [August  10].  —  Item  dem  bleser  6  gr.  —  Item  Stephan 
zymmerman  salb  dritte  zu  erbefcin  an  der  stat  beuwe  3  ferb.,  an 
den  weren  an  der  Neisse  by  der  mole  vor  den  4  raden.  —  Item 
Peter  Melczer   zu  erbetin  und   phele   zu    stossen   am   loche    vor 

20  sande  Nicklaus  thore  und  ein  gebite  zu  macbin  zu  der  mole,  dy 
Heincze  Salcz  zu  einer  tretmol*),  3  sol.  9  gr.  —  Item  Bartuschs 
salbander  an  den  weren  binder  Moselers  buse  in  der  Hottergasse 
20  gr.  —  Item  Peter  Greiffe  salb  ander  an  der  were  by  dem 
Neissethore    Ys  seh.   minus  3   gr.     —    Item   Hirsberg   salbander 

as  an  denselben  weren  zu  erbeten  15  gr.  —  [Bl.  67a]  Item  Bolcze 
Kickel  Salbänder  eicbin  zu  fellin  zu  Hermaosdorff  zu  der  bracke 
12  gr.  —  Item  Thomas  meuerer  salb  4  zu  mauwem  an  dem 
eingefallin  graben  by  der  Hottergasse  1  seh-,  zu  vertrinken 
3  gr.    —   Item  7  oppherem,  dy    in    gehantlangit   haben,    3    sol. 

30  4  gr.  —  Item  Schotoff  salb  3  by  sande  Nicklaus  thore  am 
grabenbome,  als  der  grabe  eingefallin  was,  4ö  gr.,  zu  vertrinken 
3  gr.  —  Item  6  oppherem  yderman  6  tage  3  sol.  2  pf.  minas 
2  gr.  —  Item  Frenczil  deme  furster  320  scb.  schJndils  us  deme 


')  Hanai)  Dn langen  trugen. 

")  (Seht  wolil  auf  spehe. 

^)  Die  £onf)Tuftion  ift  nad^iaffig  nnb  unflar.  geblt«  mirt  fooiel  fein  wie 
Aebette,  Sett.  IITeljer  fertigt  olfo  für  »ie  Cretmutile  t>cis  BeH  h.  1).  bi«  Unterlage. 
Über  gebite  f.  Si^mcUer  baver.  lUatterbudj"  I-  Sp.  JO-i,  audf  Tinton,  (Sefc^id^le  bec 
beutfd;en  Saiibmiirtfi^aft  I  (iSerlit]  (799)  5.  2S4. 
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gehege  kein  Langenaw  zu  füren  und  zu  kästen^)  23 V2  gr.  — 
Item  Hanse  Odernicz  umbe  delin  zu  rosten  9  gr.  —  Item  Mulner 
deme  bottener  vor  dy  bothe  vor  der  judenbadestobe  1  mr.  gr.  — 
Item  Newmans    sone    vor   hufslag   40   gr.,    zu    vertrinken    den 

5  knechten  3  gr.  —  Item  umbe  naile  an  dy  keffer*),  do  man 
Frenczil  von  der  Kopper  salbander,  als  sy  gefirtilt  worden,  an- 
hing; item  umbe  1  seh.  rorclammem,  13  hau  wen,  8  orter  zu 
steUn,  bretnail,  stuffenail,  ein  slisse  und  4  haspen  zu  einer  leitter, 
do  man  phele  methe   stost,  sparnail  dy   nuwe   camerbuchsse   zu 

I»  binden  dem  bochssenmeister,  4  bichen  7  sol.  4  gr.  —  [Bl.  67b] 
Item  ron*)  vor  den  kalkofin  6  gr.  —  Item  Berwige  salbander 
4  tage  10  gr.  —  Item  Andris  Schirag  vor  4  par  stegereiffen,  vor 
10  slos  und  2  schropen  7«  °^r.  gr.  —  Item  Newman  deme  rymer 
nmbe  2  reisezeume,  2  par  steigleder,  2  selin  und  ein  afterzelin, 

)i  1  wainzaum  7^  seh.  gr.  —  Item  Selaw  deme  wainknechte 
4  wochelon  16  gr.  —  Item  Lindener  sinem  helffer  6  gr.  —  Item 
Mertin  des  marstallers  knechte  12  gr.  —  Item  dem  jungen  im 
m&rstalle  3  gr.  —  Item  Bechinberg  deme  marstaller  von  14  tagin 
18  gr.  —  Item  der  Hankynne  vor  wainsmeher  zu  den  herwagin, 

%  den  wainknechten  zu  den  furwagen,  umbe  strenge  und  lichte  in 
den  marstall  3  fert.  3  gr.  —  Item  Libinge  deme  gurteler  vor 
scheuen  zu  den  furwagin  und  dy  buchssin  zu  bindin  und 
14  schauffiln  7  sol.  minus  3  gr.  —  Item  Swetschcz  umbe  delin 
zu  rustebrethin    17  gr.  3  pf.   —  [Bl.  68 aj   Item   Linken   umbe 

ft  2  rade  zur  bochssen  7  gr.  —  Item  Meissener  vom  kalkusreichin 

2  tage  3  gr.  —  Item  Ebindrein  vor  rungenstucke*),  langwet, 
kobelstangen^),  9  stangen  zu  hebebaumen,  schauffilstele  12  gr.  — 
Item  den  schindelem  schindil  zu  machin  in  Lichtinbergcr  walde 

3  fert.  —  Item  umbe  2  steine  Liauwensteiner*)  eysin  dy  buchssen 
»  zu  binden  10  gr.  —  Item  Jorge  schengken  2  wochelon  12  gr.  — 

Item  Claws  umbe  stro  in  marstal  6  gr.  —  Item  deme  nochrichter 
von  7  versuchen  und  zu  richten  Kewschburges  mait  und  dy 
kethin  vom  galgan  abezulosen,  als  in  dy  Neisse  weggefurt  hatte, 
1  8ch.  2  gr.  —  Item  umbe  bir,  das  man  in  der  stat  gescheftc 
p  äff  das  rathaus  allenczil  geholit  hat,  44  gr. 

^)  kästen  =  auffAtc^ten. 

*)  f.  oben  5.  208,  \\. 

•)  ÜmgefaKene  Baumpämme. 

*)  Hnngeflöcfe  ftnb  ^te  Stern mieiflen,  an  2>ie  fxdf  bte  IPagenlettern  letjnen. 

*)  kobel  =  Kutft^e,  "Kammttwa^tn. 

•)  <5emetni  iji  tauenjletn  im  Kgr.  Sac^feii,  f.  Sd^umans  £erifoii  v.  5adj\en  \8\h,  S.  3<j3. 
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[Bl.  68  b/  Item  des  santages  noch  onser  fraawentage  assump- 
eionls  [Aagust  17]: 

Item  Alex  Tasschener  kein  der  Zittau  und  furbas  in  das 
her  der  keezer  9  gr.  —  Item  Prochenaw  kein  Dresden  zu  Gan- 

B  deler')  von  des  heimlichen  rechtes  wegen,  als  Claws  ManafeJt 
uns  geladen  hatte,  8  gr,  —  Item  Kamiekil  umbe  spehe  wüle 
kein  der  Zittau  3  reiain  7  gr.  —  Item  umbe  sparhaulcz  zu  rüsten 
13  gr.  —  Item  Carnickil  kein  dem  Luban  sy  zu  warnen,  als 
botschaft  qwam,  das  dy  keezer  mit  500  drabanten  kein  Beichin- 

10  berg  komen  weren,  4  gr,  ^  Item  Alex  anderweit  kein  der  Zitta.a 
umbe  spehe  der  keezer  6  gr.  —  Item  Zitteniekol  kein  Fredelant 
umbe  geleginheit  der  keezer  zu  irfaren  3  gr.  —  Item  den  schin- 
delem  in  Lichtinberger  walde  [schindil]  zu  machen  6  gr.  —  Item 
PatehannaB,  als  her  sich  weder  kein  Behemen  gestellin  sulde,  zu 

15  zerange  12  gr.  —  Item  umbe  bruckendelen  13  gr.  —  Item  als 
man  dy  nuwe  commerbuchsse  beschoss  umbe  bir  B  gr.  4  pf.  — 
[Bl.  69a]  Item  umbe  delin  7  gr.  —  Item  Michil  bochssenmeistei 
2  wochelon  20  gr,  —  Item  dem  statschreiber  zum  hiligen  obunde 
1    ach.    gr.    —    Item    der   stat   dynem   gemeinlich   zum    hiligea 

20  obunde  3  mr.  ■ —  Item  dem  bleser  6  gr.  —  Item  Kaie  Jocofl 
kein  Cunczendorff  mit  deme  fredebrifife  uff  Michelis  [Septemb.  29] 
6  gr.  —  Item  meister  Franczken  der  stat  zymmermanne  zum 
quattempora  gelde  3  fert.  —  Item  Jacobo  deme  bochasenmeistei 
8  gr.  —  Item  Hanse  Schonfeit  12  gr.  —  Item  Leginstein  10  gr.  — 

it  Item  Bolozenickel  salb  ander  eichin  zu  fellin  zur  brücke  im 
gehego  12  gr.  —  Item  H.  Luban  sant  zu  füren  zu  der  stat 
beuwe  ^/j  seh.  gr.  —  Item  Meissener  3  tage  kalk  uszureichen 
4  gr.  —  [Bl.  69b]  Item  Thomas  meuerer  salb  . . .")  zu  mauwem  am 
eingefallin  grabin  1  seh.  —  Item  den  oppherem  40  gr.,  zu  ver- 

30  trinken  3  gr.  —  Item  Schotuff  salb  3  zu  mauwem  am  ein- 
gefallen graben  vor  unser  frauen  thore  1  seh.  8  gr.  —  Item 
Stephan  zymmerman  zu  erbeten  am  weighuse  by  der  Weber- 
phorte  45  gr.  —  Item  den  schindelem  schindil  zu  machin  ir 
Lichtinberger  walde  3V2  Schill,  gr.,  zu  vertrinken  3  gr.  —  Item 

SB  dem  furster  von  Lichtinberg  houlcz  zu  fellin  zum  kalkofin  13  gr 
—  Item  Jorgin  sein  wochelon  6  gr.  —  Item  umbe  6  tromen 
zum  tharras  by  den  4  raden  9  gr.  —  Item  Henail  zigilatreichei 

')  ®&er  Gaudeler.    =)  €s  feljlt  bit  galfl 
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I  von  550  zigil  zu  stroichin  11  gr.  —  Item  Berwige  «teine  uszu- 
!  scheiden  yderman  5  tage  13  gr.  —  Item  Lindener  des  wain- 
I    knechtes  helffer  5  gr. 

[Bl  ?0a]  Item  des  santages  die  Bartholomei  [Aagnst  24]: 

;fi  Item    deme   burgermeister   vor   2    halbe    fuder    weissinbirs 

i    3  mr.  gr.,  das  myne  herm  mit  den  mannen  in  der  stat  geschefte 

i    nsgetronken  haben.  —  Item  Hanse  Schonfeit  wochelon  12  gr.  — 

Item  Jacobo  Kreideier  8  gr.  —  Item  Hanse  Leginstein  10  gr.  — 

Item  Michil  bochssenmeister  2  wochelon  20  gr.    —    Item   dem 

9  bleser  6  gr.  —  Item  Schotuff  salb  3  zu  erbeiten  an  den  ein- 
gefallin  graben  4  7«  boI.  gr.  —  Item  dreyen  oppherem  zu  6  tagen 
und  einer  zu  4  tagen  26  gr.  —  Item  dreyen  zymmerluten  zu 
erbeiten   am   weighuse   hinder   der  Webirphorte   3  sol.  6  gr.  — 

;    Item  umbe  eichin  zu  der  rosmol  28  gr.  —  Item  umbe  eichin  zu 

!&  der  stat  beuwe  21  gr.  —  Item  einem  boten  von  der  Zittau 
3  gr.  —  Item  umbe   latten   7  gr.  minus   2   pf.   —   Item   umbe 

:  sparhaulcz  4  gr.  —  [BL  ?ObJ  Item  einem  zymmermanne  zu 
helffen  erbetin  am  tharras  vor  deme  Neissethore  12  gr.  -~  Item 
Nickil  deme  steinseczer  zu  beseczin  in  der  Langengassen  17  ruten 

m  2  seh.  minus  1  gr.  —  Item  dem  schenken,  der  das  bir  zu  der 
kirmess  uff  das  rathus  getragen  hat,  6  gr.  —  Item  Michil 
Uhichsdorff  umbe  eichin  5  gr.  —  Item  Michil  bogener  vor 
2  armbrost  herm  Bohuschs  geschankt,  als  in  dy  Thabom  berant 
hattin,  2  seh.  gr.  —  Item  Jorge  schenken  sein  wochelon  6  gr.  — 

:.  Item  Lindener  und  den  karrinfurem  13  gr.  -  Item  Heincze 
Luban  6  tage  sant  zu  füren,  als  man  den  steinweg  besaczte  in 
der  Langingasse,  und  3  in  der  steingasse  472  sol.  gr.  —  Item 
steinusscheidem  vor  dem  Richinbacher  thore  18  gr.  —  Item 
umbe  ein  holcz   zum  tharras   4   gr.   —   Item   dreyen   rorhutem 

10  13  gr.  —  Item  Molner  deme  bottener  umbe  17  fessil  zu  pulver, 
ombe  10  kobil  und  2  wasserzobir,  14  gissin,  4  seh.  reiffen  an- 
zulegen 1  mr.  4  gr.  —  [Bl.  ?la]  Item  umbe  2  seh.  stro  in  den 
marstall  12  gr.  —  Item  Welut  von  Ludwigistorff  umbe  8  fuder 
kalksteins  20  gr.  —  Item  umbe  bir  zu  Gregor  Zelige  in  der  stat 

»  geschefte  genomen  11  gr.  —  Item  umbe  ein  halb  fuder  merczen 
za  Mathes  Geiseler  genomen  zu  der  kirmess  der  stat  zu  eren 
mit  eldisten  und  geswom  usgetrunken  3  mr.  —  Item  Langenickil 
dem  fossuldener  kein  der  Zittau  umbe  spehe  wille  8  gr.  —  Item 
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umbe  7  eichin  zu  der  stat  beuwe  12  gr,  —  Item  einem  boten 
kein  der  Lobaw  von  des  gefangen  Wolframs  wegen,  ab  sy  unsers 
schaden  ader  bestes  an  im  icht  irfuren  ans  zu  schreiben '),  4  gr. 
—  Item  umbe  bruckendelin  17  gr,  —  Item  umbe  delin  zu  rüsten 
5  9  gr,  4  pf.  —  Item  Frischs  umbe  einem  geschu*)  zu  den  phelin 
zu  vertrinken  6  gr.  —  Item  umbe  breth  zu  der  stat  beuwe 
18  gr,  —  Item  ruateholcz  10  gr.  4  pf.  —  Item  einem  furmanne, 
der  unsers  herrn  bischofs  reitatuU  vom  Bunczlaw  brachte,  6  gr. 

[Bi.  7ih]  Item  des  gontages  noch  Johannis  tage  baptist« 
,Q  deeoIlacIoDis  [Angiut  31]: 

Item  Jorge  schengken  zu  zerunge  mit  Bernhard  Dobeschicz 
in  das  heymeliche  recht,  als  wir  kein  Arnsberg  geladen  wurden, 
6  seh.  gr.  Item  Jörgen  vor  gewant  Slusitcz')  22  gr.,  item  dem 
sneider  7  gr.    Item  Bernhard  Dobeschitcz  besunder  zu  gemeiner 

ifi  zerunge,  als  her  mit  im  reit,  3  seh.  gr.  —  Item  einem  boten 
kein  deme  Luban,  als  man  sy  vorbotte  von  des  heimelichen 
rechtes  wegen,  2  gr.  —  Item  dem  statachreiber  kein  Budisain 
umbe  des  heymelichen  rechtes  willo  dy  brifie  zu  Budissin  an  den 
bisschoff  zu  Colu  uszurichten  um  die  freyengrefin,   an  dye  stete 

so  Durtmunde  und  Arnsberg  3  soI.  gr.  —  Item  vor  drey  fuder 
Bparreholczer  und  vor  latten  21  gr.  —  Item  vor  trebestecken*), 
vor  kämme')  25  gr.  —  Item  vor  brete  6  gr.  —  Item  vor  bruckon- 
delen  1  seh.  minus  2  gr.  —  Item  JocofF  Kreideier  seyn  Wochen- 
geld 8  gr.  —  Meister  Johannes  Czthimipan")  12  gr.  —  [Bl.  73a] 

«G  Item  Hannus  Leginsteyn  buchsenmeister  10  gr.  —  Item  meister 
Michel  10  gr.  —  Item  dem  bleser  6  gr.  —  Item  meister  Loreucz 
dem  meuerer,  daz  her  den  berg  gefangin  hat  in  dem  keler''), 
2  tagelon  8  gr.  —  Lindener  6  tagelon  8  gr.  —  Item  eyme  bobhin 
von  Frcdelant   3  gr.    —    Item    meister  Stephan   selb  8  vir  tage 

30  Ion  im  walde  holcz  beslagen  2  mr,  gr,  —  Item  vor  vriechbir 
in  den  wald  eyne  tonne  und  ejTi  sechczenteil  6  gr.  —  Item 
eyme  hantreicher  im  walde  2  gr.  —  Item  zweyn  ateynscheider 

')  Die  (SdrIiQer  f<Ifi<ftn  nad)  £3bau,  um  fi(^  }u  erfunbigcn,  ob  btr  iScfaiigeiie 
n^olfram  für  fle  IPefenttid^es  {}um  HuQen  ober  Sd^atien)  ausgesagt  t)abt. 
^  Die  Pfätile  waren  an  i>ei:  5pi^e  mit  £ifeti  (S(^iit)en)  beldjlagen. 
*)  Sluft^  ifl  iPO[)l  ber  mann,  bei  beiii  man  bas  (Bemanb  fnc  (Seor^en  faufte. 
*)  Die  trebstecke  Ireibfläde  \\xit>  DoM  lEeile  im  iSetriebe  ber  OTäfjIe. 
')  saline  am  maijlrabp 
<■)  iesart  unfid^er. 
^)  Das  tjeigt  noM.  bag  ei  ben  ^rg  im  Keüer  unterfangen  t)at. 
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I    drey  tage  Ion  8  gr.  —  Item  eyme  steynscheider  2  gr.   —    Item 

^    Heincze  Salcz  mit  den  gesellin  selbneunde,  daz  sy  dy  wayne  in 

wald  beleidet  ^)  babin  noch  dem  boulcze  zu  der  rosmol  16  gr.  — 

Item  Weyroch  dem  gerber  vor  boulcz   und  tromen   zu  der   stat 

I  beuen  genomen  19  gr.  —  Item  vor  sparreholcz  unde  bruckendeln 

'    13  gr.  —   Item  Schrobis  son  vor  2  tagelon  2  gr.    —   Item   den 

hofeknechtin   zu  vertrinken    us  der  Lichtenberger  waldc   houlcz 

zu  der  rosmol  gefurt  Y«  seh.  gr.  6  gr. 

[Bl  72h]  Item  des  santages  an  anser  fraawen  obande 
^  natiyitatls  [September  7]: 

Item  den  hofeknechten  hulcz  zu  füren  zu  der  brücken 
18  gr.  —  Item  umbe  bruckedelin  9  gr.  —  Item  umbe  veschin 
za  pulver  7  gr.  —  Item  dem  molmeister  zu  vertrinken  3  gr.  — 

;    Item  einem  boten  kein  Cunczendorff  mit  der  antwort,  als  Jorge 

u  Bedem  uns  geheisschen  hatte  umbe  das,  als  Frauwenstein  en 
gefangen  hatte,  4  gr.  —  Item  den  meuerem  zu  vertrinken  3  gr. 
—  Item  dem  zolner  die  gefangen  keczer  uszuhalden  6  sol.  gr.  — 
Item  umbe  zymmer  zu  der  nuwen  brücken  18  gr.  —  Item  umbe 
ein  fuder  stangen  zur  esse  zu  gissen  dy  tharrasbuchsse  4  gr.  — 

%  [BL  73a]  Item  Hanse  Schonfeit  12  gr.  —  Item  Joeoff  Kreideler 
8  gr.  —  Item  Hanse  Leginstein  10  gr.  —  Item  Michil  bochsen- 
meister  10  gr.  —  Item  dem  bleser  6  gr.  —  Item  Stephan 
zymmermanne  salb  15  zu  fellin  bäume  und  stemme  im  gehege 
zü  der  nuwin  Neisbrucke  y  dem  manne  18  gr.,  summa  4  Y2  seh.  gr. 

%  Item  umbe  bir  und  zu  vertrinken  und  irem  kuchenmeister  14  gr.  — 
Item  Bernhard  Dobeschitcz  uszulosin  zu  frauwen  Marusschen 
mater,  als  man  in  besante  umbe  des  heimelichen  rechtes  wille, 
37«  sol.  2  gr.  —  Item  Zelaw  deme  wainknechte  4  wochelon 
16  gr.,  item  zu  vertrinken  2  gr.  —  Item  Lindener  sinem  helffer 

10  10  gr.  —  Item  deme  karrinfurer  Schrobis  sone  6  gr.  —  Item 
Hannus  Ne^wmans  sone  vor  den  hufslag  42  gr.  —  Item  zu  ver- 
trinken sinen  knechten  2  gr.  —  Item  Newmans  sone  an  alder 
schulde  1  seh.  gr.  —  Item  herm  Puothen  vor  ein  nuwen  satel 
geschanckt,  2  nuwe  filcze,  5  setil  zu  fuUin  3  sol.  minus  1  gr.  — 

k  Item  Lucas  deme  marstaller,  als  her  abezoch,  16  gr.  —  [BL  73b] 
Item  der  Patehansynne  16  gr.    —    Item  Mertin  des  marstallers 


^)  T>as  (Selett  geben;  beletbeii  tji  ntet^rbeuifc^. 
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helffere  12  gr.  —  Item  Thomas  meuerer  salbander  zu  under- 
mauwem  dy  rosmol  Y2  mr.  —  Item  5  oppherem  18  gr.  —  Item 
Windissche  Hannus  salb  3  za  erbeten  am  graben  by  deme  weig- 
huse  am  Hitczegarten  3  fert.  gr.  —  Item  6  oppherem  19  gr.  — 

5  Item  Bebechin  hulcz  zu  füren  us  Lichtenberger  walde  za  der 
stat  buwe  18  gr.  —  Item  Hanse  Knobelouch  umbe  B  malder 
kalks  und  4  scheffil  2  seh.  gr.  —  Item  Berwige  5  tage  steine 
uszuscheiden  6  gr.  3  pf.  —  Item  lichte  zur  kirmess,  als  mynis 
herm  man  tancztin,  3  gr.    —    Item  umbe  bir,  das  mjme  herm 

10  in  der  stat  geschefte  usgetrunken  haben,  von  2  wochin  21  g;r.  — 
Item  umbe  2  legil')  den  medern  bir  doryne  zuzufuren  2  gr.  — 
Item  Mertin  deme  cleinsmede  umbe  4  par  stegereiffen  14  gr.  — 
Item  deme  hirten  zu  huszinse  in  siner  herwerge  V2  n^r.  —  [BL  74a] 
Item  Balczenickel  salbander  hulcz  zu  fellin  im  gehege  zu   der 

16  Neissbrucken  V«  ™r.  —  Item  umbe  delin  zu  der  stat  beuwe 
13  gr.  4  pf.  —  Item  Zittenickel  kein  der  Zittau  zu  irfaren  der 
keozer  geleginheit  3  gr. 

[Bl,  74h]  Item  des  suntages  die  exaltacionis  sanete  cmeis 

[September  14]: 

20  Item  einem  boten  kein  der  Sweidnitz  zu  herm  Thimen,  das 

her  zu  uns  qweme  mit  unsern  suldenern,  als  dy  keczer  vor  dem 
Frewdinstein  ufgebrachen  weren,  16  gr.  —  Item  Karnickel  kein 
der  Zittau  umbe  der  keczer  geleginheit  zu  irfaren  4  gr.  —  Item 
herm  Smotcziln,  als  her  by  unserm  herm  deme  konige  in   bot- 

26  Schaft  in  Welschin  landen  zu  Senis*)  gewest  wos,  8  Ungerische 
gülden.  —  Item  Dobischs  boten,  als  her  schreib,  das  dy  keczer 
vor  deme  Frewdinsteine  uf brechin  weidin  und  ku  in  desen  landen 
holin,  als  sy  dy  kue  vor  der  stat  nomen,  8  gr.  —  Item  Jheni- 
salems  boten  von  Fredelant,  als  her  schreib,  das  dy  Thabom  by 

30  der  Cratczin  legin  und  uns  umbelegin  weiden,  4  gr.  —  Item 
einem  boten  kein  Budissin,  als  man  in  den  tag  uffsagete  mit  in 
zu  Budissin  zu  holden,  als  sy  schriben,  das  in  dy  mauwer  am 
huse  zu  Budissin  eingefallin  weren,  4  gr.  —  Item  Prochena'w 
kein  deme  Luban  mit  der  von  Budissin   briffe,  als   sy   zu    tage 

35  luden,  2  gr.  —  Item  Alex  Tasschener,  das  her  ufte  zeut  in  bot- 
schaft  kein  der  Zittau  umbe  der  keczer  geleginheit  zu  irfaren, 

^)  Stena  in  ber  £anbf(^aft  tLoscana,  wo  Sigmunb  fett  bem  (2.  3uU  ^^2  ix>etUe. 
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zu  vertrinken  12  gr.   —    [El.  75a]  Item   umbe   bretbe   za   der 

!   rosmol  17  gr.    —    Item  umbe   1  schog  trebestecken  ^)   8  gr.  — 

Item  einem  boten  äff  den  Besdez^)  mit  unsere  herm  des  koniges 

briffe,  den    herr  Smotczil   mit  im  brachte,  10  gr.    —    Item  den 

$  waginknechten  umbe  strenge  5  gr.  —  Item  dem  buchssenmeister 

!    zu  vertrinken  6  gr.  —  Item  des  houptmaunes  boten  von  Frede- 

lant,  als  her  schreib,  das  dy  keczer,  so  sy  ufbrachen  vor  deme 

Frewdinstein,   in  dese   lande   zihen  weiden,   als   her   by  nachte 

qwam,  5  gr.  —  Item  Jacobo  Kreideier  8  gr.  —  Item  Sohonfelt 

10  12  gr.    —    Item   Michel   10   gr.    —   Item   Nickel  Fisscher  dem 

buchssenmeister   6  gr.    —   Item    dem    trometer   6   gr.    —    Item 

Stephan    und    Peter    den    zymmerluten    6    tage   zu    erbeten    in 

Lichtinberger  walde  und  im  gehege  am  zymmer  zu  der  brücke, 

!    ir  17,  4  seh.  gr.  16  gr.,  item  zu  vertrinken  9  gr.  —  Item  Legin- 

0  8tein  10  gr.    —   Item  Lindener  6  tage  zu  erbeten  mit  der   stat 
i    wagen  6  gr.    —    Item  dem  karrinfurer  7  gr.    —    Item  Thomas 

meuerer  salbander  an  der  rosmol  6  tage  V«  s^h.  3  gr.  —   Item 

4  oppherern    20   gr.    —    [BL  75h]   Item  Schotuff  salbander  zu 

mauern  an  dem  ingefallin  grabin  by  deme  Hitschegarten  6  gr.  — 

»  Item  4  oppherern  11  gr.    —   Item  Frenczil  deme   furster  umbe 

•    bruckendelin  1  mr.  minus  2  gr.    —    Item  umbe  bir,  das  myne 

herm  mit    eldisten    und    geswomen    und   mynis   herm   mannen 

:    osgetrunken  haben,   als  dy   keczer  dy   ku  vor   der   stat   nomen, 

!    17  gr.    —    Item   umbe   4  rado   zum    steinwagen   und   zu   boren 

«s  18  gr.  —  Item  stro  in  marstall  6  gr.  —  Item  umbe  lichte  4  gr. 

[Bl  76a]  Item  des  snntages  Mathei  apostoli  [September  21]: 

Den  furluthin  Herman  Fris  mit  syme  gespan  vor  holczfure 

zu  der  brücken  3  seh.  gr.  minus  4  gr.    —    Item  Heinrich  Ebir- 

10  hard  vor  bir,  das  allenczil  zu  im  genomen  ist  in  der  stat  geschefte, 

1  4V2  Schill.  1  gr.  —  Item  Jost  Brendil  umbe  bir  den  von  Michils- 
berg  kein  Bernstorff  zu  geleiten  26  gr.  —  Item  Pancracio  kein 
Lauban  sie  zu  warnen,  als  dy  keczer  mit  der  waginburg  ober 
das  gebirge  komen  woren  und  zu  Albersdorf^)  by  der  Zittau  login, 

i»  3  gr.  —  Item  Qemperlein,  den  Jherusalem  von  Fredelant  sant, 
als  her  schreib,  das  dy  keczer  ober  das  gebirge  mit  der  wagin- 

^)  f.  obtxi  5.  3^,  2\, 

^  Böftg,  5<4Iog  ffiblti^  oon  ZTiemes  in  Bot^men. 

^  (DIbcrsborf. 
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bürg  komen  wercn,  6  gr.  —  Item  Jacobo  Kreideier  8  gr.  — 
Item  einem  boten  von  Lemberge,  als  sy  uns  muntlich  enpoten 
mit  irem  gloubisbrive,  d&s  Jorge  Bedem  uns  beschedigen  weide, 
4  gr.  —  Item  umbe  '/^  Bch.  delen  22  gr,  B  pf.  —  Item  umbe 
5  kolen  zu  der  iiuweii  tbarrasbuchsEen  zu  gissen  8  gr.  4  pf.  — 
Item  umbe  11  schog  pheileisiu  1  seh,  gr.  —  Item  umbe  brucken- 
delin  13  gr.  B  pf.  —  [Bl.  76b]  Item  ZitteniokelD  kein  dei 
Zittaw  umbe  spehe  von  der  keczer  wegen  in  zween  reisen  7  gr.  — 
Item  einem  boten  kein  Östrus  zu  irfaren  der  keczer  geleginheil 

10  von  zween  reisen  by  nachte  5  gr.  —  Item  Zittenickeln  kein 
Hirsfelde  umbe  der  keczer  geleginheit  zu  irfaren  3  gr.  —  Item 
einem  speher  von  Östrus  kein  der  Zittau  in  zween  reisen,  als  dj 
keczer  zu  Albersdorf?  login  by  der  Zittau,  6  gr.  —  Item  umb« 
kolen  zu  der  nuweu   tharraebuchsse   zu   gissen  20  gr.    —    Item 

16  dem  HannuB  Sohonfelt  12  gr.  —  Item  Hannus  Leginstein  10  gr.  — 
Item  Michil  bochssenmeister  10  gr.  —  Item  Nickil  Windischs 
12  gr.  —  Item  Nickil  Fysscher  10  gr.  —  Item  deme  trometei 
6  gr.  —  Item  umbe  hundesmalcz  in  marstall  6  gr.  —  Item 
einem  boten   in   zween   reisen   kein  der   Sittaw   zu    irfaren   dei 

20  keczer  geleginheit,  als  sy  zu  Älbirsdor£f  login  und  ufbrachin 
6  gr,  —  Item  einem  botin,  der  briffe  kein  Nurenberg  trug  zu 
Heincze  im  Hofe  zu  irfaren  umbe  geleginheit  unsers  herm  des 
koniges,  4  gr.  —  Item  Lindener  des  wainknechtes  helfTer  5  gr. 
—  Item  dem  wainknechte  zu  vertrinken  2  gr.  —  [Bl.  77a]  Item 

2B  umbe  bütel  zu  puIver  und  geloten  9  gr.  — •  Item  Stephan  salb  ^ 
zwei  tage  und  salb  6  auch  2  tage  an  der  Neisbrucbe  zu  arbeiten 
6  Eol.  gr.  —  Item  Ebindrein  umbe  ein  nuwen  steinwagen,  S  rad( 
zu  boren;  item  umbe  ein  birkarren,  2  arme  und  eine  deissil 
2  langweit,  1  rungenstog '),  2  ortscheit  28  gr.  —   Item  FrencziJ 

30  furster  umbe  bruckendelin  24  gr.  —  Item  umbe  bir  uff  dei 
Neisbruoke  usgetrunken  7  gr.  —  Item  Knobelouch  umbe  bochsseO' 
steine  zu  hauwen  '/s  soh.  gr.  —  Item  umbe  stro  in  den  marstall  6  gr 

[Bl.  77b]  Item  des  snntages  die  sancti  Wenczeslal 
[September  38]: 

3j  Item  umbe  delin   zu    rüsten    domethe   an    der   Keisbruckc 

4*/^  Schilling  gr.    —   Item  vor   Scheiben   zu  den   treben   zu  dei 

•)  f.  oben  5.  5^,  26. 
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radestobeV  6  gr.  —  Item  Prochenaws  bruder  kein  der  Sweidnitcz 
zu  unserm  foyte,  mannen  und  steten,  als  Wilhelm  [Nebilschitcz] 
uns  and  mannen  und  steten  deser  lande  umbe  Tuchris  wille  ent- 
zagit  hat,  11  gr.    —   Item  einem  boten  von   Lemberg,   der   uns 

I  warnte  von  Jorge  Redem  wegen,  4  gr.  —  Item  Ebirhard  von 
der  Plesniczbrucke  zu  halden')  mit  erbit  12  gr.  —  Item  eyme 
boten  kein  der  Luban  sie  zu  warnen,  als  Wilhelm  Nebilschitcz 
uns  entzait  hatte  und  en,  2  gr.  —  Item  umbe  derselben  sache 
wille  kein  der  Sittaw  4  gr.  —  Item  den  meuwerern  an  der  ros- 

I  mol  zu  vertrinken  2  gr.  —  Item  umbe  bruckendelen  16  gr.  — 
Item  Girdans  boten  von  Legenicz  zu  vertrinken  4  ßrr.  —  Item 
einem  boten  von  der  Sweidenicz,  der  des  foytes  briff  brochte, 
2  gr.  —  [Bl.  ?8a]  Item  umbe  V«  seh.  brenholcz  3  gr.  4  pf.  — 
Item  Jacobo  Kreidel  8  gr.    —   Item  Hanse  Schonfeit  12  gr.  — 

f  Item  Nickel  Windischs  12  gr.  —  Item  Leginstein  10  gr.  — 
Item  Michil  10  gr.  —  Item  dem  trometer  6  gr.  —  Item  Fisscher 
•t  gr.  —  Item  Stephan  salb  6  zu  erbeten  an  der  nuwen  Neis- 
bracke  9  soL,  zu  vertrinken  3  gr.  —  Item  Greiffen  salbander 
zu  erbeten,  phele  zu  besloen  6  gr.   —   Item  Thomas   salbander 

I  zu  mau  wem  hinder  der  zelstat  3  sol.,  zu  vertrinken  2  gr.  — 
Item  4  oppherem  26  gr.  —  Item  Peter  bogener  von  Camencz 
Stregener  umbe  1  armbrost  1  mr.  —  Item  das  her  zenewen'), 
armbrost  und  nosse*)  eingebunden  hat  vor  der  Lobaw  und  den 
knechten  41  gr.  —  [Bl.  78h]  Item  umbe  3  eichin  zu  der  rosmol 

E  frauwen  Maruschs  und  27  eichin  zu  der  stat  beuwe  7  7»  sol.  gr. 
—  Item  12  mitstendem^),  dy  methe  im  gehege  woren  und  hulffen 
laden  den  furmannen,  die  weit  brecht  hatten,  zur  Neisbrucke, 
12  gr.  —  Item  Ldndener  des  wainknechtes  helflfer  6  gr.  —  Item 
Zelaw  dem  wainknechte  zu  vertrinken  2  gr.  —  Item  dem  jungen 

0  Schrobis  vom  karrinfuren  sant  und  steine  9  gr.  —  Item  meister 
Franczken  vom  quattuortempora  gelde  3  fert.  gr.  —  Item  Lorencz 
Mey  bey  nachte  kein  Budissin,  als  man  in  zuschreib  den  tag  zur 
Lobaw  von  der  besurgunge,  das  dy  keczer  dy  Lobaw  weder 
einnemen  weiden,  4  gr.  —  Item  Nicklaus  steinseczer  zu  besetczin 

i  und  dy  steinwege  zu  bessern  28  gr.    —    Item  Bolczenickil,  das 

^)  Die  trebe  ftnb  idoI|1  bie  (Ericbrabc  ber  muffle  f.  oben  5.  3^8,  2^. 

^  für  bas  Unterl^alten  ber  Brücfe. 

®)  Set^neti. 

^)  Die  Dertiefnng  in  ber  2<nnbru{i,  bie  bie  auf^efpannte  Seltne  fefli{5It. 

*)  „Dienftleuten". 
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her  hat  heliOfen  eichin  und  ander  holcz  fellin  zu  der  Neisbrucken 
im  gehege  und  Hermansdorff,  12  gr.  —  Item  Alex  kein  der 
Zittau  umbe  botschaft  von  der  keczer  wegen  10  gr.  —  [Bl.  79a] 
Item  Patehanse  12  gr.,  dy  her  des  von  Bergaw  Schreiber  gab, 

6  dy  her  im  uff  deme  Berge  ^)  gelegen  hatte.  —  Item  der  weitlute 
furlute,  dy  zur  Bleckerynne  zu  herwerge  gelegen  haben,  zu  ver- 
trinken 6  gr.  —  Item  einem  zymmermanne  von  Glogaw,  den 
man  besant  hatte  umbe  der  beuwe  wille  der  molen  und  brücken, 
zu  vertrinken  12  gr.  —  Item  vor  10  seh.  strenge  40  gr.  —  Item 

10  vor  kober  und  vor  strenge  der  Schrobissynne  4  gr. 

[BL  79h]  Item  des  snntages  noch  sande  Franeisci  tage 

[Oktober  5]: 

Item  deme  zolner  von  den  gefangen  uszuhalden  1  seh.  2  gr. 
—  Item  deme  hundissloer  3  sol.  minus  1  gr.  —  Item  umbe  delen 

16  und  sparhulczer  zu  der  brücke  34  gr.  —  Item  einem  boten,  den 
Jorge  von  der  Lewbe  sante  und  enpot,  das  die  slosherm  dese 
lande  beschedigen  weiden,  3  gr.  —  Item  umbe  steinbir  der 
Krawspehansynne,  als  man  dy  lange  tharrasbuchsse  gos,  26  gr.  — 
Item  umbe  breth  und  kolen,  als  man  dy  bochsse  gos,  18  gr.  — 

20  Item  umbe  gut  bir,  euch  als  man  dy  bocchsse  gos,  7  gr.  —  Item 
des  bisschoffs  von  Breslaw  böte  und  herzoges  Kenteners,  deme 
dy  von  Cunczendorff  sein  gelt  genomen  hatten,  als  her  in  bot- 
schaft zu  irer  swester^)  kein  Sachssin  louffen  sulde,  4  gr.  —  Item 
umbe  bruckendelin  10  gr.    —    Item   10  rammenstossem  uff  der 

25  Neisbrucke  15  gr.  —  Item  den  zymmerleuten  und  rammen- 
stossem zu  vertrinken  4  gr.  —  Item  Patehanse  deme  marstaller 
6  gr.,  die  her  des  von  Bergaw  Schreiber  [gab],  dy  her  im  ein 
Bohemen  gelegen  hatte.  —  [Bl.  80  a]  Item  den  wainknechten  zur 
Bleckerynne,  dy  zymmer  fürten  zur  brücke,  6  gr.  —  Item  eyme 

30  boten  kein  Cunczendorff  zu  Jorge  Redern  mit  Dobuschs  und 
Kopchins  entzagebriffe,  als  sy  von  der  stat  wegen  entzaiten,  3  gr.  — 
Item  umbe  molsteine  zu  der  rosmol  8  Reynissche  gülden  8  gr.  — 
Item  deme  marstaller  zu  vertrinken  3  gr.  —  Item  umbe  delen 
und  nayle  zu  der  badestobe  in  der  fleisscherstobe  6  gr.  —  Item 

35  umbe  eine  begissebote®)  in  "Weitschreibers  hus  umbe  der  mitunge 
Martinen  synis  vettern  1  mr.   —  Item  zu  fegen  dy  ayzocht  an 

^)  Kuttcnbcrg  in  Söl^mcn. 

^)  (gemeint  ift  Ofka  f.  (grotefenb  Stammtafeln  bcr  5d?Ief.  dürften*  \889,  5. 6  n.  ^5, 

^)  (Eine  Bütte  3um  Begicfen. 
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Weitschreibers  hose  und  andere  gebrechen  12  gr.  —  Item  Hanse 

Schonfeit  12  gr.  —  Item  Jacobo  Kreidil  8  gr.  —  Item  Leginstein 

10  gr.  —   Item  Michel    10   gr.   —   Item   Nicklaus    Clettinberg 

i    12  gr.  —   Item  meister  Stephan  salb  fünfte  zu  erbeten  an  der 

!  (  Neisbrucke   6  tage  1  seh.  16  gr.,   zu  vertrinken  3  gr.    —   Item 

i    Zelaw  4  wochelon  16  gr.  —  Item  zu  vertrinken  2  gr.  —  [Bl.  80h] 

'    Item  Lindener  6  tage  6  gr.  —  Item  deme  karrinfurer  5  gr.  — 

Item  meister  Franczken  vom  quattuortempora  gelde  1  mr.  —  Item 

Georgen  zu  sinem  wochelon,  als  her  in  sinen  heimelichen  rechten 

10  was,  6  wochelon  3  fert.   —   Item  zu  vertrinken  Georgen   1  Bh. 

galden.    —    Item    Newmans    sone    vor   hufslag    V*    ^^^-9    six^^Q 

knechten  zu  vertrinken  2  gr.  —  Item  umbe  8  grosse  clammem, 

8  orter  zu  stelin,  2  seh.  orter  zu  scherffen,  8  waineisin,  10  tra- 

\    ringe,   4   wageringe,    8   slo&fEen    und    mit    hocken^),    8   palicz, 

iii  2  elousnail^),  2  zybant,  2  vorhert^),  20  scherringe  ^),  umbe  1  kethe, 

2  blech,  2  romaiP),  12  sloussen  an  die  kethe,  16  hocken  an  dy 

kethe  zu  der  Neisbrucke   domethe   zu  rüsten,   7   seh.    bretnail, 

10  ringe  an  dy  phele  zu  stoussen,  1  seh.  halber  spamail,  20  grosse 

nail  zu  der  nuwen  brücke,  36  platenail*),  1  ring  umbe  die  ramme, 

n  1  bachsse    zu    besloen,    6  kemeysin,    6  schenen   zu    dirlegen''), 

I    8  ringe  umbe  dy  furme  zu  der  nuwen  tharrasbuchssin,   1  nuwe 

bicke  dem  buchssenmeister,  2  bant  in  dy  camerbuchsse,  1  gros 

kemeysin,    ein  mesel   zu   belegen^),   8  clamem   uff  der  Bichin- 

bacher  brücke,  1  seh.  clamem  zu  dem  kamprade  zu  der  rosmol, 

a  4  ringe  zu  dem  getreb,   4  ringe   zu  der  welle,   4  zapen   in  die 

wellen,  umbe  bretnail,  2  seh.  halbe  sparnail,  15  rade  zu  besloen, 

[BL  81a]  20  sehn  zu  den  phelin  an  der  Neisbrucke,  V/t  seh.  stro 

in  den   marstall   6  seh.  14  gr.   —   Item   Thomas   dem   meuerer 

salbander  zu  mauwem  am  graben  by  der  zelstat  18  gr.  —  Item 

n  den  oppherem  13  gr.  —  Item  dem  statschreiber  und  Patehanse 

vor  2  par  stefiln  und  vor  2  par  hulften*)  und  Heinczen  vor  1  par 

^}  Das  fo0  ii>of{I  l{et§en  8  Schleifen  (IPafferfäffer  of^ne  Häber)  5U  beft^Iagen  unb 
kiH  Qofen  511  Derfef{en. 

")  3ipet  giebbänber  (bie  burc^  Schrauben  an^t^o^tn  tperben  fonnten)  rerf^ärtet. 
*)  f.  S.  3^6,  6. 

^)  Die  Hof^rndgel  bienteu  woiilmm  BefefHgen  ber  Hoi)ren  (IDaffer(ettuna). 
^  Die  tlägelforten   bamaliger  ^eit  finb  fe^  mannigfaltig  unb   es   ift  ]dfwtt, 
ocnn  ntd^t  nnmöglid^,  t}ente  uns  von  ifjnen  eine  genaue  Dorfiettung  3U  machen. 
')  f.  oben  S.  309,  20. 
^}  IDas  f^ei^t  einen  XReigel  belegen? 
•)  hnlfte  =  Cafd^e  fnr  Sogen  unb  PfeiU;  ober  f^albfHefeln? 

23 
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stefilu  52  gr.  —  Item  Patehanse  deme  marstaller  4  wochelon 
16  gr.  —  Item  sinem  helffer  12  gr.  —  Item  sinem  jungen  4  gr.  - 
Item  Stregeler  zu  arztgelde  von  synis  pherdes  wegen,  das  her 
pflegit  zu  reiten,  4  gr.   —  Item  umbe  bir  zu  dem  statschreiber 

5  genomen  und  geholit,  als  dy  eldisten  und  geswom  besant  wurden 
von  des  huses  wegen  Landiskron,  ab  man  dy  kouffen  mochte 
umbe  der  stat  bestes  wille,  und  anderer  der  stat  gesckefte,  20  gr.  — 
Item  umbe  bruckendelin  12  gr.  —  Item  deme  trometer  6  gr.  — 
[Bl.  81bJ  Item  umbe  lichte  in  marstall  4  gr.  —  Item  umbe  lichte, 

10  als  man  den  nuwen  rat  kos,  3  gr.  —  Item  der  Hanckynne  vor 
unslot  zu  der  kammerbuchse,  vor  lichte  in  marstal  und  vor  smer 
zu  den  wagen,  dy  der  stat  zymmer  gefurt  habin,  3  sol.  gr.  — 
Item  vor  sparrehälczer  4  gr.  —  Item  dem  böttel  von  der  gefangen 
wegin  im  stocke,  dy  vor  langer  zeit   gesessin  habin,  und  g&nz 

15  mit  im  abegrechent  ist,  gegebin  2  mr.  —  Item  dem  marstellir 
vor  eyn  swert,  als  im  synes  genomen  was,  10  gr. 

[Oörlitzer  Batsrechn.  XII  Bl.  16a]  Item  des  sontages  vor  sande 
Uedwigis   tage^   als    sande  Hedwigis   tag   am   domstage^)  was, 

[Oktober  12]: 

Item  Stephan  zymerman  salb  5  zu  erbeten  an  der  Neisbrucke 
zu  6  tagen  1  seh.  18  gr.,  zu  vertrinken  3  gr.  —  Item  Lorencz 
Ramfolt  salb  6  holcz  zu  fellin  im  Crawsschener  walde  zu  jochem 
und  tromen  zur  Neisbrucke  3  sol.  gr.  —  Item  Michel  bochs- 
meister  sein  wochelon  10  gr.  —  Item  Jacoff  Kreideler  1  wochelon 
8  gr.  —  Item  Mertin  Linke  umbe  12  rade  2  zum  birkarren, 
2  zu  der  nuwin  tarrasbuchsse  und  die  anderen  zum  steinwagen 
und  der  stat  wagen  4  V2  sol.  gr.  —  Item  Hawg  deme  seiler  vor 
dy  leine  uszuhalden  in  der  fleisscher  badestobe^)  3  sol.  gr.  — 
Item  umbe  strenge  und  snure  zu  der  stat  wagen  8  gr.  —  Item 
80  Hanse  Schonfeit  1  wochelon  12  gr.  —  Item  Nickil  Fysscher 
deme  buchssenmeister  12  gr.  —  Item  Hanse  Leginstein  sein 
wochelon  10  gr.  —  [Bh  16  h]  Item  dem  bleserG  gr.  —  Item 
Lindener  des  wainknechtes  helffere  6  gr.  —  Item  Zelaw  deme 
wainknechte  zu  vertrinken  3  gr.  —  Item  deme  jungen  Schrobis 
vom  karrinfuren  5  gr.    —   Item   Ebindrein    deme   stellemecher 


20 


25 


35 


*)  Das  ijt  ein  3rrt>>»"/  ^^"w  ^^^  Cag  bcr  Ijeiligen  QebiDig  b.  i.  ber  ^5.  0ftob<t 
fiel  H32  auf  einen  ZTIitttPoc^. 
3)  f.  oben  5.  258,  7  f. 
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I    nmbe  2  w^gin  steine  zu  füren,  vor  langwet,  achssen  und  rade 

!    za  boren,  als  man  sy  zubrachin  hatte,  do  sy  der  stat  hulcz  fürten, 

^    V«  seh.  gr.  —  Item  Peter  odemicz  deme  slosser  vor  sloss  an  die 

i  siege  ^)  zun  buchssen  und  an  die  kästen  pulver  und  steine  dorein 

^  zu  legen  21  gr.  —  Item  vor  blech  zu  einer  eyserin  thor  an  das 

t   fenster  von  deme   understen   gewelbe,  do  das   pulver  ynne   ist, 

9  gr.  —  Item  umbe  3  seh.  stro  in  den  marstall  ^/s  mr.  gr.  5  gr.  — 

Item  Herman  von  EnBfurd  deme   furmanne  von   hulcz   zu   füren 

f  US  deme  gehege   zu  der   Neisbrucke  Sorwalde^)   3   reisen   6  sol. 

Ii  2  gr.  —   Item  sinen  knechten  zu  vertrinken  6  gr.  —  fBl,  17a] 

!   Item  Hanse  von  Troppaw  von  14  pherden  hulcz  zu  füren  zu  der 

Neisbrucke    1  mr.,   y  uflf  das   pherd   2   gr.,   zu   vertrinken    den 

i   knechten  4  gr.  —  Item  Stephan  von  Nurenberg  von  10  pherden 

I   372  sol.,  item  sinen  knechten  zu  vertrinken  6  gr.  —  Item  Mertin 

%  Erawse  von  Erffurd  von   hulczfure   us  deme   geheige   Sorwalde 

von  14  pherden    1    seh.   4   [gr.],   zu   vertrinken   6   gr.    —   Item 

Heinrich    Bisschoffheim    von   hulczfure    us    deme   geheige    und 

'  Sorwalde  zur  Neisbrucke  3  fiiren  7  sol.  —  Item  vor  eine  achsse 

deme  selben  furmanne  4  gr.  —  Item  sinem  knechte  zu  vertrinken 

I  4  gr.    —    Item  des  bisschoffs  böte  von   Meissin,  als   her   schreib 

i  nmbe  die   rente,   zu  vertrinken   6  gr.   —   Item  Alex  Tasschener 

kein  der  Zittau  umbe  botschaft  zu  deme  von  Michilsberge  umbe 

zeitunge  von   der   keczer  wegen    12  gr.   —   Item   den   rammen- 

Btossem    uflF  der   Neisbrucke    18    gr.    —    Item   Claws    kein    der 

I  Sprottaw   Mertin  Bulunge   und  andern  koufluten   entkegen,   als 

sy  von  Posenaw')   vom  jormargkte  zogin,  zu   zerunge   9  gr.  — 

/Bl.  17h]  Item  deme  botin  Weistriez  von  deme  gefangen  Butschel 

Qszuhalden   an   kuste  16  gr.   —   Item  Claws  deme   knechte,  als 

her  zum  hiligen  blute  ^)  ging  mit  Krodan,  zu  zerunge  12  gr.  — 

\  Item  einem  boten  zu  Gotsche  Schoff  von  der  Zittau  wegen  umbe 

ein  gutlich,  stehen  4  gr.  —  Item  umbe  V<  ^^*  latten  zur  rosmol 

6  gr.  —  Item  umbe  sparhulcz  zur  rosmol  5  gr.  —  Item  Stephan 

zymmerman,  Franczken  und  den  rammenstossern  zu  vertrinken 

obir  dy  woche  9  gr.    —    Item  7  erbetem,  dy   im   gehege    sein 

%  gewest  und  haben  helffen  phele  zur  Neisbrucke  zutragen, 
^ — - 

^)  Sd^lag  f^at  Ijter  bie  Bebeniung  von  2(ufbetpal}rutigsort,  Kaflen  (pergl. 
Ltubenfc^lag). 

^)  T><xs  (Sel^ege  tfl  mof^I  ber  Sormalb.    $u  bem  Hamen  pergl.  tleues  £anft^er 

8103031«  66,   S.  223. 

^  Pofen.        ^)  gemeint  ifi  ber  IPallfat^rtsort  IPilsnacf  in  ber  Priegnt^. 
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10  V2  gr.  —  Item  Rotinburg  deme  smede  vor  schu*)  zu  da 
Neisbrucke  7  gr.  —  Item  umbe  spamayl  zum  rechin*)  in  d« 
Luncze  IV2  gr.  —  Item  2  louffem  kein  Tuchris  und  Gradis^ 
und  [zu  den],  dy  geerbit  haben  im  gehege,  4  gr.  —  ItemW<Ä 
5  kein  Schochaw  und  Schadewalde  umbe  ir  fede  wille  ufzunemen^ 
4  gr.  —  [Bl  18  a]  Item  Alex  Tasschener  von  der  botachafl,  al 
her  zur  Zittau  was,  6  gr.  —  Item  Molner  deme  bottener  umh 
pulverveschin  dy  bothe  vor  deme  botin^)  zu  bessern,  zobir  \m 
gyssin  in  marstal   und   der  stat   erbeit   21  gr.    —    Item  Jörg 

]o  schenken  1  wochelon  6  gr.  —  Item  umbe  ein  par  satütasschii 
herm  Puothin  6  gr.  —  Item  umbe  bruckendelin  und  sparhok 
21  gr.  —  Item  umbe  272  stein  gemenge*)  zu  der  oleinen  cammef 
bochsse  372  sol.  gr.  —  Item  umbe  4  kriphalftem,  1  wainzaaa 
1  afterzelin'^),  2  schefte,  1  par  steigleder  beslagen,  2  par  rink« 

15  herm  Pothen,  neherymen^),  keginleder®),  deme  marstaller  eil 
kropen^)  und  spangurtel  1  mr.  minus  1  gr.  —  Item  meistai 
Franczken  der  stat  zymmermanne  zu  vertrinken,  das  her  diifa 
fleissiger  sey  an  der  erbeit  by  der  mol,  12  gr.  —  Item  d« 
grumath  in  der  wese  [zu]  Moys  abezuhauwen  12  gr. 

20 

[Bl.  18h]  Item  des  suntages  vor  der  eylflthaiisint  junefraiieii  tagi 

[Oktober  19]: 

Item  herrn  Nicklaus  Stantfeste  und  Bruchener  von  Bemstod 
kein  Leipczk  zu  zerunge,   als  der  doctor  Nicolaus  Scalteti  tum 

25  Caspar  Schultes  vor  den  probist  zu  sande  Thomas  zu  Leipcd 
myne  herm  des  rates  geladen  hatten,  3  seh.  minus  20  gr,  —  It^ 
Stephan  Hannus  von  Nurenberg  deme  furmanne  von  8  pherdei 
hulcz  zu  füren  zu  der  Neisbrucken  34  gr.  —  Item  Hinkelmai 
von  Frankenfurt  vor  dy  schaczunge  Patehannus  unsers  marstaUen 

30  von  Otiken  den  keczer  zu  losen  6  seh.  gr.  —  [Bl,  19aJ  Itea 
einem  boten  von  Eotinburg,  der  botschaft  brachte  von  der  g» 
fangen  keczer  wegen,  die  us  der  Margke  zogen  mit  des  bischoffi 


*)  etfernc  Befc^Iäae  an  bcn  pfählen. 
«)  (ßitter  im  IPaffer. 
•)  (5röbt^  norbmejH.  d.  IPetgenberg. 

*)  b.  %  iodi   loot^I,  um    ber   gtttauer  ;$ei{be  tpiOe,   fte   em5ußefien  (afDemM 
f.  Schiller  unb  £nbben  mnb.  IPörterbuc^  V,  5.  W9). 

*)  Die  Bütte  (IDafferfag)  cor  'bts  Boten  rDol^nuttg. 
•)  unter  einanber  gemengtes  IlTetatt  jum  (Siegen. 
■')  ber  t^intere  (Eeil  ^ts  Silegefc^irrs  f.  oben  S.  ^l,  U. 
8)  f.  5.  ^\,  12.        ö)  ^afen. 
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r  late  von  Lnbus^),  2  gr.  —  Item  umbe  18  seh.  phoileisin  2  mr. 
j  3  gr.  —  Item  den  medern  das  grumat  uff  der  wesin  zu  Moys 
i  abezuhaawen  28  gr.  —  Item  Pankracio  kein  Legenicz,  Jauwer 
f  and  Stregen,  als  man  in  schreib  uns  getreide  lossin  zuzufuren 
i  and  nicht  za  hindern,  8  gr.  —  Item  Frauwinstein  in  botschaft 
I  zu  herm   Heinrich  von   Plauwen,    als   her   mannen    und    steten 

entzait  hat,  1  seh.  gr.  —  Item  zween  furluten,  dj  zymmer  zum 
I  were  fürten,  34  gr.  —  Item  umbe  bruckendelin  zu  der  Neisbracke 
I  18  gr.  —  Item  Zittenickel  zu  herrn  Dupczken  von  der  Laubener 
I  wegen  3  gr.  —  Item  umbe  bretnayl  zu  der  rosmol  16  gr.  4  pf.  — 

Item  umbe  hulcz  Mundil  zu  bornen  9  gr.    —   Item  den  ramen- 

stossem  und  zymmerluten  an  der  mol  in  vierraden  zu  erbeten 

and  zu  vertrinken  9  gr. 

I  [Bl  19b]  Item  des  suiitages  vor  Simonis  and  Jude  [Oktober  26] : 

$  Item  Lindener  2  woohelon  des  wainknechtes  helffer  12  gr.  — 

Item  deme  wainknechte  zu  vertrinken  4  gr.  —  Item  Stephan 
zymmerman  mit  siner  geselleschaft  zu  erbeten  an  der  Neisbrucke 
IV2  mr.  3  gr.  —  Item  Frauwenlob  deme  leymitsneider  umbe 
ein  kittil  Mundil,  den  man  braute,  2  gr.  —  Item  Hanse  Schonfeit 

I  2  wochelon  24  gr.  —  Item  Joeoff  Ereidil  2  wochelon  16  gr.  — 
[Bh  20a]  Item  Leginstein  deme  buchssenmeister  2  wochelon 
20  gr.  —  Item  Fisscher  deme  bochssenmeister  2  wochelon  12  gr.  — 
Item  Michil  bochssenmeister  2  wochelon  20  gr.  —  Item  Bebechin 
5  tage  mit  4  pherden  holcz   zu  füren   zu  der  mol  in  vier  radin 

I  42  gr.  —  Item  Simon  Kemchin  5  tage  mit  4  pherden  42  gr.  — 
Item  Eürchin  4  tage  mit  4  pherden  32  gr.  —  Item  den  hofe- 
knechten  holcz  zu  füren  zu  der  mol  in  4  raden  zu  vertrinken 
10  gr.  —  Item  Windischs  bochssenmeister  2  wochelon  72  mr.  — 
Item  deme  furster  von  Lichtinberg  uff  delen  zu  spaldin  uff  dy 

>  Neisbrucke  V«  mr.  —  Item  meister  Franczken  deme  zymmer- 
manne  zu  vertrinken,  das  her  diste  fleissiger  sey  an  der  stat 
erbeit,  12  gr.  —  Item  Erasmo  vor  glocspeise  zu  der  langen 
tharrasbuchsse  19  gr.  —  Item  Drobolt  vor  zymmer  zu  der  stat 
beawe  5  gr.  —  Item  Herwige  steine  abezureumen  vor  der  Neis- 

\  brücke  12  tage  16  gr.  —  [Bh  80b]  Item  Schrobis  vom  karrin 
fnren  salbander  20  gr.,   dy  erde  weg   zu   füren  vor  deme  wein- 

0  X^i^  £eute  bes  Btfc^ofs  oon  £ebu5  geleiteten  iDof^l  gefangene  f^ufftten  nad^ 
Äl|mcii  (nm  fic  aiis3un?e(^feln)  f.  unten  5.  36t  l  ff- 
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keler.  —  Item  Libing  gorteler  vor  schenen,  cleirte  eysin  zu  den 
brücken,  zu  den  wagen  vor  dy  alden  camerer  1  mr.  —  Item 
Thomas  meuwerer  zu  erbeten  an  den  fenstern  in  der  obirratstobe 
5  gr.  —  Item  deme  trometem  2  wochelon  12  gr.   —   Item  dem 

5  zuchtiger  Mundil  zu  bomen  12  gr.  —  Item  Frenczü  Prochse 
ougen  loseea  nszubrechin  6  gr.  —  Item  deme  boten  von  den 
egenanten  gefangen  an  koste  uszuhalden  '/s  b^-  minus  3  gr.  — 
Item  umbe  lattin  und  breth  zu  der  rosmol  20  gr.  —  Item  den 
mytstendem,  dy  phele  zu  der  mol    in  vier   raden    getragen  und 

10  gehautlangit  haben,  14  gr.  —  Item  umbe  botcz  zu  der  rosmol 
und  bretnail  1  mr.  minus  3  gr.  —  Item  bir,  das  meine  [herrn] 
des  rates  in  der  stat  geschefte  usgetrunken  haben,  21  gr.  — 
[Bl.  Sla]  Item  umbe  lichte  zu  den  gescheften  4  gr.  —  Item 
einem  boten  kein  Budissin  von  der  docterynne  wegen,  als  sy  ans 

16  liz  vermanen  by  deme  banne,  4  gr.  —  Item  einem  boten  za 
Gotsche  Schoff  von  Jorge  Redem  wegen  3  gr.  —  Item  umbe 
kyn  Lankuscbs  zu  der  ratstobe  anzuzünden  2  gr.  —  Item  Georgen 
2  wochelon  12  gr.  —  Item  den  knechten  und  suldenem  umbe 
bir   und    speise    zum    Penezk    8    gr.    —    Item    Zittenickel    kein 

ao  Budissin  zum  ofäcial  von  der  doctorynne  wegen  4  gr.  —  Item 
einem  boten  zu  Gotsche  Schoff  von  Jörgen  wegen  von  Bedem, 
als  her  ein  stehin  zwischen  der  stat  und  im  ufnemen  wulde, 
4  gr.  —  Item  meister  Franczken  zu  vertrinken  3  gr.  —  Item 
umbe  latten  zu  der  rosmol  5  gr.    —   Item    Zittenickil    kein  der 

zs  Zitte  und  za  herrn  Dupczken  von  des  compters  wegen  zur  Zitte 
und  der  Laubener  wegen  4  gr.  —  Item  Hanse  Canicz  zu  deme 
von  Plauwen,  als  man  im  schreib  und  bat  dy  fehede  kein  uns 
abezuthun  und  schreib   im  domethe  der  von  Budisin  bitunge'), 

1  seh.  7  gr. 

^  [Bl.  2lh]  Item  des  santages  noch  aller  hiligen  tage  [NoTember  2]: 

Item  umbe  3  seh.  und  4  bret  dy  rosmol  zu  cleiden  domethe 

2  seh.  gr.  4  pf.  —  Item  umbe  latten  zu  der  rosmol  21  gr.  — 
Item  zu  unser  anzal,  als  Claws  Mansfelt  uns  in  das  hilige  recht 
geladin  hatte,  im  ein  geschengke  zu  thun,  das  wir  sulcher  muhe 

3s  obirhoben  wurden,  13  Eh.  gülden,  yden  gülden  umbe  21  gr.  — 
Item  dy  gefangen  keczer  an  kuste  uszuhaldin  S'/s  ^1-  —  ^^^ 

')  Bittbrief. 
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i  dy  gefangen  us  der  Marke,  als   sy  za  Nuwenburg   in   Behemen 
r  as  deme  gefengnisse  komen  woren,  vor  käste   und   zu   zerange, 
i  als  sie  weggingen  von  hynne,   22  grJ)   —   Item  den   herm  des 
rates  ein  essin  zu  bestellin,  als  man  mos  saczte  za  deme  jungen 
I  bire,  28  gr.  —   Item  Hanse  Aphel   in  botschaft   mit   brifPen   zu 
\  nnserm   herm   dem   konige   in  Welsche    lande,    als    man    sjoien 
gnaden   schreib   die    geleginheit  von    der    stat  wegen    und    den 
f  schaden,  den  wir  von  der  wassirflut  entphangen  haben,  und  zu 
!  irfaren,    wy    is    sinen    gnaden    in    Welschen    landen     zustehit, 
I  9  ünger.  gülden  12  gr.,  y  den  gülden  zu  27  gr.  —  Item  sinem 
1  weibe  12  gr.  —  [BL  22a]  Item  meister  Cunczen,  der  dy  rosmol 
baawit,    zu  vertrinken   6  gr.    —    Item   Stregeler   kein   Budissin 
I  zum  official,  als  myne  herm  im  banne  woren  von  der  doctorynne 
wegen,  8  gr.    —    Item  Zittenickel    kein   dem    Sagan    und    zum 
I  Zerchin')    zu    Heincze  Dobeschitcz,    ald    Rogstro    und    Hawschs 
5  yirtil')  schapcze  und  2  pherde  genomen  hatten,  8  gr.  —  Item 
1  Hanse  Schonfeit  sein  wochelon  12  gr.  —  Item  den  hofeknechten 
I  ir  12,  die  holcz  us  dem  Zorwalde  gefurt  haben  zu  der  mol  in 
vier  raden,   zu  vertrinken   ^|^  mr.  gr.    —    Item    Jacobe   Kreidel 
\  sein  wochelon  8  gr.,  zu  vertrinken  2  gr.  —  Item  Hanse  Legin- 
stein  sein  wochelon  10  gr.  —  Item  Nickil  Windischs  sein  woche- 
lon 12  gr.  —  Item  Nickil  Fisscher  12  gr.    —    Item  eodem  von 
emer  woche  10  gr.    —   Item  Michel  bochssenmeister  10  gr.  — 
I  Item  deme  trometer  6  gr.    —   Item    Zelaw    deme   wainknechte 
\  4  wochelon  16  gr.  —  Item  Lindener  sinem  helffer  4  gr.  —  Item 
deme  karrenknechte    6   gr.    —    [BL  22b]  Item   Newman    deme 
smede  vor  hufslag  in  den  marstal  35  gr.   —  Item  umbe  3  slos- 
nayl,  5  ortscheit  beslagen,    6  waginringe,   4  hocken  zu  den  ort- 
scheiten, 6  vorherten*),   10  soherringe^),  6  ringe  umbe  dy  phele 
I  za  der  brücke,   20  blech  an  dy   phele   an   der   brücken,   2   seh. 
nayle  zu  den  selben  blechen,  V«  seh.  halbe  sparnail  zur  brücken, 
16  grosse  nayl  zur  brücke,  8  schu  zu  den  phelen  zur  Neisbrucken, 
in  dy  badestobe  eine  kethe  und  hengil*)  zu  bessern,  1  seh.  ror- 
clammem,    12  seh.  bretnail,    40  ganze   sparnail   zu    der   rosmol, 


^)  f.  oben  5.  358,  30  ff. 

2)  Sär(^cii   oftlic^   üon   ^änfetiborf?   f.   Kiiottic,   2lbcl   5.  150,    »al^rfd^einlic^cr 
«Sdrd^en  norM  von  Hlusfau. 
')  Dos  ift  mir  nid?t  flar, 
*)  6  ^afen  3U  oertjärtcn. 
^)  f.  oben  5.  522,  \\.       ®)  f.  5.  327,  \8. 
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2  billin'),  1  bicke,  2  stangen  zu  der  rosmol,  1  rat  zu  besloen 
2  Bch.  7  gr.  —  Item  Patehanse  4  wochelon  16  gr.,  item  zu  ver- 
triiiken  6  gr.  —  Item  einem  knechte  12  gr.  —  Item  nmbe  lichte 
in  den  marstat  4  gr.  —  Item  Michil  bogener  umbe  ein  annbrost 
G  Heinczen  deme  knechte  1  mr.  gr.  —  Item  Sitteniokil  uff  den 
Mohtein')  von  der  Laubener  wegen  3  gr.  —  Item  Karrenickel 
kein  dem  Molstein')  von  der  Laubener  wegen,  als  Ctebalcz  in 
fyhe  genomen  hatte  und  als  sy  boten')  vor  den  rat  hie  zu 
komen,  4  gr.  —  [Bl.  23a]  Item  meister  Franozken,  daa  her  diste 
10  flelBsiger  sey  by  der  mol,  '/t  nir.  gr.  —  Item  Kirchin  von  fare 
holoz  zum  were  in  vier  radin  '/■  mr.  —  Item  Simon  Kemchin 
von  derselbin  fare  18  gr.  —  Item  einem  boten  kein  der  Zittau 
umbe  Bpehe  zu  Hanse  Grassen  6  gr.  —  Item  George  schenken 
sein  wochelon  6  gr. 

,^  [Bl.  23b]  Item  am  santage  vor  Martini  [Norember  9]: 

Item  herrn  Stantfesten  zum  andern  male  kein  Leipczk  von 
meister  Nicolai  Scbultes  und  Caspar  Schuttes  wegen,  als  her  in 
ein  geleite  zusagen  sulde,  weiden  sie  dy  ladunge  abethun,  5  Bbein. 
gülden  zu  21    gr.    —   Item  dem  boten  Heinczen   im  Hofe  von 

eo  Nurenberg,  der  uns  botschaft  brachte,  das  unser  berre  der  hilige 
Tater  mit  uneerm  herrn  deme  konige  eins  weren  und  hofte,  da« 
her  gekronit  werde  uff  omnium  sanctorum  [November  1]  60  gr.  — 
Item  Claws  kein  Budisin  von  der  doctorynne  wegen,  als  her  ir 
dy  zinse  brochte,  8  gr.  —   Item  dreyen  erbetern  holz  zu   fellin 

zs  in  Crawssohener  walde  zu  dem  bau  by  der  badestobe  an  der 
Neiase  12  gr.  —  Jdem  von  holczfure  zu  deme  were  16  gr.  — 
Item  von  holczfure  us  Crawschener  walde  zu  deme  bau  by  der 
Neisbrucke  zu  tharrissen  3  sol.  —  Item  deme  farster  zu  Lichtin- 
berg  vor  brugkendelin  '/«  nir.  2  gr.  —  Item  Botinburg  zu  hatdin 

so  uff  der  strossin  uff  dy  rouber  1  mr.  4  gr.  —  [Bl.  24a]  Item 
Hanse  Schonfeit  12  gr.  —  Item  Jacobo  Kreidel  8  gr.  —  Item 
Leginstein  10  gr.  —  Item  Fisscher  10  gr-  —  Item  Hannos 
Windischs  12  gr.  —  Item  Michil  bochssenmeister  10  gr.  —  Item 
Peter  von  Reichinbach    nebiger*)   zu  machin   dy    lange    tharras- 

>}  Spi^tiacfen  f.  SäfmtVttc  bayerifdr^s  £Ddi:terbn<^*  I,  5p.  Z3l. 

^)  nTüi]lßein  im  faufi^ec  &Aaqs  iiöciilii^  von  gipitfau  in  S9t(men. 

*)  baten, 

*)  33ol(rer. 
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buchsse  za  boren  and  den  knechten  vor  eine  azk  und  beyel  in 
marstall  3  sol.  minns  3  gr.  —  Item  dem  trometer  6  gr.  —  Item 
Lindener  11  tagelon  zu  helfßn  dem  wain  knechte  11  gr.  —  Item 
Zittenickel  kein  Schochaw  mit  Dobeschitcz  briffe  zum  Schade- 
4  walde  3  gr.  —  Item  eidem  nuncio  uff  den  Molstein  von  der 
Laubener  wegen  5  gr.  —  Item  Zittenickel  kein  der  Zitte  umbe 
spähe  wille  von  der  keczer  wegen  4  gr.  —  Item  umbe  lattin  zu 
der  roemol  und  delin  9  gr.   —    Item  umbe  bruckendelen  18  gr. 

[Bl  24b]  Item  des  sontages  Tor  Ellsabet  [Nofember  16]: 

n  Item  Hirrechin  von  füre  us  Sorwalde  zu  dem  were  V^  i^^-  — 

Item  dem  alden  richter  von  füre  des  hulozes  zur  mole  in  den 
vier  raden  1  mr.  —  Item  Hanse  Schonfeit  12  gr.  —  Item  Liegin- 
stein  10  gr.  —  Item  Fisscher  10  gr.  —  Item  Windischs  12  gr.  — 
Item  Michel  10  gr.  —  Item  trometer  6  gr.  —  Item  Libinge  deme 

a  gorteler  vor  eisin  und  scheuen  zu  der  stat  wogin  4V8  sol.  gr.  — 
Item  dem  furster  zymmer  zu  besloen  zu  der  rosmol  12  gr.  — 
Item  Stephan  zymmerman  zu  erbeiten  am  wege  by  der  Mates 
Ermilr[eichynne]  vorwerg  salb  vier  32  gr.  —  Item  Ebindrein  vor 
lettem^)  zum  Speisewagen,  Vs  ^^Si^*))  langwet,  achssin  16  gr.  — 

M  Item  Patehannus  vor  ein  armbrost  zu  Peter  bogener  von  Camencz 
1  mr.  —  Item  5  erheitern  dy  grübe  in  der  rosmol  zu  graben 
und  steine  uszureumen  13  gr.  —  [Bl.  25a]  Item  Berwige  steine 
oszuscheiden,  dy  das  wasser  underbrachin  hat,  by  der  Mates 
Ermilr[ichinne]  vorwerg  14  gr.  —  Item  Jhene  sinem  helffer  ouch 

s  vom  usscheidin  7  gr.  —  Item  umbe  sparhulczer  und  eichin  zum 
wege  by  der  Matis  Ermilr[ichinne]  vorwerg  23  gr.  —  Item  umbe 
lichte  uff  das  rathus  zu  der  stat  geschefto  5  gr.  —  Item  einem 
erbeter  eichin  zu  fellin  in  Hermansdorffer  walde  zu  der  stat 
beuwe  6  gr.  5  pf.    —   Item   George   schengken   von  2   wochin 

a»  12  gr.  —  Item  umbe  sparhulczer  und  delin  zu  der  stat  beuwe 
24  gr. 

[BL  26  a]  Item  des  sontages  vor  Katharine  [November  23]: 

Item  Jacobe   Kreidel  von  zween  wochen   16  gr.    —    Item 

Leginstein  von  3  wochin  V»  seh.    —  Item  Fisscher  von  2  wochin 

35  20  gr.  —  Item  Michil  buchssenmeister  2  wochin  20  gr.  —  Item 

^)  £eitem,  ber  leticripagen  t)at  feine  fe^tt  Seiten  vflnbe. 
^  T>as  t^eift  n:»ol{l  £eitern  ^iim  f^albva^en. 
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Windischs  buohssenmeister  2  wochelon  24  gr.  —  Item  dem 
trometer  3  wochelon  18  gr.  —  Item  Franczkea  der  stat  zymmer- 
man  zu  sinem  quattempergelde  1  seh.  gr.  —  Item  meister 
Stephan  dem  zymmerman  16  tagelon  an  dem  wege  ander  Jorge 

5  Ermilrichs  furwergk  unde  die  muwer  zu  andirstuczen  unde  an 
den  buchsen  geerbit,  doruff  gegeben  ist  2  seh.  gr.  —  Item  meister 
Joeoff  deme  glaser  dye  glasefenster  in  der  obem  ratstube  zu 
seczin  1  seh.  —  Item  Zelaw  deme  wainknechte  4  wochelon 
18  gr.,  zu  vertrinken  2  gr.  —  Item  Lindener  zu  vertrinken  und 

10  zu  wochelon  16  gr.  —-  Item  2  karrinfurern  10  gr.  —  [Bl.  26h] 
Item  vor  huffslag  29  gr.  —  Item  Newmans  sone  von  der  stat 
erbeit  umbe  2  grosse  zappin  zu  der  rosmol,  6  ringe  zu  der  ros- 
mol,  1  phanne,  1  spore^),  1  buchsse  und  1  bigke,  2  orter  zu 
stelin,  heftenail,  2  hockin,  2  waginringe,  2  sleussinringe,  3  sleussin 

15  an  unser  frauen  thore,  1  sleusse  an  sande  Nicklaua  thore,  1  phanne 
und  bant,  6  haspen  zu  unser  frauen  thore,  3  mandil  halber 
spamail,  2  seh.  bretnail  zu  den  wyghusem,  4  rade  besloen, 
12  clamern  zu  der  rosmol,  2  achssin  geblecht^),  Vs  ^^*  schu  zu 
dem  wege  by  Jorge  Ermilreichs  vorwerge  3  seh.  minus  11  gr., 

20  item  4  sol.  gr.  —  Item  Patehannus  4  wochelon  16  gr.  —  Item 
umbe  lichte  6  gr.  —  Item  Karnickel  des  marstallers  helffer  12  gr.  — 
Item  Newmans  knechten  zu  vertrinken  3  gr.  —  Item  Heinczen, 
Stregeler,  Cunraden  den  knechten  umbe  3  par  stefiln  3  fert.  gr. 

[Bl.  87a]  Item  des  gantages  die  Andree  [November  30]: 

25  Item  Zittenickel  kein  der  Zittaw  mit  der  antwort,  als  sy 

von  Frederich  wegen  geschreben  hatten,  6  gr.  —  Item  Weistriez 
deme  boten  von  gefangen  uszuhalden  21  gr.  —  Item  dem  noch- 
richter  ir  2  zu  köpphen  12  gr.  —  Item  Jörgen  3  wochelon  3  fert. 
und  zu  vertrinken.  • —  Item  umbe  lichte  uff  das  rathus  genomen 

30  in  der  stat  geschefte  9  gr.  —  Item  umbe  bir  allenczil  uff  das 
rathus  geholit  in  der  stat  geschefte  und  als  der  von  Bebirstein 
tedigette  zwischen  Dobeschitcz  zum  Schadewalde  und  deme 
houptmanne  zu  Fredelant  und  sust  von  3  wochen  1  mr.  5  gr.  — 
Item  einem   boten  der  Bunczler,   der  von   Bohemen  qwam   und 

35  sagete,    das   unsere   frau   dy   konigynne   zu   Ungern   mit    deme 


')  IPoljl  =  spur,  es  i(l  ipoljl  ein  in  bem  Boben  eingelaffeiies  trichterförmiges 
eifernes  Betjältnis,  in  bem  fl(^  etwas  brel^t  (fon(t  auc^  Pfanne). 
2;  mit  Bled^  befd^Iagen. 
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•'  herzogen  zu  Ostreich  weder  dy  keczer  im  felde  legen,   ea  ver- 
trinken 4  gr.   —   Item  ambe  eine  ylme^)   zu  einer  lade   zu  der 
langen  tharrasbuchssen  der  nuwen  6  gr.    —    Item  bruckendelen 
I   and  breth  zu  der  stat  beuwe  33  gr.    —   Item  Lankuschs  umbe 
i  kyn  domethe  anzazunden  2  gr.    —   Item   eyme   boten   uff  den 
Greiffinstein  im  snee  5  gr.    —    [Bh  27  hj  Item  umbe  gegorte  in 
den  marstall  zu  den  resepherden  Vs  i^^-  &*  —  Item  umbe  latten 
SU  der  rosmol  11  gr.   —  Item  umbe  latten  zu  der  rosmol  9  gr. 
'  4  pf.   —    Item  vor  pheyleysen  13  Schillinge  gr.   —   Item  Hanse 
i  Canicz  kein  Leipczk,  als  meister  Schultes  und  Caspar  sein  vetter 
myne  herrn  geladen  hat  uff  den  montag  noch  Andree  [Dezember  1] 
zu  gesthehen   und   zu  den  schulden')   zu  hören  1  seh.    —   Item 
herrn  Lodewico   de  Deqwede')    deme   procuratori   zu   geschenke 
2  Rhein,  gülden,  zu  21  gr.  —  Item  Bancracio  kein  Hirsberg  zu 
H  Gotsche  Schoff  als  von  Jorge  Kedem  wegen  6  gr.  —  Item  umbe 
eichin  und  breth  zu  der  rosmol  11  gr.  2  pf. 

[Bl.  28a]  Item  des  sontages  in  vlgilia  coneeptionia  beate 

Virginia  [Dezember  7]: 

Item  umbe  nayle   zu  der  rosmole    Vs  s^^*   ^   S^*   —   Item 

»  einem  boten  kein  der  Zittaw  mit  der  andern  antwort,  als  sy 
schrebin  von  Frederichs  wegen,  4  gr.  —  Item  Ldndener  deme 
helffer  des  wainknechtes  6  gr.  —  Item  Zelaw  zu  vertrinken  2  gr.  — 
Item  Bancracio  von  2  reissin  kein  Hirsberg  und  Greiffinstein  zu 
Gotsche  Schoff  von  Jorge  Bedem  wegen,  als  Gotsche  meinte  uns 

s  in  freden  zu  brengen,  das  doch  nicht  geschah,  10  gr.  —  Item 
Hanse  Schonfeit  12  gr.  —  Item  Jacobo  Kreidel  von  den  glase- 
fenstem  in  der  oberratstoben  zu  setczin  1  mr.  —  Item  von  9  schog 
pheile  anzuscheften  9  gr.  —  Item  Fisscher  dem  buchssenmeister 
10  gr.  —  Item  Michil  bochssenmeister  10  gr.  —  Item  Windischs 

«  deme  buchssenmeister  12  gr.  —  Item  Hannus  Leirer  bochssen- 
meister 8  gr.  —  [Bl.  28b]  Item  Stephan  zymmerman  zu  erbeten, 
die  phele  zu  stossen  by  Jorge  Ermilreichs  vorwerge  und  das 
thor  vor  deme  Neisthore  uff  der  brücke  salb  5  1  seh.  3  gr.  — 
Item  von    einer   laden    zu    der    langen    nuwcn   tharrasbuchssen 

as  18  gr.  —  Item  Bartel  Kunen  von  hulczfure  zu  der  stat  beuwe 

1)  Ulnic. 

^)  Befd^ulbtgungen. 

*)  €in  0rtsname? 
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3  fert.  —  Itom  "Windischs  ouch  von  hulczfure  3  fert.  4  gr.  — 
Item  Muokenhains  knecht  von  holczfure  zu  der  stat  beuwe  unde 
in  der  rosmol  3  fert.  4  gr.  —  Item  Krodans  knecht  von  der 
fare  in  die  mol  und  holczfure  3  fert.  4  gr. 

ß         [BL  29hJ  Item  des  snntages  noch  Lueie  [Dezember  14]: 

Item  Hanse  Schonfeit  2  wochelon  24  gr.  —  Item  Pissdi« 
deme  bochssenmeister  10  gr.  —  Item  Michil  bochssemneister 
10  gr.  —  Item  Windischs  bochssenmeister  12  gr.  —  Item  Leirer 
buchssenmeister  8  gr.  —   Item  Homung  in  der  Hottergasse  vw 

10  eine  stöbe ')  zum  tharras  vor  deme  Neisthore  2  mr.  9  gr.  —  Item 
umbe  delin  zu  der  stat  beuwe  8  gr.  —  Item  Joeoff  glaser  von 
der  Zittaw  ein  gros  glasfenster  by  dem  ofin  und  das  ober  deme 
ofin  in  der  obem  ratstoben  zu  seczen  2  seh.  gr.  —  Item  umbe 
2  tischslach  den  herm  des  rates,  so  sie  mit  enander  pflegin  zu 

15  essin  der  stat  zu  eren,  3  sol.  —  Item  deme  trometer  umbe  stefiln 
und  sine  pelcze  zu  bessern  11  gr.  zur  wache  uff  deme  rathuse. — 
Item  Hanken  von  Köln  umbe  wainsmer  zu  der  stat  wagin  und 
zu  den  bochssin  zu  smeren  28  gr.  -^  Item  Lindener  6  tage  za 
erbeiten  6  gr.  —  [Bl.  30a]  Item  Zelaw  zu  vertrinken  4  gr.  — 

20  Item  Berwig  deme  Steinbrechern  salbander  am  spittal  by  A& 
Matis  Ermilr[ichinne]  vorwerge  10  gr.  —  Item  Drobolt  vor 
scheidevas  und  louften  umbe  dy  molsteine  ^)  uff  der  rosmol  10  gr.  — 
Item  7  oppherem,  dy  den  zymmerluten  gehantlangit  haben  dy 
weighuser  zu  decken,  14  gr.  —  Item  Jorge  sein  wochelon  6  gr.  — 

25  Item  Alexio  Taschener  kein  Behmen  zu  louffen  16  gr.  —  Hanns 
Canicz  V«  ^r.  gr.  —  Item  vor  pheileeisin  10  gr.  —  Item  vor 
kleyen  8  gr.  —  Item  eynem  bothen  uff  den  Greiffinsteyn  4  gr. 

[Bl.  31a]  Item  des  suntages  die  Thome  apostoli  [Dezember  21]: 

Item  Hanse  Schonfeit  von  2  wochen  zu  sulde  24  gr.  — 
30  Item  Fisscher  deme  buchssenmeister  10  gr.  —  Item  Midiil 
bochssenmeister  10  gr.  —  Item  Windischs  buchssenmeister  12  gr.  — 
Item  Leirer  bochssenmeister  8  gr.  —  Item  deme  trometer 
2  wochenlon  12  gr.  —  Item  Jorge  sein  wochelon  6  gr.  —  Item 
Alex  Tasschener,  das  her  ufte  zeiet  unde  louft  umbe  spehe  von 

^)  Die  Stnbe  befleißt  aus  einem  t)ö(5ernen  Bane. 

3)  Sc^eibefag  unb  £äufte  ftnb  (Teile  am  mfit^IiDerf.    3m  S(^eibefa§  trennt  fi<4 
iDotil  bie  Spreu  von  bem  Korn,  in  ben  £äuften  gleitet  bas  (Setreibe  t^rab. 
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der  keczer  wegen,  12  gr.  —  Item  dem  statschreiber  und  Paulo 
zu  zerunge  kein  Meissin  5  seh.  minus  7  gr.  —  Item  Paulo  be- 
sundem  zu  einer  zerunge  V«  s^^-  S^-  —  Item  Michel  Newman 
8  hocken  zu  dem  gebithe^),  4  phannen,  8  haspen,  item  6  hocken 

s  za  der  rosmol  unde  eyn  moleysin  derlegt')  und  gestelt  und  eyn 
neu  moleysin  gemacht  und  eyne  haue,  1  phanne  und  eyne  spor') 
und  zwu  billin  ^),  4  baut  und  4  hocken,  4  kethin,  8  haspen  zu 
den  thom,  2  seh.  halber  spamayl,  und  1  acks,  zwu  buchsen 
beslagen  IVs  Bch.  11  gr.    —   Item  dem   satteler  Holig  3   sattel 

w  and  4  vilcze,  2  fallen^),  eyn  par  stisse^)  1  seh.  gr.  —  Item 
Niclas  Newman  dem  rymer  vor  zeume,  halftern,  drei  satteltaschen, 
6  par  kleynledir  1  mr.  1  gr.  —  fBL  31h]  Item  Jorge  Stewbus 
vor  stefiln  unde  ejn,  gemechte  13  gr.  —  Item  Hannus  marsteller 
wochenlon  16  gr.  —  Item  vor  latten  5  gr.  —  Item  des  marstellirs 

15  knecht  12  gr.  —  Item  meister  Franczken  quatuortempergeld 
2  seh.  gr.  —  Item  Ebindrein  vor  zwei  achsen,  vor  2  Vorderarme 
6  gr.  —  Item  Petir  Gowel  von  eynes  huses  wegin  in  der  Otter- 
gasse 12  gr.  —  Item  eyme  bothin  kein  Bunczlaw  4  gr.  —  Item 
Clawsen   kein   dem    Sagen,    do  her  dy^j  his  hengin,   12  gr.  — 

»  Item  Banckracio  kein  Leipczig  16  gr.  —  Item  Paulo  dem  notario 
von  der  Zittau  1  seh.  gr.  Item  us  der  herberge  zu  losen 
1  firdung.  —  Item  meister  Mertin  den  slosser  vor  stegereiffen 
und  vor  slos  7«  ™r.  gr.  —  Item  Zelaw  4  wochenlon  16  gr.  — 
Item  syme  knechte  Lindener  3  gr.  —   Item  der  Hauptchenynne 

!s  vor  28  mulden  11  gr.  —  Item  der  stat  dinem  gemeinlich  zum 
hiligen  obunde  3  mr.  12  gr.  —  [Bl.  32a]  Item  dem  statschreiber 
zum  hiligen  obunde  1  seh. 

1432.  Zwisehen  Anfang  des  Jahres  and  Oktober. 

jd  In  Oörlitz  werden  Verzeiclmisse  aller  Waffen,  OetreidevorrcUe, 

auch  der  Personen  ßeider  nicht  iiherall  durchgeführt)  aufgestellt. 

TXadf  Perseic^nts  von  otterf^anb  KrtegsgerAten,  Hfi^ftdett  ic  \^22— 1^3 
im  <55rii^er  Haisarc^io. 


1)  (5ebett,  Bett,  Unterlage  ber  Cretmuf^Ie,  f.  oben  5.  3^,  20. 
^  =  erleget  wol\l  in  bem  Sinne  erfe^t,  an  Stelle  bes  atten  ein  neues  eingefeftt; 
ks  IDort  fonnte  andf  idoI{I  bebettten  einfe^en,  an  feine  Stelle  bringen. 

8)  f.  S.  36^,  13. 

*)  Spi^t^cfen  f.  oben  S.  362,  \, 

^)  2  Sattel  ansjnpoipern. 

•)  Untergefe^te  £eberjheif en  ? 

^  Die  l{ier  ^t^lenben  Hamen  f.  unter  Urfnnbe  \432.  Desember  13. 
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1432.  Zwischen  Jannar  1  und  Oktober. 

Verteidigiingsordnung  in  der  Stadt  Oörlite  hei  einem  Heran- 
nahen der  Hussiten. 

2Ius  rnilid?f(^c  öibliottjcf  mspt.  fol.  230  5.  U3— U5.     2Ibfc^rift  in 
5  Scuiteti  annal.  IE  BI.  Wb.  u.  103b,  ^o^a  u.  in  Klog  diplomatarium  II 

5.  38  ff.,  fjuffttenfricg  I  S.  <^36  ff. 

Noch  Cristi  gebarfc  1432  bey  Jorge  Canicz  des  burger- 
meisters  gezeitin  und  des  siczendin  ratis  by  im  sind  dese  noch- 
geschrebene  gebot  mit  rate  der  eldisten  und  geswom  desselbin 

10  jaris   gemacht   und   gesaczt   unserm  allirgnedigistin   herm   dem 

Romischin  etc.  konige  zu  eren,  arm  und  reich  zu  gute  und  umbe 

"der  stat  bestis  wille,  unszers  allirgnedigistin  herm  des  Komischin 

'    konigis  stat  vor  den  keczem   in   sulcher  vor   und    ebinteuer  zu 
bewaren  mit  vormanunge  der  eide  und  busse  dorobir,  als  hynoch 

15  geschrebin  steht: 

Liebin  frunde!  Als  ir  denn  wist  und  gesehn  hat  sulch 
usreithin  und  uslouffin  zu  felde,  uff  dy  berge  und  vor  dy  stat, 
so  dy  keczer  vor  unsers  allirgnedigistin  herrn  des  konigis  etat 
komen  und  ir  beger  habin,  dovon  gros  unrat,  schade  und  schände 

20  uch  und  uns  allen  bekomen  m6chte,  wist  ir  wol,  das  uwer  ein 
yderman  einen  eid  getan  und  geswom  hat  unserm  allirgnedigistin 
herm  dem  Römischen  etc.  konige  getrau  und  gewer  zu  sein  und 
dem  rate  gehorsam.  Nu  ist  uch  ein  sulches  vor  ouch  gebothin, 
und  ir  doch  fuste  seyn,  dy  mit  sulchem  ungehorsam  wedir  unsem 

25  allirgnedigisten  herrn  den  konig  und  den  rat  thun,  domethe  sy 
ir  eyde  brechin;  unde  dorumbe  so  sein  meyne  herm  der  burger- 
meister  mit  dem  siezenden  rathe  ratis  wurden  und  gebietin  uch 
allin  und  einem  ydermanne  besundern  von  unsers  allir  gnedi- 
gistin   herm   des   Romischen  etc.    koniges  wegin,  von  des  ratis, 

30  von  arm  und  reich  wegin  und  vormanen  uch  by  uwern  eidin, 
dy  ir  sjmen  königlichen  gnaden  und  dem  rate  gesworen  hat  dese 
nochgeschrebene  gebot  by  der  gesacztin  busse  und  peyn  zu 
haldin: 

Zum   irstin:  wenne  de   keczer   in   dese   lande   komen  und 

35  umb  uns  legin  uff  eyne  meyle,  eine  halbe  adir  nehir,  wenne  sie 
iren  zog  vor  uns  habin,  das  kein  metheburger  noch  methe- 
burgerynne  in  der  stat  und  vor  der  stat  furbas  mehe  ane  loabe 
und  geheisse  des  burgermeisters  unde  der  houptluthe,  dy  in 
gesaczt  sein,  vor  dy  stat  zu  felde  und  uff  dy  berge  nicht  reitin, 
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gehin  noch  loaffin  sal.    "Wer  dorobir  begrif&n  wirt,  den  wil  man 
von  stad  an  als  eyn  meyneider  mit   synem  weibe   und   kindem 
'    OS  der   stat   vortreibin   von   synem   erbe   und   gutem,   ewiglich 
nymmer  mehe  dorein  zu  komen. 

;s  Item  so  sal  ein  iczlich  metheburger  in  der  stat  und  vor  der 

stat  sein  gesinde  und  syne  geste  und  dy  gebuwer,  die  zu  im  zu 
I  herwerge  legin,  dozu  haldin  und  mit  in  so  bestellin,  das  sy 
;  solchem  obgeschrebin  gebot  euch  gehorsam  sein,  und  vor  dy  stat 
I  ane  loube  und  geheisse  des  burgermeisters  adir  der  hoüptluthe, 
p  dy  im  gesaczt  sein,  nicht  reythin,  loufißn  noch  gehin  suUin;  und 
!  sal  nymandes  husen  noch  herwergen,  her  wolle  in  denne  vor- 
antworten. Wurde  der  wirt  sulchin  ungehorsam  synis  gesin*-os, 
I  siner  geste  ader  der  gebauwer,  dy  zu  im  legin,  vorsweigiri,  so 
I  wil  man  den  wirt,  do  her  zu  dinste  adir  herwerge  ist,  stroffin 
^  by  der  stat  gesaczten  busse,  und  den  gesten  und  gebauem  und 
I   gesinde  umbe  sulchin  ungehorsam  dy  stat  vorsagin. 

'  Item  das  ein  iczlicher  vorerbeter^)  man  und  eyn  iczlicher 

'   metheburger  und  husgenos  in  der  stat  an  syne  were  gehen  sal 

'    mit  alle  den,  dy  zu  der  were  togin,  die  bey  im  eim  huse  sein, 

li  wemie  man   luth,  is   sey   zu   tage   adir   zu   nacht.     Welcher  do 

nicht  funden  wirt  an  syner  were,  do  her  hin  geschickt  ist,  den 

wil  man  myt  synem  weibe  und  kindern  umbe  den  ungehorsam 

als  eyn  meyneyder  von   der   stat  vortreibin   und   usweisin  von 

synen  erben  unde  gutem,  nymmer  mehe  dorein  zu  komen. 

•*  Item  was  gesten  ist*)  von  ledigen  gesellin  und  von  hant- 

wergknechten,  das  die  mit  iren  wirten  und  meistern  gehen 
sulUn  an  ire  weren,  do  sy  hin  geschickt  sein.  Welcher  dorobir 
begriffen  wirt,  den  wil  man  von  der  stat  vortreibin,  nymmer 
mehe  hy  zu  wonen. 

^  Item  das  eyn  iczlich  wirt  in  synem  huse  bestellin  sal  mit 

synem  gesinde,  das  do  heyme  bleibet,  das  man  zusehe  und  bewaro 
vor  feuwersnoth  by  leybe  und  gute;  und,  do  got  vor  sey,  ab 
eyn  feuwer  usqweme,  so  sal  eyn  yderman  bey  leibe  und  gute 
an  synen  weren  bleibin,  is  sey  denne,  das  sy  von  den  obirsten 

^  hönptluthen  dozu  geschickt  und  gesant  wurdin. 


*)  Berjenjae,  ipeli^er  B^ft^  „3U  (Erbe"  mnel^ai. 

*}  Was  (DS^e  b.  i{.  oorjibergeltenb  2(ntpefenbe  betrifft. 
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1432.    Januar  6. 

Anno  domini  1432  des  suntages  an  der  hiligen  dreyer 
konige  tage  by  Jorge  Canicz  zelten,  als  her  burgermeister  was, 

35  do  man  zu  einer  grossin  bochssin  bot^  der  stat  zu  eren  zu 
gissen,  ist  so  vil  zum  irsten  dozu  gegeben  . .  [summaj  27  mr.  36  gr. 

2Ius  (Sörl.  Hr.  XH  9a. 

^)  §ecf;e,   ber   2inte\l  eines  jeben   an  einem  gemeinfamen  Sc^maufe,   bann  ber 
Schmaus  felbft  ftel^e  2(belun9  unter  (Drtengefeü. 
^)  bittenb  einfammelte. 
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Item  80  dy  keczer  im  lande  sein,  sal  kein  metheburger  hie 
zu  Gorlicz  von  der  stat  zihen,  her  thu  is  denne  mit  des  burger- 
meisters  und  rates  wille. 

Item  das  nymandes  us  keiner  bochsen  schisse  zu  tage  und 
5  zu  nacht,  is   sey  denne   not,    ane   der  houptluthe  geheisse  und 
wissen.     "Wurde  ymandis  dorobir  gesehin  und  begriffen,  den  wii 
man  stroffin  noch  des  rates  rate. 

Item  in  allen  dingen  den  houptlnthin  gehorsam  zu  sein  und 
obir    dy   weren    nicht    zu    sehen    ane    geheisse    der    houptluthe. 

10  Wurde  ymandes  dorobir  gesehin  und  begriffen,  den  wil  man 
stroffen  noch  des  rates  rate.  Dozu  sal  eyn  iczlicher  wirt  sein 
gesinde,  geste  und  gebuwer,  dy  zu  im  zu  herwerge  legen,  bey 
der  obgeschreben  busse  euch  halden. 

Item  das  ein  iczlich  wirt  in  synem  huse  eine  böchse,  zwu 

15  adir  drey,  als  sy  im  gesaczt  sein,  habin  sal  und  zu  iczlicher 
bochsen  1  schok  gelotte  und  pulver,  dorzu  eyn  noddurft,  adir 
eyn  gut  armbrost  by  der  stat  gesaczter  busse. 

Item  so  sal  eyne  iczliche  witwe,  donoch  sy  beerbit  ist,  eyne, 
zwene  adir  drey  werhaftiger  in  irem  hause  stete  habin,  das  sullin 

20  nicht  gebuwer  noch  methebirger  seyn,  und  sal  ire  bochsen, 
armbrost  und  hämisches  hstbin,  als  ir  gesaczt  ist.  Welche  darobir 
anders  tut  und  dorynne  ungehorsam  irfunden  wirt,  dy  wil  man 
noch  des  rates  rate  dorumbe  bussen.  Adir  der  rat  wird  sy  in 
selber  schicken. 

25  Item  so  die  keczer  vor  uns   zogin  und  man   die   ratglocke 

luten  wurde,  so  sal  man  kein  ortin  ^)  seczin,  nymandes  sal  kein 
hantwerg  treibin  noch  keinen  handil  habin,  wedir  gros  noch 
deine.  Wer  dorobir  gesehin  und  begriffin  wirt,  den  wil  man 
noch  des  rates  rate  euch  dorumbe  bussen;  sunder  yderman  sal     \ 

30  an  seine  were  gehin  by  sulcher  obgeschreben  busse. 
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1433.    JanoAr  22. 

Anno  domini  millesimo  1432  des  dinstagis  an  sand  Vincentii 
tage  —  zu  derselben  zeit  [war]  burgermeister  George  Canicz  — 
von  den   schepphin   und   von   deme    ganzen   siezenden   rate  ist 

*  eyne  eynunge  gescheen  von  der  vorsteter  furwerke  und  gertener 
wegin  und  nemelichen  vor  sand  Niclas  thor,  die  vorbrant  und 
vorterbit  seyn  von  den  keczem;  den  ist  eyne  leichtunge  des 
geschossis  gethon,  die  is  suchen  und  begerende  sejoi  von  den 
schössem,  also  das  sy  by  der  helfte  des  geschossis  bleibin  sollin 

M  also  lange  bis  zu  eyner  wedirruffunge  des  rathes. 

TXadi  einem  Urfunbenjettel  oor  ber  (Sefc^ogltfie  vom  ^6.  Ztooember  {\5\  auf 
^m  <5dr[t^er  Hatsarc^iü.  2Im  Sdflü%  berfelben  £i(le  finbet  fld^  ein  ^ettel 
beffelbcn  3nt^a(tc5  nur  in  latetnifc^er  Raffung. 

[1433.    Februar  oder  März]. 

»  Nickel  Bichtersies  Bekenntnisse  vor  dem  Oörlüzer  Stadtgerichte 

betreffend  die  Hussiten. 

Tlns  bem  Urfnnbenjetiel  Ito.  \o  im  Tlvdi'w  ber  0berIauft^er  (Sefell« 
fc^aft  Xm  33.  (Driginal. 

Nickel  Bichtersie  hat  bekant,  das  die  keczir  den  hoff  zu 

10  Badinbricz  in  der  irsth  vastwochin  meynen  inzunemen  und 
andir  hoffe  umbiegende  und  weidin  denne  eyne  reyse  in  die 
marke  thnn  noch  speise  und  weidin  die  stroszen  weren,  daz  man 
der  stat  nicht  mochte  zugefuren.  Item  hat  her  bekant,  daz  in 
Hanus  von  der  Mawsschevicz ')  gesworen  hat  getruwe  und  gewere 

tt  zu  sein.  Item  Fredrich  von  Strawenwalde*)  hat  in  ouch  dasselbe 
gesworen.  Item  hat  her  bekant,  daz  der  aide  Dachse  Kewschberge 
seyn  ding  heymelich  ustreyt.  Item  hat  her  ouch  bekant  obir 
eynen  wonende  eyne  myle  weges  von  der  Zittaw;  verneme,  were 
zu  Hirsfelde,  den  her  nicht  hat  wult  noch  hat  mocht  genenen, 

»  der  auch  Kewsschberg  seyn  ding  hilfet  ustragen.  Item  habin 
die  keczer  vorgegebin,  das  sie  dy  Lobaw  gerne  weder  hettin, 
und  doruff  sich  beroten  haben  meynende  sie  mit  600  pherden, 
e  denne  sie  besaczt  wurde,  zu  berynnen,  bis  der  huffe")  hernoch 
mochte  komen;  das  mejmen  sie  zu  thun,  so  balde  sie  sampnunge 

V  im  lande  zu  Behmen  werdin  habin.     Item  hat  her  bekant,  das 


0  f.  liwike,  2lbels9ef<^id?tc  S.  37^. 
2)  ebb.  5.  439. 
V  Qanfe. 
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sie  das  getreide,  sobalde  is  halme  gewynnet,  meynen  im  lande 
alhy  zu  verterbin. 

Die  Qtntpetfe,  ba%  üon  einem  beabfic^ttgten  guge  nad^  ber  lITarf  b\t  Hebe  i|l^ 
ba%  Keufc^berg  utib  Koluc^  broi^ett/  ba|  (obau  in  (Sefal^r  tfl,  bag  bie  jajta 
5  wo(i>e  in  nic^t  aüsuferner  geit  hwov^tl^t,  ba%  Habmert^  bebroI{t  t^,  ergebet 

ftc^et;  ba%  bie  Urfunbe  in  bas  erf^e  Pierteljat^r  ^^2,  waf^rfi^etitlk^  in  b«^ 
jebruar  ober  niär5  fäUt  Xnag(tc^era>eife  mirb  auf  bie  porßet^enbe  ^Insfa^e 
tjingemiefen  oben  5.  3^8;  30 ;  bann  mütbe  unfere  Urfunbe  in  bie  Wadft.  bie 
mit  bem  I6.  Vfläv^  beginnt,  faden. 

10  [1433.    Februar  13]. 

Mathes  Welschenos  hat  ein  orfrede  gesworen  ambe  dai 
gefengniss,  als  her  ufgenomen  ward,  als  her  by  den  keczem 
gewest  was,  das  her  nymand  dorumb  fedin  noch  argen  wil  [etc.]. 

Pas  Datum  ift  aus  einer  Urfunbe,  bie  unmittelbar  t>orf^erget{t,  genommen. 

15  2Ius   bem   (Sorli^er   über  proscriptionum   auf  ber   Sibltotl^e!  b«r 

0berlauftt|ifc^en  (Sefeüfc^aft  ber  UPiffenfd^aften  L.  in  (^  SL  «sb. 

1433.    [März  April]. 

Item   anno    31^),    als   man   den   Lobem   hulfifo*)   mit  fus- 

suldenem,   zu   sulde  und  ir   einisteils   zu  kuste,    do  die  keczer 

20  Fredelant  usbranten  [und]    in  dy  Margke  zogen,  12  seh.  21  gr. 

:ius  <5orI.  m.  Vni  SI.  165  b. 

1432.    März  5— April  27. 

Hans  Rotenburg  ist  mit  6  Pferden  der  Stadt  Oörlite  Soldner, 

riac^  (Sörl.  Hr.  XI  Bl.  %h, 

25  1432.    März  5  — Jani  11. 

Item  Fritschin  von  Nosticz,  als  her  an  dem  ayschstage  uf- 
genomen wart  und  by  der  stat  gewest  ist,  als  her  in  botschaft 
gereten  hat  bis  uff  die  methewochen  in  den  pfingisthiligetagen, 
haben  im  die  camerer  gegeben  11  sol.  2  gr.  am  pfingistobinde 

30  [Juni  7]. 

2Ius  (Sörl.  Hr.  XI  öl.  96  b. 

1432.    März  10. 

Von  Görlitz  aus  tvurden  secunda  feria  post  invooavit  folgende 

Truppen  nach  Löbau  gelegt:  6  textores,  3  sutores,  3  camifices, 

36  2  sartores,  2  fabri,  2  institores,  1  cerdo,  1  doliator,  1  peUifei. 

2lus  Sculteti  annal.  U  31.  uoa. 

^)  ttatiirlic^  ift  bas  üermaltungsjaljr  l^l/32  (Dftober— 0ftober  gemeint. 
2)  Das   ift   bas   praeteritum    (auxiliabatur)    mit    eptttjetifc^en  e  f.  lPeinl{oIb 
mt^b.  (Srammatif  §  350  u.  37^. 
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1432.    Hin  11.    Sehweldnitz. 

Albrecht  von  Kolditg  empfieMt  den  Oörlitzem,  die  Stadt  Lobau, 

die  wcthrscJmnlicherweise  von  den  nahenden  Hussiten  besetzt 

werden  würde,  schleunigst  abzubrechen. 

s  2(ns  Scalteti  annal.  n  Bl.  t05b  ^06a.    <5e6r.  bei  palacfy  Urfnnbl. 

BeürSge  11  5.  27^ f.;  Knott^e  Urfunbenbuc^  oon  Kamens  unb  Cöban 
5.  25^ f.    He^efHert  im  (Dberlaujt^er  llrfunbenver3ei(^nis  11  5.  3i. 

Albrecht  von  Colditz,  voit  der  land  und  stete  Budissen, 
Görlitz,    Sittaw   etc.,  den   strengen   und  wohltüchtigen,  ersamen 

I»  und  weisen  landmannen,  burgermeister  und  ratmannen  des 
landes  und  stat  zu  Görlitz,  meinen  lieben  fründen  etc. 

Ich  tu  euch  zu  wissen,  das  die  käczer,  nemlich  die  Tabom 
and  die  Syrotken^)  mit  zweyen  heren  uff  mich  einzihen  in  die 
Slesie,  als  ir  denn  in  des  abtis  brive  von  Brunaw  und  in  hem 

15  Puoten  von  Czastolowitz  brive  vomemen  werdet.  Dorumme  so 
ist  is  zu  mol^)  not,  das  ir  uffsehen  habt  off  die  Lobaw,  und  mit 
man  und  steten  zu  rate  und  eyne  werdet,  und  dengket,  das  sy 
ane  eeumen  wol  besatzt  werde.  Wenn*)  mir  wäre  botschaffb 
and  wamunge  kommen  ist,  das  die  käczer  domete  umbgeen,  wy 

»  sy  die  möchten  dirkrigen,  und  weiden  sy  wider  besetzen. 
Darumme  werdet  zu  rate,  wy  irs  mit  der  Lobaw  halden  wollet. 
Wenn*),  wo  sy  nicht  wol  besatzt  wird,  so  habe  ich  far,  man 
kan  sy  nicht  wol  behalten.  So  wer  noch  mein  rat,  das  man  sy 
aaszbrante,  stadmauir,  türme  und  dy  weren  zuwürffe  und  zuslüge^), 

s  und  die  graben  fülte.  Und  wer  vil  besser,  wenn  das  sy  die 
keczer  wider  einkrigen  sulden.  Und,  do  got  vor  sey,  wo  sy  dy 
wider  dirkrigten,  so  teten  sy  dovon  land  und  steten  grossen 
unvorwintlichen  schaden,  das  sy  is  nimmer  vorwinden,  und  dy 
land  würden  dovon  also  betwungen,  das  en  swere  würde  sein. 

so  Dorumme,  liben  fründe,  würd  es  euch  zu  kurtz  dünken,  und  das 
ir  sie  müsse ^)  nicht  brechen  kündet,  so  deucht  mich  gutt  und 
geroten  sein,  das  ir  stat  und  türme,  closter  und  kirchen  ausz- 
brant   und   zuwürfft   und   die   weren    zuslüget    und    die   stattor 

0  in  ber  Dorlage  Sprotken;  Syrotken  ift  foviel  als  IPaifen,  f.  (5rfint{ageti 
fjnfjttenfampfe  5.  2(8. 

*)  in  biefer  geit. 

*)  bemi. 

*)  Das  präPinm  zu  fjat  bie  Bebeutung  ror  zer,  f.  Ce^er  mt^b.  IPorter* 
hu^  m  5p.  (060. 

*)  n>aljrfj^einli(^  lieft  Scultetus  oor  müsse  bie  präpofttion  für  weg  für  müsse 
l{at  bann  ^tn  Sinn  „aus  IlTangel  an  S^i^'* 
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weghinf üret,  ^)  das  si  is  nicht  wider  mochten  gefesten.  So  hofta 
ich  und  deuchte  mich,  das  sy  sich  in  eyn  wüst  ding  nicht  legten. 
Wenn  ir  doch  wol  wist,  das  is  euch  mein  gnadig  herre  der 
könig  müntlichen  befohlen  und  geboten  hat,   das  irs  tun  suldet. 

5  Wers  Sache,  das  irs  nichten  tet,  und  die  keczer  sy  wider  inkrigten 
(do  got  vor  sey)  und  meines  herrn  des  küniges  landen  und 
steten  schaden  dovon  entstünde,  so  seit  des  eindechtig,  *)  das  wir 
euch  doran  geynnert  und  vormanet  haben  noch  sulchem  geh^sse 
unsers  herrn  des  kuniges,  und  das  die  schult  hemochmols  nicht 

10  dürfte  unsir  sein.  G-eben  zur  Sweidenitz  am  dinstage  nach 
invocavit  anno  1432. 

1432.    März  17. 

In  Löbau  wird  von  230  Personen  nämlich  1)  von  Besiteem  von 
Häusern  oder  Grundstücken  der  inneren  Stadt  und  der  Vor^adU^ 

16  zu  denen  die  Bewohner  von  Tiefendorf  und  Körbigsdorf  nebst  den 

Müllern  von  Ebersdorf  gerechnet  werden,  8)  von  Metern 
101  seh.  50  gr,  „ganzes"  Oeschoss  eingenommen.  Die  Verm" 
lagung  der  Besteuerten  beträgt  zwischen  8  gr.  und  6  mr, 
Recepta  exaccionum  sub  anno  domini  1482  f[eria  2.]')  post 

20  dominicam  reminiscere  per  me  magi[8trum  civium]  Ffran- 

ciscus  Krawel. 

Hac^  idbauer  Hatsrec^nun^en  i'^z— i'^  auf  ber  BtUtotf^ef  ber  ^bcf 
laufifeif^^en  <Sefeüf<^aft  L.  III  ^s  SI.  ^a— ^b*). 

1432.    März  17 -Mal  18. 

25  Ausgaben,   die  die  Stadt  Löbau   aus  den   Erträgen  des  Ge- 

schosses bestreitet. 

2lus  iöbaucr  Hatsrec^nunöe»  H32— ^^60  auf  ber  Sibltotfief  ber  ©ber» 
laufifeifdpen  (ScfcIIfc^aft  ber  IDiffcnfc^aften  L.  m  ^5  BL  sa, 

Primo  dederunt  post  dominicam  reminiscere  feria  2  [März  17} 

30   1   mr.  et  2   [gr.]   stipendiariis.  —   Item   29   gr.  —  Item    feria  6 

[März  20]   1  sol.  stipendiariis.  —  Item  4  gr.  botenlon.  —  Iten( 

stipendiariis    Bl    gr.    —    Item    feria    sexta  ante    oculi    [März  2l| 

2  seh.  minus  3  gr.  —  Item  1  mr.  Smedichen'^)  und  den  zymäTr 

^)  hinfuren  =  abducere. 

^  etngebenf.  , 

^)  3n   ber   Porlage  vtxw'xidft     Per   17.   Ulai   ift  ansunclimen,             *-  ^ 

Cage  fc^on  bie  2lusgaben  oon  bicfem  (Scfc^offc  beginnen,  f.  folgenbe  Urfunoe.  , 

*)  Diefe  foipie   and}   bie   anhtven   ZTotisen  aus  btn    f  öbaucr  Hec^nungen  \^ 

mir  freunblit^p  fjerr  Jllroin  Seeliger  aufammengePeüt.  ! 

'^)  tlame  bcs  Klcinfc^miebes. 
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laten.  —  Item  dominica  oculi  [März  23]  stipendiariis  2  seh. 
4  gr.  —  Item  3  sol.  stipendiariis.  —  Item  8  gr.  dem  buschze- 
meister.  —  Item  1  mr.  stipendiarÜH.  —  Item  stipendiariis  22  gr. 

—  Item  feria  quinta  post  annunciacionis  [März  27]  7  sol.  minus 
5  4  gr.  stipendiariis.  —  Item  20  gr.  stipendiariis.  —  Item  stipen- 
diariis 1  gr.  —  Item  21  gr.  carpentariis.  *)  —  Item  sexta  feria 
ante  letare  [März  28]  captaniis  1  marcam.  —  Item  25  gr.  stipen- 
diariis. —  Item  dominica  letare  [März  30]  carpentariis  28  gr.  — 
Item  bochsmeister  8  gr.    —   Item   1   seh.  pro   uno   panno.*)    — 

M  Item  feria  qointa  ante  jadica  [April  3]  1  mr.  dem  buschsen- 
meister.  —  Item  5  gr.  botenlon.  —  Item  13  gr.  pro  havena  er 
Balthasar.  —  Item  20  gr.  stipendiariis.  —  Item  19  gr.  stipen- 
diariis. —  Item  1  flor.  Reynesz  dem  becken.  —  Item  17  gr. 
fabro.  —  Item  dominica  jadica  [April  6]  10  gr.  stipendiariis.  — 

(s  Item  stipendiariis   16  gr.  —  Item  28  gr.  stipendiariis.  —  Item 

3  gr.  dem  dresscher  feria  quinta  ante  palmarum  [April  10].  — 
Item  4  gr.  stipendiaris  eodem  die.  —  Item  10  gr.  stipendiariis.  — 
Item  feria  2  post  palmarum  [April  14]  1  mr.  carpentariis.  — 
Item  16  gr.  dem  buschmeister.  —  Item  12  gr.  ex  parte  Smede- 

■  schin.  —  Item  20  gr.  stipendiariis.  —  Item  1  seh.  captaniis.  — 
Item  stipendiariis  3  sol.  et  2  gr.  —  Item  1  mr.  stipendiariis.  — 
Item  3  gr.  fabro.  —  Item  16  gr.  stipendiariis.  —  Item  feria  3. 
post  palmarum  [April  16]  12  gr.  stipendiariis.  —  Item  1  mr. 
stipendiariis.  —  Item  3  sold.  stipendiariis.  —  Item  6  gr.  stipen- 

5  diariis.  —  Item  feria  4.  ante  pasce  [April  16]  47«  sol.  stipen- 
diariis. —  Item  1  mr.  minus  4  gr.  stipendiariis.  —  Item  6  sol. 
et  3  gr.  stipendiariis.  —  Item  38  gr.  stipendiariis  in  vigilia  pasce 
[April  19].  —  Item  8  gr.  stipendiariis.  —  Item  8  gr.  stipendiariis. 

—  Item  feria  sexta  post  pasche  [April  26]  16  gr.  stipendiariis.  — 
»  Item  zu  Philipi   et  Jacobi   [Mai  1]  9  sol.    et   1  gr.  stipendiariis. 

—  Item   16   mr.  stipendiariis   circa   Lorencz   Pimer.'*)   —   Item 

4  sol.  et  1  gr.  stipendiariis  feria  quinta  post  Johannis  ewangeliste 
[Mai  8].  —  Item  1  seh.  stipendiariis  feria  quinta  post  Johannis 
ewangeliste  ]Mai  8].  —  Item  3  sol.  vor  dy  scheflfte*)  dominica 

ft  cantate  [Mai  18].  —  Item  eadem  dominica  6  sol.  et  4  gr.  dem 
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^)  ctfi^Dtarii,  Warnet,  Wagenbauer. 

*)  Bauen  Cu(^. 

^  föbaner  Haisf)trr. 

*)  pfeilfc^afte. 
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kopphersmede  zu  Budissin.  —  Item  3  mr.  stipendiariis  ex  parte 
Frenozil  Orewels*). 

1432.    März  19.    Sprottau. 

Herzog  Heinrich  schreibt  den  Oörlitzem,  sie  möchten  in  dk 
^  Oegend  von  Löwenberg  ins  Feld  rücken. 

2Iu5  Hltltc^fc^e  3tbUoti)ef  mspt.  fol.  2^7  n.  202.  OciginaL  popter. 
2lbfc^rtft  oerfürst  in  Sculteti  annal.  11  Bt.  J09a.  (gebr.  bei  (ßrnn* 
^agen  Script,  rer.  Silesiac.  VI  5.  \07  (mit  Serficfßi^tigung  oon 
Scultettts)  unb  palacfy,  Urfunbl.  Beiträge  n  5.  278. 

^^  Heinrich  von  gotis  gnodin  herzag  zu  Glogow  etc. 

unsere  sunderliche  gunst  und  allis  gut  edelen  gestrengen 

woltuchtigen  erbem  weysin  besundem  guten  frunde  unde  gonner! 

Also  ir  denne  uns  geschrebin  habit,  doruff  habin  wir  euch 

wedir  geschreben,  wes  die  fursten  mit  landen  und  steten  rothis 

15  worden  sein,  do  wir  unsem  willen  zugegeben  haben.  Thu  wir 
euch  wissin,  das  die  fursten  mit  land  und  steten  in  das  feld 
rucken  werdin  unde  andirs  nicht  wissin  denne  umb  Parchewioz*). 
Wollit  ir  euch  denne  hirzu  schigken  unde  fugen,  und  woUit 
rucken  in  das  feld  mit  land  und  steten,  wo  euch  deucte  do  euch 

20  das  feld  mit  dem  beqwemsten  were,  do  ir  mochtit  zu  den  fursten 
und  lande  komen,  zo  ist  unsir  meynunge,  das  is  euch  nyme  also 
beqweme  were  also  umb  Lebenberg,  do  hen  machten  wir  mit 
unsern  landen  und  leute  komen  zu  euch  und  furbas  zu  den 
fursten.     Und  wollit  Hans  von  Polenczk  schreiben,  das  her  sich 

25  dorzuschiken  und  fugen  weide,  mit  euch  in  das  feld  zu  rucken, 
also  ir  uns  denne  geschrebin  habit.  Wes  euch  hirynne  zynnen- 
lichen^)  wirt  sein,  das  schrebit  uns  mit  desim  botten,  das  wir 
uns  mit  den  unsem  dornoch  gerichten  mogin.  Geben  an  der 
metwoche  eilinde  zur  Sprottaw  vor  oculi  anno  domini  etc.  32. 

3Q  [Auf  der  Rückseite]:  Den  edeln  gestrengen  weysin  em  Thymo 

von  Cawldicz,  vorwezir  der  lande  und  stete  Budissin  und  Gorlicz, 
lantmannon,  burgermeistem  und  rathmannen  des  landis  und  der 
stad  Gorlicz,  unsern  besundem  liben. 

Der  Brief  ijl  in  ^tn  (ßörl.  Hr.  oben  5.  3^8,  32  ff.  erwähnt. 


^)  Damals  Büraenneißer  in  t^bau, 

^)  norbofilic^  von  fiegni^. 

')  pnnlid^,  3U  Sinnen,  was  ifjr  fflr  eine  ITTeimmg  habt. 
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1432.     Mftn  23. 

Anno  1432  tempore  rectoratus  G-eorgii  Caoicz  do- 

minica    oculi   [in   Gorlicz]   capitanei    sunt    dispositi,    at 

seqauntur: 
6  Quartale  Nisse:  Königishain,  Wassirman^),  Albrecht  von  der 

Koppher,   Hanns   und   Heincze   von   Hoenberg,   Tyczeman   vom 

Zoraw,  Heincze  von  Gersdorff  zu  Gebelczk.  —  Houptluthe  von 

der   stat   wegin:    Lange    Nickel,    George    Ermilreich,   Cunradus 

organista,  Mathis  Gerstenberg. 
10  Quartale  beate  virginis:  Heyneman  und   seyn  bruder  Petir 

Gersdorff,  Nickel  Dobeschicz,  Czaschlaw  von  Gersdorff  uff  den 

therm.  —  Houptluthe  von  der  stat  wegin:  Hanns  Crodan,  Jost 

Fritsche,  Lorencz  Kirchoff,  Johannes  Pletczel. 

Quartale  Beychinbach:  Nickel  von  Tawcheris,  Ffoytelender 
1»  von  Gersdorff,  Jane  von  der  Kempnitcz,  Caspar  von  Zerchaw, 

Lewther  vom  Solande.  —  Houptluthe  von  der  stat  wegen:  Petir 

Swop,  Nicklaus  Schorge,  Johannes  Stuzeman. 

Quartale    sancti    Nicolai:    Cristoff   von    Gersdorff,    Hanns 

Bischoffwerde,  Eymuth,  Hugewicz  von  Grunaw,  Nadilwicz,  Rut- 
»  schicz,  Phaffe  Nickel.  —  Houptluthe  von  der  stat  wegin:  Heinrich 

Ebirhard,  Sigmund  Menczel,  Nickel  Horschel,  Mathis  Pulsenicz. 
In  dy  Hottergasse:    Franczko  Opel*)   uff  das  weighos   am 

Waszerthor,  Menlin  Notinhoff,  Caspar  Ulrichsdorff  in  den  Kogel- 

.    czippel. 

^  2Ius    Per^etc^rns   pott   aQer!^aiib   Krie^sgeräten    uiib    Hnfhingen  zc. 

W2— H33  im  (ßdrli^er  Hatsarc^ive;  3roei  (originale. 

[1432].    H&rz  29. 

Die  Löwetiberger  melden  den  Oörlitzem,   dass  die  Taboriten 
soeben  nach  Lauban  abgerilckt  sind. 

30  2In5  Sculteti  annal.  II  S(.  uob.    <5ebrii(ft  hn  pa\ad^,  UrfutiMtd^e 

Beiträge  11  5.  w. 

Senatus  Lewenberg.  ad  senatum  Gorlicensem.  Wellet  wissen, 

dass  das  erste  heer  der  Thabom  als  heynt  dy  vergangene  nacht 

umb  den  hoff  zu  Cuntzendorff^),  und  das  ander  der  Weisen  vor 

35  der  Warte*)  und  dorumbe  in  den  dorffem  seynt  gelegen.    Aber 

0  Pafür  fief{t  in   einem  betlie^enben   fon{i  gleic^Iautenben  Dupüfate  Heincze 
Babeschicz. 

*)  Die  andere  Porlage  Ijat  Opul. 

^  wtfäidi  Don  iöiDenberg. 

*)  IDortf^au  ffibafllic^  von  Bunjiau. 
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die  Thaborn  die  sint  als  heut  frühe  uffgebrochen  und  haben  sich 

kein  dem  Lawban  gegeben.    Nu  ist  uns  gesaget,  das  sy  uff  euch 

und  uff  die  6  Stete  wellen  zihen,   und  meinen  die  Lubaw  und 

Gamentz   zu   besetzen  etc.     Geben   am   sonabend   vor   letare  in 

6  raeridie. 

ScuUetus  bringt  bie  Urfunbe  unter  bem  ^at^re  i^2,  bamtt  fHmmen  and^  bie 
<5or(t^er  Hr.  f.  oben  S.  3^9  f.     Palacff   fe^t  ien  Srief  jroeifelnb   in  has 

1432.    März  30. 

10  Item  des  suntages   letare   haben   dy   camerer   zu   der  stat 

usrichtunge,    als   dy   keczer   zum    Luban   login,    genomen,    den 

zymmerluten  und  andern  erbetern  zu  geben  etc.,  von  dem  gelde, 

das  zur  grossin  buchsin  zu  gissen  gegeben  wart,  13  seh.  minus  10  gr. 

21u5  (5orl.  Hr.  XI  BI.  166  a. 

15  [U32.    M&rz  31]. 

Item  umbe  2  halbe  fuder  merczin  6  mr.  gr.,  das  man  us- 
trank    mit    mynis    herren    mannen,    den    herrn   [des]    rat-es  und 
suldenem,  als  dy  keczer  zu  Hermansdorf  logen. 
71ns  <5orI.  Hr.  XI  BI.  I20b. 
20  "Dit  geit  nac^  ber  folgenben  Urfunbe. 

1432.    M&rz  31. 

Anno  domini  1432  tempore  rectoratus  Georgii  Canicz  [in 
Görlitz]  exposite  sunt  pixides  primo,  als  die  keczer  zu  Hermans- 
dorff  login  2.  feria  post  letare:  Wenczlaw  zorwechter^)  eyn  hant- 

25  böchse  gelegen^),  Frenczel  Rudiger  und  Nickel  Barth  vir  hant- 
bochsen  gelegin*),  Hannus  Coppen  knecht  eyne  schirmebocbse 
an  unser  frauwenthor,  meister  Niclas  dem  aldin  bochsenmeisW 
zwu  schirmbochsen,  dy  Roryne  eine  hantbochse,  Veczencz  Dibelin 
eyne  hantbochse,  Petczsch  Arnold  3  hantbochsen,  Funke  der  hat 

30  sie  gefordert,  Heincze  kein  der  Lobaw  eyn  buchse,  Rawssindorff 
1  buchse,  Lorencz  Erler  praesentat  1  buchse  gelegen  Andreas 
Weber.  —  Jorge  Canicz  der  burgermeister  l  buch[se]  kein 
Dewtschen  Osseg  in  dy  mole.  Heineman  von  Kunaw  3  hant- 
bochsen gelegen  des  montages  in  phingisttagen  [Juni  9].') 

35  2Ius    I:>er5ei(^ni5   von    aQerf^anb   Krie^sgeräten   unb    Knfhtngen  2C. 

^22— 1^33  im  <5drli^er  Hatsarc^ir. 

^)  Der  ein  „sar"  anfertigt,  b.  tj.  eine  Kriegsrfiflung. 

*)  aeliet^en. 

•)  Die  IDorte  von  Jorge  Canicz  an  finb  gefhtc^en. 
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14«.    WJkn  31— Mal  15. 

Der  Stadt  Oärlitz  Fusasoldner, 

2(us  lt.  nac^  (5örl.  Kr.  XI  SI.  \22,  i23a. 

Item  als  dy  keczer  za  Hermansdorf  login  am  montage  noch 
i  letare  [März  31]  und  am  dinstage  donoch  [April  1]  vor  uns  zogin 
and  dy  gertin  zu  Salmansdorf  ^)  und  Cameraw')  brauten,  hat 
man  dy  nochgeschrebenen  zu  fussuldner  ufgenomen:  [1]  Sebin- 
eichin  salb  6  (vom  10.  April  —  18.  Mai)  erhält  6  seh.  27  gr. 
[2]  Cruspenickel  salb  2  (hie  mm  14.  Mai)  1  Vs  Bch.  6  gr.  [3]  Nickel 

w  Heincze  zu  sulde  uff  zwu  wochin  kein  der  Lobaw  20  gr. 
[4]  Hannus  Bumpeler  von  der  Stregaw  salb  6  (vom  8.  April — 
23.  April)  2  seh.  24  gr.  [5]  Frenczel  Gorg  von  Beichinbach  selb- 
sechste  (vom  15.  April — 15.  Mai)  7  mr.  6  gr.  Da^u  auf  zwei 
Wochen   der   burgermeister  Peter  Huter  zu  Beichinbach  20  gr. 

iß  [6]  Wenczlaw  Sch6nheim  selbfumfte  (vom  23.  April  — 14.  Mai) 
3  8ch.  6  gr.  [7]  Langehannus  und  Leschwicz  salbsechste  (vom 
25  April  — 8.  Mai)  3  seh.  12  gr.  [8]  Kolax,  Nicolaus  Schultes 
salb  16  2V2  seh.  8  gr.  [9]  Jorge  Lewe  salb  sebinde,  als  sy  kein 
der  Lobaw  gesant  wurdin,  zu  sulde  2  seh.  20  gr.  an  der  methe- 

9  woche  nach  jubilate  [Mai  14]  und  in  ist  abesagit  die  eodem. 

[1432].    April  3.    Senftenberg. 

Hans  von  Polem  schreibt  an  den  Hans  von  Biberstein  auf 
Beskow  und  Storkow,  er  möge  seine  Truppen  mit  den  Meiss- 
nischen  und  Sächsischen  bei  LiUhben  vereinigen. 
»  TXixs  Scolteü  annaL  11  BL  (O^b. 

Hannus  von  Polentz  voyt  zu  Lusicz  dem  edelen  herren  em 

Hanse  von  Bebirstein,  herm  zu  Beszkaw  und  Storkaw  etc. 

Als  ich  uch  vorgeschrebin  habe,  das  uns  myne  herm  von 

Sachsen  mit  erer  macht   folgen  wollen,  als  thu   ich   uch  wissin, 
N  das  sy  uns  mit  alle  erer  macht  folgen  ous  dem  lande  zu  Sachsen 

und  ous  dem  lande  zu  Myssen,  und  werden  uff  desin  nestkommen 

montag  [April  7]  legen  zu  Luckow  und  zum  Dobriluge  etc.,  so 

das  wir  uns  uff  dinstag  [April  8]  mit  der  macht  legin  wollen  in 

dem  dorffe  zu  Bolschewitz.  ^ 
fi  Dorumme,  lieber  h^re,  bitte  ich  uch  euch,  das  ir  mit  alle 

euwir  macht  uffsyt  gerytten,  uff  waynen  und  zu  fusse  und  rucket 

')  5^It4f  Don  Cdaii. 
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uff  den  montag  [April  7]  mit  uwir  macht  herobir  uff  dessiten 
Loben  ^)  zu  dem  dorffe  eynem,  wo  uch  das  gut  duchte  etc.,  so 
das  ir  uff  dem  dinstage  [April  8]  by  uns  ayn  künt.  Und  lost  es 
uwern  brudern  und  vettern  wissen  etc.  Gegeben  zu  Senffbenberg 
5  am  domstage  nach  letare. 

Heber  bas  3attr  ftef^e  bie  Urfunbe  ^32.    2lprtl  ^. 

[1432].    April  4.    Storkow. 

Hans  von  Biberstein  auf  Beskow  und  Storkow  iiberschickt  an 

Ulrich  von  Biberstein  auf  Forste  des  Hans  von  Potenz  Brief 

10  vom  3.  April. 

^us  Sculteti  annal.  II  31.  \o^b. 

Hannus  von  Bebirstein,  herr  zu  Beszkow  und  Storckaw, 
dem  edlen  herrn  Ulrich  von  Bebirstein,  herrn  zu  Forste,  mynem 
liben  vetter. 

15  Ich  tun  dir  zu  wissen,  daz  uns  Hannus  von  Polentz  heute 

diessen  ingeslossen  briff  gesand  had,  der  do  tröstlichen  schreibet  etc. 
Als  ist  myn  herre  der  marggrave  huthe  zu  Nwenstad*)  ouch  von 
sulcher  geschichte  wegen  und  wirth  rath,  wie  is  sich  darkegin 
schicken  etc. 

20  Darumme,  liber  vetter,  schicke  deyn  thun  also,  das  wir  en 

nicht  lassen,  zumole  in  desen  sachen,  wenn  ich  anders  nichten 
weis,  denn  das  myner  söne  eyner  rieten  werth.  So  helffe  und 
rathe  eyner  dem  andern,  so  ir  best  mögit  etc.  Gegeben  zu 
Storkaw  am  freitage  post  letare. 

25  2Im  \.  2Ipril  ^^32  lagen  bie  ^ufftten  noc^  por  (Sörlig.    Darauf  sogen  fte  naii^ 

ber  iharf.  Jqans  von  polen5,  ber  \\\tt  noc^  Frampftfafte  Zlnjbrengungeii 
mac^t  ttinett  entgegen  5U  treten,  fc^Iog  im  tlameit  ber  Hieberlauft^  mal^r« 
((^einlid^;  n^eil  bie  f^ilfe  aus  Sa6[i\tn  unb  ITteigen  ausblieb,  gar  balb  mit  ben 
Ke^ern  einen  Pertrag. 


30  [1482.    um  April  13]. 

Aussagen  zweier  Frauen  und  eines  Schusters,  welcJte  von  Jörg 
von  Reder  angestiftet  waren,  Feuer  in  Görlitz  anzulegen. 

2(us  Sculteti  annal.  II  31.  \\^a,  b. 
Margareth  vom  Berge  und  Margareth  uss  dem  dorffe  der 
36  Obir')  genannt   by   Lobin  gelegen  haben   bekannt,  das   sie  zu 
Legnitz  zusamene  kommen  sein  und  sein  beyde  komen  uff  den 

^)  biesfeits  Don  iübben. 

«)  Wolil  rieuflabt  a.  b.  IDartlje,  öfilic^  üon  Küjbrin. 

")  (Dberau  norbmefilic^  oon  Hüben  (bei  £iegni^). 
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hoff  zu  Cunczendorff.*)    Do  hat  Jorge  von  Redern  sy  gefraget, 

'    wo  sy    hin    weiden.      Do    habin    sy    im    gesaget,    das    sy    her 

'    kein  Görlitz  weiden.     Als  hat  Jorge  von  Bedem  mit  in  gereth: 

Wenn  sie  her  qwemen,  das   sy  die   Stadt   anlegin   sulden.     Das 

5  haben  sy  sich  mit  enander  vereinit  und  haben  es  im  globit,  das 

sy  is  thon  weiden.     Und  Margareth  vom  Berge  hat  globit  der 

Margarit  von  [der  ObirJ  ein  n&wen  rog  zu  kouffen,  dorumbe  das 

sy  ir  hülffe.  —   Item  haben  sy   bekannt,  das   ir  eyne  am  sanct 

Nicklausthore  angelegit  salde  habin  und  die  andere  am  Neisz- 

m  thore.   —   Item  haben   sie  beide   bekannt   uff  Hanns   Pyrweger 

einen  schnchknecht  vom  Lehen,  das  J&rge  von  Bedem  mit  im 

gereth  hat,  das  er  auch  sulde  angelegt  haben  und  das  sy  noch 

äff  in  bekennen.   —   Item   bekennen   dieselben   weiber  nemlich 

Marite  vom  Berge,  das  er  uff  dem  hofe  by  Jorge  Redem  geerbit 

u  and  schu  gemacht  hat.    —   Item  bekennt  Margarit  vom   Berge, 

das  sy  eime  prister  zu  Gogelwitz'}  genummen  hat  eine  lade  mit 

gelde,  das  hat  sy  begraben  zu  Polewicz  by  der  Rotenkirchen').  — 

Hanns  Fyrweger  ein  schuknecht  vom  Lehen  hat  bekannt, 

das  Jorge  von  Redern  im  globit   hat   12  gr.  zu  geben,  das  her 

I»  allhie  ouch  anlegen    suUe   und  das   er  im  ouch  globit  habe  zu 

thuen.     Und   spricht,  das  er  Jörgen  ein   sulches   globit   hat   uff 

firistunge  synes  lebens;^)  wenn  er  sich  befurt^)  habe,  das  in  Jorge 

icht  sloen  wurde,  das  er  domett  von  im  komen  sey. 

Die  Datiernn^  xft  genommen  ans  ben  <0drl.  Hr.  unter  bem  (3.  2(frtl 
ft  ftei^e  oben  5.  32^  26. 

1432.    April  14. 

Es  wird  in  Oörlitz  eine  Liste  derer  aufgestellt,  die  heim  Heran- 

naJien  des  Feindes  aus  der  Stadt  ausrücken  sollen,  um  die 

Vorstädte  eu  verteidigen;   hinter   den  Namen  der  Personen 

ft  stehen  diejenigen  Bürger  verzeichnet,  welche  ihnen  Waffen  su 

leihen  haben. 

Hac^  Pei^ic^ms  x>on  attert^anb  Kntgs^eräten,  Kfl(hingcn  ic.  ^^22— 1'(33 
im  ®5r(t§er  Hatsort^tpe. 

[1438].    April  17. 

B  Der  Bat  von  Frankfurt  a/0.  sdireibt  den   Oörliteem:   Sie 

hätten  den  Ketzern  eine  empfindliche  Niederlage  beigebracht, 


')  m0\df  von  Cdmenberg. 

^  ^ngelvt^  ßbdfdidt  von  ifiben  in  Sc^lefien. 

')  paiilomtg  unb  Hotl{ftrc^  fnbmefiUc^  von  £iegnt^. 

*)  nm  fein  ieben  la  retten.    *)  befürchtet? 
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die  öörÜtzer  möchten  eu  dem  bevorttehenden  Kam^e  Hüfa- 
Volker  schicken. 

Tius  Sculteti  anDol.  II  Sl.  l)Oa.    iSebiucH  M  pakuff,  Urfunklii^ 

Beiträge  II  S.  279. 

A  Senatus  FrankenfordeosU   äd  senatum  Gk)rlicen8em.     Enrn 

briff  haben  wir  wol  vornommen.  So  ir  denne  begehrt,  euch 
golegenheit  der  ketzer  zuzuschreiben,  thun  wir  euch  wissin,  das 
wir  mit  der  hülfFe  gotis  der  ketzir  na  by  400  tot  geslagin  und 
vorbrant  haben  zur  Melrosen')  im  stetchin.    Dorzu  unser  giüdiger 

iD  herre  den  nehsten  dinstag  [April  15]  vorgangin  in  euch  mehr 
denn  40  pferd  und  . . .')  gefongiu  habin.  Sy  woren  am  palmtag 
[April  13]  vor  unser  stad,  und  schickten  sich  zu  storme,  nnd  das 
bequam  in  nicht,  so  das  sy  rumeten  und  zogen  Tor  Labus'),  das 
haben  sy  zubrochin  gantz  weg.     Und  legiu  itzand  hueten*)  zu 

u  Müuchberg^)  5  milen  von  uns,  in  dem  lande  hörnen  sy.  üod 
wir  hoffen,  ap  got  wil,  is  wirt  in  obel  bekommen,  wenn  sich  unser 
gnädiger  herre  der  marggraffe  schicket  gantz  dorzu  mit  in  za 
striten;  aber  he  hot  noch  nicht  ein  feld  gemacht.  Abir  d; 
ketzir  drauwln  uns  zu  stürmen,  wenn  sy  wider  hinder  sich') 

so  zihen  etc.  Sonderlich  zihen  alle  Niderlandische  herren  und  onch 
die  Fruschen  herren  unserm  herm  dem  marggrafien  zu  hülffe  etc. 
Dorumb,  liben  herren,  wir  bitten  euch,  ir  wollet  euwir  volck 
ouch  dorzu  fertig  machenj  wenn  wir  uch  schriben,  das  ir  denne 
mit  den   euwem   zu   hülfe   qwemet    etc.      Gegeben    am    grünen 

!s  donnerstage. 

[148S].    April  19.    Beriln. 

Johann  Markgraf  von  Brandenburg  bittet  die  Görlitzer,  Trappen 

mm  Kampfe  gegen  die  Ketzer  auf  den  3.  Mai  nach  Frankfurt 

zu  schicken. 

>o  Jtus  Scnltetl  anDal.  11  SI.  109  a,  b.     <5ebr.  t«i  palacF^ ,  Utfunblidri 

Seitiage  II  5.  28o. 

Johannes  von  gottee  gnaden  marggrave  zu  Brandeburg  and 

burggrave  zu  Nürmberg  etc.  bnrgermeister,  ratmannen  und  der 

gantzen   gemein   der   stat   Görlitz.      Wann    ir  yileioht  wol   vor- 

■)  mülltofe  fübipeftlidr  von  ^tanrfui;!  a.  (D- 

*)  Scultdns  fanh  hier  eine  tMt,  ec  erginäl  lelt  (£eute). 

')  Sebns  nSrblidf  oon  jfranffutt  a.  »D. 

*)  Ijeute. 

')  ätäiut;ebtTg  noriitDeßlu^  von  jranffnil  a.  <D. 

«)  JDTiitf. 
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nommen  habt,  das  die  ketzer  von  Behem  in  unser  lande  gezogen 
and  das   zumal   gröblichen   mit   mordt,    prandt,    rauberey   und 

,  andern  beswerungen  onerbermlichen  beschedigen,  verhören  und 
vorderben  etc.;  und  wann  wir  nu  gantz  innerlich  bewegt  sein, 

i  solchem  ketzerlichen  gewalt  zu  understehn,  zu  weren  etc.:  hierumb 

I  so  sein  wir  mit  unsem  mannen  und  steten  eintrechtiglich  zu  rath 
worden  etc.,  das  wir  mit  etlicher  unser  trefflicher  herren  und 
fironden  hilffe  und  beistände  Streites  mit  den  obgenanten  ketzern 
pflegen  wullen.^)  Und  haben  desselben  Streites  unser  sammunge  etc. 

tt  den  sunabend  vor  dem  sontage  misericordia  domini  [Mai  3].  Nu 
bitten  wir  eure  ersamkeit  mit  gantzem,  als  hoch  wir  euch  umb 
gots,  der  cristenheit,  auch  umb  unser  gnedigsten  herm  konigs, 
und  auch  umb  unsem  willen  gebieten  und  ermahnen  können  und 
mägen,  das  ir  euch,  got  und  uns  darnach  zu  beistende,  auff  den 

B  obgeschriben  sunabend  mit  aller  eur  macht,  so  ir  mit  euch  und 
andern  den  euem  etc.  umb  oder  in  unser  stat  Franckfurt  fügen 
und  uns  zu  solchem  streite  folgen  etc.  Geben  zum  Berlin  am 
heiligen  osterabende. 

1432.    April  23. 

K  Item  anno  32   26  fussuldener  keyn  der  Liobaw   gesant   an 

sande  Jörgen  tage  12  seh.  47  gr. 
2lttS  <ßörl.  Hr.  VIH  31.  ^65b. 

1432.    Ipril  27. 

Bedrikus  ein   Taboritenpriester  meldet   der    Frau   Anna  von 

I  Biberstein,  dass  die  Taboriten  in  ihr  Oebiet  einfallen  wollten. 

Tiüs  miltd^fd^e  Btbltoti)er  mspt.  fol.  23i  Bl  26  a.  <5(et<^5etti9e  Tlh* 
fc^rtft.  Papier.  <5ebrucft  bei  tPorbs  (ben  fesarten  nadf  aus  KIo§ 
^nffüenfrteg  I  W)  Invent.  diplom.  Lusat.  infer.  5.  2^. 

Salubribus   cunctis   praemissis,   nobilis   domina!     Significo 

•  vestre   nobilitati    per  presentes,    quod   hodie   atrenuus   Johanes 

Polenczk  congressum  fecit  cum  capitaneis  exercituum  nostrorum; 

aocusatorie  proposuit  coram  eis  et  ceteris  senioribus,  filium  tuum 

asserens  et  affirmans   contra   exercitus   nostros  iam  in   peractis 

irengis  nostros  insidiose  captivare   et   adjunctum')   nostris   aliis 

(  inimicis    adversus    nostros    clandestine   cum    coadjutoribus    suis 

pugnare  eis  auxilium  praebendo.     Quare  predicti  capitanei,  moti 

causa  qua  supra,  tuos  limites  et  confinium  pertingere  conantur 


')  Pte  er^en  BiK^fiaben  bes  IPortes  finb  oerflecffi. 
*)  3m  Ce|ie  adjunctos. 
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in  molimen  et  destruccionem  tai  dominii  et  bonorum  tuorum 
excidium.  Ne  aatem  tanti  beneficii  michi  coUati  per  te  ingratas 
judicarer,  pluribus  circumstanciis  obponebam  contra  dictos 
capitaneos,  ne  talem  invasionem  facerent  bonorum  tuorum. 
r»  Resistere  non  Valens  praesens  duxi  dirigendum  sine  mora  tibi 
porrigendum.  Sciens  igitur  utique  illud,  quod  inferetur  tibi  vel 
tuis,  malum  imminuere  secundum  tuam  providentiam  tua  et 
tuorum  cum  observacione  disponas.  Datum  dominica  in  conducta 
pasce  sero  valde  festinanter  anno  etc.  1432. 

10  Nobili  Anne  de  Bebirstein  etc.  Bedricus^)sacerdosdeStrasnicz, 

predicator  et  director  fratrum 
in  spiritualibus  Thaborensium 
campestrium. 


15 


1432.    April  29— Oktober  6. 

Heime  Schoff  und  Wese  sind  mit  4  Pferden  —  während  der 
ersten  Woche  bloss  mit  3  —  Söldner  der  Stadt  Görlitz.  Wese 
erhält  36  seh,  64  gr.  Sold. 

Xladf  (ßörl.  Kr.  XI  öl.  92a,  ssb,  89a. 


20  [1482].    April  30. 

Thimo  von  Kolditz  ermahnt  Stadt  und  Land  Oörlitz,  schleunigst 
ihre  Truppen  nach  Lobau  zu  schicken. 

2(tts  Sculteti  annal.  n  31.  98b.    <5ebru(ft  bei  paladf,  Urfunblt(^ 
Setträge  II  5.  280f.;  Knotige;  Urfunbenbuc^  pon  Kamens  unb   £obau 

26  S.  250. 

Thime  von  Colditz  etc.  an  land  und  stat  Görlitz.  Als  ir 
mann  und  stat  Budessin  und  mir  von  wegin  der  Lobaw  geschriben 
habt,  mich  irmanende,  die  zu  bestellin  etc.:  sulchir  euir  besur- 
gunge  und  gutter  willen,  den  ir  mit  bylegunge^)  dahin  meinet 

30  zu  thune,  dancke  ich  uch  mit  flisse.  und  irmane  uch  wedirumb 
an  unsirs  allergnedigsten  herm  des  koniges  stad,  das  ir  von  land 
und  stat  euir  reisigen  gezug,  so  sterckst  ir  möget,  von  stund 
dahin  in  dy  Lobaw  schicket.  So  ir  das  gethan  und  mir  ge- 
schrebin  habt,  wil  ich  mich  selbst  mit  myner  macht  von  stadan 

35  dahin  by  sy  fügen,  und  dy  Lobaw,  so  getruwlichste  ich  ymmer 
kan  und  mag,  helfin  wehrin  und  behaldin  etc.     Wenn  ir  wol 


^)  Die  ifc^ec^ifc^e  jorm  iß  Bedrzich  (aus  jriebric^)   f.   (Srönltagen   in   ben 
Hegißern  feiner  beiben  XPerfe. 

^)  Belegung  oon  Gruppen. 
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achtln  möget,  das  mir  mit  fussmennem  da  nicht  Aiget  zu  legen ^). 
Wenn,  wo  ir  des  nichten  tet,  und  geschege  irgend  schaden  an 
der  Lobaw  verlost  halben,  da  got  vor  sey,  das  wolde  ich  an 
unsem  aIHrgnedigsten  herm  den  konig  brengen;  das  ich  das 
5  nicht  bedürjBfe,  das  wil  ich  gerne  umb  euch  vordienen.  Gregebin 
am  mitwoch  nach  quasimodo. 

X>te  Datternn^  \i^{,  ^jnril  \\,  bte  Sculiehts  nnb  Knotige  annel^men,  erfc^eini 
unmo^lxA,  metl  iohau  vom  6.  11T&r5  bis  in  ben  3uli  W\  ^on  ben  £Jufftten 
befe^t  mar,  nnfere  Urfunbe  aber  btefes  3tmeftalten  von  Seiten  ber  ^nffHen 
1«  burc^ans  ausfc^ltegt    Daaegen  mar  \^2  im  2lpril  iobau  gef&ltrbet  nnb  bie 

<5orIit)er  tjatten  bort  jn§folbner,  f.  6.  Hr.  oben  5.  320,  26;  33.  321,  20. 
32^,  30. 

1433.    Mai  1.    Melssen. 

Die  Herzöge  Friedrich  und  Sigmund  achreiben  an  den  Schenken 
i  Friedrich  von  Tautenburg  um  Oestellung  von  Mannschaften 

gegen  die  Hussiten. 

2Iii5    bem   IDeimarfi^en   Stootsarc^to    noc^    Utittetlnng    ^s   Qerrn 
Dr.  öurff^arbt. 

Wann  die  vordampten  keczer  widder  usz  der  mark  in 

M  das  land  za  Lusicz  komen  sind,  das  vordinget  haben'),  in  ganzem 

vorsacz,  unser  land  zu  Sachsen  und  uns  zu  uberzyhen  und  vor- 

terbin,  darumb  wir  uns  biworben')  haben  in  meynunge,  in  das 

in  dem   namcn    gotis   zu   weren   und   mit  yn   in   unser   eygen 

Personen  zu  stryten:    und   darumb  so  irmane  wir  uch  [umme] 

I  trawe,  dir  ir  uns  als  euem  rechten  erbherm  schuldig  syt,  und 

'  begem  amb  gotes  und  des  christenglouben  willen,  das  ir  uf  die 

neste   mitt Wochen  noch  jubilate  [Mai  14J  schirst  komende,  so  ir 

sterckst  werdin  mogit  undir  uwem  guten  frunden  und  luten,  mit 

wehere,  bochsen,  armbrusten,  hämisch  und  pherden  zu  waynen 

»  and  zu  fusse  gein  Delczsch^)  komet  und  mit  den  luten  bestellet, 

das  sie  by  uch  und  uns  mit  spise  und  notdorft  14  tage  geharren 

mogin.    Last   uch   des   nicht   swer   syn,    wenn   wir  eyns   gutes 

endes  hoffen,  dadurch  unsere  lande  vort  mehre  fridelich  gesiezin 

mögen.    Doran  tut  ir  .  .  .  .  uns  grossen  dinst.     begeben  Missen 

\  donnerstag  nach  quasimodogeniti. 


0  mir  fommt  es  nid^t  ju  mit  jngfolbaten  ba  5»  liegen. 
^  mit  bem  fic^  geeinigt  fjaben. 
■)  XDerbungen  peranflaltet. 
^)  Delitfd^  ndrblic^  von  t:eip5tg. 
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1482.    Hai  4. 

Die  Ratmannen  der  Stadt  Jüterbog  schreiben  an  den  Bürger- 
meister und  Bat  der  Stadt  Zerbst  über  Stellung  und  die  Ab- 
sichten des  hussitischen  Heeres. 

5  2Ius  bem  Stabtarc^ip  3U  gerbß  ^(bteilung  11  Ho.  25  (nac^  IRitteilan} 

'bzs  fjerrn  Dr.  priebatfc^). 

Unsen  fruntliken,  willigen  dinst  thavor,  ersamen  livei^ 
lierren  unde  gunstigen  frunde!  So  gy^)  thu  uns  jüwen*)  dynre 
und  gesinde  med  eynre  credencien  gesand   hebben,    eczwas  an 

10  uns  tu  wervende  etc.,  also  heit^)  der  sülvie  juwe  dynre  uiw 
gebehden,  juwer  ersamptheit  gelegenheit  der  vordampton  ketther! 
tu  schriven.  Duhn  wy  juwer  live  tu  wehten,  dat  wy  oük*) 
einen  unser  knechte  bevolen  hadden,  dat  hie  solde  ryden  tu  dem 
gestrengen  Hansze  van  Polenczk  und  an  deme   eigentlike  bot- 

IS  schapp  erfam.     Also  heit  uns  der  sulvie  unse  knecht  van  Luckow 
schriftlike  sulke  botschapp  bracht,  dat  Hans  van  Polenczk  egnant 
van  den  van  Kamencz  gebehden  were,  dat  hie  wolde  und  hebbe*) 
die    sulvie    stad   Camencz    med    dehr    tubehorungen   vordinget; 
Sünder  dat  closter  Morgensterne®)  wolden  die  ketther  nicht  in 

20  der  vordingnisse  hebben.     Unde  sollen  itzund  med  der  wagen-, 
borch  tu  Witchenawe^  Uggen.     Ouk  hebben  wy  vomohmen  in! 
diesser  sulvien  botschapp,    dat   Hans  van  Polenczk   und   etlike 
siene  mannen,  die  med  om  in  der  ketther  beer  gewest  sien,  sollen 
geseht  ^)   hebben,   dat  die   gewaldigisten  des   heeres  in  Behmen 

26  noch  nha  eyme  beere  gesand  hebben.  Unde  würd  et  sake,  dat 
one  dat  beer  und  sulke  hulpe  qweme,  so  wolden  sie  vor  dem 
Hagen*),  tu  Liwenwerder*")  und  tu  dem  Yessen'*)  tüsschen  die 
Sprewe  und  Elster  thien.  Qweme  ön  aber  nicht  vorder  hulpe, 
so  wolden  sie  in  hertoge  Heynricks  land  in  die  Sleysie  thien. 

30  Des  sulvien  glick  ouk  die  gefangen,  die  nihelich**)*  uth  deme 
here  komen  sien,  geseht  suUen  hebben,  dat  sie  des  eyn  worden 
sien.  Wes  wy  uwer  ersamen  wysheit  vorder  in  den  unde  anderen 
saken  tu  dienste  werden  mögen,  dat  duhn  wy  mit  flite  willick- 
lieh  gerne.     Geschreben  under  unser  stad  ingesegel  am  sondage 

36  misericordia  domini  anno  etc.  32. 

1)  iljr.    2)  euern.    ^)  l^at.    *)  au<^. 

^)  habe;  er  mö^^te  bo4  bte  Stabt  Kamens  mit  bcn  fjufftten  „freben"  unb  bübr 
jie  »IrfUc^  „gefrebct". 

•)  marienftern.    "')  f.  oben  5.  325,  28.    «)  gefagt.    »)  (Srogenljam. 
*")  ßebenioerba  öfilit^  Don  (Eorgau  Cin  ber  5c^ipar3en  ^Ijier. 
)  3«ff«n.  öftlic^  pon  lOittenberg  an  ber  Sc^maraen  (Elfter.    ^^)  neulii^. 
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1482.    Hai  4.    Senftenberg« 

Hans  von  Polenz  erbittet  von  den  Hussiten  Schute  für  sein 
Out  Badmerite. 

Tlüs  miltcbfcbe  Btbltotf^  mspt.  fol.  231  3L  26».  <8Ui(^3ftH9f  2(bf4nft. 
papter.  21bf(brift  in  KIo§  ^plomatarium  m  S.  9\  f.  unb  tii  Klo§ 
£}uffttenfrte9  ^  5.  ^  f.  Daiuu^  gebrncft  bei  IDorbs  Inventarinm 
diplom.  Lusatiae  inferior.  5.  2^  f.  HcgefHcrt  im  (DbcrUinfi^ 
Urfnnbeiroerseii^ms  11  5.  3(. 

Meinen  fruntliohen  dinst  zuvor!    Als  is  na  gewant  ist,  edeln 

lieben   heim  und  guttin  fronde,  als  ir  mir  denne  eynen  frede 

Torschreben  hod,  dem  lande  zu  Lausiez  und  allen  meinen  guttem, 

i   die  ich  selbis  habe,  als  habe  ich  euch  lossin  bethen  und  bethe 

euch,  das  ir  mir  wellit  eynen  brieff  gebin,  der  mir  leyte^)  ge- 

weysin   m6ge,   das  Badmericz   meyn  gutt  bey  Görlitz   gelegin 

psichir  vor   euch   und   den   euwem   gesien  möge;    und    nemUch 

1  Eeuschperge  und  dem  Elaluche  schreibet,  das  sie  das  gut  um- 

■  beschedigit  lossin  dese  zwey  jor  aas«),  wen  is  in  eawem  frede 

sey.    So  ist  mir  gesagit,  das  der  von  Bebirstein  euch  gesagit 

habe,  is  sey  meyn  nicht,  is  sey  em  Wencz  von  Donyn,  also  ir 

ft  Yomemet   in   desin   ingeslossin   brieffin   em  Wencz   bekentnisse, 

was  her')  euch  gesagit  hod,  das  daz  nicht  wor  ist.    So  hod  euch 

aach  derselbe  von  Bebirstein  gesagit,   als  ich  vomomen  habe: 

die  meinen  saldin  obir  euwerm  here  gehalden  haben  und  saldin 

euch  haben  weit  abebrechen,  do  hette  her  die  meynen  obir  ge- 

|i  fangin,  die  her  in  daz  her  sulde  brecht  haben ;  als  thu  ich  euch 

I  wissin,  das  her  mir  vor  eczUcher  zeit  meyne  diener  abegefangen 

hod  wedir  got,  ere  und  recht,  die  seibin  gestaltin  sich  und  hildin 

eyn  gefengknis   off  den   selbigen  tag.     Was   her  euch   anders 

gesait  had,  das  leugt  her  als  eyn  biffe  und  eyn  schalk.    Und 

iB  ir  suUit  meyn  mechtig  sein  in  euwir  here  zu  reythen;  wenne  ir 

mir  bescheidit,  zo  bescheidit  im  auch,  zo  wil  ich  vor  euch  be- 

kentlichen   ausrichtin   mit    mannen   und    stetin   des    landes   zu 

Lausicz,  das  her  leugit  als  eyn  b&ffe.   Lieben  herm  und  frunde, 

sendit  mir  die  bneffe  bey  desim  keigenwurtigen  und  haldit  mir, 

%  was  ir  mir  vorschrebin  habit,   das  gleube  ich  euch  ganz   wol. 


1)  <geUtte,  Schuft. 

^)  ^el^ort  bodf  mofil  3ttm  Voti^tc^zi^tn,  per  duos  annos. 

")  ^cr  von  Btber{iein. 

2b* 
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wenne  ich  meynen  glauben  ganz  off  euch  gesaczt  habe.     Gegeben 
zu  Senfttenberg  am  sontage  noch  crucen  under  meynem  ingesigel 

Deme  edeln  Johannes  Czappko  Hans   von  Polenczk,   voit  zn 

von    Zaan    und     eldistin     de  Lausiez. 

5  Lozsza  hauptleute  der  Weysin 

und  derThabem,  meinen  lieben 

herm  und  frundin. 

Au f  der  Rückseite  steht  von  gleichzeitiger  Hand:  Usschrift  dd 

briffis,  den  Polenczk  den  keczem  obir  den  jungen  herm  üliidi 
10  zu  Fredelant  geschreben   hat,    als   her   2  jar  frede  mit  in  i£ 

genomen  hat,  anno  32  post  festum  pasce. 

1432.    Mai  12. 

Als  Oesdxoss  werden  in   Görlitz  von  der  Mark   2  Orosdm 
eingezogen. 

15  Xladf  libri  exactorum  ^^5\-— ^^^32  im  (Sdrltfecr  Katsarc^to. 

1432.    Mai  24. 

27  Adlige  der  Kamenzer  Oegend  und  der  Bat  von  Kam 

haben  mit  den  Hussiten  „einen  Frieden  aufgenommen^  iwi«r 

der  Bedingung,  dass  sie  auf  den  16.  Oktober  d.  J.  400  Bheimck 

20  Oulden  in  Jungbunzlau  oder  Böhmisch -Aicha  zahlen  soäen 

Bürgen  hierfür  sind  Borso  und  Heinrich  von  Kamenz,  HeimiA 

von  Luttitz  und  der  Bat  von  Kamenz.    Am  8.  SeptemJber  «oö« 

die  27  Adligen  das  Geld  in  Kamenz  niederlegen. 

Xladf  Knotige  Urfunbenbuc^  von  Kamens  unb  £öbau  5. 61  f.,  voo  ^ 
25  pofljiänbige  Urfunbc  aus  bcm  ©riginal  tm  Kamen5cr  Stabtardjio  ak« 

gebrückt  tfi.    Kegefltert  im  (Dbedauf.  UrfunbenDer5etc^m5  n  5.  % 

1432.    Juni  1.  and  22. 

Item  habin  wir  gekoufft  eyne  steynbochse   wedir  HannM 
Koppen  umbe  97«  mr.  gr.,  dy  behelt  2  zentener  minus  Sphunk;! 
30  item  des  suntages  noch  ascension.  6  mr.,  item  des  suntagesnock! 
corporis  Christi  41/2  mr. 

Tlns  (ßörl.  Hr.  XI  31.  123b. 

1432.    Jani  1  ff.  und  August  24  ff. 

Der  Oörlitzer  Büchsenmeister  NikUts  giesst  2  neue  Büdiser^ 
35  für  die  eine  erhalt  er  5  seh.  23  gr.,  für  die  nuwe  tharras- 

bochse  4  seh,  18  gr. 

Xlad^  (ßorl.  Kr.  XI  31.  \55&. 


k 
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1432.    Jani  27.— Oktober  6. 

Die  Stadt  Oörliiz  nimmt  Fusssöldner  auf. 

2bxs  nnb  nadf  (5orI.  Hr.  XI  BI.  (26. 

Item  des  fritages  noch  deme  achtin  tage  des  hiligen  leich- 

i  nams  [Jani  27]  ist  Franczko  Husdorf  und  dy  Laabener  salb  24 

zu  sulde  ufgenomen,  als  dy  keczer  dy  Breslauwer  zu  Strelen') 

nederlegitten  mit  400  reisigen  pherden  etc.     Item  des  freitages 

noch    unser    frauwen    tage    Visitation.     [Juli    4]    dedimus    den 

Lubenem,  als  sy  weder  heimzogen,  57«  Dar.  —  Awstein  Stulle 

\»  salb   9   (vom  1.  Juli  bis  10.  Ät^gust)   9   seh.  gr.   —   Ulrich  von 

Nurenberg  erhält  am   16.  August  1   seh.     —    Hirssekom   salb  9, 

I    Frederich  salb  4,  Hannus  Budil  8  seh.  -     Langenickel,  Henil 

Conrad   4   seh.   —   Ulrich   Heselecht   (vom   1.  Juli  —  9,  August) 

1  seh.  —  Topman  salb  12  (vom  26.  Juni  — 14.  August)  10  seh. 
15  10  gr.  —  Kolax  salb  3  (vom  3.  — 10.  August)  V«  s^h.  gr.,  item 

Kolax  salb  z weifte,  als  sy  by  uns  woren,  als  dy  keczer  dy  ku 
genomen  hatten  und  by  der  Zittau   mit  der  waginburg   login, 

2  seh.  gr.  —  Hempchin  von  der  Zittau  salb  6  (vom  4. — 12.  Juli) 
50 gr.  —  Hannus  Potter  von  der  Zittau^ton  etwa  25  Juni — o.Oktober) 

»  97«  seh.  6  gr.  —  Langehannus  salb  6  (vom  29.  Juni — 9.  August) 
6  seh.  —  Hanke  salb  3  (vom  1.  —  9.  AtigustJ  7^  scli«  —  Jorge 
Lemberg  20  gr.  —  Hannus  Camencz  salb  dritte  vom  9.  Juli. — 
.9.  August)  2  7«  seh.  gr.  —  Heinrich  Gundram,  Peter  Becker  (vom 
18.  Juli — 9.  August)  1  seh.  —  Michel  Schifheuwer  (vom  1.—9.  August) 

ß  20  gr.  —  Topmann  salb  6  (vom  14.  —  27.  August)  2  seh.  — 
Burghard  Qwetsche  salb  fumfte  (vom  19,  August  —  5.  Oktober) 
6  seh.  minus  10  gr. 

1432.    Jani  29. 

Durch  Vermittelung  des  Ulrich  von  Biberstein  auf  Sorau  und 
30  des  Hans  von  Kolditz  auf  Graupen  und  der  Mannen  und 

Ratmannen  zu  Görlitz  wird  ein  Streit  zwischen  Ulrich  von 
Biberstein  auf  Friedland  und  Thimen  von  Kolditz,  Verweser 
der  Sechslande,  geschlichtet. 

2lu5  müic^fc^e  SiblioM  mspt.  fol.  230  5.  too.  (Sle^setttge  2lbf<^rtft. 
35  poyier.    ©ne  üerfnrste  ^Ibf^rift  aud?  in  Sculteti  annal.  IE  31.  \\\. 

Das  (Drigtnal   lic^t  nac^   VOoxhs  Invent.  diplom.  Lusat.  inferior. 

5.  2/^,  wo  ein  Hege^  gegeben  wirb,  in  föwenberg.  Hegefiiert  im 
(Dberlauf.  Urfunbenoerseic^nis  U  5.  i\. 

^)  (5rÄnI?aaen,  fjnffltenWmjjfe  S.  222.  Dergl.  aud?  <5örl.  Hr.  VIII  BI.  \7^b: 
Item  den  fussaldenem  desselben  jares  7a\  sulde.  als  dy  keczer  dy  Bresfauer  zu 
Strelen  oberfallen  hatcen  und  als  man  den  Lobern  ouch  hulfte  tet,  99  seh.  gr. 
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Noch  Cristi  gebart  1432  des  suntages  an  der  heiigen 
zwelf  boten  tage  sand  Petri  et  Pauli  habin  geteidiget  die  edelin 
herm  herr  Ulrich  von  Bebirsteyn  herre  zu  Soraw,  her  Hannos 
von  Coldicz  herre  zu  Grawppen  und  manne  unde  stat  zu  Gorlicz 

5  zwischen  den  edeln  herm  herm  Thimen  von  Coldicz,  verwesir 
der  lande  und  stete  Budissin,  Gorlicz  etc.,  an  eynem  und  herm 
Ulriche  von  Bebirsteyn,  herren  zu  Fredeland  etc.,  am  andern 
teile,  also  das  allirley  Sachen  zwischen  in  umbe  allirleye  breche, 
zweytracht  und  schelunge,  die  zwischen  in  gewant  und  gelegin 

10  sein,  keins  usgenomen  fruntlichin  vorricht,  entscheidin  und  hin- 
gelegit  seyn.  Sunder*)  wurde  Wentsch  von  Donyn  herm  Thymen 
yon  Coldicz  vergenant  umbe  das  geleithe  anlangen  adir  beteidigen, 
dorynne  der  egenante  her  Ulrich  von  Bebirsteyn,  herre  zu 
Fredeland  etc.,  herm  Wentsch  von  Donyn  gefangen  hat,  so  sal 

16  der  obgenante  herr  Thimo  von  Coldicz  den  vorgenanten  herm 
Ulrich,  herm  zu  Fredeland,  vorheischen  vor  mann  und  stat  zu 
Gorlicz.  Do  sal  im  herr  Ulrich,  herre  zu  Fredeland,  vorreithin*) 
und.do  im  thun  von  synes  amechtis  und  des  geleithes  wegin, 
als  vil  als  manne  und  stat  zu  Gorlicz  irkennen.     Ab  der  manne 

ao  unde  stat  zu  Gorlicz  doran  icht  broch  wurde,  das  sie  is  nicht 

gerichten  noch  irkennen  mochten,  so  sein  zu  abermannen*)  ge- 

.  koren   mit  ir   beider   wUle   die   edelin   herm  her  Albrecht  von 

Coldicz,   foyte  der  lande  und  stete  Budissin,   Gorlicz  etc.  und 

houptmann  der  furstenthum  Sweydenicz  und  Jauwer,  und  herr 

26  Ulrich  von  Bebirsteyn,  herre  zu  Zoraw;  und  was  die  dorein 
sprechin  wurden,  das  sullin  sie  beide  halden  und  thun.  Und 
umbe  alle  Scheltwort  brif lieh  adir  muntlich,  dy  zwischen  beyden 
teiln  gesehen  seyn,  dy  sullin  mechtiglichin  stehn*)  uff  dy  vor- 
genanten edeln  herm  herm  Albrecht   von   Coldicz   unde   herrn 

30  Ulrich  von  Bebirsteyn,  herrn  zu  Zoraw.  Und  in  desin  entscheit 
sein  methe  eingezogin  alle,  die  an  beidin  teiln  in  die  fehde 
komen  seyn  adir  dorunder  vordocht  sein  mit  worthen  adir  mit 
werken,  und  nemelich  Nickel  von  Tucheris  mit  synen;  und  also, 
das  der  vorgenante  her  Ulrich  von  Bebirsteyn,  herre  zu  Frede- 

86  lant,  in  des  obgenanten  herm  Thimen  von  Coldicz  phlege  mit 
gewalt  nicht  greifen  sal,  das  den  seinen  euch  nicht  gunnen  sal 


*)  2m  befon^eren. 


V  Sos  fofl  hodf  n>oi)l  itetgeit  „fid^  an  pferbe  einfinben";  ober  S(^reibfef{(er  ffir 
verreohten? 

^)  (Dbmänner.    *)  ber  €ntf(^eibnn9  unterflet^eti. 
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zu  than  noch  gestaten,  nemlich  in  die  Sechslande  unde  stete; 
dasselbin  gleich  her  Thimo  von  Coldicz  ouch  nicht  thun  sal,  den 
synen  euch  nicht  gestaten  noch  gunnen  us  der  genanten  sjnien 
pflege  kein  dem  obgenanten  herm  Ulriche  von  Bebirstein,  herre 

5  zu  Fredelant,  noch  kein  den  synen  zu  thun.  Auch  ist  Konigis- 
hain  in  den  entscheit  methe  eingezogen  umbe  alle  Scheltwort, 
dy  zwischen  herm  Ulriche  von  Bebirstein,  herm  zu  Fredelant, 
und  im  geschcen  sein,  also  das  sy  is  ouch  mechtiglichin  blebin 
seyu  by  mann  und  stat  Gorlicz.  Und  dese  obgeschrebin  vorich- 
;  M  tunge  und  entscheit  habin  die  vorgenanten  edeln  herm  her  Thimo 
von  Coldicz,  vorwesir  der  lande  und  stete  Budissin,  Grorlicz  etc., 
und  her  Ulrich  von  Bebirsteyn,  herre  zu  Fredelant  und  zum 
Furste,  eyner  dem  andern  mit  munde  unde  mit  hande  gelobet 
ane  arg  stete  und  ganz  zu  haldin.     Des  zu  eynem  bekentnisse 

15  und  mehr  sichirheit  ist  desir  anloz^)  und  entscheitbriff  vorsegilt 
ander  Fredemans  von  Gersdorff  ingesegil  von  des  landis  wegin 
und  ander  unserm  statsecret. 

1432.    Jani  29  —  August  23. 

Christof  und  Hannus  Jeorgiswalde  Oevettem  sind  der  Stadt 
so  Oörlitz  Söldner,   mindestens    seit  dem    3,  August   haben    sie 

13  Pferde.    Sie  erhalten  41  seh,  minus  12  gr,  Sold. 
TXadf  <5orL  Kr.  XI  Bl.  96  a. 

1432.    Jali  1  —  Oktober  5. 

Heincze  Pannewicz    ist    mit  4   Pferden    der    Stadt  Görlitz 
»  Söldner.     Er  erhält  20  sdi.  gr.  Sold. 

TXadi  (5drl.  Hr.  XI  BI.  95  a. 

1432.    JaU  5. 

Hannus,  Caspars^)  knecht  von  Ulrichsdorf,  hat  ein  orfirede 

getan  und  gesworen  umbe  das  gefengniss,   als  her  ufgenomen 

30  wart,  das  her  by  den  keczem  gwest  was  und  fleisches  mit  in 

sulde  gessin  haben  [etc].   Actum  sabbato  infra  octavas  visitationis 

Marie  virginis  a.  1432. 

2Iu5   bem   (Sdritfeer   Über  proscriptionum   auf  ber  Btbltoti^e!    ber 
(Dberlauf.  (SefeUfc^aft  ber  IPtffettfd^aften  L.  III  ^^3  Bl  68  b. 


^  i,aspax  Doti  XlofH^  auf  UUersborf. 
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[1432].    Juli  7.    Spremberg. 

Hans  van  Polem  schreibt  an  die  Oörlüeer:  Ulrich  van  1 
stein  hätte  seinen  Hof  Badmerüz  gegen  alles  Becht 
genommen,  sie  möchten  helfen. 

^  2lüs  Sculteti  annal.  II  SI.  u^a  b. 

Hans  von  Polenz  voyt  zu  Lusitz  ad  senatum  Gorlicei 
Als  ir  danne  vomommen  habit,  das  herr  Ulrich  von  Bebii 
myn  hoff  Eademeritz  ingenommen  had,  des  bin  ich  gar  an( 
und   sorge   gewest,   das   mir   das  in   uwerm  wychbilde  ge 

10  solde;   und  meyne,    was   der  von  Bebirstein   und  ich  susI 
enander  zu  schicken  hetten,  das  solde  wir  alhy,  da  wir 
gesessen  sint,  usgericht  habin.     Wanne  *),  hette  ich  mich  si 
sorget  ader  hette  ich  wolt  kryck  ader  fehde  in  uwerm  i 
bilde  machen,  so  wolde  ich  Bademeritz  besatzt  habin  und ' 

15  mit  im  davon  gekrechin^)  habin.  So  hat  herr  Thyme  vonC 
uwer  vorweser  geschrebin  herm  Wentzsche  von  Donyn 
swagem,  das  land  und  stete  geteidingt  haben  zwischen  yn 
dem  von  Bebirstein,  das  der  genante  von  Bebirstein  nyiffl 
argen  noch  beschedigen  solde,  der  in  dy  Sechsland  und 

20  gehörte;  und  das  habe  der  von  Bebirstein  vörbryffet.  So 
ir  wol,  das  ich  mit  dem  hofe  zu  den  landen  und  stetd 
nemelichen')  in  euir  weichbilde  gehöre.  Ich  habe  ouch  all 
voyten  gesayt,  das  sy  sich  noch  uch  richten  solden  etc.; 
voyt  ist  also  von  uwers  geheisse  wegen  libeloss*)  w^ordei 

26  ich  uch,  liben  herron  und  frunde,  ir  wellit  dem  von 
nicht  gestaten  myn  hoff  also  innezuhabin  etc.;  wollet 
genissen  lassen,  das  ich  uwer  kouffluthe  und  die  uTvrem 
lande  von  uwem   fynden  vortedynget   habe  glych   den 
und  meyne  das  forder  zu  tun.  | 

30  Ouch  bitte  ich  uch,  ir  wolt  herm  Thymen    anhal 

her  sich  harte   in  dy  sachen  setze   keigen    dem    von 
synt  is  em  vorschrebin  ist,  das  her  sich  in  sine  vorw( 
schedelicher  that  nicht  weren  suUe^).     Is  were  anders  zi 
das  her  euch  obirgebin  hette®)  etc.     öegebin  zu   Sprei 

S6  montage  nach  visitationis  Marie. 

Vas  3aljr  ergiebt  jtc^  ans  Urfunbe  \^2,  Ulai  ^  f.  oben  5. 387 ff.,  audf 


^)  Denn.    ^  gefriegt.    «)  3«  Sonbert^cit. 

*)  IHetn  Pogt,  ber  m  eurem  IDeic^bÜbe  p^     . 

^)  Dos  foQ  t>odi  wo^i  beigen,  ba%  ber  von  Stberftein  tti  Sern  <5ebi 


eurem  IDetc^bÜbe  ft^t,  ifl  bts  Sc^u^es  bar  m 


oerwefers  Cljimo  oon  (tolbife  \\^  nic^t  gcroaltfam  Hec^t  tjolen  foU. 

")  Der  Sinn  iji  wobi:  XPenn  ber  Biberfteiner  fic^  nid^t  ruljig  pcrl^ält,; 
3»  f<:^lte§en  (merken),  "(^qI^  er  euc^  ()>tXK  (ßorliöern)  aüsuüiel  bietet,  fid^  gl 
jupiel  Ijerausnimmt  (f.  £ejer  mljb.  IPörterbnd?  H  5p.  ^6^6). 
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1432.    Jali  7.    [Görlitz]. 

Die  Oörlitzer  achreiben  dem  König  Sigmund  Nachrichten  Über 
Polen,  Litauen  und  Preussen,  sie  geben  eine  eingehende  Be- 
schreibung der  Hussiteneüge  im  Juni  1432  in  Schlesien,  bitten 

L  um  Intervention  wegen  ihrer  Händel  mit  der  weetfäliechen 
Fehme  und  schildern   ihre   Bedrängnis   durch  den   Hussiten 

I      KeusMerg. 

I  Zladf  Sculteti  annal.  11  31.  u^a— U2a.    Die  gonse  Urfunbe  brncfte 

I  paiadY,  UrfunMtc^e  Beitrage  II  5.  290  —  29^.    <&tnn^a%tn  scriptor. 

I  rerum  Silesiac.  VI  5.  uo  unb  \\\  brückte  bte  auf  Sd^Ie^en  besnglid^en 

I  ttai^rt(^en.    ^ier  folgt,  toas  bte  (Dberloufi^  betrifft: 

i  Allergnedigster  könig!  Als  eure  konigl.  gnade  wol  indechtig 
\g  sein,  dskQ  e.  kön.  herrlikeit  mitt  den  freyen  schepphin,  dy 
.|zeit  zu  Strubingen^)  waren  by  awem  gnaden,  uns  ledig  und 
,  ( gesprochen   hat  in   den   heymelichen   gerichten  em  Johann 

^  Lune  wegen  von  Coln,  das  eaer  gnaden  obirster  sohreiber  * 
^  .^ar  Slick  aach  wol  wissintlich  ist:  Also  clagen  wir  gote  und 

I  königlichen  gewalt,  das  her  hat  uns  anderweit  geladen  vor 
freygrafin  in  dem   stul   zu  Amszberg.     Do  haben  wir  ein 
ms  euer  gnaden  briffis  lossen   vorbrengen  vor  den   freyen 
^-  |d  und  dy  freyen  schepphin,  dy  dobey  gewest.     Das  hat  uns 
.  ,  \  dem  ehgenanten  Johann  von  Lune  nichten  mögen  gehelffin. 
14.,'  suUen  nun  uff  den  montag  [1432.    Oktober  6]   noch   sand 
'>li«  tag  nehest  kommende  abir  vor  dem  ehegenanten  freyen 
•  in    Amszberg    sein.      Oroszmechtigster   könig    und    aller- 
Igster    lieber  herr!    und    dorumb    so    bitten  wir  in   rechter 
^.jttikeit  euer  königliche  gnaden  anruffende,   als  unsern  an- 
\:  inen    natürlichen    erbherm,    das    euer   königliche    güttikeit 
'      lien    dem    erenwürdigsten    unserm     gnedigen    herm    dem 
iffe   zu    Colin    und    dem    vorgenanten    freyen    grefin    und 
,k  freyen  grefin  zu  schreiben,  das  wir  von  sulcher  sachen 
I  unbekümmert  bleiben  möchten.     Wenn  got  weis,  das  wir 
,    {ulchen   sachen,  als  er  uns  schuldiget,   nichts  zu  schaffen 
^  i  haben.     Und  haben  sust  ^enug  zu   surgen  und   zu  be- 
euer   gnaden  stat  in  sulcher  anfechtunge  der  katzer  zu 
.  Jen«). 

Idp  2IItmaitns  UrFttnben«Kegeften  bes  Katfers  Stgmunb  II  5.  ^22  f.  x>tx* 
be5  ^'Inb  vom  25.  ^Inguft  bis  8.  September  \^30  in  Straubing.  Da  bie  <5orI.  Hr. 
2^  ^tf^Ien)  fo  liegt  hier  bie  ein5ige  Hac^rid^t  oon  ber  bamaligen  ^tfd^eibnng 
00.     M^  ^^^  Stabt  (Dörli^  ^&nbel  mit  3oi)ami  0.  £nne  oor. 

irt  rer^^inere. 


H-" 
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AUerdurchluohtigister  fürste  und  allergnedigster  lieber  herr! 
Als  wir  denn  euer  kön.  gnaden  geschriben,  das  euer  gnaden  land 
und  stat  von  dem  kätzer  Kewszburg,  der  4  meile  uff  dem  Grefen- 
stein  von  euer  gnaden  stat  gesessin  ist,  tag  und  nacht  gantz 
vorterbit  wird,  und  sein  von  herm  Dupzken  zum  Molstein  und 
uss  unser  eigen  botschafft  gewarnet,  so  die  ketzer  mit  irer  macht 
in  dese  euer  gnaden  lande  kommen,  das  sie  sich  vor  dese  stat 
zu  legen  meinen,  umb  des  wille  wir  uns  mit  suldenern  und 
andern  uszrichtungen  euer  gnaden  lant  helffin  zu  schützin  und 

10  teglich  beküstungen .  müssen.  Wenn  wir  sust  von  nymanden 
weder  hülffe  noch  rat  hobin,  denn  wes  wir  uns  des  almechtigen 
gotes  und  der  königlichen  macht  vertrösten,  und  so  denn  der 
ewige  got  eure  kön.  gnade  sulche  wirdikeit  und  sachen,  dy  euer 
gnaden   itzund    in  Welschenlanden  ver   banden   hat,    got   gebe 

,5  durch  sine  barmhertzikeit  eure  gnaden  dy  zu  seligem  ende  za 
volbrengen,  und  euer  gnaden  in  gesundem  leibe  und  wolbehal- 
denem  willen  mit  euer  gnaden  getreuen  weder  zu  Dutschlanden 
zu  komen,  das  eure  königliche  milde  und  angeborne  gute  das 
gnediglichen   kein    uns   als   euer   gnaden    getreuen    und    unter- 

20  tenigen  geruchen  zu  bedencken  und  irkennen,  als  wir  des  ouch 
zu  euer  königlichen  gnaden  unserm  angebornen  natürlichen  erb- 
herm  vertröst  und  gantz  hof&nde  sein.  Das  wellin  wir  dem 
allmechtigen  got  umb  euer  gnaden  lang  leben  zu  tag  und  macht 
mit  allem  fleisse  bitten  und  in  stetem   gehorsam   in  demütiger 

25  undertenikeit  williclichen  verdinen.  Geschriben  des  montages  vor 
sand  Kiliani  tage  under  euer  gnaden  stat  secret  anno  etc.  32. 

[1432].    Juli  8.    Bösig. 

Johann  von  Michelsberg  bittet  die  Oörlitzer  um  Fristting  seiner 

Schuld  bis  zum  16,  Oktober, 

30  2tus  Sculteti  annal.  II  B(.  loeab.     <9ebr.  bei  palacfy  UrPnnMt(^e 

Beiträge  II  5.  296. 

Johannes  de  Michalsperg  residens  in  Castro  Bezdyez  famosis 
et  prudentibus  viris  Jurkl  Kanytz,  magistro  civium,  nee  non 
Mates  Keyszlar,  Hanussio  Wydnar '),  consulibus  civitatis  Görlitz, 
35  amicis  et  fautoribus  mihi  dilectis. 

Servitionum  promptitudine  in  cunctis  beneplacitis  prae- 
assumpta,   amici   ac   fautores   prascipui!     Summam  pecunisB  per 

*)  Die  tlamen  jtnb  tn  bentfc^er  Sprache:  (ßeorg  Canife,  ntottes  <ßeifeler,  3oft<»««^5 
IPeiber. 
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yo6  mihi  favorabiliter  mutaatam,  quam  determinato  et  prefixo 
tennino  videlicet  in  festo  sancti  Jacobi  fJtdi  25]  apostoli  proxime 
venturo  vobis  gratuite  refundere  promisi,  scire  vos  cupio  etc. 
Qaia   naper   Taboritae,    adversarii   sancte   matris   ecclesie,    meos 

>>  speciales  procuratores  videlicet  sylvanos  et  alios  etc.,  [qui]  pecu- 
niam  mihi  procudebant '),  eosdem  captivaverant  et  pro  ipsoram 
volontate  astrinxerunt^),  super  quos  totaliter  me  fundaveram 
eandem  pecuniam  soluturum'j,  qua  spe  existens  frustratus^),  rogo 
studiose  tanquam  fautores  et  amicos  mihi  speciales,  quatenos  pro 

10  eadem  summa  prolongare  mihi  tempus  solutionis  ad  terminum 
8.  öalli  fOktob.  16]  etc. 

Etiam  pro  consolatione  vestra  et  aliorum  fautoram  in  certis 
novitatibus  dirigo  vobis  copiam  litersB  mihi  istis  diebus  per  certum 
nnncium    a    serenissimo    etc.    rege    Bomanorum    directae^)    etc. 

15  Scriptum  in  castro  Bezdietz  feria  3.  ante  festum  sancte  MargaritaB. 
Das  3afir  ergtcbt  ft(^  aus  htx  beiUegenbett  Urfnnbe,  f.  bte  Tlnmtthm^  5. 

[1432.    Woehe  von  Jall  18  — Juli  19]. 

Die  Bekenntnisse  Frenzeis  von  Küpper  und  Schwarze  Matthes 

von  AUseidenberg  vor  dem  Oörlitzer  Schöffengericlit  betreffend 

20  den  Nickel  von  Keuschberg  auf  dem  Orafenstein. 

Thxs  bem  Urhinbenjettel  Ho.  9  im  2(r(^ir  ber  (Dberlaflfi^er  <9efett> 
fc^aft  XIII  35.    (DriginaL 

Frenczil  von  der  Kopper  hat  bekant,  das  her  muste  im^) 
ein  eyt  swem,  daz  her  im  getrawe  und  gewer  ^)  woUe  seyn  und 

25  wolle  im  gancz  ausrichtunge  zayn^),  wy  man  is  helt  en  dem 
lande  und  oberal.  —  Her  sprach  zu  mir,  du  wirst  wol  sehen, 
wenne  dy.bruder  mit  dem  here  kommen,  zo  wolle  wir  dy  Lobe 
weder  beseczen,  zo  wert  ir  sehen,  wy  is  euch  wirt  gehen.  — 
Sy  haben  keyn  wasser   wenne  eyn  stinkende  zisterne   off  dem 

30  Grefeustein.  —  Item  bey  Oppelstorff  zal  man  off  sy  haldin,  do 
comen  sy  alzo  nohe,  das  man  zy  mit  den  zeumen  mocht  irwischen. 

^)  €s  t{i  oon  jitispfltc^tigen  XPalbtnfaffeit,  bte  bcm  r.  Itlic^elsberg  (5elb5tnfen  3U 
jaljlen  Ijatten  (procudebant),  bic  Hebe. 

*)  jte  \{ahtn  fie  „ausgepreßt". 

^  auf  toelc^e  16  meine  f^offnung  gegrunbet  l^atie,  ^a^  i(^  jai^ten  fdnnte. 

^)  in  btefer  Qoffnung  lebenb  n>urbe  id^  getdufc^t. 

^)  Die  bei  Scultetus  fofort  folgenbe  ^Ibfd^rift  ^ts  fdniglii^en  Briefes  ift  aus 
anberer  QueOe  gebrucft  bei  palacfy  Urfunblii^e  Beiträge  II  5.  283  f. 

•)  bem  Kenfc^berg. 

')  juoerläfftg. 

^  fagen. 
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—  Item  Polan  der  moller  der  zimmert  off  dem  Greffenstein  und 
vorret  dy  leute  und  schaczt  zy  auch  und  zagz^),  ab  zy  reich 
adder  arm  seyn.  —  Item  Swarcze  Mathes  zu  alden  Seydenberg 
bot  im  geholfen  dy  leute  vorroten.  —  Item  Swarcze  Haimus  hot 

6  eyn  phert;  und  zeut  her  eynen*),  der  ist  zu  dem  Ga'),  der  reit 
off  den  Grefenstein,  wenne  her  wil.  —  Item  her  hot  im  eyn 
phert  gegewen,  daz  hot  her  um  16  gr.  geben.  —  Item  do  daz 
weip  off  dem  Gref&nsteyn  waz,  do  enpot  zy  im  alles,  waz  zy 
woste.  —  Item  eyner  heyst  Peter,   der  ziczt  zu  Kundorff*),  der 

10  ist  bey  im,  wenne  her  wil.  —  Item  Nickil  Ulirstorff  Veczencz 
bruder,  Jorge  Werner  dy  han  helfen  dy  leute  vorroten.  —  Item 
dy  Huprechtin  zu  Beichnau.  Item  dy  wüsten,  wenne  her  zolde 
en  dem  felde  seyn.  —  Item  her  solde  Kensperg  warn  zu  tage 
und  zu  nacht;  rethe  ich  eyn  phert  zu  tode,   her  wolde  mir  eyn 

15  bessers  geen*^).  —  Item  Büczel  zu  Bertelstorff  den  hot  her  henoff 
gezant  und  der  richter  zu  Bertelstorff,  dy  hot  her  henoff  gezant. 

—  Item  dy  Polnin  dy  ist  en  der  Jodengasse  by  Homut,  dy 
leuffet  off  den  Greffenstein  und  kein  Bemen;  und  Keuch perg  hot 
mit  mir  geret,  daz  zy  mir  helfen  salle,  und  waz  ich  irfure,  daz 

20  zolde  ich  mit  derzelbigen  frawe  verbotten,  und  zy  hot  in  zu 
3  mol  vorbot.  —  Item  sein  weip  hot  im  enpoten,  do  zy  off  dem 
Greffenstein  ist  gewest,  daz  ich  dy  leute  zolde  warn,  weme  ich 
gutes  gunde.  —  Item  her  sprach,  wenne  ich  kome  vor  dy  stat, 
zo  zolde  ich  mit  Swarcze  Mathes  und  Swarcze  Hannus,  mit  Koch 

25  und  mit  Buczel  zu  Bertelstorff  dy  stat  anlen^)  mit  feuer,  und 
zy  hatten  zieh  geeynt  zu  Bertelstorff;  und  daz  zolde  seyn  bey 
sente  Niclos  tore,  wo  zy  is  gethuen  künde  adder  wo  zy  hin  ge- 
schickit  worden.  —  Item  her  wolde  yderman  eyn  gut  pherd 
gewen  und  hat  im  eyn  firdunge  gegeben. 

30  Swarcze  Mathes  vom  alden  Sydenberg  resignavit,  das  her, 

Michil  Thewsing  zu  dem  G&w®),  Swarczehannus  zu  dem  Giw'j 
und  der  aide  Jaruschs,  der  ynant^  wonet  zum  G&w  ynant'^j  zu 
Sydenberg,   dy  suldyn  haben  angestassen^)  in  der  stat  und  vor 


^)  fagf s. 

^)  ijtcnsel  bc3i(^ti9t  einen. 

')  ®ot|e  fübdfilid;  oon  Setbenberg. 

*)  nörblif^  üon  Seibenberg. 

*)  geben. 

^  an5änben. 

')  balb. 

®)  (Jeuer  anlegen. 
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der  stat,  so  dy  keczer  vor  dy  stat  komen  weren,  dorumbe  gebifc 
in  Eewschberg  alle  wochen  12  gr.;  und  so  das  gesehen  were, 
do  der  almechtige  uns  vorgewest  ist^),  so  sulden  Kewsburg 
ydermanne  1  phert  gegeben  haben.  —  Item  resignavit,  das  Ortey 

5  Fojrtynne  von  Fredelant  zu  Moys  woninde  auch  sulde  angestussin 
haben  und  dy  keczer  gewamit,  wy  der  stat  geschefibe  ist 
gewest,  ob  man  icht  samenunge  hette  etc.  —  Item  resignavit, 
das  Kewschsberg  und  dy  seinen  ire  helde  haben  zur  Koppher 
uff  dem  Steinberge.  —  Item  resignavit,  das  Albrechts  weib  von 

10  Hoberg  ^)  Eeuschsburge  und  den  syneu  trinken  gegeben  hat  us 
einem  halben  fuder  bir,  das  uff  einem  wogin  von  hynne  gefurt 
gelegen  hat.  Item  was  sy  uff  iren  hoff  gegangen  und  hatte 
Kewschsburge  beszer  bir  bracht. 

Die  §eit  er^iebt  fidf  ans  bett  <5drl.  Kr.  f.  oben  S.  5^,  22  ff. 

15  li32.    Jali  23. 

Anno  domini  1432  feria  4.  ante  festum  sancti  Jacobi 
apostoli  fecerunt  Mathias  Geiseler  et  Johannes  Weider  camerarii 
racionem  cum  domino  Nicol.  Günther  de  rentha  domini  nostri 
episcopi  sie,  quod  domino  nostro  episcopo  de  omnibus  renthis 
20  persessis  tenetur  70  seh.  26  gr.  —  Item  eodem  die  dederunt 
domini  camerarii  domino  Nicoiao Gunthero  de  praefatis  renthis 26 gr. 
2Ins  <5orL  Hr.  XI  SL  U9b.- 

1432.    Jali  30. 

Als  Geschoss  werden   in  Oörlitz  von  der   Mark  2   Groschen 
25  eingezogen. 

ttoc^  libri  exactorum  ^%5^— ^^2  im  (Sdrlt^er  Hafsarc^toe. 

1432.    Zwischen  Jali  30  und  Dezember  12. 

Unter  Un  defalcata  in  ber  <55rli^  <9ef<^o§Iiiie  üom  30.  'yxW  \t^2 
(im  <5drU^  Hatsorc^ipe)  finbet  fid^: 

30  Meister  Cunrado   barbirer  von   der  wunden  wegin  vor  der 

Lobaw,  item  16,  dy  her  geheilet  hat,  abegeslagin  6  mr.  9  gr.  — 
Item  Nicoiao  pellifex  vor  4  virtel  weissin  bir  vor  dy  Lobaw 
genomen  und  sust  auch  by  enzel  kannen  zu  im  geholt  13  sol. 
2  gr.  —  Item  Mathis  Reyntsch  vor  brot  vor  dy  Lobaw  V«  mr.  gr.  — 

35  Petir  vor  Redem  vor  dy   Lobaw  vor  brot    1  seh.  gr.  6  ph.  — 

0  baoor  VLWs  <5oti  gefcbü^  y^ai. 
*)  f.  Knott{e  2Ibel5def<^t(4te  5.  276. 
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Hannus  Swob  dem  becker  472  schill.  3  ph.  vor  brot  kein  der 
Lobaw.  —  Item  der  Pusoh  Niokelynne  vor  brot  vor  dy  Lobaw 
1  mr.  gr.  —  Item  Jorge  Kürsener  von  des  plateners  wegin 
meister  Hanns  vor  huszins  9  sol.  gr.    —    Item  Nickel  Mewerer 

5  vor  fleisch  vor  dy  Lobaw  genomen.  —  Item  der  Riohterynne 
abgeslagin  von  Heincze  Schoffs  wegin  14  sol.  gr.  —  Item  Bartisch 
Bebinger  von  eynes  suldeners  wegin  vor  dy  Lobaw  1  mr.  gr.  — 
Item  Mertin  Schultes  von  Frawenstein  des  suldeners  wegen  an 
sinem  sulde,  das  her  zu  em  gezeret  hat,  2Y2  seh.  3  gr.  —  Item 

10  Thomas  Thorney  vor  steyne  zu  dem  Hotterthore  1  seh.  gr. 

Die  le^e  Snmme  ber  presentata  ad  cameram  in  biefer  £i{ie  tpnrbe  des 
freitagis  vor  Lucie  an  bic  Kämmereifaffc  abgefülirt,  babcr  bas  €nbbatum. 

1432.    Juli  31  —  September  7. 

Frederich  Sclioff  ist  mit  1  Pferde  Söldner  der  Stadt  Oörlik, 
15  Er  erhält  wöchentlich  V»  >wr.,  im  ganzen  ä  scJi.  84  gr. 

rtadi  <5örl.  Hr.  XI  BL  97  b. 

1432.    August  11. 

Item  wir  habin   gelegin   herm  Puoten   von   Tschaslewioz, 
gesant   mit    seinem    jungen   Nicklik,    12    seh.    gr.,    dobey    was 
20  Tschaslaus  son  von  Gerisdorff,   der   hup   das   gelt   am   montage 
noch  Laurencii. 

Die  Hac^ric^t  (lef^t  <5drl.  Hr.  XI  SI.  (b  auf  einer  per^amentfc^ale, 
bie  Hec^nungen  oon  V^xlVkZ2  nmfc^Iiegt.    Siei^e  au(^  oben  5.  3H#  3- 

1432.    August  11.    Görlitz. 

25  Die   Oörlitzer  schreiben   an   den   Hochmeister   des   deutschen 

Ritterordens  von   ihrer   schrecklichen  Bedrängnis  und  bitten 
um  Hilfe. 

2Ins  palacfy  Urfnnbli<^e  Bettra^e  n  S.  298—300,  ber  bos  original 
ans  bem  Königsberaer  ^xöf'xv  benu^te.    IPenige  feilen  brncfte  <9rün« 
30  fragen  Script,  rer.  öilesiac.  VI  5.  m. 

Hoewirdiger  und  grossmechtiger  gnediger  lieber  herrej 
Unsere  willige  und  unverdrossene  dinste  zuvor!  Als  euwem 
gnadin  wol  mag  yndechtig  sein  sulcher  hülfe  und  beistendikeit, 
die  ir  von  uwem  gnadin  und  uwers  ordens  wegin  desen  unsers 
35  allirgnedigsten  herrn  des  Komischen  etc.  konigis  landen  kein 
den  vorstuckten  ketczem  zu  Behmen  zugelegit  hattit,  des  wir 
sunderlichin  uch  und  dem  orden  vor  synen  königlichen  gnadin 
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zu  Nurenberg')  in  keginwertikeit  syner  gnadin  reichs  unser  gnä- 
digsten herm  der  kurfursten,  ander  fursten,  des  meisters  uwers 
Ordens  in  Dewtschen  landen  und  em  Redewicz,  graffen,  freyen 
herm,  rittern  und  knechten  durch   dy    unseru    floissiglich  habin 

5  lossin  dangksagen,  und  dangken  uwem  gnaden  des  noch  mit 
dinstlichem  ganzem  fleisse:  Also  hoffen  wir,  das  uwem  gnadin 
salche  vorterbnisse  an  unsers  allergnedigisten  herm  des  Römi- 
schen etc.  konigis  statt  by  uns  gescheen,  swere  bekustunge^  an 
beawen,  suldener   zu   halden,  dy  wir  doruff  geton   und  gewant 

10  habin,  ouch  wol  vorkomen  sei,  und  das  wir  also  alleyne  gelegin 
von  nymandes  keine  hülfe  noch  rettunge  habin,  denn  wes  wir 
uns  des  almechtigin  gotis  us  syner  barmherzikeit  vortrostin 
und  zu  unserm  allergnedigisten  herm  dem  Römischen  etc.  konige 
und  donoch  zu  uwern  gnaden  ganz  hoffinde  seyn.    Also  geruche 

15  uwer  gnade  zu  wissin,  das  dy  fursten  in  der  Slesien  mitten- 
ander —  [usgenomjen  herzöge  Ludwig  zu  Legenicz  —  mannen  und 
stete  der  furstenthum  Sweydenicz,  Jauwer  und  Breslaw  und 
ouch  andir  umbiegende  lande  und  stete  rurende  an  [unsers  aller-] 
gnedigesten   herrn  des   Romischen  etc.  koniges   land   zu  Görlitz 

»  mit  den  ketczern  von  sand  Johannis  tage  des  teuffers  unsers  herrn 
Jesu  Christi  nehst  vorgangin /"tTum-S^/zweyjar,  als  ga[nz  uffinbar]') 
ist,  gefredet  habin.  Nu  habin  die  ketczer  mit  iren  heren  und  macht 
sich  geteilt  und  sein  vor  dy  herm  uff  den  heusem  im  lande  zu 
Behemen,  dy  is  mit  der  Romischen  kirchin  und  unserm  aller- 

25  gnedigisten  herm  dem  Romischen  konige  haldin,  geruckt  und 
habin  sich  davor  gelegirt.  Nu  ist  is  gescheen  von  des  almech- 
tigen  gotis  vorhengnisse,  das  des  montages  vor  sand  Marie 
Magdalene  tage  [Juli  21]  sulche  Wasserflut  im  lande  zu  Behmen 
komen  ist,  und  hat  sunderlichen  zu  Präge  sulchen  schaden  ge- 

»  than,  der  ungloublich  ist,  als  uwer  gnade  das  in  des  edeln  herm 
Jan  von  Michelsberg  briffe  hirynne  vorslosen  wol  wirt  vomemen, 
und  hat  an  unsers  allergnedigisten  herm  des  konigis  stat  dy 
brücke  und  alle  mölin  weggefurt  und  zu  gründe  usgerissen,  und 
an  den  graben  merglichen  schaden  gethon,  dy  wir  so  balde  nicht 

33  wedir  gefertigin  noch  gebuwen  kunnen.  Und  müssen  umb 
sulcher  swerer  anfechtunge  der  ketczere  beide  reisige  und 
suldener  halden,  wenn  wir  von  unsem  guten  gunnem  des  landes 

0  <Es   tfi   t{ier  an^efjnelt  auf  bie  Perfamminng  in  nfirnberg   im  fyxhfi  H^/ 
f.  oben  S.  ^58,  \  ff. 

^)  21us9aben.    ^)  Die  ein^eflammerten  IPorte  \\ai  iSrünbagen  pcrmntet. 
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zu  Behmen  und  us  unser  eigen  botschafflb  tegelicli  gewamet 
werden  also,  als  sich  die  obgenannten  fursten,  lande  und  stete 
sich  mit  in  gefridet  haben  und*)  sulchen  schaden  an  den  mölen 
und  sust  genomen  haben,   so  sy  von  den  heusern  abezihen,  das 

6  sy  unsers  allirgnedigisten  herm  des  Romischen  etc.  konigis  stat 
umblegin  wellin,  dy  strossen  zu  weren,  das  man  uns  nicht  not- 
durfft  zugefuren  möge.  Und  meynen  uns  domethe  y*)  zu  frede 
adir  zu  beteidingen  zu  brengin.  Hoewirdiger  gnediger  libir 
herre!     Wy  wol  wir  denne  mit  sulcher  horter  not  betretin  und 

10  umbgebin  seyn,  so  ist  y')  unser  wille  und  meynunge,  das  wir, 
gote  zu  lobe,  der  heiligen  Christenheit  zu  sterkunge,  unserm 
allirgnedigisten  herm  dem  Bomischen  etc.  konige  zu  eren  und 
dinste,  uns  ir  bosheit  weren  und  schutczen  meynen.  Und  dorumb 
80  bitten  wir  euwer  gnade  mit  dinstlichem  ganzem  fleisse,  sulche 

15  unsere  geleginheit  und  thun  zu  herzen  'zu  nemen  und  gnedig- 
lichen  zu  bedengken;  und  geruchet  uns  abir  uwir  gnadin  hulfe 
dozuzuthun  und  bey  uns  zu  legin,  is  were  an  leuten,  adir  an 
gelde,  wie  uwer  gnade  das  am  beqwemisten  und  uns  am  nucz- 
lichsten    duncket,    das    wir    unsers    allirgnedigisten    herm    des 

20  Römischen  etc.  konigis  stat  vor  in  bewaren,  und  uns  ir  betrig- 
lichen  und  verstuckten  bosheit  unser  liebe*)  und  gut  geschutzen 
mögen.  Und  wellet  uch  gnediglichen  gutwillig  dor3^nne  kein 
uns  beweisen,  als  wir  des  eine  sunderliche  Zuversicht  und  ganz 
getruwen  zu  uwem  gnaden  habin.     Das  wellen  wir  uwem  gnaden 

26  und  dem  orden  vor  unserm  allergnedigisten  herrn  dem  Romischen 
etc.  konige  und  vor  eyme  ydermann  fleissiglichen  dangksagen, 
und  zu  allezit  williglich  gerne  umb  uwer  gnade  und  den  orden 
und  alle  die  uwem  vordynen.  Und  bitten  uwer  gnaden  gnedige 
vorschrebene  antwort.     Geben  zu  Gorlicz  des  nehsten  montages 

30  noch  des  heiligen  merterers  sand  Laurencii  tage  under  unserm 
statsecret  anno  domino  1432. 

Deme  hoewirdigen  und  gros-  Burgermeister  unde  ratmanne 

mechtigen  herm,  herrn  Pauwel  der  stat  Gorlicz. 

von      RussdoriF,      hoemeister 
36  Dewtczsches  ordens  des  landes 
zu  Prewssen,  unserm  gnedigen 
lieben  herm. 


^)  €s  tfl  als  Subjeft  }u  er9än5en  wir. 

^)  enblt(^  einmal.    ^)  tmmer,  ^ts.    *)  £eiber. 
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1433.    Avgast  17  —  September  2. 

Weigant  ist  mit  3  Pferden  Söldner  der  Stadt  Görlitz,  er  erhält 
3  V2  seh.  6  gr.  Sold. 

riadi  <&otl  Hr.  XI  BI.  97  b. 

5  1432.    AngUBt  17. 

Item  meister  Hannus   der   bochssenmeister  ist   ufgenomen 
am  santage  noch  unser  frauen  tage  assumption.  dy  woche  12  gr. 
2Ins  (Sorl.  Hr.  XI  8L  ^a. 

1432.    August  26  — Oktober  5. 

10  Heime  Keppchin  ist  mit  3  Pferden  der  Stadt  Oörlitz  Söldner. 

tlac^  (SdrI.  Hr.  XI  SI.  89  a. 

1432.    August  31. 

Item  des  suntagis  noch  sande  Johannistage  enthouptange 

hat  man  herm  Thimen  von  Ooldicz  von  des  gerichtis  wegin  ^) 

15  gegebin  12  mr.  gr.,  dy  Czaschkw  son  von  Gendorff  von  synen 

wegin  enphangin  hat,  also  daz  daz  gerichte  denselbin  tag  mit 

der  stat  yntret,  dy  seyn  macht  hat. 

2fu5  <0örl.  Hr.  XI  31.  S7a. 

1432.    September  3. 

30  Der  Rat  zu  Löbau  leiht  160  Schock  ztim  Bau  und  zur  Besserung 

der  durch  Brand  und  die  Ketzer  zerstörten  Stadt. 

TXadf  Ktiotf^  Urfunbenbttcb  t>oii  Kantens  >*n^  (dbau  S.  253  (nadf  bem 
0rt9tnal  im  £dbauer  Stabiaxdtfiv,  je^t  im  ^^anptfiaatsurc^ip  511  Dresben). 

1432.    September  12. 

25  Item  Nickel  Windischs  ist  ufgenomen  des  freitags  vor  des 

heiligen  oreucis  exaltation. 

2lus  <53rl.  Hr.  XI  31.  la. 

1432.    September  14. 

Anno  1432  des  suntages  an  des  heiigen  crucis  tage  sint  dy 
30  thore  [in  Görlitz]  mit  den  böchsenmeistem  also  bestalt: 


^)  £s  t^anbeft  ficb  ipot^l  um  bte  (Seric^tserträge,  bie  bem  Canboo^t  yafamtn, 
bie  aber,  n>te  fc^int  für  eine  Kapitalfumme  l^ier  bem  (Llfimo  von  <£oIbi^  als  {^eHoertreten* 
bfm  fanbrogt  abaefaiift  n>urben 

26 


402  Urfunbeit  3um  3ai{re  t^2. 

Uff  unser  frauwen  thorm  Erasmus,  an  dasselbe  thor  Creideler, 
item  Baschens^)  scliirmbuch[8e  und]  pulver.  —  An  das  Eeichen- 
bacher  thor  Peter  Smeyd,  Veczencz  uff  den  thorm.  —  An  sande 
Niclas  thor  Schonfeld,  uff  den  thorm  Thomas  Tzschebichin,  item 
5  Hannus  Schonfeit  dedit  1  schirmbuchsse  und  pulver.  —  An  das 
Neisse  thor  meister  Nickel,  uff  den  thorm  Leginsteyn,  item  meister 
Nickel  1  schirmbuchsse.  —  Uff  des  foytes  hoff  Nickel  Fischel, 
item  1  schirmbuchsse.  —  Un vorschickte*)  buchsenmeister:  Nickel 
Windische,  meister  Koppo,  Michel. 

10  2Jus  Dcrseic^nb  von  aüerijanb  Krie^sgeräten,  Hiifluttgen  ic.  \^22'-\^ 

im  <5drltger  Hatsarc^tpe. 

1482,    September  28— Oktober  6. 

Dobuschs  de  Debrawitcz  der  houptman  vom  Frewdin- 

stein  ist  der  Stadt  Oörlitz  Söldfier  mit  8  Pferden  und  erhäU  7  seh. 

15  12  gr.  Sold. 

TXa^  <63rl.  Hr.  XI  31.  99  a. 

1432.    September  80.    Sehweidnitz. 

Albrecht  von  Kolditz  schreibt  an  die  Oörlitzer  über  die  Wahl 

eines  neuen  Hauptmanns  imd  über  den   Zorn  Prokops  des 

20  Grossen  gegen  Oörlitz. 

2Ius  Sculteti  annal.  II  31.  \06ab.    (Sebrucft  bei  polacfy  Urfunblid^e 
Beiträge  II  5.  32^  f.,  teiltoeife  scriptor.  rar.  Lusatic.  Xt.  S-,  1  5.  229. 

Albrecht   von    Colditz    etc.    heuptman    der    fürstenthume 
Sweidnitz  und  Jauwir   und  voit   der   land    und   stete   Budissin, 
25  Görlitz  etc.  ad  senatum  Gorlicensem: 

Als  ir  mir  geschriben  habt  umb  einen  heuptman,  so  wist 
ir  wol,  das  ich  euch  vormals  Kunigsheyn*^)  gegeben  hatte.  Hette 
her  weit  bleiben !  Nu  weis  ich  nicht,  wen  ir  gerne  wellet  haben. 
Darumme  kiset  eynen  und  macht  mir  en  namhafftig,  so  wil  ich 
30  en  euch  geben,  also  ferro  als  her  ein  gleichs  und  gewönlichs  von 
mir  und  von  meim  sone  nemen  wil*). 

Wenn  ir   doch  wol   wist,    das  di   land  also    gröszlich   sein 
verderbt,  das  mir  und  meim  sone  nicht  vil  gefeit **).    Und  ir  wist 


^)  Uiifidpere  tesatt 

^)  Das  ftnb  Büc^fetimeifter,  benen  feine  befonbere  Stellung  angemiefen  \fk. 

3)  (Semeint  \^  ttidel  v   (ßersborf  auf  Königsl^ain. 

*)  fld^  in  ber  gen)d()nlic^en  IDeife  unterorbnen  n^iU. 

•)  placet. 
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wol,  das  wirs  nicht  mögen  zukommen  >).  So  helfft  ir  euwirn 
heaptleaten  auch  nicht,  als  denn  dise  stete  tun  in  der  Slesien, 
die  helfien  uns,  das  wirs  diste  bas  zukommen  und  geraten  und 
gehelffen  mögen.  Wenn  ir  das  auch  tet,  so  möchten  wir  uns  bey 
5  euch  diste  bas  auszgehalden  und  euch  diste  bas  geraten. 

Doch  so  redt  mit  Heintze  Eotwitz,  ab  sich  der  der  heupt- 
manschaffl  weide  underwinden;  als  ferre  er  euch  gefeilt,  und 
also  ferre  als  her  ein  gleiches  und  gewonlichs  von  mir  und  von 
meim  sone  nemen  weide,  und  wir  zukommen  möchten,  so  weide 
10  ich  en  euch  setzen.  Doch  hatte  ich  euch  yormals  einen  gesatzt, 
und  den  habt  ir  nicht  weit  ufnehmen;  nu  weis  ich  nicht,  wen 
ich  euch  setzen  sal,  ir  entpitet  mirs  den,  wene  ir  haben  wölt. 

Auch,  liben  fründe,  schreibe  ich  euch  in  eyner  heymlich- 
keit,  wy  das  Kniez  Procop  o£P  dem  Berge')  geredt  hat,  das 
^^  nymands  andirs  ist  schuldig  daran,  das  die  land  und  stete  der 
Sechsstete  vorderben,  wenn  es  sey  euwir  schult.  Und  hat  ge- 
sprochen: kurförsten,  fursten,  bischoffe,  hem  und  stete,  die  hetten 
einen  frede  mit  en  ufgenommen  off  eyn  dirkennen*),  und  ir  welts 
nicht  thun. 

so  Nu  hat  her  me  gesprochen:  Her  reyte. hinweg.    Ab  her  wol 

weg  reyte,  doch  so  wil  her  hinder  im  bestellen,  das  man  euch 
also  twingen  sal,  das  ir  des  kriges  yo^)  must  sat  werden;  und 
welle  bestellen,  das  man  euch  so  we  gewircken  wirt^),  das  is 
euch  wirt  vordrissen.     und  her  spricht:  Ir  tuts  umb  des  willen, 

25  das  ir  dy  ritterschafft  disterbas  möget  ausgekeufen.  Und  domoch 
wist  euch  zu  richten. 

Darumme,  liben  fründe,  wer  mein  rat,  das  ir  gedeckt  off 

einen  gemeinen  nutz,  und  bestellt  euwir  ding  andirs  biss  an  die 

zukunfft  meins  herm  des  küniges  euwirs  erbherren,  der  uns  leider 

»  allen  zu  ferre  ist.     Wenn  ir  doch  wol  wist,  wer  do  nicht  uber- 

hin  mag,  der  muss  undin  durchkrichen*). 

Auch,  liben   friinde,  ab   ir   euch  einen  heuptman   kiset,  so 
beredts  mit  ym  off  das  neste,  was  her  nemen  wil,  das  wirs  zu- 


0  ^a(  mir  nU^i  ansfommtn,  ba%  wir  Schaben  erletben. 

^  Knttenberg. 

*)  in  rw^ger  Crf^nntnis  ber  Ct^tfac^en. 

^)  enMtc^  einmal. 

^)  \o\dfts  £eib  jufngen. 

^)  Wtt  m<^t  brnber  fann,  ber  mug  unten  burc^. 
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kommen  mögen').  Wenn  ir  doch  wol  wist,  das  di  land  verderbt 
sein  und  wir  gar  wenig  haben  etc.  Geben  zur  Sweidenitz  am 
dinstage  an  S.  Hieronimi  tage  anno  1432. 

1432.    Oktober  1. 

5  An  der  methewoche  die  sancti  Bemigii  den  von  der  Lobaw 

zu  Iren  suldenern  zu  hulfie  gegeben,  als  man  und  stat  Budissin 
und  dy  manne  by  uns  ire*)  were  besehin  hatten,  und  als  dy 
keczer  nemlich  dy  Thabom  dy  von  der  Lobaw  [berennen  wolden], 
als  dy  von  Budissin  mannen  und  stat  mit  in  dingen  wulden  uff 

10  300  seh.,  und  dy  keczer  sie  nicht  dorume  haben  wulden,  des  sie 
50  fusschuczen  zu  in  nemen  musten. 
2lus  (Sorl.  Hr.  XI  31.  \29b. 

1432.    Oktober  5. 

Item  Hanse  Botinburg  ufF  10   pferde,    als    her  weder  von 
15  Prewssin  qwam,  des  suntages  noch  Francisci  4  seh.  gr. 

2lus  <SörI.  Hr.  XI  BI.  99  b. 

1432.    Oktober  7. 

Mertin  Meiner  der  vorspreche,  Hannus  Windischs,  Kune 
Menczil  und  Joeoff  Dobirgast  haben   globit  vor   Birenthen  von 

20  Lewtutffhain,  der  zum  Schonborn  wonhaftig  ist,  als  her  ufgenomen 
wart  umbe  des  wille,  das  her  zu  den  keczern  uff  den  Grefinstein 
abe  und  zu  gehin  sulde  und  pherde  von  in  kouffen,  das  her 
dorumbe  nymmer  redin  sal,  nymanden  fedin  noch  argen  mit 
Worten  noch  wergken.     Actum  coram  Mathia  Greiseier  magistro 

25  civium  feria  3.  post  Francisci  anno  etc.  32. 

71ns  bem  (Sdrli^er  Über  proscriptionum.  auf  ber  StMtott{ef  ber  (Dber* 
lauPfter  (Sefcüfd^aft  L.  Ill  -^33  Bl.  68  b. 

[1432].    October  8.    Orelffensteln. 

Ootsche  Schaff  schreibt  an  die  Oörlitzer  wegen  seiner  Felide 
30  rnii  den  Zittauem  und  anderer  Fehden  in  der  Oberlausitz. 

2lus  Sculteti  annal.  II  BI.  87  b. 

Gotsche  Schoff  gesessen  uff  dem  Greiffensteine  ad  senatum 
Gorlioensem:  Als  ir  mir  geschrebin  habit  als  von  wegen  der  von 
der  Zittaw  eine  gute  mit  en  zu  leiden  zwischen  hie   und  wey- 

0  bag  wir  babci  bePel^en,  Feinen  Sd?aben  erleibeu 
*)  Das  l^ei§t  ber  £öbauer. 


Urfnnbeti  5Uin  Z^k^^  l^*  405 

nachten^):  dess  kan  ich  nicht  gethun,  wenn  sunder  ich  wil  warten 
mit  gotes  halffe,  ab  ich  mich  an  en  gerechen  mag. 

Ouch,  liben  frunde,  thu  ich  euch  zu  wissen,  das  mich  von 
euch  wondert,  das  ir  den  krieg   leidet  von  dem   houptman   von 

5  Schochaw  und  zwischen  Dobschitze.  Is  wer  vil  bessir,  welch 
teil  unrecht  wer  und  nichten  folgete,  das  ir  das  selber  undir- 
stündet*)  und  hulffet  dem  andern  teile.  Wenn  ich  euch  enpiete, 
das  Opatz  von  Tzirne  und  Hayn  von  Tzime  als  heute  dem 
houptman  von  Schochaw  entsait  haben,  und  dy  haben  bey  en*) 

10  wol  1  7«  hundert  pherde  und  welle  dy  kirche  innemen  zur  Lesse*). 
Und  do wider*)  sein  leute,  die  do  fynd  sein  ken  der  Sittaw  und 
euch  eins  teils  eure  landleute.  Nu  merkt  hyrynne,  festen  sy  dy 
kirche  recht®),  was  gutes*')  euch  und  den  landen  doraus  entstehen 
mag.    Und  wer  besser,  ir  steuret  dem  houptmanne  von  Schochaw 

i:>  adir  Debschitze,  welch  teil  unrecht  were  etc.  Gegeben  uff  dem 
Greiffensteine  an  der  metewoche  nach  Francisci. 

Das  3al)r  ^52  ergiebt  ftd;  aus  ber  (Tf^atfac^e;  t>a%  im  0ftober  btefes  3^^^^^ 
3iptfd^en  ben  gittaitern  nnb  (Sotfc^e  Sd^ofp,  fotpte  3tpif<^en  betn  l^anptmann 
Don   Zidfodfa   iiiib   bem   v.  DÖbfc^t^  ^^be   t{errf4te,    f.   oben   5.  357;   30. 

358,  5.     363,  ^ 


:0 


[1432].    Oktober  10.    Bösig. 

Johann   von  Miclielsberg  giebi  den  Oörlitzern  Nachricht  von 

den  Bewegungen  der  Hussiten, 

2Iu5  Sculteti  annales  U  BI.  58  b,  59  a.    (Sebr.  bei  palacfy,  Urfunbl. 
25  nad?rid?te!i  II  5.  323  f. 

Jan  von  Michelsberg  prudentibus  et  circumspectis  viris 
magistro  civium  ceterisque  juratis  civibus  civitatis  Gorlicensis, 
amicis  carissimis. 

Ich  lass  euch  wissen,  das  ich  zu  diesem  mol  ander  zeitung 
30  von  den  Tabom  nicht  weys,  sunder  das  sy  sich  zu  Prag  und 
uberal  in  dem  lande  gar  starck  gesampt  haben  und  noch  samnen, 
und  wollen  zihen  off  den  von  Osterreich.  Auch  hab  ich  vor  war 
vernommen,  das  sich  der  fürst  oder  der  herzog  zu  Osterreich 
mit  sampt  den  Ungern  gar  zu  mole   starck  hat  wider  gesampt, 

')  f.  oben  5.  357,  30. 

^  abipet{rtet. 

^)  apad  se. 

*)  IHarfliffa 

*)  per  (daneben  fnr  dorunder? 

•)  si  ecclesiam  bene  muniverint. 

')  31*  ironifd?  gemeint,  oergl.  „ba  l^aft  bu  mir  was  (ßutes  eingebrodt". 


n 
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und  die  Thaborn  vor  dem  Botsteyn*)  ligen  noch  etc.     Ouoh  bit 
ich  euch  früntlichen,  ab  ir  icht  hören  wert  von  unserm  gnädigen 
heim  dem  konig,  das   ir   mir   das   wellet  verschreiben.     Datum 
in  Bezdyez  feria  6.  proxima  post  Marci. 
5  Pas  3^^^^  ^i*  gcftt^ert  buTdf  palacfy,   <0efd?tc^te  von  Böhmen  III,  3 

(185^,  5.  60. 


1432.    Oktober  10  ff. 

Die  Stadt  Görlitz  nimmt  eine  Reihe  Söldner  auf:  1)  Ror  (er 
wurde  am  10.  Oktober  aufyenommeny  reitet  schon  vorher  am 

10  1.  Oktober  nach  Zittau,  er  hat  4  Pferde  und  erhält  im  ganzen 

6  sol.  4  gr.);  8)  Heincze  Schoff  (erhalt  vom  12.-26.  Oktober 
3*/2  seh.  18  gr.^;  3)  Schonheyne  (erhält  vom  12.  Oktober  bis 
19.  Dezember  5  seh.  gr.J;  4)  Frauwinstein  (erhalt  vom  12.  Ok- 
tober 1432—27.  September  1433  39  seh.  BB  V2  gr./;  5)  Dobirschs 

16  {erhält  vom  15.  Oktober  1432—7.  Februar  1433  B8  seh.  22  gr., 

er  hat  mindestens  zeitweilig  8  Pferde);  6)  Bartuschs  Sucht 
(erhält  vom  15.  Oktober  1432—7.  Februar  1433  4  seh.  28  gr.|; 
7)  Hans  Pothe  (erhält  vom  15.  Oktober  1432—11  Fdmiar  1433 
7V2  seh.  B  gr.y;   8)  Heincze  Panewicz   (erhält  vom  15.  Ok- 

20  tober  1432—31.  März  1433  49  seh.   17  gr.^;  9)  Reintschcz 

Kopchin  {erhält  vom  15.  Oktober  1432—28.  Mai  1433  30  seh. 
24  gr.^;  lOJ  Rebeysin  (ein  reisiger  Söldner,  erhält  am  18.  Ok- 
tober V2  Dir./'  11)  Hans  Canicz  (erhält  als  berittener  Söldner 
vom   19.  Oktober  1432—1.  Juni  1433   13  seh.  minus    10  gr. 

2s  Eine  Bäte  wurde  ihm,  wohl  im  Mai  1433,   zu  Bunzlau  ge- 

zahlt); 12)  Botinburg  (erhält  als  reisiger  SöUhier  vom  23.  Ok- 
tober 1432—17.  März  1433  &3V2  seh.  41  gr.) 

na(^  (ßörl.  Hr.  XH  0  90b.   2)  79  a.   3)  77  a.    t^)  78.   5}  so.    6)  8*^». 
7)  76  a.     8)  82.     9)  83.     ^o)  85  a.     u)  87  a.     ^2)  86  a. 

30  1432.     Oktober  12—1433.  Juli  5. 

Der  Oörlitzer  Büchsenmeister  Nicklaus  erhält   8  seh.  14  gr. 
Als  besondere  Leistungen  von  ihm  werden  erwähnt:  Er  giesst 
eine  laiige  Tharrasbüchse,  er  liefei't  gelutte  (Ladung  Blei)  für 
die  kleine  Kammerbüchse. 
35  TXadi  <53rl  Hr.  Xu  BI.  123 a. 


*)  potctipctti  bfiWäf  von  Könujgra^. 
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1432.    Oktober  22.    Basel. 

Das   Concil   schreibt   nach    Görlitz,    es    schicke    zwei   Bevoll- 
mäehtiffte,  um  Missstände  atifmheben, 

2Ins  inilid?fc^e  Bibliotf^ef  mspt,  fol.  250  5.  UO/ (Drigind.  papter  mit 
5  Siegelre^eti  auf  ber  HiUffcitc.   ^Cbfd^rift  m  Scuiteti  annal.  II  BI.  \\\a 

«nb  in  KIo§   diplomatarium    II  S.  3^  f.  u.  ßuffiteiifrieg    I  5.  ^2. 
HegefKert  im  (Dberlaupöer  l!rfunbenper5etd;tiis  II  5-  32. 

Sacrosancta  generalis  sinodus  Basiliensis   in  spiritu   sancto 
legitime  congrcgata,  universalem  ecclesiam  representans,  dilectis 

10  ecclesie  filiis,  proconsulibus,  consulibus  et  juratis  opidi  Gorli- 
czensis  salutem  et  omnipotentis  dei  benedictionem.  Pro  nohnullis 
arduis  negociis  extirpationem  heresum,  pacificationem  populi 
christiani,  reformacionem  morum  et  statum  universalis  ecclesie 
concementibus  ad  devocionera  vestram  destinamus  dilectos  ecclesie 

\s  filios  Nicolaum  Czeiselmeister,  decretorum  doctorem,  prepositum 
Wratislaviensem  et  sacri  palacii  auditorem,  ac  Mathiam,  sacre 
theologie  magistrum,  ministrum  Saxonie  ordinis  fratrum  minorum, 
ambos  et  quemlibet  eorum  in  solidum;  quorum  relatibus  placeat 
adhibere    credencie    plenam    fidem    ipsosque    in    hac    tarn    facta 

20  legacione  tociens  audire,  quociens  ipsis  videbitur  oportunum  ad 
honorem  dei,  qui  statum  vestrum  feliciter  conservare  dignetur. 
Datum  Basilee  22.  octobri  1432. 

f Rückseite] :   Dilectis  ecclesie  filiis  proconsulibus,  consulibus 
et  juratis  opidi  Gorliczensis. 

25  1432.    Oktober  27. 

Land   und  Stadt  Bautzen   schreibt   den  Oörlitzern    über  ihre 
Fehde  mit  Heinrich  von  Plauen. 

2lüs  Sculteti  annal.  II  B(.  (03ab. 
Laudmanne,    bürgermeister   und    rathman    des    landes    und 

30  stat  Budissin  den  gestrengen,  woltüchtigin,  ersamen  und  weisin 
landmann,  bürgermeister  und  rathmanne  des  landes  und  stad 
Qorlitz,  unserin  bcsundern  günstigin  fründen  und  fürderem. 
Unsere  früntliche  willige  dinste  zuvor!  gestrenge  etc.  Als  ir 
uns  schribet  obeschriffte  der  briffe  zu  senden,  die  zwischen  dem 

35  wolgebomen  edelin  herrin  ern  Hinriche,  burggraven  zu  Missin 
und  herrin  zu  Plawin  etc.,  und  uns  vorlauffin  sint:  thu  wir  euch 
wissen,  das  uns  der  burggrave  umb  oynen  frede  zwischen  den 
landen  zu  Myssin  und  uns  geschrebin  hatte,  das  wir  uns  dorunder*) 

*)  interea,  inter  pacem. 
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müheten,  das  kein  Zugriff  von  desim  theil  in  das  lant  gein 
Myssen  geschege;  desselbin  gliche  weide  der  burggrave  uff  syner 
sytin  auch  also  bestellen.  Des  habin  wir  nach  rate  unsrer  ampt- 
lüte  dem  burggraven  eynen  frede  zugeschrebin  etc.     ünderdess 

6  sind  des  burggraven  manne  ader  hoffgesinde  aus  dem  lande  zu 
Myssin  vor  dy  stad  Camentz  gerannt  und  habin  da  eynen  merg- 
lichen  roup  und  nam  genomen  und  weggetrebin.  Und  abir*) 
domach  in  dem  teding  gerant  us  dem  lande  zu  Myssin  vor  die 
stad    Budissin    und    habin    uuserm    allirgnedigsten    herrn    dem 

10  Römischen  etc.  könige  uff  einem  tag  sechs  dörffere  abgebrant. 
Des  had  sich  der  edele  er  Thyme  von  Colditz  unsir  vorwesir  von 
seines  ampts  wegin  wedir  gen  om  besamit  *)  und  hat  wedir  in  das 
land  gein  Meyssin  gegriffin.  Doruff  meynt  der  burggrave  uns 
in  schulden  zu  habin  etc.    Nu  habin  wir  dy  gebrechin  geboeten 

15  an  unsem  gnedigen  herrn  den  bischoff  zu  Myssen  und  den  ge- 
strengin  Hanse  von  Poleutz,  das  wir  vor  sie  uff  einen  tag  kommen 
wuUin,  und  wuUin  von  dem  burggraven  geschuldiget  sein  etc., 
uff  erkentnisse  vorwandeln,  was  wir  im  bekennen;  worzu  wir 
abir  neyn  sprechen,    dorzu  wollin  wir  unser   recht    thuen'j  etc., 

20  also  das  uns  der  burggrave  uff  deme  tage  eyn  sulchs  wedir  thu. 
Und  betin  euch  sulche  gliche  bytunge*)  vor  uns  gein  dem  burg- 
graven zu  schriben  und  zu  bytin.  Wer  es  sache,  ab  her  em*) 
doran  nicht  genugin  wole  lassin,  getruwen  wir  uch  wol,  das  ir 
zu  der  fehde  helffin  und  rathin  wullit.     Gegeben   am    montage 

25  vor  Simonis  und  Jude  under  meyn  Johannis  von  Bolberitz  von 
des  landis  wegin  und  under  der  stad  Budissin  segele,  der  wir 
uff  dissmol  in  eyne  gebruchen.  Anno  1432  am  montage  vor 
Simonis  und  Jude. 

2Iuf  ^en  Srtef  t|l  Be5U9  genommen  oben  S.  360,  26  ff. 

30  1432.    November  3—1433.    Januar  24. 

Meister  Cuncze  erhält  für  deii  Bau  der  Rossmühle  in  Görlitz 
8  seh.  12  gr. 

Xiad^  <SörI.  Hr.  XII  ;22b. 

*)  loteberum. 

2)  fammeltt;  3um  Kriege  ruften. 

^)  Die  (El^aten,  bie  n>ir  ciii^eftelicii,  idoÜcii  n?ir  nadj  il^rem  (Entfc^eib  tpteber  aut« 
mad^en  (vorwandeln) ;  bei  benietitgen  aber,  bie  wxx  nid?t  eingeftel^eii  (neyn  sprechen), 
n^oden  »ir  «ns  rerteibigen  (recht  thun). 

**)  fold?  billiges  2lnerbieteii. 
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1432.    NoTember  4.    Liegnitz. 

Die  Oörlüzer  hatten  vor  Johannis  1438  ihren  Stadtschreiber 
Laurentias  [Eltrenberg]  nach  Liegnitz  gesandt,  um  mit  den 
Hypothekengläubigem  zu  verhandeln,  das  man  ansehe  das 
grosse  Yorierpnisse  unde  mcohtigin  schadin,  den  der  Stadt 
Oörlüz  dy  vordampten  ketczir  zugezogin  habin.  Keiner 
aber  wollte  einen  Heller  nachlassen,  Steffen  Michelsch  bittet 
nun  für  sich  und  seine  Mutter,  hinweisend  auf  die  Ver- 
sprechungen des  Stadtscln-eibers,  wenigstens  um  teilweise  Be- 
10  friediguthg.     Am  dinstage  noch  aller  heiligen  tag  1432. 

Xtadf  inilid^f<^e  Btbliotfjef  cod.  mspt.  fol.  2^7  Hr.  203  nnb  Sculteti 
annal.  II  31.  i07b,  (oea. 

(1432].    November  26. 

Die  Görlitzer  schreiben   an  Friedrich   und  Sigmund  Herzöge 
15  von  Sa^chsen,  sie  möchten  den  Burggrafen  von  Meissen  Heinrich 

veranlassen,  voti  der  Fehde  mit  ihnen  abzustehen,  tind  dem 
Caspar  Schuttes  und  Meister  Nikolaus  Skulteti  verbieten,  ihr 
Recht  vor  dem  Probst  zu  St  Thomas  in  Leipzig  ^)  zu  nehmen. 

2(U5  Sculteti  annal.  U  BI.  (09  b,  ^oa. 

30  Senatus  Gorlicensis  den  irluchten  hochgeboren  fursten  und 

herren  herm  Fredriche  und  hern  Sigmunde  gebruder,  des  h. 
Römischen  reichs  kurfürsten,  herzogen  zu  Sachsen  etc.,  unsern 
gnedigen  lieben  herren.  Euer  gnaden  demuthiglich  bitten  wir 
zu  wissen,   das   der   wolgebome   und  edele    herr   herr   Heinrich 

^  burggraff  zu  Miessen  etc.  mit  etzlichen  synen  mannen  und 
helfierin  unsers  allergnedigsten  herm  des  Komischen  etc.  konigis 
mann  des  landes  zu  Görlitz  etc.  und  uns  entsait  hat  umb  der 
von  Budissin  wille.  Also  schrebin  wir  eme,  das  wir  nichtes 
wüsten,  das  her  ichtis  schulde  adir  anspreche  zu  uns  hette  etc., 

30  und  boten  in  sulche  fehde  kein  uns  abezuthun.  Doruff  schreib 
her  uns  wedir  etc.:  Als  her  zum  irsten  landfoit  zu  Dresden 
wurden  wer,  do  hette  her  irfaren,  das  dese  unsers  allergn.  herrn 
des  Römischen  etc.  koniges  Sechsstete  und  land  mit  den  landen 
und  steten,  die  her  eingenommen  hette,  uneins  weren.    Und  be- 

3&  rürte  fürder,  das  sie  im  geschrebin  haben,  und  her  wüste  anders 
nicht  denn  von  unser  allir  wegen,  wy  unser  vorweser  nicht  da- 
heyme  wer;  denn  sy  hetten  mit  irem  houptman  gereth  und  be- 

*)  f.  unten  Urfunbe  W33.    (Dftober  H. 
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stalt,  das  her  und  sine  pflege  gantz  sicher  vor  in')  sein  solde. 
Also  schrebin  wir  im  wedir,  das  wir  euer  gnaden  herm  und 
vater  seligen,  euer  gnaden,  euer  gnaden  rethen,  unsem  gnädigen 
herm  den  landgraiFen  in  Doringen,  euer  gnaden  mann  und 
5  steten  y  willig  sein  gewest  zu  dynen  etc.  Wenn  wir  uns  in 
sulche  zweytracht,  dy  sich  also  vorlouffin  hat,  ny  haben  wollin 
legen,  setzen  noch  annehmen  etc.,  und  haben  in  gebethen  umb 
sulcher  Zuversicht  alles  guten,  dy^)  wir  zu  im  haben,  uns  der  nicht 
lassen  zu  enkelden'),  sundir  die  fehde  kein  uns  gantz  abznthun  etc. 

10  Des  hat  er  uns  wedir  zu  antwort  geschreben,  er  möge  uns  von 
einander  nicht  gesetzin,  und  wurt  uns  also  uss  der  fehde  nicht 
zulossen*).  Nu  habin  wir  syne  irbittunge  und  bcscheidenheit  im 
zu  sunderlichem  wolgefallen  an  manne  und  stat  zu  Budissin 
bracht   und    im    ire  antwurt  wedir    dorufF   geschriben,    das    uns 

15  sulche  unser  entschuldigunge  und  antwort  kein  im  uns  bisher 
noch  wenig  hat  mooht  gehelffin  etc.  Und  dorumb  so  bitten  wir 
e.  furstl.  gnaden  mit  demütigem  gantzem  fleisse  gnediglich  zu 
bedenken  solche  dinste,  die  wir  etc.,  das  euer  gnaden  geruchet 
mit  im  zu  reden,  im  zu  schreiben  oder  durch  die  cuem   im  das 

20  zu  bestellen,  das  her  mit  den  synen  sulche  fehde  kein  uns  abc- 
thu.  Wenn  yo  offenbar  und  wissentlich  ist,  das  sulche  fehde 
von  uns  nicht  zukumpt*),  und  haben  uns  dorein  ny  wellin  legin, 
setzen  noch  annemen  etc. 

Gnedigen  üben  herren!     Euer  gnaden  bitten  wir  ouch  de- 

25  muteclich  zu  wissen,  das  Caspar  Schultis  unser  methebürger,  der 
ein  studens  ist  zu  Leipzig  und  mit  im  meister  Nicolas  Sculteti, 
der  im  von  synen  wegen  vormuntschaft  zuzeuet®),  in  geistlich 
recht  vor  den  probest  zu  sand  Thomas  in  euer  gnaden  stat 
Leipzig  geladen  haben  und  schuldigen  uns,  das  in  das  recht  by 

30  uns  nicht  hette  mocht  gegebin  und  hetten  sie  dorynne  vorzogen  etc. 
Also  geruche  euer  gnaden  zu  wissen,  das  unser  methebürger 
einer,  dem  got  gnade,  seinem  elich  weibe  vor  gericht  und  ge- 
hegeter  bang  eine  gift  gethan  und  gegeben  hat,  dy  me3'nt«  der 
ehgenante    Caspar   und    meister   Nicolaus    von   synen  wegen  zu 

35  hindern.  Also  schrebin  wir  dem  rectori  der  hoen  schule  etc.,  sy 
underweisen,  das  sie  alhy  her  kein  Görlitz  zu  uns  quemen   und 

*)  3m  (Ecrtc  im.    »)  ^in  Cejte  den.    3)  entgelten. 

*)  fomel  als  serlaffen,  entlaffen. 

*)  t»on  uns  nxdft  gefd^iet^t. 

")  ber  pd?  oon  bes  Caspar  Sd^iiltcs  tuegen  bie  Dorminibfd^aft  anmagt. 
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die  gütter  in  unsers  allirgnedigsten  herm  des  Böm.  etc.  koniges 
gerichten,  dorinne  sie  gelegen  seien,  und  als  ir  erb  und  gut  und 
ligindeu  grünt  anlangit,  fürderten.  Also  quomen  sy  zu  uns  und 
haben  uns  wol  gebethin  in  des  rechten  zu  gewem  und  zu  helflfen, 

b  das  wir  in  euch  nicht  vorsagit  etc.  Abir  das  sie  die  fraue,  dy 
die  guter  in  geweren  und  besitzunge  hat,  mit  dem  rechten,  als 
das  recht  ist,  und  zu  rechter  dingzeit,  als  wir  das  kein  unsem 
metheburger  pilegin  zu  haldin,  y  gefördert  und  vorbracht  hetten, 
das   ist  nicht   gescheen.     Wess   sy   uns    nu    dorobir   nachsagen, 

10  doran  thun  sie  uns  ungutlich  etc.  Hirumb  so  bitten  wir  eure 
furstl.  wirdigkeit,  mit  den  ehgenanten  Caspar  unserm  methe- 
burger und  meister  Nicolas  zu  bestellin,  das  sie  das  geistliche 
recht  kein  uns  abethun  etc.  Und  ab  sie  sich  denn  an  euer 
gnaden    undirweisunge  nicht   keren    wellin,  sunder  uns  darobir 

15  zu  förder  muhe  und  zerunge,  als  sy  begunst*)  haben,  meynen  zu 
brengin,  so  ist  Caspar  und  unmündigen  syne  brtider  noch  unse 
metheburger  und  müssen  die  und  andir  Sachen  an  unsern  alier- 
gnädigen  herrn  etc.  brengin,  wy  wir  uns  dorynne  kein  in  haldin 
sullin  etc.     Geben  an    der   mitwochin   nach   der   heiligen  jung- 

io  frauen  sand  Katharinen. 

Pas  3atjr  ergiebt   fic^   aus   6er  ^eljbe  bes  Burggrafen  l^einrtd^  gegen   bie 
Sed^sßäbte  f.  oben  5.  ^7  ff. 

1432.  No?einber  39  ff. 

Als  Oeschoss  tuerdeii  in  Oörlitz  von  der  Mark  2  Oroschen  ein- 

25  gebogen.     Die  Stenersumme  beträgt  431  seh.  11  gr. 

TXad^  Jibri   exactorum   \^'5\—\\Ta   xm   (ßdritfter  Kafsardjip.     (5örl. 
Hr.  Xn  ^37b. 

1433.  Zwischen  NoTember  29  und  1433.    April  4. 

Unter  den  defalcata  in  der  Oörlitzer  Ocschossliste  vom  29,  No- 
30  vember  1432  (im  Oörlitzer  Eatsarchiv)  findet  sich: 

Item  Cleynscheider  vor  broth  vor  dy  Lobaw  1  mr.  minus 
1  gr.  —  Item  Peter  von  Bedem  vor  broth  vor  dy  Lobaw  9  gr.  — 
Item  Hanns  Swob  vor  broth  kein  der  Lobaw  5  gr.  4  ph.  — 
Item  Petir  Smeid  zu  sulde  vor  dy  Lobaw  V«  ^^^'  S^-  —  Item 
•^^  George  Crewezberg  zu  suldegelde  vor  dy  Lobaw  1  seh.  gr.  — 
Item    der   Bleckerynne  von   Rotinburges  wegin   47«  mr.  gr.    — 


')  begonnen. 
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Item  Hanus  Kindeier  vor  dy  Lobaw  vor  eyn  suldener  3  sei.  gr.  — 
Item  Smoczel  von  eynes  suldeners  wegin  vor  dy  Lobaw  1  seh.  gr.  — 
Item  der  Gundirmanynne  von  eyns  suldeners  wegin  vor  dy 
Lobaw    1  soh.  gr.   :—   Item   Roseler  vor  eyn   suldener   vor    dy 

"i  Lobaw  28  gr.  —  Item  Mathis  Reyntsch  vor  dy  Lobaw  vor  brot 
12  gr.  —  Item  deme  apoteker  vor  eyn  suldener  vor  die  Lobaw 
unde  vor  gekreute,  das  man  in  der  apoteken  saffran,  ingeber  etc. 
hat  genomen,  2  mr.  3  gr.  —  Item  Mertin  Sohultes  von  Frau- 
winsteins  wegen  abegeslagen  des  suldeniers  an  sinem  sulde  1 V«  seh. 
minus  3  gr.  —  Item  Jost  Kannentregir  vor  bir,  daz  man  zu  im 
genomen  hat,  daz  her  zu  Gouldammer  vorhindert  hatte  und  ge- 
phant,  vor  dy  Lobaw  1  mr.  gr.  —  Item  Johannes  Mewerer  vor 
dy  Lobaw  eyme  suldener  1  seh.  gr.  —  Item  Jacob  in  der 
Nonnengasse  vor  eyn  suldener  unde  vor  eyne  halb  fudir  b[ir] 
2  mos  vor  dy  Lobaw  9  söl.  gr.  minus  8  gr.  —  Item  der  Steffan 
Grunebergynne  vor  bir  vor  dy  Lobaw  genomen  9  schill.  gr.  — 
Item  Jorge  Loszman  vor  vloisch  vor  dy  Lobaw  genomen  3  fert. 
gr.  —  Item  Langenickel  dem  fleisoher  vor  fleisch  vor  dy  Lobaw 
V2  seh.  1  gr.  —  Item  Hanus  Katczbalk  vor  broth  genomen  vor 

20  dy  Zenicz,  do  man  die  keczer  doselbist  brochte  gefangin,  26  gr.  — 
Item  Hanus  Hobisch  ist  abegeslagin  vor  zwey  firtel  birs  uff  die 
Landiskrone  dem  houptman  7  sol.  gr.  —  Item  vor  eichin  ge- 
nomen eyn  den  grabin  by  dem  Wogindrussil  zu  Hanus  Hobisch 
V2  mr.  gr.  —  Item  Korners  kinder  von  eynis  pherdis  wegin,  das 

25  Frawensteyne  wurdin  ist,  7  mr.  1  gr.^) 

Die   leftte  Summe  ber  presentat»  ad  cameram   in  biefcr  lijlc   tpurbe  in 
vigilia  palmarum  ^-^33  an  bic  Kämmcreifaffc  abgeftil^rt,  baijcr  has  (Enbbatum. 

[1432].    Dezember  4. 

Fehdebrief  von  21  Personen  gegen  die  Görlitzer. 

^  2Ius   Sculteti   annal.   II  231.   ;07ab.     Hcgefticrt  im    (Dberlaufifter 

Urfunbettper3ei(^nis  II  S.  32. 

Wisset  landmann  und  rotmann  des  wychbildes  Görlitz,  das 

uns  der   edle  herr  Wentzsch   burggraf  von   Donin    geclagt  hat, 

das  ir  sin  fyntt  worden  syt  ane  scheid  weder  glich   und  weder 

36  recht,  noch  glich  noch  rechten  von  euch  bekummen  mag.     Sint 


')  ^icrt^er  gcljört  auc^  (ßörl  Hr.  XU  93  a:  Item  abeeeslagen  im  irstin  ge- 
schosse  62  Va  seh.  2  gr.  4  pf.  den  lybin  lutin,  dy  suldener  zur  Liobaw  ge- 
halden  haben. 
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ir  im  dann  er  und  recht  ansegelt  *)  wedir  glich  und  wedir  recht, 
so  wollen  wir  nochgeschreben  man  und  stat  des  wychbildes 
Görlitz  fint  sin.  Und  wellen  uns  dess  unser  em  ken  euch  allen 
wol  bewart   haben,   und  wollen   herrn  Wentzsche   sines   glichen 

5  und  rechten  bylegen.')  Und  zihen  uns  dess  in  herrn  Wentzschs 
frid  un  unfred.  Und  wir  slissen  aus  der  fehde  herrn  Hanse  von 
Pentzig  und  sin  brüder  und  die  Slybener  zum  Barut,  ob  die  icht 
in  dem  lande  haben.     Gegeben  am  sant  Barbara  tag. 

Hans  und  Nickel  von  Girssdorff,  Spittel  genant.     Loppolt 

w  von  Zawtitz.  Albrecht  von  der  Kyn.  Dytze  ScharflTenberg. 
Aide  Hans  Awschitz.  Tschaslaw  von  Szertitz.  Nikel  Eak.  Hans 
Grosse.  Ulrich  Rabyl.  Caspar  und  Pawel  von  Kunersdorff. 
Joeoff  Schamoder.  Nickel  von  Heinersdorff,  Lamp  genant. 
Bartholomeus.    Baltzer  Hondorff.    Mathes  Hasse.    Kontze  Langen. 

15  Hans  Hensel.  Domel  Sosman.  Peter  Ressler.  Hans  Schonefelt. 
Mit  alle  unsem  knechten  und  helffem. 

lieber  bte  Datierung  f.  ntitett  Urfiinbe  (^:s2.  Vt^tmbtx  23. 

1432.  Deieniber  6» 

Item  de3  sunnabendes  noch  sande  Andree  tage  haben  der 
^  burgermeister  und  camerer  mit  Heincze  Kotewicz  obegerechnit, 
das  sie  im  aller  schulden  von  synes  suldes  wegin  schuldig  sein, 
als  her  2  jar  und  11  wochen  mit  6  pherden  allbie  am  sulde  ge- 
legen hat,  166  mr.  18  gr.  Kottwitz  lag  bei  dem  verdorbenen  Rinken- 
giesser  im  Quartier. 
25  2Ius  (Wr!.  Hr.  XI  3L  90  a. 

1433.  Dezember  7  —  1433.  Oktober  4. 

Es  erhält  der  Oörlitzer  Zimmermann  Jorge  uff  das  gedinge 
dy  weighuser  zu   deckin,  dovon   man   von   iczlichin  weig- 
huse  gebin  sal  7  schill.  gr.,  9  seh.  gr. 
30  riac^  (5dr(.  Hr.  XH  ^20  a. 

[1433].    Dezember  10.    Bdslg. 

Johann  von  Michelsberg  schickt  den   Oörlitzem  Nachrichten 

über  die  Hussiten. 

Thxs  Sculteti  annal.  II  B(.  97  b.    <5ebni(ft  bei  palacfy,  Urfuiibltc^e 
»  Beiträge  H  5.  331- 

*)  ausgebet  =  penoeigert. 

*)  Den  gerechten  2lnfprfic^en  tPenfc^ens  fjelfen. 
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Jan  von  Michelsperck  prudentLbus  et  circamspecfcis  viris 
magistro  civium  ceterisque  ioratifl  civibus  civitatis  Gorlicensis, 
amicis  carissimis.  Mein  früntlichen  dinst  zuvor,  besundere  üben 
fründel 

&  Als  ir  gebeten  habt,  lass  ich  euch  wissen,  das  dy  Weyzen 

noch  ligen  vor  dem  Botsteyn^)  und  dy  Tbabom  dy  sint  in  Mer- 
hern  und  an  der  grentz  ken  Osterreich  wertz  etc. 

Auch  wisset,  das  sy  dy  iren  gereyt^)  haben  gesant  zu  dem 
heiligen  concilio,  und  in  derselben  botschafflb  reyt  herr  Meynhart 

10  vom  Newenhaws  und  mit  im  herr  Watzlaw  von  Stratznytz  eyn 
landherr  von  Merhem  und  mit  in  etliche  ritter  und  manche 
bürger  von  steten  und  von  der  gantzen  gemein. 

Auch  lass  ich  euch  wissen,  das  ich  meyn  bothen  aussgericht 

.    hab  zu  unserm  gnedigen  herm  dem  kunig  und  zu  meynem  sun  etc. 

^^  Auch  bitt  ich  euch  früntlichen  von  des  geltes  wegen,  das 

ich  euch  schuldig  bin,  das  ir  itzund  mit  mir  wellet  mitleydung 
haben,  wenn  ich  dess  itzund  nicht  hab.  Sundir  wenn  mir  das 
got  der  herr  bescheret,  so  wil  ich  mich  selber  manen  und  wil 
euch  früntlichen  bezalen  etc.    Datum  zu  Bezdyez  fer.  4  proxima 

20  ante  festum  Luoiae. 

Das  3al}r  ergiebt  ^  90113  ^d^ec  cms  ben  Seiteret^niffen,  f.  palady,  ^tfdfxdfU 
von  Böhmen  DI  3  (i85^)  5.  57  ff.  60. 

1432.    Dezember  11.    Slenna. 

K.  Sigmund  befreit  die  Stadt  Zittau  auf  3  Jähre   voit^der 

25  Verpflichtung,  ihre  Schulden  zu  bezahlen, 

ttat^  Carp30ip  Analecta  II  S.  187,  IV  i67;  (ßroger  £auftfeer  Hlerf« 
würbi(j!etten  I  5.  \23  uub  ^8^;  gobel  (Dberlaufi^er  Urfunben- 
versetd^nis  II  5.  32. 

1432.    ]>ezember  15  oder  unmittelbar  rorher,    Sagan. 

80  Bekenntnisse  von  Strassenräubem. 

2fus  bem  Utfunbensettel  IZo.  38  im  ^Irc^to  ber  0berIau{t%tf(^en  (Sefett' 
fc^aft  Xni  33.    ©riöinal. 

Der  gehangin  bekentenisze   zum   Sagan,    dy   am   montage 

noch  Lucio  [Dezemb.  15J  gericht  worden,  dy  Damekin  und  andern 

35  koufluten  20  tuch  gewandes  genomen  hatten,  anno  32: 


>)  Potenstein  f.  oben  5.  'H)6,  \ 
2)  bereits. 
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Item  zu  Konyu  *)  im  dorfife  synt  3  tuch  gewaudis  und  eyn 
pfert  und  3  stucke  gewandes  zu  Jorge  kreczemern.  —  Item  zu 
Seitin  ^  synt  4  tuch  gewandes  und  eyn  weysz  pfert  zu  Ybans 
swoger  genant  Fewze,  der  dy  dybe  euch  geherbirget   und   ge- 

5  fordirt  hot.  — 

Item  Wenczel  Solegast  ist  gorethen  mit  6  pferden  keygen 
der  Peycze')  mit  seyme  beuthenteyl;  eyn  knecht  ist  genant 
Hannus  Aelczhmau,  der  ander  Gabriel  Wezonborg  mit  eyme 
jungen.  —  Item  do  dy  sloer  und  dy  haubethin^)  genomen  synt, 

•0  dobey  ist  gewest  Steffan  Trache,  Nitcze  Andris  und  der  cleyne 
Andris.  —  Item  Steffan  Trache  ist  methe  gewest,  do.demo  pfaffen 
genant  er  Clopsag  das  gold  off  der  Legenitczen  strosze  genomen 
wart.  —  Item  dixit  Trache,  das  dy  schapzc,  dy  Rogstro^)  ge- 
nomen sein,   ein   teils   kernen  uff  das  Zcrchin^),   ein   teils   kein 

1»  Spremberg,  do  bey  sint  gewest  Cristoff  Mulbach,  Pauel  Schon- 
feit, der  Schelende  Metczinrode,  Heinze  Bresin,  Nopil  Wildin- 
steyn,  Nickel  Deber. 

3ti  bett  <SdrL  Hr.  lmr^  auf  ^iefe  511  Sa^an  ^txid^izitn  Uebelif^dter 
l^tn^eipiefett  oben  5. 367,  (9  iinb  unter  beii  (&M.  Hr.  oom  \\.  Januar  \^, 

20  [1432].    Dezember  21.    Spremberg. 

IVentsch  von  Dohna  schreibt  an  Hans  von  Polenz  über  seinen 
Streit  mit  den  Oärlitzem. 

2(u5  Sculteti  annal.  II  Bl.  ^>7b. 
Wentz  burggraf  von  Doynen  deme  gestrengen  Hannes  von 

Ä  Polentzk  voit  zu  Lusitz,  mynem  liben  swoger  etc.  Als  ir  mir  ge- 
schriben  hat  und*)  der  von  Görlitz  briff  meto  gesand  hat  etc., 
also  thu  ich  uch  wissin,  das  herr  Thyme  von  Kolditz  teding 
begriffen  hat^  zwischen  man  und  stat  Görlitz  und  mir  etc.  Und 
habe  keinen  frede  mit  en  ny  gehat  seinder  zeit,  das  ich  des  ge- 

30  fengnisees  los  bin  geworden  von  dem  von  Bebirstein  etc.  Bitte 
euch,  das  ir  gleich  und  recht  vor  mich  bitt  ken  man  und  stat 
Görlitz,  wenn  ir  mir  gantz  mechtig  syt®)  zu  ere  und  zu  rechte  etc. 
Bunder  usgeschlossen,  was  ich*)  en  in  feden  geton  hotte,  do  wil 

')  Knnan  fnbme^lic^  von  Saqan, 

^)  (.(&xo%)  Selten  norbdfiltd^  pon  Prtebns. 

^)  pei^  nor2>norbdftlt(^  von  Kottbus. 

♦)  tjauben.    •*)  f.  oben  5  36^,  ^5. 

^)  3n  ber  Porlö^e  von. 

"Ö  Perttanblungen  eittgelettet  f^at. 

^)  Da  it^r  von  mir  volle  DoOmac^t  t^abt. 

')  3n  ber  Porio^f  {lef{t  sich. 
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ich  en  nicht  umb  antworten.  Das  hab  ich  man  und  stat  Batzen 
ouch  geschreben,  das  sy  myn  oach  mechtig  syn  zu  eim  sulchen  etc. 
Zu  Spremberg  an  sinte  Thomas  tage. 

lieber  t^as  Z^\\x  fief^e  unten  Urfunbe  \^2,    De5em&er  23. 

5  1432.    Dezember  21—1433.    Juli  1. 

Heincze  Kotewicz  erhalt  als  OörlÜzer  betittener  Soldner 
61 72  seh.  gr. 

rXad^  <&6xl  Kr.  XII  86b. 

[1432].    Dezember  23.    Lfibben. 

10  Hans  von  Polens  berichtet  den   O&rlitzern   iiher  ihren  Streii 

mit  Wentsch  von  Dohna. 

2Ius  ScTÜtetl  annal.  U  BI.  I07a. 
Hanns  von  Polentz  voyt  zu  Lusitz  an  land  und  stat  Görlitz. 
Als  ir  mir  nehst  wedir   geschrebin  habet  umb  herm  Wentschen 

lÄ  von  Donyn  myn  swogem,  dem  hob  ich  euem  brieff  gesand,  der 
had  myr  dyse  eingeschlossen  antwort  weder  gesand  etc.  Als 
bitte  ich  uch  mit  besunderm  flysse,  ir  wollet  mit  em  vorkommen 
vor  herrn  Thymen  von  Kolditz  und  vor  dy  von  Budissen  etc. 
Und  bitte  uch,  libin  fründe,  dos   ir  im  die   sache   last   zu   ende 

20  gehen,  ir  werdet  dirvaren,  das  ich  räubere  in  dyssim  lande  nicht 
gestatten  wil.  Und  ich  habe  mich  mit  herron,  mannen  und  steten 
so  geeynet  und  vortragen,  das  räubere  in  disin  landen  zu  husen 
und  zu  herbergen  nicht  gestattet  wirt  etc.  Gegeben  zu  Lobin 
am  dinstage  nach  Thome. 

25  3"  ^^^  Urfunbe  fanb  Sfultet  eingelegt  bie  Briefe  Dom  ^.  De3ember,  2^.  D^ 

Sember  nnb  28.  Desember.  X)on  btefen  xoox  {t(^erlid^  bas  legte  Schreiben  mit 
ber  3ai{res3at)l  ii^2  perfet^en.  Dasfelbe  bemeift  auc^  noc^  bur^  feine  Da« 
tiening  des  sunt  Hg  es  an  der  heiligen  kinalin  tage,  ba§  t^ier  5ii>eifei5' 
otjne  tjon  Dewmbertagen  bes  3^^^^^  ^32  bie  Hebe  fein  ntug.   Kloß,  ^nffiten« 

3Q  frieg  mspt.  15.^  nimmt  in  biefen  Briefen  Desembertage  pon  i^  an. 

1432.    Dezember  28. 

Die  Oörlitzer  schreiben  über  ihre  Fehde  mit  Wentsch  von  Dohna 
an  Hans  von  Potenz. 

2Ius  Scuiteti  annal.  II  31.  xoih, 

35  Landmanne,  burgemeister  und  ratmanne  des  landes  und  stat 

Görlitz  an  Hanns  von  Polentzk.  Unser  fruntlichen  dinste  zuvor, 
gestrenger  lieber  er  voyt  und  besünder  günner!  Als  ir  uns 
von  herm  Wentsch  wegin  eures  seh  wogers  geschreben  und  ouch 
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sinen  briff  und  antwort  methe  gesant  hat,  das  haben  wir  wol 
vomommen.  Also  habet  ir  unser  meinunge,  als  wir  uch  denn 
am  nehsten  geschreben  haben,  ouch  wol  vorstanden:  Wy  das 
herr  Thime  vormals  dorinne  geteidinget  und  gereth  hat,  und  die 

&  Sachen  zwischen  im  und  uns  uffgenommen^)  bis  an  den  edlen 
herrn  Albrecht  von  Colditz  unsern  foyt;  dorzu  her  uns  vermocht 
hat,  das  wir  uns  dorzu  gegebin,  vor  in  zu  kommen  vorwilt  und 
vorjot  habin.  Und  das  uns  nu  nicht  hindir  im  als  unserm 
amechtman    füget*)    noch    glympflTlich    deucht    zu    vorwandeln. 

10  Hirumb  so  bitten  wir  uch  mit  besunderm  fleisse,  das  ir  euem 
swoger  haldin  und  undirwisen  wellet,  das  her  is  ouch  doby  lossen 
wolle,  als  is  denn  begriffen  und  blebin  ist,  und  sich  darobir 
sulcher  fehde  mit  andern  sinen  helffern  kein  uns  nicht  nötige  etc. 
Geben  des  suntages  an  der  heiigen  kindlin  tag  anno  1432. 

15  1432/1433.    Oktober— Oktober. 

Einnahmen  der  Stadt  Oörlitz. 
ZTac^  (5örl.  Kr.  XU  ^zs— l6^a. 

Summa  summarum  omnium  perceptorum  2313  seh.  21  Vs  gr. 
Hauptsummen:  De  antiqua  camera  13272  seh.  6  gr.  —  De  theo- 

20  lonio  70  seh.  minus  4  gr.  —  De  libra  30  seh.  29  gr.  —  De  biga 
6  seh.  7  gr.  —  De  camera  salis  129  seh.  12  gr.  —  De  cellario 
vini  173  seh.  14  gr.  —  Vom  sneidegelde  10  seh.  24  gr.  —  De 
diversis  88  seh.  12  gr.  Darunter  steht  eine  8umm£,  na^ch  der  die 
Stadt  bei  einem  Komein-  und  -verkaufe  6  seh.  8  gr.  verdient.    Am 

25  11.  Juli  1433  habin  die  bruder,  der  guardian  herre  Grüner  und 
der  aide  guardian  geantwort  von  der  Tschenynne  furwerg  zu 
erbegelde  10  mr.  gr.  Am  17.  Juli  übergeben  ebendieselben  10  mr.  gr.  — 
Von  der  breuphannen  3  seh.  11  gr.  —  De  scampnis  camificum 
10  seh.  minus  8  gr.  —  De  prima  exaccione  431  seh.  11  gr.     De 

90  secunda  exaccione  498  seh.  67  gr.  De  tertia  exaccione  490  seh. 
3  gr.  —  Zins  von  den  Dörfern  gu  Walpurgis  und  Michaelis  17  seh. 
30  gr.  4  pf.  9  lielL;  Oartemins  an  denselben  Tagen  10  seh.  38^2  gr. 
5  pf  —  Vom  ungelde  31  seh.  12  gr.  Nämlich:  Peter  Grasse 
dedit  16  seh.  gr.,  das  her  unrechte  meczin  in  siner  mol  Consuls- 

35  dorf  gesaczt  hatte,  arm  und  reich  doraethe  zu  besweren.  Item 
Birknecht  vom  Bunczlaw  dorumbe,    das    her  wulle  verkouft  hat 


1)  beftimmert;  snr  €iitfc^etbun9  überlaffen. 
*)  angemejfcn  iji. 
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einem  andern  weder  der  stat  Statute,  dedit  10  seh.  gr.  Item 
Merbotis  knecht  von  Breslaw,  das  lier  den  koufleuten  gesagt 
hatte,  das  sy  nicht  tuch  koujBFen  sulden,  sy  wurden  wol  bas  feyler, 
und  hat  domethe  weder  der  stat  Statute  getan,  6  V«  mr.  —  (Jar- 
5  bude  3  sch.  12  gr.  —  Von  den  schubengken  2  seh.  minus  8  gr.  — 
Von  der  badestube  in  der  Fleisschergasse  7  7«  sch.  16  gr.  —  Item 
von  den  archen  under  Weitschreibers  huse  1  sch.  18  gr.  Item 
von  zweyen  archen  undirWenozlaw  Weitschreibers  huse  1  mr.  gr.  — 
Item  von  den  hocken  zu  zinse  vor  Mathis  Kesers  huse  Walpurgis 

10  und  Michaelis  2  sch.  minus  12  gr.  —  Item  von  den  leymit- 
sneidern  Walpurgis  und  Michaelis  1  sch.  minus  4  gr.  —  Item 
von  den  heringsbauden  uff  Walpurgis  und  Michaelis  6  sch.  14  gr.  — 
Item  des  suntages  noch  assumpcionis  Marie  [1433.  August  16] 
hat  der  richter  Jost  Brendil  von  des  gerichtes  wegen  geantwort, 

15  als  is  myne  herm  gemyt  hatten,  4  sch.  gr.  —  Item  von  den  kuchin- 
bengken  2  sch.  gr.  —  Burgerrecht  [36  Bürger  erwerben  dassetbe, 
darunter  Wenczel  von  der  Eglaw  vettern  genand  dy  Nonler, 
Johannes  Bereith^),  Urban  Emerich^),  Hanns  Bebirsteyn)  23  sch. 
minus  2  gr.  —  Spelgelt  und  ungelt  3  sch.  minus  2  gr.  —  Der 

20  Bürgermeister  Mates  Geiseler  leiht  Oeld,  das  man  Claus  Mansfelt 
sante  und  zur  zerunge  zu  unserm  herrn  konig  und  für  sonstige  Zwecke^ 
in  Summa  20  sch.  40  gr.,   auch  andere  Bürger  schiessen  Oeld  vor 

1432/1433.    Oktober— Oktober. 

Ausgaben  der  Stadt  Oörlite. 

26  rXad^  (ßorl.  Hr.  XII. 

Summa  summarum  omnium  distributorum  2313  sch.  8  gr. 
[Bh  123  b]  —  Summa  summarum  per  hebdomadas  distributorum 
673  V2  sch.  2372  gr.  [73  a]. 

Summa  den  reitinden  suldenern  zu  sulde  439  sch.  19  V«  ff» 

80  [92  a]»).  Für  Fusssöldner:  38  Va  sch.  14  gr.  Am  10.  Mai  1438  (suntag 
vor  jocunditatis)  schickt  man  Franozke  Schopcz  selb  11  nadi 
Bunzlau,  dem  wird  am  l.  Juli  der  Sold  aufgesagt.  Item  Baldewein 
von  Lemberg  selb  7  3  wochin  3  sch.  gr.  und  3  gr.  [114 — 116  b].  — 
Für   Leibrente  und  Hgpothekemins:    102   sch.    12  gr.  [103b].  — 

^)  f.  lippert  tleucs  £auf.  IRagasin  77  S.  ^3^. 

^)  f-  3^<^t  Heues  £auf.  IHagasin  68  S.  86. 

^  Damit  fttmmt  ntc^t  "aetiau  bie  Eintragung  (ßörl.  Hr.  VIU  i7'^b:  Item  anno 
32  [1432/1433]  by  Mathis  Geiseler  burgermeister  reitinden  suldenern  zu  sulde 
400  Beb.  minus  1  scb.  gr. 
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Summa  summarum,  das  uff  den  marstal  vor  habir  ist  gegangen, 
80  seh.  minus  2  seh.  Im  Oktober  1432  wird  der  Scheffel  Hafer 
mit  6  gr.  minus  2  pf.  bezahlt.  [108 — 110a].  —  An  Altaristenzins : 
2S^lt  seh.  12  gr.    Darunter  herm  Lorentin  Burman  zu  dem  altare 

5  in  sand  Jörgen  oappelln  2  mr.  gr.  Andere  Altaristen:  Heinrich 
Spremberg,  her  Fritsche,  her  Wogmeister,  herr  Mertin  der  Behme, 
herr  Johan  Smalcz,  herr  Niclaus  Clengil,  herr  Johannes  Staw- 
daw  [J04b]. 

Verausgabt  ist  für  Dinge,  die  in  das  Verwaltungsjahr  1431/32 

10  fallen,  unter  anderem:  Uanus  Otto  zu  suldegelde  vor  die  Lobaw 
1  seh.  gr.  —  Item  Grunehannus  von  Heynersdorff  Schreibers*) 
des  sunabendes  vor  epiphanie  [1433.  Januar  3]  12  seh.  gr.  — 
Item  Gregor  goltsmit  zu  machelon  von  zweer  silberynner  gurtil 
wegen  des  suntages  noch  trium  regum  [1433.  Januar  11]  2  seh. 

15  minus  7Y2  gr.  Item  Antonio  Marienam  vor  silber  zu  Grune- 
hannus sein  gortel,  das  Gregor  goltsmit  zu  im  gekouft  hatte, 
5V2  seh.  7V2  gr.  [121  aj. 

Item  so  ist  uff  das  geschengke  gegangen,  als  man  der  stat 
zu  eren  den  gestin  geschanckt  hat  von  weine  us  dem  keler  und 

20  auch  in  der  stat  geschefte  sust  73  seh.  gr.  [94a]. 


1433. 

(5örlifecr  Hatsrcd^nungcn- 

25.  xn. 

JBl  32aJ  Item  des  santages  vor  Epyphanie  [Januar  4]: 

25  Item  Pharren  von  Kottebus  vor  zwei  firtel  Kotte wisch  bir, 

dy  in  den  weynkeler  komen  sein,  öV«  Schillinge  gr.  —  Item 
als  der  statschreiber  zu  Miessin  was,  hat  her  herm  Ludowico 
deme  procuratori  gegeben  3  Rhein,  gülden  zu  geschengke  von 
der  stat  wegen.  —  Item  Paulo  deme  offinbar  Schreiber  von  der 

30  Zittau,  als  her  kein  Leipczk  reiten  sulde,  von  der  stat  wegen 
2  Rhein,  gülden.  —  Item  Stephan  zymmerman  von  den  weig- 
husem  hinder  des  foytes  hofe  zu  degken  2  mr.  —  Item  eym 
bothin  vor  Eppilhannus  zu  unserm  herrn  dem  konige  vor  ge- 
want  Slusitcz  16  gr. 


0  (ßrogtjennersborf  bei  gittau. 
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[Bl,  33  a]  Item  des  suntages  yor  deme  aehtin  tage  der  hiligen 

dreyer  konige  [Janaar  11]: 

Item  Hanse  Schonfeit  deme  buchssenmeister  von  3  wochin 

3  fert.  gr.  —  Item  den  w echtem  uif  sande  Peters  thorme  ober 
6   dy  hiligen  tage  16  gr.    —   Item  Stregeler  Gotschen  zu   geleiten 

kein  dem  Luban  salbander  7  gr.  —  Item  Claws  kein  dem  Sagan 
Trachin  und  sine  gesellin,  dy  do  gericht  wurdin,  zu  vorsuchin 
lossin  9  gr.  —  Item  umbe  stro  in  marstall  21  gr.  —  Item  umbe 
breth   zu  den  weighusern  hinder  des    foytes   hofe   3  fert.  minus 

10  2  gr.  —  Item  Heincze  LanczendorfF  von  der  Zittawer  pherde 
wegen,  die  in  genomen  wurden,  als  Frederich  irslagen  wart,  das 
sy  zu  im  an  futer  verzert  haben,  11  Schill.  3  gr.  —  Item  Michil 
bochssenmeister  von  3  wochin  '/a  sch.  gr.  —  Item  Jacob  Krei- 
deier sein  wochelon  8  gr.    —    Item  eodem  von  18  schock  pfeile 

15  anzuscheften  12  gr.  —  Item  Hanse  Leyer  deme  buchssenmeister 

4  wochelon  32  gr.  —  fBl.  33  bj  Item  deme  trometer  4  wochelon 
V2  mr.  —  Item  vor  pheilsohefte  I72  sch.  gr. 

[Bl  34a]  Item  des  suntages  die  Prisee  virginis  [Jannar  18]: 

Item  als  man  die  gefangenen  ketczer  von  Fredelant  brochte, 
20  vor  koste  10  gr.  —  Item  als  myne  herrn  den  herren  Mathes 
Pulsnitz  und  Crodan  und  den  suldenem  ein  essin  machten,  als 
sy  im  geschefte,  do  sy  die  ketczer  demeder legeten  by  Fredelant, 
6  sol.  7  gr.  —  Item  dyselben  gefangenen  ketczer  an  kuste  us- 
zuhalden  7  sol.  gr.  —  Item  umbe  breth  und  zymmer  zu  der 
25  stat  bauwe  1  mr.  —  Item  den  fusgongern  zu  kuste,  als  sy  die 
possetke*)  zur  Kratcze  hulffen  gewynnen,  etc.  24  gr.  —  Item 
Zelaw  dem  wainknechte  4  wochelon  16  gr.     Item  zu  vertrinken 

3  gr.  —  Item  Lindener  sinem  helflfer  6  gr.  Item  dem  smede, 
der  den  pherden  am  pirczil*)  und  worm  gehulflfen  hat,  20  gr.  — 

30  Item  umbe  lichte  in  marstall  6  gr.  —  Item  Jacobo  Elreideler  seyn 
wochelon  8  gr.  — -  Item  Hanse  Leyer  8  gr.  wochelon.  —  Item 
deme  drometer  6  gr.  —  [Bl.  34h]  Item  Hanse  Krodan  kein 
Fredelant,  als   man  dy  Greffinsteynischen  ketczer  dernederlogit, 

4  sch.  gr.  —  Item  Bolczenickil  kein  Breslaw  zu   doctori  Czeisl- 


')  fcf^Iogartigc  Bcfcftigung. 

2)  Steig,  \i<xxvx  auc^  eine  geipiffe  Kranfl^cit  bcr  pferbe;  cbenfo  ifl  lt>urm  eine 
pferbefranfl^eit,  f.  2lbelung  IPörterbudl?  \m\  IV  5p.  ^630,  Sd^meüer  bayer.  rDorierbud? 
2.  21ufi.  I  Sp.  285. 
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meister,  als  her  uns  brieflPe  gesant  hatte  von  des  hiligen  concilii 
wegen  zu  Basil,  8  gr.  —  Item  herm  Dupczken  bothin,  der  uns 
zeitunge  brachte,  das  die  ketezer  in  Merhern  von  deme  von 
Osterreich  geslagin  woren,  4  gr.  —  Item  umbe  breth  8  gr. 

5  [Bl  3da]  Item  des  sanabends  in  vigilia  conversionis  saneti  Pauli 

[Januar  24]: 

Item  Nickel  Salcz  salb  fünfte,  als  myne  herren  in  santen 
kein  Fredelant,  do  sy  dy  possetke  zur  Kratczin  usbranten,  zu 
vertrincken  B  sol.  gr.  —  Item  Hanse  Arnulde  salb  22  auch  uff 

10  dyselbe  reise  2  mr.  gr.  —  Item  Alex  kein  der  Sittaw  umbe  der 
ketezer  geleginheit  zu  irfaren,  als  man  sagete,  das  die  von 
Osterreich  sie  geslagen  hetten,  8  gr.  —  Item  den  egenanten  fus- 
suldenem  kein  der  Kratcze  zu  zerunge  37  gr.  — ■  Item  Newmans 
8one  deme  smede  vor  hufslag  und  an  der  stat  erbeit  1  seh.  40  gr.  — 

15  Item  den  vorwergluten,  dy  schindel  und  holz  zu  der  stat  beuwe 
gefurt  haben  und  methe  zu  Fredelant  woren,  3  seh.  gr.  16  gr.  — 
Item  deme  marstaller  3  wochelon  16  gr.  Item  zu  vertrinken  6  gr. 
—  Item  sinem  helffer  4  wochelon  12  gr.  —  Item  umbe  stro  in 
marstall  22  gr.  —   Item  Symon  Remchin  kein  Fredelant  methe 

20  zu  faren  12  gr.  —  Item  ir  zween  zu  wachin  vor  deme  Neisthore 
22  nacht  26  gr.  —  [Bl.  36b]  Item  einem  oppherer  schindil  uf- 
zu tragen  die  weighuser  zu  decken  B  gr.  —  Item  Jorgin  4  woche- 
lon 7«  ^r.,  zu  vertrinken  6  gr.  —  Item  Claws  zu  vertrinken, 
als  her  dy  botschaft  brachte,  das  dy   ketezer  by  Fredelant  der- 

25  nedergelegit  worden,  12  gr.  —  Item  Stephan  zymmermanne  von 
den  weighusem  hinder  des  foytes  hofe  zu  decken  V2  nir.  —  Item 
eodem  zu  vertrinken,  als  her  methe  vor  der  Cratcze  was,  8  gr.  — 
Item  Hanse  Krodan  uff  dy  andere  reise  kein  Fredelant,  als  man 
dy  possetke   zur  Kratcze    usbrante    und    4   ketezer    doruff   fing, 

30  3  seh.  6  gr.  —  Item  deme  bottil  vor  houlz  den  gefangenen 
8  gr.  —  Item  umbe  latten  11  gr.  —  Item  umbe  pheilschefte 
25  gr.  —  Item  umbe  decknayl  16  gr. 

[Bl.  36a]  Item  des  sunabends  noch  Dorothee  [Februar  7]: 

Meister  Franczko,  das  her  mit  sinen  gesellen  an  der  Neisse- 
as  brockin  an  den  ysboumen  geerbit  hat,  1  seh.  gr.  —  Item  Frauwen- 
steyn  gesant  zu  herm  Dupczky  keyn  der  Gabil  umbe  der  ge- 
fangenen wille  20  gr.  zu  zerunge.  —  Item  das  Albrechts  pherd 
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von  der  Zittaw  vorzeret  hat  12  gr.  —  Item  Heincze  Canicz  kein 
Leipczig  gesant  noch  dem  aplos^)  zu  zerunge  10  Reynische 
guldyn  und  20  gr.  —  Item  dem  statschreiber  kein  Hoerswerde 
gesand  zu  Hanse  von  Polenczk  2  mr.  8  gr.  —  Item  Paulo  dem 

5  notario  von  der  reise  wegin  kein  Leipczig  4  Ungerische  guldin 
und  1  Reynischen.  —  Item  Henil  Cunraden  vor  eyn  rech*)  in 
die  hochzeit  gesant  18  gr.  —  Item  vor  2  hasen  zu  erunge  9  gr.  — 
Item  Hanns  Boye,  das  her  hat  gefurt  zymmer,  schindel  8  tage 
mit  4  pherdin  zu  den  ysboumen  zu  der  bruckin,  1  seh.  4  gr.  — 

10  Peter  Krodan,  das  her  euch  gefurt  hat  zymmer  zu  den  ysboumen 
zu  der  brücken  und  schindel  etc.  3  tage,  von  4  pherdin  7«  i^ir.  gr.  — 
Item  vor  2  schock  latten  zu  den  weighusern  18  gr.  —  [Bl.  36b] 
Item  eynen  bothin  gesant  von  der  doctorynne  wegin  kein  Budissin 
6  gr.  —  Item  kein  Legenicz  eynen  bothin  6  gr.  —  Item  Bang- 

15  kracio  von  der  reise  wegin  gesant  zu  den  fursten  kein  Meissin 
von  herm  Thimen  wegen  12  gr.  —  Item  Jorge  Czepter  usgelost 
US  der  herberge  23  gr. 

[BL  3?a]  Item  des  santages  vor  sande  Apolonie  tage  [Februar  8]: 

Item  Paulo   Holowicz  von  der   Zittaw,  als  her   in  der  stat 

20  geschefte  zu  Leipczk  was  von  Caspar  Schultes  wegen,  2  seh.  4  gr.  — 
Item  einem  boten  kein  der  Lobaw  und  Luban  sie  zu  warnen 
von  der  ketczer  wegen  6  gr.  —  Item  Paulen  uszulosin  zum 
burgermeister,  als  her  besant  wart  umbe  der  obgenanten  sache 
wille,  1  seh.  10  gr.  —  Item  den  fischern  zu  eisin,   als   man  dy 

25  brücke  mit  den  eisboumen  bewarte,  18  gr.  —  Item  Stephan 
zymmerman  zu  erbeiten  in  den  weighusern  7»  Dir.  —  Jorge 
zymmerman  salb  ander  15  tage  an  den  weighusern  zu  erbeiten 
17«  seh.  gr.  —  Item  Bartil  Kunen  von  16  tagin  eichin  und 
schindil  zu  füren  zu  der  stat.  beuwe  6  sol.  8  gr.  —  Item  Mocken- 

30  hain  von  5  füren  3  sol.  4  gr.  —  Item  Michil  bochssenmeister 
2  wochelon  20  gr.  —  Item  deme  nochrichter  von  den  ketczem 
zu  richten  uff  eine  rechenunge  7«  seh.  —  [Bl.  37h]  Item  umbe 
lichte  in  der  ratstobe  7  gr.  —  Item  umbe  radebom  12  gr.  — 
Item  dem  nochrichter  an   alder  schulde  ketczer  zu  richten  und 

35  ander  obilteter  3  seh.  gr. 


*)  f.  oben  5.  \\Q,  2^  ff. 
2)  Hell. 
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[El,  38h]  Des  suntages  noch  Yalentlni  [Februar  15]: 

Item  Paulo  Holowioz,  als  her  besant  wart,  do  die  eldheste 
und  apostoli  vom  Stolpen  quomen,  umbe  rat,  V«  s^^-  2  gr.  — 
Item  eyme  boten  kein  der  Lobaw,  als  man  sie  warnte  noch  herm 

5  Poten  Verschreibunge,  3  gr.  —  Item  herm  Crussin  botin  von 
Cumburg^),  als  her  schreib,  das  der  Czepko  etc.  dy  Lobaw  weder 
meinten  zu  umbelegon,  12  gr.  —  Item  Alexio  Taschsener  kein  der 
Zittaw  zu  irfaren  der  ketczer  [gelegenheitj,  als  der  Czepko  zur  Eiche 
lag,  6  gr.  —  Item  vier  zymmerluten  mit  iren  gesellin  und  helffern 

10  zu  erbeiten  an  der  Neissbrucke  die  zu  scheuen'),  eysboume  zu 
stossin  und  weighus  zu  decken  und  sperren')  3  seh.  minus  47«  gr. 
—  Item  umbe  radeborn  3  sol.  gr.  —  Item  vor  phele  21  gr.  — 
Item  habin  wir  gegebin  dem  burgermeister  zu  geschengke  vor 
eyn  firtel  Sweydenicz  bir  6  sol.  4  gr.  —  Item  vor  eyn  Zittisch 

15  virtel  4  sol.  zu  siner  hochzeit. 

[Bh  40a]  Item  des  snntages  die  sancti  Petri  ad  Tineala^) 

[Februar  22]: 

Item  die  gefangen  ketczer  an  kuste  uszuhalden  2  mr.  minus 

4  gr.  —    Item  deme  zeiler  vor   strenge   in   die  wage  12  gr.    — 
20  Item  Newmans  sono  vor  huffslag  26  gr.  —  Item  sinen  knechten 

zu  vertrinken  2  gr.  —  Item  umbe  20  baut  zu  den  eysbouwmen, 
IVä  schock  grosse  nayle  dy  eisboume  zu  fassin,  14  grosse  schü*), 
12  deine  schu*^),  3  siege  beslain,  4  clamern  zu  den  thoren, 
1  schock  rorclamem,  1  schock  halbe  sparnail  an  das  Neisthor 
25  und  andere  der   stat   erbeit   4  seh.    3  gr.    —    Item    Patehannus 

5  wochin  20  gr.  —  Item  sinem  helffer  5  wochen  16  gr.  —  Item 
umbe  lichte  5  gr.  —  Item  Patehanse  und  sinem  jungen  zu  ver- 
trinken 10  gr.  •—  Item  Zelaw  dem  wainknechte  4  wochen  16  gr.  — 
Item  Lindener  20  tage  20  gr.    —    [Bl,  40h]   Item  deme  karrin- 

»  knechte  B  gr.  —  Item  Claws  umbe  breth  zu  der  stat  beuwe 
17  gr.  —  Item  taneholz  zu  fellin  im  Krawsschener  walde*)  4  gr.  — 
Item  Jörgen  schenken  2  wochelon  12  gr.,  zu  vertrinken  4  gr.  — 

1)  %nef  Kruftna  oon  Cic^enbur^  auf  (^umbttrg,  f.  von  Be5oIb,  König  Sigmunb 
unb  bie  Heic^sfrtege  gegen  bte  f^uftten  2.  2lbteilung  5.  (65.  Ueber  Kumburg  bei 
(8ttf(^m  (.  Sommer  \>Cis  Konigretd;  Böl^men  III  5.  123  ff. 

*)  mit  Qol3let{ien  (schiene)  oerfetjen. 

■)  mit  Sparrmerf  üerfeljen. 

*)  rtatiirlic^  liegt  tjter  ein  Schreibfehler  vor  für  ad  cathedram. 

^)  <£iferne  Uml^fiUungen;  bie  an  bos  untere  ^nbe  ber  pfAt^Ie  angebracht  n)erben. 

^  IPalb  5n  Kranfc^a  ndrbli<^  üon  (Sdrli^. 
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Item  Jacobo  Ejreidil  4  wochelon  3  sol.  minus  4  gr.  —  Item  einem 
boten  von  Fredelant,  der  zeitunge  brachte,  das  der  Czepko  zur 
Eichin  lege,  3  gr.  —  Item  Leyer  deme  buchssenmeister  4  woche- 
lon 3  sol.  minas  4  gr.  —  Item  Girken  kein  Budissin,  das  Frauwen- 
s  stein,  Stregeler  und  andere  boten  in  der  stat  botschaft  verzeret 
haben,  V«  seh-  3  gr.  —  Item  deme  statschreiber  mit  deme  foyte 
kein  Budissin  zu  tage  zu  verhandiln,  wy  man  is  mit  der  Lobaw 
bestellin  wil,  und  als  Bernhard  Dobeschitcz  zum  konige  reit, 
und  von  des  heimlichen  rechten  wegen  2  mr.  —  [BL  41a]  Item 
10  eynem  bothin  kein  Legenicz  von  herm  Rademans  wegin  7  gr.  — 
Item  Frenczil  furster  6  gr.  —  Item  eyme  bothin  kein  Fredelant 

3  gr.  —  Item  zu  copirn  die  appellacionem  2  gr.  —  Item  unseres 
herrn  des  bischoffs  bothe  3  gr.  von  der  renthe  wegen,  als  her 
mante.  — ^  Item  eyme  bothin  kein  der  Lobaw  zu  warnen  3  gr.  — 

15  Item  Bangkracio  kein  der  Zittaw  zu  dirfaren  umbe  die  ketczer 

4  gr.  —  Item  umbe  decke  nayle  zu  der  stat  buwe  1  mr.  gr.  — 
Item  dem  glaser  von  den  venstem  in  der  rathstobin  16  gr.  — 
Item  eyme  bothin  kein  Fredelant  zu  dirfaren  umbe  die  ketczer 
4  gr.  —  Item  Zittenickel  kein  Leipczik  von  meister  Schultissen 

20  wegen  20  gr.  —  Item  Alexio  Taschener  kein  der  Zittaw  zu  dir- 
faren umbe  die  ketczer,  als  sie  zu  dem  Eichen  mit  virhundert 
pherden  sulden  legin,  7  gr.  —  Item  Worm,  als  her  kein  Glogaw 
noch  dem  arczte  was,  zu  zerunge  1  ferdung.  —  Item  Paulo 
Holubicz  zu  zerunge  kein  Legenicz  3  sol. 

25  [Bl.  41h]  Item  des  santages  reminiscere  [März  8]: 

Item  dem  henger  von  eczlichin  ketczem  zu  richten,  dy  bey 
Fredelant  gefangen  wurden,  2  seh.  gr.  —  Item  des  von  Bergaw 
dyner,  als  her  botschafft  brochte,  daz  die  ketczer  dy  Lobaw 
meynten   zu   berynnen,    15  gr.    —    Item    des    von    Cruschnaw') 

30  bothe,  der  ouch  sulche  zitunge  broohte,  12  gr.  —  Item  Worm 
kein  Glogaw  noch  meister  Nicolas  smeide  V2  mr.  gr.  —  Item 
Alexio  Taschener  kein  der  Zittaw,  als  die  ketczer  zu  Polenczk 
sulden  komen,  8  gr.  —  Item  vor  pheileysin  7V2  schilL  gr.  — 
Item  Bangkracio  kein  Schochaw  und  uff  den  Qreiffinsteyn  umbe 

35  Jörgen  von  Redern  und  Bernharde  Dobeschicz  wille  5  gr.  ^ 
Item  dem  trometir  12  gr.  —  Item  umbe  brethe  22  gr.  —  Item 
umbe  120  schock  decke   nayle    7^  seh.  gr.    —   Item    vor   pheil- 

*)  f.  oben  5.  ^23,  6. 
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schefte  13  gr.  —  Item  das  dy  knechte  zu  Seidenberg  vorzerit 
habin  8  gr.  —  Item  vor  radebom  6  gr.  —  Item  des  von  Bebir- 
steyn  bothe  3  gr.  —  Item  Jacobo  Kreidelor  16  gr.  —  Item  umbe 
4  schock  pheilschefte  8  gr.  —  Item  Hanse  Canicz  und  Paulo  kein 

5  Legenicz  von  herm  Bademans  wegin,  als  sy  noch  herzöge  Ludo- 
wiges  Vorschrift  zu  tage  gesant  wurden,  1  seh.  20  gr.  —  [Bl.  42a] 
Item  deme  wirte  zu  Frankinfurt,  als  man  Bartuschs  Slicht  kein 
Prussin  sante,  dy  her  vorzeret  hatte,  20  gr.  —  Item  Karnickel 
kein  Legenicz,   als   her   gesant  wart  zu   herzöge  Ludowige  von 

10  herm  Bademans  wegen,  10  gr. 

Item  des  santages  letare  [März  22]: 

Item  Jorge  seyn  wochingeld  V«  nir«  gr.  —  Item  am  asch- 
tage [Februar  25],  als  herr  Thime  hy  was,  der  von  Bebirsteyn, 
herr  Dupczky,  und  domoch,  als  herr  Wangko  von  dem  heiligin 

15  concilio  qwam,  zu  fischgelde  und  vorzerit  1  mr.  gr.  —  Item 
dem  smeide  vor  35  eisin  17  gr.  —  Item  vor  heftenayle,  scher, 
rynge,  craczen,  howen,  vor  blech,  eyn  crucze  au  das  kemysen, 
zwu  buchsen  gebunden,  vor  brethnayle,  6  ringe  zu  der  mol,  eyn 
moleysen,  zwene  grosse  zapphen,  deckenayle,  zwey  baut,  zwene 

20  hocken,  eyne  haspe  1  seh.  4  gr.  —  Item  Patehanus  4  wochin 
Ion  16  gr.  —  Item  vor  lichte  4  gr.  —  Item  des  marstellirs 
knechte  12  gr.  —  Item  dem  hengir  dedit  Jorge  Canicz  21  gr.  — 
Item  dem  stellinmechir  eyn  halbin  houlzwagin,  drey  par  ort- 
scheit^),   zwu   langweit^i,   eyne   woge,   zwu   deisseln,   zwu*  hau- 

25  lettem')  23  gr,  —  Item  Lindener  13  tage  Ion  13  gr.  —  Item 
dem  waginknechte  4  wochin  Ion  IG  gr.  —  /Bl.  42h]  Item 
Mockenhan,  das  her  der  stat  zymmer  gefurt  hat  6  tage,  1  mr.  gr. 
—  Item  Peter  Krodan  vir  tage  ouch  zymmer*)  gefurt  32  gr.  — 
Item  Kretschemer  zwene  tage   gefurt  zymmer   16  gr.    —   Item 

30  Hannus  Windische  vor  sechs  tage  Ion  gefurt  3  sol.  gr.  —  Item 
Urban,  Junge  Nitsche  drey  tage  gefurt  zymmer  V«  mr.  gr.  — 
Item  Hannus  Schultis  drey  tage  gefurt  zymmer  22  gr.  —  Item 
Heynold  vor  eyne  für  eyn  tagelon  8  gr.  —  Item  Thomas  dem 
meuerer  mit   synen  gesellin   geerbit,    gemauert   und   steyno   us- 


1)  Dos  bemeglti^e  Stncf  Q0I5;  an  bas  bte  pferbe  mit  Strängen  an  bctt  U^agcn 
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gescheidin  18  tage  Ion  7  sol.  2  gr.  —  Item  Frenczil  dem  furster 
vor  29  dein,  zwu  für  schindeln  3  sol.  1  gr.  —  Item  Libinge  dem 
gorteler  vor  ysen  zu  den  bochsen  genomen  472  schul,  minus 
1  gr.  —  Item  vor  lichte  enzil  genomen  12  gr.  —   Item  vor  bir 

5  alenzil  geholt  20  gr.  —  Item  Michel  dem  bochssenmeister  vir 
wochingelde  40  gr.  —  Item  Jocob  Kreideier  vir  wochin  Ion 
32  gr.  —  Item  meister  Hannus  Czschumpan  vir  wochin  Ion 
1  mr.  gr.  —  [El.  43a]  Item  Hannus  Leyerer  buchsenmeister  eyn 
wochingeld  8  gr.    —    Item  der  Brixynne  vor  hulften*)  4  gr.  — 

10  Item  vor  eyn  halb  schock  strow  4  gr.  —  Item  eyme  bothin  keyn 
Legenicz  Karrenickel  zu  zerunge  4  gr.  —  Item  dem  blesir  6  wochin 
Ion  3  sol.  gr.  —  Item  meister  Pranczkin  quatuortempirgeld 
1  seh.  gr.  —  Item  meister  Franczkin  gegebin  uff  erbit  uff  dem 
thorme  V«  seh.  gr.  —  Item  Jörgen  dem  zymmermanne  drey  tage 

15  Ion  selbandir  uff  der  bruckin  an  der  were  14  gr.  —  Item  ir 
zweyen,  die  das  eys  vor  dem  Heltirthor  ufgerromet  habin,  2  gr.  — 
Item  vor  pheileysin  2  mr.  10  gr.  —  Item  eyme  bothin  von 
Cumburg*)  6  gr.  —  Item  herm  Dupczky  bothin,  das  her  bot- 
schaffb  von  der  ketczer  wegin  brochte,  3  gr.  —  Item  eyme  bothin 

20  zu  deme  von  Torgaw  umbe  botschafft  12  gr.  —  Item  vor  pheil- 
schefte  14  gr.  —  Item  eyme  bothin  kein  Schochaw  3  gr.  — 
Item  vor  vir  Schillinge  und  vir  brethe  V«  seh.  gr.  —  Item  eyme 
tregir  1  gr.  —  Item  meister  Steffan,  dedit  sibi  Pletczü  6  gr.  — 
Item  dem  statschreiber  und  Mathis  Pulsenicz   kein  Budissin  zu 

26  tage  2  seh.  gr. 

[Bl  43  b]  Item  des  santagis  jndica  [Hftrz  29]: 

Item  10  furluten  wepener  zu  füren  dem  von  Bebirsteyn  zu 
hülfe,  als  dy  ketczer  den  Hammerstein  eingenomen  hatten,  6  seh. 
24  gr.  —    Item  Claws  Mansfelt  zu  zerunge  uff  unser    anzal   zu 

jw  geschengke  deme  bischoffe  von  Köln  und  zu  deme  pherde,  das 
im  die  von  Budissin  lessin')  uff  die  reise  von  iren  und  von 
unsern  wegen  werdin,  7  7«  seh.  gr.  minus  3  gr.  minus  2  pf.  — 
Item  umbe  pheilschefte  2  V2  seh.  gr.  —  Item  eynem  bothen  kein 
der  Zittaw  von  des  von  Bebirsteyns  wegin  4  gr.  —  Item  Alexio 

36  kein  Budissin  mit  dem  gelde  Claws  Mansfeld  zu  zerunge  6  gr.  — 
Item  des  bisschoffs  bothe  zu  vortrinken  3  gr.  —  Item  eynem  bothen 

1)  Kdd?er. 

^  f.  oben  S.  ^23,  6. 

•)  Hegen. 
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kein  der  Zittaw  umbe  eynon  frede  zwisohin  dem  von  Bebirsteyn 
6  gr.  —  Item  Matczken  kein  Lemberg  and  8[w]eidenicz  von  Jörgen 
von  Redem  wegin  12  gr.  —  Item  eynen  bothen  zu  Wachaw 
kein  Glogaw   6  gr.    —    Item    Claws    Mansfelde   zu    geschencke 

5  3  Reynische  guldyn.  —  Item  Hanse  Canicz  dem  kreter*)  zu 
Legenicz  1  Heyn.  guld.  —  Item  Hanns  Krodan,  als  man  vor 
den  Hammersteyn  zoch,  3  mr.  gr.  —  Jocob  Kreidelor  6  gr.,  dedit 
sibi  Pletczil.  —  Item  Heincze  dem  statknechte  6  gr.,  dedit  sibi 
Pletczil.  —  [Bl.  44 aj  Item  pro  balneo  et  consumptibus  18  gr.  — 

10  Item  eynen  bothin  kein  der  Zittaw  von  des  von  Bebirsteyns 
wegin,  als  her  in  den  tag  abesagete,  4  gr.  —  Item  eyme  bothin 
kein  der  Lobaw  zu  dem  houptman  gesant  3  gr.  —  Item  aber 
kein  Fredlant  eynen  bothen  von  der  Zittawer  wegin  3  gr.  umbe 
eynen  lengem  frede.  —  Item  eynen  bothin  kein  der  Sweidenicz 

15  von  Jorge  Redem  wegin  6  gr.  —  Item  Michel  zu  zerunge  von 
der  stat  wegin  12  gr.  —  Item  dem  marstellir  zu  essige  unde 
andern  dingin  den  pherdin  5  gr.  —  Item  Jorge  Canicz  umbe 
2  halbe  fuder  merczin  den  herm  des  rats,  eldisten  und  gesworn 
zur  vasnacht  6Va  mr-  gr.  —  Item  umbe  V«  fuder  trenkebir,  als 

-'0  man  von  dem  Hammerstein  zoch,  2  mr.  —  Item  Redig  vor  eyn 
pherd  in  stal  14  sol.  gr. 

[Bl.  44b]  Item  am  hlligen  osteroblnde  [April  11]: 

Item  umbe  bir,  das  man  metho  fürte,  do  man  den  hoff  zur 
Kratcze  usbrante,  Yg  seh.  4  gr.   —  Item  latten  und  zymmer  zu 

^•j  der  stat  beuwe  16  gr.  —  Item  Knobelouchs  knechten  buchssen- 
kaulen^)  zu  hau  wen,  steine  zu  hau  wen  zur  rosmol  und  dy  fenster 
anzuhengen  in  der  obirbone*)  uff  deme  rothuse  27  gr.  —  Item 
Newman  vor  huffslag  25  gr.  ^-  Item  umbe  4  ringe  zu  der  welle 
in  der  rosmol,  4  haspen,  4  zappen   und  ein  grossin  zappen  von 

3rt  der  stat  eysen,  2  krumme  eysen,  4  haspen,  1  bant  an  ein  slag, 
4  ringe  dem  bochssenmeister  zu  den  schirmbochssen,  4  scheuen*) 
zu  den  schirmbochssen.  Item  umbe  22  bant,  22  hocken  zu  den 
fenstem  und  11  slissen  uff  deme  rathuse  1 V2  seh.  28  gr.  —  Item 
den  knechten  zu  vertrinken  2  gr.  —  Item  deme  marstaller  sein 

35  wochelon    12  gr.,   zu  vertrinken   6  gr.    —    Item   sinem  knechte 

1)  procurator. 

^  ^üc^fenfugeln. 

•)  (Dberbfltine,  (Dber^orf. 
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9  gr.  —  Item  umbe  lichte  in  marstall  7  gr.  —  Item  3  wochelon 
Georgen  schenken  18  gr.  —  [BL  46a]  Item  Lankuschs  zu  sinem 
lone  dy  stoben  zu  heissen  ufF  deme  rothuse  V2  inr.,  zu  vertrinken 
3  gr.    —    Item  Zelaw  dem  wainknechte   3  wochelon    12  gr.,  zu 

Ä  vertrinken  3  gr.  —  Item  Lindener  14  gr.  sinem  helffer.  —  Item 
deme  trometer  3  wochelon  18  gr.,  als  her  methe  vor  der  Kratcze 
was,  zu  vertrinken  3  gr.  —  Item  Prochenaw  dy  zeichen  vom 
breuwen  einzulouffen  14  gr.  —  Item  umbe  ein  rade  zum  zöge 
zu  den  bochssen  10  gr.  —  Item  umbe  4  rade  in  den  steinwagen 

10  8  gr.  —  Item  Schaptoz  des  pharrers  knechte,  als  her  gesant 
wart  zu  dem  vom  Torgaw  umbe  körn  der  stat  lossin  zu  werden, 
zu  vortrinken  12  gr.  —  Item  deme  nochrichter  von  eyme  zu 
richten,  2  zu  versuchen  und  ein  zu  furdern  V2  seh.  gr.  —  Item 
Jacob  Kreideier  2  wochelon  16  gr.  —  Item  Leyrer  deme  bochssen- 

15  meister  4  wochelon  1  mr.  und  hat  orloub.  —  Item  Michil  bochssen- 
meister  8  wochelon  1  seh.  20  gr.  —  [Bl.  45b]  Item  Alex  deme 
tassener*)  von  botschafft  wegen  kein  Behemen  zu  bestellin  und 
zu  vertrinken  22  gr.  —  Item  meister  Pranczken  von  der  stat 
erbeit  am  Reichinbacher  thorme  V2  ^^r-  —  Item  Hanse  Schonfeit 

20  2  wochelon  Vs  nir.  —  Item  Berwig  salb  dritte  steine  uszuscheiden 
in  der  Kalaw  an  Marienams  scheune  48  gr.  —  Item  Hannus 
Heller  salb  dritte  am  graben  zu  bessern  20  gr.  —  Item  ir  zween 
zu  erbeten  an  der  stat  wese  15  gr.  —  Item  umbe  12  slos  zu 
beslissen  dy  weighuser  28  gr.  —  Item  Mey  kein  Fredelant  3  gr. 

25  —  Item  Maczken  kein  deme  Luban  und  Fredelant  7  gr.  —  Item 
Bancracio  kein  deme  Stolpen,  als  der  commissarius  von  des  bis- 
schoffs  wegen  myne  herm  und  dy  geraeyne  by  banne  von  der 
renthe  wegen  vermant  hatte,  8  gr.  —  Item  den  erbetern  uff  der 
fyweide  den  sant  abezufuren   Y2  mr.    —   Item  umbe  delen   und 

30  sparrhulzer  zu  der  stat  beuwe  22  gr.  —  [BL  46  aj  Item  umbe 
lichte  7  gr.  —  Item  Georgen  son  von  der  Leube,  als  her  bot- 
schaft  brachte  von  deme  von  Bergaw,  uszulosin  zu  dem  aldin 
richUr  20  gr.  —  Item  deme  botin  von  gefangen  an  kuste  us- 
zuhalden  12  gr.  —  Item  ir  zween  dy  risse  uszufoUen  am  garten 

35  vor  unsrer  frauen  thore  7  gr.  —  Item  der  stat  dyner  zum  hiligen 
obunde  zu  vertrinken  3  mr.  minus  3  gr.  —  Item  Mertin  Rotin- 
burge  deme  smede  vor  ein  eysin  zum  seger  12  gr.  —  Item 
Stenczlaw  gortelem,    das  her  den  seiger  besserte,  zu  vertrinken 

*)  Sopiel  ipic  taschener  Cafc^cnmadpcr. 
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12  gr.  —  Item  deme  trometer,  als  her  im  gehantreicht  hat,  2  gr. 

—  Item  Ebindrein  vor  ein  gestelle  5  gr.  —  Item  Hannus  Jekils 
weihe  von  der  breuwe  zeichin  einzufordern  12  gr.  —  Item 
Jerusalem  Becherer,    als    her   mit  dem  von    Bebirsteyn    hy  was, 

6  zur  Jorge  Ermilreichynne  vorzerit  33  gr. 

fBl  46  b]  Item  des  saatages  qaasimodo  geniti  [April  19]: 

Item  den  fosschutzin  von  Breslaw,  als  man  die  koufluthe 
von  Krokaw  rettin  wulde,  do  sy  der  houptman  zu  Schochaw 
demedirlegin  wulde,    zu  sulde  1 V2  seh.  12  gr.    —    Item   Nickel 

10  Salcz  salb  30  mit  fusschutzin,  do  man  das  haus  Hammerstein 
rettin  sulde,  zu  sulde  3  seh.  6  gr.  —  Item  Seiler,  daz  her  dy 
wunden  hat  gebunden,  die  die  stat  hat  lossin  vorsuchen,  und 
daz  her  die  suldener,  die  zu  Fredelant  in  den  gescheften  worcn, 
do  man  die  ketzer  nedirlegete,   [band]   und  ouoh   zu  dem   buwe 

15  an  der  badestobin  2  seh.  minus  3  gr.  —  Item  ej'me  bothin  kein 
dem  Luban  von  Jörgen  von  Bedem  wegin  gesant  von  der  vor- 
einunge  wegin  3  gr.  — Item  eyn  pherd  habin  wir  gekouffl  wedir 
Frauwensteyn  und  Taupman,  das  Radiger  ist  gewest,  vor  6  seh.  gr. 

—  Item  vor  eyn  bothinpherd  Funcken  3  Ungerische  guldin.  — 
20  Item  der  herre,  der  von  Witolde  qwam  und  reit  zu  unserm  herm 

dem  konige,  usgelost  zur  Ermilreichynne  2^2  seh.  gr. 

fBl  47b]  Item  des  santages  miserieordias  domlni  [April  26]: 

Oorge  zymmerman   16  tage  Ion   selbandir  doruf  gegeben 

46  gr.  —  Item  meister  Franczken  selbandir,  das  sy  das  dach  uiF 

25  dem    rathhuse   gericht  habin,    6   gr.    —    Donath    dem    menerer 

1 V«  ^g  ^i^  83^  opherer  9  gr.  —  Domis  meuerer  selbvirde  euch 

an  den  pheiler[n]  geerbit  in  der  stat  graben  4  tagelon  6  Va  sol.  gr. 

—  Item  6  opherer  zu  achtehalbin  tage  Ion  zu  8  phennigen  34  gr. 

2  pf.  —  Item  zweyen  opherer  57«  tagelon  12  gr.  4  pf.  —  Item 
»  eyme  mit  472  tagelon  6  gr.  2  pf.  —  Item  eyme  3  tagelon  3  gr. 

3  pf.  —  Item  zweyen  steyne  uszuscheidin  7  tagelon  14  gr.  — 
Item  eyme  4  tagelon  4  gr.  —  Item  zweyen  7  tagelon  17  gr.  — 
Item  ir  dreyen,  dy  do  santh  von  der  wesin  gefurt  habin,  V2  nir.  gr. 

—  Item  Jörgen  zwey  wochen  Ion  12  gr.  —  Item  dreyen,  die  in 
35  dem  grabin  uff  der  vihweide  habin  geerbit,  7  gr.  —  Item  9  ge- 

sellin,  die  do  gegrabin  habin  zu  den  stön^)  und  sust  die  grabin 

1)  Stein,  altfäi^ftfc^  sten,  endlifc^  stone. 
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gebessirt,  41  gr.  —  /BL  48a]  Item  Lindener  des  wagenknechtes 
helfer  10  gr.  —  Item  den,  die  uff  sand  Peters  thorme  habin 
gehuth  6  tage  und  6  nacht,  ir  zweyen  18  gr.  —  Item  Zitte- 
nickeln  kein  Lemberg  5  gr.  —  Item  Hanns  Canicz  kein  Leipczig 
5  gesant  von  unsrer  sache  wegin,  als  herr  Thimo  und  der  richter 
geladin  wurdin,  1  seh.  gr.  —  Item  eyme  bothin  von  Nurenberg 
zu  vertrinken  1  gr.  —  Item  umbe  radeborn  3  V2  sol.  gr.  —  Item 
dem  furmanne,  der  den  arczt  Mathes  Geiseler  zu  gute  brochte, 
3  fert.  6  gr.  —  Item  vor  bir  uff  das  rathus  geholit  in  der  stat 
10  geschefte  und  im  closter  getrunken,  als  lande  und  stete  hie  woren, 
1  seh.  6  gr.  —  Item  meister  Franczken  an  sinem  quatuortemper- 
gelde  1  seh.  gr. 

[Bl.  48 bj  Item  des  santages  jnbilate  [Hai  3]: 

Item  einer  frauwen  von  der  Zittaw,  die  botschaft  brochte 

15  vom  rate  doselbist,  das  man  den  von  der  Lobaw  schrebe  nicht 
zu  tedigen  ader  sy  würden  dorunder  verroten,  6  gr.  —  Item 
einer  frauwen  von  Fredelant,  dy  botschaft  brachte,  als  dy  ketczer 
ober  das  gebirge  komen  woren,  4  gr.  —  Item  Bancracio  kein 
der  Lobaw  sy  zu  warnen  und  zu  unsern  suldenem  4  gr.  —  Item 

^  Donat  meuerer  gesellin  3  sol.  gr.  dy  pheyler  zu  mauwem  am 
grabin.  —  Item  deme  trometer  12  gr.  —  Item  Bancratio  kein 
der  Lobaw  sy  zu  warnen  3  gr.  —  Item  meister  Joeoff  Kreideier 
6  gr.  —  Item  Johannes  deme  Schreiber  vor  botinlon  usgegeben 
3  gr.  —  Item  Claws  kein  Fredelant  7  gr.  —  Item  Karre  Nickel 

25  kein  Fredelant  3  gr.  —  Item  umbe  brethe  zu  der  stat  buwe 
8  gr.  —  Item  ejm.e  bothin,  der  botschafft  brochte  von  Kunczen- 
dorff,  3  gr.  —  Item  Alexio  umbe  spehe  keyn  der  Zittaw,  als  si 
die  Lobaw  wuldin  berynnen,  6  gr.  — -  Item  herm  Stuczman  mit 
andern  herm,  als  her  by  den  gefangin  was,  4  gr.    —   Item  des 

30  procuratoris  bothin  von  Leipczik,  als  her  dy  herrn  anderweit 
ober  die  beruffunge  hatte  lossin  vormanen,  6  gr.  —  Item  dem 
bothin  von  Nurenberg,  als  her  botschafft  brochte,  das  unser  herre 
der  konig  von  Senis^)  kein  fBL  49a]  Eome  gezogin  were,  die 
crone  zu  emphoen,  und  dyselbe  botschaft  brochte  deme  bisschoffe 

35  zu  Breslaw,  63  gr.  —  Item  einen  boten  zu  herm  Nicklaus  von 
der  Neisse  zu  irfaren,  wenne  Otto  Gorwicz  zu  deme  concilio  weide, 
6  gr.  —    Item  herrn  Dupczken  boten,    als   her   schreib,  das  dy 
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ketczer  dy  Lobaw  belegen  weiden  und  uns  obirzihin,  6  gr.  — 
Item  Janke  Bleckten  boten,  als  her  uns  enpot,  das  wir  ver- 
rethenis  by  ans  betten,  5  gr.  —  Item  Stregeler  kein  deme 
Stulpen  zu  Hans  Strewmen,  als  wir  den  bisschoff  kein  Budissin 

^  geleite[n] '),  das  her  kein  Budissin  komen  sulde,  6  gr.  —  Item 
Allexio  kein  der  Sittaw  zu  irfaren  der  ketczer  geleginkeit,  als  sy 
vor  Mo[n]chgred[i8]^  login,  6  gr.  —  Item  vor  zaunruten  zum 
graben  by  deme  Hitschegarten  9  gr.  —  Item  einen  boten  kein 
Kunczendorff  mit  herm  Thimen  entzaybriffen  5  gr.  —  Item  des 

10  von  Crusschin')  boten,  als  her  zeitunge  schreb,  das  dy  ketczer 
in  dese  lande  weiden,  7  gr.  —  Item  Bolczenickl  zu  Reinschil 
kern  Legenicz,  als  her  enpot,  das  Jon  son  von  Bedern  mit  andern 
mannen  ein  teils  umbe  den  Bunczlaw  und  Lemberg  Jörgen  von 
Bedern  hulffen,  7  gr.  —  Item  Paulen  boten  von  der  Zittaw,  als 

1*  her  schreib  die  zeitunge  der  ketczer,  dy  sy  vom  consilio  heim 
geschreben  haben,  dos  sy  uff  der  hiligen  dreyvaldikeit  tage 
[Juni  7]  alle  by  enander  en  Proge  sein  suUen,  2  gr.  —  [BL  49h] 
Item  dy  dy  zwene  gefangene  brochten  von  Fredelant,  den  jungen 
Petschen  Pladeken  mit  sinem  bruder,  6  gr.  —  Item  den  schindelem 

20  von  irer  erbeit  wegin  6  gr.  —  Item  den  erbetern  uff  der  stat 
Wesen  den  sant  wegzureumen,  61  gr.  —  Item  Langeheinrich  kein 
der  Sweidenicz  mannen  und  steten  und  dem  houptman  und 
Gotsche  Schoff  uns  zu  helffen  ober  Jorge  von  Bedern  1  seh.  gr.  — 
Item  vor  zaunruten  und  rusteholz  8  gr.  —  Item  Feytschcz  und 

^  deme  marstaller,  als  sy  zum  hiligen  blute  ^)  gingen,  12  gr.  — 
Item  den  meurem  zu  vertrinken  3  gr.  —  Item  vor  phele  4  gr.  — 
Item  einem  notario  zur  Zittaw  von  des  instrumentes  wegen 
appellacionis,  als  der  doctor  uns  by  deme  banne  hotte  lossen 
vermanen  zu  antwortin    zu    siner   schulde,   20  gr.    —   Item  des 

90  von  Cruschin')  boten  von  Cumberg,  als  her  schreib,  das  dy 
ketczer  vor  dy  Lobaw  weiden,  6  gr.  —  Item  Bancratio  kein  der 
Zittaw  zu  irfaren  der  ketczer  geleginheit  und  Paulo  dem  Schreiber 
doselbist  von  des  doctoris  sache  wegen,  als  myne  herm  ander- 
weit wurden  vermant,  12  gr.    —   Item  vor  weiden   zum  graben 

Sä  6  gr.  —  [Bl.  60aJ  Item  Zittenickl  kein  Lemberg,  als  man  in 
schreib,  das  Jorge  Bedern  und   syne  helffer  uns  zu  schaden  do 

>)  geteite[n]  tfl  t>as  3nH>erfeftum  5U  geleiten. 
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US-  und  einrethin  und  furderunge  geschege*),  5  gr.  —  Item 
Karrenickel  kein  Fredelant,  als  dy  Zitter  mit  den  von  Bebirstein 
hie  zu  tage  sein  sulden,  5  gr.  —  Item  umbe  V»  fuder  bir  kein 
der  Lobaw  den  fussuldenem  2  mr.  gr.  —  Item  vor  pheilschefte 
ß  8  gr.  —  Item  eynem  bothin  von  der  Zittaw^  der  zytunge  brochte, 
2  gr.  —  Item  Zittenickeln  zu  Qotschen  Schoff  by  nacht  4  gr.*) 

[Bl  50  bj  Item  des  suntagis  eantate  [Mai  10]: 

Umbe  sparrehoulz  3  gr.  —  Item  den  schindelern  3  gr.  — 
Item  zweyen  von   Pencssik   umbe   spehe  von   der   ketczer  wegin 

10  12  gr.  —  Item  Alexio  Taschener  kein  Legenicz  noch  fusschutzen 
12  gr.  —  Item  den,  die  den  graben  uff  der  viheweide  gefegit 
habin,  6  gr.  —  Item  Bangkracio  kein  der  Sweidenicz  8  gr.  — 
Item  vor  strow  4  gr.  —  Item  vor  pheilschefte  V2  seh.  1  gr.  — 
Item   Mathis  Pulsenicz  kein  dem   Luban   mit  dem    statschreiber 

15  42  gr.  zu  Gotsche  Schoff  von  Jörgen  wegen  von  Redem').  — 
Item  eynen  bothin  zu  dem  aldin  von  Coldicz  und  mannen  und 
steten  der  furstenthume  Sweidenicz,  Jawer  von  Jörgen  wegen 
von  Redem  8  gr.  —  Item  die  den  santh  von  der  wesin  habin 
gefurt  9  gr.    —    Item  den,  die  do   schindel  machin,    12  gr.   — 

20  Item  des  von  Cunberg  herm  Cruschina  bothe,  [der]  von  der 
ketczer  wegin  botschafft  brachte,  7  gr.  —  Item  Bangkracio  6  gr.  — 
Item  eynem  bothin  kein  Legenicz  10  gr.  —  Item  eyme  bothin 
kein  Budissin   zu  herrn  Thimen   4  gr.    —    Item   vor   pheileisen 

1  mr.  gr.   —   Item  Bangkracio  kein   Schochaw,   kein   Kunczen- 
25  dorff  3  gr.  —  Item  umbe  breth  11  gr.  —  Item  umbe  pheileysin 

2  mr.  —  Item  eynen  bothin  kein  der  Zittaw  4  gr.  —  Item  eynen 
bothin  kein  Fredelant  4  gr.  —  Item  Zittenickeln  kein  dem  Luban 
2  gr.  —  Item  umbe  gertin  3  pf.  2  gr.  —  Item  Worm  5  gr.  — 
Item  des  von  Bebirsteyns  bothin,  als  her  schreib  Jorge  Beders 

30  wamunge,  3  gr.  —  Item  zweyen  frauwen  von  Troschendorff 
4  gr.  —  Item  vor  zwey  halbe  fuder  weissinbir  4  mr.  —  [Bl.  51a] 


0  3|?Tien  (Jörberun^e  ju  teil  mürbe. 
2)  Pie 


2)  Pie  legten  betben  (2intragungen  jtet^e  audi  ausfütirlif^er  (59rl.  Hr.  XII  |08b: 
Item  einem  boten  von  der  Zittau,  der  zeitunge  brachte,  als  dy  keczer  obir  das 
gebirjge  kein  Fredelant  komin  worin,  4  gr.  —  Item  Zittenickel  zu  Gottsche 
Schoff,  als  man  im  schreib,  das  myne  herm  im  fulgen  weiden  obir  Jorge  von 
Bedern  6  gr.    Piefe  Eintragungen  ftnb  gefhic^en. 

8)  diwas  ausfülir lieber  ftetjt  (Sörl.  Hr.  Xn  ^osb:  Item  Matthes  Pulsnicz 
und  den  statschreiber  kein  dem  Luban  mit  Gotsche  Schoff  und  den  Lewen- 
bergern  zu  ta^e,  als  her  uns  von  des  foytes  mannen  und  steten  zur  Sweidnicz 
zusaget  dy  fuige  ober  Jorge  von  Redem.    Die  (Eintragung  ifl  geikid^en. 
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Item  vor  13  schock  pheileysin  1  seh.  6  gr.  —  Item  Behmen  kein 
Breslaw  und  3  tage  Ion  18  gr.  —  Item  vor  Lawensteynisch  *) 
ysen  1  soh.  gr.  —  Item  zu  fare  6  gr.  —  Item  eynen  botbin 
kfein  der  Zittaw   3  gr.    —   Item   frauen   Mariscb  vor   16   eichin 

5  1  seh.  gr.  —  Item  vor  brethe  8  gr.  —  Item  eynen  bothin  kein 
Predelant,  der  dy  wamunge  von  der  ketczer  wegin  brochte, 
4  gr.  —  Item  des  officialn  bothe  vom  Stulpen  kein  Budissin 
4  gr.  —  Item  als  man  die  bochsen  beschos,  zu  tranggelde  3  gr.  — 
Item  Alexio  kein  Cumberg  zu  dirfaren  umbe  die  ketczer  16  gr.  — 

I»  Item  Zittenickeln  kein  der  Zittaw,  als  man  eynen  lengern  tag 
zwischen  in  und  herm  Ulrich  von  Bebirsteyn  hot  ufgenomen, 
2  gr.  —  Item  als  die  ketczer  die  Weisin  zu  dem  Penczig  login, 
Seidenberg  usgebrant,  dy  Lesse*)  vordinget')  und  den  von  Bebir- 
steyn vorterbetin   zu  Fredclant,  als  die   herrn   gemeinlichin   uff 

15  dem  rathuse  woron,  vortrunken  1  7«  seh.  gr.  7  gr.  —  Item  dem 
bochsenmeister  zu  vertrinken  10  gr.  —  Item  dem  statschreiber 
kein  Budissin  mit  dem  bisschoffe  von  Olommuntcz  V«  seh.  gr.  — 
Item  Veczencz  vor  stefiln  den  knechtin  Cunrade  und  andern 
28  gr.  —  Item  den  suldenem,  die  man  zu  Legenicz  uffgenomen 

^  hat,  die  Alex  brochte,  ir  26  uff  dem  wege  bisher  vorzerit  1  seh. 
minus  4  gr.  —  Item  eynem  bothin  Alexio  zuvertrinken  3  gr.  — 
Item  Erasmo  dem  kannengisser  vor  gemenge*)  26  gr.  —  fBL  SlbJ 
Item  den  schindelem  vor  schindeln  uff  den  Reichenbacher  torm 
Y2  mr.    —    Item  dem   furster  Nickel  Kesseler  vor   erbeit  houlz 

2'»  gespaldin  und  gefellit  7«  mr.  gr.  zu  dem  ofen  in  die  rothstobe. 
—  Item  vor  eyne  halbe  tonne  beringe  den  suldenem  kein  der 
Lobaw  6  soL  gr.  —  Item  vor  zwene  arme  2  gr.^) 

[Bl.  02  aj  Item  des  suntagis  cantate  [Hai  10]: 

Donat  dem  meuerer  9  tage  Ion  an  dem  grabin  gemauert 
30  28  gr.  —  Item  zu  mauern  die  pheiler  in  dem  graben  vor  dem 
Beichenbacher  thor,  den  opherern,  die  gehulfen  habin,  14  gr.  — 
Item  Thomas  dem  meuerer  zu  mauern  die  pheiler  by  sente 
Niclas  thor  in  den  graben  mit  sinen  heifern  von  virzentagin 
selb  virde  2  seh.  minus  3  gr.  —   Item  9  ophcror,  die  sand  und 

0  f.  oben  5.  5^r»,  29. 

«)  marfUffa. 

3)  fidp  huxdf  Der  trag  aiifchliefieti. 

*)  gemifc^te  Bletlabung  für  bie  Büdifen. 

*)  ärmfc^ienen. 
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steyne  zugereicht  und  gefurt  habin,  2  inr.  SVa  gr.  —  Item 
Patehannus  dem  marstellir  vir  wochelon  16  gr.  —  Item  des 
marstellirs  knecht  12  gr.  —  Item  zu  lichte  2  gr.  —  Item  Jörgen 
zwey  wochin  Ion  12  gr.  —  Item  den,  die  zu  den  pheilern  ge- 
5  grabin  habin,  ir  sechsen  3  sol.  gr.  —  Item  den  erbetern  im 
graben  sande  Niolas  thore  8  gr.  —  Item  Lindener  10  gr.  — 
Item  Zelaw  8  gr.  —  Item  den  rorhutern  4  gr.  —  Item  meister 
Franczken  dem  zymmermanne  1  mr.  —  Item  umbe  papir  16  gr. 

—  Item  umbe  (28  scheffiP)  korns,    die   man   der   stat   zu  gute 
10  koufte,    als    sichs    teuer    anlis,    y    den    scheffel    umbe    16    gr., 

2^)  seh.  gr.  —  Item  den  fussohutczin,  die  mit  Nicki  Salcz  ge- 
wachit  habin  uff  deme  Toppherberge,  hinder  dem  pharhofe,  vor 
sande  Joeoffs  gasse  4  nacht  1  seh.  10  gr.  —  [BL  ü2h]  Item  umbe 
2  vertil  Kotbischs  bir  deme  pharrer  geschankt  von  der  rotmen') 
>ö  wegen  zu  singen  2  seh.  minus  4  gr.  —  Item  dem  bleser  ein 
wochelon  6  gr.  —  Item  der  Fusselynne  vor  strenge  und  vor 
vische  9  gr. 

[Bl,  53  aj  Item  des  suntagis  vocem  joeanditatis  [Mai  17]: 

Item  umbe  phele  zu  deme  gestone*)  hinder  des  foytes  hofe 
20  6  gr.  4  pf.  —  Item  den  grobem,  die  das  gestone  gegraben  und 
gemacht  haben,  8  gr.  —  Item  als  die  herrn  hir  uff  deme  rat- 
huse  ossin,  als  dy  ketczer  Fredelant  usbranten,  zum  Penczk 
login,  in  das  land  kein  Lusicz  zogin  etc.,  2  mr.  15  gr.  —  Item 
Jörge  zymmermanne,  das  her  an  den  siegin  und  der  stat  buwe 
2.'»  geerbit  hat,  und  synem  kumpan  1  mr.  gr.  —  Thomas  meuerer 
selbdritte  6  tagelon  an  den  pheilern  in  dem  parchens  graben 
1  mr.  —  Item  7  opherer  5  tagelon  und  eyme  eynen  tag  41  gr. 

—  Item  Donat  meuerer  selbandir  2  tage  eingesatzt  mit  dreyen 
knechtin    und   eynen   tag  gemauert   mit   eynem    knechte  27  gr. 

30  4  pf.  —  Item  umbe  kalkstein  7^  seh.  gr.  —  Item  26  gefangen 
an  kuste  uszuhalden  11  sol.  gr.  —  Item  deme  hezeler'*)  Y2  seh. 

—  Item  ir  4,  die  an  den  furtin  gelegen  haben  und  gehut  uff 
die  ketczer  zu  Grefinstein  an  der  Neisse,  so  sy  in  dese  lande 
zihin  weiden,  V2  ^ar.  4  gr.    —    Item   Feitschcz    und  Claws   mit 

35  den  fusgengern  kein  Langonaw,  als  der  houptman  zu  Schochaw 


i)  geftricf^cn. 

-)  rabiert  aus  7. 

8)  f.  oben  5.  3i5,  ^7. 

*)  geslone  finb  l^öl3crne  Stufen.    ^)  l^uiibefängcr. 
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die   kouflate   von   Krokaw   beschcdigen  wulde,  die   gewant   hie 
gekoaft  hatten,  23  gr.  —  Item  Karreniokl  kein  der  Lobaw  4  gr. 

—  Item  eynem  boten  kein  Fredelant  mit  der  Zitter  briffe,  als 
her  nicht  ein^)   freden   mit   in   leiden  wulde   bis   uff  pfingisten 

'•  [Mai  31],  zw  reisen  8  gr.  —  [BL  63bJ  Item  dem  furster  zu 
Lichtinberg  an  der  etat  erbeit  und  hulz  zu  spalden  zu  der  rat- 
stobe  7  Bol.  4  gr.  —  Item  den  schindelem  von  Lichtinberg 
schindil  zu  machen  zu  deme  Bichinbacher  thorme  V'  ^^'  — 
Item  synis  aldin  lonis  6  gr.  —   Item   ir   sechssen,   die   die  her- 

10  wagen  gesmert  haben  und  an  der  tretmol  getreten,  als  man  sy 
versuchte  by  unsrer  frauen  thorme,  6  gr.  —  Item  den  graben 
zu  fertigen  an  der  fy weide  ir  6  23  gr.  —  Item  eynem  steine 
uszuscheiden  by  deme  grabinbome  4  gr.  —  Item  Hannus  Hofe- 
man  umbe  bir,    das   dy   fussuldener  vertrunken,   als   man   kein 

I'»  Fredelant  zoch,  do  man  die  ketczer  usbrante,  21  gr.  —  Item 
deme  pheilanschefter  3  fert.  1  gr.  von  pheil  anzuscheften.  — 
Item  meister  Franczken  der  stat  zymmerman  uff  dy  erbeit  des 
Richinbachers  thorme  12  gr.  —  Item  Michel  bochsen meister 
24  gr.  —  Item  Heinrich  Ebirhard  vor  bir  4  gr. 

20  IBl.  54  aj  Item  des  santagls  exaadl  [Mai  24]: 

Item  Thomas  meuerer  salb  vierde  zu  mauwern  die  pheiler 
im  graben  by  unsrer  frauen  thore  46  gr.  —  Item  zu  vertrinken 
2  gr.  —  Item  8  oppherer  ir  6  zu  3  tagen,  item  4  zu  5  tagen 
46  gr.  —  Item  Thomas  meuerer  zu  vertrinken  6  gr.  —  Item 
2:,  Windissche  Hannus  vom  kalk  einsetzin  4  gr.  —  Item  Jacobo 
Ereideler  2  wochelon  16  gr.  —  Item  Michel  bochsenmeister  12  gr. 

—  Item  dem  trometir  6  gr.  —  Item  Veczencz  karrenfurer  4  gr. 

—  Item  Heinczen   und   den   knechtin   kein   dem   Bunczlaw   zu 
zerunge,  als  sie  kein  Jorge  von  Bedern  gelegit  wurdin,  6  sol.  — 

30  Item  eynem  bothen  von  Bunczlaw,  der  die  botschafft  brochte, 
daz  die  Breslawer  die  ketczer  demedir  gelegit  hattin*),  4  gr.  — 
Item  eyme  bothen  von  Gotsche  Schoff  ouch  dieselbe  botschafft 
4  gr.  —  Item  Warmnest  2  gr.  —  Item  Karrenickel  kein  Frede- 
lant gesant  umbe  der  manne  wille  2  gr.  —  Item  der  Lemberger 

K  bothe  4  gr.  —  Item  vor  gegorthe  in  marstall  3  sol.  gr.  —  Item 


')  3"  ^  Vorlagt  in. 

*)  f.  <5riint^a9en  bte  ^ufjitenfämpfe  ber  Sd^Ieper  5.  2r>3. 
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umbe  houlz  und  ruthin  5  gr.  -i  pf.  —  Item  vor  rone*)  in  kalk- 
ofen  7  gr.  —  Item  vor  zunruthen  7  gr.  —  Item  den  meuerern 
zavertrinken  3  gr.  —  Item  vor  gertin  5  gr.  —  Item  eynem 
bothin  kein  Fredlant  3  gr.  —  Item  de  balneo  pro  hospitibus 
r»  12  gr.  —  iBh  54b]  Item  vor  V2  soheffil  erbeis  13  gr.  —  Item 
Hannus  Krodan  usgegebin  by  den  gefangin  2  gr.  —  Item  eynem 
bothin  umbe  spche  kein  dem  Zericliin^j  4  gr.  —  Item  zu  zaura- 
rechte^)  6  gr.  —  Item  ir  zweyen,  die  zaunruten  habin  gehouen 
uff  der  stat  wese,  4  gr.  —  Item  vor  vische  6  gr.,  als  herr  Thime 

»0  hye  was,  do  die  ketczer  vorzogin  in  die  Marke.  —  Item  einem 
bothin  kein  Soraw  umbe  spehe  6  gr.  —  Meister  Peter  dem 
bogener  vor  armbroste,  die  dy  knechte  zu  im  haben  genomen, 
V2  seh.  gr.  —  Item  dem  hengir  1  mr.  gr.  —  Item  Frenczil  zu 
Langenaw  12  gr.  —  Item  eynem  bothin  kein  dem  Sagan  6  gr.  — 

lÄ  Item  eynem  bothin  kein  der  Zittaw  3  gr.  —  Item  Ebindreyn 
4  tragin  und  zwu  sperre  sthon*),  eyne  deissel^),  und  langwet"), 
rungestog*^),  zwey  rade  zu  born,  zwene  arme"^),  eyn  steyn wagin, 
47«  Schilling  halben  heiin®)  19  gr.  —  Item  Ebindreyn  uff  eynen 
neuen  kamerwagin  Va  ^i"-  gr-  —  Item  Jorge  kein  dem  Bunczlaw 

20  Jorge  von  Redern  helfen  zu  furdern  1  seh.  gr.  —  Item  zu  houlze 
eyn'^}  kalkofen  7  gr.  —  Item  den  meuerern  zu  vertrincken  2  gr. 
—  Item  dem,  der  den  gefangin  gehut  hat,  6  gr.  —  Item  vor 
7  seh.  schefte  14  gr.  —  Item  meister  Steffan  vor  lattin  zu  dem 
zigilofen  3  gr.  —  Item  umbe  eichin  zu  dem  Reichinbacher  therm 

2'»  6  gr.  —  Item  eymo  bothin  von  der  Zitter  wegen  kein  Fredlant 
3  gr.  —  [BL  ijoa]  Item  Olbrecht  von  des  pherdes  wegen,  als 
Fredrich  der  ketczer  derschossen  ward,  2  seh.  gr.  —  Item  Meyen 
by  nachte  kein  dem  Bunczlaw  4  gr.  —  Item  Amulde  Wachen 
bothen  von  zitunge  wegen  der  ketczer  B  gr.  —  Item  der  Buncz- 

30  lawer  bothe,  der  botschafft  brachte,  das  die  gesellen  Jörgen  von 

M  uin()eftür3tc  3aiimftäinme. 

2)  f.  S.  ?i(A,  15. 

^)  Qwd]  „Scfan>an3c3clb".  ö.  i  bös  (Selb,  bas  ber  öebieuftelc  beim  Derfaiif  eine? 
pferbos,  einer  "Hxiii  ic.  als  CLriiifgelb  bcfomint  f.  1  M)1,  20. 

*)  Stüöeii  3!i!n  Sperren?  f.  oben  5.  \^H,  yd.    WXclw  fann  \x\\d}  lefeti  schon. 

•')  X)eid)fel. 

^/  Cangbauni  nntcr  bem  IDagenFafieu. 

^)  Stemmleifie  am  U>acjen,  an  bem  bie  lUa^enleiter  lel^tit. 

^)  U^agenfd^eeren 

^)  4V2  Putjenb  l^alber  I^öl^len,  bie  Ijöl^Ie  fdieint  ein  f leiner  ansgerunbeter  Korb 
ober  Haften  3um  Cra^en  ^eiuefen  3n  fein,  f.  oben  1  5.  ?>^)7,  50. 

10)  in. 
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Redern  gcfangin  wore|n],  Nebilschicz  etc.  B  gr.  -  -  Item  Strewmans 
bothe  kein  Kunezendorff  mit  den  zagin^)  briffen  3  gr.  —  Item 
umbe  eichin  7  gr.  —  Item  eynem  bothen  kein  Biinczlaw  von 
Jorge  von  Eedem  wegen  3  gr.  —  Item  umbe  strow  in  marstal 
13  gr.  —  Item  den  wechtern  zu  hüten  Polenczks  des  ketczors 
10  gr.  —  Item  Molner  dem  bottener  ufF  eyne  rechenungo  12  gr.  — 
Item  eynem  bothen  umbe  warnnnge  wegen  Jörgen  EFcdem  4  gr. 
Item  die  den  Keichinbecher  therm  geebent*)  habin  3  gr.  —  Item 
Frenczil  forster  vor  brückend  ein  12  gr.,  tenemur  3  fert.  3  gr.  — 
Item  vor  zunruthen  3  gr.  —  Item  vor  holz  in  zigelofeu  7  gr.  — 
Item  vor  grabescheit  holzer  6  gr. 


[Bl.  5obJ  Item  am  montage  in  den  phingint  hilige  tagen  [Juni  1]: 

Item  Karrenickil  sein  wochelon  9  gr.  —  Item  kein  Baruth 
Karrenickil  noch  deme  pherde,  das  man  Fredemans  sone  gelegen 

1'»  hatt-e,  2  gr.  —  Item  eynem  boten  kein  deme  Luban  umbe 
zeitunge,  als  dy  ketczer  zum  Warmborue  by  Hirsberg  logen, 
2  gr.  —  Item  Jörgen  schenke  3  wochelon  18  gr.  —  Item  umbe 
rosteholz  7  gr.  —  Item  Claws  kein  deme  Sagan  zu  meister  Fabri 
zu  zerunge  2  reisin  27  gr.  —  Item  Patehannus  deme  marstaller 

20  3  wochelon  12  gr.  -  Item  umbe  speg  zu  den  pherdin  und  lein- 
kachin  5  gr.  —  Item  umbe  delin  7  gr.  —  Item  Lindener  deme 
helfferknechte  am  wagin  3  wochelon  18  gr.  —  Item  Berwigc 
sinem  helffer  28  tage  32  gr.  —  Item  deme  karrinfurer  3  gr.  — 
Item  Zelaw  vord inten  lonis  8  gr.  —  Item  Weistriez  von  gefangen 

'-i^>  an  kuste  uszuhalden  7»  i^^-  —  Item  umbe  25  seh.  pheileisin  y 
das  seh.  umbe  5  gr.,  facit  2  seh.  gr.^j  —  fßl.  ßfpaj  Item  des 
marstallers  jungen  zu  vertrinken  2  gr.  -  -  Item  Newman  vor 
hofslag  1  mr.,  zu  vertrinken  den  knechten  2  gr.  —  Item  dem 
smeide  2  siege  beslagin,   24  hauen  gemacht,    1  seh.  halbe  spar- 

'^  nayle,  item  4  slisringe,  drey  buchsen  andirweit  gebunden,  item 
2  bant  an  die  grosse  kammerbuchse,  2  siege  gebunden,  vor 
heftenayle,  vir  blech  in  die  badstobe,  13  grosse  yserynne  ge- 
lethe*),  2  hocken  gemacht  3  mr.  32  gr.  —  Item  Michil  Mathis 
von  füren  zu  der  stat  beuwe    IV2  seh.  8  gr.  —   Item  Heinczen 

5ö  deme  statknechte  mit  den  andern  knechten  salb  sebinde,  als  man 

0  Unflar;  DteUeicbt  deu  enzagin  br.  (Entfa^cbriefen. 

2)  in  0r6nung  bringen. 

^)  Die  (Eintragung  i^  geftric^en,  jie  entl^ält  audij  einen  HechenfcJ^ler. 

^)  £abungs{Hide. 
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sie  den  vom  Bunczlaw  zu  hulffe  sante  weder  Jorge  von  Rederu, 
und  login  aldo  14  tage,  do  habin  sie  verzeret  672  seh.  3  gr. — 
Item  Jacobe  Kreideier  5  wochelon  32  gr.  —  Item  Hannus 
Czompan  3  wochelon  3  sol.  gr.  —  Item  den  kneohtin  zum  hiligin 
5  obinde  und  der  stat  dyner  gemeinlich  14  sol.  gr.  —  Item  Worms 
knechte  kein  deme  Greiffinsteyn,  als  dy  ketczer  zum  Warmborne 
login,  4  gr.  —  Item  Michil  deüie  buohssenmeister  1  wochelon 
10  gr.,  item  4  gr.  —  Item  des  trometere  weibe  3  wochelon  18  gr.') 

—  Item  deme   statschreiber  zum   hiligen   obinde   1  soh.  gr.   — 
10  [Bl.  56h]  Item  den  pheilanscheftem  V«  »et-  *  gr.   —   Item  den 

herrn,  dy  by  den  gefangen  seyn  gewest,  6  gr.  —  Item  Kaie 
Joeoff  kein  der  Sweidenicz  von  der  von  Budessin  wegen  mit  des 
herzogen  von  Sachssin  brive,  als  herr  Hannus  von  Coldicz  im 
entsagit    hatte,    10    gr.    —    Item   Mönch   kein    der    Zittaw    mit 

15  Wuntschcz  briffe  zu  Norenberge  und  Grot*)  deme  statschreiber 
durch  eczlicher  heimelicher  sache  wille  2  gr.  —  Item  Michel 
buchssenmeister  10  gr.  —  Item  den  erbetem  zu  vertrinken  am 
kalkofen  7  gr.  —  Item  den  schindelem  12  gr.  —  Item  umbe 
eichin  zum  Beichinbacher  therm  13  gr.  —  Item  den  gesellin  zum 

20  zigilofen  und  zum  streichen  V«  ^^'  —  Item  vor  rüstehulz  7  gr. 

—  Item  eynem  kein  Bunczlaw  und  kein  dem  Sagan  in  zweyen 
reisen  7  gr.  —  Item  Bankracio  kegin  der  Zittaw  by  nacht  4  gr. 

[Bl  87a]  Item  am  snntage  vor  sande  Johannis  baptiste  [Jnnl  21] 

Item  Zittenickel  kein  deme  Bunczlaw  mit  herrn  Nymptschcz 
25  briffe,  als  her   schreb  umbe   ein   frede   mit   Jorge   von   Redem, 

2  gr.  —  Item  eyme  speher  von  Cunczendorff  zu  vertrinken  6  gr.  — 
Item  eynem  bothin  keyn  dem  Fredelant  umbe  der  Zitter  wille 

3  gr.  —  Item  eynem  bothin  kein  der  Zittaw  3  gr.  —  Item 
Prachenaw   keyn  Bunc^slaw   4  gr.    —   Item   eynem   boten    keyn 

30  Lemberg  2  gr.  —  Item  vor  eynen  royn  ^)  zu  dem  kalkofen  3  gr. 

—  Meister  Hannus  Schonfeld  V»  Hir.,  dedit  sibi  Pletczil  secunda 
post  dominicam  ascensionis  [Mai  26].  —  Meister  Franczken 
zymmermann  3  sol.  gr.  —  Item  Martine  Weitschreiber  8  gr.  — 
Item  vor  kostgelde  die  gefangin  uszuhaldin  2  mr.  gr.    —   Item 

35  vor  rüstehulz  10  gr.  —  Item  umbe  ron^)  zum  kalkofin  7  gr.  — 


^)  Die  (Eintragung  ift  gepriesen. 
)  3f*  ^ös  ein  (Eigenname? 
^)  umgepitr3tcr  Baumftamm. 
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Item  ambu  die  iure  16  gr.  -  Item  Paulo  Holubitz  zu  zerungo 
kein  der  Zittaw  mit  sinem  sone  gesant  Vs  ii^^**  —  Item  demselbin 
U8  der  apteke  genomen  vor  6  gr.  —  Item  Karrenickeln  kein 
Fredelant  12  pf.  —   Item  2  gr.  eodom.    —    Item   vor  ron   zum 

o  kalkofcn  unde  eichin  zum  Keichenbacher  thorm  12  gr.  —  Item 
Frenczil  von  Langenaw  12  gr.  —  Item  Wulff  uff  den  öroiffin- 
steyn  3  gr.  —  Item  umbe  breth  10  gr.  —  Item  dem  schindeler 
7  gr.  —  Item  umbe  ron  zum  kalkofen  6  gr.  —  Item  den 
meuerer  4  gr.  —   Item  meister  Franczken  zu  sinem  quatempcr- 

10  gelde  2  seh.  gr.  —  Item  vom  gedinge  der  erbeit  am  Beichin- 
bacher  thorme  1  mr.  —  [Bl.  67 bj  Item  3  meuerern  zu  1372  tagen 
und  1  zu  6V2  tagen  am  graben  hinder  dem  Hotterthore.  weder 
usznmauwem  2  seh.  21 7«  gr.  —  ^  Item  zu  vertrinken  6  gr.  — 
Item    10  oppherem   7872  tage  2  mr.  10  gr.    —   Item    Lindoner 

i&  dem  wainknechte  3  wochinlon  an  der  stat  erbeit  12  gr.  —  Item 
Jorgin  3  wochelon  18  gr.  —  Item  Lindeners  helffer  7  gr.  — 
Item  umbe  eine  eiche  zum  Beichinbacher  thore  5  gr.  —  Item 
deme  marstaller  3  wochelon  12  gr.  —  Item  zu  vertrinken  6  gr. 

—  Item  umbe   phunde   sanickP)   and    ander   kreutecht   zu   den 
ao  pherden  5  gr.  —   Item  Kamickl   sein  wochelon  9  gr.,   item   zu 

vertrinken  7  gr.  —  Item  Hanse  Schonefelt  1  mr.  —  Item  umbe 
stro  in  den  marstall  9  gr.  —  Item  umbe  gras  3  gr.  —  Item 
dem,  der  die  gefangin  wart,  6  gr.  —  Nickel  Pheiffer  von  Marg- 
wardsdorff.  —  Item  vor  haulz  in  kalkofen  Nickel  Steyner  6  sol. 
-■>  minus  3  gr.  —  Item  abir  vor  haulz  in  kalkofen  1  mr.  gr.  4  gr. 

—  Item  Jane  vor  hulz  in  kalkofen  1  mr.  gr.  —  Item  Petsch 
molner  vor  hulz  zum  ofen  18  gr.  —  [BL  68 aj  Item  Donat  meurer 
vom  kalk  zu  bomen  6  tage  salb  dritte  und  uszureichin  1  seh. 
minus    IV2  gr.    —    Item   Maczken    kein    Lemberg   von   Jörgen 

*>  Bedem  wegen  4  gr.  —  Item  Meyen  by  nachte  kein  deme  Buncz- 
law  von  Jorge  Bedem  wegen  4  gr.  —  Item  Jorge  zymmer- 
manne  11  tage  zu  erbeten  an  der  Neisbrucke  33  gr.  —  Item 
einem  zymmermanne  8  gr.  —  Item  einem  zymmermanne  4  gr.  — 
Item  umbe  grabescheit  4  gr.  2  pf.    —   Item  des  trometers  weib 

»  6  wochelon  18  gr.,  zu  vertrinken  2  gr.  —  Item  Vecencz  in  der 
garbude  vor  vas  und  broten*)  den  knechten  9  gr.  —  Item  zween 


1)  sanicula  eine  pflattse. 
*)  Braten. 
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wechtern  uflf  sande  Peters  thorme  obir  die  phiugist  hiligen  tage 
(Mai  31  fF.]  6  gr.  —  Item  zween  rorhutem  zu  2  tagen  und 
2  nacht  4  gr.  —  Item  Lorencz  Konig  vor  broth  in  dy  Lobaw 
den  fussuldenem,  als  sy  in  der  faste  und  dornoch  dohin  zu  hülfe 

.'»  gclegit  woren,  V«  «ir.  gr.  —  Item  dreyen,  die  steyne  usgescheidin 
habin  im  spittal,  eyme  13  tagelon,  dem  andern  12  tagelon,  dem 
dritten  9  tagelon,  facit  41  gr.  —  fBl  o8b]  Item  dem  statschreiber 
kein  Bunczlaw  zu  zerunge  uflf  Gotschen  Vorschrift  von  Jörgen 
von  Kedem  wegen  mit  10  pherden  6  sol.  gr.  —  Item  vor  breth 

i<>  10  gr.  4  pf.  —  Item  vor  eichin  9  gr.  —  Item  der  von  Bunczlaw 
bothe,  als  her  botschafft  brochte  von  der  ketczer  wegin,  3  gr.  — 
Item  eynem  bothin  kein  dem  Sagan  zu  herzöge  Hannus  5  gr.  — 
Item  Polenczk  bothen  alhie  gelegin  so  lange  noch  antwort  von 
der  gef angin  wegin  3  gr.  —  Item  vor  eichin  zum  Beichinbacher 

i'»  therm  Y«  ^^-  9  &-  —  Item  Michil  buchsenmeister  10  gr.  - 
Item  vor  brethe  und  eichin  17  gr.  —  Item  der  den  gefangiu 
huttit  Polenczk  16  gr.  —  Item  meister  Johannes  Schompan  12  gr. 

—  Item  von  den  weighusern  zu  deckin  12  gr.  —  Item  Heynczen 
dem  dyner  zum  andern  mole  mit  Strewman  kein  Bunczlaw  gesant 

:J0  zu  zerunge  IV2  seh.  gr.  —  Item.Jost  Fritschen  umbe  V«  ftider 
weissenbir,  das  dy  herm  des  rates  zur  vasnacht  [Februar  24]  us- 
trunken,  7  sol.  gr.  —  Item  Andrean  Loden  keyn  Prag  2  seh.  gr.  *j 

—  Item  dem  nuwen  fürster  vor  bruckendeln  17  gr. 

[Dl  oOa]  Item  am  sautage  noch  visitacionis  Marie  [Juli  5]: 

25  Item  Schrobisse  den  gesellin,  di  das  wasser  uff  dy  weseu 

leithin,  3  gr.  —  Item  eynem  bothin  keyn  dem  Furste  6  gr.  — 
Item  eyme  bothin  von  des  von  Bebirsteyns  wegin  keyn  der 
Zittaw  3  gr.  —  Item  eyme,  der  schindel  zu  dem  thorme  brocht 
hat,  4  gr.  —   Item  dem  marstellir  4  gr.  —   Item  den  zymmer- 

'M\  luthin,  dy  hinder  dem  thorme  dy  heuschune^)  habin  gemacht, 
7»  seh.  gr.  —  Item  eynem  bothin  von  Präge  4  gr.  —  It^m 
eynem  bothin  keyn  Franckenfurt  12  gr.  —  Item  Karrenickel 
4  gr.  —  Item  vor  strow  in  marstal  9  gr.  —  Item  vor  eichin 
7  gr.  —  Item  vor  eichin  5  gr.  3  pf.  —  Item  Claws  zu  herzöge 

35  Hanse  6  gr.  —  Item  meister  Niclas  dem  scherer  in  octava  corporis 
Christi  [Juni  18]  18  gr.    —   Item  Karre  Nickel  vor   gewand  zu 

*)  Die  Cintra^ung  ift  ^cjhid^cn,  f.  unten  5.  W/  ö. 
'^)  £Jeufc^cune. 
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syner  hochzyt  28  gr.  —  Item  umbü  sparrhoulz  4  gr.  —  Item 
ambe  lattin  4  gr.  —  Item  umbe  eichin  6  gr.  2  pf.  —  Item 
Michel  buchsenmeister  8  gr.  —  Item  ambe  eichin  16  gr.  —  Item 
Zitteniokel  zu  Polenczk  unde  keyn  Lackaw  7  gr.  —  Itom  Wulff 
5  kein  Legenicz  zu  herm  Symon  Lackaw  5  gr.  —  Item  vor  cichin 
8  gr.  —  Item  vor  breth  14  gr.  —  Item  den  mouerem  and  us- 
scheidem  bibales  *)  4  gr.  —  Item  ey me  bothin  4  gr.  —  Item  vor 
royn  in  kalkofen  10  gr.  —  Item  umbe  brethe  14  gr.  —  fBl.  59h] 
Item  meister  Joeoff  buchsenmeister   8   gr.   —   Item    vor   brethe 

I«  9  gr.  —  Item  bothelon  7  gr.  —  Item  buchsenmeister  Jacobe 
8  gr.  —  Item  AUexio  kein  der  Zittaw  umbe  wamunge  der 
ketczir  6  gr.  —  Item  vor  brethe  11  gr.  —  Item  vor  eichin  3  gr.  — 
Item  den  meuerern  3  gr.  —  Item  umbe  eichin  H  gr.  —  Item 
umbe  12  breth  9  gr.  —  Item  umbe  rustehulz  3  gr.  4  pf.  —  Item 

I'»  vor  eichin  12  gr.  —  Item  vor  dein  15  gr.  —  Item  vor  strenge 
3  sol.  gr.  —  Item  vor  hundesmalz  yn  marstal  7  gr.  —  Item 
vor  brücken  dein  3  sol.  3  gr.  —  Item  vor  brethe  12  gr.  —  Item 
Thomas  dem  meuerer  V«  mr.  gr.  —  Item  eyme  bothin  von  der 
doctorynne  wegin  10  gr.  —  Item  vor  den  zigilofen  6  gr.  —  Item 

AI  vor  lattin  und  sparrehoulz  7  gr.  —  Item  eyme  bothin  von  der 
Zittaw  4  gr.  —  Item  Jörgen  vor  hulz  3V«  gr.  —  Item  den 
meuerern  zu  vertrinken  4  gr.  —  Item  den  schindelem  3  gr.  — 
Item  den  zichinluthin^;  by  sande  Nicklaus  thore  4  gr.  —  Item 
Jörgen  2  wochingelde  12  gr.     -  Item  Hanns  Newman  vor  huff- 

25  slag  48  gr.  —  Item  vor  ly«  seh.  schu')  undir  dy  brücke.  Item 
vor  eyn  gegeter  yn  dy  aytsucht  bym  hengir,  vor  1  slegil,  2  hauen 
gestelt,  5  seh.  lattinnayle,  V2  seh.  halbe  spamayle,  1  seh.  bret- 
nayle,  2  tollin ^),  3  keyle,  4  seh.  lattinnayle,  2  banth,  2  hocken, 
1  kethe,  1  bant,  eyne  phanne,  3  sehen  ^)  ufgeschlagen,  2  hauen 

30  gestelt,  1  gemacht,  60  seh.  deckenayle  3  seh.  16  gr.  —  [Bl  60 aj 
Item  Hanns  Weider  vor  24  stemme  houlz  zu  der  stat  buwen  zu 
der  bruckin  und  andirswohin  4  mr.  gr.  —  Item  Schottuff  dem 
meuerer  3  tagelon  9  gr.  —  Item  Donath  meuerer  3  tagelon  6  gr. 
—  Item  Caspar  6  tagelon  18  gr.   —  Item  Mertin  acht  tage  Ion 


2)  (£s  ftnb  mobi   bic  £eute,   Mc   bie  BrdU3cid?eii  im  ZTiflasciertel   cinforberteii, 

f.  I  .>H.  32.     553,  2. 

^)  <£iferne  Umfleibungen  ber  pfat^Ifpi^en. 

^)  (EüQe,  Bitte  eine  fur5e  Hötjre,  um  etmas  f^ineinp^erfen. 

*)  eifeme  Heifen. 
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V«  mr.  gr.  —  Item  Windische  Hannus  acht  tagelou  V«  o^r.  — 
Item  Thomas  meuerer  acht  tagelon  Y2  mr.  gr.  —  Item  ir  zweyen, 
die  im  kalkofen  habin  geerbit,  eyner  4  tage,  der  andir  2  tage, 
13  gr.  5  pf.    —   Item  zweyen  helfem  knechten  izlicher  9  tage 

5  20  gr.  —  Item  eyme  helfer  77«  tage  12  gr.  —  Item  eyme 
öVa  tage  8  gr.  —  Item  eyme  4  tage  6  gr.  —  Item  dreyeD 
opherer  10  gr.  —  Item  ir  zweyen  steynscheider  8  tage  18  gr.  — 
Item  meister  Franczkin  uff  die  erbeit  an  dem  ßeichenbecher 
thorm    1  mr.  gr.    —   Item   Hanns   Swetsch  vor  fleisch   eyn  die 

10  Lobaw  genomen  14  sol.  3  gr.  —  Item  dem  stelliumecher  7«  »«^h.  gr. 

—  Item  eyme  rorhuter  7  tage  7  gr.  —  Item  dem  blesir  2  woche- 
lon  12  gr.  —  Item  Jacobo  Creideler  B  wochinlon  3  sol.  4  gr.  — 
Item  dem  waginknecht  2  wochinlon  8  gr.  —  Item  den  helfer- 
knechten  20  gr.    —    Item   Zittenickel   keyn   Senftenberg,   keyu 

13  Bunczlaw  und  uff  den  Qreiffinsteyn  und  keyn  der  Zittaw  12  gr. 

—  Item  dem  statschreiber  zu  vortrinken  unde  zu  uffraschen^j  zu 
unserm  herm  dem  keiser  1  seh.  —  Item  Heynczen  dem  dyner 
zu  kleidem  1  soh.  gr.  —  [Bl.  60h]  Item  dem  statschreiber  zu 
unserm  gnedigen  herm  dem  keyser  zu  zerunge  hundert  Ungerische 

20  guldyn  und  2  seh.  gr.  —  Item  vor.  salzsteyn  yn  marstal  10  gr.  — 
Item  Hanns  Howne  und  seyn  bothe  vorzerit  1  seh.  4  gr. 

[Bl.  61a]  Item  dominica  ante  Hargarethe  [Jali  12]: 
Eymuth  vor  eyn  pherd  4  mr.  gr.  —  Item  drey  medem,  die 

26  gras  habin  gehauen  2  tage,  18  gr.  —  Thomas  meuerer  selb  5 
geerbit  6  tage  an  der  parchensmuwer  6  sol.  6  gr.  —  Item  den 
knechten  und  helfem  ir  sebene  B  tage  42  gr.  —  Item  eyme 
knechte  6  gr.  5  tagelon.  —  Item  eyme  botbin  keyn  Badissin 
mit  des   keysers   briffe   4  gr.    —    Item    eyme    bothin    zu    herm 

30  Wentsch  keyn  Spremberg  5  gr.  —  Item  vor  grosse  reiffin  zu 
den  rorbothin  7  sol.  minus  4  gr.  und  vor  ejme  neue  bothe.  — 
Item  vor  kobil  den  meuerer  unde  zu  binden  rorzobir^)  und  zu 
machen,  item  12  gissen  23  gr.  —  Item  dem  bleser  6  gr.  —  Item 
dem  pheiffer   zu  den  nuwen  freudin*)   des  keisers    1  mr.  gr.  — 

35  Item  den  gesellin,  die  do  gelaut  haben,  vertrunken  1  seh.  gr. 
2  gr.  —  Item  Jörgen  seyn  Wochengeld  6  gr.  —  Item  Schrobissc, 

*)  Das  Derbum  ifl  üon  bem  2IbjcFtipum  rasch  gcbilbet,  t\w<x  =  ad  alacritatem 
incitare. 

*)  Sc^öpfgefäßc  an  ben  IDafferbfitteti. 

^)  Das  gel^t  boc^  fieser  auf  btc  Krönung  Sigmunbs  3um  Katfer  am  3(.  öTai  \^ 
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das  her  eyuen  weg  hat  gebessirt  uff  die  vihweide,  5  gr.  — 
Item  Boyn  dem  bothin  zu  Yertrinken,  der  von  unserm  gnedigisten 
herm  dem  keiser  botschafft  brachte,  1  Reynbch  guld.  —  Item 
vor  houlz  in  kalgofen  26  gr.    —   Item  Petersig,    das    her    bot- 

^*  schafft  brachte  herm  Craschna  und  dem  von  Bergaw  die  nuwe 
zitunge,  26  gr.  —  fBl.  61b]  Item  vor  heu  in  marstal  16  gr.  — 
Item  Boyn,  das  her  houlz  in  kalkofen  hat  gefurt,  26  gr.  —  Item 
ir  zweyen,  das  sie  die  siehe  fraue  in  spittil  trugin,  2  gr.  —  Item 
eyn  reisezeum,  eyn  par  steigledir  unde  abir  2  par  steigleder  den 

10  waynknechten,  2  kripbalftem.  Item  2  reyse  halftern,  2  seln^j, 
2  waynzume*),  B  par  keynledir'),  4  halfterschefte^),  neyrymen*), 
mischelrymen^),  2  zöge,  eyn  par  satteltaschen,  6  par  ryncken 
6  sei.  gr.  —  Item  dem  zymmermanne  geerbit  im  marstal  9  gr. 

—  Item  vor  speg  in  marstal  3  gr.  —  Item  vor  eynen  sattel  in 
\^  marstal  20  gr.  —  Item  zu  vertrincken  in  marstal  20  gr.  —  Item 

vor  60  nayle  15  gr.  —  Item  zweyn  steynscheider  4  tage  11  gr. 

—  Item  Karrenickel  gesand  kein  Franckenfurd  and  Custryn 
16  gr.  —  Item  vor  7  sparrehoulzer  8  gr.  —  Item  dem  platener, 
das  her  leweken^)  hat  gefast  und  hämisch,  12  gr.    —    Item  zu 

20  vertrinken  den  furluthin,  die  dy  eichin  zu  dem  galgen  habin 
gefurt,  12  gr.  —  Item  Michil  Mathis  vor  6  für,  die  her  der  stad 
getan  hat,  1  mr.  gr.  —  Item  Jorge  dem  zymmermanne  6  tage 
geerbeit  under  der  brücken,  18  gr.  —  Item  dem  hengir  zu 
zerange  6  gr.  —  Item  dem  seiler  vor  eyne  leyne  zu  dem  seiger 

^  von  40  ein  unde  eyn  marstal  futerstricke  unde  strenge  unde 
snure  und  stricke  yn  die  rosmol  26  gr.  —  fBl.  62a]  Item  dem, 
der  der  gefangin  hat  gehut  ander  dem  rathuse  24  tage  unde 
nacht,  7^  mr.  gr.  —  Item  Mathes  Pulsenicz  unde  der  statechreiber 
vorzerit  zu  Konigishayn  by  Ootschen  Schoff  umbe  des  gefertes^j 

»  wille  4  gr.  —  Item  Czau  vor  eyn  vas  birs  yn  die  Lobaw  genomen 
zweymos^)  40  gr.  —  Item  Henil  Erhard  und  Bangkracio,  die 
den  vorrether  und  bumer  habin  gcfurdert,  1  mr.  gr. 

*)  SÜegefAirrc  f.  oben  5.  41,  U- 

^)  lDa9en3dttme. 

3)  Satteltafc^e,  f.  5.  ^,  \2. 

*)  f.  oben  5.  41,  ^3. 

')  Dnnne  (eber^eifen  sunt  Oerbmbeit  oon  HtcmenjeuQ  f.  5.  ^\,  12. 

^)  Vlioii  fann  auc^  lefen  nuschelrymeD.    Bebetitting? 

'^)  \Xian  fann  au&i  (efen  lewckeu.    BebeutungP 

8)  gefert  tjat  bie  Bebeututig  oon  <5efpann. 

^)  f.  S.  2'^5;  23. 
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[BL  GJi^bJ  Item  des  sunUges  noch  Jaisobi  [Juli  26J: 

Item  den  meuerern  1  seh.,  die  vor  dem  Neissethor  gemauert 
habin,  hoc  dedit  Lorencz  Arnuld.  —  Item  den  vischem,  die 
steyne  obir  die  Neissc  füren,  1  Ung.  guld.  — •  Item  vor  bir  ufif 
5  das  rathus  6  gr.  —  Item  eyrae  bothin  Zitteniokeln  keyn  Bu- 
dissin  4  gr.  —  Item  Beyern  vor  füre  18  gr.  —  Item  Schrobisse 
zu  vortrinken  2  gr.  —  Item  vor  heu  3  sol.  gr.  —  Item  vor 
eichin  zu  der  brücken  7  gr.  —  Item  den  fischern,  dy  steyne 
obir  die  Neissc  habin  gefurt,  16  gr.  —  Item  vor  eichin  7  gr  — 

10  Item  dem  hundensloer ')  11  gr.  — Item  die  gefangen  uszuhalden 
6  sol.  gr.  —  Item  vor  eichin  7  gr.  4  pf.  —  Item  den,  die  eichiii 
zu  dem  galgen  habin  gefurt,  18  gr.  —  Item  den  medern  und 
rechem*)  das  uff  das  heu  ist  gegangin  27  gr.  —  Item  vor  bir 
denselbin  medern  und  rechern  10  gr.   —   Item  den  furknechtcn 

w  yn  den  marstal  12  gr.  —  Item  unsers  herrn  des  bischoffs  bothc 
von  Basil  gelouffin  zu  vortrinken  6  gr.  —  Item  Zitteniokeln  zwu 
reysen  keyn  Fredelant  6  gr.  —  Item  Schrobisse  2  gr.  —  Item 
vor  eichin  7  gr.  1  pf.  —  Item  eyme  bothin  keyn  der  Zittaw 
3  gr. —  [BL  63  aj  Item  Bangkracio  2  gr.  —  Item  vor  ron^)  yn 

20  kalkofen  12  gr.  —  Item  den  meuerern  zu  vertrinken  3  gr.  — 
Item  vor  schindel  18  gr.  —  Item  Thomas  dem  meuerer  mit 
synen  gesellin  uff  eyne  rechonunge  7  sol.  gr.  —  Item  den 
vischem,  die  steyne  zu  der  neuen  muwer  vor  das  Neisse  thor 
habin  gefurt  10  tage,  1  seh.  6  gr.  —  Item  vor  cichiu  4  gr.   — 

2.5  Item  den,  die  wege  gebessirt  habin,  2  gr.  —  Item  meistor 
Franczko  zymmermann  7»  s<^b.  gr.  —  Item  dem  smede  vor 
huffslag  27  gr.  —  Item  dem  smede  vor  9  Schillinge  schue  zu 
dem  gründe,  2  heugabil,  3  schenen*)  ufgeslagin.  Item  14  haspen, 
super  haec  dedimus  1  mr.  3  gr.  —  Item  dem  mar^tellir  5  wochen 

30  Ion  20  gr.  —  Item  den  heuledir[n]  zu  bire  13  gr.  —  Item  den 
meuerern  bibales  3  gr.  —  Item  den  heuabeledirn  ym  marstal  12  gr. 

[BL  63 bj  Item  dominiea  post  yineala  Petri  [Angast  2]: 

Peter  vor  eyn  par  henzkin*^)  zu  feyen'*)   unde  eyn  ysenhut 
5  gr.  —  Item  Camencz  von  des  molers  wegin  vor   bir,   das  die 


0  l7unbefcijlägcr,  foiift  audy  heczel  aciia?itit. 

2)  beneti,  bic  iftu  mälzen  iinb  jufammctirecfoeii. 

^)  umgepürstc  Saumftämme. 

*)  eifcrne  Hcifcn. 

*)  €ifenljatibf(^u^e. 

^)  feg««/  f-  I  97.  \0' 
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herm  des  rathis  habin  geirancken.M  —  Item  Thomas  dem 
meuerer  mit  synen  gesellin  und  hantlangem  zu  der  muwer  an 
der  Neisse  undir  der  brücken  3  mr.  gr.  —  Item  meister  Franczko 
an  syner  erbeit  V«  seh.  gr.  —  Item  vor  bir  4  gr.  —  Item  Lindener 

■'»  waginkneoht  4  wochenlon  16  gr.  —  Item  synem  helfer  Hannus 
Keselinge  19  gr.  —  Item  J6rge  dem  zymmermanne  selbander 
10  tage  geerbit  an  der  Neisse  zu  ronen^)  1  seh.  gr.  —  Item 
Bc^rwig  steynbrechir  13  tage  Ion  16  gr.  —  Item  Pharrehannus 
auch  13  tage  15  gr.  —  Item  Bangkracio  keyn  Fredelant  3  gr.  — 

10  Item  Johanni  Pletczil  von  Bangkracio  wegin  an  syme  lone  12  gr., 
daz  man  im  an  den  reisin  ist  blebin'). —  Item  meister  Veczencz 
vor  stefil  Heynczin,  Claus  und  Stregeler  7«  ^ch.  gr.  —  Item 
Radag  dem  furster  vor  brnckendeln  23  gr.  —  fBl.  64a]  Item 
Kesseler  dem  furster  vor  hulz  zu  spalden  22  gr.   —    Item  dem- 

1»  seibin  Kesseler  zu  für  vor  schindeln  uff  die  Reichenbechir  spitze^) 

8  gr.  —  Item  vor  sparrehouUer  zu  Lorencz  Schenokin  genomen 

9  gr.  -  -  Item  zu  waschen  tischlecher^)  und  hanttucher  eodem 
4  gr.  —  Item  vor  royn  in  kalkofen  7  gr.  —  Item  vor  homsalbe 
yn  marstal  14  gr.  —  Item  Jörgen  3  wochenlon  18  gr.  —  Item 

-J"  dem  bleser  3  wochenlon  18  gr.  —  Item  Heynko  dem  zymmer- 
manne vor  ald  houlz  12  gr.  —  Item  den  erbetem  zu  Penczig 
zu  vertnnken  2  gr.  —  Item  Banckracio  keyn  der  Zittaw  1  reyse 
4  gr.  —  Item  keyn  Fredland  zwu  reisen  6  gr.  —  Item  dem 
scliindeler  von  Ruckersdurff^j  vor  schindol  12  gr. 

^>  [BL  6'4bJ  Item  dominica  post  assampcionis  Marie  [August  16]: 

Item  dem  buchsenmeister  Nicklas  Vs  mr.  gr.  —  Item  Karre- 
nickel  an  syme  wochenlone  12  gr.  —  Item  Schrobis  2  gr.  — 
Item  Thomas  dem  meuerer  drey  tage  Ion  mit  synen  gesellin, 
knechten  und  helfem  in  toto  6  Schill.  4  gr.  —  Item  meister 
30  Franczko  uff  seyn  erbeit  uff  die  thorm  spitze  1  seh.  gr.  —  Item 
Hensil  eingesatzt  ym  kalkofen  9  gr.  —  Item  Nickel  Meissener 
synem  helfer  6  gr.  —  Item  Kaberleyn  7  gr.  —  Item  Rothe 
Ermil  2  gr.  —  Item  Newman  dem  smede  vor  huffslag  15  gr., 
item  vor   zwu  gabel   2  gr.    —    Item  dedimus    sibi    1    sexaginta 

^)  €s  fetfIt  bie  2Iusciabefumme. 

-)  Die  (Eljätigfcit  betraf  alfo  ^as  bearbeiten  iini^efaUcner  ^aumftämme. 

^)  Por  blebin  ift  ipol^I  schuldig  311  erüiän3eii. 

*)  21uf  bie  SpxUz  bes  Keid^eiibadier  (Et^urnif. 

^)  (Lifd?Iafeii,  (fifc^?tüd?cr. 

^)  Spiid^  von  ^ricblanb  in  Bö!|inen. 
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alder  schulde.  —  Item  dem  wechtern  Bwdiger  Polenczk  24  tage 
vor  24  gr.  —  Item  Lindener  furkneohte  6  gr.  —  Item  Berwig 
uff  eyne  rechenunge  8  gr.  —  Item  Jorge  zymmermanne  mit  sym 
gesellin  ^/%  mr.  gr.  —  Item  Jorge  2  wochiu  Ion  12  gr.  —  Item 
6  Andrea  Lodin  umbe  botschafft  wille  der  ketczer  keyn  Behmen 
gesant  2  Unger.  guld.*)  —  Item  vor  lichte  in  marstal  6  gr.  — 
Item  vor  kopherwasser  in  marstal  10  gr.  —  Item  Qretcz  dem 
rammenstosser  6  gr.  —  Item  Jörgen  zymmermanne  1  Unger. 
gald.  —  Item  vor  houlz  zu  spaldin  zu  lone  V«  nir.  gr.  —  [Bl.  66a] 

10  Item  Lindener  waynknechte  4  gr.  —  Item  Bangkracio  keyn  der 
Zittaw  3  gr.  —  Item  Zelaw  9  tagelon  9  gr.  —  Item  vor  hulz 
in  kalkofen  26  gr.  —  Item  den  gesellin  keyn  Tuchericz  an  die 
hüte  6  gr.  —  Item  meister  Nicklas  buchsenmeister  6  gr.  —  Item 
der  Bottelynne  zu  zerunge  6  gr.  —  Item  keyn  Fredeland  eynen 

1»  bothen  3  gr.  —  Item  eyme  bothin  keyn  Glogaw  zu  Heyncze 
Wachaw  10  gr.  —  Item  vor  eichin  zu  pheln  4  gr.  —  Item 
meister  Nicklas  buchsenmeister  7<  ^^*  S^*  —  Item  Heincze 
Wachen  zu  dem  konige  von  Polan  gesant  umbe  des  wille,  das 
die  stad  verclagit  was  wordin,  das   man   die   synen   hette   der- 

w  nedergelegit,  dorumb  nymand  mehr  torste^)  sich  keyn  Polan 
zihen,  eyn  sulohis  die  stad  zu  verantworten,  zu  zerunge  10  Unger. 
guld.  —  Item  den  vischern,  die  steyne  habin  obir  gefurt,  1  lieyn. 
guld.  —  Item  dem  kalkbomer  6  gr.  —  Item  eyme  bothin  keym 
Sagin  zu  herzöge  Hanns  umbe  des  hauptmans  wille  von  Schochaw, 

25  do  man  tedegit  umbe  1  frede,  7  gr.  —  Item  Frawensteyne  von 
Radiken  pherde  wegin  1  seh.  gr.,  doran  bleibit  man  ym  noch 
[schuldig]  2  seh.  gr.  —  Item  vor  bir  zu  Hannus  Hofeman  uff  das 
rathus  gehold  19  gr. 

[BL  65h]  Item  des  santages  Tor  Egldii  [August  30]: 

30  Symon  Luckaw  dem  procuratori  tertia  feria*^)  1  seh.  gr.  — 

Item  dem,  der  die  wese  hat  gehauen  neben  Seligen  wese  gelegin, 
1  mr.  gr.  —  Item  dem  bleser  1  fert.  —  Item  meister  Franczko 
1  fert.  uff  die  thorm  spitze.  —  Item  Zelaw  8  gr.  —  Item  der, 
der  gefangin  hütet,  4  gr.  —  Item  kalkborner  vor  bir  usgegeben 

3Ä  3  gr.,  das  Jorge  hatte  bezalt.  —  Item  Meissener  dem  kalkbomer 


h  f.  oben  S.  <ho,  22. 

'•^)  jid?  getraute. 

■)  Das  ift  bod^  idoI|I  ber  \.  September. 
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4  gr.  --  Item  Lindener  6  gr.  —  Item  herni  Hartunge  bothen 
zu  vertrinken  6  gr.  —  Item  eynem  bothin  keyn  der  Zittaw  von 
Gotsche  SclioflPs  wegin  3  gr.  —  Item  vor  rasum*)  3Yt  gr.  — 
Item  eym  bothin   keyn   Schochaw  nmbe   herzöge   Hannus  wille 

5  3  gr.  —  Item  eynem  bothin  uiF  den  Greif finsteyn  zu  Gotsche 
Schoff  4  gr.  —  Item  dem  bottil  zu  zerunge  6  gr.  —  Item  eynem 
bothen  zu  herzöge  Hannus  von  des  hauptmans  wegin  von 
Schochaw  6  gr.  —  Item  dem  furster  3  gi\  —  Item  Ebindreyn, 
das  her  dy  kam  hat  angericht,  4  gr.   —   Item  vor   bir  uff  das 

10  rathus  geholit  4  gr.  —  Item  Bangkracio  keyn  Legenicz  4  gr.  — 
Item  abir  keyn  Schochaw  mit  dem  fredebriffe  gesant  3  gr.  — 
Item  Worm  zu  zerunge  umbe  spehe  wille  der  ketczer  keyn  Sagan 
gesant  16  gr.  —  fBL  Gda]  Item  Bangkracio  uff  die  Landiskrone 
gesant  1  gr.  nach  dem  schuler.  —  Item  Paulo  Holubicz  von  der 

\h  Zittaw  dem  kreter*)  1  Ung.  guld.  zu  zerunge.  —  Item  den  heu- 
abeledem  2  gr.  —  Item  Urban  Emerich,  das  her  umbe  der  ge- 
scheft  wille  hat  vorzerit,  17  gr.  —  Item  eym  bothin  keyn  Fredelant 
4  gr.  —  Item  der  Swobynne  vor  bir  uff  das  rathus  geholt  8  gr. 
—  Item  eym  bothin  kein  Zerichin  zu  Heincze  Döbeschicz  umbe 

20  der  gefangin  wille  gesant  6  gr.  —  Item  meister  Faber  den  arczt 
uszalosin  zu  der  Barthelmesynne,  als  man  nach  im  gesant  hatte 
in  Mathes  Geiselers  krangheit,  2  seh.  24  gr.  —  Item  Grassin 
vor  fissche  und  beringe  vor  dy  Lobaw  genomen  6  seh. 

fBl.  6GbJ  Item  donolniea  ante  nativitatis  Harfe  [September  6]: 

25  Meister  Franczko  uff  die  thorm  spitze  1  seh.  gr.   —   Item 

dem  totingreber,  die  weibe  und  andre  obilteter  zu  begraben, 
18  gr.  —  Item  der  kalksteyn  hat  gebrachin  vor  der  grubin  und 
17  fuder  1  seh.  gr.  2  gr.  —  Item  Joeoff  bottener  vor  eiohin  zu 
dem   galgin   genomen   16  gr.    —     Item    Jorge    zymmerman    am 

3fi  grabin  geerbit  selb  2  vor  sande  Nicklas  thor  ^/b  mr.  gr.  —  Item 
dem  smeid  uff  den  hufslag  40  gr.  —  Item  dem  smeide  vor 
40  halbe  spamayle,  item  3  clammer  und  2  ysen  zu  dem  prevet") 
uff  die  brücke,  item  1  seh.  rorclammer,  2  slisringe,  4  tragerynge, 
vor  2  zapfen,  6  orter  gestelt,  drey  keiln.  zwu  cratzen,  7  zaphen, 

;t5  2  ringe  an  zwene  slegil,   item  1  fuder  koln  1  seh.  3  gr.      Item 

1)  pro  rasuris,  megen  ^bfra^ens;  nic^t  redvt  flar,  poruet^Ud^  ba  6ie  2lu5aabe 
Don  31/2  gr.  tmtneri|in  beträd^flti^  xdox. 
^)  procarator. 
3)  piivet  -  2Ibtr!tt. 
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I  seh.  alder  schulde^)  2  gr.  Item  vor  das  gezew,  als  die  smeide 
zu  dem  galgen  geerbit  babin,  8  gr.  —  Item  Hanus  Hirchin  von 
dreyn  fum  zum  kalkofen  18  gr.  —  Item  meister  Peter  schutzen- 
meister  von  Kamencz  vor  zwey  armbrost   Heinczin   und  Jorgin 

Ä  2  mr.  7  gr.  —  Item  dem  marstellir  6  wochin  Ion  V«  ™r-  —  ^^^ 
vor  lichte  2  gr.  eyn  marstal.  —  [Bl.  67a]  Item  yn  die  woge  vor 
ald  smer  6  gr.  —  Item  Karrenickel  vor  6  wochen  Ion  20  gr.  — 
Item  den  heuabeledim  zu  bire  und  zu  lone  V»  soh.  gr.  —  Item 
Newman,    das  her  eyn  pherd  had  geheild,    6  gr.    —   Item   dem 

10  blesir  seyn  wochenlon  vor  3  wochen  18  gr.  —  Item  der  Jessynne 
vor  plan  2)  in  marstal  27  gr.  —  Item  Lindener  dem  waginknechte 
18  gr.  —  Item  Zelaw  11  gr.  —  Item  den  rorhütem  ir  dreyen 
6  tage  Ion  15  gr.  —  Item  den  therm  hutem  zugesatzte  wechtem 
6  gr.    —   Item   dem,    der   gefangin    hat    gehut,    9  gr.    —   Item 

Iß  Ebindreyn  vor  kobelstangen^)  und  stangen  zu  hebin  5  gr.  — 
Item  eodem  vor  den  kammerwagin  zu  bereithen  6  gr.  —  Item 
dem  kalkbörner  unde  usgegebin  Hensil  und  Meissener  und 
Schaberleyn  V2  seh.  2  gr.    —   Item   Berwig   stoyii   usgescheidin 

II  gr.    —   Item  Pharrehannus  euch  stejm  usgebrochen  und  ge- 
20  scheiden  16  gr.  —  Item  Donath  meuerer,  das  her  hat  kalk  helfin 

bornen,  IB  gr.  —  Item  Hörer,  das  her  an  der  stat  muwer  uff- 
gereumit  hat,  6  gr.  —  [BL  67h]  Item  Jorgin  seyn  wochen  Ion 
uff  drey  wochen  18  gr.  —  Item  vor  brückend  ein  unde  rorhoulz*) 
und  vor   eyne   hole   28   gr.    —    Item  B>adog   furster    uff   erbeit 

25  gelegen^)  1  fert.  —  Item  meister  Nicklas  bnchsenmeister  3  wochen 
Ion  3  sol.  3  gr.  —  Item  Domig,  das  her  die  wese  by  Moys  hat 
gehouen,  V»  seh.  gr.  —  Item  vor  houlz  in  kalkofen  12  gr.  — 
Item  Michil  Gregor  zymmerman,  das  her  eynen  slag®)  by  sande 
Nicklas  thore  hat  gemacht,  6  gr.    —   Item  vor  ald  houlz  1  mr. 

30  minus  4  gr.  in  kalkofen  Peter  zymmerman.  —  Item  Witche 
Kotwicz  von  eyns  pherdes  wegin,  das  der  statschreiber  weg  ge- 
rethin  had,  4V2  mr.  gr.  —  Item  Claus  vorzerit  uff  der  Sage- 
nischen beide  3  gr.  —  Item  dem  becherer  vor  legil  den  maldem^) 

>)  U^atirfcbeinlid?  ifl  f^itttcr  schock  eine  Beseicbmmg  rocggcfanen. 

3)  grobes  (Eu<^.    *)  Kiitfc^Pangen. 

*)  Don  2lcPen  befreites  IJ0I3,  foroie  es  3U  Höl|ren  unb  befonbers  ju  IPdfferröt^ren 
tüiigltdi  ift.  Dorneljmlit^  Stämme  bes  HobeItiol3es,  melcbc  \Q  §oü  im  I)urd>nicffer  nnb 
?Ai  (Ellen  lang  ftnb.    2Ibehmg. 

*)  „auf  2Ibf<^Iag  erljalteii*  für  jufitnfHge  2lrbeit.    «)  Sc^ltigbaum. 

0  Der  21usbrucf  ift  ni<^t  rec^t  flar.  Die  fiegel  ftnb  tDotjl  Ijter  beflimmte  Weincrc 
ßol^lmagc,  mit  benen  man  aus  bcn  größeren  f^ol^Imagen,  ^tn  malteni,  bas  ju  metfenbe 
(Setreibe  IjerausfAöpfte. 
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und  der  stat  za  nutze  genomen  7  gr.  —  Item  des  von  Cum- 
bürge  ^)  bothe  zu  vertrinken,  als  her  dy  botschafft  brochte,  als 
der  Schirne^)  sulde  zugreiffin,  12  gr.  —  Item  Joeoff  Gutman  keyn 
Erffurd  gesant  zu  zerunge  6  üng.  guld.  unde  16  Reyn. 

'  JBl  68  aj  Item  des  suntages  noch  nativitatis  Marie  [Septemb.  13]: 

Item  eynem  bothin  keyn  Fredeland  3  gr.  —  Item  eyme 
bothin  keyn  dem  Sagan  8  gr.  —  Item  vor  delin  6  gr.  —  Item 
henabeledem  4  gr.  —  Item  Bangkracio  keyn  der  Zittaw  4  gr.  — 
Item  Zittenickeln   keyn   Fredeland   4   gr.    —    Item    vor   eichin 

«0  47«  gr.  —  Item  vor  phele  Y«  seh.  gr.  —  Item  Jörgen  dem 
zymmermanne  12  gr.  —  Item  eyme  bothin  kein  Talkenberg») 
3  gr.  —  Item  vor  den  zigilofen  zu  vertrinken  4  gr.  —  Item 
Schrobis  1  gr.  —  Item  eyme  bothin  von  der  Zitter  wegin 
3  gr.  keyn  Fredland.  —   Item   meister  Nicklas   buchssenmeister 

15  8  gr.  —  Lindener  3  gr.  —  Berwig  3  gr.  —  Item  eym  bothin 
keyn  Schochaw  von  herzöge  Johannes  wegin  3  gr.  —  Item  Bang- 
kracio keyn  der  Zittaw  4  gr.  —  Item  Zittenickel  keyn  Zor^)  zu 
Heincze  Dabeschicz  4  gr.  —  Item  dem  furster  von  Langenaw 
8  gr.  —  Item  Donat,  Caspar  Horher,  dem  cleynen  Nickel  an  der 

20  stat  muwer  geerbit  by  der  zelstad  4  tage  60  gr.  —  Item  Bang- 
kracio keyn  Schochaw  3  gr.  —  Item  dem  steynmetzin  am  thor 
vor  der  Neisse  gehauen  5  tage  15  gr.  —  Mertin  ScherfQng  steyn 
gebrochin  7  tage  Ion  13  gr.  —  [Bl.  68h]  Item  Meissener  steyn 
gebrochin  6  tage  8  gr.   —   Berwig   7   tagelon   12  gr.    —   Item 

25  Pharrehannus  6  tage  6  gr.  —  Item  vor  houlz  yn  kalkofen 
V«  mr.  gr.  —  Item  den  heuabeledem  eyme  11  fuder,  eyme 
18  fuder,  eyme  17,  eyme  vor  12,  eyme  vor  16  fuder  13  gr.  — 
Item  eyme,  der  der  gef angin  gehut  hat,  10  gr.  —  Item  vor  bir 
zu  dem  heu  11  gr.  —  Item  dem  hengir  ^1%  mr.  gr.  —  Item  dem 

30  bleaer  seyn  Wochengeld  6  gr.  —  Item  Zelaw  5  gr. 

[BL  69  aJ  Item  des  suntages  in  vigllia  Hatthei  [September  20]: 

Item  eynem  bothin  keyn  der  Lobaw  2  gr.  —  Item  eynem 
bothin  keyn  Fredelant  3  gr.  —  Item  eynem  bothin  keyn  Schochaw 
3  gr.   —  Meister  Nickel  buchsenmeister  26  gr.   —   Item   Claws 

^)  <5emeint  ift  Hynek  Krusina  f.  oben  5.  ^25,  5. 

«)  f.  palarfv,  UrfimWit^e  Beiträge  II  5.  395. 

')  bei  2X>elfers6orf  in  Sd^Ieflen  fflbn>e{)li(^  von  Cooenberg. 

*)  f.  I  582,  U. 

29 
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Mansfelde  zu  dem  heymeliche  rechte  usgesant  5  soh.  20  gr.  — 
Item  Nickel  Konigishayn  gesant  zu  Jorge  von  Redem  zu  zerunge 
vor  Schochaw  24  gr.  —  Item  zaumrecht  ^)  2  gr.  —  Item  den 
meuerem   an  dem   Neissethor   ir  vir  B  tage  1  seh.  gr.    —   Item 

5  abir  em  virn  2  tage  an  dem  seibin  thore  und  dozu  iren  belfern 
obiral  S^/2  schill.  gr.  —  Item  vor  rustehonlz  4  gr.  —  Item  meister 
Franczken  quatuortempergeld  2  seh.  gr.  —  Item  Jorge  dem 
zymmerman  uff  der  brücken  an  dem  prevet^)  geerbit  V«  i^^-  g^* 
2  gr.    —   Item  vor  eyn  buch,  daz  von  papir  eyngebunden  ist, 

10  gekoufft  umbe  13  gr.  —  Item  Frenczil  vor  bruckendeln  3  soL  gr.  — 
Item  vor  strow  in  marstal  13  gr.  —  Item  HoHg  dem  satteler 
vor  Steigleder,  vor  küssen,  vor  usfuUin  und  drey  neu  satte! 
1  seh.  2  gr.  —  Item  Hewseler  houlz  gefurt  zu  dem  kalkofen. 
zu  der  zigil  schunen  unde  den  arczt  keyn  dem  Sagan  22   gr. — 

15  [Bl,  69h]  Item  den  steynusscheider  eyme  6  tagelon,  item  Mertin 
Scherfinge  6  tage  Ion,  item  eyme  3  tage  Ion,  item  eyme  4  tage, 
item  eyme  5  tage  43  gr.  —  Item  dem  bleser  6  gr.  —  Item  dem 
waginknechte  Zelaw  6  gr.  —  Item  Hancko  von  Cöln  vor  wagin- 
smer,  vor  körbe   und  vor   lichte    unde    smer   tenemur    6Vs  soL 

20  dedimus  sibi  6  gr.  —  Item  Jörgen  Wochengeld  6  gr.  —  Item 
vor  dein  zu  rüsten  10  gr.  —  Item  Kesseler  4  gr.  —  Item  umbe 
das  messer  unbeslagen,  das  unserm  herm  geschankt  wart,  1  sch.^l 

[Bl.  70a]  Item  dominiea  ante  Miehaells  [September  27]: 

Item  vor  dein  zu  dem  zigilofen  zu  decken  15  gr.  —  Item 
25  Rymer  dem  furmanne  gefurt  houlz  eyn  kalkofen  18  gr.  —  Item 
eym  bothin  keyn  der  Zittaw  3  gr.  von  der  were  wegin  hinzulegin. 
—  Item  vor  hulz  zu  rüsten  3  gr.  —  Item  Bangkracio  uflP  den 
Molsteyn*)  6  gr.  —  Item  Ephelhanus,  das  man  im  uff  dem  wege 
gelegin^)  hat,  1  Ung.  gülden  unde  1  Reyn.  —  Item  8  meuerer 
ao  zu  6  tagen  am  Neissethor  geerbit  9  sol.  —  Item  6  helfer  zu 
B  tagen  34  gr.  2  ph.  —  Item  meister  Franczken  an  der  thorm- 
erbeit  1  seh.  gr.  —  Item  Jorge  zymmerman  an  dem  Hotterthor 
unde    bruckin   geerbeit    Y2  mr.  —   Item  vor   rustebreth    uff  des 

*)  f.  oben  S.  ^^36,  7. 

2)  2Ibtritt. 

^)  Das  IHcffer  murbc  bcm  Kan3ler  Kafpar  5d?licf  uicfd^cnft;  bas  UTeffer  roar  itodi 
„imbcfd?Iagcn"  fofl  njol^l  l^cigcn  feine  Klingic  n?ar  nody  nicbt  mit  ^terot  perfclj^n, 
f.  unten  5.  ^:>\,  \^. 

^)  müt^lftein  im  Caufi^er  (Sebirge  nörblidp  oon  ^micf au  in  Böt^men  f.  5.  5o2;  t». 

^)  gelieljcn. 
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voytes  hoff  28  gr.  4  pf.  —  Item  Hewseler  vor  vir  für  zu  dem 
kalkofen  20  gr.  —  Item  dem  kalkborner  10  gr.  —  Item  Zelaw 

5  gr.  —  Item  Ldndener  4  gr.  —  Item  Mertin  Lincke  vor  rade 
10  gr.  —  Item  vor  eyne  trage  unde  gesteile  unde  wogen  12  gr.  — 

5  [Bl.  70h]  Item  eyme  geerbeit  an  der  stad  *)  2  gr.  —  Item  meister 
Nicklaus  b&chsenmeister  13  gr.  —  Item  dem  bleser  6  gr.  — 
Item  Qeorge  seyn  wochenlon  6  gr.  —  Item  Howenzweige  vor 
eyne  eiche  zu  im  genomen  7  gr.  —  Item  dem  hengir  3  sol.  gr. 
—  Item  Witschel  Weloth  vor  kalksteyn  3  sol.  gr.  —  Item  eym 

10  bothin  keyn  Budissin  zu  herm  Thimen  4  gr. 

[Bh  71a]  Item  des  santages  in  die  Francisei  [Oktober  4]: 

Eythener  vor  hanttucher  12  gr.  —  Item  der  Silbermanynne 
1  seh.  gr.  —  Item  Hancko  von  Coln  vor  waginsmer,  vor  korbe, 
vor  lichte  unde  smer  6  sol.  gr.  —  Lindener  waginknechte  20  gr. 

if,  —  Zelaw  7  gr.  —  Item  meister  Franczken  uff  die  thormerbeith 
2V2  seh.  und  ist  im  uff  dismol  ganz  vorricht,  daz  man  im  nicht 
mehr  doran  schuldig  ist.  —  Item  Jorge  zymmerman  selbandir 
7  tage  21  gr.  —  Meister  Nicklas  bochsenmeister  13  gr.  —  Item 
die  setzesteyne  habin  gebrachin  7  gr.   —  Item  dem  bleser  6  gr. 

20  —  Item  Bangkracio  keyn  der   Zittaw   und    uff  den   Molsteyn*) 

6  gr.  —  Item  Zittenickel  keyn  Fredelant  3  gr.  —  Item  Bang- 
kracio keyn  Bunczlaw,  keyn  Cunczendurff  und  keyn  Legenicz 
6  gr.  —  Item  den  Zittern  zu  warnunge  eynen  bothin  gesant 
4  gr.  —   Item  keyn  dem  Luban  3  gr.   —   Item   dem  rammen- 

25  stosser  10  gr.  —  Item  keyn  Fredeland  3  gr.  —  Item  Heincze 
Wachaw  bothin  9  gr.  —  Item  keyn  Fredland  3  gr.  —  [Bl.  71h] 
Item  Thomas  dem  meuerer  selb  6  unde  eyn  steinmetze  an  dem 
Neissethor  gemauert  6  7«  tag  1 V2  seh.  gr.  —  Item  keyn  Budissin 
4  gr.  —  Item  vor  vische,  als  die  ketczer  vor  Moys  login,  6  gr.  — 

30  Item  Ephilhannus  gesant  zu  unserm  allirgnedigsten  herm  dem 
keiser  und  dem  statschreiber  zu  zerunge  gesant  30  guld.  und  im 
sei  bis  1  üng.  und  1  Re3ni.  guld.  und  1  seh.  zu  zerunge. 

[Bl,  72a]  Item  dominica  ante  Oalli  [Oktober  11]: 

Item  dem  marstellir  5  wochen  Ion  20  gr.    -—    Item  eynem 
3-'»   bothin  keyn  Fredlant  3  gr.  —  Item  eynem  bothin  keyn  Budissin 


^)  ^ier  ifi  tpot^l  ein  XOoxX  ausgelajfen. 
2)  f.  5.  450,  28. 

29« 


10 
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umbe  warnunge  wille  der  ketczer  4  gr.  —  Item  eynem  bothin 
keyn  der  Zittaw  3  gr.  —  Item  abir  eynem  bothin  keyn  Budissin 
umbe  des  von  Plawen  wille  4  gr.  —  Item  vor  bir  geholt  uff  das 
rathus  7  gr.  —  Item  Bangkracio  keyn  Budissin  6  gr.  —  Item 
5  vor  zwu  brantreithin  ^)  in  kachelofen  10  gr.  —  Item  Thomas  dem 
meuerer  am  Neissethor,  4  zu  6  tagen  und  eyner  4  tage,  6  schill. 

—  Item  8  knechten  6  tage  46  gr.  —  Item  zu  vertrinken  4  gr.  — 
Item  dem  jungen  Schrobis  16  gr.  6  wochin.  —  Item  Zelaw 
6  gr.  —  Item  Jorge  2  wochinlon  12  gr.  —  Item  vor  unslut*) 
unde  hundissmer  und  vor  lichte  yn  den  marstal  16  gr.  —  Item 
dem  smeyde  vor  hufslag  100  eisin  minus  6  1  mr.  minus  1  gr.  — 
Item  vor  steyne  zu  houen  zu  dem  Neissethor  3  sol.  gr.  —  fBl.  72h] 
Item  vor  ron  zu  dem  kalkofen  11  gr.  —  Item  dem  bleser  seyn 
wochenlon  6  gr.  —  Item  Donath  meuerer  selb  2  10  tage  eyn- 
zusetzin  kalk  V«  «ir-  gr.  —  Item  zweyn  helfem  4  V2  tage  10  gr. 

—  Item  Donath  gehouen  steyn  6  gr.  —  Item  meister  Nicklas  13  gr. 

—  Item  vor  bir  uff  das  rathus  geholt  12  gr.  —  Item  Hewseler 
vor  für  an  houlz  und  an  steyn  gefurt  zu  dem  kalkofen  1  seh.  gr. 

—  Item  die  zwischen  den  thorn  habin  usgefult  uff  eyne   reche- 
20  nunge  1  fert. 

[B,  XIII  El.  29a]  Eegistrum  expositorum  de  anno 
domini  1433  tempore  rectoratus  Laurencii  Arnuldi: 
camerarii  Petrus  Cuncze,  Johannes  Pletczil: 

[El  30a]  Item  des  snntages  an  sande  Laeas  tage  [Oktober  18]: 

25  Item   Ror   von  Jörge  von   Redem   wegin   zu   zerunge,   als 

man  die  vorrichtunge  zwischin  den  von  Bunczlaw  unde  im  hattin, 
6  Ung.  guld.  —  Item  eyner  armen  frauen  von  Haynaw  zu 
zerunge  1  fert.  —  Item  Thomas  dem  meuerer  selb  virde  geerbit 
zwene  tage  am  Neissethor  40  gr.    —    Item  Hewseler  zu  furelon 

30  von  virzentage  steyn  und  sand  und  zum  kalkofen  1  mr.  2  gr.  — 
Item  dem  steynsetzir  under  dem  Heichinbacher  thor  1  mr.  2  gr.  — 
Item  dem  zu  reichen  eyme  8  gr.  von  acht  tagin.  —  Item  abir 
eyme  reumer  10  taglon  10  gr.  —  Item  Hannus  Hellir  grebir- 
meister  16  tage  16  gr.  —  Item  den  kalkbomern  ir  dreyen  6  tage 

35  16  gr.    —   Item  Nickel  Meissener  kalk  gebraut  13  gr.    —    Item 

^)  Sonp  and>  Bratibborf,  ein  eifcrncs  (Seftcll  im  0feii,  bas  ^013  tioljl  3U  legen, 
bamit  es  leidster  brennt,  f.  oben  5.  250, 
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Donath  muerer  auch  zu  kalk  bornen  13  gr.  —  Ifcem  vor  brucken- 
deln  40  gr.  zu  Jacob  Gutman  genomen.  —  [BL  30bJ  Item  Jacob 
Gutman  vor  sparholz,  vor  tromen^),  vor  eichin  unde  vor  bir 
1  seh.  20  gr.    —    Item  Weloth   vor   kalksteyn    13  gr.    —    Item 

.»  eyme  bothin  keyn  der  Zittaw  3  gr.  —  Item  keyn  Talkenberg 
und  uff  den  Greiffinsteyn  4  gr.  —  Item  den,  die  do  ald  houlz 
am  Hymmelreiche*)  habin  uffgereumit,  26  gr.  —  Item  ir  dreyen, 
die  do  setzsteyne  habin  gebrochin,  6  tage  18  gr.  —  Item  zu 
furlon  vor  daz  papir  von  Nurenberg  3  gr.    —   Item  das  sie  dy 

io  buchsen  habin  gefurt  vor  die  thor,  als  die  ketczer  vorzogin,  zu 
vertrinken  5  gr.  —  Item  Hannus  Andres  von  Gerwigsdurff  vor 
ald  houlz  in  kalkofen  3  Y«  schill.  —  Item  Bernhard  Pheiffer  von 
Holtendurff  ouch  vor  ald  houlz  1  mr.  gr.  —  Item  Jörgen  seyn 
wochinlon  6  gr.  —  Item  eynem  erbeter  Berwig  8  gr.  vor  8  tage 

i>  Ion.  —  Item  Zelaw  6  gr.  —  Item  Hewselem  vor  für  an  houlz, 
an  steyn  und  zu  dem  kalkofen  1  seh.  gr.  —  Item  vor  die  sitze- 
bangk  vor  den  weynkeler  6  gr.  —  [BL  3la]  Item  vor  kyn  zu 
dem  kachilofen  2  gr.  —  Item  dem  buchsenmeister  meister  Nicklaus 
13  gr.  —   Item  Heincze  Salcz  vor   eyne   absolucio   zu   Leipczik 

20  von  meister  Nicolai  Dominici  7  gr.  —  Item  eynem  bothin  keyn 
Legenicz  von  zweyer  gefangin  wegin  zu  rechtfertigin  7  gr.  — 
Item  denselbin  gesellin  eyn  pherd  abegekoufift  vor  13  sol.  gr.  — 
Item  den  rammenstosser  vor  sand  Nicklas  thor  6  gr.  —  Item 
eynem  bothin   keyn   der   Lobaw  2   gr.    —    Item   vor   houlz  yn 

25  kalkofen  7  gr.  —  Item  Karrenickel  keyn  Baruth  gesant  noch 
Cristoff  durch  Gotschin  willin  2  gr.  —  Item  vor  bir  alenczil  zu 
em  geholt  zu  Pletczil  23  gr. 

[Bl  31h]  Item  dominica  omninm  sanetornm  [NoTember  1]^): 

Thomas  dem  meuerer  mit   sinen  gesellin  gemauert   an  der 
30  stad  muwer  2  seh.  gr.  uff  eyne  rechenunge.  —  Item  Henil  Eck- 
hart vor  hulz  zu  der  stad  beuwen  genomen  1  mr.  gr.   —   Item 
dem  marstellir  seyn  wochenlon  V2  nir-  gr.  —  Item  vor  lichte  in 
marstal  4  gr.  —  Item  vor  eyn  par  gesnürt  gegurte  6  gr.  —  Item 


1)  Balfen. 

^  (£tn  Qausname  in  (Sörli^. 

^  Qterf^er  get^drt  auA  <5örl.  Hr.  XIII  92  b:  Item  des  suntages  omDium 
sanctorum  [November  1]  Heincze  von  Salcze  von  Nicolai  wegio  Dominici  von 
Breslaw  12  seh.  gr.,  die  her  im  zu  Leipczig  von  der  stat  wegin  hatte  usgericht. 
—  Item  doDOch  des  suntages  post  omnium  sanctorum  [November  8]  4  seh.  gr. 
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Schrobis  12  gr.  wochenlon.  —  Item  Newman  dem  smede  vor 
53  eisin  28  gr.  —  Item  vor  13  seh.  lattinnayle  zu  dem  Eeichin- 
becher  thorme  Vä  seh.  gr.  —  Item  an  der  alden  zogebrucken 
eysin  abezubrechin  3  gr.    —   Item  den,  die  do  steyne  habin  us- 

ö  gescheidin,  35  tage  36  gr.  —  Item  kalkusgebir  ir  zweyne  8  tage 
16  gr.  —  Item  dem  waginknechte  Lindener  6  wochin  20  gr.  — 
Item  Berwig  11  tage  11  gr.  —  [Bl.  32  a]  Item  dem  steynsetzir 
under  den  thom  zu  setzin  7»  Dar-  gr-  —  Item  eynem  helfer  ufiF- 
zureumen  7  tage  7  gr.    —   Item  dem  seyler  von  dem  bornseyle 

10  yn  der  badestobin  3  sol.  gr.  —  Item  Hannus  Schulcz  von  Moys, 
das  her  sand  und  steyn  9  tage  hat  gefurt,  V2  i^r.  gr.  uflF  eyne 
rechenunge.  Item  tenemur  3  sol.  minus  3  gr.  —  Item  Jörgen 
zwey  wochenlon  12  gr.  —  Item  vor  bir  geholt  uff  das  rathus, 
als  die  ketczer  vorzogin,    16  gr.    —   Item  zu  füre   yn   kalkofen 

15  6  gr.  —  Item  vor  houlz  den  gefangen  yn  stok  6  gr.  —  Item 
Badag  dem  furster  vor  bruckendeln  12  gr.  —  Item  dem  Bres- 
lawer  bothe  4  gr.  —  Item  meister  Nicklas  buchsenmeister  18  gr.  — 
Item  den,  die  yn  Crawschener  walde  holz  habin  gefellit,  6  gr.  — 
Item  vor  1 V2  mr.  silbers  unde  2  loth  zu  dem  messir  zu  beslohen 

20  herrn  Caspar  Sliok  canceler  3  soh.  16  gr.*) 

[Bl  38  h]  Des  santages  noch  omninm  sanctomm  [NoYember  8]: 

Thomas  dem  meuerer  mit  synen  gesellin  und  helfem  an 
der  stat  mauer  geerbit  by  der  zelstad,  yn  der  schulen  und  yn 
des  bottils  huse  672  seh.  gr.    —    Item  der  frauen  von   Haynaw 

25  zu  zerunge  6  gr.  —  Item  Machemalcz  von  des  rathes  wegin  yn 
dy  rathstobe  20  gr.  —  Item  Andrea  Loden  eyn  schok  zu  zerunge 
hinoffen  keyn  Behmen,  als  die  bischoffe  unde  ambasiatores  keyn 
Präge  wedir  anderweit  komen  woren  unde  27  gr.*)  —  Item  dem 
trometer  12  gr.    —    Item  den  steynsctzern  zwischiu  den  thoren 

;<o  472  sol.  gr.  —  Item  den  gerbern  an  dem  gelde,  das  die  alden 
camerer  von  Falkenhayns  zelgerethe  gehabin  *)  habin,  10  seh.  gr. 
—  Item  Stregeler  keyn  Lemberg  umbe  Talkenbergos  gesellin,  die 
gefangen  woren,  gesant  zu  furdem  32  gr.  —  Item  dem  smeide 
concessit  Pletczil  12  gr.,  dedimus. 


*)  f.  oben  S.  ^50,  2\. 

2)  €s  iDirb  auf   ben   St.  JHarttmlanbtag   in   präg  H53   hingebeutet,    f.  palarfv 
<Sefd?iAte  oon  Böl^mcn  III  2  (^85-*)  5.  ^37  jf.' 
'^)  gehoben,  entnommen. 
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[BL  33  aj  Item  des  snntages  nach  Hartini  [November  15]: 

Thomas  dem  meuerer  mit  synen  gesellin  und  heifern  un 
der  stad  mauer  geerbit  hinder  des  foytes  hole  selb  virde  3  tage 
und  Donath  2  tage  3Y2  Schill,  gr.  —  Item  9  helfer  3  tage  und 

•'*  eyner  zwene  tage  36  gr.  —  Item  Radag  dem  furster  von  Langenaw 
vor  bruckendeln  1  mr.  3  gr.  —  Item  den,  die  hinder  dem  weig- 
huse  hinder  des  foytes  hofe  usgefullit  habin,  eyner  2  tage,  eyner 
1  tag,  ')2  tage,  die  andern  zu  4  tagen  summa  23  gr.  —  Item 
der  dem  steynsetzer  zugefurt  hat  6  gr.  —  Item  eyme  holzfellir 

'*  eym  Crawschener  walde  4  gr.  —  Item  Urban  von  Moys  zu  füre 
vor  houlz,  sand  und  steyne  uff  eyne  rechenunge  1  mr.  gr..  Schulte 
bleibit  man  noch  schuldig  26  gr.  —  Item  Urban  von  Moys  zu 
füre  sand  und  steyne,  houlz  ^/a  seh.  3  gr.  von  12  tagen,  doran 
bleibit   man  ym  noch  3  sol.  gr.    —    Item  Jörgen   vor  eyn   par 

^*  stefiln  12  gr.  —  Item  Jörgen  zwu  wochenlon  12  gr.  —  Item 
dem  marstellir  vor  strow  yn  marstal  20  gr.  —  [Bl  ^33bJ  Item 
eynem  bothin  keyn  der  Zittaw  noch  Paulo  Holubicz  3  gr.  — 
Item  den  opherem  zu  der  stad  erbeit  1  mr.  2  gr.  —  Item  vor 
bir  geholt  uff  das  rathhaus  6  gr.    —    Item  vor  kyn  yn  kachel- 

'^  ofen  11  pf.  —  Item  dem  blesir  6  gr.  —  Item  Berwig  11  tage 
Ion  11  gr.  —  Item  Lindener  2  gr.  —  Item  meister  Nicklas 
buchsenmeister  uff  eyne  rechenunge  1  seh.  gr.  —  Item  Royn  zu 
dem  statschreiber  gesant  1  mr.  7  gr.  —  Item  [von]  der  Bleck- 
eiynne  vor  bir  geholt,  als  herr  Thime  und  die  mannen  sich  eynten 

^'  umbe  eyne  were  den  landin  zu  gute,  7  gr.  —  Item  vor  19  brethe 
zu  dem  Reichinbecher  thorme  und  zu  dem  stucke^)  14  gr.  -  - 
Item  dem  houlzveller  4  gr.  —  Item  eynem  bothin  keyn  Stolpen, 
als  der  official  eyn  monitum  von  der  renthe  wegen  hatte  gesant, 
7  gr.  —  Item  eynem  bothin  keyn  Fredelant  4  gr. 

m     IBl,  34  a]  Item  des  »antages  noch  Elizabeth  [November  32]: 

Item  den  suldenem  keyn  der  Lobaw,  als  herr  Sigmund^) 
die  suldener  obirfallin,  zu  zerunge  3  mr.  gr.  —  Item  Frenczil 
zu  zerunge,  als  her  die  ketczer  by  dem  Bunczlaw  besach,  1  fert. 
—  Item  Micheler  vor  eyn  schapphin*)  zu  Florensdurff  1  mr.  gr. 

0  Qier  fet)It  mobl  eine  §af^(. 
2)  Unflar,  StocfroerF? 
')  Siegmunb  von  IDartcnbcrg. 

*;  schöpf  (Sdpuppen)  tft  ein  Öebanbe  ol^ne  lüanb,  eine  Scbeunc,  bie  Ijier  angefauft 
nnrb,  um  als  Brennmatertal  für  \>tn  Kalfofen  3u  bienen. 
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—  Item  opherer  vor  der  Hottergasse  und  by  der  Teichmol 
1  soh.  gr.  —  Item  dem  vorster  von  Ebirspach  zu  der  rosmol,  zu 
dem  weighusen  zu  sparrehoulz  us  Crawsohener  walde  1  mr.  gr.  — 
Item  Jorge   zymmerman  geerbit  an  dem   Neissethor,    an    unsrer 

5  frauen  thor,  sande  Nicklas  thor,  die  brücken  gemacht  1  mr.  3  gr. 

—  Item  meister  Nickel  buchsenmeister  13  gr.  —  Item  Nickil 
Schultes  von  Soland  dem  zymmermanne  16  tage  Ion  an  der  schun 
32  gr.  —  Item  Thomas  zymmerman  6  tage  12  gr.  —  Item  die 
dy  mauer   am   parchens   graben   vor   dem   Hottirthor   usgefuliit 

10  habin  ir  6  zu  6  tagin,  eyme  2  tage,  eyme  8  tage,  item  eym 
6  tage,  eym  7  tage  summa  54  gr.  —  Item  Jörgen  seyn  Wochen- 
Ion  6  gr.  —  Item  vor  hulz  und  vor  brücken  dein,  vor  für  zn. 
dem  buwe  der  nuwen  schun  1  seh.  gr.  —  /BL  34h]  Item  vor 
mulden  den  meuerern  6  gr.  —  Item  dem  blesir  12  gr.  —  Item 

15  vor  vir  dein  zu  den  herfartwagin  4  gr.  —  Item  vor  lichte  und 
zu  waschen  die  tischlacher  4  gr.  — ■  Item  abir  vor  lichte  2  gr.  — 
Item  vor  bir  geholt  zu  der  statschreiberynne  7  gr.  —  Item  abir 
vor  birgeld  7  gr.,  als  der  von  Bebirsteyn  hy  was.  —  Item  vor 
eyn  halbin  Luckenischin ')  scheffil  salz  keyn  der  Lobaw  12  gr.  — 

20  Item  eynem  furmanne,  der  speise  keyn  der  Lobaw  hat  gefurt, 
6  gr.  —  Item  Stregeler  gesant  keyn  Lemberg  mit  dem  nocli- 
richter  von  Wachaw  wegin,  des  von  Talkenberges  gesellin,  zu 
zerunge  zwu  reisin  zu  zerunge  1  seh.  gr.  —  Item  dem  hen^r 
doselbist  hin  uff  eyn  rechenunge  1  fert.  —  Item  Zittenickel,  als 

25  her  botschaflPb  brochte,  das  dieselbin  zu  Lemberg  gefangin  woren, 
4  gr.  —  Item  vor  brot  keyn  der  Lobaw  den  suldener[n]  18  gr. 

—  Item  eynem  bothin  keyn  Senftenberg  zu  Hannus  von  Polenczk« 
keyn  Luckaw  durch  der  zufur  wille  des  getreides  10  gr. 

[BL  3oa]  Item  des  santages  in  die  Nicolai  [Dezember  6]: 

30  Vor  bir  geholt  uff  das  rathhus  2  gr.  —  Item  vor  lichten  yn 
marstal  6  gr.  —  Item  vor  qwegsilber  1  gr.  —  Item  vor  schind  el 
uff  den  Reichenbecher  therm  18  gr.  —  Item  dem  marstellir  von 
4  wochin  32  gr.  —  Item  Jörgen  2  wochen  12  gr.  —  Item  den 
zymmerluthin,  daz  sy  obir  dem  galgen  vortrunken  habin,  V«  J^-  gr. 

3ß  —  Item  Machemalcz  vor  daz  gegittir  yn  die  obirstobe  uff  den  ofen 
6  gr.  —  Item  Schrobisse  15  gr.  von  vir  wochen.  —  Item  Thomas 


^)  lEurfenouifd^er  Sd^effeL 
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meuerer  vor  aide  schulde  yn  den  parchens  mauer  geerbit  1  seh.  gr. 

—  Item  Lindener  dem  waginknechte  20  gr.  —  Berwig  10  tagelon 
10  gr.  —  Item  vor  bruckendeln  Badog  3V2  Schill.  —  Item  dem 
smeid  vor  hufslag,  8  eisin  40  gr.  —  Item  vor  ald  houlz  yn  kalk- 

5  ofen  3  sol.  gr.  —  [Bl.  35h]  Item  Hannas  Canicz,  das  her  zu 
Leipczig  dem  procuratori  hatte  usgegeben,  16  gr.  —  Item  vor 
bir,  das  die  smeide  unde  zymmerluthe  obir  dem  galgen  getruncken 
habin,  3  sol.  gr.  —  Item  Witche  Kotwicz  vor  das  pherd,  das  der 
stad  [Schreiber]   zu  unserm  herrn  dem  keiser   reith,   5  mr.  gr.  — 

10  Item  vor  den  gefangen  Jan  Polenczk  Frenczels  teil  7s  s^^*  8T*  ^) 

—  Item  Henil  Gunrad  und  andern  gesellin  und  knechte,  das  sie 
vorzerit  habin  ym  halde  zu  Langenaw,  12  gr.  —  Item  den  herrn, 
die  by  den  gefangenen  dohindene  gewest  sein,  3  gr.  —  Item 
Veczencz  dem  garbrether  vor  2  slos  an   die   cammem  4  gr.  — 

.s  Item  eynem  bothin  keyn  Budissin  zu  herrn  Thimen  umbe 
wamunge  wille  der  ketczer  4  gr.  —  Item  Jorge  von  Reddem 
von  der  von  Bunczlaw  wegin  gesant  12  Ya  sol,  gr.  —  Item  eynem 
bothin  keyn  Bunczlaw  4  gr.  —  Item  Jorge  dem  zymmermann 
geerbit  ym  parchan  und  an  den  siegin  9  tage   18  gr.    —    Item 

^  Greifien  dem  zymmerinanne  und  sym  bruder  ym  parchan  geerbit 
27  gr.  —  Item  Sus  und  Matthis  den  zymmerluthin  izlichem 
4  tagelon  an  den  thorn  unde  dem  rothhuse  und  zu  Comeraw^) 
eyn  tor  gesatzt  V2  °ir.  —  [Bl.  36a]  Item  meister  Nicklas  buchsen- 
meister  26  gr.  —  Item  vor  brethe  16  gr.  —  Item  den  wechtern 

^'>   by  dem  feuer  des  nachtes  zu  hüten  by  des  pharrers  stalle  3  gr. 

—  Item  vor  eyn  fuder  houlz  den  gefangen  3  gr.  —  Item  eynem 
bothin  zu  herrn  Thimen  umbe  Heincze  Dobeschicz  wille  von  des 
gefangen  Polenczk  wille  4  gr.  —  Item  eynem  bothin  keyn 
Sagan   umbe   Langenickels  wille   durch   geleite  wegin   5  gr.  — 

30  Item  bothin  uff  den  Molsteyn')  umbe  wamunge  6  gr.  —  Item 
vor  schindel  Y2  mr.  gr.  —  Item  Jorge  zymmerman  an  syner 
erbeit  an  den  thorn  abir  12  gr,  —  Item  dem  blesir  12  gr.  — 
Item  Zittenickel  keyn  der  Lobaw  und  Budissin  umbe  wamunge 
wiUe  6  gr.  —  Item  vor  strow  yn  marstal  16  gr,  —  Item  eynem 


*)  Dergl.  (Sdrl.  Hr.  XU  uqb:  Item  Copchen  uff  drey  pherde  sejm  teil  ab- 
gekouft  von  des  gefangen  Jan  Polencz  wegin  7  sol.  gr. 

^  eine  ^^>örlifter  Dorjiabt. 

^)  müt^Ijlein  ndrblic^  von  §ipi(fau  in  Bot^men. 
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bothin  von  Wynaw  ^)  von  Peter  Urban  Schreiber  umbe  syne  ziiisc 
8  gr.  —  Item  vor  rusteholz  yn  parchin  11  gr. 

[Bl  37  a]  Item  des  suntages  vor  Thome  apostoli  [Dezemb.  20]: 

Item  dem  marstellir  3  wochin  12  gr.  —  Item  vor  lichte  yn 
5  marstal  6  gr.  —  Item  Schrobis  3  wochin  9  gr.  —  Item  Lindener 
3  wochin  12  gr.  —  Item  Berwig  dem  helfer  15  gr.  --  Item 
Hadig  dem  furster  vor  bruckendeln  1  mr.  gr.  —  Item  eynem 
bothin  kein  Budissin,  als  die  ketczer  suldin  komen,  4  gr.  — 
Item  Claws  vorzerit,  als  her  herm  Thimen  beleith  hatte  zu  der 

10  Birckenbrucke  ^),  6  gr.  —  Item  als  sie  zu  Reichenbach  uff  die 
ketczer  hilden,  die  knechte  vorzerit  14  gr.  —  Item  dem  trometer 
seyn  Wochengeld  18  gr.  —  Item  dem  henger  18  gr.,  als  her 
gericht  hatte.  —  Item  dem  smede  Newman  vor  30  eisin  15  gr.  — 
Item  16  grosse  clammer,  item  2  grosse  rynge  uff  den  torm,  item 

15  2  grosse  stange,  1  seh.  grosser  nayle  uff  den  Reichenbacher 
therm,  item  4  bant,  4  hocken,  2  clammem  uff  die  Neissebrucke. 
36  tomayle,  heftenayle,  scherrynge  ^),  12  orter  gesteh.  —  [Bh  3?b] 
Item  2  rade  beslagin,  eyn  woge  beslagin,  2  ringe,  2  trageringe, 
die  hol*)  beslagin,  2  soh.  rorclammer,  eyn*)  vorhert,  19  seh.  bret- 

20  nayle,  86  seh.  deckenayle,  3  seh.  bretnayle,  zwene  hocken,  2  bant, 
2  clincken  dem  bothin,  4  banth,  12  clammem,  4  ringe,  2  phannen, 

2  slussen,  vor  eyn  regil,  vor  eyne  kethe,  tornayle  zu  der  phortin, 
item  zu  den  siegin  sleussen,  zaphen  und  zu  dem  thor  unde  dem 
rathhuse,  summa  4  mr.  —  Item  dem  satteler  vor  2  settel,  4  neue 

jJ5  filze,  fumff  füllin,    vir   filze,    2    par   keynieder  ^),    wedir   stosse^) 

3  par,  6  par  taschen  1  seh.  gr.  —  Item  den  gefangen  ketczern 
und  den  knechten  des  abends,  als  man  sie  brochte,  vor  beringe, 
broth,  9  oucken  ^)  16  gr.  —  Item  meister  Nicklas  buchsenmeister 
6  gr.  —  Item  eynem  bothin  keyn  Hirsfelde  gesant  durch  pherde 

30  und  gerethis  wille,  was  von  den  unsem  do  blebin  were,  4  gr.  — 
Item  den  wechtem,  die  der  gefangen  ketczer  gewacht  und  gehut 
habin  yn  der  schultkammer,  8  gr.  —  Item  zu  bire  denselbin 
gefangen  4  gr. 

')  XO'mx  ? 

pj  tveftfübmefiltcb  dou  Bunjlau. 

^)  Hinge  3U  \>t\\  IPagcufd^ccrcn  ? 

*)  mulbcnartigcs  (Scfäg. 

•'*)  (Ein  5d?orf  Holjrf lammern  gebartet? 

«)  5atteltafd?e  f.  5.  41,  \2, 

')  Bedeutung?     ^)  Heunaugen. 
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1433. 

Anno  domini  1433   faerunt  magno  karistie:   protunc   unus 

modius  siligis  emcbatur  pro  1  mr.  gr.,  post  hoc  in  brevi  solvebat 

&  e  converso')  16  gr.,   item   unus    modius   tritici   fuit  emptus   pro 

30  gr.,  et  ordeum  pro  22  gr.,  unus  modius  avene  pro  16  gr.') 

Cl^romfaltfd^e  ^lufsetc^nun^  ber  Schrift  nadf  etwa  aus  bem  ^a^tt  \^k60 
in  ben  „Surften  (5drltgcr  21nnalen"  auf  ber  Btbltott^ef  ber  0berIau{i^er 
(j^efettf^aft  L.  I  262.  —  (SebnicPt  ZTenes  £anftg.  ina$a3in  28  5.  366. 

1«  1433.    Zwischen  Anfang  des  Jahres  and  Oktober. 

In  Oörlitz  werden  Verzeichnisse  aller  Waffen,  Oetreide-  und 
Mehlvorräte,  auch  der  Personen  aufgestellt, 

Xladf  Vttitxdfms  von  aUert^anb  Krtegsgeräten,  Haftungen  ic.  (^22—^^53 
im  <5örli^er  Katsarc^iv-     €s   finbet  {tc^   nur    bas    Persei^nis   hts 
^^  ZTifolaitjiertels  nod?  ©or. 

[1433].    Janaar  1.    Liegnitz. 

Herzog    Ludwig   von    Liegnitz -Brieg    schickt   den    Oörlitzern 

Nachrichten  über  K.  Sigmund. 

2lus  Sculteti  annal.  II  31.  \\sh.    (Sebrucft  bei  (Srünliagen  Script. 
20  rerum  Siles.  VI  5.  (20. 

Ludwig,  von  gotes  gnaden  herzog  in  Slesien  und  herr  zum 
Brige  etc.,  ad  senatum  Gorlicensem.  Als  ir  uns  schreibt  und 
begert,  ob  wir  icht  von  unserm  gnedigsten  hem,  dem  Römischen  etc. 
konig,  hetten  etc.,  lossen  wir  euch  wissen,   das. wir  inne wendig 

25  zehen  tagen  etc.  botschaffib  gehabt  haben  also,  das  is  em  von 
gots  gnaden  gar  wol  geet,  und  ist  noch  zu  Senis  gewest  zur 
selben  zeit.  So  schreibt  uns  herr  Georg  Zetteris,  wie  is  seynen 
gnaden  sünderlichen  wol  zu  dancke  sey,  das  etzliche  in  der 
Slesien    mit   den   ketzern   nicht   frede   ufFgenommen   haben   etc. 

»)  Geben  etc.  zu  Legnitz  am  tage  circumcisionis  domini. 

1433.    Janaar  2. 

Ootsche  Schaff  und  die  Oörlitzer   bringen   bei  Friedland  dem 

Feldthahom  eine  Niederlage  bei, 

(£i{romfaIifc^e  2lnf3etc^nun9  ber  S^rift  wadi  etma  aus  bem  3at{re  WiO 
in   ben  „ältej^en  (5drli^er  21nnalen''   auf  ber  BibIioti{ef  ber   (Dber« 

*)  fopete  er  im  pretsnmfc^Iag  Cnur)  16  gr. 

^  Per  gl.  palarfy  <Sefd?id?te  Don  Böl^men  III  3  5.  133  unb  bie  Urfunbe  unten 
5Q  Einfang  ber  Urfunben  ^ts  3<2t?ces  \\l\. 
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laufiöer  <5cfeU|d?aft  L.  I  262.  —  (ßebrucft  (mit  falfd?cr  ^a^csjaW) 
Script,  rerum  Lusatic.  H.  S-  ^  ^-  230,  Heues  iauftftcr  JTragasm 
28  5.  Sö-t.  Dergl.  manlius  in  f^offmanns  script.  rer.  Liisat.  I  ^.  x» 
unb  (ßroffer,  £auf.  ITterfmürbigFeiten  I  5.  U9. 

Item  anno  domini  1433  proxima  6.  feria  post  festum  circum- 

cisionis  domini  venerünt  Thaborite  castrenses  cum  40  equis  et  40 

pedestribus  ad  depredandam  terram  seu  provinciam  generosissiim 

domini  nostri  Romani  regis  Sigismundi  bic  in  partibus  Gorliczen- 

sibus.     Quidam  principes  nobilis  dominus  Ulricus  de  Bebirsteyn, 

10  dominus  in  Fredelant,  efcc.  sine  mora  secrete  nuncios  buc  pro- 
consuli  et  consulibus  civitatis  Gorlicz  [miserunt],  qui  mox  tali» 
percipientibus  *)  mandaverunt  eorum  stipendiariis  ac  aliis  subditis 
cum  aliquibus  concivibus,  ut  eos  sequerentur.  Qui  sine  omni 
dilatione  equitantes  venerünt  juxta  civitatem  Fredeland,  ibidem 

15  invenientes  inimicos  dei  et  christianitatis  cum  magna  preda 
pecorum  volentes  pellere  ad  castra  Grefinsteyn.  Eos  vero  sequentes-) 
strenuus  et  validus  Gotsobe  SchofF  de  Greiffinsteyn,  sed  non 
potens  proficere  in  eis,  prefatus  vero  dominus  Ulricus  videns 
percipiens  Gorliczenses   supervenientes   cum   exercitu   suo   eciam 

20  erat  paratus,  sed  prius  postulans  ab  hereticis,  ut  predata  et  cap- 
tivos  restituerent.  Uli  vero  frivole  recusantes  noluerunt;  tarn 
diu  protraxit  eos  verbis,  quousque  Gorliczenses  supervenerunfc. 
Qui  tandem  una  cum  eis  absque  uUa  mora  et  timore  in  eos  per- 
cusserunt  et  mactaverunt.    Uli  volentes  dare  fugam,   quod  erant 

25  in  magnis  nivis®)  et  frigoribus  ac  taliter  erant  circumventi,  quod 
non  potuerunt  evadere,  sie  quidem  de  numero  83  quasi*)  novem 
vel  decem  vulnerati  evaserunt,  14  erant  captivati,  ceteri  vero 
omnis  prostrati  sunt.  Nostri  vero  per  graciam  dei  omnis  illesi 
manserunt.     De  quo  deus  gloriosus  sit  benedictus  in  secula  secu- 

30  lorum.     Amen. 

[1433.    Janaar  2]. 

Item  als  der  von  Bebirsteyn  die  Grefinsteynschen  half  dir- 
nedir  legin  und  den  Czirny  von  der  Loippe^),  item  als  man  die 
keczer  by  Fredelant  dirnedir  legete,  16  scb.  10  gr. 
35  2lus  <SörI.  Hr.  VIII  SI.  ^75a. 

Das  Datum  nad^  ber  üort^en  Urfutibc. 

^)  S^  percipientes.     ^)  ^ür  sequens? 

3)  für  nivibus. 

*)  etroa. 

^)  Sis  l^terl^er  erfd^eint  bie  Urfunbe  geßrtd^en. 
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1433.  Janaar  23 —  Februar  17. 

Weigand  Czigüheim  erhält  als  Oörlitter  reisiger  Söldner 
3  7«  seh.  6  gr. 

ttac^  <5drl.  Hr.  XII  85  a. 

-   1433.  Februar  4.  Rom. 

Der  Papst  Engen  schreibt  dem  Kardinal  Nikolaus,  Presbyter 
des  heiligen  Kreuzes  zu  Jerusalem:  Die  Oörlitzer  könnten  jetzt 
wegen  ihrer  vielen  Aufwendungen  gegen  die  Hussiten  ihren 
Geldverpflichtungen  nicht  nachkommen,  deshalb  würden  viele 
10  Einwohnet'  aufgehauen  und  verklagt    Nikolaus  solle  die  Sadie 

in  des  Papstes  Namen  genau  untersuchen,  Massregeln  treffen 
und  den  O&rlitzem  möglichst  helfen,  Datum  Romae  pridie 
Nonas  Febraarias. 

TXad^  bem  (Dri^tnal  auf  Pergament  im  (5Örlt^er  Hatsarc^ive.  (atetnifc^. 
'^  ^letbutte.    €tne  gleichseitige  21bfc^rift  auf  ber  Zntltd^fd>en  Btbliott^ef 

mspt.  fol.  235  331  18.  ©iie  2lbfc^rift  in  Sculteti  annal.  II BI.  usa— U9a, 
Hege^  im  (Dberlauftger  Urfunbenperseid^nts  II  5.  33. 

[1433J.    Februar  8.    Florenz. 

Ein  Oörlitzer  Vertrauensmann  schreibt  nach  Görlitz  von  seinen 
so  Bemühungen  beim  Papste  um  den  Erlass  der  Zinszahlungen. 

Tlüs  Sculteti  annal.  II  BI.  W^h. 

H.  Eocaro*),  literaram  apostolicarum  abbreviator  et  prae- 
positus  Olomunzensis,  ad  senatum  Gorlicensem.  Ich  thu  euer 
erbarkeit  zu  wissen,  das  ich   grosse   mühe  und  fleisz  in  eueren 

25  sachin  vor  unserm  heiligen  vatir  dem  bobist  und  domach  vor 
dem  cardinalen  sancte  crucis,  dem  euer  sache  allhier  von  der 
zinse  wegen  befohlen  was,  als  das  dem  ersamen  herm  Baptista 
von  Janua*)  wissentlich  ist.  Abir  aUeyne  mich  noch  dy  ladung, 
die  man  zu  lande  thun  mus,  hindert  etc.^j     Ouoh  wisset,  irbare 

30  herren,  das  ich  euch  einen  briff  obir  das  fest,  noch  sante  Michil 
zu  feyim,  bey  einem  wuUenweber  von  Breszlaw,  den  mir  herr 
Niclos  der  beichtefater  zuschuff^),  gesannt  hab  etc.^)  Aber  dy 
andern  briffe  zu  den  andern  kirchen  seint  nicht  auszgerichtet. 
Umb  wenig  geldes  kan  man  nicht  viel  auszrichten,  sint  ich  nort*) 

^''  24  gülden  von  eurem  statschreiber  gehabt  hab  etc.  Florentiae 
die  8.  mensis  Februarii. 

Das  3<^^i^  fo^d^  ^^^  Urfunbe  H35.    ^Jebruar  ^. 

^)  Die  £esart  ift  ntc^t  fieser.     ^)  iSenua.  ' 

'j  Xlxdft  Hat.      <)  nerfd^affte.      ^)  J>as  <5anie  ip  nidyt  !lar.      «)  nur. 
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1438.    Februar  9 -Oktober  12. 

Item  des  montags  noch  purificationis  Marie  habin  sich  myne 
herrn  mit  deme  von  Bebirsteyn  geeynet,  das  sy  by  im  14  pherde 
haldin  wellin,  8  vorsuldin  und  sust  6  suldener,  dy  woche  4  mr.  gr. 
'*  Die  aufgewendete  Summe  beträgt  92  seh.  12  gr.  Darunter  finden 
sich:  Item  uff  dy  Landiskron  6  scheffil  kom  zu  14  gr.  Zahlungen 
gescJiehen  an  Ciimhusen,  der  am  9.  Mai  in  Oörlitz  war,  an  Heineze 
Kyaw.  ^) 

ttad?  (55rl.  Hr.  XII  89  b,  90  a. 

10  1433.    Februar  14— Oktober  7. 

Hana  Worm  ist  (zeitweise  mit  1  Knechte)   der   Stadt  OärliU 
berittener  Söldner  und  erholt  13  seh.  1  gr.  Sold.    Eine  Rate 
um  den  1,  Juni  1433  ist  in  Bumlau  bezahlt, 
(Sörl.  Hr.  Xn  s^. 

15  1433.    Februar  21— April  11. 

Meister  Cuncze  erhalt  die  cleyne  tretmol  by  unser  frauwen 
thore  zu  bessern  2  seh. 

Xiad^  iSörl.  Hr.  XH  ^22b. 

1433.    Februar  21— AprlPlS. 

20  Wanko   Radig  und   Franczko  Lemberg,   Oörlitzer  bm^ittene 

Söldner,  erhalten  als  Sold  14  seh.  gr. 
Xladi  <&bxl  Hr.  XIL  79. 

[1433].    Februar  23. 

Nickel   Da^jcsche   auf  dem   Hammersteine  schreibt   den    Ober- 

25  lavsitzern,  dass  er  sich  der  Hussiten  in  seinem  Bezirke  nicU 

envehren  könne,  und  bittet  um  Hilfe. 

Tlns  niilic^fc^c  Bibliottjef  mspt.  fol.  2^7,   ^95.     (Driginal.     Papier. 
Ste^elfpuren. 

Mein  willigen  dinst  zuvor,  gestrengin  woltochtigen  ersame 

30  weysin  herm  unde  gunstigen  lieben  frunde.     leh  thu  euch  zu 

wissen,  das  die  keezir  leydir  obirhand  gegin  myr  armen  manne 

unde  meynen  armen  leuten  mit  nom  und  mort,  brande,  schaczunge, 

gefengnis  reytende  unde  zu  fusze  genomen  haben;  unde  en  vor- 


*)  Dcrgl.  <SörI.  Hr.  VIII  n^h:  Item  dem  von  Bebinsteyn   mit  14  pherden 
zu  hülfe,  als  her  sich  mit  uns  keyn  Kewschberge  in  eyne  were  saczte,  96  seh.  gr. 
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bas  das  reyten  in  keynerley  weys  nicht  ffewerin  kan,  is  ireschee 
dexme  mit  euir  hülfe  Als  habe  ich  vorg^nomen,  ich  Ud!  meyn 
herm,  her  Ulrich  von  Bebirsteyn,  des  vormögen,  das  her  myr 
hülfe  mit  zehn  pherdin  bey  mich  zu  legen,  und  ich  mich  fordir 

'»  selbir  meyne  anzugreyfin,  also  das  ich  dreysik  ader  40  pherde 
zu  mir  brechte,  domete  ich  den  keczem  mit  der  hülfe  gotis  das 
gemeyne  reyten  zu  weren  meyne:  alse  begere  ich  von  euch  und 
bitte  euch  dinstlich,  das  ir  mir  hülfe  unde  rot  thut  mit  speyse, 
tranck  unde  futer,  das  ich  sulche  were  gote  zu  lobe  und  euch 

10  allen  zu  gute  dester  bas  gehalden  und  getreyben  möge,  wen 
ichs  leydir  mit  meynen  armen  leuten  nicht  vormak  en  zu  wedir- 
sthen.  Dorumb  ir  wollit  die  sachin  mit  euir  eldisten  unde 
freunde  vorhandiln,  was  hülfe  mir  von  euch  in  sogetaner  mosze 
mag  wedirfaren,   unde   des   myr  euir   antwort   wurde   uff  dem 

i*^  nesten  tage,  zo  schirste  ^)  bey  enandir  sein  werdit,  wen  ichs  andim 
landen  unde  steten  ouch  vorschreben  habe.  Das  wil  ich  umme 
euch  gerne  vordinen.  Gegeben  undir  meynem  ingesegil  an  deme 
montage  noch  Petri. 

[Rückseite]:    Den    gestrengin  Nickel  Daxsche  zum 

20  und   woltochtigen   ersamen   und  Hamersteine 

weisen  lantmanne  und  rotmanne  gesessin  propria. 

des  landis  und  der  stat  Gorlicz, 
meynen  gunstigen  lieben  frunden 
presentem  etc. 

^  Pos  3atir  ijl  gef^^loffen  aus  <ßörl.  Hr.  f.  oben  5.  ^26;  26  f.,  \i%  \o. 

[1433].    Februar  25.    Freistadt. 

Heinrich,  Herzog  von  Orossglogau,  legt  hei  deni  Papste  Für- 
Sprache  für  die  Oörlitzer  als  säumige  Schuldner  ein, 

2Ius  Sculteti  annal.  JI  BI.  \\^h,  usa.    <5ebni(ft  bei  pdacff,  Urfnnb* 
5ö  li(^c  Seiträge  U  5.  3^9  f. 

.  Heinrich,  dei  gratia  dux  Slezie  et  dominus  Glogoviae  mai- 
oris,  sanctissimo  in  Christo  patri  ac  domino,  domino  Eugenio 
divina  Providentia  pape  4,  in  omni  condicione^)  patri  et  domino 
gratioso  subiectionem  canonicam  obedientiamque  perfectam  necnon 
^^  pedum  oscula  beatorum.  Beatissime  pater!  Sanctitati  vestrae 
significare  et  enunciare  lamentabilem  et  intolerabile.m  Bohemorum 


1)  fobalb. 

^  Scultet  M  conditore. 
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ipsorumque  exercituum  Thaboritarum  et  Orphanorum,  taliter  se 
nominantium,  terraram  vastationem  ad  prseaens  nuUa  urget 
necessitas,  cum  ipsa  vestr»  sanctitati  pleniter  innotescat.  Et  quia 
in  huiusmodi  vastitate  liostili  civitas  Grorlitz  Misnensis  diocesis, 

5  inter  alias  non  minima,  per  oirouitum  eius  undique  desolationis 
exterminium  ^)  perpessa  est,  nee  hucusque  inoolae  civitatis  memo- 
ratae  aliqua  treugarum  federa  cum  praediotis  exercitibas  contrahere 
et  inire  voluerunt^  adeo  quod  nimiae  paupertatis  penurie  apat  se 
intersepta  sue  conservationis^)  tam  rectores  quam  vulgus  subiacent, 

10  et  detrimenta  dure  egestatis  non  modica  patiuntur.  Propter  quod 
ad  tantam  devenerunt  inopiam,  quod  sibi  ipsis  iuxta  pristinum 
sui  statum  minime  videantur  consulere,  sicque  creditoribus  suis, 
de  debitis  quibus  obligantur,  suo  modo  satis  facere  nequeunt,  ut 
tenentur.     Ideoque,  beatissime  pater,   cum  dicte  civitatis  inhabi- 

ir»  tatores  inter  tot  grandia  mala,  tamquam  vere  obedientisß  filii  et 
Vera  in  corpore  mistico  Christi  membra,  quemadmodum  fortes 
atlethe  animose  viriliterque  substiterunt,  et  nuUa  adversa  ab 
obedientia  sedis  apostolicsB  et  universali  ecclesia  katholica  et 
orthodoxa  poterant  avellere:  arbitratus  sum  a  cunctis  christianis 

20  fidelibus  debere  in  possibilibus  praBsertim  ab  authoritate  sedis 
apostolicaB,  penes  quam  solito  miseratio  plena  refulget  et  plenitudo 
pietatis  existit,  dictis  Gorlicensibus  copiosius  subveniri.  Qua  in 
re,  beatissime  pater,  si  praefatos  Gorlicenses  causam  vel  causas 
apud  sedem  apostolicam  per  se  vel  a  creditoribus  tracti')  agere 

25  contingeret,  cum*)  et  pro  eis  mee  interventionis  auxilio  sanctitaia 
vestrae  non,  quod  absit,  ausu  temerario,  sed  necessitatis  obsequio 
cum  humilitate  omnimoda,  qua  vestre  sanctitati  indesinenter 
astringor,  quantum  possum,  cogor  obnixis  in  domino  precibus 
supplicare,  quatenus,  cum  opus  fuerit,  ex  visceribus  vestras  pietatis 

30  supradictis    inhabitatoribus    patemam    audientiam    concedere   et 

relevationis  indulgentiam  circa   ipsorum,  ut  prefertur,  creditores 

dignemini  facere  misericorditer  gratiosam.     Datum  Freynstad  in 

die  cinerum. 

Das  Schreiben  fanb  Scultct  uneröffnet  im  (ßörltfeer  Tlvdfivt,  baju  ein  glei^^» 
35  lautenbes  Sd?retbcn   ausgepellt  von  bem  Kapitel   ber  nTaricnfirc^e   in  iproj« 

glogau  f.  uttten  Urfunbe  li^.   VXät^  20. 


^)  Scrjlorung. 

^  Pielleic^t  ip  3U  lefen  sua  conservatione. 

3)  für  tractos. 

*)  cum  eis. 
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1433.    M&rz  4— Hai  10. 

Toupman  von  Lauban  ist  mit  1  Pferde  der  Stadt  O'drlitz 
Söldner. 

Xladf  <5drl.  Hr.  Xu  8\a. 

5  [1433].    Man  10. 

Bartholomäus  von  Oersd^ff  sdireibt  den  Oörliteem,  der  Arzt 
Niklos  Smed  könne  nicht  kommen.  Der  Tag  zu  Sprottau  sei 
fruchtlos  verlaufen. 

Xtadi  Sculteti  annal.  11  BI.  [\^h. 

»  Bartholomeas  von  Geriszdorff,  scolasticus  zu  Grossinglogaw, 

ad  senatam  Gorlicensem.  Als  ir  mir  von  des  meisters  wegen 
em  Niclos  Smedis  geschreben  habt  etc.,  myne  frau  herzöge 
Heynrichinne  ist  itzt  etzwas  nicht  wol  fertigt),  das  en  meines 
herm  gnade  itzund  nie  nichte  von  hinnen  wil  lossin.    Doruff  ist 

15  des  artzes  rot,  das  ir  den  krankhen,  wer  der  wer,  zu  im  auf 
eynem  wagen  lysset  schicken,  wy  man  mochte  etc. 

Auch,  lieben  herm,  uflF  den  tag  zur  Sprottaw,  als  ir  wisset, 
mit  Landiskron  hatte  ich  meine  fründe,  so  hatte  her  der  sein 
nicht  gar,  do  weiden   sy   nicht   bekennen  etc.     Da   sprach  ich: 

20  Ohme  Hans,  wo  du  deyner  fründe  nicht  gar  host,  so  wellen  die 
andern  alleine  nicht  bekennen  etc.  Nu  wil  ich  mich  vorbas 
halden  noch  der  wilkhür,  dy  wir  an  dy  herren  von  Görlitz  geton 
habin  und  wil  der  genüge  thun  etc.  Gegeben  noch  reminiscere 
am  dienstage. 

^  Dem  Sd^reiben   lagen  unter  anberem  bie  Urfunben  pom  25.  ^cbruar   unb 

20.  Xnär3  ^33  bei.    Pergl  5.  ^3  f.,  ^7  f. 

[1433].    Mftrz  14.    Finsterwalde. 

Teile  aus  einem  Briefe  des  Heinrich  von  Maltitz  an  den  Hoch- 
meister des  deutsdien  Bitterordens. 

*  Uad^  (grfiniiagen  script.  rer.  Silesiac.  VI  5.  X2\  f.,  ber  eine  glcit^« 

5ettige  Kopie  ans  bem  KÖnigsberger  Siaaisavd^'wt  benagte. 

Ouch,  guediger  liebir  herre,  so  geet  die  ganze  Slesie  itczunt 

mit  ume  und  ouch  die  Sechsstete  alz  Budissin,  Gorlicz  und  die 

Sittaw  und  andere  stete,  die  dozu    gehören,  wie   das   sie    eynen 

^  freden  mit  den  ketczem  uff  wollen  nemen  wol  zwei  jar  und  in 

den  selben  freden  Hanze  von  Polenczk  mit  wollen  zihen  und  die 


0  ntc^t  rec^t  wof{(. 

30 
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land,  die  her  inne  hat.  Alz  hat  Hans  von  Polencz  geschrebin 
den  obirstetin  alse  ßudissin  und  Gurlicz,  das  en  nicht  geraten 
ducht,  das  sey  keynen  freden  ufFnemen  ane  des  konigs  wissen 
und  wellen;  doch  vorsehe  ich  mich  wol,  das  sie  sich  doran  nick 

5  werden  keren  und  werden  frede  uffnemen,  und  werden  sich  den: 
langen  weg  nicht  lassen  vorterben ').    Ouch,  gnediger  liebir  herre, 
so  legen  die  ketczere  mit  eyme   here   zwischen  der   Sittaw  und 
Gorlicz  und  haben  eyn  stetchin  gewonnen,  das  heist  Fredeland, 
und  is  des  von  Bebirstein.    Gegeben  zu  Finstirwalde  am  sonobendei 

10  vor  oculi. 

[BeischlmsJ  Ouch,  gnediger  über  herre,  also  disse  briffe 
geschrybin  waren,  da  quam  mir  ander  botschaft,  daz  dy  kecczer, 
dy  da  lagen  zwuschen  der  Sytow  und  Gorlicz,  uff*)  wem  ge- 
brochin    und   zogen   nach  der  Slesge    und  wem   gereit   zu    dem 

15  Bunclow,    und    ich   vorse    mich   ganz,    das   der   frede   mit    den 

kecczern  und  den  landen  get^).  j 

Die  Had?rtd?tcri,  oorncl^mlid?  bie  (Eroberung  ^rieblanbs  im  lUärj  1-^35,  bebürfni 
fel^r  ber  fritifd^en  Unterfuc^ung,  f.  oben  5.  ^^33,  \2  ff. 

[1433].    März  18.    Tsehocha. 

20  Dittrich  von  Clux  schreibt  an  die  Görlitzer,  sie  möchten  ftoc* 

nicht  seine  und  seines  Vetters  arme  Leute  beschädigen  lassen. 

2lus  Sculteti  annal.  II  31.  80 b,  s^a. 

Ditterich   von  Clux  houptman   uf  Schoohaw    an   land   und 

stat  Görlitz.    Als  ir  denne  zwischen  mir  und  Heintze  Dobeschitz 

25  manchfeldige  schelunge*)   und  broche  vorhort^)   höbet    und  uns 

noch  unser  beider  willekore  doraus  gescheiden  etc.,   also  hat  ir 

aber   nest   aber  wol   gehört,    das   noch   meiner   vorwillunge  vor 

euch  kein  broch  an  mir  gewest  ist  etc.    Thu  ich  euch  also  meinen 

gekoren  richtern  zu  wissen,  das  meynes  herm  und  fettem®)  arme 

30  leuthe  bey  mir  gewest  seynt,  und  haben  mirvorbrocht  kleglich, 

das  sy  gewamen  worden,  das  man  sie  sloen,  voen*^),  morden  und 

bornen  wil.      Das   mir   alles   in   euer   betedigunge   gesehen  etc. 

Bitte  ich  euch  mit  besunderm  dinstlichem  vleisse,  wollet  ansehen 

0  Sprid^ipörtlic^,  etwa:  fie  rooüen  il^re  ciele  müt^e  (um  ben  ^Jrieben)  ni<^t  nm« 
fonft  aitfgeipenbet  l^aben. 

2)  Xladj  (Srünl^agens  Korreftur  für  und. 

•)  jujtanbe  fommt. 

*)  §u>ietrad?t. 

^)  oerljört,  geprüft. 

*)  gemeint  ijt  ßartung  d.  Clur.      ")  fangen. 
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so  viel  gewalde  und  Unrechts,  das  meines  herm  und  fettern 
armen  leuthen  ist  wederfaren  und  noch  möchte  wederfaren;  in 
sulcher  warnunge  euch  in  den  sachen  wellen  zu  halden  undo 
beweisen  also  unser  gekorne  richter,  das  ich  der  sachen  mit  em*j 
&  ende  mechte  gewinnen  etc.  Gegeben  zu  Schochaw  an  der  mete- 
woche  noch  oculi. 

(£s  totrb  auf  bcn  Vtr^ltxät,   ben  im  (Dftober  ober  ZTovember  (<^32  (f.  obett 
5.  358,  4  ffv  364;  30  f.)  bie  (SÖrlt^er  stPtfd^en  bem  v.  Döbfd^ig  unb  bem 
f^artung  Don  Clur  oercinbartcn,  l^ingcsielt,  baljer  bas  3^^^  H33.   Das  3at|r 
^  y^  fatm  um  best^alb  ntcbt  vorliegen,   meil  bamals  um   IRitte  inär5  ^as 

Sö^lo%  Q^fd^oc^a  pon  t>tn  c^nfftten  erfHegen  würbe. 

[U33.    Unmittelbar  nach  März  18]. 

Antwortschreiben  der  Oörlitzer  auf  den  Brief  des  Dietrich  von 
Clux  vom  18,  März  14S3. 

15  ^tts  Sculteti  annal.  II  Bl.  81  a. 

Unser  dinst  zuvor,  lieber  er  houptman!  Als  ir  uns  und  er 
andern  werten  geschreben  hat,  wie  wir  eures  fettem  arme  luthe 
und  uch  in  unser  betedigunge  obil  uffgenommen  hetten  etc., 
thun  wir  uch  zu  wissen,  das  wir  ein  sulches  ny  gezegin'^)  sein, 

20  und  hatten  gehofft,  wir  sulden  ein  bessern  dang  umb  uch  vor- 
dynt  haben,  wenn  das  ir  uns  ein  solchen  unglimpff  nochsagin 
und  schreibin  suldet;  dess  wir  doch  meynten,  wir  weren  einer 
sulchen  unbillichen  von  uch  obirhobin.  Denn  was  wir  dorynne 
getan  habin,  das  haben  wir  alzeit  uch  beiderseit  im  besten  getan. 

25  Und  glouben  uch  wol,  ir  werdet  uns  sulichs  nochschreibin  fürder 
obirheben.     Das  wollen  wir  gerne  umb  uch  vordinen. 
Dos  Datum  naA  ber  porigen  Urfunbe. 

[1433].    M&rz  20.    Ologan. 

Heinrich,  Herzog  von  Orossglogau,  legt  bei  dem  Conzil  ztt  Basel 
»  für  die  Oörlitzer  als  säumige  Schuldner  Fürsprache  ein. 

2lu5  Sculteti  annal.  11  Bl.  U5a. 

Heinricus,    dei    gratia    dux    Slesie    et    dominus    Glogaviae 

majoris,  reverendissimis  in  Christo  patribus  et  dominis  miseratione 

divina  cardinalibus,  patriarchis,  archiepiscopis,  episcopis,  ceterisque 

35  prelatis  in  concilio  Basiliensi  in  spiritu  sancto  congregatis,  dominis 

meis  gratissimis  cum  reverendia  etc.    Post  debitam  obedientiam 

»)  mit  Ddbfi^it;. 
^  bejtc^tigt. 

30* 
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paratam  in  omnibus  serviendi  voluntatem!  Reverendissimi  patres 
et  domini  gratiosissimi!  Est  qaoddam  opidum  sab  vocabulo 
Görlitz  nuncupatum  circa  confinia  regni  Behende  situm.  Cujus 
inhabitatores  tot   et   tanta   diutinis   temporibus   a  Thaboritis   et 

5  Hussitis  dampna  et  tribulationes  sustulerunt  et  perpessi  sunt, 
quod  multorum  circumjacentium  civitatum  et  opidorum  animus 
movetur,  quod  talia  tarn  diu  sufferre  et  sumptibus  sufficere  po- 
tuerunt,  cum  semper  tarn  strenue  et  viriliter  ipsorum  incursibus 
se   opposuerunt,    quod    usque    nunc   numquam  cum   ipsis  aliqua 

10  treugarum  et  pacis   federa   habere  voluerunt.     Dignentur  igitur 

• 

reverendissimae  paternitates  vestrae,  dicti  opidi  inhabitatores  meis 
intervenientibus  precibus  in  proponendis  et  agendis  coram  patemi- 
tatibus  vestris  benigne  habere  recommissis  ^).  Reverend issimarum 
paternitatum  vestrarum  gressus  dirigat  deus  in  viam  salutis  etc. 
16  Scriptum  Glogavie  20.  die  mensis  Martii. 

£aut  einer  Bemerfung  bes  Scultet  tpar  bas  Sdfveihen  „uneroffnet  unb  von 
(öorlitJ  ntd?t  nadf  Bafel  gefc^irft".  Scultet  bemerfte  unter  ber  Urfunbe:  Jis- 
dem  verbis  capitulum  ecclesie  beate  Marie  migoris  Glogavie  ad  ponti- 
ficem  maximum  (f.  oben  5.  ^3  f.)  et  ad  concilium  etc. 

20  [1433].    Harz  27. 

Die  Striegauer  berichten  den  Oörlitzem,  dass  sie  wegen  Be- 
drängnis durch  die  Ketzer  in  der  Bederschm  Fehde  nicht 
helfen  könnten. 

Jlus  Sculteti  annal.  11  BI.  usa.   Äebrurft  bei  (Srünliagen  scriptor. 
26  rer.  Silesiac.  VI  5.  ^23. 

Senatus  Strigoniensis  ad  senatum  Qorlicensem.  Als  euer 
Weisheit  uns  hat  vorschreben,  wie  Jorge  von  Bedern  mit  seinen 
helffem  die  eum  uff  eyner  freyen  strossin  beschediget  hat  etc., 
thun  wir  euch  zu  wissen,  das  wir  nach  eurm  beger  das  an  unsem 

30  herm  den  houptman  und  an  die  Swidnitzer  brecht  haben;  und 
weiden  euch  gerne  helffen  und  rathen  noch  unserm  besten  ver- 
mögen, sundir  wir  itzund  also  grösslichen  von  den  Nymptzem 
genöthiget  werden  und  gedranget,  das  wir  uns  tegelichen  derzu 
schicken  und   itzund   die   unsern   ken   der    Swidnitz    ausgesand 

36  haben,  also  das  wir  uff  diese  zeit  etc.  euch  zu  hulffe  nicht 
kommen  gemögen  etc.     Gegeben  am  freytage  nach  letare. 


^)  für  recommissos. 


10 
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1433.    Mkn  28. 

Als  Qeschoss  werden  in  Görlitz  von  der  Mark  8  Groschen  ein- 
gezogen. Summa  huius  exactioBis  in  toto  perceptorum 
498  seh.  67  gr. 

5  Ztac^  Ubri  exactorum  i^3— ^-w  im  <5örltfeer  Hatsart^ire. 

1433.    Min  28. 

Bestimmungen  des  Görlitzer  Rates  behufs  Verproviantierung 
und  Verteidigung  der  Stadt. 

2Ius  Sculteti  annal.  II  öl.  \2ob.    Hegcjiicrt  im  (Dberlauf.  Urfunben« 
per3eid^t5  II  5.  3^. 

Das  sint  myne  herren  mit  den  eldisten  und  geswom  rathes 
wurden:  Actum  anno  etc.  33  sabbato  ante  judica: 

Item  zum  irsten,  das  ein  itzlicher  vorerbiter*)  metheburger 

hie  zu  Görlitz  sein  kom  und  speise  uff  ein  jar  schaffin  sal  und 

15  haben  zwischen  hie  und  Walpurgis  |Mai  1].    Und  sal  sich  nicht 

domethe  schützin,    ab  getreide  zu   im  eingeschot')  wert,  sunder 

sal  sein  eigen  kom  und  speise  haben  by  4  seh.  gr. 

Item  das  alle  metheburger,  dy  nicht  yorerbit  sein,  und  alle 

husgenossen,  dy  is  yermögen,  dy  bey  der  stat  bleibin  und  hie 

20  wonen  wollin,  auch   ir  kom  und  speise   schicken   by  4  seh.  gr. 

Item  das  ein  itzlicher  vorerbiter  man  vor  der  stat  und  in 

der  stat,  der  huslute  by  im  hat  in  sinem  huse,  dy  nicht  zur  were 

togen^),  und  den  her  nicht  die  kuste   gebit  ader  notdurft  oder 

gebin  wil,  dy  sal  her  lossin  zihin  zwischen  hir  und  ostern  [April  12]. 

25  Wer  das  frevelichen  lest,  der  wirt  mit  husgenossen  mit  alweg  zihin. 

Item    das    ein   itzlicher   vorerbiter    metheburger,    der   von 

alders  so  swach  ist,  das  her  zur  were  nichten  tog^),    und   auch 

das  dy  witwen  zu   in  nemen   sullen  und   in   iren  husem  haben 

sulche  lute  und  gesellin,  die  zur  were   togen,    und   sullen  auch 

30  ire    were    habin,    als    is    gesatzt    ist,    ^wischen    hie    und    ostern 

[April  13],  und  dy  bekannt  sein*).  Welche  das  nicht  thuen  werdin, 

den  wirtt  man  sie  vom  rate  schicken  und  geben. 

Item  das  die  vorsteter,  welcher  is  vermag,  auch  sein  kom 
und  speise  schicken   sal  uff  ein  jar,   und   was   sie   von   gerethe 
35  haben,  das  sy  das  in  zeite  herein  schicken. 

')  ber  ein  €rbe,  (Srunbjlfid  bejtfet. 

*)  (von  ber  Stabt  ober  anberen  UTitbürgern)  etngefd)üttet. 

')  tanken. 

*)  Die  peüüertretenben  UTannfAoften  fotlen  (bem  Kate)  befannt  fein. 
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Item  das  ein  iglicher  gertner  sein  reinzaun,  als  sy  von  alders 
gewest  sein,  zwischen  ostern  [April  12]  zeunen  suUen  by  der  busse 
6  seh.  gr. 

Item  das  ein  iderman  in  sinem  huse  sein  gewer  als  bochsen 
Ä  und  armbroste  haben  sal,  als  is  im  vormals  gesatzt  ist. 

Item  das  ein  yderman  sal  sehen,  wen  her  herberget  und  in 
sinem  huse  hat,  als  is  vormals  geboten  ist,  das  arm  und  reicl 
nicht  schade  davon  gesohlt,  by  leibe  und  gute. 

Item  wordin  mine  heim  in  kurtz  lossin  umbgehin;  by  weme 
10  man  das  körn,  speise  und  were  nicht  findet  und  dy  gebot  nicht 
haldin  wirt,  der  sal  4  seh.  geben,  und  wirt  dorzu  gestraflFk  werden 
noch  myner  herren  des  rathes  rathe,  das  im  zu  swer^). 

1433.    Zwischen  März  28  und  August  2. 

Unter  den  defalcata  in  der  Oörlitzer  Oescliossliste  vom  28.  Man 

15  14S3  (im  Oörlitzer  Ratsarchiv)  findet  sich: 

Item  der  StefFan  Grunebergeryne  vor  eyn  firtel  biris  genomen 
1  mr.  minus  4  gr.  und  gesant  Lucas  Hertil  kein  Dreszden.  — 
Item  Hanns  Sneweys  vor  dy  Lobaw  eyme  suldener  7«  seh.  gr.  — 
Item  Jocob  Schüler  vor  eyn  suldener  vor  dy  Lobaw  1  seh.  gr.  — 

20  Item  Petir  Tzschirwicz  vor  eyn  suldener  vor  dy  Lobaw  1  seh.  gr.  — 
Item  Petir  Bomsteyn  vor  brot  vor  dy  Lobaw  26  gr.  —  Item 
Jorge  Gebehart  vor  broth  kein  der  Lobaw  den  suldenem  8  gr.  — 
Mathis  Reyntsoh  vor  broth  vor  dy  Lobaw  22  gr.  —  Item  Lucas 
Katczbalg  vor  broth  vor  den  Hammersteyn  genomen  21  gr.  — 

.i'>  Item  Peter  Becker  von  Schonenberg  vor  broth  vor  dy  I/)baw 
15  gr.  —  Item  Agnatha  Weitschreiberynne  vor  bir  vor  dy  Lobaw 
genomen  ^/g  mr.  gr.  —  Item  der  Kögelerynne  t«chter  vor  brot 
vor  die  Lobaw  des  irstin  1  seh.  minus  3  gr.  —  Item  aber  der- 
seibin  Kogeleryn   nu  keyn  der   Lobaw    den   suldenem  vor  brot 

30  S  gr.  —  Item  der  Mathis  Horlemanynne  vor  dorre  fisch  vor  dy 
Ix)baw  genomen  1  mr.  gr.  —  Item  Groszehanus  dem  beckir  vor 
broth  den  suldener  in  die  Lobaw  16  gr.  —  Item  der  Hefeneryne 
vor  hering  vor  dy  Lobaw  genomen  17  gr.  —  Item  meister  Ificlas 
dem  barbirer  vor  s^nie  erbeit,  das  her  dy  wundin  geheilt  hat  vor 

3.»  der  Lobaw,  von  vir  bucher-)  3^*  seh.  10  gr.  —  Item  Michel 
Meye  vor  zwene  schäpczbüche  kein  der  Lobaw  und  vor  unslut 

1)  ita  ut  ei  ajravius  sit. 

-)  iSemeint  finö  (Scfiho^büd?cr,  f.  oben  S.  30*,  ^Inmerfun«). 
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in  die  rosmöl  21  gr.  —  Item  Hanus  Pulsenicz  vor  fleisch,  das 
vor  dy  Lobaw  des  irstin  genomen  ist,  unde  vor  Radicken  pherd 
von  acht  buchem^)  und  vor  reitegeld  14  mr.  gr.  —  Item  Hanus 
Katczbalk  vor  eynem  suldener  vor  die  Lobaw  1  seh.  gr.  —  Item 

5  Hans  Swetsch  vor  fleisch  kein  der  Lobaw  nehst  eingenomen*^ 
42  gr.  4  pf.  —  Item  Hanus  Wiltprether  vor  erbeis  unde  vor  61 
vor  dy  Lobaw  37«  sol.  gr.  —  Item  Nickel  Czan  von  herrn 
Thimen  wegin  1  mr.  minus  2  gr.  —  Item  Peter  Lowgener  vor 
houlcz  und  vor  dein  zu  im  genomen  zu  der  stad  buwe  zu  dem 

w  nuwen  tarris*j  vor  dy  mol  3  mr.  2  gr.  —  Item  Mathis  Bruckener 
eyn  die  Lobaw  vor  broth  26  gr.  —  Item  Johanni  Marienam  von 
der  suldener  wegin  vom  Luban  2  mr.  —  Item  vor  Lawensteyn*) 
eisin  zu  den  buchsen  1  mr.  gr.  —  Item  Niclas  Bruckener  vor 
die  Lobaw  zu  suldgelde  1  seh.  gr.  —  Item  Nickel  Hanleyn  vor 

15  brot  vor  dy  Lobaw  und  vor  zwu  eichin,  dy  Jorge  hat  genomen, 
21  gr.  4  pf.  —  Item  Patenickel  vor  brot  kein  der  Lobaw  8  gr. 
—  Item  der  Gerdrud  Bartholomesynne  ist  abegegangen,  das 
Bernhard  Dobcschicz  zu  ir  vorzerit  hat  und  vor  bir  zu  ir  genomen, 
3  mr.  8  gr.  —  Item  Sigemund  Menczil  vor  bir  vor  die   Lobaw 

20  genomen  von  6  buchem^)   4  seh.  minus  3  gr.   —    Item  meister 

Nybisch  weib  von  Heyncze   Kotwitcz  wegin  14  sol.  minus  1  gr. 

It«m  der  Orthey  Rorynne  von  iris  mannis  wegin  zu  sulde 

abegcslagin  anno  etc.  1434  4.  feria  post  invocavit  (Februar  17) 

9  mr.  gr.  —  Item  von  Gotschen  wegin,  als  man  noch  ym  gesant 

25  hatte  von  Talkenberges  wegin,  llVa  sol.  gr.  —  Item  von  Jörgen 
wegin  von  Bedim  vorzerit  15  gr.^) 

Die  le^te  Summe  ber  presentata  ad  cameram  in  btefer  £t{le  \fi  des  suntagis 
noch  vincla  Petri  ab$efni)rt,  banad}  ift  has  €nbbatum  bestimmt,  (hodf  faUctt 
bte  legten  bret  Eintragungen  fpäter). 

%  [1433].    April  6.    Htolpen. 

Den  Oörlitzern  wird  der  Bann  angedroht,  falls  sie  nicht 
schleunigst  die  70  Schock  Bischofzinsen  zahlen. 

2lus  Sculteti  annal.  II  Öl.  u^a-   Kcgc^iert  im  0berIauft^cr  Urfunben- 
Dcrjeidjuis  II  S.  3^. 

3:.  Procopius,  curiae  episcopalis  Misnensis  commissarius,  prae- 

dicatori   in  Görlitz  ceteris(|ue   per   praeposituram   Budissinensem 

*)  f.  Dorige  2Inmerfung.    ^)  l^incingenommen. 

•i  TSoüwtxf,  Barrifabe.        *)  f.  oben  5.  3^,  29. 

^)  ^ieri^er  get^ort  aud^  (Sdrl.  Hr.  XII  93  a:  Item  am  andern  geschosse  abe- 
geslagen  i08  seh.  3  gr.,  dy  uff  dy  reise  zu  unserm  herrn  gelt  gelegen  haben 
und  [uffj  andere  schidden. 


^    I 
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ubilibet  constitutis  pro  executione  praesentium  debitis  reqaisititis 
salutem  in  domino.  Mandamus  vobis,  quafcenus  peremptorie 
moneatis  proconsules  efc  consules  totamque  communitatem  opidi 
Görlitz,  quos  et  nos  praesentibus    sie   amovemus  ^),  ut  infra  dies 

5  6  vestre  monitioni  proximos,  quorum  sex  dierum  duos  pro  primo, 
duos  pro  secundo,  reliquos  vero  dies  duos  pro  tertio  et  peremptorio 
termino  ac  contra  monitionem*)  praefigimus  eis  et  assignamas^ 
70  sexagenas  grossorum  retardati  census  domino  nostro  episoopo 
Misnensi  et  neglectis  procuratoribus  ejusdem  domini  nostri  vel 

»0  saltem  nomine  ejusdem  domini  nostri  domino  officiali  et  domino 
Lewthero  de  Hoendorff  canonico  Budissinensi  indilate  persolvant. 
Älioqui')  elapso*)  hujus  monitionis  termino  ipsos  et  eorum  quem- 
libet  de  universitate  Görlitz  extuno  prout  exnunc  excommoni- 
camus  in   bis    scriptis    et   locum    Görlitz   ecclesiastico    interdicto 

i&  supponimus,  ita  quod  nuUa  ecclesiastica  sacramenta  praeterqaam 
in  jure  concessa  ministrentur  nee  corpora  mortuorum  ecciesiastice 
tradantur^)  sepulture.  Haec  tamdiu  observanda,  quousque  alia 
a  nobis  receperitis  in  mandatis,  diem  executionis  vestre  nobis 
rescribatis  ®)  etc.     Stolpen  die  6.  mensis  Aprilis. 

20  gmeifclsol^ne  l^at  Beultet  has  (Dnqtnal  öfter  falft^  gelefen.    Das  3aljr  fteljt 

fid^ex  burd?  bie  (ßörl.  Hr.  f.  oben  5.  ^28,  26  ff. 

U33.    April  14. 

Einige  Mannen  ans  dem  Lande  Oörlitz  machen  einen  Bund 

vornehmlich  deshalb,   weil  sie  sich   von  der  Stadt  Oörlitz  he- 

25  einträditigt  fühlen, 

Tbxs  htm  (Sörlt^er  über jproscriptionum  auf  bcr  Bibliott^f  ber  <Dbfr« 
laufifter  (Sefeßfd^aft  L.  UI  ^33  31.  ^b. 

Nota.  Anno  domini  1433  am  dinstage  in  den  osterhilige- 
tagin  sint  dy  manne  dicz  landis  zu  Gorlicz  bey  enander  gewest 
30  und  hattin  eine  handelunge  under  eczlichin  andern  sachin,  als 
von  des  gefangen  .  .  .^)  bachin  wegin  zu  Cunaw,  den  man 
dorumbe  ufgenomen  hatte,  das  her  abe  und  zu  liflF  kein  Cunczin- 
dorff  zu  George  von  Redern  umbe  spehe  wille  der  stat  zu  schaden, 

1)  amonemus? 

2)  Die  Pcrfäumms  hes  It^tcn  (Eermins  {nad}  21blauf  ber  6  (Eage)  mirb  als  Derjlo^ 
contra  monitionem  be5eic^net. 

^)  2Inberiifaüs. 

*)  3"  ^^r  Vorlage  elapsu. 

*)  3"  ^«r  Dorlage  tradentur. 

®)  3"  ^^^  Porlage  rescribent.     '')  2U\(i)  in  ber  Porlage  finben  f!<^  bie  punftc 
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dommbe  sich  Nickil  Konigishain  und  Cristoff  von  Cunaw  sere 
maheten  kein  deme  rate  und  wuldin  in  io^)  los  haben,  und  als 
man  in  den  nicht  zugeben  wulde,  do  einte  sich  Nickil  Kongis- 
hain,  Cristoff  von  Cunaw,  dy  jungin  herrn  zu  Baruth  und  swuren 

5  enander  eide  mit  eczlichin  andern  mannen  im  lande  zu  Gorlicz, 
das  ir  10  mit  enander  woren  und  machtin  ein  sulchin  bunth,  ab 
sy  desze  stat  ader  sust  ymands  anders  drungen  adir  geweidigen 
weide,  das  sie  sich  des  weren  wellin  und  kein  im  schuczen 
wellen.    Ader  der  bunth  ist  des  grostes  obir  dese  stat  gemacht, 

10  und  Nickil  Konigishain  hat  seynen  buntgonossin  vorheissin,  so  is 
in  not  tut,  das  her  in  al  leine  100  pherde  füren  wil.  Item  Hanns 
Feytlender  son  und  Nickil  Debeschitcz  sein  mete  in  dem  bundc. 

1433.    April  17— Oktober  7. 

Frenczü   erhält   als  Oörlitzer  Söldyier  zunächst  8  scK  14  gr., 
>5  wovon  eine  Rate  in  Bunzlau  bezahlt  wird.   Sodann  nach  seiner 

zweiten  Aufnahme,  die  am  19.  August  erfolgte,  9  sol.  gr. 
Ziad^  <5orI.  Hr.  XII  79  b,  .9(a. 

[1433].    April  23. 

Die  Oörlitzer  bitten  die  Löwenberger  dem  Jorge  von  Bedem 
20  und  seinen  Genossen  keinen  Vorschub  zu  leisten. 

71ns  Sculteti  annal.  II  BL  \\6h. 

(Senatus  Gorlicensis)*)   an   die  von  Lemberg.     Als  ir  denn 

wist,  das  Jorge  von  Redem,  Cristoff  Kotinburg  mit  iren  helffern 

unsere  fynde  sein,    des  heiligen  Römischen  reichs   freye   stresse, 

25  unsers    allergnädigston    herrn   des    koniges    lande    und    stat    be- 

schedigen    und    rauben  wedir  ere,    gleich    und   recht:  Vomemen 

wir,  das  soliche  geraubete  und  genommene  war  eins  teils  by  uch 

in  die  stat  kumpt    und    mit   kouffeh   und  verkouffen   fürderung 

geschieht  etc.;  und  lassen  euch  ire  pherde  by  uch  beslohen  etc. 

30  uff  unser  ergestes  und  schaden  etc.    Hierumb  so  bitten  wir  uch 

mit  gantzem  begerendem  fleisse,    das   kein   uns   abezuthun   und 

mit  den  euem  zu  bestellen*)  etc.    Datum  6.  feria  in  die  Georgii. 

geti:  im  3abre  ^53  fällt  ber  (Seorgentag  auf  einen  Donnerstag. 

1)  I^at  tpot^l  btn  Sinn:  auf  jeben  jaO. 

^)  §«faft  Öes  Scultetus. 

^)  ben  euren  befannt  5U  geben. 
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U33.    April  23 —Hai  19. 

Die  Qörlitzer  unierhalten  26  Fussgän^jer  in  Löbatt  und  wenden 
dafür  12  seh.  47  gr.  auf, 
Zlac^  (Sörl  Hr.  XII  u/^b. 

6  1433.    April  23— Oktober  8. 

Aide  Ueincze  erhält  als  der  Stadt  Görlitz  Söldner  8  seit.  12  tjr. 
Eine  Rate  wird  (wohl  anfangs  JuniJ  in  Bunzlau  gezaldU 
Xladti  (Sörl.  Kr.  XII  s^a. 

[1433].    April  24.    Löwenberg. 

10  Gotsche  Schaff  schreibt    den   Görlitzei-n,   dass   er    wegen    der 

Rederschen  Fehde  morgen  nach  Lauhan  kommen  werde. 

2Iu5  Sculteti  annal.  II  31.  U3a. 

Gotsch  Schaff,  underhauptmann  der  fürstenthiiraer  Sweidnitz 

und  Jawer,    ad    senatum   Gorlicensem.     Wellet  wissen,    das   ich 

15  euch  zu  gute  her  bas  goin  Lewenberg  gesand  und  kommen  byn. 

Und  mein  meinunge  ist,  das  ich  morne  zu  dem  Lauban  sein  wil 

umb  den  mittentag,  und  wil  uff  dieselbe  stunde  euer  do  beyten^i. 

Dorumb  bitte  ich  eure  Weisheit   mit  vleisse    uff  dieselbe    stunde 

so  sterk  ir  möget  mit  reisigem  zeuge  auch  darzu  kommen.  Wenn 

20  ich  so  heimliche  und  notliche  geschefte  mit  euch  zu  reden  und 

zu  werben  hab,  der  ich  nicht  kan  vorschreben  noch  entpieten. 

Und  mer  wisset,  das  Jörge  von  Redern  kaum  30  phert  hat^ 
das  ir  und  auch  ich  wol  mit  hilffe  gotis  vor  im  sicher  gein  dem 
Lauban  kommen.  Und  were  der  edle  herr  Thymo  von  Colditz, 
25  eur  voyt  und  vorwesir,  doheyme  bey  euch,  den  bittet  mit  euch 
zu  reithen.  Und  lasset  disis  in  keiner  weise,  also  lieb  ir  euer 
bestes  wellet  erfam  und  erwerben  etc.  Gegeben  zu  Lewenberg 
gar  eylinde  am  freytage  nach  s.  Jörgen  tage. 
f.  <SörI.  Hr.  oben  5.  432,  U  f- 

30  1433.    April  24--Mai  16.    Oktober  9. 

Item  herrn  Thj^^men  von  Koldicz  uff  die  12  pherde,  dy  her 
der  stat  zu  gute  helt,   zu  versulden  .  .     Summa  14  seh.  24  gr. 
Item  herr  Thime  helt  uns  4  pherde  keyn  der  Zittau  uffgenoraen 
am  freitage  vor  Galli. 
^  Xladi  (5örl.  Hr,  XII  9^b. 

0  iDartcn. 
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1433.    April  29 -Juni  19. 

Hanntis  Stniman  erhält  als  Oörlitzer  berittener  Söldner  15  V2  scli. 
18  gr.     Eine  Rate  um  den  1.  Juni  143S  wird  in  Bunzlau 
gezahlt, 
5  Had?  <5drl.  Hr.  XII  85. 

1433.    Mai  1. 

In  Görlitz  werden  „Schirm-  und  Handbüchsen''  an  einzelne 
Personen  verteilt. 

TXaii  Per5ci(^nis  Don  allcrl^anb  Krie^sgerätcn,  Hfijiungcn  2c.  ^^22—^33 
M  im  (5drliger  Hatsarc^iDe. 

1433.    Mai  1— Jani  15. 

Ausgaben,  die  die  Stadt  Löbau  aus  den  Erträgen  der  Waipurgis- 
zinsen  bestreitet. 

2Iu5  fobauer  Hatsrec^riun^en  ^52—^60  auf  ber  Sibltott^ef  ber  0ber< 
15  lauft^tfd^en  <5efel(fcbaft  ber  IPiffenfd^aften  L.  JII  ^r^  ^I.  \oa. 

Item  den  soldenerfn]  7  sol.  vom  zinsze  in  die  Philippi  et 
Jacobi  [Mai  1].  —  Item  den  soldenem  6  gr.  von  dem  zinsze  in 
die  Walpurgis  [Mai  1].  —  Item  13  gr.  vom  zinsze  in  die  in- 
ventionis  sancte  crucis  [Mai  3]  stipendiariis.  —  Item  14  V2  gr. 
20  den  soldenem  an  sente  Johannistage  [Mai  6J.  —  Item  an  dem 
freitage  noch  Johannis  ante  portam  latinam  [Mai  8]  4  Schill, 
et  1  gr.  den  suldenern.  Item  eodem  die  3  gr.  den  zymmer- 
leuten.  Item.  7  gr.  minus  3  heller  botenlon.  Item  9  gr.  don 
soldener[n1.    —    Item  7  gr.  den  soldenem  in  die  Viti  [Juni  16]. 

35  1433.    Mai  2.-9. 

Die  Stadt  Oörlitz  bezahlt  an  "M  Fusssöldner,  die  von  Lauban 
aufgenommen  wurderi,  6*72  seh,  6  gr,  Sold  und  Kost, 

na<ii  <SörI.  Hr   XII  %b. 
Die  ^intra^ung  ifi  gcftrid^en. 

iD  1433.     Mai  7. 

Ulrich  von  Biberstein  bringt  am  3,  Dezember  1484  (am  obinde 
Bar  bare)  unte>'  anderem  folgende  Klar/ejnmkte  gegen  den  Herzog 
Hans  von  Sagan  vor: 

Also  dy  ketczer  zum  letztin  warin  ^)  unde  kegin  Prewczin 
J-'i  zyhin  woldin,  do  sy  qwamen  keyn  dem  Bobirsberge,  do  lysz  her^) 

*)  §ttleftt  fjter  maren. 

^  ^ersog  ?ians  von  Sagan. 
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Petir  Cordebog  kegin  en  reythin  unde  Enderleyn,  seynen  knecht 
den  ich*)  nu  nest  umbe  stroszinraub  habe  lossin  hengin;  ande 
der  selbte  Endirleyn  von  herzogen  Hans  geheisze  wegin  had 
mer  sy  gefurt  in  meyn  dorff  Benen^)  unde  ouch  keyn  Bolin- 
5  dorff ^),  keyn  Dobra^),  Nismenaw^),  meynen  mannen  unde  meynen 
armen  leutten  grossen  schaden  thaten,  unde  wirdige  den  200  schog 
Bem.  guter  gr.,  des  schaden  mich  meyne  armen  leute  gemech- 
tiget  haben,  als  der  machtbriff  ausweysit,  dorynne  dy  leuthei 
itczlicher  besundern  beschrebin  sted  unde  gewirdigit  ist.  Das  doj 
10  gesehen  ist  in  dem  drey  unde  dreyzigistin  jam  den  dornstag| 
nach  jubilate  unde  wil  herzöge  Hans  nicht  vorwissen,  her  habej 
rath  unde  that  doran,  unde  macht  sich  domete  schalbar')  unde 
anruchtig,  das  se  seyn  knecht  gefurt  had,  unde  der  that  schuldig. 

Xladi   bcm   original    im   5(^Iogarc^ip    3U   23dlimifcb   ^rieManb  mdt 
15  einer  2lbfc^rift  von  Dr.  (£.  lüernirfe. 

1433.    Mai  7. 

Hannus    und    Petsche    Hannus    Bartes    sone    zu   Weigans- 

dorff*)  haben  ein  orfrede  gesworen,  als  orfrede  recht  ist,  als  sy 

ufgenomen    woren,    das    sy    den    keczem    uff   den    Grefenstem 

20  furderunge  getan  haben,  abe  und  zu  in  gegangen  sein;  und  sein 

ledig  gelossin  uff  des  edeln  herrn  Ulrichs  von  Bebirsteins,  herm 

zu   Fredelant,  bete    und  verschreiben;    und    Caspar    Richter  za 

Cunirsdorff  hat  globit  under  Keilheniczen  ingesegel,  das  dy  ob- 

•    genanten   baiden  noch  dy   iren  der  stat  und   alle  umbegesessen 

25  und   inwoner  mit  Worten   und  werken   nymmer   dorumbe  argen 

noch  fedin  sullin.  —  Actum  feria  5.  post  festum  sancti  Johannis 

ante  portam  Latinam  anno  etc.  1433. 

2Ius   bem   (5orIi^er   liber   proscriptionura   auf   ber    Bibliotljcf  bo 
0berIaufiöifd?en  cSefeüfd^aft  L.  III  ^33  531.  69  a. 
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1433.    Mai  8. 

Hannus  Piadecke   ein   fullerknocht^)   hat   ein    orfrede   von 
sinen  und  Orthei  syns  weibes  wegin  gesworn,  als  sy  ufgenomen 

^)  Ulric^  üon  öibcrflein. 

*)  Die  Dörfer  Benau,  Biüenborf,  Dubrau,  Zlißmenau  liefen  3iDifd?en  (ll^rifHanpaM 
am  Bober  unb  Sorau. 

8)  famosus. 

*)  Doc^  ipot^l  IPeigsborf  im  §ittauer  IPeic^bilbe,  bt^tn  ältejle  urftinbli(^e  ^rm 
freilid?  fonft  Weigersdorff  lautet,  f.  Knotige  Jlbelsgefc^ic^te  S.  659. 

•"»)  fuller  ift  f.  V.  a.  IDalfer. 
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worden,  das  sy  Keieschberge  furderunge  geton  haben,  und  neme- 
lich,  als  dy  vorgenante  Orthey  by  demselben  keczer  Kewschberg 
gewest  ist,  das  sy  nymand  dorumbe  argen  noch  feden  suUin,  als 
orfrede  recht  ist.     Actum   feria  6.  die   sancti  Stanislai    anno  ut 

5  supra  1433. 

Margareth  Frederichynne  us  der  glasehutte  by  Fredeberg, 
Nickil  Jentschcz  tochter  zu  Hermansdorf  under  deme  Kynaste, 
als  sy  den  keczem  nachgefulgit  hat,  hat  ein  orfrede  geswom, 
als  orfrede  recht  ist,  nymanden  dorumbe  zu  argen.     Actum  die 

10  et  anno  ut  supra. 

2Iit5  bem  (SSrItger  Über  proscriptioQum  in  ber  Bibltoti^eF  ber  0ber< 
lauftgtfc^en  (SefeOfc^aft  ber  XPiffenfcbaften  L.  lU  <^  Bl.  69a. 

1433.    Mai  11. 

Nickel    unde   Petsch   Piadecke   (und    Heniko    Sneider   von 
15  Bertolsdurff*)    gebruder  habin  orfrede  gesworn  der   stat,  als   sie 
ufgenomen  wurde[n]  umbe  des  wille,  das  sie  Kewschberge  furde- 
runge  sulden  habin  getan   unde   uff  den  Grefinsteyn  .abe-  und 
zugezogin.     Actum  2.  feria  post  cantate  anno  etc.  33. 

2Itts  bem  (Sdrit^er  über  proscriptionum  in  ber  Bibliott^ef  ber  (Dber* 
»  (anft^f(^en  (Sefeßfc^aft  ber  ZPiffenfi^aften  L.  III  /^s  31.  69  b. 

1433.    Mai  13.    Lfiben. 

Herzog  Ludwig  von  Liiben   littet   die  OörUtze>\   dem  Nickel 
Vogler  zu  Haynau  seine  Zinsen  zu  zählen. 

Tlvks  milic^fc^e  Bibliotl^ef  mspt.  fol.  217  No.  2^.   Original,  papier. 

^  Ludwig  von  got  gnaden  herzog   und   hirre   zu  Loben  etc. 

Unser  gunst  und   allis  gut,  erbere   und  weize  besundere   lieben 

gonner!     Vor  uns  ist  komen  Nickel  Vogeler  zu  Haynaw  und  hat 

ans  vorgeleget,  das  her  in  und  uff  euir  stad  Gorliccz  zinse  hat. 

Nu  ist  der  unser  sere  von  brandes  und  der  ketczer  wegin  vor- 

^  terbit,    und  em  seyne   zinse   bei   langer   zeit  nicht   ausgerichtet 

aeinth,    betin    wir    euch    mit    begerlichim    vleisse    dem    itczund 

genanten  Nickeln  Vogelern  zu  handlangen  und  in  seynen  sachin 

günstigen    willen    zu    beweizen,    das    em    seyne    zinse    mochten 

werden.     Doran  erzeigeth  ir  uns  sunderlichen  guten  willen  und 

^^  gancz  wolgefallen.     Gebin   zu   Loben    an   der   mittewochen  vor 


0  Die  eingeflommerten  IPorte  ftnben  fu^  in  ber  folgenben  ^intro^un^ 
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dem  suntage,  als  man  in  der  kirchen  gotis  singeth  vocem  jocondi- 
tatis  etc.  33. 

f Rückseite] :   Den  ersamen    und    weizen   burgermeister  und 
ratmann  zu  Gorlicz,  unsem  besundem  lieben  gonnem. 

^  1433.    Mai  14— September  9. 

Petirsik  erhält  ah  der   Stadt   Görlitz  Söldner   7  seh.    8  gr. 
Darunter  V2  fnr.  gr.  zu  beutenteil   an   den   gefangin.     £«| 
Teil  unter  dem  1,  Juni  wird  in  Biimlau  bezahlt, 
2lus  (ßörl.  Hr.  XII  83  b. 

10  [1433].   -Mai  16.    Banzlau.  | 

Die  Bumlauer  bitten,  weil  Jörg  von  Reder  sie  überfallen  hat, 
die  Oörlitzer  um  Hilfe. 

2lns  Sculteti  annal.  11  BI.  120 b,  \2ia. 
Guntzel  von  Wussendorff,  hofferichter  zum  Buntzlaw,  bürger- 

lÄ  meister  und  rathman  doselbst.  Unsern  früntlichen  dinst  zuvor^ 
irsamen,  wisen,  üben  berm!  Wir  bitten  euch  wissen,  das  uns 
George  von  Redern  mit  synen  helffern  an  der  metewoche  zu 
obende  [Mai  13]  lesterlichen  gemortbrant  hat  beyde  forberge, 
molen,  dorffer,  hoffe,  gerthner,  scheunen,  und  aber  also  hinthe  ) 

20  [Mai  16]  unser  dorff  Eckarsdorff*)  umb  eines  sulohen  willen, 
das  wir  euch  und  andern  irbarn  leuthen  die  recht  ober  sulchc 
obilteter  haben  lassen  irgeen.  So  ist  uns  solche  worhafflige 
botschafft  kommen,  das  er  sich  beworben  hat  zu  den  slosshenren 
bey  den  ketzhern  und  wen  er  gehaben^)  mag,  uns  zu  oberfallen, 

25  Dorumb,  lieben  herren  und  günner,  bethen  wir  euch  dinstlichen, 
wenn  wir  uns  beworben  haben  zu  Lembcrg  umb  gesellen,  das  ir 
uns  auch  wollet  leihen  und  senden  guter  fusschützen  10  oder  12 
oder  so  meist  ir  könnt,  wenn  so  euch,  ob  got  wil,  bey  uns  also 
wol  euch   zu   frommen   werden   sein;    den   wolde    wir   notdornt 

so  geben  und  umb  se  vordynen.  Wenn  wir  doch  hoffen,  das  ir 
von  den  ketzhern  das  mol  euch  nicht  beforen*)  dorffit.  Und 
losset^)  uns  mit  einem  solchen  dismol  nicht,  das  wollen  wir  etc. 

')  Ijeutc  2lbcnb. 

-)  fttbfuböftlic^  von  BuTislau. 

^)  tiaben,  befommen. 

*)  in  (&^fa^x  glauben. 

^)  deserite. 
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Geben  zum  Buntzlaw  etc.  under  des  hofrichters  segel,  am  Sonn- 
abend noch  Sophie. 

Das  ^afyc  i^  wirb  burc^  6ie  <ßÖrI.  Hr.  unter  bem  2^.  JXlai  \/^5  ertDiefeit; 
f.  oben  S.  455,  28  f. 

^  [1433].    Mai  20. 

Die  Görlitzer  herichien  dem  Thimo  von  Kolditz  von  einem 
Siege  über  die  Ketzer  in  Schlesien  und  hitteii  t/m  zu  ihnen 
zu  kommen. 

2Ius  Sculteti  annal.  II  BL  U3ab.    (Sebrucft  bei  (Srünliagen  Script, 
w  rer.  Siles.  VI  S.  129,  palarfy,  UrfutibHc^c  Beiträge  II  5.  357. 

Senatus  Gorlicensis  dem  edlen  herm  Thimen  von  Colditz, 
vorwesem  der  lande  und  stete  Budissin.  Görlitz  etc.,  unserm 
besundem  gönner.  Wir  thun  uch  zu  wissen,  das  wir  worhaftige 
botschafifl  habin,  das  die  kätzer  by  Buten  obir  die  Oder  kommen 

1»  sein  and  ouch,  das  die  von  Bresslaw  der  kätzer  von  Nymtschs 
etwas  dimedirgelegit  habin. 

Nu  wist  ir  wol  von  suloher  fehde  zwischen  uns  und  Jorge 
von  Redem  gelegin;  bitten  wir  euer  edilkeit  mit  besunderm 
vleisse,  ir  wollet  als  bis  morne  [Mai  21]  alhy  by  uns  sein,  wenn 

S)  wir  dy  und  andir  sachin,  die  vor  unsers  allirgnedigsten  herm 
des  koniges  land  und  stat  ist  und  euer  amecht  anlangen,  meynen 
mit  ach  zu  vorhandeln  und  ratis  dorobir  werden,  des  wir  uch 
nicht  entpietin  noch  geschreibin  mögen,  und  wollit  uns  der  bethe 
nicht  vorsagin  noch  kein  andir  geschefifte  lossin  benemen')  etc. 

25  Geben  in  der  mitwochen  in  vigilia  ascensionis. 

[1433.    Mai  um  24.— Juni  um  24]. 

Item  anno  etc.  32*)  den  von   Bunczlaw   zu    hülfe   gelegit, 

als  Jorge  von  Reddem  ir  fynt  durch  der  stat  wille  was  wurdin, 

11  seh.  48  gr. 
)o  2Ius  <ßörl.  Hr.  VTU  BI.  165  a. 

Der  2ltifan95termtn  tft  genommen  aus  <0dr(.  Hr.  f.  oben  5.  455,  28  f.,  bie 
legten  Spuren  ber  Heber  fd?en  5^1>be  3eigen  bie  (3örl.  Hr.  um  ^otjonnis  Vk55, 

1433.    Mai  25.  — Oktober  8. 

Witche  Kothewitz  bekommt  als  Görlitzer  Söldner  mit  2  Pferden 

35  11  seh.  24  gr. 

TXoii^  (ßörl.  Hr:  XII  76. 

*)  n^egen  anberer  <ßefd?äfte  uns  \>\t  Bitte  üerfagen. 
2)  (ßemeint  ift  bas  Derroaltungsjabr  ^-^2 '33. 
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1433.    Mai  31  ff. 

Chronikalische  Nachricht  von  der  Krönung  Kaiser  Sigmunds 
und  de)'  Meise  des  Qörliteer  Stadtschreibers  zu  iJim. 

2(u5  beti  „ältefien  2lnnalen  ber  Stabt  <5otIt^"  ber  Schrift  nac^  flammenb 
'^  ctipa  aus   bem   ^al^re  H60  auf  ber  3ibliottjcf  ber  0beriauft^f<^ 

<Scfcnf(^aft  ber  IPiffenfd^aften  L.  I  262.    (Sebrurft  Heues  £auft^f<^ 
inaga3in  58  5.  365  f.,  Script,  renim  Lusat.    tleue  ^olge  I.  5.  232. 

Anno  domini  1433  illustrissimus  ac  invictissimus  princeps 

.     et  dominus  dominus  Sigismundus  Romanorum  Imperator  et  semper 

10  augustus  a  sanctissimo  in  Christo  patre  ac  domino  nostro  domino 

Eugenio    divina    dei  Providentia   papa   in   civitate    Bomana    in 

ecclesia  sanctorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  in  die  pentecostes, 

quod  festum  tunc  occurebat  in  hac  sillaba  ipsius  cisiojanus  ^)  pan 

cris  pan^),  est  coronatus,    que   nova  per  litteras  prefati   domini 

15  imperatoris  cum  quodam   concivi   civitatis  Gorlicz,    qui  in  ooro- 

natione  presens  erat,  nomine  N.  Ron  in  terram  missi^)  cum  magno 

gaudio   et   sollempnitate   Te   deum   laudamus   cantando  pulsatis 

campanis   incenso   igne  gratanter  valde  a   civibus   ac   tota  com- 

munitate  Gorlicensi  sunt  suscepti. 

20  Post  hoc   in  brevi   discretus   Laurentius  Erenberg   protune 

civitatis  notarius  ad  predictum  dominum   imperatorem   in   lega- 

cione  erat  missus,  qui  debilitatus  in  via  venit  eum  in  partibus 

Ytalie  in  civitate  Perusia,  qui  ulterius  ex  mandato  ipsius  CesarLs 

cum  quibusdam  ejusdem  ambasiatoribus  curiam  perrexit  Romanam 

25  et  itei;um  infirmitate  magna  corporis  in  reversione  eadem  secutus 

est  eum  ad  concilium  Basiliense  protune  aliis  negociis  extractis 

civitati    Gorlicensi    propter    hujusmodi    firmam    resistenciam    in 

defensione   et   devastacione   Bohemorum  hereticorum   ab  eodem 

domino  imperatore  arma  et  clinodia  nova  in  perpetuum  utenduna 

30  et  tenendum  impetravit. 

1433.    [Um  Jnni  1]. 

Item  den   fussuldoner  Henil  Eckhard   mit   synen   gesellin, 

die  man   zu  dem  andern  mole  kein  dem  Bunczlaw   gesant   hat, 

9  sol.  gr. 
35  2Ius  <RörI.  Hr.  XII  88  b. 

Die  geit  ijl  gef dpioffen  aus  (Öörl.  Kr.  f.  oben  5.  ^^37,  32  ff. 

^)  in  ber  Dorlage  cisionanus. 

-)  f-  2ln3eiger  für  Kunbe  ber  beutft^en  Voxizxiyi  (\870)  5.282;  ^8  Ö870  5.312. 
Grotefend  geitredpnuug  bes  beutfc^en  Ulittelalters  unb  ber  21eu3ett  I  5.  2^. 
8)  für  missas. 


Urfunben  5um  3<^^f^  1^3.  481 

1433.    Juni  5. 

Symon  von  Mengirsdorff^)  hat  eynen  orfrede  geswom  von 

der  pherde  wegin,   die  Symeko  von  Reichenbach   unde  Sussing 

hattin  gestoln  und  im  zu  verkoufFen   gegebin,    und   hattin   ge- 

5  sprochin,    sie    hettin    sie    den    keczem    genomen.     6.  feria   ante 

trinitatis  anno  etc.  33. 

7iü5  htm  <5orIi^er  über  proscriptionum  in  ber  Bibliotl^ef  ber  0ber« 
Ian{tt|tf(^en  <5efeaf<^aft  L.  ni  /^  Bl.  69  b. 

1433.    Jani  8. 

w  Heinrich  Wildenstein  zum  Weltscli^)  gesessen  verträgt  sich  mit 

dem  Oherlaxisitzer  Landvogt  und  der  Stadt  Görlitz  wegen  einei' 
Fehde. 

IXrxs   bem   <5drlt^er   Über   proscriptionum   auf   ber   3iMtott)ef    ber 
0ber(auft^tfd?en  (5efeüfc^aft  L.  Ili  ^33  SI.  (a. 

1^  Anno  domini  1433   secunda   feria   post   trinitatis   hat   sich 

Heinrich  Wildensteyn')  zum  Weltsch  gesessin  mit  dem  foyte  und 
der  stat  ganz  und  gar  vorricht  umbe  sulcher  fehde  wille,  die  her 
gehabit  hat  zu  deszer  stat  umbe  der  pherde  wille,  der  sich 
etwenn  die  herm  des  ratis  undirwunden  haben  und  undirzogen, 

20  do  seyn  vatir  alhy  gekopht  ist  wurden  unde  von  dem  von 
Bebirsteyn  ist  gefurdert,  also  daz  her  die  stat  nymmer  dorumbe 
fehdin,  argin  noch  ansprechen  sal  mit  worten  noch  mit  werken 
unde  ouch  wedir  die  stat  nymmer  zu  thun  noch  nj'mandis  zu 
husen  noch  zu  hofen,  der  [der]  stad  fynde  is;  were  denne,  das  seyn 

«*  erbherre  der  stat  fynd  wurde  unde  her  das  von  gebotes  und 
gehorsams  wegin  synes  erbherm  dowedir  thun  muste,  so  sulde 
her  sich  vor  bewaren,  als  daz  recht  were.  Ouch  was  her  in  der 
fehde  der  stat  genomen  unde  schadin  zugezogin  hat,  das  ist  im 
vorgebin  unde   hingelegit,   unde  wenne   her  furder  alhieher  yn 

»  die  stad  reithin  wil,  so  sal  her  allezyt  geleithe  vor  lossen 
werbin*)  umbe  andir  geste  wille,  ab  her  den  icht  schadin  getan 
hette. 

1433.    Juni  12. 

Michil  Rote  von  Henrichsdorf  by    demo  Luban   hat   einen 
>5  orfrede  geswom,  als  orfrede  recht  ist,  als  her  ufgenomen  wart 

0  mettdelsborf  bei  Heic^enbac^. 

*)  ©n  5<^Iog  Welisch  liegt  \  Stunbe  fribroeftlid?  pon  <ßitf<^in. 

3)  f.  I  ^25,  20  ff. 

^)  ft6  <5eleit  ausbitten. 

31 


1 


482  UrfuTiben  3um  Z^lite  ^^33. 

von  Jörgen  von   Redem  wegen.     Actum   feria   6.  post   corporis 
Christi  anno  ut  supra. 

2(us    bem   <56rU^er    Über   proscriptionum   auf   ber   BibÜotf^f  ^er 
0berIauftfetfAcTi  <ßefeüfd?aft  L,  HI  ^5  Bl.  69  b. 

^  1433.    Juni  18. 

Item  Franczke  Phol  vom  Tirgarthin*)  hot  ein  orfrede 
geswom  und  sine  mögen*)  Nickilman  von  Paricz'),  Hannos 
Cleinhose  von  Nuwenberg*),  Philip  von  Clein  Rackewicz^), 
Hannus  Weissenberg  von  Sohuczenhain*)  haben  globit,  das  htf 
10  den  orfreden  stete  halden  sal,  als  her  ufgenomen  was,  das  her 
Jörgen  von  Redem  und  sinen  helflTern  obir  uns  furderunge  geton 
hatte,  dy  vom  Bunczlau  und  uns  noch  nymanden  dorumbe  zu 
argen  noch  zu  feden.  Actum  am  dorastage  in  octava  corporis 
vivifici  a.  33. 

*^  2Ius  bcm  (ßörüöcr  liber  proscriptionum  in  bcr  Bibliotljef  ^er  (Dber^ 

lauft^if^cn  (ÖcfcIIfd?aft  L.  III  «3  81.  69  b. 

1433.    Juni  19. 

Item  Nickil  Teschsner  ein  Boheme  von  Schonbom  hat  ein 
orfrede  geswom,  als  orfredo  recht  ist,  als  her  ufgenomen  wart, 
20  das    her    by    den    keczem    sulde    gewest    sein.      Actum    feria 
6.  post  Viti. 

Tius  bem  (Sorlt^er  liber  proscriptionum  in  ber  SibUottjef  ber  (Dber= 
lauftftifc^en  (SefeUft^aft  L.  UI  ^33  31.  69  b. 

[1433.    Bald  nach  Juni  24]. 

25  Jörg  von  Redem  verträgt  sich  mit  den  Oörliteem. 

2lus   Sculteti  annal.  II   31.  U3a.      HegefHert   im   (Dhttlaü[i^\(ifai 
UrfimbenDer3ci(^nis  11  5.  35. 

Ich  Jörg  von  Eedern,  zu  Cuntzendorff  gesessen,    bekeimc 

öffentlichen    etc.,    das    die    erbam    und    woltüchtigen    Heyntze 

30  Kothewitz    heuptman    zu    Görlitz    und    Nickel    von    Qeresdorff 

Königshayn  genand  eynen  sulchen  entscheid,  sune,  verrichtunge 

und   ausspruch   zwischen  den  erbern   und  weisen   bürgermeister 

und  rathmanne  der  stad  Görlitz  und  mit  allen  iren  helffern  und 


^)  ffibiDepii(^  Don  Bun3lau. 

^)  3"^  Ceytc  ft^[\i  amogen? 

^)  mcjifnbmcjilic^  Don  Bun3lau. 

*)  ITaumburg  am  Quetg. 

^)  iPcnig-HarfiDife  norbnorbrocfllic^  von  iörocnbcrg. 

«)  norböftlic^  pon  <S5rIife. 
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dy  mit  in  die  fehde  komen  seyn  an  eynem  und  myr  ouch  mit 
meynen  ontzaiten*)  helflfern  und  dy  mit  mir  kegen  yn  in  dy 
fehde  kommen  seyn  am  andern  teile  gethan  haben:  Also  das 
alle  Sache,    schelunge  und  brüche,  wy   und  von  was    Sachen  dy 

5  herkommen  seyn,  dorumb  eyn  teyl  das  andere  gefiht^),  angelangit, 
beschedigit,  vorterbit  und  ein")  anspruche  gehabt  had,  gantz 
und  gar  kegen  den  ander  vorrichtet,  hengelegit  und  abegethan 
sal  seyn  und  forder  mehir  nicht  in  arge  zu  gedenken  etc.  Suiche 
vorrichtunge  globe  ich  obengenanter  etc.   von  meynen  und   den 

w  meynen  brüd[er]n  etc.  Das  zu  bekenntnisse  hab  ich  etc.  desin 
briff  mit  meinem  sigel  lossin  vorsigeln.  Gegeben  noch  gots 
gebort  etc.  Sampt  den  sigeln  Heyntze  Kothewitz  und  Nickel 
von  Gerersdorff  etc. 

Die  legten  Spuren  ber  ^Jetjbe  seigcn  [id^  laut  bcr  <ßorI.  Hr.  um  3o(lAnTiis  \^. 

15  [1433.    Jall— 1434  Januar]. 

■ 

Kosten   der   Stadt   Oörlitz   für  die  Reise  des   Siadtschreibers 

und  für  Erwirkung  von  Privilegien  aus  de>*  kaiserlichen  Kamlei. 

2lu5  (Sörl.  Hr.  XIII  ^o^a,  ^6a,  28  a,  f.  Script,  rerum  Lusat.  Heue 
^Jol^e  I  5.  232  ff. 

so  Item   als  der   statschreiber  zu    unserm   herrn   dem   keyser 

gesant  wart,  do  her  syne  gnaden  zu  Perus  ^)  fant  und  noch 
sinem  gebot  kein  Borne  reyt,  do  her  den  aplas  zu  den  kirchen 
zu  Saude  Peter,  zu  sande  Nicklaus  irwarb,  zu  unser  frauwen, 
zum  spital  und  zu  sande  Joeoff,  und  do  her  der  stat  dy  wopin 

»  brachte,  dy  unser  herre  der  keyser  der  stat  zu  eren  gebessert 
hatte,  und  der  stat  ire  privilegia  confirmirt  hatte,  des  her  zw 
güldene  bollin  brachte  und  eine  begnodunge  ober  die  Juden  und 
eine  freyhunge  vor  den  schuldigern  uff  vier  jar,  und  ist  ussen 
gewest  30  wochin,  doruff  hat  her  verzerit,  vor  die  briffe  in  der 

»  canzely  gegeben  und  sust  zu  geschengke  eins  teils  gegeben 
229  V»  8ch.  5  gr.  Daneben  finden  sich  noch  folgende  2  Kosten- 
berechnungen: Item  am  irstin  geschosse  [des  Jahres  1483/34]  abe- 
geslagin  den  schuld egern  und  den,  die  gelt  gelegen  haben,  als 
der  statschreiber  by  unserm  herrn  zu  Basil  was   und   die  briffe 

85  US  der  canczeley  zu  lossin  obir  dy  wopin,  327  7«  seh.  14  gr.  4  pf. 

1)  qui  abdixerunt. 

^  iihen  fehen  —  feinMic^  be({anbeln,  befetjben. 

8)  in. 

*)  Perugia. 

31* 
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—  Item  habin  dy  camerer  von  gelegenem  gelde  entpf angin  zum 
irsten,  als  man  die  briffe  ober  dy  wopen  etc.  us  der  canczeley 
brengen  sulden,  do  man  nicht  geschos  anslug  288  seh.  12  gr. 

[1433].    Jali  2.    Friedland. 

5  Ulrich  von  Biberstein  schreibt  den  Oörlitzem,  dass  er  sehr 

aufgebracht  über  eine  falsche  Beschuldigung  der  Zittauer  sei 

Thks  Sculteti  annal.  II  Bl.  ^eb. 
Ulrich  von  Bebirstein  herr  zu  Fredeland  ad  senatum  Gorli- 
censem.     Also  euch  denne  dy  von  Zittaw  geschrebin  habin,  das 

10  der  junge  Botzko  mit  andern  seinen  helffem  bey  deme  Kotin- 
wassir  angegriffen  und  in   1  seh.  schöptze  und  12  seh.  geld  ge-, 
nommen  und  Geyselem  gefangen  sauldin  habin  in  sulchem  güt- 
lichen stehin,  das  ir  denne  zwischen  uns  getedinget  etc.;  hieramb, 
libin    nockewir,    wer    euch    nu    ein    sulches    von    deme    jungen 

1^  Botzkon  und  seynen  helffern  undirricht  und  gesagit  hat,  der 
thut  im  ungüttlichen  und  ist  nicht  also.  Wenne  ich  eygintlichen 
wol  weiss,  das  Botzko  von  meynem  slosse  ny  keine  meil  weges 
gerethin  ist  etc.  Und  wer  nu  die  von  der  Zittaw  angegriffen 
hod,  das  werd  ir  wol  dirfaren  etc.    Sindmolis  denn  die  von  der 

20  Zittaw  mich  in  verdechtnisse  haben  etc.,    wil   ich   furder    keine 

gütte    mit    en    nicht    leiden    und  wil    dess    unbethedinget    sein. 

Gegebin  zu  Fredeland  am  tage  visitationis  Marie. 

Das  "iofyc  ip  unter  anbercm  burr^  bic  (58rl.  Kr.  (f.  ohtn  5.  ^fiß,  27  f.)  nw^ 
üerfd^iebene  Urfunben  (f.  Urfunbe  ^^3.  2Iu$ufi  0  gefic^nt. 

25  [1433].    Juli  3. 

Ulrich  von  Biberstein  weigert  sich   einen  Stillstand   mit   den 
Zittauem  einzugehen. 

^ins  Sculteti  annal.  11  3(.  ueb. 
[Ulrich  von  Bebirstein  ad    senatum  Gorlicensem].     Also  ir 

30  mir  denn  geschriben  habit  von  der  Sittischen  wegin,  das  gutt- 
liche  stehin  mit  en  zu  leiden  bis  off  sinte  Margarethen  tag 
[Juli  13]  etc.:  bitte  ich  uch  mich  dorumb  nicht  zu  vormerkin, 
das  ich  solche  gute  nicht  geleiden  kan  mit  in  umb  sulcher  Zu- 
griffe wegin,  das  dy  von  der  Zittaw  mich  gezegin  etc.    Und  ap 

35  die  von  der  Zittaw  nicht  wissin,  wohin  solcher  nom  und  Zugriff 
hinkommen  ist,  so  wil  ich  sie  es  underrichten,  das  is  kein  Schochaw 
kommen  ist.  Und  habin  mir  die  gesellin  gesagt,  die  dobei  gewest 
sein  etc.     Gegeben  am  freitage  obindes  post  visitationis  Marie. 
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[1433].    Juli  3.    Tschocha. 

Dittrich  von  Klux  schreibt  an  Thimo  von  Kolditz  und  die 
Sedislande,  er  leugne  nicht,  dass  seine  Leute  gewissen  Personen 
ihr  Vieh  weggetrieben  hätten,  aber  er  glaube,  dass  die  Betreffen- 
5  den  Leute  des  Ulrich  von  Bibersiein  seien,  mit  dem  stehe  er  in 

Feindschaft. 

2lu5  Sciilteti  annal.  II  Sl.  uöb. 
Ditterich  von    Clux,    houptman    uf  Schochaw,    dem   edlen 
heim  herrn  Thimo   von    Colditz,    vorweser  der   land    und   stete 

10  Budissin,  Görlitz  etc.  Also  mir  denn  euer  gnaden  geschrebin  had, 
das  bey  euch  gewest  sind  uwers  gnedigen  herrn  des  koniges 
armen  metebürger  von  der  Zittaw  Hannos  Cluge  unde  Nickel 
Geiseler,  und  haben  euch  geclagit,  das  en  itzliche  meine  gesellin, 
nemlich  Hering,  Nickelichen,  Tawpman,  Lorentz  Irrenberg  mit 

i:>  andern  eren  helffern  in  uwers  gnedigisten  herrn  des  koniges 
landen  und  in  eurer  pflege  den  obgeschrebenen  das  ere  genommen 
und  beschedigit  haben:  lasse  ich  uwer  gnaden  wissen,  das  ich 
mit  en  dovon  geredt  höbe.  Mit  eren  eyns  theils  mich  berichten^), 
das    sie  mit  deme  edeln  herrn  ern  Ulrich  von   Bebirstein,  herrn 

30  zu  Fredeland,  vinth  worden  sinth  etc.  Sy  haben  gezerth  in 
deme  kretzhm.  Domoch  dos  sy  das  phy  unde  dy  war  vortoun*), 
des  bin  ich  unleuckenhafftig.  Wenn  mir  is  nicht  tüchte  in  zu 
weren,  also  als  ich  mit  deme  von  Bebirstein  doran  bin,  wenn  sie 
seine  hoffgesinde  sind  und  Bernhard  Talckenberg  etc.     Gegeben 

-'5  uff  Schochaw  am  freitage  nach  visitationis  Marie. 

Pas  ^ai\x  ergiebt  ftd^  aus  ber  anbeten  Urfunbe  $Iei(^en  Datums. 

[1433].    Jall  4. 

Die  Zittauer  klagen  über  Ulrich  von  Biberstein, 

Tlüs  Scalteti  anual.  II  81.  u?^* 

«0  Senatus  Zittaviensis    ad    senatum  Gorlioensem.     Wir   thun 

euch  klaginde  zu  wissen,  das  uns  der  von  Biberstein  vaste  pferde 
und  kue  genommen,  ec  uns  sein  briff  kommen  ist,  dorinne  er 
das  guttlich  steen  hot  ufgesaget,  in  der  beteidigung,  die  ir 
zwischen  uns  gemacht  habt.      Dorumb   so   bitten  wir   euch    mit 

3-'>  vleisse,  ir  wollet  euch  dorinne  mühen  und  das  beste  thun,  daz 
uns  Wandel  und  kore'^)  widerfare  in  sulcher  beteidigunge,  die 
ir  getan  habit  etc.     Geben  am  tage  sante  Procopii. 

1)  Cam  suis  una  pars  mihi  refert. 

^  oertlian,  ein  milber  2Iusbrucf  für  ujegtjenommen.    ^)  mutatio. 
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1433.    Jnli  9. 

In  Oörlitz  leihest  verschiedene  Bürger  Oeld  uff  die  botschaflft 
an  unseren  herm  den  keiser. 

Zlad^  Der3eic^nis  ooti  aüertjaiib  Kriegsgeräten,  Hufhmgen  ic.  1^22 — \^ 
im  (Sörli^cr  Hatsarc^ioe. 

[1433].    Juli  13.    Zittau. 

Thimo  von  Kolditz  beklagt  sich  über  Ulrich  von  Biberstein  als 
einen  Friedensbrecher. 

2lus  Sculteti  annal.  11  751  U7a. 

10  Thymo  von  Oolditz,    vorwesere    land    und   stete   Budissen, 

Görlitz  etc.,  den  gestrengen,  ersamen  und  weisen  landmann, 
burgermeister  und  rathmann  der  stat  landis  und  stat  Görlitz, 
meynen  liben  fründen.  Als  ir  denn  wol  wisset,  wie  ir  sulche 
Sachen  zwischen  mir  und  herm  Ulrich  von  Biberstein,  zu  Frede- 

15  land  gesessen,  bericht  und  hingethan  sein,  und  nemlich  also  be- 
griffen ist,  das  er  meinem  vater  und  mir  in  meines  allirgnedigsten 
herrn  des  kaysers  Sechsland  und  stete  keinen  zugriff  thun  sol, 
und  das  zu  thun  nymandes  gestatten  solde,  dorübir  er  seinen 
briff  und  sigil  getan  hat  und  mir  das  mit  hant  und  munde  gerett 

20  und  bey  treuin  und  eren  globit  hat,  fürder  nimmer  zu  thun  — 
also  clage  ich  euch,  das  er  mir  dess  alles  brüchig  worden  ist, 
und  hot  meines  gnedigsten  herrn  des  kaysers  land  und  stat  zu 
der  Zittaw  wider  gleich  und  recht  angegriffen  und  des  reichs 
Strassen  mit  nome  beschediget  etc.    Dorumb  ich  mit  euch  nehst 

25  dorume  wolde  gerett*)  hoben,  des  sproch  ir:  ir  hettet  zwischen 
im  und  den  von  der  Zittaw  ein  gutlich  steen  uff  14  tage  be- 
griffen. Doruff  ich  die  Sachen  steen  lisse.  Haben  mir  die  von 
der  Zittaw  clagende  fürbrocht,  wie  er  sie  in  demselben  steen 
beschedigt    hette    und    mich    angerufft    als    iren    amptman    etc. 

30  Dorumb  ich  auch  zu  in  kommen  bin,  das  zu  thun,  das  mir  der 
von  Biberstein  in  meines  vaters  und  meine  pflege  nicht  ein- 
greiffe  und  wil  sie  und  andere  mer  helffen  beschützen,  so  vor- 
rest^)  ich  kan;  dorzu  ich  eure  hilffe  begere  etc.  Geben  zu  der 
Zittaw  an  sante  Margarethen  tage. 


1)  locutus. 

^)  quam  celerrime. 
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[1433J.    Juli  16. 

Tlnmo  von  Kolditz  schreibt  an  die  Görlitzer,  dass  er  nur  noch 
einen  Tag  mit  dem  Fehdebriefe  gegen  Ulrich  von  Biberstein 
warten  wolle. 

^  2I115  Sculteti  annal.  II  ^[.  {Ua. 

Als  ir  mir  am  nehst  geschriben  habit,  die  vehdisbrive, 
biss  ir  mir  euir  antwort  einbrecht  von  herm  Ulrich  von  Biber- 
stein, uffzuhalden,  das  habe  ich  durch  euem  willen  gerne  getan. 
Dieselbe  antwort  ist  mir  biszher  noch  nicht  worden.     Dorumb, 

10  liben  fründe,  ich  wil  der  antwort  noch  als  heute,  morgen  den 
tag  harren,  und  lengir  nicht  etc.  Glaube  euch  wol,  das  ir  mir 
and  meines  herm  land  und  stad  Zittaw  des  helffen  und  bey- 
stendig  sein  wollet,  und  sulche  hülffe,  rathis  der  leuthe  und 
geldis,  die  ir  dem  von  Biberstein  thut,  wollet  abethun  etc.   Geben 

1^  am  dornstage  noch  divisionis  apostolorum. 

[1433].    Juli  18. 

Thimo  von  Kolditz  schreibt  den  Oörlitzern  in  Betreff  seiner 
Fehde  mit  dem  Ulrich  von  Biberstein, 
2Iu5  Sculteti  annal.  II  BI.  U7ab. 

20  Ich   thu  euch   zu  wissen,    das    mir   der  von   Biberstein   in 

sulcher  antwort,  domitte  ir  mich  vorzogen  habt,  in  meine  pflege 
gegriffen,  und  hot  meines  gnedigsten  herm  des  keysers  mann 
herm  Fridrich*)  von  Witchendorff  am  dornstage  [Juli  16]  zu 
nacht  gemortbrant,  das  ich  im  nicht  zugetrauet  hette  etc.  Dorumb 

25  also  sich  der  von  Biberstoin  zu  meines  herm  mann  und  stat  mit 
nome,  mort  und  brand  nötige«)  wider  gleich  und  recht,  so  bin 
ich  mit  alle  meinen  herren,  fründen  und  gesellen  sein  veynt 
worden,  und  habe  mich  gen  im  bewart  als  ein  biderman.  Und 
vormano  euch  von  meynes  gnedigsten  herm  des  keisers,  meines 

»  Vaters  und  von  sulches  amachtes  wegen  als  euer  voyte  und  vor- 
weser,  das  ir  sulche  hülffe  der  leuthe  adir  geldes  und  forderunge^) 
gen  dem  von  Biberstein  wollet  abethun,  domithe  er  gen  meines 
herm  gnaden,  gen  mir  und  seiner  gnaden  land  und  stad  Zittaw 
und   ander   mere,    die   in    meine   vorwesunge   gehören,    gesterkt 

^)  (Semeint  ifi  ;$riebrt(^  oon  Pot^na. 

2)  |t(^  nötigen  l^at  l^ier  roof^l  bie  Bedeutung :  jtd?  ot^nc  TXoi,  ol^ne  (ßrunb  an  ctmas 
t|tranma<^en. 

•)  jorberunge. 
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wird,  und  mir  als  euerm  amptman  mit  hulife  und  volge  gen 
eynem  sulchen  beistendig  und  rathende  seit,  der  sich  homutlicn 
wider  gleich  und  recht  und  wider  alle  redliche  bittunge  frevelich 
zu   feintschaft    nötiget   etc.     Geben  am    sunabend    noch   Alexu. 

5  [U33].    Juli  21. 

Thimo  von  Kolditz  erklärt  sich  bereit,  mit  Ulrich  von  Biber- 
steigt  einen  Stillstand  von  14  Tagen  einlmgehen. 

IXviS  Sculteti  annal.  IE  Sl.  U7b. 
Als  ir  mir  geschreben  und  des  von  Bibersteins  brive   em- 

10  gesandt  habit,  das  habe  ich  wol  vomommen.  Dorinne  er  be- 
ruret,  das  er  mit  den  von  der  Zittaw  einen  frede  durch  euem 
willen  uff  14  tage  vorleidin  wil,  also,  was  her  die  von  der 
Sittaw  von  sein  und  der  seinen  wegen  in  schulden  hette,  noch 
seinen    schuldenem   irer   antwort   das   im    aldo   vor    euch    noch 

15  eurim  dirkentnisse  ussrichtunge  widerfüre  etc. :  Also  thu  ich  euch 
zu  wissen,  das  es  noch  nicht  derkannt  ist,  das  er  und  die  seinen 
die  vorclag  haben  sal.  Dann  ir  habt  in  meinen  schrifflen  wol 
vomommen,  das  ich  mit  im  und  den  seinen  zu  vehde  genötigit 
bin  von  sulcher  Zugriffe  wegin  etc. 

20  Denn  ein  gütlich   steen  wil   ich    mit   den  von  der    Zittaw, 

den  meinen  und  den  iren  und  em  Hans  von  Pentzk  mit  seinen 
brüdem  und  alle  den  iren  off  14  tage  vorleiden,  das  ir  mit  tagen 
und  zeit  begreiffen  und  machen  wert  etc.  ^),  und  das  mir  und 
den  von  der  Zittaw  an  eynem  teile,  und  herm  Ulrich  von  Biber- 

25  stein  und  den  seinen  an  dem  andern  teile  noch  eurm  und  mann 
und  stat  Budissen  derkentnisse  noch  schulden  und  antwort  wider- 
fare  noch  eren  und  rechten  etc.    Am  dienstage  vor  Magdalene. 

[143e't].    Juli  22.    Friedland. 

Zwei  Mannen  des  Ulrich  von  Biberstein  bittere  die   Oörlitger 
30  um  Bescheid  wegen  des  Stillstandes  mit  den  Zittauern. 

2Iu5  Sculteti  annal.  II  3(.  \\7h. 

Hans  von  Tzimhawse  und  Nickil  Dachse  ad  senatum  Gorli- 

censem.     Also   ir   denne  wol   wisset,    wie   wir   euch  von    unsers 

herrn   em  Ulrichs  von   Bebirsteins  wegin    eine    gütte    zugesagit 

35  habin  zwischen  em  Thymen  von  Colditz  und  den  von  der  Zittaw 


*)  quod  spatiam  (certis)  diebus  et  tempore  destinabitis. 
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nnd  allen  eren  helffem,  dorufT  ir  die  von  der  Zittaw  besannt 
sollit  haben  etc.,  wolden  sie  denne  sulche  gütte  leiden,  das  ir 
dann  unserm  herm  wellet  zuschreiben.  Nu  habe  wir  unsern 
herm  off  gehaldin  bis  off  dese  zeit  etc.  Hettet  ir  nu  denne  dy 
5  von  der  Zittaw  besannt  und  was  euch  zu  antwort  von  ohnen 
worden  wert  etc.,  das  ir  das  unserm  herm  adir  uns  wellit 
schreiben  ane  seumen  etc.  Gegebin  zu  Pridland  an  sinte  Marien 
Magdalenen  tag. 

[1433].    Jali  30. 

w  Ulrich   von  Biberstein   erklärt  sich   bereit   einen  Frieden   mit 

Thimen  von  Kolditz  auf  14  Tage  zu  leiden, 

:ius  Sculteti  annal.  II  BL  \\7h^Y 

Ulrich  von  Bebirstein,  herr  zu  Fredelande,  an  land  und  stadt 
Görlitz.     Also   ir  denn   an   desim   nehesten  vorgangen   dinstage 

15  [Juli  28J  mit  mir  gereth  und  mich  gebetin  habit  mit  ern  Thymen, 
mit  den  von  der  Sittaw  ein  gütlich  stehin  zu  leidin  14  tage,  da 
habe  ich  hinder  mich  brecht  an  meine  eldisten  man.  Und  wil 
is  uch  zu  behegelichkeitt  und  zu  willen  das  güttliche  stehin 
14  tage  .leidin  etc.     Und  wenn   ir   mir   schreibet,  das   ir   herrn 

20  Thymen  und  den  von  der  Sittaw  zu  einem  fride  mocht  habit  ^), 
so  sol  mein  frede  mit  in  von  stund  an  auch  intrettin.  Und  wil 
uch  solchen  frede  wol  getruwen  und  off  uch  sehin  etc.  Wollet 
mich  den  tag  8  tage  zuvor  wissen  lossen  etc.  Gegeben  am 
domstag  vor  Petri. 

25  [1433].    Jnli  31. 

Ulrich  von  Biberstein  bittet  die  Görlitzer  um  Zahlung  einer 
Scliuld. 

2Ius  Sculteti  annal.  II  31.  usa. 

Ich  sende  zu  euch  Heintze  Uchteritz  den  meinen,  zeiger 
30  deses  briffes,  bitte  ich  euch  demselbigen  solch  geld'),  also  ir  mir 
pflichtig  seyt,  wollet  auszrichten  off  6  wochin  nehest  vorgangen, 
wenne  die  neheste  methewoche  [August  5]  kommet  etc.  Was  ir 
bezalen  werdet,  das  sage  ich  euch  qweit,  loss  und  ledig.  Und 
vorsagit  mir  itzund  zu  meiner  notdorfft  sulchir  bethe  nicht  etc. 
^  Gegebin  an  dem  freitage  vor  ad  vincula  Petri. 

')  Dergl.  Krcyfigs  Betträae  3ur  Säd>fifdj>eii  5if*oric  III  S.  331,  Kl^on,  ^ieManber 
Cl^ronif  S.  56,  0berIanfi^er  Urrunbenrerjeid^nis  Ü  3<^. 

^  ba%  itjr  ^errn  (Lt^tmen  unb  bie  (für  den  ift  tpotjl  die  3U  lefen)  Dermogt  t^abt. 
8)  f.  oben  5.  ^2,  \  ff. 
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1433.    Augnst.    September.  * 

Exposita  pro  quartale  [den  merten  Anteil]  molendini  30  seh. 

31  gr. 

Xiadi  <55rl.  Hr.  XII  U2— U3a. 

5  [1433].    Attgast  1. 

Ulrich  von  Biberstein  nimmt  den  Stillstand  an. 

21ns  Sculteti  annal.  U  3L  U8a. 
Also  ir  mir  denne  eynen  frede  mit  ern  Thymen  und    den 
von  der   Sittaw   zuschreibit,    noch   solchir   eurer  vorschreibungc 

10  wil  ich  is  haldin.  Sundir  also  nechton  mit  dem  sonnuntergange. 
do  mir  euer  briff  quam,  do  worn  meyne  gesellin  aussen  (das 
stehe  vor  sich  oflF  gewien  und  vorlost*);  sost*)  habe  ich  bestallt 
mit  den  meinen  und  mit  den  off  der  Landiscron,  das  sie  fort 
keine  Zugriffe  thun  sollin.    Und  also  ir  denn  den  tag  off  meinen 

15  willen  setzet'),  wenn  ich  des  wartende  wil  sein,  und  den  wil  ich 

uch  3  adir  4  tage  zuvor  schreibin,  das  ir  ern  Thymen  und    die 

von  der  Zittaw  auch  mögit  dorzu  vorbottin  etc.    Wen  ich  dorzu 

brengen  werde  zu  dem  tage,  das  ir  dy  sicher  wellit  geleiten  etc. 

Gegebin  am  sonabinde  ad  vincula  Petri. 

20  Die  Datierung  cripeifl  biefc  iinb  bie  anbcrcn  Urfimben  über  bie  ^b^c  bc> 

von  Bibcrftcin  gegen  gittau  pAcr  in  bas  3^^^  W33- 

1433.    Augnst  14. 

Thymo   von  Colditz   und   die   Zittauer  Truppen   toerden    ver- 
räterisch  in   einen  Hinterhalt  in  der  Nähe   des  Orafensteins 
25  gelockt, 

öironifalifd^c  Had?ric^t  aus  ber  älteftcti  gittauer  (ül^rouif  in  bcii  scripta 
rerum  Lusat.  ZTeue  ^olge  I  5.  59. 

1433.    Aagust  21. 

Als  Oeschoss  werden  in  Görlitz  von  der  Mark  2  Groschen  ein- 
30  gezogen.     Summa  huius    exactionis    in    toto  500  seh.  minus 

10  seh.  3  gr.*) 

tTad?  libri  exactorum  \'^33— t'W  im  (Sörlifter  HatsarAtw. 


')  VOas  ber  gug,  bcn  meine  (Sefellen  foeben  angetreten  tjaben,  an  <5ei»inn  ober 
Perluft  bringt,  mag  nod^  jeber  Partei  get^ören. 
')  fonjl. 

^)  Da  it^r  ^tn  Süt^netag  3U  befitmmen  mir  nberla^. 
*)  f.  oben  S.  ^^^7,  30  f. 
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1433.    Zwischen  Augost  21  und  Dezember  22. 

Unter  den  defalcata  in  der  Oörlitser  Oeschossliste  vom 
21.  Äugiist  1433  (im  Oörlitser  Batsarchive)  findet  sieh: 

Item  Mathis  Reyntsch  vor  broth  vor  dy  Lobaw  32  gr.  — 

i  Item  Niclas  Tetaw  von  5  buchem  vor  habir  unde  vor  broth  vor 
die  Liobaw  ande  von  des  richters  wegin  zu  Keselingisdurff  4  seh. 
—  Item  Hanns  Bomsteyn  vor  broth  den  suldenem  yn  die  Lobaw 
16  gr.  —  Item  Gelhor  vor  broth  vor  den  Hammersteyn  genomen 
10  gr.    —   Item  der  Reisigerynne  vor  eyn  halb  fuder  birs  dem 

10  von  Bebirsteyn  und  vor  eyne  eiche  1  mr.  1  gr.  —  Item  der 
Justynynne  tachter  von  Bartel  Slichtis  wegin  6  sol.  minus  4  gr. 
und  von  Botschken  wegin  62  gr.  —  Item  Hanns  Hawsscheffil 
vor  broth,  vor  stroziP)  und  vor  gris  vor  dy  Lobaw  genomen 
1  seh.  3  gr.  —  Item  Jocob  Bottener  vor  eynen  suldener  vor  die 

15  Lobaw  20  mr.  gr.  —  Item  Hanns  von  der  Dohme  von  herm 
Thimen  wegin  1  mr.  gr.  —  Item  Hanus  von  der  Dohme  von 
eynes  siildeners  wegin  vor  der  Lobaw  1  seh.  gr.  —  Item  Peter 
Kinth  vor  fleisch  vor  die  Lobaw  genomen  7  mr.  gr.  —  Item 
meister  Nybisch  weib  von  Heyncze  Kotwicz  wegin  14  sol.  minus 

30  1  gr.  —  3.  feria  post  Andree  [1433  Dezember  1]  eyn  bothen  zu 
Gotsche  Schoff  4  gr.*) 

Pte  le^te  aU^emetne  l^auptfnmme  ber  presentata  ad  cameratn  ipurbe  des 
dinstages  noch  Thonie  apostoli  6er  Kammer etf äffe  ab^efüljrt.  Panad^  tfi 
ber  (Enbtermin  für  bie  ^mtra^ungen  befttmmt. 

2^  [1433].    August  22. 

Ulrich  von  Biberstein  bringt  am  3.  Dezember  1434  (am  abende 
Barbare)  unter  anderem  folgenden  Klagepunkt  gegen  den  Herzog 
Hans  von  Sagan  vor: 

Also  die  ketczer  von  Polan  zogen  den  nehsten  sunnab.  vor 

30  Barth.,  do  bestalte  her')  durch  seyne  gunner  zu  Polan  ande  had 

seyne  gaben  dorobir   gegebin,    das    sy    di   ketczer   fürten    unde 

legirtin  den  seibin   tag   in  meime   dorffo   Gramschitcz*);    di    do 


^)  lan^ltc^es  23rot  von  feinem  UTelile,  „Striegel". 

^  Qtert|er  getiört  aucb  Ilr.  XII  93  a:  Item  im  dritten  geschosse  abefeslagen 
deD,  die  dy  suldener  zur  Lobaw  versult  haben  und  gelt  gelegen  zu  &t  reise 
zu  unserra  herm,  dy  brifife  us  der  canzley  zu  brengen  133  scb.  23  gr. 

3)  £^er5og  B^ans  von  Sagon. 

*)  (Sramfd^ü^  fübfüböfllid^  von  ölogau;  bag  ^as  Dorf  im  Beft^e  bes  Ulric^  von 
Btber^ein  wav,  ertDäi)nt  audf  Worhs,  (Sefd^id^te  ber  l7errfd;aften  Sorau  nnb  Crtebel 
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login,  futirtin  unde  nomen,  was  sy   fanden,    unde  droschin  aas, 

was    ßi    fand  in,    unde    thatin    den    armen    leuthin    schadin  off 

hundirt  schog. 

TXad}  bem  0rtainal  im  Sdylogardjioe  3U  Söt^mifc^  ^rtcblonb  nad|  einer 
5  2Ibfc^rift  oon  Dr.  (£.  lüernicFe. 

1433.    Auga8t  29.    Perugia. 

1)  K.  Sigmund  .^verändert,  bessert  und  giebt  veu''  das  G'&rliizer 
Wapj)en  um  desunllen,  weil  die  Oörliizei^  „von  den  Ketzern 
viel  Jahre   bekriegt  und  grässlich   in   solcher  Anfechtimj  der 

»0  Christenheit  von  ihnen  beschädigt  seien  und  sich  doch  aUezeit  an 

dem  heiligen  Christenglatiben  und  uns  beständiglich  und  getreuUA 
haben  gehalten'^ 

2)  Aus  gleichen  und  anderen  Gründen  bestaiigt  der  Kaiser 
den  Oörlitzern  ihre  Privilegien» 

15  ZTad?  \>zn  ©riginalen  im  (ßörlifeer  Katsard?iü.    pcrgament.    (ßolbenc 

öuüen.  yb^ebrurft  ift  Xlo.  \  oon  (Sroger  fiaufiftcr  IHerf iDÜrin$rett«ii  l 
5.  125,  €arp3on)  0berlauftfecr  (El^rcntcmpcl  I  5.  67,  f^cinric^  im  ZI«« 
£aurttjtfd?en  IHagasiii  67  5.  3^  ff.  Hcgeftiert  ift  \  uiib  2  im  (Dbcr- 
laufi^ifd^en  Urfnni>enoer5etc^m5  II  5.  3^. 

'^  1433.    September  29—1434.    Janaar  31. 

Ausgaben,  die  die  Stadt  Löbau  aus  den  Erträgen  der  Michaelis- 
ziiisen  und  dem  Geschosse  bestritt.   . 

Uns  £öbauer  Hatsred?miiiaeti  H52— W60  auf  bcr  Bibliotljef  beriDbcr« 
laufiftifdjen  <5efeUfd?aft  bcr  IPiffenfd^aftcn  L.  in  ^5  31.  iRa. 

2Ä  [Bl  18 aj  Item  5  gr.  vor  getrencke  und  zerung  dem  gesinde 

in  die  Michaelis  [Sept.  29].  —  Item  ern  Friczken^)  1  mr.  gr. 
vom  zinsze  in  die  Michaelis  [Sept.  29].  —  Item  13  gr.  Eyttil 
botelon  am  freitage  noch  Remigii  [Okt.  2]  vom  zinsze.  —  Item 
9  gr.  den  soldenern  am  sonnewande  noch  Remigii  [Okt.  3  etc. -j 

ai^  Item  Nickel  Richter^)  ist  abegangin  eine  mr.  und  l*/«  gr.  vor 
eyne  buche  am  zinse.  —  Item  7  gr.  vor  hier  und  botelon  in 
die  omnium  sanctonim  [Nov.  1].  —  Anno  domini  1433  feria  sexta 
in  die  Dionisii  |Okt.  9]:  Item  18  sol.  den  soldener[n].  Item 
4  Vs  Schillinge  von  dem  zinsze,  das  ander  von  dem  geschosse  et^.— 

35  Item  dem  statschreiber  von  dem  geschosse  18  gr.  —  Item  dem 
gesinde  und  botelon  4  gr.  ipso  die  [Okt.  9]  von  dem  geschosse.  — 
Item  dem  boten  ^)   3  gr.  von   dem   geschosse.    —    Item  3  gr.  zö 

*)  Pfarrer  ju  Seifersborf,  bem  iöbau  <ßelb  fd^nlbete. 

^)  l^ttbenbenBer  por  ber  Stabt. 

•^)  ^ud?  bottil  ober  preco  genannt. 
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getrenke  und  zu  papier  etc.  am  sontage  vor  Galli  [Okt.  11].  — 
Item  dem  boten  3  gr.  ipso  die.  —  Item  ipso  die  dem  zymmer- 
mane  6  gr.  —  Item  dem  statschreiber  1  gr.  am  salze.  —  Item 
5  gr.  feria  sexta  in  die  Briccii  |Nov.  13].  —  Item  dem  statschriber 

s  und  dem  boten  18  gr.  feria  sexta  post  Elizabeth  [Nov.  20]  vom 
zinsze.  —  Item  Prewsin*)  20  gr.  salt  feria  sexta  post  Katharine 
[Nov.  27].  —  Item  dem  boten  9  gr.  vom  zinsze  dominica  ante 
pürificationem  [1434,  Januar  31].  —  Item  dem  statschreiber  und 
dem    roremeister   und  Anshelmius   8   gr.  vom   zinsze.    —   (Item 

^^  dederunt  Barbaram  |sic!]  Segemund  1  mr.  feria  (|uarta  ante 
Symouis  et  Jude)*). 

1433.    Oktober  14.    Leipzig. 

Zwei   Urkunden,  in  denen  die  Oörlitzer  nach  erfolgter  Oeld- 

Zahlung  von   deni   Banne   des  Leipziger    Universitätsrichters 

lii  befreit  und  ihres  Streites  mit  Nikolaus  Dominici  erledigt  werden. 

0  2Ius  Sculteti  annal.  II  U9a.  2)  2lns  ITIiltc^fd^e  Bibliotl^ef  cod. 
mspt.  233  n.  23.  (Driginal.  Papier.  Deutfd?.  (5eringe  Stegelreile. 
tto.  \  regeßiert  im  ^berlauft^ifc^en  Urfunbenoerseici^ms  IE  5.  33. 

[1]   Johannes  Plussk,   praepositus    canonicorum   regularium 

20  monasterii  s.  Thome  apostoli  in  Lipczk  ordinis  s.  Augustini 
dioecis  Merseburgensis,  judex  et  subconservator  cause  et  causarum 
partium  infra  scriptarum,  a  venerabili  viro  domino  Stephano  de 
Werder,  decano  ecclesie  Mersburgensis,  judice  ac  conservatore 
principali  jurium,  privilcgiorum,   libertatum,   rerum   et  bonorum 

^  venerabilium  virorum  dominorum,  magistrorum,  doctorum  et 
scolarium  alme  universitatis  studii  Lipczensis  antedicte  diocesis 
Mersburgensis  una  cum  certis  suis  in  hac  parte  coUegis  cum  illa 
clausula:  „Quatenus  vos  vol  duo  aut  unus  vestrum  per  vos  vel 
alium  seu  alios  etc.^  a  sede  apostolica  specialiter  deputato  sub- 

^  delegatus  etc.  De  hesitatione^)  tarnen  de  jurisdictione  nostra 
parati  sumus  fidem  facere  debite  requisiti  etc.  et  praesertim  vobis 
dominis  etc.  in  Görlitz  Misnensis  diocesis  salutem  ac  sinceram  in 
domino  caritatem.  Vim  et  effectum  monicionum  et  aggravationum, 
alias    per    nos    ad    instanciam    honorabilis    viri    domini    Nicolai 

*■■»  Dominici,  artium  magistri  prefati  universitatis  Lipzensis  membri 

1)  Bürger  ber  Stabt. 

*)  ^ie  eingeklammerten  IDorte  ftnb  geffaic^en. 

')  (Lro^bem  ti^r  unfer  Kec^t  ber  3nrisbiftion  angesmeifelt  t^abt,  ftnb  mir  bereit, 
^  n>ir  gebnl^renb  barum  gebeten  finb,  eut^  <5örli^ern  3U  ermeifen  fidem,  salutem, 
caritatem. 
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et  nobis  suppositi  clerici  Wratislaviensis  diocesis,  in  et  contra 
consales  et  proconsules  opidi  Gorlizensis  racione  contumaciae 
emissos^)  toUimus,  cassamus  et  annullamus  ac  ipsos  Gorlicenses 
a  sentenciis  excommunicationis  absolvimus  etc.  Domini  nomine 
5  in  bis  scriptis  mandamus  vobis  dominis  divinornm,  rectoram*) 
praescriptis,  quatenus  dictos  nostros  processus  cassatos  et  anullatos 
ac  ipsos  Gorlicenses,  si  opus  fuerit,  absolutos  publice  etc.  Datmn 
14.  die  mensis  Octobris  Lipzk  in  curia  babitationis  nostre. 

Pas  Z^fyc,  t>as  bei  Beultet  ntc^t  ausbrncFHc^  vermerft  iPirb,  ergiebt  fi<^  ois 
10  ber  folgenben  yotitzn  Urfunbe: 

[2]  leb  Nicolaus  Dominick,  meister  in  den  freyen  konsten, 
bekenne  yn  desim  offenn  mynem  brife,  daz  der  vorsichtig« 
Henrich  vom  Salcze  von  der  stad  wegen  Goriitz  bezalt  hat 
zwenczig  marck  grosschen,  die  der  ersame  Niclos  Jesewicz  burger' 
15  zu  Lipczk  von  mynen  wegen  offgenomen  hat.  Derselben  zwanzig 
marck  sage  ich  die  stad  Gorlioz  queyt,  ledig  und  losz  yn  craffk 
desis  briflfs,  der  gegebin  ist  noch  Cristi  geburte  1433  an  der 
mitwochen  vor  sente  Galli  tage  doselbist  zu  Lipczk  under  mynem 
ingesegill,  daz  ich  hiroff  habe  lossen  drucken. 


20  1433.    Oktober  18—1434.    September  30. 

Die  Stadt  Oörlitz  unterhält  folgende  Söldner: 

1)  Frenzel,  er  erhält  vom  18.  Oktober — 22.  November  1433 
3Va  seh.  18  gr.  2)  Witche  Kotwitz,  er  erhält  vom  18.  Oktober 
1433—29.  Januar  1434  10  seh.  minus  8  gr.     3)  Hannus  Worm, 

25  er  erhält  vom  18.  Oktober  1433— ö.  September  1434  23  seh.  8  gr. 
4)  Frauenstein,  er  erhält  vom  18.  Oktober  1433 — 11.  September  I43i 
29  seh.  gr.  5)  Aide  Heincze,  er  erhält  vom  18.  Oktober  1433  bü 
30.  September  1434  15  seh.  28  gr.  6)  Heincze  Wachaw,  er  erluiU 
vom  22.  Oktober  1433—3.  September  1434  48  seh.  minus  3  pf.; 

30  die  Zeit  bis  in  den  Februar  1434  ist  er,  wie  scheint^  nicht  in  Oörlitz 

zugegen.     7)  Ror,  er  erhält  vom  24.  November  1433 — ?.  Juni  1434 

33  Va  seh.  4  gr. 

Xladf   <SörI.  Hr.  XIII   \)  8^.      2)   86  a.      3)   85.      ^)   82.     5)  85. 
6)  87  a.      7)  8\a. 


0  Das  f  atcin  bes  Johannes  Plussk  i(l  nic^t  gerabe  tnujicrgiltig.   gu  bem  alws 
fet{H  bas  Subflantioum  (ettva  literas),  unb  bas  emissos  tfi  auf  bie  consales  beso^enil 

*)  für  rectoribus. 
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1433.    NoTeinber  13.    Basel. 

Kaiser  Sigmund  schreibt  an  die  Sechsstädte  von  seinen  erfolg- 
reichen  Verhandlungen   zu  Basel  und  ermahnt  sie  treu  im 

Glauben  und  treu  zu  ihm  zu  sein. 

^  2Ins   bem  Bau^ener  Hatsarc^io.    ^rt^inal.    papier.    ^blatenftegel. 

He^efüert  im  0berIauft^tfc^en  Urfunbenoerjetc^itis  II  S.  35  unb  von 
^rraS;  Heues  (aujtgtfd^es  ITTagajin  72  5.  (55. 

Sigmund,  von  gotes  gnaden  Römischer  keyser  zu  allen 
Zeiten  merer  des  reichs  und  zu  Hungam  zu  Behem  etc.  kunig. 

10  Liben  getruen!  Wan  wir  avoI  wissen,  das  ir  gelegenheit  unsers 
stats  und  guten  wesens  gern  vememet,  dorumb  so  lassen  wir 
uch  wissen,  das  wir  nach  emphahung  unser  key serlichen  cron, 
die  wir  mit  grosser  arbeit  erworben  haben,  alle  unsere  sach  dem 
reich  zu  grossen  eren  in  Welischen  londen  bestellet  haben  nach 

15  dem  besten  und  sein  nu  von  den  gnaden  gots  frisch  und  gesund 
her  gen  Basel  in  das  heilig  concilium  komcn  und  haben  uns 
vast  gemut  und  gearbeit  ein  eynung  zwischen  dem  heiligen 
concilio  und  unserm  heiligen  vatter  dem  babst  zu  machen.  Und 
weren  wir  nicht  als  eylend   komen,  so  wer  an  allen  zwivel  ein 

^  grosse  irsal  in  der  ganzen  cristenheit  entstanden,  aber  doch  so 
haben  wir  weg  gefunden  in  dem  heiligen  concilio,  domitt  wir 
zu  got  hoffen,  das  sulch  eynung  ein  seligen  auszgang  gewynnen 
wirt,  und  getrauen  zu  dem  almechtigen  got,  das  durch  das 
heilig  concilium  der  ganzen  cristenheit  mercklich  nticz  gen  den 

2s  keczern  und  sust  entspriessen  wirt.  Wir  haben  oacb  nu  an- 
gefangen mit  dem  heiligen  concilio,  wie  man  gen  den  Bussen 
alle  sach  mit  macht  und  bleiblich  zu  beharren  für  band  nemen 
sol.  Und  verstehen  nit  anders,  dann  das  die  gemein  cristenheit 
rat  und  hilff  mechtiglich  dorzu   tun  und    nicht  sparn  wirt,  also 

»  das  wir  hoffen  alle  sach  sollen  gut  werden  und  das  wir  und 
ouch  ir  und  alle  unser  freund  und  getreuen  des,  ob  got  wil, 
sollen  erfreuet  werden.  Uns  heldet  ouch  nicht  anders  in  disem 
heiligen  concilio,  dann  der  Hussen  sach  der  auszawarten  und  das 
wir  die  zu    loblichen  ende  bringen,    als  wir   an   zweivel    hoffen. 

^*  Wir  meinen  uns  ouch  kurczlich  dem  land  zu  Behem  bas  zu 
neben,  und  dieselb  sach  für  band  zu  nemen.  Das  alles  schriben 
wir  uch  zu  sunderlicben  freuden;  und  was  uns  bieftir  begegent, 
wollen  wir  uch  ouch  zu  stund  verkünden.  Wir  begern,  bitten 
und  ermanen  ouch  uch,  das  ir  uch  an  dem  heiligen  glouben  und 

^  uns  vesticlicb  haltet,  als  ir  bisher  getan  und   menlich  geholten 
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habt.  Das  wollen  wir  gen  uch  gnediglich  erkennen.  Und  ist 
das  ende  gut,  so  ist  es  alles  gut.  Geben  zu  Basel  am  &ytag 
nach  Martini  unser  reiche  des  Hungrischen  etc.  47.,  des  Romisclien 
im  24.,  des  Behemischen  im  14.  und  des  keysertumbs  im  ersten 
r.  jaren. 
[Rückseite] :  Den  ratmannen  und  Ad  mandatum  domini 

bürgern  der  Sechstette  Budischin,  imperatoris 

Gorlicz,  Sittaw  etc.,  unsern  liben         Caspar  Sligk  cancellarius. 

getreuen. 

10  1433.    NoTomber  27.    Basel. 

K,  Sigmund  schärft  noch  einmal  seine  Verordnung  betreffend 
die  Qörlitzer  Zollfreiheit  (vom  29.  September  1431,  siehe  eben 
S.  301)  ein.     1433  am  nächsten  freitag  sant  Kathreintage. 

Zladf  bem  (Driginal  im  (SÖrliftcr  Hatsarc^to.   Pergament.    inun3fiegd 
"iö  im  gelben  Wad^^e,  gut  erbalten.    €ine  gleid?3eitige  2Ibf£^rift  auf  ber 

iniÜd?fd?en  Sibliotl^ef  cod.  mspt.  2^7,  n.  ^28.  Regefiiert  im  (Dber» 
lauft^ifc^en  Urfunbenverseid^nis  II  55. 

1433.    NoYember  27.    Basel. 

K.  Sigmund  gebietet  allen  seinen  Landen,   insonderheit  den 
20  Schlesiem,  Ober-  und  Niederlausitzem,  dass  sie  mit  den  Gör- 

litzern  wegen  ihrer  Schulden  Mitleid  haben  sollen  und  dass  in 
den  nächsten  4  Jahren  niemand  sie  derentwegen  „bekümmern 
%md  aufhalten*^  soll, 

tlad?  bem  (Original  im  (Sorlifeer  Hatsarc^io  auf  Pergament.   Deutft. 
2r.  Das  groge  majeftätsfiegel  ift  gut  erbalten,    (gleit^jeitige  2Ibf(brift  m 

ber  inili(^fd?en  SibliotijeP  mspt.  fol.  2\l  n.  \2^.  pergament.  21^ 
fc^rift  iti  Klog  diplomatarium  I  5.  66  ff.  Hegeftiert  tn  Scnlteti 
annal.  II  31.  i2oa  unb  CDberlaujtger  Ilrhinbenper3eic^nis  II  5.  35. 

Wir  Sigmund  .  .  .  entbieten  allen  und  yglichen  ....  unser 
30  gnad  und  alles  gut . . .  Wann  die  keczer  von  Behem  so  frevelich 
sich  uffgeworfen  haben,  das  sy  sich  nicht  allein  in  irer  verdampten 
bosheit,  die  sy  in  unserm  kunigrich  zu  Behem  layder  lange  be- 
gangen hant  und  noch  teglich  tun  und  unmenschlich  begeen, 
genügen  lassen,  sunder  auch  ander  umbgelegen  land  von  dem 
3*'»  rechten  cristenglauben  zu  bringen  mit  manigfeldigen  schaden 
Zuziehung  versuchen  und  auch  mit  mord  und  brande  unmensch- 
lich dringen,  das  layder  sovil  ist,  das  das  cleglich  wer  lenger  zu 
schreiben,  und  wann  dieselben  keczer  die  stat  Gorlicz  und  ir  burger 
und  inwoner  so  unverwintlich  geschedigt  und  verderbt  haut,  das 
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sy  iren  scholdigem,  den  sy  zindber  und  schuldig  sein,  nicht  als- 
balde,  als  sy  gern  teten  und  pflichtig  sind,  bezalen  mögen,  da- 
von mit  in  billich  mitleydunge  von  eynem  yglichen  cristen- 
menschen  zu  haben  ist:  Doramb  mit  wolbedachtem  mute,  gutem 
-*>  rate  und  rechter  wissen  haben  wir  den  vorgenanten  burgern  und 
burgerynn  und  inwonem  der  stat  zu  Gorlicz  dise  sundergnade 
getan  und  tun  in  die  von  keyserlicher  und  kuniglicher  macht 
zu  Behem  mit  disem  brieve  und  geben  in  und  ir  yglichem  unser 
freyheyt  und  sicher  gelayt,  das  sy  von  sulcher  rente,  zynse  und 

10  geltschuld  wegen,  die  sie  schuldig  sind,  auswendig  und  inwendig 
gericht,  in  vier  jaren  nechst  kumfftig  nach  einander  volgende 
von  datum  diss  brieffs  an  zu  zelen  nyemand,  wer  der  sey,  be- 
kumem  oder  auf  halden  suUe  in  dheynweis.  Und  davon  begeren 
und  gebieten  wir  euch  und  euerer  yglichem  ernstlich  und  vestic- 

15  lieh  von  unserer  keyserlichen  und  kuniglichen  macht  in  crafft 
diss  brieffs,  das  ir  die  vorgenanten  burger,  burgerynn  und  in- 
woner  der  stat  zu  Gorlicz  durch  euer  land,  stet,  merkte,  dorffere 
und  gebiete  sicher,  frey,  ungehindert,  ungeirret  und  unbekumert 
ryten,  varen,  ziehen,  wandern  und  iren  nucz,  gewerb  und  kouff- 

20  manschafft  darynne  und  daraus  handeln  und  treiben  und  sy 
darynne  wonen  lasset  und  sy  aucl^  geleitet  und  geleyte  schaffet, 
wo  das  not  ist  und  das  an  euch  begert  wirdet,  und  sy  auch  nit 
bekümert  in  euem  gebieten  noch  bekumem  lasset,  sunder  in 
guten   furderlichen  willen  bewyset,  das   sy    desterbas   bey   euch 

23  und  in  euerm  gebiete  ir  narunge  besuchen  und  iren  nücz  werben 
und  handeln  und  iren  geltschuldigem  desterbas  aussgerichten 
und  bezalen  mögen  .  .  .  Geben  zu  Basel ....  im  1433.  jare  am 
nechsten  freytag  noch  sant  Kathrein  tag  .... 

[Auf  dem  UmbugJ:  Ad  mandatum  domini  imperatoris 

»  Caspar  Sligk  cancellarius. 


Urfnnbe  tfi  tn  einem  Tidimus  bes  Hats  31t  £ötpenberg  von  \530  im  öörli^er 
K  •    Hatsar<^it>  273/216  tx\\a\itn.  —  f.  2l(tmann,  Urf.  Kaifer  Sigmunds  II  5.  257  f. 

n.  9S36  tt.  9857.  —  Pergl.  oben  S.  299  ff. 

1433.    November  27.    Basel. 

Kaiser  Sigmund  erlaubt  den  Oörlitzem  12  oder  weniger  Juden 
m  halten, 

40  ttac^  bem  Original  im  (5drliger  Hatsarc^iv  anf  pergament.    Deutfc^. 

SiegeUatfftegel,  umgeben  oon  lX>a(^fe,  gut  ert^alten.  <£ine  gleichseitige  21b' 
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fd?rift  auf  ber  miUdf  fc^en  Bibliotljer  mspt  fol.  217  n.  ^27.  2lhidfnfi  in 
Klog  diplomatarium  I S.  6^  f.  Hegeßiert  im  (Dberlaufttttfc^en  Urfnnbcit 
üerscif^nts  II  5.  35,  bei  2lltmann,  Urfunb.  K.  Stgmunbs  IT  S.  258. 

Wir  Sigmund  .  .  .  bekennen   und   tun   kund   und    ofiFenbar 

6  mit  disem  brief  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen:  Als 
yetzund  unsere  liebe  getreuen,  die  ratmann  und  stat  zu  Ghorlitz, 
von  den  verdampten  ketzern  zu  Behaim  vil  jare  bekriegt  und 
groslichen  von  in  beschedigt  sein  und  sich  allzeit  an  dem  heiligen 
glauben  und  uns   getreulich  und   bestenticlich   gehalten   haben, 

10  das  wir  in  des  zu  allen  zeiten  in  sunderhait  billich  genediclich 
gedenken  und  zu  hilffe  chomen  suUen,  und  derworten^),  das  sy 
sich  vor  solicher  anfechtung  und  krieg  gen  den  genanten  ketzern 
enthalden*)  und  irer  scheden,  die  sy  von  in  empfangen  liaben, 
dester  pas  widerkomen^)  und    sich  pessem  und    sterken  mugen: 

15  so  haben  wir  in  dise  sunder  genad  getan  und  freiheit  gegeben, 

.  tun  und  geben  in  die  von  Römischer  kaiserlicher  und  kuniglicher 
macht  zu  Behaim  in  craft  dis  priefs,  das  dieselben  ratxnanne 
und  bürgere  zu  Görlitz  zu  in  nemen  und  in  irer  stat  halten 
mögen  zwelff  oder  mynder,  wie  in  daz  fuglich  sein  wert,  Juden 

20  mit  iren  weihen  und  kindern  und  die  rente,  steur  oder  schatzange, 
die  sy  geben  sollen  und  gevallen  werden,  in  ir  hand  und  gewalt 
nemen  und  zu  irer  stat  nutz  und  fromen  wenden  suUen  und 
mögen,  von  uns,  unsem  vogten  und  amptluten  und  sust  aller- 
meniclich  ungehindert  und  unangefordert.    Und  dise  unser  genad 

5»  und  freiheit  sol  weren  und  beleiben  bis  auf  unser  widerruflfen. 
Und  wir  gebieten  darumb  allen  und  yeglichen  unsem  und  des 
reichs  und  unsers  kunigreichs  zu  Behaim  undertanen  und  getreuen 
von  Bomischer  kaiserlicher  und  kuniglicher  macht  zu  Behaim 
volkomenhait  in  craft  disz  briefs,  das  sy  die  obgnanten  ratmaune 

30  und  stat  zu  Görlitz  an  solichen  unsem  genaden  und  freihalten 
nit  hindern  oder  irren  in  dhainweis,  sunder  sy  dabei  gerulich 
beleiben  und  der  nutzen  und  messen  lassen,  als  Ueb  in  sey  unser 
swere  ungenad  zu  vermeiden.  Mit  urkund  disz  briefs  versigelt 
mit  unserm  kaiserlichen  anhangunden  insigel.     Geben   zu  Basel 

35  nach  Crist  geburd  1433  am  freitag  nach  sand  Kathrein  tag, 
unser  reich  des  Hungrischen  etc.  im  47.,  des  Romischen  im  24., 
des  Behemischen  im  14.  und  des  kaisertumbs  im  ersten  jaren. 

[Auf  dem  UmbugJ:  Ad  mandatum  domini  imperatoris 

Caspar  Sligk  cancellarius. 

*)  eriparten.      ^)  sustinebunt.      s)  „,^^5^,.  j„  Kräften  fommen. 
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1433.    Dezember  7  (oder  8). 

Olückliches  Oefecht  der  Oärlitzer  bei  Ebersbach  und  Hirsch- 
felde gegen  die  Hiissiierh. 

Ct{roni!aItf(^e  2Iuf5ei(^nun9  ber  Schrift  nac^  etma  aus  bem  '^a^^xt  h60 
^  in  'btn  ^öltef^en  (5örlt^er  2ltinaleii"  auf  ber  Sibliott^ef  ber  (Dberlaufi^er 

<3efeUfc^aft  L.  I  262.  (Scbrurft  Script,  rerum  Lusat.  ZTeuc  ^olge  I 
5.  230  f.  unb  (mit  falf(^>cr  ^fal^resjal^l)  Heues  f auftftifd^es  inaga3iti  28 
5.  365.  —  Sielte  manlius  in  ^ojfmamis  Script,  rer.  Lus.  I  5.  5r>6, 
<9ro§er  £aujtfter  nTerfiDiirbigfeiten  I  5.  U9  f. 

w  Item  anno  domini  1433  proxima  3^)  feria  in  profesto  con- 

ceptionis  gloriose  virginis  Marie  venerunfc  Hussite  castrenses 
accumalati  castris  de  diversis:  Czschimy  de  civitate  Leippa, 
capitaneus  de  Wartinberg,  Kewschberg  de  Grefinsteyn  cum  ceteris; 
qui   in  unione  habuerunt    100   equos  vel   paulo    minus,  volentes 

15  depredare  currus  et  mercimonia  de  Wratislavia  venientes,  sed 
disponente  divina  dei  gracia  domini  Gorliczenses  una  cum  capi- 
taneo  Heinrico  Kottewicz,  stipendiariis,  mercatoribus,  vectoribus 
et  aliis  bospitibus  ac  clientibus  cum  curribus  et  pedestribus 
magnum  exercitum  eos   sequentes  congregaverunt.     Qui  quidem 

»  Hussite  talia  videntes  subito  dederunt  fugam  facientes  incendia 
in  villa  Ebirsbach  et  receperunt  magnam  predam  pecorum  et 
quam  plures  rusticos  captivos  secum  ducebant,  sed  tunc  predam 
dimittendo  velociter  equitando  antecedebant  nostros  fraudulenter, 
qaousqae  pedestres  nostri  non  potuerunt  eis  in  adjutorium  venire, 

^  et  sie  in  dispositione^)  eorum  prope  Hirsfelde  erga  nostros  se 
vertentes  fortiter  cum  lanceis,  balistis  et  gladiis  tangentibus^). 
Dominus  deus  per  graciam  suam  contulit,  quod  nostri  campum 
et  victoriam  tenuerunt  interficiendo  in  eodem  loco  decem,  undecim 
captivabant,  triginta  equos  sellatos  eis  receperunt,  et  quam  plures 

*  inter  eos  vulnerati  evaserunt;  post  hoc  aliquos  subierunt^),  qui 
eciam  in  campis  sunt  inventi.  De  nostris  Heincze  Kotwicz  capi- 
taneus cum  aliquibus  erant  vulnerati,  Petrus  Symon  et  servus 
Nicolai  Frauwensteyn  in  eodem  bello  sunt  prostrati,  quorum 
anime  requiescant  in  sancta  pace.    Amen. 

K  Die   gan5e  Crsäl^lung  finbet   it^re  Beftätigung  burd^   bie   <5örl.  Hr.,   f.  5. 

^^58,  26  ff.  unb  526,  2\  ff.  Sie  roirb  aud^  in  Sculteti  annal.  II 
531.  \2\^  (gebrurft  bei  palarfy,  Urfunblid^e  Seiträge  U  5.  397))  in  Kegeften* 
form  gegeben. 

0  Qier  Hegt  ein  Derfei^en  in  ber  Datierung  per:  bie  conceptio  Mariae  fällt  im 
3at|re  \^  felbjl  auf  einen  Dienstag,  bas  profestum  alfo  auf  bie  feria  2.  Ucbrigcns 
f^rieb  ber  Ct|roniji  3uerp  für  „in  profesto"  „post  fest  um",  bos  er  bann  firic^. 

2)  Bei  ilirer  (ber  (Dberlaujl^er)  §erjlreuung;  'bas  ^Jugoolf  ber  CDberlaupöer  wax 
noi^  nic^t  auf  bem  Kampf pla^  erfd^ienen. 

^  J>as  flefft  für  tatigentes.    ^)  betrafen  fte  noc^  etlidpe. 

32* 
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1433.    Dezember  17. 

Der  Verräter  Balsko,  Sohn  des  Jon  von  Wartenberg,  wird  in 

Zittau  gevierteilt 

Ctironifolifc^e  Hac^ric^t  aüs  ber  aCtejhn  gtttauer  <£!jrom!  scripioreB 
r>  rerum  Lusat.  tlcue  ;JoIge  I  S.  59. 

1433.    Dezember  23  ff. 

In  Löbau  werden  unter  deni  Bürgermeister  Johannes  Girb 
2  holffen  d,  h,  Steuern  zur  Hilfeleistung  für  Bezahlung  iff 
Soldner  und  dafür,  do  wir  santten  zu  unszim  allirgnedistea 
10  hem  dem  keiser  anno  domini  post  natale  [Christi],  erhoben. 

Die  erste  Liste  enthält  88  Namen  von  Personen  und  Onmi- 
stücken,  die  6  seh.  59  Y2  gr.  2  pf.  steuern  sollen;  die  zweiii 
weist  56  andere  Namen  auf,  die  auf  4  seh.  12  72  gr.  6  p£ 
veranlagt  sind. 

15  TXad^  föbauer  Hatsred^nungen  X'k;52—\^ki^  auf  ber  Btbltottjcf  ber  (Dber 

lauftfeer  (Sefeüfc^aft  ber  IPiffenfc^aften  L.  III  /^5  Bl.  9  a— lob,  isa-Hi^ 

1433.    Dezember  23—1434.    Jannar  21. 

Ausgaben j  die  die  Stadt  Löbau  von  den  „Hüfsgeldem^  ^)  bestritt. 

2Ius  Jöbauer  Hatsrec^nungcn  1^2—^60  auf  ber  Bibliotl^ef  ber  ©ber« 
20  läufiger  (SefeUfc^aft  ber  IPiffenf^aften  L.  III  ^(65  S(.  ^«a. 

Item  von  der  holfe  habe  wir  gegebin  dem  rore- 
meister  8  gr.  an  der  nehstin  mittewoche  vor  dem  heyligen  obinde 
[Dez.  23].  —  Item  demselbin  tag  2  gr.  botelon  kein  der  Zittaw  etc. 
—  Item  13  gr.  dem  gesinde  botelon  etc.  an  der  mittewoche  noch 

2ä  Thome  apostoli  [Dez.  23].  —  Item  1  gr.  botelon  kein  Weissinberg 
Balthzar.  —  Item  dem  landboten  2  gr.  —  Dem  zymmermanne 
1  gr.  —  Item  von  der  holffe  9  Schill,  gr.  Niclas  Spilner*)  vor 
den  breff  zu  losin,  do  her  was  gesant  zum  keiszer  am  sontage 
noch   dem   nuwin  jare    anno    domini  1434    adir   vor   epiphanie 

30  [Jan.  3].  —  Item  dem  hirthin  B  gr.  —  Item  dem  botin  4  gr.  — 
Item  2  gr.  kein  Eonberg  ^)  eyner  botin.  —  Item  27«  gr.  umb 
holz  am  dinstage  noch  epiphaniam  domini  [Jan.  12].  —  Item 
Niclas  Spilner  1  mr.  gr.  von  der  holffe  zu  zerunge  zu  unszim 
gnedigen    hem    dem    keiser    in    die    Anthonij    abbatis    etc.  34. 

aÄ  [Jan.'  17].  —  Item  18  gr.  zuun  getrencke  und  zuun  gesinde  etc. 

^  —  Item  hern  Friezken*)  3  gr.,  item  zum  gelde.    —    Item  2  gr. 

^)  f.  porige  Urfunbe.    2)  Hatsl^err  ju  £öbau.    8)  Humburg. 
*)  Pfarrer  3U  Seifersborf,  bem  bie  Stabt  £öban  (Selb  fc^ulbete. 
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• 

vor  haber  dem  statpherde  am  domstage  in  die  Agnetis  etc. 
[Jan.  21].  —  Item  4  schock  und  6  gr.  za  brif fin  und  zu  zerunge 
zum  unszen  hem  dem  keyser.  —  Item  der  pharrer  hat  gelegen 
2  goldin,  die  em  sint  wedir  wordin,  auch  zu  derselbin  reyszin. 
5  —  Item  dem  burgermeister  5  gr.  vor  eynen  satill. 

U33.    Dezember  27. 

Sigmund  von  Tetschen  rauht  vor  den  Thoren  Zittaus, 

^l^romfalifc^e  Hac^ri(^t  ans  ber   älteflen   gtttouer   (£i{rontf  Script, 
rerum  Lusatic.  tteue  ^olge  I  5.  59. 

10  1433/1434.    Oktober— Oktober. 

Einnahmen  und  Ausgaben  der  Stadt  Görlitz. 

Ttadf  (55rl.  Kr.  XIII  i— 28;  U6b,  80  a,  102  a,  \\6,  86  b. 
[1]  Summa    summarum    omnium   perceptorum   2211  Ya  seh. 
18   gr.    B   pf.    —    Hauptsummen:    Percepta    de    antiqua    camera 

15  120  seh.  24  gr.  —  De  theolonio  62  Y2  seh.  18  gr.  —  Percepta 
libre  19  V2  seh.  3  gr.  —  Von  dem  gorbrether  3  seh.  6  gr.  — 
Percepta  bige  672  seh.  9  gr.  —  Percepta  de  camera  salis  131  Vg  seh. 
8  gr.  —  Percepta  de  cellario  vini  180  seh.  10  gr.  —  Percepta 
de  diversis  66  seh.  17  gr.    Darunter:  Der  leheman  von  Mocken- 

20  hain  dedit  von  sinen  wegin  2  mr.  gr.  Item  Herdan  von  Luter- 
bach  dedit  von  den  40  seh.  gr.,  dy  her  der  stat  von  deme  gute 
zu  Moys  schuldig  ist,  13  mr.  gr.  minus  1  gr.  Item  von  Rüdigers- 
8one  von  Polenczk  zu  schatzunge  20  seh.  gr.  —  Percepta  vom 
ungelde  16 V2  seh.  12  gi*.     Darunter:  Von  Niclaus  pellifex,  daz 

i»  her  weder  der  stad  geboth  yn  zwene  hofe  hat  gebrauen,  8  seh.  gr. 
Von  Michil  Meyen,   das   her  salcz   hat  vorkouflffc,   2   mr.  gr.  — 

'  De  scampnis  camificum  6V2  seh.  16  gr.  —  Schuwertzins  2  seh. 
minus  12  gr.  —  Sneidegeld  10  seh.  24  gr.  —  Stuba  carnificum 
8  seh.  minus  12  gr.  —  De  antiqua  exaccione  60  seh.  21  gr.  — 

*)  Summa  totius  percepti  in  prima  exaccione  464  seh.  11  gr. 
Darunter:  in  defalcatis  3277«  seh.  14  gr.  4  pf.  Percepta  de 
seeunda  exaccione  378  seh.  4  gr.  4  pf.  Darunter:  in  defalcatis 
94  seh.  34  gr.  4  pf.  Zu  der  brücken  von  allen  vir  virtel  in  der 
stat  gegebin   19  mr.  minus  12  gr.    —    Von   den  Stadtdörfern  zu 

^  Walpurgis  3^/2  seh.  B  gr.  3  hell.,  zu  Michaelis  9^/^  seh.  6  pf. 
1  hell.;  von  den  Gärten  zu  Walpurgis  27»  seh.  B72  gr.,  zu 
Michaelis  272  seh.  13  gr.  9  hell.  —  Burgerrecht  10  72  seh.  B  gr. 
Es  werden  24  neue  Bürger  aufgenommen. 
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Summa  summarum  omnium  distributorum  2210V«  ^ch. 
13  gr.  B  pf.  —  Darunter*:  Summa  summarum  distributorum  p« 
hebdomadas  406  V2  seh.  27  gr.  2  pf.  —  Atisgaben  für  den  MarstaU 
119  seh.  minus  18  gr.     Der  Scheffel  Hafer  kostet  im  Durchschnitt 

h  6  gr.  —  Item  so  ist  uff  das  gesehengke  gegangin,  das  man  mit 
wyne  die  geste,  dy  her  komen  sein,  der  stat  zu  eren  geschenkt 
hat,  80  seh.  minus  2  seh.  —  Item  dem  burgermeister  vor  sine 
muhe,  dy  knechte  und  botin,  die  mit  briffen  zu  der  stat  gesant 
werdin,  uszuhaldin,  4  seh.  gr.  —  Summa  summarum  den  suldenem 

10  gegeben  163  seh.  minus  10  gr. 


1434. 

(ßörli^cr  Hatsrcd7nungcn- 

25-  XIIL 

[Bl  38  a]  Item  des  santages  noch  cireumcisionis  [Janaar  3]: 

15  Item  den  wechtem  uff  sande  Peters  thorm  die  heiige  tagin 

9  gr.  —  Item  meister  Niclas  buchsenmeister  7«  i^r.  gr.  —  Item 
dem  stellemecher  vor  eyn  gestelle  8  gr.  —  Item  Endirleyn 
Kaschil  vor  gewant  den  knechten^)  10  seh.  gr.  —  Item  vor 
houlcz  den  gefangen  yn  stok  4  gr.  —    Item  Ephelhanus  gesant 

20  keyn  Nurenberg  zu  dem  statschreiber  4  V2  Schill.  —  Item  imserm 
herrn  dem  bischoffe  an  syner  renthe,  das  der  pharrer  von  Penczig 
von  sinen  wegin  empfangen  hat,  60  seh.  gr.'^)  —  Item  Hanns 
Schultis  von  Moys  und  Urban  zu  für  vor  stobinhoulcz  18  gr.— 
Item  den  vischern  von  den  ysboumen  zu  bewarn  zu  vertrinken 

25  4  gr.  —  Item  Lybing  zu  zerunge  3  gr.  —  Item  von  den  ofen 
yn  der  badestobin  zu  mauern  26  gr.  —  Item  vor  eyn  zaphen  za 
oyner  zogebrucken  4  gr.  —  Item  den  zymmerluthen  an  der 
Neissebruoken  4  gr.  —  [BL  38h]  Item  zweyen  zymmerluthen, 
die  phele  an  der  Neissebruoken  vor  die  ysboume  gestossin  habin, 

30  6  tage  Ion  3  sol.  —  Item  den  rammenstosser  doselbist  20  gr.  — 
Item  oyme,   der  geslemmit  heu  hat  gedraschin^),  3  gr.  —  Item 

1)  Enderlein  Kaschil  crl^ält  für  bte  Knechte  bas  (ßcmanb. 

-)  Die  Eintragung  ift  gcftrt(^en. 

^)  Das  I7CU  n?irb  gcbrofd^cn,  bamit  ber  Sc^muft  t|crausget^t. 
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Langische  zu  heissegelde  und  trangkelde  6  gr.  —  Item  Berwige 
4  gr.  —  Item  dem  hengir  zu  richten  6  gr.  uff  eyn  rechenunge.  — 
Item  dem  furster  Kesseler  vor  stobinhoulcz  zu  spalden  1  firdung 
gr.  —  Item  eynem  bothin  keyn  Zeriohin^)  zu  Heincze  Dobeschicz 
5  von  des  gefangin  Polenczks  wegin  6  gr. 

[Bl.  42 aj  Item  domlnlea  Anthonil  [Januar  17]: 

Item  meiflter  Nicklas  büchsenmeister  13  gr.  —  Item  eynem 
bothin  keyn  dem  Lawben  zu  eyner  wamunge  2  gr.  —  Item 
meister  Franczken  quatuortempergeld  5Vs  sol.  gr.    Item  zu  ver- 

10  trinken  6  gr.  —  (Item  vor  die  100  ducaten,  die  der  statsohreiber 
zu  Bome  ym  wechsil  enpfangen  hat,  gegebin  130  Beynische 
galdyn,  vor  iczlichin  guldin  21  gr.,  summa  4572  seh.  gr.  —  Item 
donoch  eingelegit  zu  der  J6rge  Ermibreichynne  130  seh.  gr.,  die 
Cunrad  Czewtschs  euch   zu  Nurenberg  unserm   statsohreiber  yn 

1-^  die  canczeley  und  zu  zerunge  usgericht  hat)^).  —  Item  dem 
blesir  12  gr.  —  Item  Lindener  12  gr.  —  Item  Berwig  16  gr.  — 
Item  vor  eyn  schok  strow  yn  marstal  8  gr.  —  Item  eynem 
bothin  keyn  Budissin  zu  dem  official  von  herrn  Peter  Windischen 
wegin  4  gr.  —  Item  Böhmen  vom  Halbendurffe  vor  strow  18  gr.  — 

20  Item  eynem  bothin  von  der  Zittaw  von  Peter  Grasse,  der  wamunge 
brachte  von  den  keczem,  4  gr.  —  [BL  42  bj  Item  abir  eynem 
bothin  furder  kein  Ostris  und  keyn  der  Zittaw  umbe  deswille 
usgesant  4  gr.  —  Item  eynem  bothin  keyn  der  Liobaw  und  keyn 
Budissin  zu  wamunge  gesant  4  gr.  —  Item  dem  furster  Badig 

^  vor  bruckendeln  12  gr.  —  Item  der  die  reformacio  unde  die 
schriffl  von  Basil  komen')  usgeschrebin  4  gr.  —  Item  vor  bir 
uff  das  rothus  geholt,  als  der  statsohreiber  qwam,  12  gr.  —  Item 
des  hengers  weib  gesant  12  gr.  —  Item  den  steynbrechem  zu 
setzsteynen    18    gr.    —    Item    Ephilhanns    keyn    Basil    gesant 

30  3  Reynische  gülden.  —  Item  den  furluthin  vor  bomhoulcz  zu 
füren  7  sol.  gr.  —  Item  den  kalkbomem  10  gr.  -—  Item  dem 
steynseczir  zwischen  den  thom  30  gr.  —  Item  Peter  Cunczen 
vor  eyn  halb  fuder  birs,  als  die  keczir  vorzogin,  dy  us  Prewssin 
qwomen,  14  sol.  gr.    —   Item  vor  eyne  eiche   zu   dem   gerichte 

35  komen  6  gr.  —  Item  vor  das   neue   geheuse*)   yn   die   ratstobe 

*)  f.  oben  5.  36^  ^5. 

^  Die  IDorte  in  ben  rnnben  Klammern  {tnb  geflric^en. 

^)  quae  venit. 

^)  Vas  ma^  motjl  ein  in  ber  Wanb  angebrachter  Sc^ranf  fein. 
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V«  seh.  gr.  —  [Bh  43  a]  Item  vor  rustehoulz  zwischen  den 
mauern  by  unser  frauen  thor  7  gr.  —  Item  vor  eisin  uff  die 
brücke,  an  das  Neissethor  und  zu  den  buchsen  zu  binden  Gregor 
Ysenmengerynne  3  sol.  gr.  —  Item  dem  henger  hat  Peter  Cuncze 

5  gegeben  14  gr.  —  Item  Bangkracio  yn  botschaffl  gesant  27  gr.  — 
Item  Karrenickil  keyn  der  Zittaw  gesant  4  gr.  —  Item  Paulo 
Holubicz  bothin  mit  der  duplicacio  4  gr.  —  Item  Nicoiao  dem 
Schreiber  zu  copiren  die  duplicacio  und  replicacio  4  gr.  —  Item 
der   Zitter   bothe,    der   die    wamunge   brachte,   daz   die   keczer 

10  qwemen,  4  gr.  —  Item  eynem  bothen  keyn  Legenioz  umbe  des 
geistlichen  rechtes  wille  von  herm  Kademans  wegin  9  gr.  — 
Item  dem  creter^)  methe  gesant  1  seh.  —  Item  Andrea  Lodm 
bothe  von  Präge  gesant  Vs  ™^-  S^-  —  ^^®™  demselbin  bothin, 
der  von  der  Zittaw  her  qwam  mit  derselben  botschafft,  4  gr. 

15      [Bl.  39  a]  Des  snntages  vor  conversionis  Pauli  [Januar  24]: 

Item  vor  lichte  uff  das  rathaus  geholt  12  gr.  —  Item  dem 
hengir  von. den  reysin  keyn  Lewenberg  3  sol.  —  Item  dem 
bottil  vor  drey  gefangen,  die  her  usgelossin  hat,  6  gr.  —  Item 
dem  smeyde  vor  achzig  ysen  40  gr.  —  Item  vor  6  cleyne  schuwe  ) 

20  zu  der  brücken,  2  grosse  nayle  von  unserm  eysin,  eyn  zybant*), 
leusze  tolle  vorhert*),  2  seh.  rorclammer,  2  seh.  halber  spamayle, 
1  seh.  rorbfichsen  und  eyne  brantreyte*)  8V2  sol.  gr.  —  Item 
eyner  frauen  von  Haynaw,  von  der  Jost  Brendil  dy  zinse  der 
stad  zu  gute  abegelost  hat,  zu  eynem  geschenke  eyn  tuch  gewandis, 

26  zu  Jocof  Gutman  genomen,  vor  6  sol.  gr.  —  Item  Jocob  Gutman 
vor  bir  9  gr.  —  Item  Johanni  Pleczil  vor  bir  19  gr.  —  Item 
Jorge  vir  wochinlon  V2  mr.  gr.  —  Item  Karrenickil  vor  zaum- 
recht*) 2  gr.  —  Item  abir  vor  bir  usgegebin  16  gr.  —  Item  dem 
marstellir   seyn   wochenlon   vor   vir  wochen    16  gr.     Item  6  gr. 

80  bibales.  —  Item  vor  lichte  yn  marstal  6  gr.  —  [Bh  89b]  Item 
Schrobis  dem  jungen  im  marstalle  12  gr.  —  Item  den  gerbem 
von  dem  zelgerethe  unde  gelde,  daz  die  aldin  cammer  von  dem 
schuczenmeister    von    Falkenhayns    wegin    ufgenomen     hattin, 

^)  procurator. 

^)  eifcrnc  Befc^läge  am  €nbe  eines  pfal^Ies. 
')  eifernes  Sanb,  \>as  burd?  Sd^rauben  an^tioqtw  ©erben  fann. 
*)  leusze  unb  tolle  gefrört  woi^X  3ufammen;  ben  porberen  tLtW  (tolle)  berleufe, 
£ünfe  b.  i.  öes  Jlc^snagels  am  IDagenrab  gehärtet. 
^)  Branbbod,  f.  oben  5.  256,  35. 
ö)  Crinfgelb  beim  üerPauf  eines  Stüd  Pief^es,  f.  I  \^\,  22. 
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8  soh.  gr.  —  Item  dem  farster  Eosseler  vor  stobinholz  za  spalden 
1  mr.  gr.  —  Item  alder  sobald  den  forstem  16  gr.  —  Item  der 
statBchreiberynne  zu  eyner  zerunge  472  nir.  gr.  —  Item  Peter 
Conozen,  Jacobo  Oatman  mit  Heyncze  Kotwicz,  als  sie  zu  herzöge 

&  Hanns  durch  Langenickels  wille  keyn  Sagan  zu  tage  rethin,  zu 
zerunge  4  seh.  12  gr.  —  Item  Lindenor  seyn  Wochengeld  18  gr.  — 
Item  Berwig  synem  helfer  6  gr.  —  Item  meister  Nickel  buchsen- 
meister  13  gr.  —  Item  der  Lemberger  bothe,  als  uns  der  under- 
hoaptman  Liebental  von  Talkenberges  wegin  zu  tagin  hin  be- 

10  sohlet,  6  gr.  —  Item  aide  Heynczen  dohin  keyn  Lemberg  umbe 
deswille  gesant  6  gr.  zerunge.  —  Item  vor  strow  in  marstal 
10  gr.  —  Item  vor  holz  ynzufuren  1  seh.  gr.  —  fBl.  40a]  Item 
den  rorhntem  3  gr.  —  Item  dem  blesir  12  gr.  —  Item  dem 
beoherer  vor  becher  und  vor  mos  9  gr.    —    Item  ejmem  bothin 

IS  keyn  der  Zittaw  umbe  wamunge  wille  4  gr.  —  Item  dem  f urster 
von  Ebirspach  vor  hulz  zu  der  stad  buwe  und  notdurfit  yn  kalk- 
ofen,  zu  pheln  2  seh.  minus  5  gr.  —  Item  eynem  bothin  uff  den 
Talkensteyn  durch  Mertin  Schultes  wille  4  gr.  —  Item  meister 
Thomas  dem  meuerer  1  seh.  gr.  —  Item  dem  steynsetzer  18  gr. 

20  [Bh  40h]  Item  dominiea  ante  pnrifleacionem  Marie  [Januar  31]: 

Item  Lindener  dem  waginfurer  4  gr.  —  Item  syme  helfer 
ouch  4  gr.  —  Item  den  meuerem  bibales  7  gr.  —  Item  Bang- 
kracio  keyn  Budissin  4  gr.  —  Item  aide  Heinczen  keyn  der 
Sweidenicz  gesant  zu  dem  foyte  durch  Talkenberges  wille  von 

^  Mertin  Schultes  verlorn  gutis  wegin  und  ouch,  das  her  beberynno 
hute^)  hat  gekoufflb,  9  Unger.  guld.  —  Item  zu  der  Plessenitz- 
brucke*)  Ebirhard  12  gr.  —  Item  eynem  bothin  kein  der  Lobaw 
zu  wamunge  2  gr.  —  Item  vor  2  schock  strow  yn  marstal 
14  gr.  2  pf.  —  Item  Badig  dem  furster  6  gr.  —  Item  zu  hern 

90  Thimen  keyn  der  Zittaw  eynen  bothen  gesant  4  gr.  —  Item 
meister  Nicklaus  buchsenmeister  3  sol.  gr.  wochingeld.  —  Item 
eynen  bothin  keyn  Sagan  gesant  umbe  Langenickels  wille  6  gr. 
—  Item  dem  marstellir  6  gr.  —  Item  Lindener  4  gr.  —  Item 
eodem  vor  stefiln  12  gr.    —    Item  Alexio  Taschener,  do  her  zu 

^  der  Zittaw  gewest  ist  durch  botscha£Fb  wille  und  ouch  vor  dem 
Hammersteyn,  12  gr.   —   [El.  41a]  Item  dy   meister   Franczkin 

0  Btbcrtffite,  pillea  castorina. 
')  bei  QCatK^rig. 


B06  Urfutibcn  3um  3al^rc  v^^ 

habin  helfin  schind el  uff  den  ßeichinbacher  thorm  zihen  5  gr.  — 
Item  eynem  bothin  uff  dem  Molsteyn^)  durch  wamunge  wille 
5  gr.  —  Item  meister  Franczken  7»  ^^'  g^.  —  Item  eodem  ge- 
legin  uff  das  quattuortempora  V»  mr.  gr.  —   Item  Schultia  von 

5  Moys  zu  füre  vor  bomeholz  V«  ^^'  S^-  —  Iten^  eynem  louffer 
von  Basil,  der  vom  statgchreiber  quam,  bibales  4  gr.  —  Item 
vor  bir  uff  das  rathus  geholt,  als  der  von  Bebirsteyn  von  Hechtes 
wegin  mit  herr  Tristram*)  und  Gotsche  Schoff  tagete,  16  gr.  — 
Item  vor  lattin  uff  sande  Nioklasthor  4  gr.  —  Item  den  vischern 

10  vor  vom')  zu  eynem  geschencke  yn  unseres  gnedigen  hem 
keisers  canozeley  zu  senden  1  mr.  gr.  —  Item  dem  statbottener 
8  gr.  —  Item  Aphelhanus,  als  her  von  dem  statschreiber  weder 
quam  von  Nurenberg,  vor  sohue  und  zu  vertrinken  6  gr.  — 
Item  Roy  gesant  keyn  Dresden  dem  statschreiber  enkeigin  unde 

15  zu  Strewman,  der  en  beleithe,  9  gr.  —  Item  Stregeler  selbvirde 
gesant  keyn  Marienstem  keyn  dem  statschreiber  zu  zerungc 
18  gr.*)  —  Item  dem  trometer  2  wochinlon  12  gr.  —  Item  vor 
lattin  zu  dem  Reichinbecher  thorm  4  gr.  4  pf.  —  /BL  41b]  Jtem 
den  gebuwern  von  Moys,  das    sie  sand  und    steyne  zu  der  stad 

20  mauer  habin  gefurt,  V2  seh.  gr.  —  Item  vor  delin  an  daz  Neisse 
thor.^)  —  Item  Possehanns,  das  her  kalk  usreichte,  3  gr.  —  Item 
abir  uff  die  Neissebrucke  vor  brethe  B  gr.  —  Item  dem  furster 
vor  hulz  zu  spalden  12  gr.  —  Item  eynem  bothin  keyn  Tammen- 
dorff®)  von  eyns  gebuwern  und  gefangen  wegin   sich   zu   recht- 

25  fertigen  3  gr.  —  Item  Hertil  vischer  vor  vische  zu  im  genomen, 
als  hem  Puothe  hy  was,  V2  mr.  gr.  —  Item  Bangkracio  den 
weynwagin  enkeigin  gesant  4  gr.  —  Item  vor  ald  houlz  yn 
kalkofen  16  gr.  —  Item  vor  bir  uff  das  rathus  geholt  12  gr. — 
Item  Schrobisse  ym  stalle  6  gr.  —  Item  Lindener  waginknechte 

30  4  gr.  —  Item  yn  marstal  vor  gerynge  bir  4  gr.  —  Item  vor 
Schindel  zu  dem  huschin  adir  prevet"^)  uff  die  Neissebrucke  9  gr. 
—  Item  als  die  sohepphen  yn  der  obirstoben  zu  sitzen  und  zu 
schaffen  hattin,  vor  bir  4  gr. 

^)  ntül^lftein;  eine  Stunbe  fnbltc^  von  ber  £aufc^e. 

2)  Crijiram  oon  Heber,  f.  (E.  IDernicfe,  in  ber  t>!erteljatjrs3ettf(^rift  ^ts 
ßerolb  XIV  ^886  5.  ^99  ff.        ^  forhen,  fören,  forne,  forn,  for,  fuor  =^  ^orellc. 

*)  Damals  tpoljl  erl^ielt  ber  Stabtfc^reiber  an  feinein  sallario  21  seh.  nadi 
<ß.  K.  Xm  ^03a.        5)  Der  preis  fetilt. 

®)  gemeint  ift  dommenborf  fübli^  t>on  Klifefc^borf  am  (Queis;  ber  (Drt  gehörte  ben 
ü.  Hec^enberg,  mit  bcncn  (Sörlih  fafi  immer  im  Streite  über  bic  (Dbergeri<^tsbarfett  lag- 

')  Tlbtx'xit 
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[Bl  43  bj  Item  dominiea  post  Dorothee  [Febrnar  7]: 

Vindeisin  vor  vleisch,  das  der  wogemeister  keyn  der  Lobaw 
genomen  hat,  Vs  seh.  gr.  —  Item  meister  Nicklas  buchsenmeister 
18  [gr.]  —  Item  den  zymmerluthin  an  der  stad  buwe  7«  n^r-  gr.  — 

5  Item  Fus  und  Mathis  uff  der  stad  scheune  12  gr.  —  Item  Libing 
zu  zerunge  2  gr.  —  Item  Langkisch  an  heissegelde  6  gr.  — 
Karrrenickel  uff  den  Molsteyn*)  zu  herm  Dupczky  umbe  des 
statsclireibers  wille  6  gr.  —  Lindener  4  gr.  —  Berwig  4  gr.  — 
Item  dem  marstellir  4  gr.  —  Item  dem  aldin  prediger  magistro 

10  Johann!  von  des  pharrers  wegin  gegebin  77»  mr.  gr.*)  —  Item 
vor  houlz  zu  spaldin  yn  kachilofen  15  gr. 

[Bl  44hJ  Item  domlnlea  inyocavlt  [Febraar  14]: 

Item  Veczencz  dem  schuwert  vor  stefiln  den  reitknechtin 
1  seh.  gr.    —    Item  ir  fumffe,  die  wasserlouffibe  yn  den  parchin 

15  gemacht  habin,  10  gr.  —  Item  den  vischern,  das  sie  die  ys- 
bäume  an  der  brücken  gefreyet  habin,  43  gr.  ^  Item  Berwige 
14  tagelon  steyn  gebrochin  16  gr.  —  Item  Lindener  wagin- 
knechte  12  gr.  —  Item  dem  steynfurer  eyn  parchen  gefurt  6  gr. 
—  Item  meister  Nicklaus  buchsenmeister  26  gr.  —  Item  Heynold 

20  von  Moys  vor  e3me  ylme')  zu  eyner  lade  8  gr.  —  Item  vor 
bruckendeln  22  gr.  —  Item  vor  den  ofen  yn  die  badestobe  zu 
mauern  und  zu  koste  und  vor  bir  undc  zu  lichten,  vor  zigil,  vor 
leym,  vor  steyne  und  glasefenster  1 72  seh.  gr.  —  [BL  4oa]  Item 
Heyncze  Sleiffin  und  Worm  keyn  Breslaw  und  zu  den  fursten 

25  und  steten  yn  der  Slesien  von  der  freiunge  wegin  mit  dem 
brife  unsers  allergnedigsten  hem  des  keisers  gesant  9  sol.  gr.  - 
Item  eynem  bothin  keyn  Liebental  zu  dem  houptmanne  durch 
Nickil  von  Konigishayns  wille  umbe  eynen  gefangen,  der  ym 
was  wurdin  geantwort,  6  gr.   —  Item  eynem  Schreiber,  der  die 

30  reformacio  dem  bischoffe  keyn  Breslaw  unde  dem  techende  keyn 
Budissin  half  copiren,  zu  vertrincken  4  gr.  —  Item  den  vischern, 
die  das  eys  under  der  bruckeh  weg  gerumet  habin,  do  sieh  das 
wassir  so  gros  hatte  irgossen,  zu  bire  unde  zu  vertrincken  3  sol. 
4  gr.  —  Item  Birghayn  vor  eyn  acks,  die  her  doselbist  verlorn 

35  hatte,  4  gr.  —  Item  dem  smeide  vor  den  hufslag  36  gr.  —  Item 


^)  tnuf{IfietTi;  eine  Stunbe  füblt(^  von  ber  Caufc^e. 
^)  Die  (Eintragung  iß  gefhric^en. 
•)  elm,  ilm,  nlm  ^^  Ulme. 
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rade  zu  beslohen  unde  vor  sehen  12  gr.  —  Item  ir  viren,  die 
ym  parchen  an  den  wassirlouften  habin  geerbit,  11  gr.  — 
fBl.  4oh]  Item  dem  marstellir  seyn  Wochengeld  28  gr.  und  vor 
liohte  yn  marstal  4  gr.  —  Item  Schrobisse  unde  marstellir  12  gr. 
5  —  Item  zu  ronen*)  vor  sand  Nicklasthor  B  gr.  —  Item  Jörgen 
seyn  wochenlon  '/a  mr. 

[Bl.  46a]  Item  dominica  reminiscere  [Februar  31]: 

Item  Lindener  waginknechte  B  gr.  —  Item  synem  helfer 
5  gr.  —  Item  dem  gesinde  und  knechten  zu  vertrincken  */2  mr. 

10  gr.  —  Item  den,  die  der  ror  gehut  habin,  4  gr.  —  Item  meister 
Nicklas  buchsenmeister  13  gr.  —  Item  einem  botin  von  der 
Zittaw,  der  botschaft  brachte,  das  der  Czirnyn  dy  nederloge 
rechin  weide  und  helde  stossin*),.  so  man  in  nochfulgete,  4  gr.  — 
Item  den  suldenem,  als  sie  mit  dem  houptmanne  und  lantluthen 

i.'i  yn  dem  halde  [waren],  als  sie  zu  Reichinbach  zu  Petsch  Huter 
vorzerit  hattin,  1  mr.  gr.  —  Item  Mathis  Pulsenicz  zu  herzöge 
Hannus  keyn  Sagan  durch  der  vidimus  wille  mit  den  maiestat'j 
unsers  hern  des  keisers  obir  die  freiheit  uf  vir  jar  und  obir  den 
zol  zu  zerunge  13  sol.  gr.    —    Item   Heincze  Sleiffen    mit  deia- 

20  seibin  vidimus  furder  hin  hinder  zu  den  fursten  und  steten  in 
die  Slesia  und  kein  Breslaw  zerunge  3  mr.  gr.  —  Item  vor  eyn 
glefineysin  zu  vereren  Andris  Koschil  15  gr.*)  —  [Bl  46h]  Item 
einem  botin  kein  Luckaw  sy  zu  manen,  als  sy  von  Hannus  von 
Polenczks  wegin  globit  habin,  9  gr.  —  Item  vor  dein  11  gr.  — 

25  Item  Aphelhannus  zu  dem  von  Plawen  mit  unsers  hern  des 
keisers  briflf  18  gr.  —  Item  Lindener  und  synem  gesellin  4  gr.  — 
Item,  die  gefangen  an  der  kuste  uszuhalden  7  sol.  gr. 

[BL  4?a]  Item  dominica  letare  [Hftrz  7]: 

Item  vor  zwey  vas  bir  an  der  vasnacht  den  gesworn  meister 

'^  gekoufft  6  seh.  gr.  —   Item   eynem    bothin,    der   botschaflFt  von 

Bome  von  hem  Ror,  als  von  des  applas  wegin  [brachte],  10  gr.  — 

Item  Aphelhanus  vor  eyn  par  schue  4  gr.    —    Item  vor  sparre- 


1)  truncus,  umgefallener  Saumfiamm. 

2)  Die  Hebensart;  einen  ^alt  jiogen  (=  legen)  ift  in  ber  jefeigen  Sprache  nit^t 
mef^r  gebräud^Iid^. 

^)  (Es  ifi  iDol^l  3U  ergänsen  brieffen. 

*)  Die  (Eintragung  ip,  vo'xt  fc^eint,  gepriesen. 


Urfnnben  5um  ^at^re  v^.  609 

holz  zu  der  schun  in  dem  parchen  dem  forster  von  Ebirspach 
1  mr.  gr.  —  Item  den  Meissem^)  Hanns  Schulcz  zu  für  vor 
sand  und  steyne  zu  der  badestoben  und  zu  andern  buwen  6  sol. 
4  gr.  —  Item  vor  ald  houlz  in  kalkofen  Hanns  Jan  von  Holtin- 
*  durff  und  Bernhard  Pheiffer  1  seh.  gr.  —  Item  den  vischem, 
die  an  dem  eise  under  der  brücken  habin  geerbit,  6  gr.  —  Item 
den  zynunerluthin  Fus  von  der  erbit  an  der  schunen  1  seh.  gr.  — 
Item  vor  eynen  hecht,  als  herzöge  Ludwigs  kenzeler  von  Legenicz 
hie  was,  6  gr.  —  [Bl.  47b]  Item  Jörgen  sein  wochenlon  12  gr.  — 

i^>  Item  der  Czephynne,  die  an  der  vasnacht  des  birs  gewart  hat, 
12  gr.  —  Item  dem  bleser  V2  seh.  gr.  —  Item  Langkische 
heiszegeld  6  gr.  —  Item  Kadog  dem  furster  gelegen  6  gr.  — 
Item  vor  bir  uff  das  rathus  geholt  18  gr.  —  Item  dem  gesinde 
und  die  das   bir  usgetragin   habin    und  vor   kuste   und   zu  ver- 

»5  trincken  V«  Dar.  gr.  —  Item  Beyer,  das  her  die  wassirloufte  ge- 
fegit  hat,  12  gr.  —  Item  meister  Nicklaus  buchsenmeister  1  mr. 
gr.  —  Item  Meyen,  daz  her  belouffen  hat  die  virtil  durch  des 
leyens  wille  unde  euch  daz  her  bir  hat  usgetragen,  zu  vertrincken 
4  gr.  —  Item  Heincze  Sleifßn,  das  her  zu  Breslaw  was  schuldig 

so  blebin,  als  her  mit  Heincze  Kotwicz  die  erste  reise  dohindene 
was,  3  sol.  gr.  —  Item  Heincze  Sleiffen  vor  stefiln  8  gr.  —  Item 
eynem  bothin  keyn  Stolpen,  als  Mathes  Pulsenicz  von  hem 
Nicklaus  von  der  Neise  geladen  wart,  8  gr.  —  [Bl.  48  aj  Item 
vor  hechte  und  carpen  dem  neuen  priester  Lorenoz  Elstirwerdin 

25  8on  zu  geschencke  1  seh.  gr.  —  Item  Lindener  und  sinem  ge- 
sellin  4  gr.  —  Item  vor  lichte  6  gr.  —  Item  vor  für  setzsteyn*) 
V«  seh.  gr.  —  Item  meister  Franczken  uff  seyn  quatuortemper 
6  sol.  gr.  —  Item  eynem  bothin  keyn  der  Zittaw  noch  Paulo 
von  der  geistlichin  Sachen  wegin  zu  Legenicz  4  gr.  —  Item  eyn 

30  bothe  von  der  Zittaw,  der  botschafil  brachte,  daz  die  keczer 
hemeder  greifOn  weiden,  4  gr.  —  Item  eynem  bothin  keyn 
Legenicz  mit  Paulo  brife  zu  dem  procurator  umb  unsrer  sache 
wille  keyn  Rademan  7  gr. 

[Bl  48 bj  Item  dominiea  judica  [M&rz  14]: 

Item   dem    scherer,  daz   her  das  gewant  geschom   hat  den 
herrn  zu  dem  keiser,  7  gr.  —  Item  dem  trometer  6  gr.  —  Item 
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0  <£s  finb  tpot^l  ;$uf{rleute  aus  IHetgen,  von  bemn  einer  genannt  \%  gemeint. 
2)  ^r  eine  Jfujjre  IPerffleine. 
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dem  goltsmeide  uff  die  erbeit  des  messirs  zu  eynem  geschencke 
unserm  gnedigen  heim  dem  keiser  V«  soh.  gr.  6  gr.*)  —  Item 
eynem  bothin  kein  Budissin  umbe  des  statschreibers  wille  zu 
synem  gebrechin  4  gr.  —  Item  den  knechten  zu  vertrinken,  als 

5  sie  zum  Sagan  durch  der  vidimus  wille  woren,  10  gr.  —  Item 
zu  herm  Hartunge  von  Clux  eynem  bothin  keyn  Basel,  als  sie 
Schochaw  berant  hattin,  7  sol.  4  gr.  —  Item  ßadag  dem  farster 
8  gr.  —  Item  meister  Nicklas  buchsenmeister  12  gr.  —  Item 
vor  eyne  mark  silber  und  5  loth  zu  dem  messir  unsers  gnedigen 

10  herm  des  keisers  13  sol.  2  gr.*)  —  Item  eynem  bothin  keyn 
Sagan  zu  herzöge  Hanns  umbe  Meisseners  wille  6  gr.  —  Item 
dem  bothin  von  Gothaw^),  der  umbe  weithgeld  mante,  zu  zerunge 
18  gr.  —  [BL  49a]  Item  Gamperleyn  von  der  Zittaw,  der  bot- 
schafft  brochte,  das  sie  das  geferte  nedir  wuldin  legin,  4  gr.  — 

16  Item  eynem  bothen  keyn  Legenicz  durch  des  gefertis  wille  zu 
warnen  6  gr.  —  Item  vor  */2  seh.  strow  4  gr.  —  Item  den  ge- 
fangen im  stocke  4  gr.  —  Item  eynem  bothen  keyn  Budissin 
und  keyn  der  Lobaw  umbe  die  sampnunge  durch  des  gefertis 
wille  und  kouflute,  die  von  Breslaw  qwomen,  6  gr.  —  Item  den, 

20  dy  erde  us  dem  parchen  gewurfen  habin  in  der  Hottergasse, 
10  gr.  —  Item  Aphelhanns  zu  dem  von  Plawen  gesant  mit  ansers 
herm  des  keisers  briff  uff  die  ander  fart  17  gr.  —  Item  den 
zymmerluthen  Fus  mit  syme  gesellin  die  scheune  zu  hebin') 
12  gr.    —    Item   den,    die   weiden   habin   behouen   und    in   den 

25  grabin  geerbit,  10  gr.  —  Item  Worm  keyn  Breslaw  gesant  von 
eyns  zeldin  pherdis*)  wegin  zu  zerunge  3  sol.  gr.  —  Item 
Lindener  mit  syme  gesellin  12  gr.  —  Item  vor  eyn  tuch  zu 
kleidern  zu  reisen  an  unsem  herrn  den  keiser  4  seh.  gr.  —  Item 
den  knechten  vor  eyn  tuch  zu  kleidern  uf  dieselbe  reise  7  sol.  gr. 

30  —  Item  Paulo  Holubicz  dem  procurator  zu  vertrincken  1  firdong.  — 
[BL  49b]  Item  eynem  bothin  kein  der  Sweidenicz  zu  dem  foyte 
umbe  Gotsche  Schoffs  vorschrei  bunge  10  gr.  —  Item  herrn 
Smotczil  unde  Paulo  Holwicz  kein  Leipczg  zu  zerunge  geben, 
also  man  sich  kein  magister  Nicoiao  Dominici  satzte  unde  wider 

35  appellirte  unde  gen  Basil  beruffte,  472  mr.  gr. 


^)  Die  (Eintragung  iß  gefiric^en. 

8)  (Sott^a. 

')  (Es  ifl  l^icr  üon  einem  „^ebe*"  ober  „Hid^tfc^maus"  bie  TRtbe. 

*)  gelter,  Paggänger. 
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[Bl.  oOaJ  Item  dominiea  palmarnm  [M&rz  21]: 

Item  Cunrad  dem  Vorsteher  vor   lichte  uff  das    rothus  ge- 
nomen  4  gr.  —  Item  dem  totingreber  as  wegzufuren  19  gr.  — 
Item  dem  marsteller  4  wochelon  16  gr.  —  Item  umbe  lichte  in 
5  marstal  4  gr.  —  Item  Schrobis  des  jungen  marstaller  4  woche- 
lon 12  gr.  —  Item  vor  honig  und  galiczstein  *)  zu  den  pherdin 

3  gr.  —  Item  Jorge  schengken  2  wochelon  12  gr.  —  Item  dem 
bleser  3  wochelon  18  gr.  —  Item  Apelhannus  zu  vertrinken,  das 
her  ufte   hat   geloffen   in   der    stat    geschefte,    12    gr.    —    Item 

10  Lindener   dem   wainknechte   4  wochelon    16    gr.    zu  vertrincken 

4  gr.  —  Item  sinem  helffer  22  gr.  —  Item  Berwige  umbe 
Vs  fuder  steins  7  gr.  —  Item  vor  ein  zel  deme  birschroter  zum 
karren  und  den  waginknechten  Vs  seh.  1  gr.  —  Item  Pus  und 
Mathis  geerbit  an  den  thom  und  siegin  izlichim  vir  tage  V«  mr. 

15  gr.  —  [Bl.  50h]  Item  meister  Viczencz  den  knechten  vor  stefiln 
\/2  seh.  gr.  —  Item  dem  sorer,  der  den  knechten  pauzer  gefeyt^) 
hat  und  geerbit  und  gebessirt,  12  gr.  —  Item  Heincze  Sleiffen 
uff  der  reise  kein  Breslaw,  daz  her  usgegebin  hat,  12  gr.  —  Item 
Mertin  slosserynne  vor  das  gesmeide  zu  der  neuen  ladin  zu  den 

20  guldin  bullen  7  gr.  —  Item  Lorencz  Swermer  vor  eyn  firtel 
mauersteyne  gebrachin  13  gr.  —  Item  ir  sebin,  die  die  grabin 
mit  reisecht  und  mit  zeunen  hinder  des  foytes  hofe  haben  ge- 
bessirt, 22  gr.  —  Item  vor  bruckendeln  18  gr.  —  Item  meister 
Nickil  buchsenmeister  26  gr.  —   Item  vor  kalksteyn  V«  scl^-  gr. 

«  -  Item  vor  eyne  schirmbuchsen  wedir  zu  gissen  20  gr.  -  Item 
dem  nochrichter  von  den  ketczem  zu  richten  und  ander  dybe 
2  seh.  gr.  —  Item  eynem  bothin  keyn  Fredelant  umbe  wamunge 
wille  4  gr.  —  [Bl,  Bla]  Item  eynem  bothin  keyn  Luban  zu 
wamunge,  als  die  Weisen  sulden  ober  das  gebirge  komen,  3  gr 

w  —  Item  dem  satteler  Haiig  vor  zwene  neu  settil,  zehn  usfuUen 
eynen  sattel  obirzogen,  eyn  küssen  zu  eynem  sattel  und  geedert') 
eyn  par  stosze*),  drey  par  keynledir*),  drey  filze,  10  rinken 
nuschelrymen*),  nehrymen^)  und  alder  schulde  summa  11  schill. 

1)  caatogaloe,  vitriolum  na<^  tzxtx  m\\h,  IPörterbu^?  I  5p.  728. 

2)  gefegt,  oergl.  5<^B)ertfeger. 

^)  ^ierli^e  2Ibern  ht  einen  Sattel  einnfti^en/  fieppen. 
*)  Bebentung? 
^)  Satteltafc^en,  f.  £.  ^\,  \2, 

^)  nuschel  ifi  ^te  Sc^naQe,  bie  ben  lITantel  alfo  t{ter  bas  £eber3eug  um  \>zn 
^(x\^  feftt)ält. 

^  bnnne  Ceberftretfen  3nm  Derfnüpfen  Don  Ceberrtemen. 
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doran  gegebin  1  mr.  gr.,  doran  bleibit  man  im  noch  7  soL  — 
Item  dem  rymer  Nickil  Newman  6  zeume  zu  4  gr.  Item  eynen 
schissendin  ^)  zäum  vor  6  gr.,  6  holfbem  zu  3  gr.,  8  halfter- 
scheften'^)  8  gr.,  3  par  steigledir,  8  keynledir"),  6  par  bint- 
•'>  rymen*),  10  rincken,  eyn  gebest^)  zäum,  eynen  criphalfter,  zwene 
waynzeume,  2  sein®)  2  gr.,  neyrymen''),  nu8cheb*ymen®),  summa 
9  soL,  doran  gegebin  1  mr.  gr.,  tenemur  adhuc  1  seh.  10  gr.  — 
Item  Newman  dem  smeide  uff  eyne  rechenunge  28  gr.  —  Item 
vor  vir  schok  strow  in  marstal  V»  ^^^^«  gr. 


10 


[Bl.  52  a]  Item  dominiea  misericordlas  dominl  [April  11]: 

Claws,  der  gerethen  ist  ke}^!  Zerichen^)  umbe  Nid»/ 
Nonnlers  ^^)  wille  unde  Bockenstrow,  als  en  gewant  genomen  w«it 
zu  zerunge  6  gr.  —  Item  Witschel  Weloth  mit  synen  gesellk 
vor  kalksteyn  zu  brechin  zu  Ludwigsdurff  1  seh.  gr.    —    Item 

15  dem  trometer  6  gr.  —  Item  zweyen  rorhutem  und  wechtern  uff 
dem  thorme  zu  hüten  16  gr.  —  Item  eynem  wechter  uff  dem 
rothüsethorm  des  tagis  sich  zu  besehen  vor  den  finden  acht 
^S^  6  gr.  —  Item  die  uff  der  wesen  gereumet  und  geerbit 
habin  6  gr.    —    Item  meister  Nioklus  buohsenmeister  28  gr.  — 

20  Item  zweyen  gebuwem  von  Lichtenberg  vor  4  schok  latten  zu 
der  schunen  in  den  parchen  3  sol.  gr.    —    Item  Bewtenicz,  der 
ym  parchen  geerbit  hat,  6  gr.  —  Item  Sohtobisse  seyn  wochen- 
lon  12  gr.  —  Item  ßaffegerste  dem  jungen  im  marstalle  4  gr.  - 
Item  die  heu  habin  helfin  abeladin  im  marstalle  und  gedroschen 

25  6  gr.  —  [Bl.  58hJ  Item  Kesseler  dem  furster  von  Ldchtenberg 
zu  spalden  6  gr.  —  Item  Lindener  und  dem  waginknechte  6  gr.  — 
Item  Cunrad  dem  vorstehir  vor  lichte  uff  das  rathaus  geholt 
2  gr.  —  Item  Prachenaw,  der  zum  Stolpen  gewest  was,  2  gr.  — 
Item  eynem   bothin   keyn  Budissin  zu   der  Tauwaldynne    umbe 


>)  ber  leidet  beme^lid^  tfl?  Pergebl^  tjabe  tc^  mic^  nac^  bec  Be^^eutung  um« 
geit^att;  f.  ^Inmerfimg  3. 

^  f-  S.  \\,  ^3. 

•)  f.  5.  5U,  32. 

*)  ftarfe  Häljriemen. 

*)  Desten  (oon  Bafl)  =  binben,  ein  gebest  zäum  ifl  tDatjrfc^dnltc^  "^s  (Segen* 
{)ücf  Don  schiessender  zäum,  f.  ^(nrnerfung  x,  f.  anc^  geslossener  zäum  oben  S.  ^L  lo. 

«)  5ilegefd?irr,  f.  5.  U  U- 

')  f.  5.  hyx,  33. 

^)  f.  S.  5U,  33. 

®)  Särc^en  o\\  bcr  Heiße  nörblic^  Don  HTttsfau. 

'")  f.  oben  S.  418,  ^7. 
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des  statschreibers  gebrechin  wille  4  gr.  —  Item  Prachenaw  kein 
-  dem  Banczlaw  za  der  hoferichterynne  von  herrn  Nicklaus  wegin 

von  der  Neisse  4  gr.  —  Item  Ebindrein  vor  kam  4  gr.  —  Item 

kein  der  Lobaw  zu  wamunge  von  herm  Sigmunds  wegen  von 
s  Tetschin  2  gr.  —  Item  Veczencz  dem  schuwert  den  reitknechten 

vor  stefiln  2  Ung.  guld.  —  Item  umbe  brethe  9  gr. 

[Bl.  53 aj  Des  rantages  jnbilate  [April  18]: 

Item  die  gefangen  uszuhalden  7  sol.  minus  2  gr.  —  Item 
dem  beczil  von  hunde  zu  sloen  21  gr.  —  Item  Machemalcz  umbe 

10  ein  boum  zur  woge  6  gr.  —  Item  dem  smede,  der  dy  woge 
gebunden  bat,  6  gr.  —  Item  umbe  breth  und  schindil  12  gr.  — 
Item  Kadag  umbe  brückend  clin  ^/g  mr.  —  Item  Linden  er  dem 
wainknechte  6  gr.  —  Item  Berwige  sinem  helffer  6  gr.  —  Item 
umbe   rade  zu  der  stat  wagen    12  gr.   —   [BL  53b]  Item   umbe 

1'»  zymmer  unde  lattin  zu  der  stat  beuwe  9  gr. 

[Bl  54 bj  Item  des  santages  eantate  [April  25]: 

Item  dy  gefangen  ketczer  an  kuste  uszuhalden  Sy«  sol.  — 
Item  den  schossem,  als  sy  umbe  gingen  das  erste  geschos  zu 
beschreiben,  ^/t  seh.  —  Item  umbe  breth  zu  der  nuwen  scheune 

20  by  dem  Beichinbacher  thore  20  gr.  —  Item  Lindener  an  der  stat 
erbeit  11  gr.  —  Item  Berwige  sinem  helffer  22  gr.  —  Item 
Nickil  dem  nuwen  wagenknechte  6  gr.  —  Item  umbe  schindil 
und  latten  zu  der  nuwen  scheune  by  dem  Richinbacher  thore 
13  gr.    —    Item  umbe  deckenayl  und   spamail  10  gr.    —    Item 

2'>  meister  Franczken  an  sinem  quatuortempergelde  1  seh.  gr.,  zu 
vertrincken  3  gr.  —  Item  dem  furster  zu  Langenaw  von  brucke- 
delin  21  gr.  —  Item  dem  zuchtiger  21  gr.  —  [Bl.  Öda]  Item 
Nickil  buchssenmeister  13  gr.  —  Item  einem  boten  von  Basil, 
der  zeitunge  brachte  von   unserm  herrn  dem   keiser   und    ander 

30  geleginheit,  2  gr.  —  Item  umbe  fissche  und  beringe,  als  dy 
ketczer  zum  Soland  nomen,  16  gr.  —  Item  eynem  bothin  keyn 
der  Zittaw  durch  wamunge  wille  3  gr.  —  Item  vor  brethe  und 
bruckendeln  Y«  seh.  gr. 

fBl  56 aJ  Item  des  snntages  Toeem  jocunditatis  [Mai  2]: 

35  Item    umbe   wainsmer    Y»    s^h.    gr.    —    Item    dem    under- 

marstaller  Wochengeld  6  gr.  —  Item  den  waginknechten  12  gr.  — 

88 
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Item  Zitfcenickeln  keyn  Fredelant  umbe  der  Zitter  willo  3  gr.  — 
Item  Prachenaw  keyn  Präge  gesant  und  zu  dem  von  Michels- 
berg umbe  der  nuwen  zytunge  wille,  als  dy  horm  zu  Behemen 
dy  ketczer  in  der  Nuwenstat  obirfallin  hatten^),  1  seh.  gr.  — 
5  Item  vor  brückend  ein  16  gr.  —  Item  umbe  heu  in  den   marstal 

14  gr.  —  Item  eynem  boten  zu  herrn  Hartunge^)  mit  der  nuwen 
zeitunge  von  Proge  3  gr.  —  Item  umbe  delin  und  sparhulzer 
29  gr.  —  Item  Prachenaw  uff  Cumberg  zu  dem  von  Cruschnaw') 
umbe  nuwer  zeitunge  wille  gesant  und  kein  Proge  V«  i^^^-   8^-  "" 

•0  Item  vor  phele  in  die  Kaie  6  gr.  —  Item  eynem  bothin  keyn 
der  Sprottaw  zu  herzöge  Heinrich  durch  des  pherdes  wille 
Enderlein  von  Swobissin  7  gr.  —  Item  der  sattelerjmne  Holigs 
weib  12  gr.  —  Item  vor  ronholz  *)  6  gr.  —  Item  Andris  Kaschel 
keyn  der  Zittaw  und    furder   keyn  Böhmen   gesant   zu  derfaren 

i-^  umbe  nuwe  zitunge  7»  seh.  gr. 

[Bl.  67 aj  Item  des  suntages  exaadi  [Mai  9]: 

Item  vor  das    essin  den  herrn,    als  man  mos   satzte,    3  sol. 

1  gr.  —  Item  den  gefangen  an  kuste  uszuhalden  6  soL  2  gr.  — 
Item    umbe    eichin   zu  dem  wege  vor  dem   Reichinbacher    thore 

20  22  gr.  3  pf.    —    Item  den   rammestossern   zu  dem   selbin   wege 

15  gr.  3  pf.  —  Item  den  zymmerluten  18  gr.  —  Item  umbe 
lattin  zu  der  scheune  16  gr.  —  Item  umbe  zaunruthin  2  V2  gr.  — 
Item  umbe  26  bruckendelin  und  umbe  rorholz^)  1  mr.  2  gr.  — 
Item  umbe  borneholz  zu  spaldin  zu  den  ratstobin  56  seh.®)  3  fert. 

25  3  gr.  —  Item  eodem  an  alder  schulde  1  fert.  gr.  —  Item  umbe 
200   hubeysin    vor    huffslag    der    stad    pherdin    von    13    wochin 

2  mr.  4  gr.  —  Item  umbe  6  keyle  zum  steinbrechen,  2  by ekeln 
zu  stelin,  vor  heftenail,  bretnail,  1  seh.  halber  sparnail,  40  tomail, 
1  mandil  halber  sparnail,  1  gegitter  vor  das  hol^)  im  parchen  in 

«0  der  Fleischergasse,  eine  camerbochsse  gebunden,  1  seh.  ror- 
clammern  etc.  1  seh.  48  gr.  —  fBl  57h]  Item  synen  knechten 
zu  vertrinken  2  gr.  —  Item  Molner  dem  bottener  vor  eine  ror- 
bote  vor  Hannus  Pulsnicz  1  mr. 

^)  f.  palacfV/  (ßcfc^^ic^le  oon  Höt^men  III,  2  (tes-^)  S.  ^57  ff. 

2)  (gemeint  ifl  f^artung  oon  CIuj  auf  Cfd^oc^a. 

h  f.  oben  S.  ^23,  5. 

*)  umgejüirste  Baumftämme. 

^)  ^013,  bas  aus  geraben  Baumflämmen  bepetjt. 

^)  natürlich  ift  oon  56  5d?ocf  ^o\i  bie  Hebe. 

")  £oc^,  Vertiefung. 
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[BL  o8a]  Item  an  pMngistoMnde  [Mai  15]: 

Item  dem  wainknechte  8  gr.  —  Item  sinem  helffer  7  gr.  — 
Item  umbe  salzsteine  in  marstall  8  gr.  —  Item  umbe  gekreute 
den  pherden  4  gr.  —  Item  umbe  lichte  in  den  marstal  4  gr.  — 

5  Item  des  marstallers  knechte  6  gr.  —  Item  Holig  des  zetelers 
weibe  an  siner  erbeit  3  fert.  gr.  —  Item  dem  nochrichter  von 
2  zu  hengin  und  4  zu  versuchin  1  ach.  9  gr.  —  Item  Jörgen 
schengken  von  wochelon  1  mr.  —  Item  als  dy  knechte  in  dy 
helde  gesant  sein  uff  dy  strossin  13  gr.  —  Item  Prochnaw  von 

10  botelon  3  gr.  —  Item  Thomas  meurer  zu  vertrinken  an  der 
stat  erbeit  18  gr.  —  Item  umbe  bret  zu  der  stat  beuwe  9  gr.  — 
Item  2  kalkborner  6  tage  kalksteine  zuzusetzin  38  gr.  —  Item 
einem  oppherer  5  gr.  —  Item  zween  zymmerluten  zu  erbeten 
an  der  Luncze,  ein  rechin')  zu  machen  in  Mathes  Polsnicz  vor- 

15  wergke  und  andern  der  stat  beuwe  67«  sol.  gr.  —  [Bh  58b] 
Item  Nickil  bochssenmeister  13  gr.  —  Item  dem  trometer 
6  wochelon  3  fert.  —  Item  umbe  ein  y serin  slegil  4  gr.  —  Item 
meister  Nickil  alden  lonis  11  gr.  —  Item  deme  hirten  8  gr.  — 
Item  2  erbetem  uff  der  stat  wese  5  gr.   —   Item  Peter  bogener 

20  an  der  stat  erbeit  1  seh.  minus  2  gr.  —  Item  den  knechten,  als 
sy  in  beiden  woren,  10  gr.  —  Item  Claws  mit  Nonler  keyn 
Zerchin,  als  im  gewant  genomen  was,  3  gr.  —  Item  der  stat 
dyner  gemeinlich  zum  hiligen  obinde  3  mr.  —  Item  dem  furster 
Badag  gelegin  uff  bruckendeln  6  sol.  gr.  —  Item  Joeoff  Qutman 

25  von  eynis  pherdis  wegin  4  seh.  gr.  —  Item  den  herm  zu  zerunge, 
die  mit  herm  Hartunge  keyn  der  Zittaw  rethen,  do  her  Witchin- 
dorff*)  einnam,  zu  zerunge  6  sol.  gr.  —  Item  den,  die  im  halde 
uff  Kewschberg  und  die  seyn  habin  gehaldin,  vor  brot  9  gr.  — 
IBl.  59  aj  Item  meister  Pawel  dem  moler,  daz  her  der  stat  wopen 

30  hat  gemolt,  3  sol.  gr.  —  Item  Alexio  Taschener  uff  den  Trosk'^) 
umbe  nuwer  zeitunge  wille  3  gr.  —  Item  Claws  uff  eyne  spehe 
hinneder  in  das  land  uff  den  Breslischen  jarmarkt  zu  zerunge 
72  mr.  —  Item  eynem  böte  Ion,  das  der  burgermeister  usgegeben 
hat,  6  gr.  —  Item  den  von  Camenz,  als  sie  hie  zu  der  hochzeit 

35  woren,  zu  eyner  erunge  zu  vischen  und  brot  12  gr.  —  Item 
Peterschig  vom  Trosk*)  umbe  botschafft  wille  der  ketczer  3  sol.  gr. 


*)  eifemes  (Sttter. 
^)  norblid^  von  Zittau. 
)  3^^  Hnine  Crosfy  bei  (Curnau. 
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—  Item  des  tnarstellhrs  knechte   6  gr.    —   Item   eynem    bothen 
keyn  der  Lobaw,  als  die  Weisin  mit  dem  Czepkin  suldin  komen,  3  gr. 

/Bl.  59b]  Item  des  santages  trlnitatis  [Hai  2$]: 

Item  des  marstellers  jungen  6  gr.  —  Item  Joeoff  Gutman 

5  und  dem  statschreiber  uff  dy  reise  zu  unserm  herm  dem  keyser 
2  8ch.  gr.  —  Item  der  Huterynne  vor  filze  dem  trometer  8  gr.  — 
Item  zu  botelon  4  gr.  —  Item  Jorge  Canicz  uff  die  reise  za 
unserm  herm  dem  keyser  1  seh.  gr.  —  Item  uff  die  reise  Jorge 
Canicz  und  Joeoff  Gutman  zu  unserm  herm  dem  keyser  in  bot- 

10  Schaft  17  mr.  gr.  —  Item  an  der  methewoche  noch  Viti  (Juni  16)'} 
uff  dieselbe  reise  6  mr.  minus  1  fert.  —  Item  dem  hirtin  12  gr.  — 
Item  meister  Franczken  quatuortempergeld  1  seh.  minus  2  gr.  — 
Item  Gemperlein,  der  neu  botschaff  us  Behmen  brochte,  6  gr.  — 
Item  die  houlz  gespaldin  habin  zu  der  ratstobin  12  gr.  —  Item 

15  den  gefangin  2  gr.  —  Item  eynem  bothin,  der  zu  Legenicz  und 
zu  Fredelant  gewest  was,  3  gr.  —  Item  die  eichin  us  dem  gehege 
habin  gefurt  22  gr.  —  Item  vor  eyne  lade  zu  den  nuwen  ballen 
4  gr.  —  Item  Gotsche  bothin  zu  vertrinken  2  gr.  —  Item  den 
suldenem  keyn  der   Zittaw   zu  den   guldyn,  was    en   gebrach*), 

20  8  gr.  —  [Bl.  60a]  Item  eynem  bothin  von  Endirlein  Kaschil  zu 
wamunge,  als  die  ketczer  hinhinder  yn  das  land  wuldin,  4  gr.  — 
Item  umbe  brethe  20  gr.  —  Item  eynem  bothin  zu  herrn  Tristram 
und  Herman  Czetheras,  als  sy  schriben  von  Gotschen  wegen, 
6  gr.  —  Item  dem  procurator  keyn  Legenicz,  als  herr  !ßademan 

25  uns  geladen  hatte,  1  Ung.  guld.  —  Item  eynem  bothin  keyn 
Legenicz  von  derselben  sache  wegen  4  gr.  —  Item  den  erbetem 
uff  der  stat  wesin  6  gr.  —  Item  eynem  bothin  mit  herrn  Har- 
tunges  briffe  keyn  der  Swete®)  2  gr.  —  Item  eynem  bothin  von 
der   Zittaw,    als    si   sohrebin,    das   der    Czepko    eyn    sampnunge 

30  hette  zu  Reichinberg  mit  600  pherdin  und  weidin  Schochaw 
rettin,  4  gr.  —  Item  ir  zweyen,  die  weidin  habin  gestackt  uff 
dem  grabin,  4  gr.  —  Item  eynem  bothin  von  der  Leippe,  der 
do  sagete,  wie  is  vor  Pilzen*)  stunde,  3  gr.    —    Item  vor  houlz 

0  £Jier  liegt  ein  Bemets  por,  baß  bie  He(^nungen  erfi  fpätcr  (aus  bem  Unreinen) 
in  unfer  Hec^nungsbuc^  gefc^rieben  ftnb,  roie  benn  bic  oorliegenbe  (Eintragung  auc^  fid?er 
biefelbe  unb  bie  gleichseitige  Sd^rift  als  bie  umpeljenben  (Hintragungen  l^at. 

*)  (Etwas  bunfel. 

3)  5(^roerta  bei  ItTarriiffa. 

^)  f.  palarfy  <5efd?ic^te  pon  Böt^men  III,  2  (iss^  S.  m  f. 
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in  zigilofen  3  gr.  —  Item  63010111  bothin  keyn  Fredeland  3  gr.  — 
Item  vor  kalkstejn  4  gr.  —  Item  den  erbetem  ym  parchen  3  gr.  — 
Item  vor  bruckendeln  9  gr.  —  Item  meister  N[iclas]  buchsen- 
meister  18  gr. 

ä      [BL  60bJ  Item  des  santageg  noch  eorporig  Gristi  [Mai  30]: 

Item  vor  bretbc  13  gr.  —  Item  eynem  bothin  von  Zoraw, 
der  von  Behmen  quam  geloufen,  2  gr.  —  Item  vor  heu  in 
marstal  27  gr.  —  Item  die  den  kalk  insatzten  3  gr.  —  Item 
eynem  bothin  mit  unsers  herm  des  keisers  briff  zu  herrn  Hartunge 

10  3  gr.  —  Item  Prachenaw  keyn  Schreibersdarff  zu  Portschman 
von  Salcze  von  herm  Tristrams  wegen  2  gr.  —  Item  Prachenaw, 
als  her  u£f  den  Berg^)  und  keyn  Präge  liff  umbe  botschafft 
wille  zu  dem  von  Bergaw  und  Cruschinaw,  27  gr.  —  Item  unsers 
foytes  bothe  mit  der  stat  und  der  von  Budissin  briffe  keyn  der 

15  Sweidenicz  3  gr.  —  [El.  61a]  Item  Kempirleyn  keyn  Präge 
umbe  nuwer  zeitunge  wille  16  gr.  —  Item  vor  heu  und  strow 
in  marstal  29  gr.  —  Item  herrn  Wentsch,  als  her  land  und  stat 
geschriben  hatte  zu  antwort  mit  unserm  eigin  bothin,  3  gr.  — 
Item  eynem  bothin  keyn  der  Zittaw  umbe  spee  von  der  ketczer 

20  wegin  4  gr.  —  Item  umbe  ron  zu  dem  kalkofen  18  gr.  —  Item 
den  erbetem  vor  dem  ofen  4  gr.  —  Item  Ldndener  12  gr.  wagin- 
furer.  —  Item  dreyen  rammenstossern  in  Pulsenicz  vorwerg  6  gr. 
—  Item  Fus  dem  zymmermanne  doselbist  6  gr.  —  Item  Gemper- 
lein,  den  Paulus  sante,  als  her  schreib,  das  die  Bemischen  und 

'^  Menschen  sich  irgeben  hetten  dem  herzogen  zu  Ostreich  etc., 
4  gr.  —  Item  umbe  bruckendeln  12  gr.  —  Item  dem  jungen  in 
marstal  6  gr.  —  Item  Prachenaw  im  stocke  2  gr.  —  Item  Wulff 
keyn  Baruth  gesanth  2  gr.  —  Item  Austin  vor  schue  3  gr.  — 
Item  vor  lattin  7  gr.  —  Item  eynem  bothin  keyn  Franckenfurd 

30  mit  der  nuwen  zytunge  us  Behmen,  das  die  ketczer  irslagen 
woren^),  11  gr.  —  [BL  61h]  Item  Wulff  keyn  der  Freyenstat 
3  gr.  —  Item  dem  kalkbomer  12  gr.  —  Item  Austin  keyn 
Präge  12  gr.  —  Item  des  von  Crusohina  bothin,  der  schreb,  das 
die  ketczer  irslagen  weren,  12  gr.  —  Item  keyn  Luckaw  gesand 

35  von  der  stat  schulde  wegin  zu  manen  10  gr.  —  Item  dem  steyn- 
setzer  in  der  Bothengasse^)  3  gr.  —  Item  Endirlein  Eäschil  keyn 

0  Kuttenbcr^.    ^)  2(m  30.  WXax  \\?A  bei  üpaii  (Bömifcb-Brob). 
3)  Sonfl  an(^  Bottelgasse. 
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Behmen  gesand  12  gr.  —  Item  Jorge  Canicz  mit  herrn  Hartange 
Clux  keyn  Luban  zerange  6  sol.  gr.  —  Item  meister  Nickil  13  gr. 

[BL  62  a]  Item  des  suntages  Yor  sande  Johannes  tage  baptist« 

[Juni  20]: 

5  Item  dem   statschreiber  keyn  dem   Stolpen,   als  wir   umbe 

die  renthe  des  bischoffs  by  dem  bannen  vermanit  wurden, 
10  Schill,  gr.  —  Item  den  kalkleschern  3  gr.  —  Item  dem  bleser 
6  gr.  —  Item  umbe  strow  in  marstal  14  gr.  —  Item  dem  jungen 
in  marstal  6  gr.  —   Item  umbe  ron  in  kalkofen  7  gr.  —    It«m 

10  eynem  bothen  keyn  Luban  zu  vorbotten  keyn  der  Lobaw  2  gr.  — 
Item  zu  zerunge  uff  den  tag  keyn  der  Lobaw  umbe  der  lande 
bestes  wille  7«  ^ir.  gr.  —  Item  Lindener  und  synen  gesellin  den 
waginknechten  Vs  mr.  gr.  —  Item  herrn  Nicklus  von  der  Neisse 
eyn  bothen   umbe  der  renthe  wille,  das  wir   nicht   in   den   ban 

15  qwomen,  7  gr.  —  Item  zweyen  bothen,  eynen  keyn  der  Zittaw, 
den  andern  kein  Budissin,  durch  des  tages  wille  kejoi  der  Lobaw 
8  gr.  —  Item  Paulen  sone,  der  die  quadruplicacio  von  der  Zittaw 
brachte,  4  gr.  —  Item  herrn  Ulrich  böte  von  Fredelant,  als  her 
schreib,    das    der   von    Tetschen    und    Czimy    eyne    sampnunge 

20  hetten,  3  gr.  —  [Bl,  62h]  Item  eynem  bothen,  der  von  dem 
conoilio  zeitunge  brochte,  zu  vertrinken  6  gr.  —  Item  Clemens 
Swobisdurff  bothe  3  gr.  —  Item  vor  latten  zu  der  neuen  scheun 
20  gr.  —  Item  vor  aftersiege  ^)  zu  houen  und  zu  spalden  12  gr.  — 
Item  vor  eyne  tromete  1  mr.  3  gr.  —  Item  dem  smeide  12  gr.  — 

2ö  Item  meister  Nficlas]  buchsenmeister  13  gr.  —  Item  vor  hoalcz 
in  kalkofen  5  gr.  —  Item  in  den  halt  uff  die  rouber  eyne  tonne 
birs  33  gr. 

[BL  63a]  Item  des  snntages  vor  sand  Petri  und  Pauli  tage 

[Juni  27]: 

30  Item  den  zymmerluthen  in  den  parchen    12   gr.    —   Item 

herzöge  Ludwige  bothen  keyn  Basil  bibales  4  gr.  —  Item  vor 
2  eichin  an  der  Lonczen  by  Mathes  Pulsenicz  furwerg  die  lacke 
an  dem  graben  zu  vermachen  7  gr.  —  Item  den  knechten  in  den 
halt  uff  die  fynde  4  gr.  —  Item  meister  N[iclas]  buchsenmeister 
17  gr.  —  Item  den  rammenstossern  in  Pulsenicz  furwerke  6  gr.  — 
Item  vor  daz  gewant  zu  schem  den  herrn  und  knechten  uff  die 

^)  2Ibfa((tio(3. 
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reise  an  keiser  4  gr.  —   Item  Urban  von  Mois  uff  für   gegebin 

3  Schill.  4  gr.  —  Item  den  knechten  und  heuabeledim  3  sol.  gr.  — 
Item  keyn  Budissin  unde  uff  den  Hoensteyn ')  eyn  bothen  gesand, 
do  man  irfur,  das  Pawel  Schonfeld  gefangin  were,  10  gr.  —  Item 

5  dem  hirten  2  gr.  gegeben.  —  Item  dem  jungen  in  marstal  3  gr.  — 
Item  Lindener  und  synen  gesellin  12  gr.  —  [Bh  63h]  Item 
Prochenaw  keyn  Stolpen  gesant  von  eyne  absolucio  6  gr.  — 
Item  seynein  bruder  zu  dem  von  Mioheisberg  umbe  nuwe  zeitunge 
wille  V«  °ir.    —    Item  vor  eyne   haut   permynt   zu    den    schos- 

«0  buchem  3  gr.  —  Item  vor  ron  in  kalkofen  16  gr.  —  Item 
Mathis  Pulsenicz  und  Hurschel  by  den  gefangen  zu  bire  us- 
gegeben  zwu  reisin  6  gr.    —    Item  vor   zaungerten    in   parchen 

4  gr.  —  Item  eynem  bothen  kein  Schochaw  und  uff  den  Greiffin- 
steyn  4  gr.  —  Item  eynem  bothen  von  der  Zittau,  der  botschafft 

>*  brachte,  4  gr.  —  Item  Anstin  dem  baderknecht  keyn  Präge  umbe 
spehe  wille  V«  ™r.  gr.  —  Dem  buchsenmeister  13  gr.  —  Item 
vor  brethe  gegebin  12  gr.  —  Item  eynem  bothen  keyn  Schochaw 
3  gr.  —  Item  den,  die  uff  der  stat  wesin  am  heu  geerbit  habin 
und  ofoegeladin,  3  sol.  gr.  2  gr. 

^    [Bl  64a]  Item  des  santages  nofh  yisitacioiiis  Marie  [Jnli  4]: 

Item  eynem  bothen  keyn  Sagan  6  gr.  —  Item  den  gesellin 
zu  vertrinken,  die  den  keczer  zu  Langenaw  holten,  8  gr.  —  Item 
Alexio  uff  den  Trosk*)  gesant  zu  dem  von  Bergaw  zu  dirfaren 
die  geleginheit  zu  Böhmen  12  gr.  —  Item  vor  roten  sammet  zu 

26  dem  messir  3  sol.  2  gr.  —  Item  vor  essig  in  marstal  2  gr.  — 
Item  Bolcze,  der  gelouffen  hat  umbe  warnunge  wille  der  keczer, 
6  gr.  —  Item  vor  ronholz  in  kalkofen  10  gr.  —  Item  Prachenaw 
keyn  der  Zittaw  zu  herm  Albrechte  von  Coldicz,  als  man  im 
schreib,  das  her  sulde  komen,  12  gr.  —  Item  Prachenaw  synem 

30  bruder  kein  Rawdenicz*)  zu  dem  von  Micholsberg  durch  zitunge 
14  gr.  —  Item  vor  houlcz  zu  spaldin  5  gr.  —  Item  eynem 
bothen  keyn  Fredelant  3  gr.  —  Item  dem  hirten  9  gr.  —  Item 
den  zymmerluthen  in  Mathes  Pulsenicz  furwerke  an  der  Loncze 
geerbeit  12  gr.    —    Item  den  rammenstosser  doselbist  6  gr.  — 

»  Item  vor  gegorte  yn  marstal  13  gr.  —  Item  von  herzöge  Heinrich 


^)  öfiltd^  oon  pirna. 

2)  f.   5.    5\5,  56. 

^  Haubni^  an  ber  ^Ibe  füMt(^  ron  £eitmert^. 
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von  Endirlein  wegin  von  Swebißsin  eyn  bothen  6  gr.  —  [Bl.  64b] 
Item  Prachonaw  keyn  Präge,  als  die  Bemisohen  herm  eyn  tag 
hatten,  12  gr.  —  Item  herrn  Dupczky  bothen,  der  do  brochte 
nuwe  zytunge,  6  gr.  —  Item  Worm  keyn  der  Zittau  gesant  zu 
5  zerunge  6  gr.  —  Item  Wulff  kein  Baruth  gesant  von  Herman 
Czeteras  wegin  2  gr.  —  Item  Austin  bader  knecht  kein  Präge 
gesant  20  gr.  —  Item  Wulff  kein  der  Freyenstat  zu  herzöge 
Heinrich  von  Enderlein  wegin  von  Swebissin  6  gr.  —  Item  eym 
speher  umbe  den  Grefinsteyue  4  gr.  —  Item  umbe  bruckendeln 

10  14  gr.  —  Item  eyme  bothen  zu  herm  Hartange  keyn  Schochaw 
3  gr.  —  Item  keyn  Schochaw,  als  die  keczer  dirslagen  woren, 
verboth  3  gr.  —  Item  des  von  Cumberg  herrn  Cruschinaw') 
bothen,  der  die  nuwe  zytunge  brachte,  das  dy  keczer  ir  ende 
hatten,  14  gr.    —   Item  vor  vir  loth  silber  zu  dem  nuwen  sigil 

15  Y2  seh.  1  gr.  —  Item  umbe  ronen  in  kalkofen  16  gr.  —  Item 
Lindener  waginknechte  8  gr.  —  [Bl,  60a]  Item  Johanni  Pleczil 
vor  eyn  guldyn  ryng  mit  ejmem  saphir  zu  eynem  geschencke 
an  unsern  herrn  den  keiser  6  seh.  gr.  —  Item  vor  eyn  vas  bir 
den  buchsenschuczen  3  mr.  gr.  —  Item  meister  Nickil  buchsen- 

20  meister  7»  seh.  gr.  —  Item  dem  satteler  Holig  in  statschreibers 
huse  vor  settil  und  ander  gerethe  1  mr.  gr.  —  Item  die  zyt,  als 
man  den  jarmark[t]  einluthe*),  geholt  bir  uff  das  rathus  V«  mr. 
zu  Pleczil.  —  Item  von  der  wesin  zu  houen  zu  Moys  6V«  sol.  gr. 
—  Item  von  der  wesin  zu  Nicklasdurff  3  sol.  gr.  —  Item  vor  bir 

26  aUenczil  uff  das  rathus  geholt,  als  her  Hartunge  mit  andern  gesten 
hie  woren,  Y«  seh.  gr.  —  Item  vor  smer  17  gr.  —  Item  herrn 
Dupczky  bothin,  als  her  schreib,  das  sich  dy  Bemischen  herm 
und  stete  geeynit  hetten  unsen  herrn  den  keiser  vor  eynen  herm 
zu  habin,  6  gr.  —  Item  meister  N[iclas]  buchsenmeister  16  gr.  — 

30  [Bh  65b]  Item  meister  Johanni  Freiberg  dem  aldin  prediger  von 
des  pharrers  wegin  herrn  Bartholomeus  gericht  11  mr.  gr.^)  — 
Item  Urban  Emerich  von  Jopoff  des  goltsmedes  wegen  zu  mache- 
lon  an  dem  messer,  das  unserm  herrn  dem  keyser  geschankt 
wart,  3  seh.  15  gr.  —  Item  zu  zerunge  in  den  halt,  als  man  uf 

35  Kewschberg  hilt,  18  gr.  —  Item  keigin  der  Lobaw  zu  zerunge 
13  gr.  —  Item  den  zymmerluthen,  die  an  den  wegin  geerbifc 
und  gebessirt   habin,    1    mr.    gr.    —    Item    den    rammenstossern 

')  f.  oben  S.  ^23;  5. 

2j  einläutete     s)  Die  (Eintragung  ift  geftrid^en. 
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16  gr.  —  Item  den,  die  den  weg  usgefullit  habin  vor  dem 
!E^ichinbecher  thore,  33  gr.  —  Item  vor  eyseryn  schue  zu  den 
pheln  6  gr.  —  Item  die  gefangin  in  dem  stucke  usgehaldeu  an 
der  koste  nochenander  allcnczcl  vorzerit  und  usgegebin  2  seh.  gr. 
5   —  Item  des  marstellirs  knecht  4  gr. 

[Bl.  66a]  Item  des  sniitages  noch  Margarethe  [Juli  18]: 

Item  herrn  Nicklaus  von  der  Neisse  us  der  horberge  zu 
losin,  als  her  hie  was  und  mante  von  unsers  herrn  des  bisschoffs 
renthe  und  ouch  umbe  sine  zinse,  6  sol.  gr.  —  Item  Prochenau 

10  in  botschaft  zu  George  Canicz  und  Joeoff  Gutman,  als  sy  by 
unserm  herrn  dem  keyser  von  der  stat  wegen  woren,  6  sol.  gr.  — 
Item  meister  Nicklaus  dem  bochsenmeister  Y^  seh.  gr.  —  Item 
dem  bothen  von  der  Zittaw,  der  die  botschaflft  brochte,  das 
Kewschberg  mit  60  pferden  gesammelt  lege  unde  eczlichen  fus- 

15  gengcrn,  4  gr.  —  Item  eyme  boten  umbe  spehe  wille  kein  der 
Zittau  4  gr.  —  Item  umbe  lattin  13  gr.  —  Item  Anshelm  kein 
Budissin  mit  unsers  herrn  des  bisschoffs  rente  zu  herrn  Luther 
von  Hoendorff  zu  zerunge  7  gr.  —  Item  Feitschcz  kein  Clitcz- 
dorff  zu  ßechinberg  von  cyns  gefangen  wegen,  das  her  uns  des 

20   rechten  zu  im  helffen  weide,  8  gr.  —  Item  umbe  bruckendelin  13  gr. 

[Bl.  67 aj  Item  des  suntages  noch  Hagdalene  [Juli  25]: 

Item  den  knechten  gemeinlich  zu  vertrinken  V2  seh.  — 
Item  den  wainkuechten  1  fert.  —  Item  Nickil  bochsenmeister 
1   fert.   —   Item  des  marstallers  jungen  6  gr.    —   Item  Heincze 

25  Prochenaw  kein  der  Swcte')  zu  Hanse  von  Uchtericz,  als  her 
drey  keczer  von  Hamersteine  gefangen  hatte,  das  her  dy  der 
stat  zugeben  weide  zu  richten,  2  gr.  —  Item  dem  zuchtiger  ein 
weib  an  dy  stirne  zu  burnen,  die  eine  frome  juncfrau  in  das 
freyleben  mit  ir  füren  wulde,  6  gr.  —   Item  umbe  bruckindelin 

30  und  zymmer  zu  der  stat  buwe  und  den  knechten  zu  vertrinken 
Ya  seh.  gr.  —  Item  den  zymmerluthen  an  der  flossin ^j  zu  er- 
beiten  1  seh.  gr.  —  Item  Prochenaw  zu  unserm  herrn  dem  keiser 
gesant  1  fird.  —  Item  Johannes,  als  her  zu  Budissin  das  vidi- 
mus  lis  machin,  3  sol.  zu  zerunge.  —  Item  dem  marstellir  6  gr. 

35  —  Item  den  trometir  6  gr.  —  Item  dem  gesinde  zu  vertrincken 

^)  Sc^tperta  bei  UTarfliffa. 

*)  ;JIo6fd?!ff,  ^äl^re,  f.  (Srinim  lüörterbuA  III  5p.  1820. 
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2  gr.  —  Hanus  von  Poleiiczk  bothen  mit  den  briflfen  zu  dem 
foyfce  kein  Budissin  4  gr.  —  [Bl.  67b]  Item  den  wagenknechten 
12  gr.  —  Item  Prochenaw,  der  zu  Luckaw  gewest  ist,  zum 
Bunczlaw,  zum  Stolpen  und  zu  Budissin,  das  man  im  schuldig 
'^  blebin  ist,  12  gr.  —  Item  des  marstellirs  knechte  2  gr.  —  Item 
dem  statschreiber  keyn  dem  Stulpen  gesant  durch  der  renthe 
wille  7  sol.  minus  16  gr.  —  Item  den  dynern  zu  vertrinken 
6  gr.  —  Item  dem  smede  uff  die  hufferbeit  V«  °^r-  gr-  —  Item 
meister  Franczkin  sein  quatuortempergeld  3  sol.  gr. 

10  [BL  68a]  Item  des  snntages  noch  Jaeobi  [August  1|: 

Item  den  knechten  gemeinlich  zu  vertrinken  6  gr.  —  Item 
Peter  Prochenaw  kein  dem  Furste  zu  herrn  Ulrich  von  Bebir- 
stein  umbe  der  von  der  Zittau  wille  ein  gutes  mit  in  zu  leiden 
bis  uff  wynochten  7  gr.  —  Item  einem  furmanne  von  Nurenberg 

lÄ  von  8  pherden  mit  zween  wagen  holz  us  demo  gehege  zu  füren 
und  das  wasser  weggefurt  hatte  zu  der  brugken,  y  von  einem 
pherde  den  tag  3  gr.,  4  seh.  gr.  —  Item  Schindeler  dem  fur- 
manne die  von  Coldicz  kein  dem  Bunczlaw  zu  füren  von  4  pherden 
zu  lone  1  mr.  gr.  —  Item  dem  henger  zu  richten  Hanus  Hocken 

i^o  son  12  gr.  —  Item  als  Jorge  Canicz  und  Jacob  Gutman  von 
unserm  gnedigen  herrn  dem  keiser  qwomen,  dem  rate  und  en 
eyn  essin  zu  eren  7  sol.  gr.  —  Item  Lindener  dem  waginknechte 
und  synen  heifern  6  gr.  —  [Bl.  68b]  Item  Claws,  als  her  reith 
noch  dem  holze  uszufuren,  6  gr.  —  Item  dem  jungen  marstellir 

25  7  gr.  —  Item  dem  zymmermanne,  der  den  steg  obir  die  Neisse 
von  den  vassen*)  machte,  zu  vertrinken  12  gr.  —  Item  dem 
smeide  Va  i^r.  secundum  racionem.  —  Item  den  zymmerluthen 
und  erbetern,  dy  do  habin  zymmer  laden,  das  das  wasser  weg- 
gefurt hatte,  4  gr.  —  Item  meister  Franczken  an  den  promen*) 

30  geerbit  9  gr.  —  Item  Hannus  Hocken  son  zu  versuchen  4  gr.  — 
Item  henger  2  wochenlon  8  gr.  —  Item  Wolff  kein  der  Swete 
umbe  eyn  gefangin  2  gr.  —  Item  eym  bothin  umbe  die  beite^) 
der  renthe  uff  omnium  sanctorum  [Novemb.  1].  —  Item  den 
heifern  zu  steynseczin  by  den  fleischbenken  6  gr.    —   Item  dem 

35  trometer   6  gr.    —    Item    des    buchsenmeisters    weibe    12  gr.  — 


^)  lüie  fc^cint  eine  2lrt  Sd^iffs»  ober  Kal|nbrücfe.  f.  unten  5.  523,  36. 

2)  Der  pram  ift  ein  «eines,  babci  breites  ^lugfc^iff,  f.  Jejer  mtjb.  lejifon  11  Sp.  2qa 

»)  ^uffc^ub. 
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[BL  69a]  Item  Paulin  bothiu,  als  sich  die  Bemischen  herm  ge- 
eynit  hattin,  4  gr.  —  Item  eyme  bothin,  der  briffe  brachte  von 
Jorge  Canicz  und  Jocob  Qutman,  4  gr.  —  Item  den  hourechern 
nfF  der  vihweide  8  gr.  —  Item  Prochenaw  kein  Lemberg  zu  der 

ö  hoferichterynne  sy  zu  verbotten  von  horrn  Nicklus  wegin  von 
der  Neisse  2  gr.  —  Item  Prochenaw  keyn  der  Zitte,  als  Kewsch- 
berg  sulde  gefangin  sein,  6  gr.  —  Item  des  marstellers  knechte 
8  gr.  —  Item  Prochenaw  kein  Glogaw  sich  zu  entschuldigen 
eczlicher  nochrede  von   unsem   suldener  wegen  12  gr.    —    Item 

10  herm  Bohuschs  boten  von  Frewdensteyn  4  gr.  —  Item  des  von 
Coldicz  unsers  foytes  briffe  kein  Budissin  zu  tragin  4  gr.  — 
Item  dem  furster  von  Langenaw  vor  rorhoulz  6  gr.  —  Item 
Anshelm  mit  unsers  herm  des  bischoffs  rentc  kein  Budissin 
gesant  6  gr. 

1^        [El.  70 aj  Item  den  snntages  noch  Laurencii  [Augnst  15]: 

Item  eynem  bothin  kein  der  Lobaw  zu  irfaren,  als  sy  ge- 
schreben  hatten  und  botschaffib  getan,  das  sy  hcrr  Sigmund  ober- 
fallin  weide,  2  gr.  —  Item  zum  ortelgelde  von  Jorge  Oanicz 
und  Deynhartes  wegin  kein  Budissin  gesant,  das  man  zu  Halle 

20  holte,  3  RiBynische  guldin  8  gr.  —  Item  eynem  bothin  kein 
Budissin  zu  unserm  foyte,  als  die  von  Hirsberg  schrebin,  das 
Hayn  Czirn  gefangen  hatte  die  keczer  von  Nymptsch  *)  200  [pjherdo 
mynner  19  pherde,  4  gr. ;  und  der  Hirsberger  bothe,  der  dieselbe 
zeitunge  brachte,    4  gr.    —    Item   der   frauwen  von    Coldicz   zu 

2o  füre  kein  Budissin  1  mr.  gr.  —  Item  den  waginknechten  12  gr.  — 
Item  Seckil  und  synen  gesellin,  die  zymmer  habin  helfin  abe- 
ladin,  2  gr.  —  Item  dem  steynseczer  by  den  fleischbencken,  in 
der  Bottilgasse,  under  dem  rathuse  27  gr.  —  Item  ir  zweyen, 
die  gehantreicht  haben  uff  der  Neissebrucken,  4  gr.  —  [BL  70b] 

30  Item  Hedwig  Kesselerynne  mit  ir  tochter  uszuweisen  1  gr.  — 
Item  die  houlcz  von  der  brücken  usgezogin  habin  in  der  flut 
6  gr.  —  Item  dem  foyto  3  üngerische  guldyn  gelegin.  -  Item 
dem  jungen  in  marstal  4  gr.  —  Item  die  zymmer  habin  helfin 
ladin,    das  wasser  von  der   brücken  weggefurt   hatte,    6   gr.    — 

35  Item  Nedirleiu  uff  sande  Niclus  thorm  zu  hüten  5  gr.  —  Item 
die  an  der  brücken  habin  geerbit,   dy  uff  die  backe '^j  gebuwet 

')  f.  (Srünl^agen  f^nffitenfampfc  5.  26 v  f. 
-)  23örfe,  f.  oben  5.  522,  26. 
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ist,  14  gr.  -  Item  Radag  selbander  drey  tage  Ion  houlcz  zu 
fellin  zu  der  nuwen  brücken  12  gr.  —  ItfCm  der  frauwen  von 
Coldicz  zu  für  keyn  Buuczlaw  1  mr.  gr.  —  Item  meister  Nicklas 
buchsenmeister,  quod  dedit  sibi  Pleczil  allenczel,  20  gr.  —  Item 

j  Johann!  dem  Schreiber  kein  Budissin  gesant  mit  eyme  knechte, 
vor  das  capittil  eyn  vidimus  zu  machin,  zu  zerunge  V«  "^-  S^-  — 
Item  eynen  bothin  noch  nuwer  zeitunge  von  wamunge  wille  kein 
der  Zittau  4  gr.  —  fBl  71a]  Item  eynem  bothen  die  Lobawer 
zu  warnen  2  gr.    —   Item  vor  brethe  zu  der  brücken  35  gr.  — 

Jo  Item  dem  marstellir  4  gr. 

[BL  72a]  1)68  santages  noch  Bartholomei  [August  39]: 

Item  den  statschreiber  zu  den  fursten,  mannen  und  steten 
in  der  Slesia,  Breslaw,  Glogaw  etc.  mit  unsers  herrn  des  keysers 
briffen  ober  dy  fryhunge  des  zollis  und  vor  den  schuldigem  an 

IS  in  zu  furdern,  das  sy  uns  by  siner  begnadiguuge  lossen  weiden. 
4V«  seh.  minus  12  gr.  —  Item  dem  gesind  gemeynlichon  zu  ver- 
trinken uff  den  heiigen  abent  unser  liebin  frauwen  tage  assumpcionis 
[August  14]  1  mr.  gr.  —  Item  dem  blesir  Wochengeld  12  gr.  —  Item 
jungen  in  marstal  14  gr.  —  Item  vor  zwu  huthe  permynt  5  gr.  — 

-'o  Item  dem  husgesinde  der  Radischyn  zu  vertrinken -4  gr.  —  Item 
Heincze  Luban,  das  her  zu  dem  stejmwege  gefurt  hat  steyne  by 
den  fleisch benckin,  12  gr.  —  Item  dem  steynseczer  12  gr.  — 
Item  Molner  uff  die  Landiskrone  gesant  zu  besehen  uff  dy  finde, 
wo  die  zugreiffin  wurden,  4  gr.  —  [Bl.  72h]  Item  einem  bothen 

iJ5  von  der  Zittau,  der  botschafft  brochte,  das  sich  die  keczer  uff 
dem  Greffinsteyn  gesammelt  hatten,  4  gr.  —  Item  dem  jungen 
marstellir,  als  her  wegzoch,  14  gr.  —  Item  die  an  der  nuwen 
brücken  mit  den  backen  geerbit  habin  22  gr.  —  Item  Pladeckin 
dem  furster  zu  Langenaw  6  gr.  —   Item  eynem  bothin  von  der 

30  Zittau,  der  warnunge  brochte,  4  gr.  —  Item  dem  bothen,  der 
dy  zwu  frauwen  usweiste,  4  gr. 

[BL  74a]  Item  des  suntages  vor  nativitatis  Marie  [September  oj: 

Item    meister   Franczkin    quattuortempergeld   1  seh.  gr.  — 

Item    Mathis    dem   zymmermanne  von    der   clusen')    undir   dem 

3'»   thore  und  in  dem  parchen  geerbit  selbandir  V«  ^^^  &-  —  ^^^ 

dem    steynseczir  by    den   fleischbenckin   besaczt    12  gr.  —  Item 

0  flcine  Bel^aufung. 
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die  ander  dem  rothuse  nfgereumit  habin  zu  dem  steynwege 
8  gr.  —  Item  ejmem  bothin  kcyn  der  Swethe  gesant  urabe  eynen 
gefangen  2  gr.  —  Item  oynem,  der  an  der  cleynen  bruckin  hat 
helfin  orbetin,  3  gr.  —  Item  ir  zweyen,  die  uff  sand  Peters  thorm 

Ä  3  tage  gehut  haben,  8  gr.  —  Item  der  den  wunden  herein  brachte, 
der  by  den  gestolin  pherden  wart  geschossin,  2  gr.  —  Item 
Austin  keyn  Präge  gesant  umbe  zytungc,  als  die  Behmen  von 
Reginsburg  an  ende\)  qwomen^),  18  gr.  —  Item  den  steynbrechern 
zu  dem  stejniwege  under  dem  rathuse  4  gr.  —  Item  den  wagin- 

io   knechten  10  gr.  —  /Bl.  ?4h]  Item  dem  marsteller  4  gr. 

[Bl  76a]  Item  des  srnitages  noeh  natiTitatis  Marie  [Septemb.  12]: 

Item  den  wagenknechten  16  gr.  —  Item  umbe  bir  allenczil 
uff  das  rathus  geholit  in  der  stat  geschefte  V«  seh.  7  gr.  — 
Item  Wolff  kein  dem  Sagan  umbe  dy  Verlust  des  deinen  Frede- 
is richs  6  gr.  —  Item  Newman  deme  smede  uff  eine  rechenunge 
•/2  seh.  gr.  —  Item  Berwig  dem  Steinbrecher  unde  synen  holffern 
8  gr.  —  Item  meister  Nickil  deme  bochssenmeister  9  gr.  —  Item 
Hanse  Steyer  den  weitman  zu  Urban  us  der  herwerge  zu  losen 
37  gr.  —  Item  umb  2  par  stegereiffin  unde  zeichin,  domethe 
»  man  die  scheffil  und  virtel  zeichent,  20  gr.  —  Item  Paulin  son 
von  der  Zittaw,  als  her  zeitunge  brachte,  das  die  Bemischen 
herrn  unsem  herm  den  keiser  vor  eyn  herm  ufgenomen  hattin, 
4  gr.  —  Item  eynem  bothin  keyn  Fredeland  von  der  Zitter 
wegin  umbe  eyn  gutlich  stehen  3  gr.  —  [Bl,  76h]  Item  dem 
25  steynseczer  under  dem  rathuse  12  gr.  —  Item  Alexio  Taschener, 
als  her  von  der  Loippe  (jwam,  2  gr.  —  Item  vor  8  kannen  bir 
geholt  zu  Pleczil  6  gr.  6  pf. 

[Bl,  76b]  Item  des  santages  vor  Mathei  [September  19J: 

Item  meister  Franczkin  uf  dis  quattuortemper  V«  seh.  gr.  — 
ao  Item  meister  Knobeloch  uff  den  swebogin  uff  dem  hofe  zu 
welbin  3  sol.  gr.  —  Item  den  waginknechton  12  gr.  —  Item 
dem  gesinde,  als  sie  den  fynden  noch  gejaget  hattin,  als  sie  uff 
dem  spittelfelde  nomen,  zu  vertrinken  18  gr.  —  Item  Anshelm 
mit  unsers  herm  des  bischoffs  gelde  kein  Budissin  gesant  zu 
^  zerunge  4  gr.  —  Item  dem  steynseczer  undir  dem  rathuse  zu 
beseczin  '/«  ^r.  gr.  —  Item  keyn  Legenicz  zu  herzöge  Ludwig 

^,  c^m  (Ergebnis.     ^)  f.  palacfy  (S^ef<^i<^te  Don  Bdt^men  III  3  (^85^)  5.  177  ff. 
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mit  den  copien  obir  die  freihange  des  zoUes  und  schuldiger 
13  gr.  —  Item  eynem  bothin  von  der  Zittau,  als  sich  die  Birg- 
slosser*)  zu  der  Leippe  samelten,  4  gr.  —  Item  dem  huter  vor 
6  hüte  dem  statschreiber  gesant  zu  eym  geschenke  in  unsers 
s  herm  des  keisers  hoffe  2  seh.  minus  5  gr. 

[Bl  77h]  Item  des  santages  vor  Michaelis  [September  26]: 

Einen  bothin  kein  Fredeland  durch  der  gefangen  wille 
Pawel  Bebrans  3  gr.  —  Item  eynem  bothin  keyn  Budissin  durch 
des  tages  wille  zu  wedirbottin  4  gr.  —  Item  Austin  dem  badir^ 

10  Alexio  dem  taschener  und  Gemperlein  durch  zeitunge  wille  zu 
derfaren  von  der  sampnunge  der  Birgslosser  *)  18  gr.  —  Item  den 
waginknechten  18  gr.  —  Item  Paulin  son  von  der  Zittau,  der 
botschaffb  brachte,  wie  die  keczor  abegescheiden  weren  von 
Beginsburg,  4  gr.  —  Item  Heynoze  Liiban  sand  zu  füren  under 

15  das  rathus  unde  steyne  3  sol.  gr.  —  Item  dem  steynseczer  14  gr. 
—  Item  Nickil  Czaphe  von  eysin  der  stat  wagin  zu  beslohen 
V»  mr.  gr.  —  Item  3  heurechener  4  gr.  —  [BL  78a]  Item  dem 
bottil  stegrecht*)  von  der  gefangin  wegin,  die  her  dis  jar  hat  us- 
gelossen  und  weggeweist,  20  gr.  —  Item  Prachenaw  zu  herzöge 

20  Heinrich  mit  den  vidimus  8  gr.  —  Item  keyn  der  Zittau  gesant 
4  gr.  —  Item  Seiler  dem  bader  vor  die  wunden,  die  her  geheilt 
hat  in  der  nedirlage  zwischin  der  Zittaw  und  Hirsfelde  von 
Konigishayn,  von  Peter  von  Gersdurff,  von  marsteller,  Nickil 
Canicz,  Bockenstrow,  Henil  Cunrad  und  von  der  geste  wegin  zu 

25  heilin  unde  den  andern  4  seh.  minus  6  gr.;  so  bleibit  man  im 
noch  sebin  Schillinge  gr.  [schuldig].  —  Item  Alexio  Borman 
V»  mr.  gr.  vor  beringe,  als  man  den  keczern  nochfulgete,  als  sie 
das  spittilvihe  nomen,  Y2  mr.  gr.  —  Item  die  zwene,  die  man 
sleifte,  vor  hemde  und  bruch^)  2  gr.  —  Item  der  statschreiberyone 

30  vor  14  kannen  bir  uff  das  rathus  geholt  10  gr.  —  Item  meister 
Peter  vor  den  slag  zu  machen  by  sande  Jocob  2  gr.  —  Item 
dem  gesinde  zu  vertrinken  3  sol.  gr.  —  Item  vor  zynober  zu 
wachs  3  gr. 

IBl.  79a]  Item  des  snntages  noch  Michaelis  [Oktober  3]: 

35  Item    den   waginknechten    12    gr.    —    Item    Herwige    und 

Stolczinberge  ym  steynbroche  geerbit  4  gr.  —  Item  Austin  kein 


*)  Die  Sc^Ioffer  b.  Ij.  Befifter  ber  5d)Iöjfer  aus  bcm  (5cfd?lcd?lc  ber  poii  ^rfa. 
^)  (Eine  2lrt  Crinfgelb,  oergl.  oben  5.  -^se,  7  zaumrecht.    ^)  furjc  Bofc. 
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Behmen  zu  herm  Dupczkyn  und  andern  frunden  durch  warnunge 
wille  der  Birckslosser  12  gr.  —  Item  dem  stoynseczer  3  gr.  - 
Item  vor  ronhoulcz  8  gr.,  das  in  kalkofen  komen  ist.  —  Item 
dem  hundesleher  Vs  ^^'  g^-  —  Item  den  gesellin,  die  den  fynden 
5  nochjageten,  zu  vertrinken  18  gr.  —  Item  dem  buchsenmeister 
12  gr.  —  Item  yn  eyme  halde  vor  dem  Grefinsteyne  10  gr.  — 
Item  dem  gesinde  in  der  gemeyne  zu  vertrinken  V«  seh.  gr.  — 
fBl.  79b]  Item  dem  steynseezer  3  sol. 

Item  des  sontages  noch  Galli  [Oktober  17]: 

10  Dem  steynseezer  1  mr.  4  gr.  und  so  bleibit  man  im  noch 

2  mr.  gr.  noch  syner  rechenunge  [schuldig].  —  Item  herm  Caspar 
von  Wesinburg,  das  her  Jocob  Gutman  unde  Jorge  Canicz  uff 
der  reisen  geburgit  hat,  die  Peter  Cuncze  do  nedene^)  usgericht 
hat,  11  mr.  gr.  —  Item  Austin  bader  kein  Präge  zu  dem  tage 

15  uff  Galli  [Oktober  16]  gesant  Y«  ^r.  gr.  —  Item  umbe  beringe 
in  den  halt  zu  Radinbricz  etc.  1  mr.  6  gr.  —  Item  umbe  kehese 
V2  seh.  gr.  —  Item  den  weg  zu  bessern  vor  deme  Richinbacher 
thore  7«  8ch.  2  gr.  —  Item  eyme  boten  kein  der  Zittau,  als 
Czepko  eyne  sammenunge  hatte,  4  gr.  —  Item  Paulen  sone  von 

20  der  Zittau  und  einem  andern  siner  boten  8  gr. 

[Oörlitzer  Batsreclmungen   XIV  Bl.  la]  Registrum   dis- 
tributorum    de    anno    1434    tempore    rectoratus     Petri 
Cunczen;     cammerarii    Johannes    Weider    et    Johannes 
Pletczil: 
^^       [BL  2a]  Item  des  suntages  Yor  sand  Simonis  et  Jude  tage 

[Oktober  24]: 

Urban  Emerich  mit  unsers  herm  des  keisers  briffe  zu  dem 
rate  zu  Bresslaw  und  deme  hoferichter  zum  Bunczlaw  umbe  der 
fryhunge  wille  des  zolles  und  vor  den  schuldigem  3  seh.  gr.  — 
30  Item  Sigemund  Menczil  kein  Budissin  umbe  derselbin  sache 
wille  1  mr.  gr.  —  Item  Hanse  Knobelouch  an  der  erbeit  des 
pheilers  uff  des  foytes  hofe  V«  ^ch.  1  gr.  —  Item  der  Sitter  böte, 
als  sy  schreben,  das  Keyschberg  eine  sammenunge  hette  mit 
150  pherden  und  uns  obirzihen  weide,  4  gr.  —  Item  umbe 
14  bret  zu  der  stad  beuwe  16  gr.  2  pf.  —  Item  eynem  bothen 
kein  Fredelant  4  gr.    —    Item  Newman  dem  smeide   1  mr.  gr. 

0  6a  unten,  otelleic^t  in  Sprottau,  f.  unten  5.  528,  3  ff. 
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super  racionem.  —  Item  umbe  2  phele  us  dem  gehege  zur  bracke 
zu  füren  7  gr.  —  Item  umbe  sparholz  8  gr.  —  Item  umbe  stro 
in  marstall  12  gr.  —  [Bl  2h]  Item  umbe  breth  und  sparhuko: 
11  gr.  —  Item  den  waginknechten  12  gr.  —  Item  den  erbetem 

'^  by  der  Neisse  steine  uszureumen  7  gr.  —  Item  eyme  boten  kein 
der  Sprottaw  zu  dem  houptman  von  des  geldes  wegen,  das  her 
Bartuschs  Wesinberg  Jörgen  Canicz  und  Joeoff  Gutman  za  Ulm 
gelegen  hatte  in  der  stat  gesohefte,  8  gr.*)  —  Item  eyne  boten 
zu  Pauwel  Beberan*)  von  der  gefangen  wegen,  dy  her  einbracht 

10  hatte,  4  gr.  —  Item  Mathes  zymmermann  zu  erbeiten  an  der 
stat  erbeit  by  der  Neisse  den  flogil  zu  stossin*)  V2  oar.  —  Item 
Gemperlin,  der  ein  briff  brachte  von  Paulo  Holuwicz,  der  do 
schrib,  das  dy  phaffen  zu  Präge  sich  geeynt  betten  dy  sebin 
sacramente  etc.  zu  halden*),  4  gr.  —    Item  Anshelme   kein   der 

»■>  Lobaw,  als  her  in  der  were  lag  mit  deme  houptmanne  von  Bn- 
dissin  kein  den  Grefinsteynischen  keczern,  6  gr.  —  Item  GanOTl 
uff  füre,  phele  zur  brücke  zu  füren,  4  gr.  —  Item  umbe  ein 
hom  dem  wechter  uff  unser  frauwen  thorme  5  gr. 

[Bl.  3a]  Item  des  suntages  in  vigilia  omnium  Sanctoram 
20  [Oktober  31]: 

Item  Mathis  zymmermanne  und   sinen  gesellin  zu   erbeten 

an  den  thoren,  an  siegin  vor  der  stat,  zu  deckin  uff  der  schule 

1  seh.  4  gr.   —    Item    den   raramenstossem   zur   brücke    an   der 

Neisse  18  gr.  18  pf.  —  Item  umbe  bruckendelin  13  gr.  —  Item 

20  den  zymmerluten  by  der   badestobe   zu    erbeiten   zu    vertrinken 

3  gr.  —  Item  umbe  schindil  das  dach  uff  der  schule  zu  bessern 
14  gr.  4  pf.  —  Item  umbe  ein  virtil  bir  kein  Nickrusch  in  dy 
herfart  zu  füren  2  mr.  gr.  —  Item  umbe  ein  armbrost  Claws 
derae  dyner  1  mr.  3  gr.    —    Item  deme   buchssenmeister  Nickil 

30  5  gr.  —   Item  eynem  bothen  kein  der  Zittau   umbe   spehe  wille 

4  gr.  —  [Bl.  3h]  Item  umbe  zymmer  und  sparhulcz  zu  der  stat 
beuwe  V2  seh.  3  gr. 

»)  f.  oben  5.  527,  u  ff. 

2)  Heber  panl  pon  Btbran,  f.  IPertitcFc  in  ber  Ptcrtcljalirs3eitf<^rift  fnr 
£)eralbif  XIV  5.  q(1\. 

3)  Pielleid)t  ifl  bcr  ^lügel  ein  Ijölacrncr  (Einbau  com  Ufer  aus,  f.  ^ibcüing; 
stossen  würbe  foüiel  t^eigen  als  rtdjtta  bearbeiten,  supu^en,  f.  2Ibclung. 

<)  Die  öef(^Infl[e  ber  Synobe,  bie  am  25.  Juli  WA  3U  präg  abget^alten  »nrbe, 
fmb  ju  ftnben  in  Sculteti  annal.  II  Bl.  ^26.  palady  (Urfunblid?c  Beitrage  II  5  425) 
lieg  jte  nac^  einer  ^anbfc^rift  ber  <Sersborfffd?en  Bibliotl^ef  ju  Banken  brurfen.  Dicf« 
Befcf^Iüjfe  rourben  bann  bein  St.  (Sallilaubtage  in  präg,  auf  'btn  \(\zx  5tDetfelsof|ne  aii' 
gefpielt  ijl,  oor gelegt,  f.  palacfy,  <ßef<^ic^te  dou  Bol^men  III,  2  {\Sb^)  S.  \m  ff. 
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fBl.  4a]  Item  des  suntages  Yor  Martini  [Novemb.  7]: 

Item  Hannus  Knobeloach  gesellin  zu  mauwern  an  dem  swe- 
bogen  uff  des  foytes  hofe  1  seh.  4  gr.  —  Item  Newman  d(nn 
smede  ixt  man  fichuldig  11  V^  seh.  gr.,  doruff  gegeben  1  seh.  gr. 

'»  [Bl.  4h]  Item  umbe  broth  und  umbe  fleisch,  als  man  uff  Kcwsch- 
bcrg  hilt,  Vä  nir.  gr.  —  Item  Austin,  als  her  von  Präge  qwam. 
4  gr.  —  Item  Knobeloch  uf  die  erbeit  uf  des  foytes  hofe  16  gr.  — 
Item  den  gefangin  vor  broth  2  gr.  —  Item  Radag  dem  fürster 
9  gr.    —    Item  den  knechten,  als    sie    den   finden   hatten    nach- 

10  gefulget,  zu  vertrinken  4  gr.  —  Item  Heinczen  vor  eyn  armbrost 
4^2  Schill,  gr.  —  Item  Mertin  lantreither  kein  Rotinburg  noch 
dem  hoüptman  und  andern  suldener  4  gr.  —  Item  Posehannus 
6  gr.  —  Item  Scherffing  dem  Steinbrecher  3  sol.  gr.  —  Item 
eynem  bothen   zu  Pawel   Bebran    kein    der   OelsenV)    umbe    der 

1'»  gefangin  wille  5  gr.  —  Item  vor  eyn  sag  zu  brothe  gelegin  in 
die  herfart  4  gr.  —  Item  eynem  bothin  kein  der  Zittaw  umbe 
spehe  wille  3  gr. 

[Bl,  i)a]  Item  des  suntages  vor  Elisabeth  [November  14]: 

Item  Gebehard  umbe  brot,  als  man  den  keczern  nochfulgete 

2«>  obenweng  Seidenberg,  do  sy  das  fy  hie  im  lande  genomen  hatten, 
11  gr.  3  pf.  —  Item  Bartuschs  Weissener  deme  slosser  vor 
schropen,  slos  und  das  slos  am  Richenbacher  thorc  zu  bessern 
V2  seh.  gr.  —  [BL  öhj  Item  eyme  boten  vom  Sagan,  der  briffe 
brochte    von    herrn    Heinrich    Ror    ober    dy    fryhunge    vor    den 

2«'>  schuldigern  unseres  hiligen  vaters  des  babistes,  4  gr.  —  Item  dem 
boten  zu  brote  den  gefangen  4  gr.  —  Item  Radag  dem  furster 
zu  Langenaw  12  gr.  —  Item  Austin,  als  her  botschafft  brachte 
von  Frage,  4  gr.  —  Item  eym  bothin  kein  Fredelant  zu  dem 
von  Bebirsteyn  4  gr.  —    Item  Fres  dem  meuerer,    daz    her    am 

*>  Neissethor  gemauert  hat,  4  gr.  —  Item  Paulo  Holubicz  zu  ge- 
schencke,  als  her  zu  Präge  gewest  was,  1  Unger.  guldyn.  — 
Item  Sigmund  Menczel  zu  den  gefangin  2  gr.  —  Item  umbo 
broth  und  beringe  den  knechtin  5  gr.  —  Item  umbe  bir  allenczil 
uff  das  rathus  geholt  1  mr.  1  gr.  —  Item  vor  das  gemeuor  und 

^^  gewelbe  uf  dem  hofe  vor  kalk  2  seh.  gr. 


^)  2lft'(DeIs  iiörblirf?  von  Bnn^laii. 
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[Bl.  6h]  Item  des  santages  unser  frauwen  tage  presentaeionfs 

[Norember  21]: 

Item  den  waginknechtin  12  gr.  —  Item  Nickil  bochssen- 
meister  12  gr.  —   Item  umbe  zymmer  und  sparholz  zu  der  stat 

5  beuwe  18  gr.  —  Item  umbe  alt  smer  iu  den  marstall  6  gr.  — 
Item  eym  bothen,  der  uif  den  Spittil,  den  man  zum  Bunzlaw 
lis  hcngin,  eyn  ufsehin  hatte,  10  gr.  —  Item  im  halde  uff  die 
von  Greffinstein  unde  uff  eynen  rit  IV2  seh.  gr.  —  Item  vor 
oynon  wagen  in  der  stat  gescheffte  IV2  seh.  gr.    —   Item  eyme 

10  boten  kein  dem  Luban  umbe  warnunge  3  gr.  —  [B\,  7a]  Item 
eyme  boten  zu  herzöge  Heinrich  kein  der  Freienstat  umbe 
warnunge  10  gr.  —  Item  Anshelm  kein  Budissin  zu  dem  rate 
gesant  12  gr.  —  Item  dem  nochrichter  an  seiner  erbeit  4V2S0I. 
—  Item  dem  boten  dohinden  vor  holcz  und  stockmite  3  sol.  — 

in  Item  eyme  boten  kein  Prebis  zum  houptman  5  gr. 

fBl.  8a]  Item  des  suntages  vor  sande  Andree  tage  [Novemb.  28]: 

Item  den  ramenstossem  zu  vertrinken  10  gr.  —  Item 
Stenczils  bruder  deme  slosser  vor  ein  slos  zu  bessern  an  unser 
frauen  thore  18  gr.  —  Item  Peter  S  wob  zu  siner  hochzeit  gesant 

20  4  schapzbucli,  als  her  meyne  herren  des  rates  zu  tische  geladen 
hatte,  40  gr.  —  Item  umbe  fleischs  den  erbetem  im  Prebis- 
walde^)  zur  brücke  V2  ii^r.  —  Item  Newman  deme  smede  uff 
der  stat  erbit  uff  eine  rechenunge  gegeben  3  seh.  gr.  —  Item 
dy  gefangen   an  kuste  uszuhalden   38  gr.  4  pf.    —    Item    umbe 

25  zeichen  dem  zolner  in  dy  zolbude  1  fert.  —  Item  als  man  nuwe 
mos  saczte,  den  herrn  des  rates  ein  essin  zu  bestellin  1  seh. 
1  Vä  gr«  —  Item  den  gefangen  umbe  holz  4  gr.  4  pf.  —  [BI.  8  b] 
Item  des  marstallers  jungen  6  gr.  —  Item  Vecencz  deme  schuster 
vor  stheifiln  den  knechten  19  gr. 

30  [Bl.  10 a]  Des  suntages  noch  sande  Barbare  tage  [Dezember  5]: 

Item    umbe    delin    und    sparholz    12    gr.    —    Item   Pauwel 
Bantschcz  von  Legenicz,  als  her  unserm  statschreiber  zu  Regens 
burg  zu  zerunge  gelegen  hatte,   do    her   by    unserm    herrn  was, 
als   dy   Bresler    und    dy  von  Budissin    und    hoferichter    uns   d; 
3:,   froyhunge    der   zolle    und    vor    den    schuldigern    nicht    zugebei 
woldcn,  ü  seh.  18  gr.  —  Item  unsers  herrn  des  keysers  böte,  Act 

')  f.  ZTcucs  iaufitjer  11111^115111  (>6  5-  222. 
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beroabit  was,  12  gr.  —  Item  dem  boten  Voit  der  gefangen 
wegen  ambe  käste  6  gr.  —  Item  den  knechten  in  den  halt  mit 
dem  houptmanne  uff  dy  keczer  zum  G-refinsteyn  4  gr.  —  Item 
dem  jungen  im  marstall  4  gr.    -    Item   einem  boten   von   der 

5  Zittau,  der  botschaft  brochte,  das  der  Czepko  eine  sammenunge 
hette,  4  gr.  —  Item  der  steinseczerynne  12  gr.  —  Item  Wolff 
kein  der  Zittau  zu  irfaren  umbe  dy  sammenunge  von  Cepken 
wegen  4  gr.  —  Item  der  Zitter  böte,  als  sy  schreben  dy  Laubener 
zu  warnen,  2  gr.  —  [BL  10h]  Item  [eyme]  boten  kein  der  Lobaw 

10  sy  zu  warnen  B  gr.  —  Item  umbe  alt  holz  zum  kalkofin  1  mr. 
gr.  —  Item  Libinge  umbe  eisin  zur  brücke  und  zur  rammen 
1  seh.  gr.  —  Item  Prochnaw  kein  dem  Ijuban  sy  zu  warnen 
von  der  keczer  wegen  3  gr.  —  Item  Kemperlin,  als  her  botschaft 
von  Präge  brachte  von  der  eynunge,  das  dy  Bemisschen  unsem 

1^  herm  den  keyser  ufnemen  weiden  zu  einem  erbherm,  4  gr. 

[Bl.  12  a]  Item  des  snntages  noch  unser  frauwen  tage 

coneepeionis  [Dezember  12]: 

Item  Georgen  und  Heinczin  den  dynem  kein  dem  Bunczlaw 
von  Spittils  wegen,  der  den  deinen  Frederich  und  andere  unsere 

20  metheburger  beschedigit  hat'),  7«  °^r-  gr.  —  Item  Heincze 
Prochenaw  mit  der  stat  briffe  zu  unserm  allergnedigisten  herm 
dem  keyser,  als  man  sinen  gnaden  schreib,  das  dy  von  Breslaw 
und  Budissin  und  der  hoferichter  vom  Bunczlaw  uns  dy  freihunge 
des  Zolles  und  vor  den  schuldigem  nicht  zugeben  wolden,  2  mr. 

2ä  gr.  —  Item  dem  nochrichter  zwene  keczer  zu  cnthoupten  und 
einen  zu  versuchen  V«  ^^'  gr.  —  Item  den  von  der  Lobaw  zu 
hulffe  gesant  kein  Kewschsberge  deme  keczer  mit  Heincze  Kote- 
wicz  der  stat  dyner,  dy  haben  zu  Hemmerlin  unserm  wirte  ver- 
zerit  6  sol.  gr.  —  Item  der  steynseczerynne  von  der  erbeit  ires 

30  mannes  zu  besetczin  vor  deme  rathuse  V^  ^^'  g^* 

[Bl.  13bJ  Item  des  fritages  an  des  faillgen  Grists  obande 

[Dezember  34]: 

Item  den  knechten  vor  fleischs,  als  sy  in  der  hutte  gewest 

woren,  6  gr.    —   Item  umbe  kyn    zu  der   ratstobe  einzuheyssen 

35  3V2  gr.  —  Item  Riidag  dem  furster  vor  bruckendelin  12  gr.  — 

Item  den  woginknechten  beiden  24  gr.  —  Item  dem  statschreiber 

*)  3"  ^^^  Porla^c  haben. 
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zum  hiligen  obunde  1  seh.  —  Item  der  stat  dyner  gemeinlkh 
zum  hiligen  obunde  3  72  mr.  gr.  —  Item  den  wainknechten  V«  nw. 
—  Item  Bartisch  Koch  von  der  Zittaw  zu  ustrage  eczliche  sachen 
2  seh.  gr.  —  Item  vor  eyn  glasefenster  vor  den  zeiger  6  gr.  — 
5  Item  Claws  kein  dem  Luban  gesant,  als  sie  die  wagin  ufgehaldin 
hatten,  6  gr.  —  Item  dem  rademeeher  7  gr.  —  Item  Prachenaws 
weib  3  gr.  —  Item  den  waginkneehten  6  gr.  —  fBL  14a]  Item 
den  buohsenmeister,  quod  dedit  Weider,  2  gr. 


10  14S4. 

Anno  1434  fuit  magna  caristia  in  Gorlicz,  ita  quod   unus 

modius  siliginis  solvebat  1  mr.,  item  modius  tritiei  1  seh.  —  laicas 

vero,  qui  sievendidit,  monebatur  subitanea  morte  —  et  modios 

avene  solvebat  17  gr.  —  Am  19.  Juli  1434  hat  man  zu  Badissin 

15  einen  Scheffel  Korn  um  30  bis  40  Grosehen  kaufen  müssen. 

Cliromfaltfc^e  Hac^ric^i  ans  ber  (Sorlit^er  €f)rotttf  x>on  Stephan 
^ul^rmann  (f  ^503)  {nad;^  einer  2lbfc^rift  uon  K5i)(er  im  2(rc^iDC  ber 
(Dberlauft^er  (ßefeUfc^aft  Xni  ^05)  un2^  aus  einer  <5örliger  Cf{r<ffiif 
(auf  ber  Biblioitief  ber  (Dberlauf.  <&efe0f<^aft  L.  278,  gel^t  yaxnd  auf 
20  Scultet.).     Pergl.  au^  scriptor.  rer.  Lasat.  XX.  ^.1  5.  65  unb  obtm 

5.  ^59. 

1434.    Januar  26. 

Die  Gebrüder  Smoyn  entsagen  allen  Ansprüchen  auf  das  Dorf 
Tauchritz. 

TXvis  bem  Original  im  ^Irc^ip  5U  3oa(^ims^etn  (Habmerij^),  ipel^ 
mit  einer  oorliegenben  2lbfd?rift  (Oberlauf.  UrFunbenabfc^rtften  V  229) 
Doel}ler  verglic^.  groei  gut  erhaltene  Siegel.  Hegefi.  mt  (Dberlonf. 
llrfunbenDer5ei(^ni5  11  S.  36. 

Ich  Endirlein  Smoyn  mit  mynen  brudem  Sdenke  und 
Fredeman  zu  Walnicz^)  gesessen  bekennen  in  desim  unserm 
offin  briffe  vor  alle  den,  die  en  sehn  adir  horin  lesin,  das  wir 
los  lossen  und  los  und  ledig  gelossin  habin  die  gestrengin  und 
wolduchtigen  Nickel  und  Heinezen  und  alle  ire  gebrudere  und 
ire  rechtin  erbin  und  alle  ire  nochkomelinge  aller  ansproehe,  dy 
wir    keyn   in   gehabit   habin,    nemlich  als  von   Tucheris  wegin; 


25 
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1)  IPelnife,  \Va  Stunbe  ojlli(^  oon  Bötimifd?f£eipa,   f.  Sommer,   bos  Konigreicb 
3ö!^meti  \  S.  29^. 

^)  f.  Knotlje,    :ibelsgef(^i(^te    5.  2^2,    2^3    unb  ^7;   ©berlaufiteer    Urfunben« 
oersetc^nis  I  H9  f. 
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globen  wir  obgeschrebin  Endirleyn,  Sdencke,  Ffredeman  mit  unsin 
erbin  und  erbnemen  die  obgeschrebin  Nickel,  Heinczen  und  ere 
gebrudere  und  ire  erbin  und  erbnemen  und  ire  nochkomelinge 
nu    and  nymmer  mehr  anzusprechin  noch   anzuredin   umb   das 

5  obgenante  gut  Tawcheris,  sunder  wir  dorumb  ganz  und  gar  vor- 
richt  sein,  und  alle,  dy  hirynne  vordacht  synt,  nemlich  die  von 
Heynersdurff:  Nickil,  Christoff,  Caspar,  gebrudere  von  Gersdurff 
za  Heynersdorff  gesessin.  Doby  sein  gewest  der  edle  her  Wentschs 
von  Donyn  herre  zu  Badenbritcz,  die  gestrengen  und  woltuchtigin 

10  Heinczen  von  Gersdorff  eczwan  zu  Radinbritcz  gesessin,  Hanns 
von  Gersdorff  zu  Pawelsdurff  gesessin,  Petir  von  Gersdurff 
doselbist  gesessin,  Heincze  Czimhawse,  Cristoff  Hoeberg  zu 
Wilkaw  gesessin.  Des  zu  eynem  bekentniss  und  mehr  Sicherheit 
habin  wir  unser  iczlicher  sein  ingesigil  mit  guter  wissen  an  desin 

15  unsän  briff  gehangen,  der  gegebin  ist  noch  Cristi  geburt  1434 

am  nehstin  dinstage  noch  sand  Jorgentage  des  heiligen  merterers. 

f.  Knoit{e,  ^Ibebgefc^ic^te  212  f.,  ^7;  (Dberlauf.  Urfunbenoerseic^nis  I  Vk9  f* 

1434.    Januar  26.    Sagan. 

Der  Herzog  Hans  von  Sagan  bestimmt  unter  Anwesenheit  des 
20  Heime  von   Kottwitz,    Hauptmanns  zu   Oörlitz,   und  zweier 

Oörlitzer  Ratmannen  den  Saganer  Bürger  Hans  Langenickel 
seine  lesterung  addir  missehaiidelung,  die  er  „auf  den 
Oörlitzer  Bürgermeister  Jorge  Canüz  und  auf  die  Ratmannen 
und  die  geschworenen  Handwerksmeister  des  Oörlitzer  Hand- 
2Ä  tverks  der  Tuchmacher  geschrieben  und  gesprochen  hat,  zurück- 

zunehmen^).    „Dienstags  nach  Pauls  Bekehrung". 

TXadi  mxlidiidft  Btbliotljef  mspt.  fol.  230  5.  U2/  Original  mit  Siegel* 
refieti.  2Ibfc^rift  in  Sculteti  annal.  II  ^25  a.  (£rn>ät{nt  bei  Woxhs, 
(ötfäfidfit  bis  ^ersogtums  Sagan  S.  ^. 

ao  [1434].    Hin  19. 

Die  Oörlitzer  bitten  den  Bischof  von  Meissen  um  Fürsprache 
wegen  einer  Verordnung  des  Concils  zu  Basel,  nach  der  ihnen 
wegen  der  Nichtbezahlung  ihrer  Hypotheken-  und  Leibrenten- 
zinsen keinerlei  Schwierigkeiten  bereitet  werden  sollen. 
^  ^us  Sculteti  annal.  II  BI.  (28. 

Erenwirdiger  in  gote  vater,  gnediger,  Über  herre!  Unser 
willige  dinste  zu  aller  zeit  bereit!  Gnediger  liber  herre!  Euwer 
gnaden  bitten  wir  zu  wissen,  das  unser  stadtschreiber  uns  wol 

')  f.  oben  S.  505,  ^  ff. 

34* 
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underricht  hat  und  gesagit,  das  e.  gnaden  kegen  unserem  aller- 
gnedigsten  keyser,  kein  dem  erenwirdigisten  unserem  gnedigen 
herrn  h.  Juliane  dem  legaten  und  dem  hiligen  eoncilio  unser 
bestes  getreulich  geworben  hat  und  uch  noch  fleisseglich  mühet 

r,  in  allen  Sachen  zu  unserm  besten;  und  habit  im  auch  gnedigen 
willen  und  gunst  irzeiget  in  allir  gelegenheit  in  siner  krankheit 
und  besunder  in  den  gewerben,  die  her  vor  dem  ehe  genantöi 
herrn  dem  legaten  und  hiligen  eoncilio  von  unser  wegen  umb 
entrichtunge  sulcher  zinse,  die  wir  zu  widerkouffe  und  leibrenthe 

10  von  unsers  allergnedigsten  herrn  des  Rom.  etc.  keysers  stat  jerlich 
schuldig  sein  zu  geben.  Des  danken  wir  e.  gn.  mit  demütigem, 
gantzim  fleisse  und  habin  das  umb  uwer  fürstliche  gnade  so 
gentzlich  nicht  verdinet;  sunder  hoffin  zu  gote,  das  und  euch  ) 
andres,   was   e.  gn.  uns   zu  gute  thut,  fürderlich  und  mehe  zu 

16  vordienen. 

Erenwirdiger*),  gnediger,  lieber  herre!  E.gn.  bitten  wir  zu 
wissen,  das  uns  unser  statschreiber  ouch  underricht,  wy  dy  Sachen 
und  unser  bethe  von  sulcher  zinse  wegen,  dy  wir  also  schuldig 
sein  zu  wederkauffe,  von  dem  hiligen   eoncilio  dem  ehgenanten 

20  unserm  gnedigen  herren  dem  legaten,  unserm  gnedigen  herrn 
dem  bischoffe  zue  Lübig^)  und  uwer  gn.  entpholin  sein.  Und  hat 
uns  auch  gesaget,  wy  her  von  uwern  gnaden  und  unserm  gned. 
herrn  zu  Lübig  ist  abgescheiden;  dorynne  wir  vernehmen, 
das  uwer  gn.  feste  bekümmert  ist  von  der  renthe  wegen,  die  wir 

25  e.  gn.  jerlich  phlichtig  sein  und  ouch  was  wir  pristern,  witwen 
und  andern,  dy  nichts  mehr  denn  solche  zinse  hatten,  schuldig 
weren,  das  wir  uns  dometh  und  sulcher  begnadungen  des  hiligen 
concilii  kein  uwern  und  irer  gnaden  würden  behelffen  etc.  Also 
geruhe  e.  gn.  würdikeit  zu  wissen,  das  wir  das  ny  vorgenommen 

30  noch  willin  gehabit  haben,  sundem  sein  y  willig  dozu,  das  wir 
e.  gn.  dy  jerlichen  (zinse)*),  als  wir  schuldig  sein,  wie  wir  vor 
gethan  habin,  und  die  fürderlich  gerne  richten  und  bezalen 
wellin,  also  das  uns  e.  gn.  der  ouch  zuweilen  stunde^)  und 
gnedigen  willen  dorynne  beweise,   als   denn   e.  gn.  y  geton  hat 

*)  3"  bcr  Porlagc  fielet  uch. 

*)  Pon  tjier  bis  S.  535,  6  liegt  auger  ber  bier  abgebrurften  nodb  eine  jiDeitt 
Dorlage  Dor  auf  331.  I22. 

8)  £übccF. 

*)  3ufaft  bes  Scultetus. 

^)  Qeißt  ipotjl :  nur  möge  eure  (Snabe  uns  bie  ginfen  mand?mal  jiunben; 
übrigens  ftel)t  in  ber  3n?eiten  Porlage  für  beweise  beweiste. 
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Und  verpflichten  uns  das  kein  e.  gn.,  verheissin  und  globin  in 
crafi^}  diss  brieffis,  das  sulche  begnadunge  des  hiligen  concilii 
e.  gn.  kein  uns  nicht  schaden  brengin  noch  hülfflich  sein  sol. 
Und  wellen  den  pristern,  witwen  und  andern  personen,  dy  sein 

5  notdürfftig  sein,  ouch  ire  zinse,  als  wir  denn  y  getan  haben,  und 
so  wir  furderste  können  und  mögen,  gerne  geben. 

Und  das  e.  gu.  zu  unserm  besten  deste  bas  underricht  mag 
sein,  so  senden  wir  e.  gn.  dy  zedil  hirynne  verschlossen,  darynne 
e.  gn.  wol  vernemen  wirt,   was  wir  von  unsers   allergnedigsten 

10  herm  des  keysers  stat  wegen  von  zinse  [schuldig]  sint  der 
keczerey  und  ander  schulden  wegen,  als  wir  uns  in  sulchen 
anfechtungen  dem  almechtigen  gotte  zu  lobe,  der  heil,  cristenheit 
zu  sterkunge  verbauwet,  versult  und  in  den  zögen  allen  unserm 
allergnedigsten  herm  kein  Behemen,  kein  Merhern,  den  herzogen 

15  zu  Sachsen,  den  fürsten,  mannen  und  stedten  in  der  Slesia  ge- 
fulget  und  verzeret  habin.  Und  dieselbe  zedel  geruche  e.  gn. 
fürder  nicht  lossen  zukomen,  denn  wir  sulches  unsern  gnäd. 
herru,  den  dy  sache  methe  befolin  ist,  und  an  sulcher  stette,  do 
euer  gn.  das  zu  unserm  besten  irkennet^). 

20  Und  als  denn  uwer  gn.  in  den  und  andern  sachin  uns  zu 

gute,  als  wir  wol  underricht  sein,  ganz  geneiget  ist,  so  bitten 
wir  uwer  fürstliche  wirdigkeit  in  demüttiglichem  fieisse,  das  e.  gn. 
gnediglich  geruchen  zu  herzen  zu  nehmen  mit  den  zwein  unsern 
gn.  herren  sulcher  unser  noth,  do  wir  tag  und  nacht  methe  umb- 

25  gebin  seyn,  das  wir  keine  hielffe  noch  rath  von  nymanden  habin, 
als  das  e.  gn.  wol  weis,  denn  was  wir  uns  unsers  allergned.  herm 
des  keisers  und  des  hiligen  concilii  vertrösten,  dorzu  wir  ganze 
Zuflucht  haben.  Und  geruche  ouch  zu  bedenken  mit  in,  das 
unsers    gnedigsten    herm    untertenige    und    methebürger    umb 

30  sulcher  schulden  willen  uszwendig  syner  gn.  stat  sich  vor  den 
schuldigem  ire  narungen  zu  besuchen  [und]  nicht  beresen^)  thürren, 
das  wir  tegelich  an  luten  und  an  gelden  abenehmen.  Und  wellet 
ucb  fürder  mit  sulchem  fleisse  in  den  sachen  zu  unserm  besten, 
als  wir  das  ohne  zweifiel  ein  besunder  und  gantz  getreulich  zu 

35  uwem  gn.  haben,  erbeitin  und  mühen,  das  uns  die  uff"  sechs  ader 


*)  Die  Konflruftion  tfi  oeriporrefi.  Der  Sinn  tji  rootjl:  ber  Bifc^of  möge  bie 
§ettel,  bte  bte  (ßdrlt^er  \>tn  anbern  beteiligten  Perfonen  nic^t  sufommen  laffen  f onnten, 
btefen  iinb  anbeten  nadi  feinem  Belieben  5ufommen  laffen. 

2)  jie  getrauen  jtc^  nid^t  ju  reifen. 
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acht  jar  gegebin  werdin,  das  wir  von  sulcher  zinse  wegen  in 
sulcher  harter  anfechtunge  so  swerlich  nicht  gedrangit  werdm 
und  unsers  allergnedigsten  herm  des  keysers  »tat  der  hibgen 
cristenheit  zu  sterkunge  diste  furderlicher  enthaldin  mögin.  Wenn 

5  uwer  gnaden  uns  in  der  worheit  globen  mag,  das  wirs  in  sulcher 
verlichkeit,  wo  wir  mit  geistlichem  rechte  dorobir  besweret  und 
gedrungen  werden,  ane  sulche  begnadunge  und  verdenckunge  ) 
des  hiligen  concilii  und  unsers  allergnedigisten  herm  des  keysers 
hülflfe  swerlich  haben  zu  überkommen*).   Das  wellen  wir  zu  aller 

10  zeit  umb  e.  gn.  und  die  uwem  in  willigen  und  bereitin  dinsten 
unverdrossen  gerne  verdienen. 

Dicfe  Urfunbe  ifl  sroar  uicf^t  batiert.  btv  Ceil  aber,  ber  in  einer  jweiten  Dct« 
läge  BI.  122  erl^alten  ift,  trägt  bos  Datum  des  freitagis  vor  palmarum.  Jk 
ber   jmeiten  Vorlage   »irb   aud?   ausbrücflic^   ber  Btfc^?of  von  metgen  als 
**  2Ibre|tat  genannt. 

1434.    M&rz  23. 

Tertia  post  palmarum: 

Item  zu  dem  messir  an  unsen  allergnedigsten  herrn  zu  eynem 

geschencke  dem  keiser  zu  obirguldyn  10  Ungerische  gülden.    Item 

20  zu  zerunge  3  sol.  gr.    Item  vor  1  mr.  silbers  6  loth  13  sei.  2  gr. 

Item  vor  glefineysin  euch  zu  geschencke  47»  seh.  14  gr.  Suroma 

hujus  vor  das  messer  gegeben  unserm  herm  12  7»  seh.  8  gr. 

TXadi  <5örl.  Hr.  XEII  ^oöa. 

25  [1434.    Unmittelbar  vor  Milrz  24]. 

Die    Oörlitzer  schicken   an    K,  Sigmund  einen    Hilferuf  der 
Zittauer  und  berichten  von  ihren  Kämpfen   mit    Keuschberg. 

Tlus  Sculteti  anoal.  II  231.  I3^b.    (ßebrurft  bei  palarfv*  UrfunMid?« 
Beiträge  II  5.  393  (unter  ^^3  Desember). 

30  Gorl.  ad  imp.  Sigism.  temp.  capitanei  Heinze  Kotwitz,   da 

die  Zittauer  umb  hülflfe  geschriben  etc.  ^).  Da  e.  gn.  unterthenige 
bürgermeister  und  rathmanne  e.  gn.  stad  Zittaw  uns  als  hüt« 
desin  ingeslossin  briflf  haben  gesant,  anruflFende  und  bittende  in 
zu  hülfe  zu  kommen  noch  sulcher  warnunge,  dy  in  gethan  ist, 

35  das  e.  kais.  gn.  in  irem  brieflfe  hierynnen  verslossen  gnediglich 
geruchen  zu  vernehmen:    Nu  ist  uns  hinte  by  nacht   euch   bot- 


>)  €ntfd?lie6und. 

2)  nid?t  tiberpeijen  fönnen. 

8)  Die  lüorte  bis  tjierljer  gel^ören  bem  Scultetiis  an. 
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schafil  kommen  von  der  spehe,  dy  wir  ussin  habin  gehabit,  das 
Tschymin  mit  etzlichen,  der  dy  Leipe  itzund  ynne  hat,  sich  mit 
etzlichen  andern  ketzern  von  den  schlössen  und  possetken  am 
gebirge  gelegen  ouch  starg  samlet  mehr  denne  mit  400  pherden, 
5  sust  mit  wagen  und  trabanten,  und  willen^)  ein  zug  zu  thun  in 
e.  gn.  land,  und  nemlich  die  vorstat,  als  vil  der  wedir  gebaut  ist, 
vor  e.  gn.  stad  Görlitz  abebomen  und  grüntlich  vorterbin,  sunder- 
lich  dorumb,  das  [wir]  Kewschberger  und  etzliche  ander  ketzer 
der  seinen  in  nehesten  geschefiten  vor  unser  liben  frauen  tage  con- 
to ceptionis  [1433.  Dez.  8]^),  als  e.  keys.  gn.  das  wol  mag  vor- 
kommen sein,  abegeschlagen  und  gefangen  habin.  So  wirt 
e.  gn.  land  und  des  hiligen  reyches  freystrosse  von  etzlichen 
Blossen  und  possetken  swerlich  angegriffen  etc.  So  haben  wir 
doch  den  von  der  Zitten  die  hülffe  gerne  abir  gethan  noch  ir 
15  begeren  und  verschreiben  etc. 

Pos  Datum  tji  gewonnen  ans  btx  folgenben  Urfunbe,  f.  au<^  5.  5^,  28  f.;  5\i,  ^. 

1434.    März  24 —April  10. 

Item  Jorge  Swertfegir,  Hanus  Leschewicz  und  Wese  synt 
ufgenomen  an  der  mitwochin  noch  palmarum  selb  15  den  Zittern 

20  zu  hülfe,  als  sie  schrebin,  das  sie  er  Sigmund  von  Tetschen, 
Czimy  und  andere  sie  sulden  dirsteigin  und  obirfallin,  denselben 
tag  hat  man  yn  gegebin  zu  sulde  18  sol.  gr.  —  Item  des  doms- 
tages  [April  1]  noch  den  osterheiligin  gesant  mit  Wenczlaw 
rathman  von  der  Zittaw,   der  eynen   briff  brochte  von  George 

25  Swertfegem,  17  sol.  gr.  —  Item  des  sunobendes  ante  miseri- 
cordias  domini  gegebin  Jörgen  S  wert  feger,  als  sie  von  der  Zittau 
qwomen,  2  seh.  gr. 

2(u5  <5drl.  Hr.  XIII  88  a. 

1434.    April  19. 

30  Als  Oeschoss  werden  in  Oörlitz  von  der  Mark  2  Groschen 

eingezogen.  Mehr  denn  sonst  finden  sich  in  der  betreffenden 
Steuerliste  defalcata  und  zwar  zu  allermeist  für  der  Stadt 
geliehenes  Oeld^. 

Xladf  libri  exactoram  ^^53  — (<H0  im  (Sörlt^er  Hatsarc^tp. 


0  für  woUen  f.  IDetnliolb,  mittelijod^beutfc^e  (5rammatt!  §  ^22. 

')  f.  oben  S.  ^;  bie  vocUegenbe  SteUe  madft  bort  bte  Datierung  De5ember  7  getvig. 

»)  f.  oben  5.  50t  30  ff. 
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1434.    Zwischen  April  19  and  Angost  14. 

unter    den    defalcata    in    der    Görlitzer    Oeschassliste    vm 

19,  April  1434  (im  Oörlitzer  Batmrchiv)  findet  si^ih: 

Item  Marcus  Heyne  von  der  instrumenta  wegin,  die  her  der 

5  stat  geschreben  hat,  keyn  Leipczig  und  keyn  Legenicz  V*  ®^*^  ^' 

—  Item  Vöchsel  dem  kursener  von  Wormes  wegin  an  sym  soolde 

2  seh.  gr.  —  Item  Jorge  Canicz  von  sebin  buchem^)  gerechent 

und  abgeslagen  vor  V«  fuder  merzin  den  buchsenschutczin,  item 

als   der  keiser   gekrönit  wart    7«   fnder  merczin,    item   doselbisfc 

10  Va  fuder  weissinbir,    item   7»  fudir  merzin,    item  das  sallarium. 

als  her  burgermeister  was,  die  knechte  uszuhalden,  item  34  malder 

kalks  zu  72  mr.,  item  900  zigels  zu  4  gr.  Summa  34  mr.  minus 

1  fert.  —  Item  Symon  sorwechtir,  das  her  der  stat  an   panzern 

geerbit  hat,  16  gr.  —  Item  Jorge  Ermilreichynne  4  7«  ^^^'  ^  ß*'* 

15  vor  bir  von  des  herrn  von  Bebirsteyns  wegen,    item   13   gr.  vor 

bir  von  herrn  öotschen  wegen. 

Die  leWe  Summe  6er  presentata  ad  cameram  tn  ber  porltegenbeii  <5cf<^o§Iif|f 
wwxht  des  BUDnabendis  in  vigilia  assumptionis  Marie  [^^^3^  an  bicKammerei'   « 
fajfe  abgeliefert,  batiac^  ift  ber  €iibtermin  für  bie  Eintragungen  bepimmt. 

20  1434.    Mai  1— Juni  11. 

Ausgaben,  die  die  Stadt  Löbau  von  den  Walpurgiszinsen  bestritt. 
TXws  £öbauer  Hatsre<^nung  W32— 1*^60  auf  6er  BiWiotljeP  ber  Ober» 
laupftifAen  <Sefeüfd?aft  ber  IPiffenfdpaf ten.   L.  m  ^65  31.  15  a. 

Item  IV2  gr.  vom  zinze  vor  bir  Kecze  Sigmundis,  das  do 
26  vortruncken  ist.  —  Item  Pecz  Poczkir  habe  wir  gegebin  vod 
Anshelm  wegen  1  mr.  gr.  und  1  gr.  vom  zinze.  —  Item  12  gr. 
vor  salz.  —  Item  14  gr.  botelon  und  zum  gesinde.  —  Item 
Hannus  Hammir  27  gr.  vom  zinze  in  die  Sigismundi  [Mai  2].  — 
Item  in  die  invencion.  crucis  [Mai  3]  dem  boten  3  gr.  und  4  pf- 
30  —  Item  wir  habin  gesant  ern  Friczken^)  eyne  marg  gr.  vom 
zinze  am  sontage  exaudi  domine  [Mai  9].  —  Item  dem  boten 
3  gr.  botelon  denselbigen  tag.  —  Item  dem  boten  und  dem  ge- 
fangin  8  gr.  am  freitag  [Mai  14]  post  octavam  ascensionis.  — 
Item  dem  boten  11  gr.  vom  zinze  und  2  gr.  den  dinem  vom 
3^  zinze  am  freitage  [Juni  4]  nach  Erasmi.  —  Item  der  Spilnerynne 
12  gr.  vom  zinze  von  des  zymmermannis  wegin.  —  Item  dem 
boten  9  gr.  und  den  dinern  und  zu  getrencke.  —  Item  4  gr. 
botelon  am  freitage  in  die  Bamabe  [Juni  11].  —  Item  hem 
Friozkin*)  1  mr.  vom  zinze,  dy  hat  Bartusch  Mache  cz   gegebin. 

')  (Scfc^oßliften.  «)  Pfarrer  3U  Seifersborf,  bem  bie  Stabt  £öbau  <ßelb  fd?nlbete. 
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1434.    Hai  12.    Basel. 

Kaiser  Sigmund  bestätigt  der  Stadt  Bautzen  das  Recht  Zoll 
zu  erheben. 

Ztadi  bent  (Drtgtnal  im  ^au^ener  Stabtarc^io,   Per^amentfteaelbanb 
d  ol{ne  Sieget,     ^legeßtert  im  (Dbetlauf.  Urfunbenoerseic^nis  li  5.  57 

unb  bei  2IItmann,  Urfnnben  Kaifer  Sigmunbs  n  5-  50^ 

Wir  Sigemund,  von  gotes  gnaden  Römischer  keyser,  zu  allen 
zelten  merer  des  reychs  und  zu  Hungern,  zu  Beheim,  Dalmacien, 
Croacien  etc.  kunig,  bekennen  und  tund  kund  offenbar  mit  disem 
10  brieve  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen :  Als  wir  vormals, 
do  wir  noch  Römischer  kunig  waren,  den  burgermeister,  rat- 
mannen  und  bürgern  gemeinlich  der  statt  Budissin  eynen  zol  in 
irer  statt  zu  haben  gegunnet  und  in  den  gelihen  haben  bis  uff 
unser  widerruffen,  als  dann  das  unser  kunigliche  majestat  briefe 

15  in  darüber  gegeben  daz  clerlichen  uzwiset:  also  haben  uns  die 
obgenanten  von  Budissin  durch  ir  erbere  bottschafft  diemüticlich 
bitten  lassen,  das  wir  als  ein  Römischer  keyser  und  kunig  zu 
Beheim  solichen  briefe^),  den  wir  in  über  den  zoll  gegeben  band, 
und  ouch  denselben  zol  zu  vemeuen,  zu  bestetigen,  zu  befesten 

20  und  zu  confirmieren  gnediglich  geruchten.  Des  haben  wir  an- 
gesehen soliche  ire  flissige  bete  und  ouch  true  und  willige  dinste, 
die  sy  uns  trulich  getan  hand,  teglich  tun  und  furbass  tun  sollen 
und  mögen  in  künftigen  zeiten  und  sunderlich,  das  sy  sich  gen 
den  keczern  desterbas  enthalden  mögen;  und  haben  dorumb  mit 

2'^  wolbedachtem  mute,  gutem  rate  und  rechter  wissen  den  vor- 
genanten  burgermeister,  ratmannen  und  bürgern  der  stat  Budissin 
solichen  obgenanten  briefe  in  allen  seinen  puncten,  stucken, 
artickeln  und  begriffungen,  als  er  von  wort  zu  wort  lauttet  und 
begriffen  ist,  und  ouch  den  zol  gnediglich  vemeuet,   bevestnet, 

30  bestetiget  und  confirmiert,  verneuen,  bevesten,  bestetigen  und 
confirmieren  in  den  ouch  von  Römischer  keyserlichen  und  kunig- 
Ucher  macht  zu  Beheim  in  craft  diss  briofes  in  aller  der  messe 
und  wise,  als  ob  er  von  werte  zu  werte  in  disem  unserm  briefe 
begriffen  und  geschriben  were.  Und  meynen,  seczen  und  wollen, 

35  das  die  vorgenanten  von  Budissin  bey  solichem  zol  beliben,  den 
haben,  besiezen  und  des  geniessen  sollen  und  mögen  von  aller- 
maniclichen  ungehindert,  als  lang  und  wir  den  nit  widerruffen. 
Und  wir  gebieten  darumb  allen  und  j'^egklichen  des  richs  und 


0  (Semeint  ifi  bie  Urfunbe  oben  5.  282  f. 


^ 


540  Urfunben  3um  3^^^^^  IW* 

der  cron  zu  Beheim  undertan  ernstlich  und  vesticlich  mit  disem 
briefe,  das  sy  die  vorgenanten  von  Budissin  bey  solichen  iren 
gnaden  bestetigung  beliben  lassen  und  sie  an  solichem  zoll  nit 
hindern  oder  irren  in  deheinweis,  sander  in  den  gerulich  volgen 

5  lassen,  antworten  und  geben,  als  lieb  eynem  yeglichen  sey  unser 
swere  ungnade  zu  vermeyden.  Mit  urkund  disz  briefes  versigelt 
mit  unser  keyserlichen  maiestat  insigel.  Qeben  zu  Basel  nach 
Crists  geburt  1434  jaren,  an  mittwuchen  nehst  vor  dem  heiligen 
pfingesttage,  unser  reiche  des  Hungrischen  etc.  im  48.,  des  Römi- 

10  sehen  im  24.,  des  Behemischen  im  14.  und  des  keyserthums  im 
1.  jaren. 

Ad  mandatum  domini  imperatoris 
Hermanus  Heecht. 

1434.    Hai  12.    Basel. 

15  Sigmund  bestätigt  der  Stadt  Bautzen  wegen  ihrer  Dienste,  die 

sie  ihm  unter  andern  auch  jjezund  in  diesen  schweren  Leuffen 
gegen  den  Ketzern  und  Ungläubigen  zu  Beheim  mit  grosser 
Darlegung  gethan"  hat,  ihre  Privilegien,  in  Sonderheit  einen 
Brief  Kaiser  Karls  über  ihre  Freiheiten,  und  einen  Brief  des 

20  Königs  Wenzel  über  die  Ratskür.     „Am   nächsten   Mittwoch 

vor  dem  heiligen  Pfingsttage". 

(Srt)alten  burc^  ein  pergamenttransfumpt  bes  Stgmunb  o.  Wattenhtt^ 

vom  9.  inär5  H99  ttti  Bau^ener  Stabtarc^iv.  <5ebrncft  in  (<5emetnl^b) 

Lusatia  superior  diplomatica  continuata  173^  5.  29 — 33.    2Ibf<^nft 

25  in  ben  Oberlauf.  Urrunbenabfc^rift.  S:  230  ff.    Heaefl.  im  (Dberlonf. 

Urfunbenoerseic^nis  II  5.  36  unb  bei  2lltmann,  Urfunben  K.  Si^« 
munbs  II  S.  30\. 

1434.    Hai  14. 

Härtung  von  Klux  auf  Tschocha,  der  Oörlitzer  Hauptmann 

30  Heinze  Kottwitz  und  der  Görlitzer  Bat  stiften  Friede  zwischen 

dem  Ulrich  von  Biberstein  auf  Friedland  und  Ootsche  Schaff 

auf  dem  Oreifenstein. 

2Ius  inilic^fc^e  Bibliotl^e!  mspt.  fol.  230  5.  U7.     (Driginal.     Papier. 

Drei  Siegel,  üon  \>tmn  bie  "bts  Wartung  von  €Iu;  unb  ^in^e  Cottot^ 

3.5  aut  erljalten  finb.     2Ibfd?rift   in  Sculteti  annal.  II  3L  125  a,  b,  unb 

m  Klog,  diplomatarium  U  5.  W  f.  HegejI.  im  0betlanf.  Urfunben' 
üer3eid?nis  II  5.  36. 

Noch    Cristi    geburt   1434   des   nehisten   freitagis  vor   den 

heiligin  phingisttagen  haben  wir,   ich  Hartunge  von  Clux  ritter 
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uff  Schochaw  gesessin,  ich  Heincze  Eotwicz  houptman  zu  Gorlicz, 
und  wir  burgermeister  und  rathmanne  doselwist  vorricht  und 
entscheidin  den  ediln  herm  Ulrich  von  Bebirsteyn  herm  zu 
Ffredeland  an  eynem  unde  den  gestrengin  Gotsche  Schoff  uff  dem 

5  Greif&nsteyne  gesessin  am  and  im  teile  umbe  salchen  nom  und 
nedirloge,  die  zwischen  en  gescheen  seyn,  also  das  Gotsche  Schoff 
herm  Ulriche  von  Bebirsteyn  seyn  und  der  seyn  habe  unde 
pherd  ungeferlich  in  sal  wedir  gebin,  wes  sie  in  derselbin  nedir- 
loge genommen  hettin  und  noch  ungeferlichin  ynne  habin,  und 

10  dozu  die  gefangen  ledig  lossen.  Ouch  ist  berurt,  das  der  von 
Bebirst-eyn  von  den  von  Lemberg  und  den  von  Bunczlaw  nicht 
anders  weis  denne  gutis.  Desselbin  gleich  habin  die  von  Lem- 
berg und  Bunczlaw  ouch  gesagit,  dach  also  bescheidinlichin,  sie 
hetten  sich  mit  Gottschen  und  mit  den  zweien  weigbilden  Lem- 

15  berg  und  Bunczlaw  so  geeynit  und  verbunden:  ab  ymandis 
dorein  greiffin  weide  von  eigener  gewalt  mit  nome  adir  mit 
brande  unverclagit  uf  die,  der  sie  zu  gleiche  und  rechte  mechtig 
werin,  das  weidin  sie  helfin  wedim  und  steuern  und  also  von 
dem  von   Bebirstein    unbeteidiget   bleibin,    dach  also:  wurde   is 

20  abir,  das  der  von  Bebirste}ai  adir  die  synen  ymandis  us  dem 
lande  der  zweier  weigbilde  und  stete  yn  schulden  meynen  zu 
habin,  den  suUen  sie  vorfiim  uff  gelegeliche  stete,  sich  umbe 
snlche  breche  lossen  zuirkennen  und  thun  so  vil,  als  mogelichin 
ist.     "Wer  abir  ymandis  yn  der  zweyer  weigbilde  eyme,  der  sein 

25  zu  gleiche  und  rechte  nicht  weide  lossin  macht  habin,  den  weidin 
sie  ouch  nicht  helfen  verteidigin.  Des  zu  eynem  bekentnicz 
habin  wir  obgeschrebin  teidigisluthe  Härtung  von  Clux,  Heincze 
Kotwicz  unsere  ingesigele  und  wir  burgermeister  und  rathmannen 
der   stat  Gorlicz   secret  an  desin  anlosbriff  lossin   drucken,  der 

30  gegebin  ist  in  dem  jare  und  tage,  also  obin  geschrebin  steht. 

1434.    Hai  24  ff. 

Item  secunda  feria  post  trinitatis  Heincze  Wamser  in  des 
Oravetels  geselschafft  gericht  100  minus  6  mr.  gr.,  daz  her  dem 
statschreiber  und  Joeoff  Gutman  uff  der  reisin  zu  unserm  aller- 
^  gnedigisten  herm  dem  keiser  richten  sal.  —  Item  quarta  feria 
[Mai  26]  usgericht  uf  die  reyse,  als  Jorge  Canicz  und  Jocob 
Outman  geburgit  hattin,  4V«  seh.  3  gr.  —  Itom  Joeoff  Gutman 
von  eins  pherdis  wegen  gegeben  5  seh.  gr. 
2Ins  (0drl.  Hr.  XIII  ^05b,  ^06a. 
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Item  zu  der  reise,  als  Jorge  Canicz  und  Qutman  zu  unserm 
herm  dem  keyszer  kein  Ulm  zogen,  haben  sie  gelegins  geldes 
entpfangen  134  seh.  19  g. 

2Ius  (Sörl.  Hr.  XHI  28  a. 

'  [1434.    Ende  Hai]. 

Instruktion  über  die  Funkte,  welche  die  Gesandten   der  Stadt 
Görlitz  bei  dem  Kaiser  vorbringen  sollen, 
71ns  Sculteti  annal.  II  31.  ^3^a. 

Zu  werbin  zu  unserm  allergnedigisten  herrn  dem  Römischen 
10  keyser: 

Item  zum  irstin  unserm  herrn  zu  dancken  siner  begnadunge 
mit  den  cleinotin  etc.,  die  her  der  stat  gegeben  hat. 

Item  sinen  gnaden  vorzubrengen:  als  man  sich  hoch  ver- 
zert  hat  mynem  herrn  nachzufolgen  kein  Behemen,  Merhem, 
15  den  Zittern  zu  helffen,  den  forsten  in  der  Slesia  zu  fulgen,  den 
herzogen  zu  Sachsen  obir  die  keczer,  den  Bunczlern,  Lebern  zu 
helffen;  dovon  siner  gnaden  stat  gross  in  schulden  kommen  ist 
und  mögen  on  seiner  gnaden  hülffe  dorus  nichten  kommen; 
dorobir  man  die  summa  der  register  ouch  methe  nemen  saL 
20  Und  das  412  huser  abegebrennet  seyn,  molen,  vorwerg,  vil  liüser 
itzund  an  der  stadt  wüste  legen. 

Item  das  die  von  Breslaw,  von  Budissin,  der  hoferichter  zu 

Buntzlaw  etc.  uns  siner  gnaden  freihunge  von  des  zollis  w^egen 

und   vor   unsem   schuldigern   nicht   zugeben    wellin.      Item    dy 

25  vidimus  dorober  methe  zu  nemen  ober  mynes  herm  begnadunge, 

die  misiven  und  copien,  ir  und  unser  verschreiben. 

Item  umbe  das  gerichte  zu  bitten  noch  sulchem  verterbin 
der  stat. 

Item  von  des  salzmarktes  wegen,   das  die  furleute  fürder 
30  obir  den  sand  ^)  nicht  faren  sulden  noch  anderswo  und  ouch  kein 
salz  nyndert  in  dürffern  noch  in  mergkten  vorkauffen  noch  abe- 
messin  suUin.     Den  briff  dorob  mete  zu  nehmen. 

Item  von  des  weinschenckens  wegen  uff  dem  lande  in  ecz- 
lichen  kretzschem.     Dorober  man  herzog  Johanns  brieff  methe 
35  nemen  sal*). 


')  Die  Sanbroege  burc^  bie  f^ctbe. 

2)  Das  prtDileg  ifi  pom  ^9.  ^cbr.  ^385,  gebr.  (ßroßer,  £auf.  Hlerfn).  I  5.  98. 
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Item  umb  die  köre  des  rates,  das  die  der  sbat  zu  ewigen 
Zeiten  zugegeben  werde.  Den  brieff  obir  die  koro  methe  zu 
nehmen. 

Item  von  doctor  Schultes  wegen  an  dy  von  Leipzk  zu 
5  schreiben,  das  her  die  unmündige  kinder  weder  antworten  [sol] 
mit  irem  gutte  und  habe  in  siner  gn.  gerechtikeit^). 

Item  als  der  bürger  kinder  ir  eczliche  ir  väterlich  gut  un- 
nütze verzeren,  das  der  rath  das  mocht  nu  nymme  zu  gestatin. 

Item  ab  uns  ymandes  von  der  stat  wegen  ader  unser  mothe- 
10  bürger  anzuclagen  hetten  und  in  anspreche  meinen  zu  haben, 
das  man  uns  uszwendig  unsers  herren  land  anderswohin  des- 
wegen  nicht  zu  furdem  noch  beilegen  mögen  denn  vor  unsem 
foyten,  mann  und  stetin  des  landis,  ader  in  unsers  uwer  gnedigen 
herm  des  keysers  reichen. 
15  Item   umb   dy,   die  man  verterbin  sal,   so  dy  sachin  nach 

irem  verdienen   im  rathe  beslossin  werden,   das  man  dy  durch 
recht  vor  gehegitter  banck  nicht  furdem  bedurffe. 

Item  das  unser  gnediger  herre  seiner  gn.  stat  geruche  zu 

begnaden,  was  dy  stat  briffe  hette  und  in  sulchen  beswerungen 

20  und  anefechtungen  der  keczer  etc.  nicht  habin  kunth  gebrauchen 

als    möncze,  wechsil   etc.,    das  uns  das  an  unsem  brieffen  etc. 

nicht  zu  schaden  kommt. 

Item  den  Erfutt[ern]  zu  danken. 

Nach  herm  Dittrichen  dem  protonotario  zu  fragen. 

25  Die  3"^^ttftion  metfi  auf  priptlegten  I^tn  ff.  S.  543,  15  ff.),  bie  St^munb  am 

22.  3uH  H54  ben  <5drli^ern  erteilte.     Deshalb  tfl  fie  (\dftv  beii  (5efanbten 
erteilt,  bie  ^tibt  Xtlax  \^5^  5Uin  Katfer  aufbrachen. 

14S4.    Hai  28. 

Cristoff  von  Qersdurif  zu  Baruth  gesessin,  Caspar  von  Qers- 
30  durff  zu  Crischau  gesessin  und  Nickil  von  GersduriF  Czaschlaw 
genand  zu  Langenaw  gesessin  verspreclien  dem  Caspar  von  der 
Leippe,  Heincze  Bischoff,  Hans  Pulsenicz  und  andim  iren  ge- 
sellin  100  seh.  gr.  von  Heinrich  wegen  von  Pannewicz  und 
Nickels  wegen  von  Losze  umbe  der  ochsen  willen,  die  sie  ge- 
35  nomen  hatten,  bey  allen  iren  gutem,  die  sie  haben  ym  lande  zu 
Gorlicz  gelegin,  tamquam  omni  jure  peracto,  undha  bin  sich  des 


^)  ut  Schultes  infantes  iterum  in  Jurisdictionen  imperatoris  det. 
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TQK  gatmtwSm  xmi.sslQlieiigiMbdwK  tHidar  maynift  recht  in  stat- 
recht  gegebin.     6.  fer.  post  corporis  Cristi. 

Tlus  0berlauftfter  UrfunbenabWrtften  (L.  I  2)  V  5.  2V)-     Per  Über 
acticatoram    (\^22  —  vWk),   aus    bem   3iPetfe(sol{ne   bie   ^intro^ng 
•'>  genommen,  tß  nidfi  5U  f nben. 

1434.    Jant  5.    Ulm. 

Kaiser  Sigmund  schreibt  Ootsche  Schoff  zu  Orei/fenberg  ge- 
sessen wegen  seiner  Fehde  mit  der  Stadt  Budissin, 

2(ns  Stabtarc^io  Bauten,  nadf  einer  ^(bfc^rtft  von  2Irra5.    On^ml 
10  mit  ßarf  befc^äbigtem  Siegel,  popier.  0berlauf.  llrfnnbenoersetc^tns  n 

5. 36.  Danach  bei  Jlltmann,  Urfunben  K.  Stgmnnbs  II  5. 305  Hr.  \o^ 

Sigmund,  von  gotes  genaden  Römischer  keiser,  zu  allen 
ziten  merer  des  richs,  und  zu  Hungern,  zu  Behem  etc.  konig. 
Lieber  getruer !   Wir  han  eigentlich  vemomen,  das  du  den  onsern 

j5  von  Budissen  in  kurzem  mercklichen  und  sweren  schaden  zu- 
gefueget  habst,  dem  wir  dir  ye  nicht  getruwet,  und  sie  sich  zu 
dir  nicht  versehen  hetten.  Begeren  wir  von  dir  und  gebieten 
dir  auch  vesticlich  by  unsern  hulden,  das  du  den  obgenanten 
den  unsern  für  soliche  zugefügete  und  getane  schaden  eine  billiche 

20  karunge  und  wandel  tust  und  sie  fürter  in  dheinen  wege  nicht 
beschedigest.  Dann,  wo  -du  anders  tetest,  so  musten  und  wolt«n 
wir  den  egenannten  den  unseren  helffen  gedencken,  das  sie  sich 
gen  dir  ufgehalten^)  und  ires  Schadens  erholen  mochten.  Geben 
zu  Ulme  an  sant  Bonifacientag  unser  riebe  des  Hungrischen  etc. 

25  im  48.,  des  Römischen  im  24.,  des  Behemischen  im  14.  und  des 
keisertumbs  im  andern  jaren. 

[RücTiseite] :  Unserm  lieben  Ad  mandatum  domini 

getruwen  Grotzsche  Schoff  zum  imperatoris  Caspar  Sligk  miles 

Greiffenberge  gesessen.  cancellarius. 

30  1434.    Juni  23. 

Am  abende  sente  Johannes  baptiste  hot  her  Sigmund  mit 
den  seinen  die  unsern  [die  Zittauer]  als  drey  gemort,  33  gefangen, 
die  andern  einsteils  hartlich  gewont,  ir  gut  uf  6  wagin  mit  ein- 
ander genomen;   das  ist  gescheen  hynder  dem  Rozental  in  der 
35  tolken*). 

(Lt^ronifalifc^e   tlacbric^t   aus   ber   fließen   gittauer   Ct^ronif  Script 
rerum  Lusat.  Xi.  ^,1  S.  65. 

^)  aufrecht  ^oXitn,  bet^aupten. 
2)  Vertiefung,  (Eal. 
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1434.    Jali  20.    Ulm. 

K  Sigmund  erlaubt^  dass  der  Bat  der  Stadt  OörlÜB  ntä  Hyb- 
gunehting  des  königl  Richters  über  Freutet  urteilen  darf  und 
nicht  erst  in  diesen  SaAen  die  gehegte  Bank  hören  braucht- 

5  XLaä^  einer  2Ibf(^nft  im  <5$rliger  Kaisar^io   aus  bem  3^4^^  1^?/ 

beglaubigt  pon  t^ortung  ron  Clu^  auf  Q!fc^o<^a  1^37.  pergament. 
Z)as  Siegel  Qariun^s  ifl  gut  ert^alten.  (Eine  3n>eite  2Ibfc^rtft  ebb.  tfi 
von  §ittau  beglaubigt  im  3al{re  (534.  Bas  Original  liegt  im  £anbes« 
arc^to  5u  Prag.    Hegefi.  im  (Dberlauf.  Urfunbenperseic^nis  II  S.  37, 

10  bei  2Iltmann,  Urfunben  K.  Sigmunbs  II  3.  3^5  tlr.  (06(H. 

Wir  Sigmund  .  .  .  bekennen  und  thun  kund  offenbar  mit 
desim  brieffe  allen  den,  die  in  sehen  ader  hören  lesin,  daz  uns 
unser  lieben  getrauwen  die  ratmanne  der  stat  zu  Gorlicz  durch 
ire  erbar  botschaffl  habin  fürbrengin  loBsin,   wie  sie  in  ire  stat 

15  eyne  gewonheit  haben  unde  sey  ouch  herkomen:  So  man  schede- 
liche luthe  verderben  sal  und  die  Sachen  ires  vordinens  und 
missehandelunge  in  irem  rathe  mit  sampt  unserm  richter  doselbist 
erkant  und  beschlossin  werden,  daz  man  denn  sulche  vororteilte 
leuthe  erst  zum  andern  male  vor  gehegite  bang  füren  muss,  daz 

20  denn  denselbien  richter  und  rathmanne  bekummerlich  unde  mit 
zweifacher  erbeit  zugee  und  ouch  daz  daz  gericht  dadurch 
manigmal  sich  lenge  und  vorzihe.  Und  haben  uns  bitten  lossin 
demuteclich,  sie  gnedeclich  dorynne  zu  versorgen,  domit  sulch 
gericht   dister   furderlicher  volfurt  werde.      Daz   habin  wir   an- 

25  gesehen  der  egnanten  von  Gorlicz  vliessige  bete  und  ouch  ire 
trauwe  dienste  und  vertikeit,  dorynnne  sie  gein  unser  magestat 
allezeith  unvordrossin  erfunden  werden,  und  ouch  gemerket 
furderunge  des  gerichtis,  und  habin  dorumb  mit  wolbedochtim 
mute,    gutem   rathe   unser   getrauwen    und    rechter  wissin    den 

30  egnanten  von  Gorlicz  und  iren  nochkomen  diesze  bisunder  gnade 
gethan  unde  in  irlaubit,  thun  unde  irlaubin  in  ouch  in  crafft 
disz  brieffis  von  kuninglicher  macht  zu  Bohemen  also:  So  fur- 
bas  sye  in  irem  rathe  mit  sampt  unserm  oder  unser  nochkomen 
richter  sulche  schedeliche  leuthe  orteiln  und   ubir  sie  erkennen 

35  und  besliessin  noch  irer  gewissen  und  uff  iren  eiden  nach  eyns 
yglichin  ubiltetigen  missehandeln  und  vordienen,  daz  man  denn 
sulche  leuthe  nicht  sal  noch  bedarff  zu  füren  vor  gehegete  bangk, 
sunder  sie  mogin  zu  dem  ader  den  rechten  lossin  an  alle  seu- 
meniss  und  hindemiss,  noch  dem  und  sie  denn  mit  unserm  richter 

40  in  irem  rathe  erkennen  uff  ire  eyde,  alszo  vorgeschreben  steht; 
und  domit  suUin  sie  gein  uns  und  die  croen  zu  Bohemen  noch 


1 


646  Urfnnben  jum  ^a\\vt  v^. 

gein  nymandis  gefrevelt  habin.     Mit  urkund   disz  brieffis  vor- 

sigilt  mit  unser  keiserlichin  magestat  ingesigil.    Geben  zu  Ulme 

noch  Cristi  geburt  1434  am  dinstage  vor  sand  Marie  Magdalenen 

tage  .  .  . 
5  Ad  mandatum  domini  imperatoris 

Caspar  Sclyck  miles  oancellarius. 

1434.    Jali  21. 

Anno  domini  1434  feria  4.  in  vigilia  Magdalene  gerechint 
mit  Wachin,  das  man  im  von  dem  gelegenen  gelde  und  vor  dy 
10  pherde,  dy  man  im  abegekouft  hat,  schuldig  bleibet  49  mr.  6  gr. 
—  Item  ist  im  in  der  reise  kein  Polan  von  der  stat  wegen  ge- 
sturben  ein  pherd.  —  Item  umbe  dy  obrige  zerunge,  dy  her 
doselbist  geton  hat. 

2lus  (Sörl.  Hr.  XI  gettel  por  Bl  i2oa. 

15  1434.    Jali  32.    Ulm. 

K.  Sigmund  gebietet  allen  seinen  Untertanen,  dass  sie  das 
Privileg  der  Oörlitger,  nach  dem  dieselben  4  Jahre  lang  wegen 
Nichtbezahlung  ihrer  Schulden  unbekümmert  und  unbeklofft  sein 
sollen,  streng  beobachten  sollen  bei  kaiserlicher  Ungnade  und 
20  Strafe  von  10  Mark  lötigen  Goldes,   von  welcher  Summe  die 

Hälfte  an  die  kaiserliche  Kammer,  die  andere  Hälfte  aber  an 
die  Oörlitzer  fallen  soll.    „An  St.  Marien-AtagdaleTientag^^ 

Xladi  bcm  (Driainal  im  (öörlifter  Hatsarc^io  auf  Pergament.   Deutf<^. 

Dos  majeflätsjtegel  ift  gut  ertjalten.    (Sebr.  bei  <Sro%er,  £auf.  IRerf- 

2.'»  roür bigfeiten  I  5.  <23  f.  2lnm.    Hegeft.  in  Sculteti  annal.  II  SL  i26b, 

im  (Dberlauf.  UrfunbenDer3eic^nis  II  S.  37,   bei  2lltmann,    Urfnnbeii 
Kaifer  Sigmunds  11  5.  3^6  IXv.  (061(2. 

1431.    Jali  22.    Ulm. 

Sigmund  bestätigt  noch  einmal  den  Oörlitzem,  die  sich  in  den 
30  sweren    und    engestlichen    anfechtungen    der    keczere    zu 

Behemen  menlichen  und  vesticlichen  erzeiget  und  dorann 
irer  leibe  und  gute  nicht  gesparet  haben,  Zollfreiheit  *)  durch 
die  Lausitzen,  Schlesien  und  Böhmen.  Wer  dagegen  handelt, 
soll  seiner  Privilegien  verlustig  gehen.  „An  St.  Marien- 
35  Magddien  entage" . 

Xladf  bem  Originale  im  (5örli0er  Hatsarc^io  auf  Pergament.    Dentfc^. 
<5ro§es    IHajeftätsjiegel.      (Ein    sroeit^s    (Drtgmal    auf    pergoment 

')  f.  oben  5.  30(  unb  '^90. 
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ebö.  i}at  has  fletne  fatferlt4;e  Siei^el.  (Ritxdfitiüqe  2(bf(^rtft  tn  ber 
milic^fd^en  Btbliotbef  mspt.  fol.  25(  31.  35  unb  5<(.  2lbf(^rtft  in 
Sculteti  annal.  II  TSl  (25  b  unb  129  a,  b.  Hegef).  im  Oberlauf.  Urfunben« 
per3ei(^ni5  II  S.  58,  bei  2(Itmann,  Urfunbeit  K.  Stgmnnbs  II  5.  3(6 
•"*  tlr.  (06(3  (ungenau). 

1434.    Jali  22.    Ulm. 

K.  Sigmund  bestimmt:  „Die  Freiheiten,  Onaden  und  Privilegien*' 
der  Oörliteer,  die  sie  „um  Orlege,  Kriege,  Unfrieden  und  Un- 
fure  willen'*  im  Königf^eich  Böhmen  ,,  nicht  gänzlich  gebrauchen 
10  konnten",  sollen  „ewiglich  kräftig  und  mächtig  sein" .   „An  St. 

Marien  -Magdalenentage  " . 

TXad^  bem  (Dngtnale  im  (Sörli^er  Hatsarc^ip  auf  pergament.  Deutfc^. 
Das   groge  Xnaje^dtsfiegel   ifl   gut   ert^alten.     2(bfd?rift   in  Sculteti 
annal.  11  731  t29a.  Hegefl.  im  (Dberlauf.  Urfunbenoerseic^nis  11  5.  37, 
IS  bei  2IItmann,  Urfnnben  K.  Sigmunbs  11  5.  3(6  Xtx,  M)6((. 

1434.    August  6.    Basel. 

Die  Jieüige  allgemeine  Synode  zu  Basel  erkennt  die  Verdienste 

der  Oörlitzer  im  Kampfe  gegen  die  Ketzer  an  und  gibt  wegen 

der  vielen  Aufwendungen   in  der  guten  Solche  die  Erlaubnis, 

20  dass  die  Oörlitzer  den  Schuldvei'pfiichtnngen,  welche  sie  während 

des    Hussitenkriegs    eingegangen    sind,   nicht    nachzukommen 

braudien  bis  zum  geschlossenen  Frieden  oder  wenigstens  auf 

die  nächsten  3  Jahre. 

ZTa{^  bem  Original  im  <5drli^er  Hatsarc^ip  auf  Pergament.  £atetnifd?. 
25  BleibnUe  ber   Synobe.     ^(bfd^rift  in  Sculteti  annal.  II  BI.  (2'^a,  b. 

Hegefi.  im  Oberlauf.  Urfunbenoer3ei(^nis  II  S.  38. 

1434.    Aogust  27. 

Stadt  und  Land  Görlitz  besprechen  folgende  unter  ihnen 
herrschenden   Streitfragen:   1)    Um   den   3.  und   4,  Pfennig. 

30  2)  Um   die  Verhaftung   beim  Diebstahl.     3)    Um   den  Wein- 

schank  ausserhalb  der  Meile.  4)  Um  die  Oiiltigkeü  der  Oe- 
Wmisse  der  Landleute  vor  dem  Stadtgerichte,  ö)  Um  den 
Oalgen  zu-  Tauchritz.  6)  Um  den  Fischverkauf  in  Görlitz. 
7)  Um  das  Geireidemahlen  in  der  Stadt.     8)  Darüber,  dass 

s:,  die  Landleute  sich  ohne  Wissen  der  Stadt  mit  dem  v.  Biber- 

stein  geeinigt  haben.  9)  Um  den  Marktzoll  beim  Verkauf  von 
Pferden  oder  sonstigem  Viehe  in  Görlitz.  10)  Um  den  ge- 
fangenen  Judert^  den  Heintze  Puppe  [v.  Uchtritz]  hätte  in  die 
Stadt  antworten  müssen.    11)  Um  die  ^Mitleidunge"  mit  den 

36 
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Mannen  von  den  GHitem  auf  dem  Lande.  „Des  Freüags  in 
vigilia  s.  Äitgustini", 

Xladi    Sculteti   annal.  11   231.  I26b,    \278i.     Hegejl.  im    (Dberlonf. 
Ur!unbenper5ct(^nts  II  5.  37. 

'>  1434.    September  8.    Llegnitz. 

Der  Herzog  Ludwig  von  Liegnitz  gibt  den  Oörlitzem  auf 
Oeheiss  des  Kaisers  trotz  der  Stadt  Schulden  und  nicht  be- 
zahlten Zinsen  freies  Oeleit. 

TXvis  Sculteti  annal.  II  BI.  ^23  b. 

10  Ludwig  von  gobtes  gnaden  herzog   in  Slesien   zum   Brige 

und  Legnitz  ad  senat.  G-oldbergensem.  Wir  thun  uch  zu  wissen, 
das  wir  durch  geheisse  und  befehlunge  unsers  gnedigsten  herm 
des  keisers  allen  und  itzlichen  einwohnem  der  stat  Görlitz  iinsem 
frede   und   sicher  geleit  in  allen  unsem  landen  und  steten  ge- 

15  geben  haben  also  von  der  stat  schulde  wegen  von  Görlitz  und 
geben  en  suloh  geleite  also  von  dato  disz  briefis  über  8  tage 
und  ein  ganzes  jar.  Und  begeren  auch  von  euch  ernstlichen, 
ab  sy  zu  uch  kwemen,  das  ir  in  der  zeitt  nymand  rechtes  über 
sy  helfft  etc.  Gegeben  zu  Legenitz  am  tage  nativitatis  Marie  1434. 

20  1434.    September  16. 

Item  des  domstags   noch   exaltacionis   crucis,  als  der  stat- 

schreiber    zu    unserm    allirgnedigisten    herrn    dem    keiser     kein 

Reginsburg  reit,  zu  zerunge  61  Reynisch  gülden  und  2  seh.  gr. 

—  Item   Heincze  dem   knechte   zu   synem   gerethe  uff  dieselbe 

25  reise  Vs  nir.  gr. 

"dws  <&M.  Hr.  Xin  BI  wa. 

1434.    September  29— November  14. 

Ausgaben^  die  die  Stadt  Löbau  von  den  Micha^liszinsen  bestritt, 

2lu5    £dbauer   Hatsrec^nungen   ^32—^'^    auf   ber    Btbltotl^ef   ber 
80  (Dbevl  (Sefeöfc^aft  bcr  IPiffenfc^^aften  L.  III  ^  Bl.  isb. 

[Bl.  18b]  Item  meistir  Niclas  dem  meuerer  eyn  seh.  gr.  in 

die  Michilis  fSept,  89]  vom  zinze.  —  Item  meistir  Niclas  3  Schillinge 

an  sente  Michael  tage  vom  zinze.  —  Item  dem  boten  und  dinem 

und    zum   getrencke   17  gr.  vom   zinze.  —  Item    1   mr.  meister 

35  Niclos  dem  meuerer  in  die  Remigii   [OcL  IJ.  —   Item   Frenczil 
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Smedechin  6  gr.,  sicut  computavit.  —  Item  Hans  Frost')  2  gr. 
vor  bir  in  die  Michaelis  [Sept.  29],  —  Item  Frenczil  Betich  2  gr. 
vom  zinze,  das  her  ging  zu  ern  Friczkin^).  —  Item  em  Friczkin 
habe  wir  gegebin  3   seh.  gr.  vom   zinze  am  sontage  [Od,  3]  in 

-'i  vigilia  Francisci.  —  Item  2  gr.  zu  getrancke  denselbin  tage  in 
vigilia  Francisci.  —  Item  meister  Niclas  dem  meuerer  19  gr. 
gegebin  am  dinstage  [Od,  5]  noch  Francisci.  —  Item  meister 
Niclas  dem  meuerer  2  gr.  vom  zinze.  —  Item  meister  Niclas  dem 
rorermeister  13  gr.  vom  zinse  am  dinstage  [Od,  o]  vor  Marci  pape. 

lo  —  Item  dem  boten  von  der  Zittaw  2  gr.  botelon  von  eynem 
brive.  —  Item  18  gr.  zu  zerungc  gein  Gorlicz  Keylewayn^)  und 
Hammir^).  —  Item  2  gr.  dem  hundeheziP)  vom  zinse.  —  Item 
dem  bittil  3  gr.  botelon.  —  Item  dem  roremeister  1  gr.  vom 
zinse.  —  Item  11  gr.  sumpt[um]  versus  Budissin  ex  parte  Strancz. 

15  —  Item  1  mr.  Barbaram  Segemundis  in  vigilia  [Od.  27]  Symonis 
et  Jude.  —  Item  7  gr.  et  3  pf.  Rinler  pro  potu.  —  Item  12  gr. 
dominica  [Nod,  14]  post  Martini  dem  statschreiber,  dem  boten 
vom  zinze.  —  Item  dem  boten  3  gr.  zu  lone.  —  Item  dem 
zymmermane  5  gr.  zu  lone.  —  Item  ern  Knobeloch*)  3  Schillinge 

20  vom  zinze.  —  Item  der  bittilynne  1  gr.  vom  zinze.  —  Item  dem 
DOtario  2  gr.  vom  zinze.  —  Item  wir  habin  gericht  6  gr.  vom 
steynbroche. 

1434.    Oktober  14—1435.    Janaar. 

An  Aide  Heincze  den  Söldner  werden  von  der  Stadt  Görlitz 
25  4  sch.  18  gr.  bezahlt^). 

Xlad^  (SM.  Hr.  XIV  BI.  73  a. 

[1434].    NoTember  1.    Im  Felde  vor  Sagan. 

Heinrich  Herzog  von  Ologau  schreibt  den  Sechsstädten  über  die 
Eroberung  von  dem  „Sor***),  über  den  Frieden  mit  Sagan  und 
30  die  Freveltat  des  Herzog  Hans  von  Sagan, 

TXvLS  Scultetl  annal.  II  31.  125  a. 


0  Hatsf^err  in  £dbau. 

2)  Pfarrer  3U  Seifersborf,  bem  bie  Stabt  £Öbau  (Selb  fcbiilbete. 
»)  Der  bte  ^unbe  totfi^Iägt. 

^)  Mocgian  in  £dbau,  bem  bie  Stabt  Leibrente  3U  5at|Ien  t^atte. 
)  V2  ^"r-  wljält  er  ferner  am  s.  ITopember  ^435,  \  mr.  nod?  fpäter,  nac^  (6ÖrI. 
Hr.  XIV  73  a. 

•)  f.  I  S.  382.    2Inm.  \. 
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Heinrich  von  gotes  gnaden  herzog  za  Glogaw  etc.  den 
erbarn  und  weisen  bürgermeister  und  rathmannen  der  Sechsstete 
Bawdessin,  Görlitz,  Sittaw  etc.,  unsern  besundem  lieben.  Als  ir 
denn    vornommen,     wie    das    wir   von    befelunge    unsers    aller- 

'^  gnedigsten  herrn  des  Römischen  etc.  keisers  und  anruffiinge 
seyner  amptleute,  herren,  mann  und  stete  des  landes  Lausitz 
und  Vorstörunge  sulcher  röberey  unsers  herm  des  Romischen 
keisers  reichsstrosse,  euer,  unser  und  unser  lande,  die  off  dem 
Bor  woren,  vor  dasselbige  sloss  mit  dem  foyte,  herren,  man  und 

10  steten  des  landes  Lawsitz  mit  macht  gezogen  woren,  und  das 
mit  der  hilfe  gotes  vorstörit  haben.  Von  demselbigen  slosse 
etliche  unsers  gnedigen  herm  des  keysers  und  unsir  röber  kegen 
dem  Sagan  mit  irer  habe  gewichen  und  geflogin  sint,  de  sie 
denn  zu  schaden  des  landes  Lawsitz  gehaust  und  gehoft   sind. 

16  Die  wir  denn  gefordert  haben  und  mit  macht  vor  den  Sagan 
gerückt  woren,  und  eyn  solchis  mit  dem  foyte  etc.  eine  worden 
sinth,  was  eyn  teile  von  des  Soris  wegen  angefechte,  wir  alle 
em  seiner  gerechtikeit  beylegin  weidin'),  also  das  is  vor  dem 
Sagan    in    eyne  bethedigung   kam    und    off  einen  frede   20  jor 

20  betedingit  wart,  der  nue  vorbrifft  und  vorsiegelt  bey  treuen  und 
ehren  wart  etc.  In  einem  sulchen  cristenlichen  vorbriflften  und 
vorsigilten  frede  wir,  der  foyt,  herren,  man  und  stete  des  landes 
zu  Lawsitz  betrigelichen  von  herzog  Johanse  obirfallen  sint 
unbesorgit    und    unbewart,    das  wir    etc.  obgenanten    nicht    zu- 

•^  getrauet  noch  gleubet  hetten,  und  uns  allen  mit  morden, 
branden,  kirchpochunge*),  keliche-,  messegerethe-,  gotisleichenam- 
auswerfunge,  swangir  frauen  dirwirgunge  und  anderm  ketzeri- 
schen geferte^j  wedir  gotis  ere,  gleich  und  recht,  das  clagelichen 
ist,    angegriffen;    und    sunderlichen  unserm  getreuen  lieben  em 

30  Ulriche  von  Bebirstein  herrn  zum  Soraw  durch  sulches  aus- 
sproches  wille  unsers  lieben  ohmen  und  vatirs  des  marggraffen 
von  Brandenburg*),  das  her  in  trauen  kegin  dem  von  Hockin- 
born  globt  had.  Nu  her  eme  noch  solches  aussprochis  unsers 
lieben    vatem    obgnant    aussrichtunge    thun    saldo,    nu    hat    her 

•^^  en   zu    gründe  mit  morde,    brande    etc.  vorterbit  etc.     Dorumb 


*)  Wtldjtx  Ccil  feine  Eingriffe  gegen  bie  £eute  von  Sor  ritzte,  ber  moUte  bicfe 
(n^enn  fte  abgefaßt  ipürben)  ber  (Sertc^tsbarFeit  bts  tlteberlanftger  Dogts  iiberlaffen. 
^)  2lusrauben  von  Kirchen. 
^)  Benel^men. 
*)  f.  oben  I  ^\,  \5  ff.,  -^80,  20  ff. 
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'wir  euch  mit  fleisse  bethen,  ob  nu  der  gnante  herzug  Johans  an 

euch  icht  anders  brengen  worde,  nichten  zu  glauben;  wess^)   ir 

uns,  unsers  gnedigen  hcrm  foyt  etc.  macht  haben  sullet,  und  ab 

her  eyn  sulches  vorslüge,  unsers  gleichen  und  rechten  beylegen 

5    wollet*).     Im  felde  vor  dem  Sagan  am  montage  omnium  sanc- 

torum. 

Da  Sigmund  als  Kaifer  be^txd^nei  tutrb  unb  in  ber  gett  feiner  Hegierung 
als  Kaifer  nur  im  3ai^re  \^  ber  Cag  omnium  sanctornm  auf  einen 
niontag  fdllt,  fo  ift  bas  3atjr  gefid^ert. 

10  1434.    NoTember  11— Dezember  24. 

Der  Oörlitzer  Söldner  Ootsche  Schoff  erhält  75  V«  seh.  22  gr. 
Am  IL  November  wird  er  mit  12,  am  12.  Novembei'  mit  16 
und  am  17.  November  mit  1  Pferde  aufgenommen.  Eine  Zaidung 
geschieht  an  Hanse  von  Raden.  Aufgesagt  wird  ihm  der  Sold 
15  am  16.  Dezember. 

Uadi  <ß5rl.  Hr.  XIV  31.  7-^. 

[1434].    Dezember  4.    Pressborg. 

Härtung  von  Klux  schreibt  an  seinen  Bruder  über  die  Ver- 
handlungen Sigmunds  mit  den  Böhmen  und  über  persönliche 
20  Angelegenheiten. 

2Ins   Sculteti  annal.  11   Bl  \5\h.     (5ebr.  bei  palady,  Urfnnblic^e 
Beiträge  11  5.  «3. 

Härtung  von  Clux  ritter  zu  Schochaw  gesessin.  Mein 
brüderliche  truwe  zuvor,  liebir  brudir!     Ich  losse  euch  wissen, 

25  das  ich  von  den  gnaden  gottes  frisch  und  gesunt  byn  etc.  Und 
losse  euch  wissen,  das  dy  Behmischen  herren  hy  sein  bey  dem 
keyser^),  und  wir  wissen  hie  nicht  anders,  wenn  das  is  frede  sol 
werden  zu  Behmen  und  den  keysir  uffnehmen  werden  vor  eynen 
herren  und  vor  einen  könig  zu  Behmen.   Und  gereyt  globt  haben 

30   my^me  herren  zu  antworten  alle  dy  sloss,   dy  sy  haben  in  der 

crone  zu  Ungern,  und  ein  teil  gereit  abetreten ;  sundir  Tyrnaw*) 

do  hat  her  noch  kein  ende  von,  und  das  meynt  her  zu  belegen^)  etc. 

Und  bitte  uch,  libir  brudir,  sehet  wol  zu  dem  euirn  und 

zu  dem  meynen,   und  helfft,  das  unser  güttere  besatzt  werden, 

3-5   und  saget  meynen  dinst  allen  mynen  gutten  fründen. 

^)  tporin. 

^)  Darin   fo0t  tijr  unfere  Voümadfi  traben  unb  falls  BfCx^oQ  Bfans  eine  Der* 
etnbarung  oorfc^Iüge;  fo  oerl^elft  nns  yi  unferem  guten  Hechte. 
3)  f.  palarfy,  (ßefd^ic^te  von  Böt^men  III  2  (^854)  5.  \b2. 
*)  Cirnau,  norböjllid?  von  Pregburg. 
*)  belagern. 
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Ouch,  libir  brudir,  losse  ich  euch  wissen,  das  ich  zu  Nören- 
berg  was  14  tage  [Oct.  28]  vor  send  Mertins  fcage;  do  bestallte 
ich  myt  mynem  wyrte  Heintzen  im  Hone,  das  her  euch  solde 
senden  100  Reynische  guldin  kegin  Görlitz,    und  solde  die  ant- 

6  Worten  Jorge  Kanitze  adir  dem  statschreyber.  Und  ap  uch  das 
gelt  nicht  wurden  ist,  so  dirweget  uch  eynes  bothen  kein  Noren- 
berg  etc.  Ouch  bitte  ich  uch,  lieber  brudir,  das  ir  mir  schreibet 
bey  dem  nehsten  bothen  etc.,  wy  is  mit  euch  adir  mynen  fründen 
und  ouch  in  den  landen  stet  etc.   Gegebin  zu  Presburg  an  send 

10  Barbarentage. 

Diefeit  Brief  überfdytrftc  Hanus  von  Clüx,  bcr  als  Sruber  bcs  f^artang 
unb  als  311  (Lft^oi^a  öicfcjfeti  bc3ci<^net  mtrb,  von  Cfdjoc^a  am  ^.  3aniiar 
\^^]  an  bic  öorliftcr,  "nad?  bem  Regeft.  bei  Scultehis  annal.  II  \5\  b. 
vas  3at^r  ergibt  fxdf  aus  hext  ^eitereigniffen. 

15  1434/35.    Oktober— Oktober. 

Einnahmen  und  Ausgaben  der  Stadt  Oörlitz. 

Had?    (Sörl.  Hr.  XUI    \29a— ^55a;    XIV  s^b,    s^a,    69—71,    7«.b, 

78  —  80,  59  a,  60  —  6^,  67  Utlb  68. 

[1]  Summa  summarum  omnium  perceptorum  1618  seh.  19  gr. 

20  Darunter  sind  Hauptsummen:  Percepta  de  antiqua  camera  46*/2  seh. 
14  gr.  —  Percepta  theolonii  49  seh.  38  gr.  4  pf.  —  Percepta 
libre  19  seh.  22  gr.  —  Percepta  bige  4  seh.  22  gr.  2  pf  —  De 
camera  salis  13472  seh.  10  gr.  —  Percepta  vom  reitegelde  170  seh. 
9  gr.  —  Sneidegelt  10  seh.  24  gr.  —  Von  der  badestube  in  der 

25  Fleischergasse  5  seh.  16  gr.  —  De  antiqua  exaccione  85  seh. 
19  gr.  —  De  prima  exaccione  in  parata  pecunia  222  7«  seh.  6  gr., 
in  defalcacione  171  seh.  13  gr.  ^);  item  den  geschossern  zu  irem 
sallario  und  den  knechten  unde  dorobir  vorzerit  16  seh.  7  gr. 
B  pf.   —   De    secunda    exaccione   3B2    seh.  31    gr.;    abegeslagen 

30  109  seh.  21  gr.^)  —  Von  den  schubenken  2  mr.  9  gr.  —  Von 
der  garbude  3  seh.  12  gr.  —  Item  von  Syfrid  Goswin  entpfangen 
des  donerstags  [1434  Dezember  9]  noch  unser  frauen  tage  con- 
cepcionis,  dy  dy  stat  zu  Erfifiirt  der  stat  zu  gute  zugesagit  hat 
umbe    sulchis  verterbnis  wille    an    der   stat   gesehen,    2   jar  uff 

35  Michelis  und  Walpurgis  zu  richten,  das  uff  Michelis  nest  ver- 
gangen ingetretin  ist.  Item  von  den  Erffurd[ern]  entpfangen, 
das  sy  der  stat  zu  gute  zugesagit  habin  200  seh.  2  jar  zu  ver- 
zinsen,   50  seh.     Summa  hujus  100  seh.  gr.  —  Burgerrecht  von 


1)  f.  (Börl.  Hr.  XIV  BI.  75  b  f. 
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26  netien  Bürgern  18  seh.  minus  10  gr.  —  Gartenzinsze  uff  Wal- 
purgis  6  seh.  5  gr.,  uff  Michaelis  9Vs  seh.  minus  1  gr.;  von  der 
stat  dorffer  uff  Walpurgis  4  seh.  minus  2  gr.  3  hell.,  uff  Miehaelis 
77»  seh.  16  gr.  3  hell.  —  Von  den  kuehelem,   leymandsneidern 

5    unde  hoeken  vor  Keszers  hausze  3  seh.  minus  12  gr. 

[2]  Summa  summarum  omnium  distributorum  1618  seh. 
14  gr.  —  Darunter  summa  summarum  omnium  distributorum 
per  hebdomadas  per  eireulum  anni  355  V2  seh.  19  gr.  minus  1  pf. 
—  Für  den  Marstall  71 V2  seh.  23  gr.  3  pf.     Der  Scheffel  Hafer 

10  kostet  zti  Anfang  6  gr.,  zuletzt  4  gr.  —  Item  so  ist  uff  daz  ge- 
schenke,  so  fremde  geste  adir  herrn  herkomen,  gegangin  der 
stat  zu  eren  obir  jar  60  seh.  9  gr.  —  Auf  den  Bau  der  durch  die 
Flut  weggerissenen  Brücke  73  V«  s^^-  1*  gr.  —  Die  von  den 
Görliteem  bezahlte  Zinssumme  an  Leibrente  und  Hypothek  beträgt 

15  123  V2  seh.  17  gr.  Unter  anderen  erhält  Vineeneius  Hellir  viearius 
zu  Meissin  24  Unger.  gülden^),  von  denen  ifim  12  durch  herrn 
Mareus  Lyndeeht  den  pharrer  zu  Margwersdurff  gesandt  tmirden, 
Veezenez  Hellerynne  1  mr.,  der  Altarist  Lorenez  zu  sande  Joeoff 
2  mr.,  der  Altarist  (zu  Oörlitz?)  Nieklaus  Wogmeister  9  seh.  12  gr. 

20  —  Die  Kämmerer  des  Jahres  bezahlen  für  Ausgaben,  die  den 
Kämmerern  des  vorhergehenden  Jahres  1433/34  zu  leisten  oblagen, 
233  seh.  14  gr.  Darin  tvird  erwähnt,  dass  die  Herrn  von  Erfurt 
der  Stadt  Oörlitz  10  seh.  zu  Oute  zugesagt  hatten.  Femer  findet 
sich  darin:  Ulrico  signatori  uff  Heinez  Waehin  verschreben  von 

25  herrn  Bartusehs  wegen  von  Wesinburg,  das  her  Jorge  Canicz  und 
Gutman  zu  Ulm^  gelegen  hatte,  7  seh.  minus  10  gr.  Femer:  Item 
alszo  sieh  dye  reehenunge  diser  kamer  vorzogin  hat  bis  alsz  lang, 
daz  man  schreib  anno  ete.  1437,  hatten  wir  noeh  15  seh.  gr.,  die 
antwurten  wir  Johanni  munczmeister  an  seyner  herren  sehuld  vor. ') 


*;  eine  (Quittung  f?ellers  findet  ft<^  fol.  235,  36  auf  ber  IlTiltc^  f(^?en  Bibliott^ef. 

')  Die  beiben  reißen  laut  ber  oben  gebrückten  tla(^ri(^ten  (f.  oben  S.  5i6,  s  f.) 
(Enbe  IHai  (^  oon  (Sorlig  nad)  Ulm. 

^)  Die  gaben  mir  Sern  tntin5mei{ler  im  poraus  an  bem  (5elbe,  ^as  it^m  bie 
E^erren  fc^ulbeten. 
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(ßörlifecr  Hatsredjnungen. 

25.  XIV. 

[BL  15  aj  Item  des  santages  noch  der  heiligen  dreyer  konige 
5  tage  [Janaar  9]: 

Item  Badag,  das  Johannes  Pleczil  im  allenczil  gegeben 
hat,  V»  J^^r.  gr.  —  Item  Berwige  dem  Steinbrecher  14  gr.  —  Item 
Frys  dem  meuerer  3  gr.  —  Item  Jorge  statknechte  dedit  Pletczü 
12  gr.  —  Item  vor  bir  zu  Johannes  Pleczil  geholt,  als  die  Baw- 

10  dissener  mit  Mickysche  Panczer  tageten,  vor  19  gr.  —  Item 
meister  Nicklas  dem  bochsenmeister  3  sol.  4  gr.  —  Item  Heinczen 
vor  seyn  krigpheil')  dem  canzeler  gegeben  23  gr.  —  Item  den 
wagenknechten  9  gr.  —  Item  Wulfeis  böte  zu  nuwer  zeitunge 
zu   vertrinken  2   gr.    —    Item    dem    phender,    Junge    Otten    zu 

15  phenden,  2  gr.  —  Item  Scherffing  dem  stoynbrecher  2  gr.  — 
Item  meister  Weigels  böte  von  Basel  zu  vertrinken  5  gr.  — 
fBl.  15b/  Item  dem  slosser  vor  eyn  slos  7  gr.  —  Item  eym 
bothen  kein  Stolpen,  als  her  Ylaw  zu  Präge  sulde  gewest  sein, 
7  gr.  —  Item  Austin  kein  Präge  umb  sphe  wille  6  gr.  —  Item 

20  eynen  bothen  kein  Bunczlaw  von  Pauwel  Bebrans  wegin  5  gr. 
—  Item  dem  slosser  vor  eyn  slos  1  mr.  gr.  —  Item  vor  bir 
allenczel  geholt  uff  das  rathus  13  gr. 

/Bl,  16a]  Item  des  santages  noch  deme  achtin  tage  der  biiigen 

dreyer  konige  [Jannar  16]: 

2:,  Item  dem    smede    an  der   stat   erbeit    1    seh.    gr.    —    Item 

Austein  kein  Präge  umbe  spehe  und  zu  irfaren,  ab  unser  herre 
schire^)  in  das  land  kein  Beheraen  komen  weide,  3  sol.  —  Item 
deme  rademecher  8  gr.  —  Item  den  erbetern  im  gehege  6  gr.  — 
Item    die    Lobauwer    und    Laubener   zu    warnen   von   Kewscbs- 

30  berges  wegen  6  gr.  —  Item  meister  Franczken  uff  sein  quatter- 
temporageld  V2  seh.  gr.  —  Item  umbe  brot  und  bir  den  wagin- 
knechtin,  das  zymmer  zur  brücke  uszusleppin'),  12  gr.  —   Item 

*)  eine  Jlrt  parabewaffen?  f.  unten  S.  556,  6  hauszpheil. 

3)  halb. 

^)  2lus  ben  £acjerpätten  l^eraws  3ur  ^riirfe  3U  f(^Ieppen. 
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den  waginknechten  yderman  8  gr.,  facit  16  gr.  —  Item  iren 
helffem,  die  in  haben  helffin  reumen,  6  gr.  —  Item  umbe 
2  bucher  papir  4  gr.  —  Item  den  waginknechten  umbe  heu 
kein  deme  Penczk  und  umbe  bir,  das  sy  in  dem  kretschem  zum 

5  Penczk  getrunken  haben,  6  gr.  —  [Bl.  16b]  Item  des  marstallers 
jungen  6  gr.  —  Item  Jörgen  an  sinem  wochenlon  12  gr.  —  Item 
den  thormem,  dy  gewacht  haben  über  dy  hiligen  tage  uff  sande 
Peters  thorme,  8  gr.  —  Item  umbe  lichte  uff  das  rathus  gehöht 
in  der  stat  geschefte  19  gr.  —  Item  vor  bruckendelin  12  gr.  — 

10   Item  meister  Nickel  dem  buchsenmeister  16  gr. 

[BL  17a]  Item  des  snntages  yor  conyersionis  saneti  Paali 

[Januar  33]: 

Item  zweyen  gefangen  vor  brot  und  fleisch  ö^/a  gr.  — 
Item  vor  bir  allenczil  geholt  zu  dem  wogmeister  6  gr.  —  Item 

,5  Seiler  von  der  ercztey'j  wegin  der  gefangen  und  die  gewunt 
wurden  in  dem  nehstin  slohen^)  12  gr.  —  Item  meister  Franczken 
ufF  sein  quattuortemporageld  12  gr.  —  Item  die  im  parchen 
den  snee  weggereumit  haben  ir  vire  8  gr.  —  Item  zu  Gotschen 
gesant  von   der  zweyer  gefangin  wegen   des   von   Cumburge^), 

.jo  die  Michel  von  Reynersdurff*)  zu  Ostris  hatte  gefangen,  4  gr. 
—  Item  Caspar  von  der  Leippe  zu  syner  hochzyt  zu  eym  ge- 
schencke  eyn  rech*)  vor  28  gr.  —  Item  Newman  dem  smeide 
an  syner  erbit  gegeben  der  aldin  rechenunge  SV«  soh.  6  gr.  — 
[Bl,  17h]   Item  dem  jungen   marstellir   uff  4  wochen  12  gr.  — 

25  Item  dem  Stocz  uf  die  für  vor  die  2  buchsen  herm  Caspar 
Slick  zu  eym  geschencke  keyn  Beyerrwth  1  mr.  gr.  —  Item  vor 
licht  in  den  marstal  12  gr.  —  Item  den  waginknechten,  Lindener, 
28  gr.  —  Item  dem  nochrichter  kein  Bunczlaw  zu  richten 
secundum   racionem  12  gr.    —    Item   eyn   boten   kein    Reyners- 

30   durff*)  noch  Micheln  doselbist  3  gr. 

[BL  18 a]  Item  des  rantages  vor  pnrifleaeionis  Marie  [Januar  30]: 

Item  dem  forster  6  gr.  —  Item  vor  rusteholz  9  gr.  —  Item 
dem  stellemecher  2  gr.   —    Item  dem   marstellir  2   gr.  —  Item 


1)  2Ir3nei.       «)  (5efec^?t. 

»)  f.  S.  (k25,  6. 

*)  ein  <5ersborff  f.  Kitott{e  2lbel59efd>tc^te  5.  209  f. 

*)  Hell. 

^)  Hennersborf,  norböfilicb  oon  f^crrenl^ut. 
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vor  eyn  rech  des  statschreibers  brader  zu  syner  hochzyt  V2  ^^^-  8^- 

—  Item  vor  I72  gr.  bir  uff  das  rathus  geholt.  —  Item  dem 
satteler  25  gr.  —  Item  Joeoff  dem  bothen  der  zu  Soraw  umbe 
der  vorluste  Steffan  Bawmans  wille  6  gr.   —  Item  Marco  Hey- 

6  naw,  als  her  mit  den  processen  *)  zu  Breslaw  was  gewest,    6  gr. 

—  Item  vor  bruckendeln  1  seh.  gr.  —  Item  vor  hauszpheile*' 
1  seh.  —  Item  eyme  heymelichen  diner  umbe  spe  wille  zur 
Zittau  gelegin  47«  sol.  —  Item  eyme  boten  kein  Erfford  gesand 
und  kein  Leipczk  V2  seh.  gr.  —  [BL  18hJ  Item  eyme  boten,  der 

10  do  spe  brochte  von  Behemen,  12  gr.  —  Item  eyme  boten  kein 
Brjeslaw]  zu  dem  rathe  umbe  geleite  19  [gr.]  —  Item  eyme  boten 
kein  Budissin  umbe  wamiinge  wille  5  gr. 

[Bl  19a]  Item  des  snntages  die  sancte  Dorothee  [Februar  6): 

Item  meister')    an    sinem  quattuortemporagelde  '/a  seh.  gr. 

i"»  Item  zu  vertrinken  4  gr.  —  Item  Jorge  schengken  an  sinem 
wochingelde  Y«  mr.  gr.  —  Item  Berwig  des  waginknechtes 
helffer  11  gr.  —  Item  Lindener  an  siner  erbeit  8  gr.  —  Item 
umbe  delin  zu  rüsten  21  gr.  —  Item  meister  Nickil  deme 
bochssenmeister  9  gr.  —  Item  Schöffe  an  seyner  alden  schulde, 

20  alszo  her  am  solde  gelegin*)  hatte,  2  seh.  gr. 

[BL  20a]  Item  des  snntages  an  sande  Yalentini  obinde 

[Februar  13]: 

Item  herm  Vincencii  Hellers  böte,  als  her  schreib  umbe 
sine  leiprenthe,  6  gr.  —  Item  einem  boten,  der  kein  Borne   ging^ 

25  zu  vertrinken  umbe  gotes  wille  6  gr.  —  Item  umbe  brucken- 
delen  10  gr.  —  Item  Austein  kein  dem  Greiffinstein  zu  deme 
hauptmanne  von  der  gefangen  wegen,  des  von  Crusschin^)  dyner, 
dorumbe  her  der  stat  geschreben  hatte,  sy  ledig  zu  schaffin, 
5  gr.  —    Item  Anshelm  kein  der  Zittau   zu    furdem   den    lor^j, 

30  der  Mates  Pulsenicz  sine  s weine  gestolin  hatte,  der  gericht  wart 
doselbist,  72  seh.  gr.    —    Item  Nickil  bochssenmeister  zu  sinem 


0  aeric^tlic^c  (Entf (Reibungen. 

'-^j  f.  oben  S.  55^,  \2, 

»)  Der  ZTame  feljlt. 

*)  aeltef^en. 

^)  f.  ^25,  5. 


•j  (Es  liegt  mol^l  fein  (Eigenname  x>ox,  fon^ern  lor  Iure  bedeutet  einen  Schelm, 
f.  tejer  mtjb.  lDörterbu<^  I  5p.  ^990. 
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'wochinlon  26  gr.  —  Item  Beinschil  kein  dem  Bunczlaw  gesant 

1  par  hosen  umbe  spehe  wille  der  rouber  18  gr.  —  Item  der 
steinseczerynne  an  der  etat  erbeit  3  sol.  gr.  —  Item  umbe  sparr- 
halzer  zur  brücke  12  gr.  —  [Bl.  20h]  Item  umbe  delin  zu  rüsten 

5  vkS  der  brücke  12  gr.  —  It^m  umbe  1  Vs  seh.  brenholz  zu  heissin 
dy  ratstobe  22  Y2  gr.  —  Item  den  gefangen  vor  kuste  19  gr.  — 
Item  Scherffinge  dy  wege  in  der  Kalaw  zu  bessern  3  gr.  —  Item 
Mathis  dem  zymmermanne  zu  stossen  das  geröne^)  hinder  der 
badestobin  21  gr.  —    Item  Hannus  Fris,  der  mit  synen  gesellin 

10    an  der  stat  Scheunen  hat  geerbeit,  18  gr. 

[BL  21a]  Item  des  suntages  Yor  sande  Fetri  tage  ad  rincnla^ 

[Februar  30]: 

Item  öunczil  von  Langenaw  an  füre,  als  her  zymmcr  us 
deme  gehege  zur  brücke  gesleppit  hat,  12  gr.  —  Item  dem  clein- 
15   smed  Stenczils   bruder  vor   funflf  slos    16  gr.    —   Item   Heincze 
Salcz  vor  eyn  pherd  in  marstal  11  mr.  gr. 

[BL  22a]  Item  des  santages  vor  yasnacht  [Februar  27]: 

Item  dem  marstaller,  herm  Sigmunden  dyner  von  Tetczin 

Hrach  kein  dem  Luban  zu  geleiten,  3  gr.  —  Item  Michil  zymmer- 

20   manne  von  der   stat  erbeit  10  gr.    —   Item   den  waginknechten 

12  gr.  —  Item  Nickil  bochssenmeister  V2  ™r.  gr.  —  Item  umbe 

2  tuch  gewandes  den  knechten  zu  cleidern  8  seh.  gr.  —  Item 
Austin,  als  her  von  dem  von  Michelsberge  weder  qwam,  3  gr.  — 
Item  der  doctorynne  zel warten '),  als  sy  noch  irem  tode  by  dem 

25  banne  vermanton,  2  seh.  gr.  —  Pawel  Bantschs  von  der  guldyn 
-wegen,  dy  her  dem  statschreiber  gelegen  hatte,  18  gr.  —  Itom 
Veczencz  dem  schuwert  den  knechten  vor  stefiln  1  mr.  gr.  — 
Item  der  Zitter  bothe,  als  sy  schreben,  das  Kewschberg  gefangen 
"were,  3  gr.  —    [BL  22 bj   Item  Feytschs   kein   dem   Sagan   von 

30   korellin*)  wegin  6  gr. 

[BL  23 aj  Item  des  santages  iiiyocavlt  [März  6]: 

Item    umbe   ein  virtil   aldis    birs  den  jungen    gesellin   zur 
vasnacht  [März  2]  2  mr.  gr.  —  Item  denselben  jungen   gesellin 

*)  Soviel  als  (SerinneP 

2)  XDtebenim  üerf<^rteben  für  cathedram  f.  oben  S.  ^25,  i6. 

^)  CCeßamentsDoQfhrecfer. 

*)  KoroKen,  f.  unten  5.  559,  lo. 
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umbe  1  virtel  fuder  weissinbir  3  mr.  gr.  —  Item  meister  Franczken 
uff  sein  quattuortemporagelt  3  '/s  sol.  gr.  —  Item  Prochenaw 
kein  dem  Greiffinsteyn  von  des  von  Crusschin  wegen  uflf  Cum- 
berg,  als  Michil  Reynstorf  sine  dyner  gefangen  hatte,  4  gr.')  — 

5  Item  Sigemand  Menczil  und  dem5  statschreiber  zu  tage  kein 
Budissin  mit  mannen  und  stetin  am  domstage  [März  3]  noch 
deme  Ayschtage  umbe  des  Grefinsteins  wiUe  zu  kouffen,  als  der 
von  Tetczin  Kewschberg  gefangen  hatte  und  begerte,  im  hundert 
pherde  zu  versulden  und  200  drabanten;  dorein  dy  von  Budissin 

10  manne  und  stat  sich  nicht  geben  wulden  und  sageten  uns  hulffe 
und  rath  abe;  und  dy  von  der  Zittau  brachten  auch  nicht  ir 
gewerb  ein^,  als  sy  kein  Budissin  hatten  geschreben,  als  dy  von 
Budissin  furder  an  uns  brachten,  und  schiden  mit  den  von  der 
Zittau  nemlich  irem  statschreiber,  das  dy  keine  antwort  dorumb 

15  von  den  von  Budissin  noch  uns  ufnemen  wulden,  3  seh.  2  gr.'i 

—  Item  umbe  2  halbe  fuder  aldis  birs  den  hantwergkern  vor 
vasnacht  [März  2]  uff  das  rathus  8  mr.  gr.  —  [Bl.  23h]  Item 
der  Franckenforder  bothe,  als  sy  schreben,  das  sy  unsere  methe- 
burger  geleit  hatten,  6  gr.  —    Item  eym    bothen    kein    Breslaw 

20  umbe  der  freyheit  wille,  ab   sie  uns  dy  woldin  zugeben,    14  gr. 

—  Item  Prochenaw,  als  her  von  Gotschen  gelouffen  qwam,  4  gr. 

[Bl.  24  a]  Item  dominiea  reminiseere  [März  13]: 

Item  Newman  deme  smede  an  siner  erbit  zur  brücken  4  mr. 

—  Item  Jorge  schengken  an  sinem  sallario  28  gr.  —   Item  den 
25  wainknechten  6  gr.    —    Item    Heinczen   deme    statknechte   kein 

Bresslaw  an  den  rath,  als  man  im  schreib  umbe  dy  freihunge 
der  zolle  und  vor  den  schuldigern  uns  doby  zu  lossen,  1  mr. 
8  gr.  —  Item  umbe  bruckendelen  zur  stat  beuwe  17  gr.  —  Item 
den  schindelern  im  gehege  schindil  zur  brücke  zu  machen  do- 
30  methe  zu  deckin  12  gr.  —  Item  umbe  sparren  uff  der  brücke 
zu  rüsten  10  gr.  —  Item  dem  burgermeister,  als  man  die 
zerunge  in  der  rechenunge  zu  im  getan  hat,  4  seh.  10  gr.  —  Item 
Johanni  dem  understatschreiber  keyn  Meyssin  und  keyn  dem 
Stolpen  zu  herrn  Lamprechte  selbander  zu  zerunge  2  mr.   gr. 


0  f.  oben  5.  555,  18  ff. 

2)  tjetgt  n>ot|l:   bradjten  tl^reii  Eintrag,  xoxt  jte   bas   nac^   BuWfftn   gefc^nebfit 
t^atfen,  nic^t  3ur  rcri^anblung. 

8)  Pergl.  unten  Urfunbe  ^^35.  ^ebruar  2\. 


[BL  8oa]  Item  dominica  oeali  [März  20]: 

Item  den  waiuknechten  14  gr.  2  pf.  —  Item  den  zymmer- 
luten  uff  der  brücke  zu  vertrinken  2  gr.  —  Item  Prochenaw  off 
den  Greiffinsteyn  von   der  gefangen,  des  von   Crusschen   dyner, 

r»  wegen  sie  ledig  zu  lossin,  als  her  zur  Bleckerynne^)  myn  herm 
globit  hatte,  6  gr.  —  Item  Jorge  schengken  an  sinem  sallario 
V2  mr.  gr.  —  Item  dem  botin  von  der  gefangen  wegen  stog- 
mite  und  koste  uszuhalden  26  gr.  —  Item  des  marstellers  jungen 
2  gr.  —  Item  vor  brot,   fleischs  und  fissche  dem   gefangen    mit 

10  den  korellin^)  und  ander  gefangen  uszuhalden  V2  seh.  7  gr.  — 
Item  als  dy  schosser  umbegingen,  das  geschos  zu  beschreiben, 
an  der  methcwoche  [März  16]  noch  reminiscere,  als  meine  hem 
Czedelicz  mynis  herm  des  keysers  hofegesinde  zu  gaste  der  stat 
zu    eren    methe  boten,    ein    essin    zu    bestellin    6   sol.    9  gr.   — 

15  [Bl.  S5h]  Item  Scherffunge  dy  wege  zu  bessern  6  gr.  —  Item 
Newman  deme  smede  vor  huffslag  IV2  seh.  gr.  —  Item  Proche- 
naw kein  Leipczk  zu  meister  Nicoiao  Dominici,  als  her  meyne 
herm  des  rates  by  dem  banne  lis  vermanen  und  domethe  be- 
sweren,  als  her  den  ban  nicht  lenger  ufslug  den  uff  den  suntag 

20  letare  [März  27],  V2  mr.  gr.  —  Item  des  marstellers  jungen 
8  wochelon  V2  ™r.  gr.  —  Item  einem  meuer  dy  gerone®)  an  der 
brücke  inzumauem  18  gr.  —  Item  umbe  4  bucher  papir  10  gr.  — 
Item  umbe  bir  uff  das  rathus  in  der  stat  geschefte  geholit,  als 
dy    mannen   hyrinne  woren   sich   eine  were   zu    einen   kein   den 

25  keczem  uff  dem  Grefinsteyn,  18  gr.  —  Item  George  schengken 
uff  seyn  wochelon  12  gr.  —  Item  umbe  kyn  domethe  anzuzünden 
in  der  ra[t]stoben  zu  heissen  2  gr.  —  [Bl.  26a]  Item  Gunczil  von 
Penczk  von  eichin  zur  brücken  6  gr.  —  Item  den  schindelem 
uff  ire  erbit  im  gehege  6  gr.  —  Item  der  nochrichterynne  von 
0  iris  mannes  wegen  Spittil  zu  Bunczlau  lossin  zu  richten  1  mr.  gr. 
—  Item  den  waginknechten  6  gr. 

[Bl.  26h]  Item  des  suntages  letare  [Harz  37]: 

Item  den  schindelern  3  sol.  gr.  —  Item  Nicoiao  Mawsicz 
zu    Heincze   Bisschoff  von  der  guldynne   bulle    und    ander   abe- 


^)  (Öotfd^e  5d?aff   lag   in  (Sorlift  bei   bcr   Slerferyniic   (jeftt   fi^aus   ber   Ober« 
laufi^if^cn  <5efeUf(^aft  ber  IPiffenfd^aften)  tu  (Quartier  unb  gelobte  bort  bie  ^(reilaffung. 
^)  f.  oben  5.  557,  30. 
3;  f.  oben  5.  557,  s. 
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schrifft  za  schreiben  V»  iiir.  gr.  —  Item  Gonczel  vor  holz  zu 
füren  4  gr.  —  Item  eynem  bothen  keyn  Borne  2  gr.  —  Item 
eym  bothen  keyn  der  Zittaw  noch  Pawel  Holabicz  umbe  der 
appellacio  wegin  4  gr.  —  Item  dem  statschreiber  keyn  Stolpen 

5  umbe  der  eld  besten  wegin  6  Schill,  gr.  —  Item  dem  bothen,  der 
von  Breslaw  qwam  von  der  freyheit  wegin,  2  gr.  —  Item  des 
von  Coldicz  bothe  zu  vertrinken  4  gr.  —  Item  Kemperleyn  keyn 
der  Zittau  durch  warnunge  wille  4  gr.  —  Item  eym  bothen  von 
der  herzogen  wegin  von   Sachsen  und   der  Leipziger   4    gr.   — 

10  Item  dem  gefangin  smede  von  Schonenberg,  der  im  stocke  ir- 
froret  wart  an  den  fassen,  6  gr.  —  Item  den  waginknecbten 
8  gr.  —  Item  eyme  bothin  kein  dem  Luban,  das  man  in  16 
fusschutczen  zu  hülfe  sendin  wil,  3  gr. 

/Bl.  87 aj  Item  sabbato  ante  palmarum  [April  9]: 

15  Dem   trometer   gegeben   an    sym   Ion    1  mr.   gr.    —    Item 

2  bothen  zu  warnunge  kein  der  Lobaw  und  keyn  Luban  4  gr. 
—  Item  Morgen  dem  rademechir  vor  8  rade  V»  seh.  2  gr.  — 
Item  eynen  bothen  zum  andern  mole  uff  den  Greiffinsteyn  von 
der   herzogen  wegen  von  Sachsen   4  gr.    —    Item    eym    bothen 

20  keyn  Spremberg  6  gr.  —  Item  vor  bir  allenczil  uff  das  rathus 
geholt  und  uff  dy  brücke  10  gr.  —  Item  herrn  Lorenczin  zu 
sande  Jacob,  als  her  den  rath  vermanet  hatte,  2  mr.  gr.  —  Item 
dem  bischoffe  mit  dem  statschreiber  gesant  eyn  steyn  husen') 
vor  22  gr.  —  Item  dem  statschreiber  vor  eyn  par  stefiln   12  gr. 

25  —  Item  de  arra^)  Paulo  Holubicz  und  zu  zerunge,  als  her  das 
instrumentum  appelacionis  wedir  meister  Domenig  conficirte  und 
insinuirte,  26  gr.  —  Item  vor  holz  zu  füre  7  gr.  —  Item  Paulo 
Holobicz  vor  1  scheffil  kornes  12  gr.  —  [Bl.  27h]  Item  vor 
brethe  zu  dem  prevet^)  uff  dy  brücke  19  gr.    —    Item  den  ge- 

30  fangenen  zu  vertrinken  2  gr.  —  Item  Heincze  Prachnaw  keyn 
Legenicz  zu  warnen  unsere  metheburger,  als  dy  keczer  uff  dem 
Grefinsteyn  das  geferte  meynten  nederzulegin,  6  gr.  —  Item 
Johanni  Pletczil  von  des  goltsmedes  wegen  das  cleyne  sigil  za 
machen  3  seh.  gr.  —  Item  eynen  bothen  keyn  dem  Stolpen,  als 

35  der  statschreiber  in  das  concilium  sulde  reithen,   7  gr.    —    Item 

')  i7aufcn  ift  bcr  große  Stör. 

2)  arra  ift  bas  2lngel5. 

3)  2lbtritt. 
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eynem  bothen  keyn  der  Zittau  umbe  den  Grefiusteyu  zu  irfaren 
4  gr.  —  Item  herm  Vincencio  bothen  von  Meissen  zu  zerunge 
16  gr.  —  Item  Paulo  Holwicz  mit  herm  Smotczil  kein  Leipczik, 
als  man  sich  wider  magistrum  Nicolaum  Dominici  beruffte  kein 
r»  Basil,  472  mr. 

[fBl  28a]  Item  des  sonnabends  in  yigilia  pasce  [April  16]: 

Item  eyme  vir  tagelon  von  dem  wege  zu  bessern  by  sande 
Jocobs  gasse  4  gr.  —  Item  vor  houlcz  zu  spalden  V2  soh.  gr.  — 
Item  vor  eyne  radebir  3  gr.   —  Item  vor  bruckendeln  4  gr.  — 

10  Item  Jörgen  sein  wochenlon  ^/g  mr.  gr.  —  Item  als  sy  in  dem 
halde  uflf  die  Grefinsteynischen  gewart  habin,  vor  preczil  und 
beringe  16  gr.  —  Item  dem  undirmarstellir  seyn  wochingeld 
16  gr.  —  Item  Prachenaw,  das  her  die  breuezeichin  eingefordert 
hat,  V«  wir.  gr.  —  Item  den  waginknechten,  Berwig,  von  6  wochen 

15  V*  8c^-  gr.  —  Item  Nickel  dem  waginknechte  von  14  wochen 
7  Schill.  —  Item  Lorencz  synem  helfer  von  6  wochen  Y«  seh.  gr. 

—  Item  dem  bothen  von  eyns  gefangen  wegin,  der  dy  corellin*) 
vorkoufft  hatte,  10  gr.  und  von  der  gefangen  wegen  Pawel 
Bibrans  12  gr.  —   [Bl  28h]  Item  Holig  dem  satteler  vor  neue 

20  settil,  steigledir,  vor  filcze  vüUin,  keinledir  und  bintrymen, 
rincken  2  seh.  gr.  —  Item  gerechint  mit  Newman  dem  rymer 
vor  halftern,  zeume,  nehrymen,  satteltaschen,  steigleder,  stege- 
reiffin,  gegurte,  nuschelrymen*)  etc.  2  seh.  7  gr.  —  Item  Bartisch 
slosser  vor   slos  und  der  stat  geerbeit  24  gr.    —    Item  Newman 

25  dem  smeide  an  der  stat  erbeit  vom  hufslag  23  gr.  —  Item  uff 
den  Grefinsteyn  durch  des  holdens  wille  4  gr.  —  Item  den,  die 
de  holcz  fellin  under  der  Landiskrone,  9  gi\  —  Item  vor  bir 
geholt  uff  das  rathus  10  gr.  —  Item  dem  goltsmeidemeister 
Jocob  an  dem  sigil  und  messir  unsers  herrn  des  keisers  an  sym 

30  lone  7  Schill,  gr.  —  Item  dem  sorwechter,  das  her  an  der  stat 
geerbit  hat  an  panczer  zu  werfin  und  lewekin")  zu  bessern,  12  gr. 

—  [Bl,  29a]  Item  meister  Franczkin  quattuortempergeld,  daz 
im  versessin  ist,  11  Schill,  gr.  —  Item  den  2  Prachenaw  den 
brudem,  als  sy  do  hindene  in  botschafft  gelouffen  hatten,  8  gr. 

35   —  Item  meister  Nicklus  büchsenmeister  26  gr.  —  Item  vor  lichte 

0  f.  oben  5.  559,  10. 

^)  Die  ttttfc^el  ifl  bie  Spange,  Sc^natte;  Ztüfc^elriemen  alfo  6te  Hiemen  mit  einer 

^)  Sopiel  u>ic  lepke,  eine  eiferne  öruftbeberfung,  f.  ZT.  €auf.  ITTag.  79,  5.  U9. 
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in  den  marstal  11  gr. —  Item  Scherffing  vor  steyne  za  brechen 
21  gr.  —  Item  dem  tromether  an  sym  lone,  daz  Pleczil  von 
synen  wegen  gehaben  hat,  Vs  seh.  gr.  und  im  selbis  18  gr.  and 
Weit  man  mer  nisnicht»).  —  Item  dem  gesinde  uff  den  heUgin 
ft  abend  gegeben  zu  vertrincken  2  seh.  gr. 

[Bh  89h]  Item  des  siintages  qnasimodogeniti  [April  24]: 

Item  in  den  halt  obir  nacht  uff  die  Grefinsteynischen,  als 

sie  sich  gesammelt  hatten  und  in  dis  land  greifan,  2  seh.  gr.  zu 

zerunge.    —    Item  Paulo  Holobicz,  als  her  die  instrumenta  obir 

10  die  appellacio  machte,  zu  zerunge   V2  seh.  gr.    —    Item  Hanns 

Lobichaw   bothen  von  syner   schulde  wegen  zu    zerunge    12  gr. 

—  Item  Peter  Prochenaw  mit  den  Instrumenten  appellacionis 
von  Nicolai  Dominici  wegin  keyn  Basil  gesant  zu  dem  stat- 
schreiber  10  V«  sol.  gr.  —  Item  Paulo  Holubicz,  als  her  die  in- 

15  strumenta  machte,  zu  vertrinken  V»  seh.  gr.  —  Item  Hanus 
Strewman  von  des  gefangen  Polenczk  wegen  zu  beutenteil  uf 
3  pherd  7  sol.  gr. 

[BL  30a J  Item  des  suntages  jubilate  [Mai  8]: 

Item  dem  neuen  hirten  4  gr.  —  Item  den  erbetem  uff  der 
20  vihweide  sand  usgefurt,  Jane  Hofeman,  Gretoz  Boner  und  die 
in  gehulfen  haben,  47  gr.  —  Item  vor  houlcz  zu  fnren  in  die 
stöbe  eynem  furman  14  gr.  —  Item  die  dem  feuer  in  dem 
Lichtenberger  walde  gewert  habin  12  gr.  —  Item  Kesseler  dem 
furster  vor  houlcz  zu  spaldin  19  gr.  —  Item  eynem  bothin  kein 
25  der  Lobaw  durch  herrn  Bampholdes  wille  zu  Beichinbach  2  gr. 

—  Item  vor  phele  uff  dy  vihweide  und  zu  der  wesen  vor  zaun- 
gerten  und  den,  die  den  sand  do  abegestossen  habin,  36  gr.  — 
Item  dem  merstellir  und  Claws,  die  des  babistes  canzeler  beleiten 
kein  der  Sprottaw,  10  gr.    —    Item  in  den  halt  uff  die  Grefin- 

30  steynschen  zu  zerunge  12  gr.  —  Item  der  Franckenforter  bothe, 
als  sie  zum  andern  mole  hinnedirkeyn  Besko  zu  tage  furderten, 
7  gr.  —  Item  eynem  wechter  uff  den  rathusthorm  zu  hüten  an 
des  trometers  stad  6  gr.  —  [BL  30h]  Item  meister  Nicklus  dem 
buchsenmeister  V2  nir.  gr.  —  Item  dem  becherer  vor  birmos  zu 

35  sneiden  6  gr.  —  Item  dem  wirte  zu  Lemberg,  das  Stregeler  hat 
vorzerit,  als  der  Bache  gehangen  wart,  28  gr.    —    Item  Pawlin 

^;  ITTait  bleibt  it^m  ttic^i  bas  gerin^fle  met^r  fd^ulbi^. 
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son,  als  her  die  instrumenta  appellacionis  von  der  Zittau  bracht, 
4  gr.  —  Item  vor  bruckendeln  16  gr.  —  Item  vor  lattin  und 
den  cleibern*)  in  des  bottels  huse  9  gr. 

[Bl.31a]  Item  des  santages  eantate  [Mai  15]: 

5  Item  eynen  bothen  kein  der  Zittau,  als  her  Sigemund  vor 

dem  Grefinsteyne  lag,  4  gr.  —  Item  Anshelme  zu  zerunge  keyn 
der  Zittaw  mit  der  Zittauer  knechte  10  gr.  —  Item  Jocob  Gut- 
man,  als  her  mit  dem  houptman,  den  mannen  und  suldenem 
kein  der  Zittau  reit,  do  der  Grefinsteyn  gewunnen  was,  2  seh.  gr. 

10  —  Item  Mickyschi  Panczer,  als  yn  herr  Sigemund  mit  dem  stat- 
schreiber  von  der  Zittau  her  geschicket  hatte  umbe  hülfe  zu 
dem  Grefinsteyne,  22  gr.  —  Item  den  thormem  ufF  saude  Peters- 
iorm  in  der  marterwoche  [April  10 — 16]  10  gr.  —  Item  Kesseler 
vor  holz  zu  spalden  mit  synen  gesellin  3  Schill,  gr.  —  Item  den 

15  zymmerluthen,  die  des  nochrichters  hus  gebessirt  und  eyne  want 
gemacht,  uude  den  cleibem,  die  cleibit*)  haben,  V«  sc^«  gr-  — 
Item  vor  feie  zu  den  pulverbeutel  13  gr.  —  Item  Veczencz  dem 
undirmarstellir  13  gr.  —  Item  dem  statschreiber  an  sym  sallario 
6  gr.  —  Item  dem  gesind e  in  der  gemeyne  zu  vertrinken  1  seh.  gr. 

20  —  [BL  31b]  Item  Nickel  dem  waginknechten  und  sym  gesellin 
3V2  Schill,  gr.  —  Item  eyn  bothen  zu  Johanni  Kozeler  kein 
Budissin,  als  her  den  rat  geladin  hatte,  4  gr.  —  Iten  eyn  bothen 
keyn  Soraw  zu  dem  von  Bebersteyn,  als  man  des  richters  son 
von  Lichtenberg  gefangen  hatte,  G  gr.  —  Item  zu  zaumrechte  ^) 

25  von  Aphel  Hannus  pherd  1  gr. 

[El.  32  a]  Item  des  santages  noch  ürbani  [Hai  29]: 

Item  Ephelhanus  vor  eyn  pherd  6  Ungerische  guldyn.  — 
Item  vor  phele  8  gr.  —  Item  dem  blesir  uff  dem  Reichinbacher 
thorm  4  gr.  —  Meister  Nicklus  buchsenmeister  B4  gr.    —   Item 

30  eynen  bothen  keyn  der  Sweidenicz  zu  dem  von  Goldicz  umbe 
herrn  Sigemundes  wegen  von  Tetschen  13  gr.  —  Item  Yesse 
vor  leymit  zu  futerseckin  in  den  marstal  12  gr.  —  Item  eym 
bothen  kein  Budissin,  als  lande  und  stete  alher  durch  herrn 
Sigemunde  willin  vorbottet  woren,  4  gr.    —    Item  Dohmen  von 

36  Eotenberg,    als  die  knechte   im  halde  vorzerit  habin,    18  gr.  — 

^)  Die  £eute,  bte  eine  Cet^mtpanb  auffahren. 
2)  cleiben  -^--  eine  iefjmtuanb  l^erftcUen. 
^)  (Erinfgelb  beim  Pferbefauf. 

86 


664  Urfunben  3um  ^al^re  ^^35. 

Item  Witschel  Weloth  vor  kalksteyn  1  mr.  gr.  —  Item  eyme 
zu  Windische  Ossig  Herman  vor  heu,  genomen  in  den  marstal, 
8  sol.  gr.  —  Item  Jacob  Gutman  und  Stuczeman  von  des 
Grefinsteyns  wegin  zu  tage  gesant  keyn  der  Zittau  mit  lande 
5  und  stat  zu  zerunge  3^2  seh.  gr. 

[Bh  33a]  Item  des  snnabendes  am  phingistabende  [Jaui  4]: 

Meister  Nicklus  buchsenmeister  32  gr.  —  Item  den  wagin- 
knechten  3  72  Schill,  gr.  —  Item  eym  böte  Ion  keyn  der  Zittaw 
4  gr.  —  Item  den,  die  in  der  Kaln  geerbit  haben,  4  gr.  —  Item 

10  dem  smeide  am  hufslage  vor  130  eysin  1  seh.  5  gr.  —  Item 
Steffan  Michelsdurffs  boten  4  gr.  —  Item  vor  eyn  hom  den 
hirtin  6  gr.  —  Item  vor  bir,  das  man  zu  dem  burgermeister  ge- 
trunken hat,  als  man  die  birmos  satczte,  und  allenczil  geholt, 
1   soh.  3  gr.    —    Item    dem    smeide    vor   rade    zu    besloen,    vor 

15  slussenringe  und  bochsenringe  und  sust  geerbit  V2  seh.  gr.  — 
Item  vor  strenge  zu  dem  stege  obir  dy  Neisse  Hancken  und 
dem  huter  am  Neissethor  1  mr.  gr.  —  Item  dem  gesinde  zum 
heilginabende  zu  vertrinken  3  seh.  gr.  —  Item  zu  dem  stat- 
schreiber  vor  bir  allenczel   geholt   6  gr.  —    Item  Anshelme,  als 

20  man  in  keyn  der  Zittau  sante  durch  des  Grefinsteyns  wille,  zu 
zerunge  10  gr.  —  [Bl.  33 bj  Item  dem  zuchtiger  an  syner  erbeit 
1  seh.  gr.  —  Item  meister  Nicklus  12  gr.  —  Item  Jörgen  uff 
sein  Wochengeld  1  seh.  gr.  —  Item  ir  zweyen,  die  im  graben 
geerbit  habin  und  am  über')  gezeunet,  10  gr.  —    Item  Hannus 

25  Hirchin,  als  her  der  stat*)  gefurt  hat  vorn  Hammersteyn'),  ge- 
west  ist  zu  Schochaw  unde  zum  Peuczig,  V^  ™r.  gr.  —  Item 
Hewselem  und  Heinriche  von  der  Lobaw,  als  sie  heue  in  marstal 
haben  helfin  fum,  18  gr.  —  Item  dem  herm  Weider  vor  eyn 
pherd  in  den  marstal  4  '/s  seh.  gr.  —  Item  vor  zaumrecht  3  gr. 

30  —  Item  dem  cretir*)  herm  Symon  Luckaw  keyn  Legenicz  von 
herm  Kademans  wegen  Ya  seh.  gr.  —  Item  synem  boten,  der 
briffe  von  im  brachte,  6  gr.  —  Item  Caspar  von  der  Leippe 
keyn  Budissin  zu  tage  gesant  von  herm  Sigemundes  wegen  von 
Tetschin  2  mr.  gr.  —    Item  eynem  bothen  keyn  der  Sweidenicz 

35  zu  dem  von  Coldicz,  als  man  im  schreib,  daz  her  zu  desin  landen 

»)  Ufer. 

2)  ?fxev  ijl  ipot^l  3u  crgänsen  wagen. 

3)  an  bcr  ITeige  bei  Äeid?enberg. 
*)  procura tor. 
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durch  hemi  Sigmunden  von  Tetschen  wille,  wie  man  sich  keyn 
im  weide  halden,  weide  komen,  12  gr.  —  [BL  34aJ  Item  Peter 
Wunsch,  als  her  von  lande  und  stete  wegen  zu  dem  von  Coldicz 
von  herm  Sigmunde  wegin  von  Teschin  gesant  wart,  40  gr. 

[Bl  34h]  Item  des  santages  trinitatis  [Juni  12]: 

Dem  gefangen  mit  dem  salcze,  dyweile  her  gefangin  sas, 
10  gr.  zu  zerunge.  —  Item  den  gefangen  von  Grefinsteyn  6  V2  gr- 
—  Item  vor  das  essin  uff  dem  rathuse,  do  man  mos  satczte, 
3  sol.  3  gr.    —   Item  eynem  bothen  kein  der   Zittaw   zu   Paulo 

10  von  der  sache  wegen  zu  Legenicz  4  gr.  —  Item  abir  eynem 
bothen  kein  der  Zittaw  zu  dirfaren  umbe  den  Czepken  umbe  die 
sampnunge;  als  man  botschafft  hatte,  4  gr.  —  Item  vor  holz  in 
kalkofen  11  gr.  —  Item  Caspar  von  der  Leippe  kein  der  Zittaw 
zu  zerunge  zu  eynem  tage  mit  landen  und  steten   11  Schill.  — 

ir.  Item  Austyn,  als  her  in  der  botschafflb  kein  Behmen  gelouffin 
was,  18  gr.  —  Item  dem  steynseczer,  als  man  im  an  syner  erbeit 
noch  schuldig  was,  72  mr.  gr.  —  Item  meister  Franczken  an 
.sym  quattuortempergelde  1  seh.  gr.  —  Item  ir  zweyen,  dy  im 
graben  geerbit  haben,    4  gr.    —    [Bl.  SoaJ    Item    den,    die    das 

20  küchengevesze  habin  reyne  gemacht,  2  gr.  -  -  Item  Veczencz  im 
marstalle  sein  Wochengeld  12  gr.  —  Item  Meyen  vor  heiszegeld 
den  winther  12  gr.  —  Item  dem  trometer  sein  wochei)geld 
3  sol.  gr.  —  Item  dem  nochrichter  an  syner  erbeit  6  gr.  — -  Item 
Witscbiel  Weloth    vor    kalksteyn    Vs    inr-    gr.    —    Item    meister 

25  Nicklus  buchsenmeister  12  gr, 

[Bl  3ohJ  Item  des  santages  noch  sande  Petri  et  Pauli  tage 

[Juli  3]: 

Item  Caspar  von  der  Leipe  mit  land  und  steten  zu  tage 
kein  Budissin  von  des  zoges  wegen  an  unsern  herm  den  keyser 

30  3  mr.  —  Item  Paulo  Holubicz  von  den  instrumenten  wegen  kein 
Basil,  als  man  sich  von  meister  Nicoiao  Dominici  wegen  dohin 
beruffen  hatte,  2  Ungerische  gülden.  —  Item  umbe  brucken- 
delin  29  gr.  —  Item  Scherffing,  das  her  die  wege  hat  gebessirt 
uff  deme  Topherberge,  7  gr.  —  Item  eynem  bothen  von  Legenicz, 

35  den  herr  Symon  unser  creter')  mit  briffen  von  herm  Rademans 
wegen  her  gesant  hatte,  6  gr.    —    Item  umbe  derselben  sachen 

')  procurator. 
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wille  zu  Paulo  Holubicz  kein  der  Zittaw  4  gr.  —  Item  Jheru- 
salem  uff  dy  Landiskrone  zu  hülfe  4  scheffil  koms,  das  macht 
1  mr.  gr.  —  Item  den  metdem  uff  der  wesen  zum  Halbendorffe 
zu  houen  6  gr.  —  [Bl.  36a]  Item  Seiler  gericht  zu  arztgelde, 
5  als  man  die  keczer  by  Hirsfelde  nedirlegete,  do  Heincze  Kott- 
wioz  wunt  wart,  Ror,  Peter  Gersdurff  und  ander  gaste,  6  sol.  gr. 
—  Item  an  der  fleischerstoben  zu  buwen,  zu  lone,  zu  füre,  vor 
nayle,  vor  delin  und  vor  steyne  1  seh  gr.  —  Item  meister 
Nicklus  buchsenmeister  26  gr.    —    Item    Hofeman   in    der  Kaln 

10'  geerbit  3  gr.  —  Item  die  am  heu  uff  der  vihweiden  geerbit 
habin  7»  nir.  gr.  —  Item  dome  trometer  7»  mr.  gr.  —  Item  der 
Grolegynne  von  Keinischels  wegin,  als  her  uffgenomen  was,  1  mr. 
minus  3  gr.  —  Item  den  buchsenschuczen  eyn  halb  fuder  birs 
umbe  13  Schill,  gr.  —  Item  kein  Mockenberg  eynen  bothen  von 

15  Nickel  Jheners  wegin  umbe  die  ochsen,  die  im  genomen  woran, 
12  gr.  —  Item  eynem  bothen  keyn  Budissin,  als  her  meister 
Weigels  bothe  nochliff,  4  gr.  —  Item  dem  becherer  vor  mos  zu 
seczen  12  gr.  —  Item  Vecencz  dem  schuster  den  knechten  umbe 
stefiln  3  sol.  gr.  —  Item  Vecencz  des  marstallers  jungen  12  gr. 

20  —  [Bl.  36h]  Item  umbe  kreutecht  zu  den  pherden  6  gr.  —  Item 
Jörgen  an  sinem  wochelon  6  gr.  —  Item  Kolax  dem  kalkborner 
12  gr.  —  Item  dem  hundesloer  1  seh.  3  gr.  —  Item  Scherffinge 
vom  Wege  zu  bessern  by  dem  galgen  7  gr.  —  Item  zween  ror- 
hutem  6  gr.    —    Item  die  weren  im  parchen  zum  kalkofin  abe- 

25  zubrechen  3  gr.  —  Item  Michil  Mey  umbe  7  schapczbuche,  do- 
methe  man  geeret  hat  zu  der  Ermilrichynne  sunde')  irste  messe; 
item  zu  der  Jorge  Ermilrichynne  tochter  hochzeit;  item  zu  Joste 
Fritschen  hochzeit  9  sol.  gr. 

[Bl  37a]  Des  santages  die  sancti  Allexii  [Jali  17]: 

30  Item  Paulo  Holuwicz    und  Marco  Heyne    mit  der    begno- 

dunge  des  hiligen  concilii  kein  Haynaw,  Legenicz  und  Bresslaw 
zu  den  richtern  geistlichs  und  weltlichs  gerichtes,  das  man  unsere 
methehurger  mit  rechten  umbe  dy  versessin  zinse  nicht  ufhalden 
suUe,  3  mr.  gr.    —    Item  Hannus  Hewnen  boten  zu  Gotaw,  als 

36  her  schreib  und  mante  umbe  sine  schulde,  das  man  im  von  der 
stat  wegen  schuldig  ist,  10  gr.  —  Item  eyme  boten  zu  Gotsche 
Schoff,  als  her  schreib  und  bat  20  oder  30  pherde  weder  herm 

\)  Sol^nc;  Ijöd^ft  ititcrcjfant  \^  ber  (Einfc^ub  ^zs  d. 
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Segemund  von  Tetschin  im  zu  hulffe  zu  legin,  4  gr.  —  Item 
dem  smyde  vor  huffslag  4  mr.  26  gr.  —  Item  den  knechten  zu 
vortrinken  4  gr.  —  Item  den  erbetem  an  der  brücke  8  seh. 
minus  6  gr. 

5  [BL  38 aj  Des  smitages  vor  sande  Jaeobi  tag  [Joll  24]: 

Item  Schrobis  Meyen  stebiln  und  Kalhard  zu  vertrinken 
4  gr.  —  Item  Raffegerste  von  den  weren  in  parchan  abezu- 
reumen  2  gr.  —  Item  den  reitenden  knechten  herm  Albrecht 
von  Coldicz  unserm    foygte  entkegen  kein  Nuwenburg  zu  reiten 

10  6  gr.  —  Item  eyme  boten  kein  Budissin  an  den  rat  zu  Budissin 
mit  der  stat  brive,  als  man  Nickil  von  Penczk  vor  unsem  herm 
den  keyser  geheisschen  hatte,  4  gr.  —  Item  kein  der  Zittau  umbe 
derselben  sache  wille  4  gr.  —  Item  Paulo  Holubicz  zu  geschengke, 
als  her  mit  der  begnodunge  des  concilii  zu  Basil  zu  Breslaw, 

15  Legenicz  und  Haynaw  was  gewest,  das  unsere  metheburger  vor 
unsem  schuldigern  freyhunge  gehaben  mochten,  2  Ungerische 
gülden.  —  Item  umbe  bruckendelin  und  latten  18  gr.  —  Item 
Marcus  Heynaw  kein  Miessen  mit  der  freyhunge  des  hiligen 
concilii  von  unsem  schuldigem  wegen,  das  uns  dy  mit  keynerley 

20  gerichte  nicht  verhindern  mochten,  2  Ungerische  gülden.  — 
[BL  38  bj  Item  Jherusalem  vor  fleischs  uif  dy  Landiskrone,  als 
man  sich  besurgete,  do  dy  Slesier  vor  Cunczondorf  logen,  das  sy 
in  berynnen,  und  her  der  stat  das  hus,  das  is  nicht  an  ander 
hende  qweme,  gehalden  mochte,  22  gr. 

25  IBl  39a]  Des  snntages  in  yigilia  aancti  Petri  ad  Tinenla  [Jall  31]: 

Item  den  wainknechten  10  gr.  —  Item  Weitschreiber  zu 
vertrinken  2  gr.  —  Item  den  gefangen  im  stocke  1  gr.  —  Item 
meister  Nickil  dem  bocbssenmeister  10  gr.  —  Item  den  modern 
uff  der  fyhweide  12  gr.  —  Item  Paulen  Holubicz  von  copien  zu 

30  schreiben  der  freyhungen  des  concilii  4  gr.  —  Item  eynen  boten 
kein  Lemberg  zum  foyte  von  Penczkis  wegen  5  gr.  —  Item 
umbe  lattin  10  gr.  —  Item  den  erbetern  vor  dem  kalkofen  8  gr. 
—  Item  meister  Franczken  dem  rormeister  an  sinem  quatuor- 
temporgelde  V«  seh.  —   Item  den  wainknechten  vor  strenge  2  gr. 

35  —  Item  den  medem  uff  des  burgermeisters  wese  16  gr.  —  Item 
den  knechten  Anshelm  und  Enderlin  monczemeister  kein  Miessen 
zu  geleitin  V«  ^^-  gr.  —  Item  des  wainknechtes  helffer  9  gr.  — : 
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Item  umbe  bruckendelin  8  gr.  —  Item  Vincencio  zu  oopieren 
des  concilii  bulle  und  unsers  herrn  des  bischoffes  brive  ober 
dieselbe  bulle  6  gr.  —  [Bl.  39bJ  Item  umbe  ein  armbrost,  das 
Jherusalem  gelegen  wart  uff  dy  Landiskrone,  4V2  sol.  gr.  — 
5  Item  dem  nochrichter  von  eyme  zu  hengin,  der  wulle  gestoUn 
hatte,  und  2  ufzihin  7^  ^ar.  —  Item  yor  kom  uff  die  Landis- 
krone 6  sol.  —  Jherusalem  zu  gute,  als  die  Slesier  vor  Cuncziii- 
dorf  logen;  item  eyme  boten  vor  Cunczindorf  in  das  her  umbe 
spehe  4  .gr.  —  Item  Lorencz  wainknechte  7  gr. 

10       [BL  40al  Item  des  santagis  die  sancti  Donati  [Aagnst  7]: 

Item  Newman  dem  smede  vor  hufslag  2  mr.  gr.  —  Item 
sinen  knechten  zu  vertrinken  2  gr.  —  Item  Newman  vor  ein 
waginges teile  und  zu  besloen,  3  seh.  rorclamem,  17  rorbochssen, 
vor   heftenail   und   26   bruckeclamem,    V«   seh.  halber   spamail, 

15  14  seh.  deckenail,  5  seh.  lattenail  und  6  clammerü  uff  sande 
N[iclausJ  brücke,  36  stufnail,  1  gussclammer^)  zur  treppe  vor 
unser  frauen  thore  9  sol.  3  gr.  —  Item  dem  trometer  sein 
wochelon  3  Ya  sol.  gr.  —  Item  den  statschreiber  kein  Budissin 
zu  irfaren,  ab  dy  mannen  hie  im  lande  icht  heimlichs  obertragen 

20  und  tage  gehat  hetten,  und  vidimus  lossen  zu  schreiben  ober  dy 
hofe,  dy  beruchtigit  sein,  do  schedeliche  lute  begriffen  werden, 
und  ober  dy  freihunge,  das  kein  kretschemer  im  lande  zu  Gorlicz 
anderswo  denne  zu  Gorlicz  holin  und  kou£&n  suldin,  2  mr.  gr. 
—  Item  Lorencz  des  waginknechtes   helffer  V»  Dir.  gr.  —    Item 

25  dem  kalkbomer  12  gr.  —  Item  das  fauleholz  im  parchen  von 
den  weren  aberumen  10  gr.  —  Item  Jörgen  mit  andern  knechten 
den  foyt  zu  herzöge  Hanse  zu  geleiten  8  gr.  —  [Bl,  40h]  Item 
Nickil  wainknechte  14  gr.  —  Item  dem  molner  von  Kotbus,  als 
man  in  besante  von  des  bauwes  wegin  der  mol,   zu  vertrinken 

30  V2  Dir.  gr.  —  Item  Reinschil,  als  man  in  besant  hatte  von  ecz- 
licher  rouber  wegen,  zu  vertrinken  V*  seh.  gr.  4  gr.  —  Item 
herrn  Weigils  boten,  als  her  schreb  umbe  dy  24  seh.  von  meister 
Dominici  wegen,  und  als  man  dem  official  herrn  Ylaw  schrieb 
unser  bestes  im  concilio  zu  Basil,  6  gr.  —  Item  eyme  boten  zu 

35  Aluschs  von  Kokericz  von  Jherusalems  wegen,  als  her  mit  sinen 
helffern  im  17  ochssin  zu  Lorenczdorf  genomen  hatte,  6  gr.  — 
Item  eyme  boten,    der  zeitunge  brochte,    das    myne    herrn   sich 

*)  Klammer,  bic  mit  Blei  eingegoffen  wirb? 
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mit  den  Bemischen  heim  geeynit  hatten,  5  gr.  —  Item  Anshelm 
kein  der  Zittaw,  als  man  zum  irsten  von  des  Grefinsteins  wegin 
besant  wart,  4  gr.  —  Item  umbe  das  heu  under  dem  Weinberge 
uff  der  wesin  von  des  jungen  W[enc2el]  Mönchs  sones  wegen 
5   7  mr.  gr.  —  Item  den  kalkbumem  11  gr. 

[Bl.  41a]  Item  des  santages  in  ylgilla  agsnmptlonls  beate  yirgtnis 

[Angnst  14]: 

Item  Hirrechin  dem  hammermeister  vor  ein  kerneysin  zu 
der  grossin  bochssin   7«   seh.  gr.  —  Item  den  medem  von  der 

10  wese  zu  Moys  zu  hauwen  6  sol.  gr.  —  Item  Kolax  dem  kalk- 
bomer  von  kalkbornen  und  einsetzin  16  gr.  —  Item  sinem 
helffer  9  gr.  —  Item  eynem  oppherer  3  gr.  —  Item  ir  6  dy 
weren  im  parchan  abezureumen  zum  kalkofen  ^/s  mr.  gr.  —  Item 
zwene  gefangene  an  kuste  uszuhaldin  16  gr.  —  Item  als  man 

15  nionczemeister  zu  gaste  geladin  hatte  und  mit  im  tedigitte  von 
siner  schulde  wegin,  das  her  der  stat  [guten]  willin  beweiste,  uff 
zwemol  47  gr.  —  Item  als  der  foyt  uff  dem  rathuse  mit  myn 
herm  as,  vor  das  essin  26  gr.,  do  man  mit  den  mannen  tedigitte 
von  des  salzmargktes  wegen,    das  sy  mit  iren   gebauwern  frey 

20  wellin  haben  zu  kouffen,  ab  sy  wellin,  zu  ir  notdurft  und  in  das 
land  zu  füren.  —  [Bl.  41b]  Item  meister  Nickels  des  buchssen- 
meisters  jungen  12  gr.  —  Item  Prochenaw  kein  Basil  zu  herm 
Nicklaus  Ylaw,  als  man  in  und  andere  saczte  zu  kretern^),  ab 
ymand  uns  hindern  weide  an  der  freihunge  des  hiligen  concilii, 

25  unser  bestes  dorynne  zu  werben  und  dy  stat  des  zu  verwesen, 
uff  sein  botelon  2  mr.  gr.  —  Item  herm  Ylaw  zu  geschengke 
8  Rheinische  gülden  vor  syne  muhe.  —  Item  4  Bhein.  gülden 
dy  bulle  uszurichten  von  der  wertlichen  pristerschaft  wegen,  das 
sy  vom  hiligen  concilio  gefreyet  seyen  gelt  zu  geben  ober  ir  con- 

30  firmacien  der  lehen*).  —  Item  meister  Nickil  dem  bochssenmeister 
kein  der  Sweidenicz  und  Stregen  zu  besehen  ire  bochssen,  als 
man  willen  hat  hie  donoch  eyne  bochsse  donoch  zu  gissen, 
1  Unger.  gülden.  —  Item  eyme  prister  zu  vertrinken  mit  der 
stat  brive  zu  Heinrich  Ror  von  des  aplas  wegen  4  gr.  in  den 

35  hoff  zu  Rome.  —  Item  eyme  boten  kein  Lemberg  zum  foyte  zu 
bekennen  und  eindechtig  zu  sein,  das  man  in  vor  unsern  herm 


h  procurator. 
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den  keyser  geheisschen  hatte,  4  gr.  —  Item  Vecencz  schuster 
vor  stefila  den  knechten  '/a  n^r.  gr.  —  [Bl,  42a]  Item  den 
medern  uff  der  fiheweide  und  uff  des  burgermeisters  wese,  als 
man  in  das  gras  in  den  marstall  abegekouft  hatte,  1  mr.  — 
5  Item  den  knechten  und  der  stat  dynem  gemeinlich  zum  hiligen 
obunde  2  seh.  gr.  —  Item  unsers  herm  des  bisschoflFs  böte  zu 
vertrinken,  als  her  schreib  und  mante  umbe  dy  rente,  3  gr.  — 
Item  den  zymmerluthen  in  der  stat  gebende  1  seh.  gr. 

[El,  42h]  Item  des  snntages  noch  unser  frauwin  tage  assump- 
10  cionis  [Aogust  21]: 

Item  Witschel  Welut  vor  kalksteyn  40  gr.  —  Paule  Holubicz 
boten,  als  her  zeitunge  schreib  von  Präge,  4  gr.  —  Item  Jörgen 
schenke  an  sinem  wochenlone  3  fert.  gr.  —  Item  umbe  brackcndelen 
und  latten  1  mr.  gr.  —  Item  Caspar  von  der  Leipe  und  deme 
15  statschreiber  kein  Budissin  zu  tage,  als  uns  der  foyt  zu  tage  ge- 
laden hatte,  2  seh.  gr.  —  Item  den  gefangen  im  stocke  4  gr.  — 
Item  dem  wirt  zu  Nuwenburg,  als  man  den  von  Coldicz  do  holte, 
den  knechten  zu  zerunge  V»  seh.  —  Item  den  rorhutern    6  gr. 

[Bl,  43h]  Item  des  snntages  vor  sande  Bartholomei  tage 
20  [Angnst  21^)]: 

Item  Johanni  Jewterbug  vor  ein  pherd  in  den  marstall 
6  seh.  minus  15  gr.  —  Item  den  med  dem  zum  Halbendurff 
Ya  mr.  gr.  —  Item  meister  Nicklus  vor  eyn  fuder  koln  zu  dem 
prüfen  der  buchsen  9  gr.  —  Item  herm  Eckersberge  dem   creter 

25  keyn  Budissin  in  den  sachen  des  indultes  9  gr.  —  Item  Nicoiao 
dem  Organisten  uff  vir  quattuortempora  l  seh.  —  Item  Caspar 
von  der  Leipe  vor  der  schutczin  bir  zu  kirmess  1  mr,  —  Item 
Nickil  buchssenmeister  26  gr.  2  wochin.  —  Item  eyme  boten 
kein    Fredelant  von    der   Lubener  wegen   3    gr.  —    Item    eyme 

30  boten  kein  Legenicz  zum  furstin  uns  zu  geleiten  zu  Briger  jar- 
margkt  8  gr.  —  Item  meister  Nickil  dem  bochssenmeister  zu 
vertrinken  8  gr.  —  [BL  44  a]  Item  umbe  kolen  zur  grossin 
bochssin  9  gr. 

^)  2IIfo  3ipcimal  Hcc^nungcn  unter  bemfelben  (tage,  f.  oben  5.  ^i,  53  (pteOeic^t 
):ia\  \2\,  33  ber  Sd^rciber  aus  Perfcljen  Sonnabcub  nac^  für  x>ox  Porottjee  ^efd^rttben). 
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[Bl.  45a]  Item  des  snntages  noch  tonde  Bartholomei  tage . 

[Angust  28]: 

Item  Molner  dem  bottener  an  der  etat  erbeit  von  1 7«  jaren 
vor  reiffen  anzulegen  an  dy  rorbothen  und  eine  nuwe  böte  zu 
seczin  etc.  17  sol.  3  gr.  —  Item  herm  Jobanni  Eckersberge 
bothen  kein  Budissin  mit  dem  instrumente  3  gr.  —  Item  meister 
Niclaci  buchsenmeister  9  gr. 

fBl,46a]  Item  des  santages  noch  natiritatis  Marie  [Septbr.ll]^): 

Item  den  waginknechten  3  V2  sol.  2  gr.  —  Item  dem  furster 
vor  rörholcz  und  vor  bruckendeln  20  gr.  —  Item  Newman  vor 
huffslag  42  gr.  —  [BL  46bJ  Item  Jorge  zymmermanne  salbander 
dy  treppe  by  unser  frauen  thore  zu  bessern  und  ein  slag  und 
1  thor  vor  unser  frauen  thore  gehangen  und  uff  dem  rathuse 
gedackt  21  gr.  —  Item  das  weighus  hinder  dem  federmargkte 
zu  bodemen,  zu  decken  und  zu  bessern'  6  gr.  —  Item  umbe 
bruckedelin  und  latten  zu  der  stat  beuwe  Va  seh.  —  Item  dem 
sporer  vor  stegereiffen  in  den  marstall  13  gr.  und  vor  1  kag*) 
Jörgen  dem  dyner.  —  [Bl.  53a]  Item  Stenczil  deme  gorteler  an 
siner  erbeit  von  des  segirs  wegen  weder  zu  machen  7  sol.  gr. 


[Bl.  47a]  Item  des  suntages  noch  des  hiligen  creaces  tage 

exaltationis  [September  18]: 

Item  Caspar  von  der  Leipe  vor  gewant  12  elen,  das  herm 
Otten  vom  Berge  geschankt  wart  umbe  mancherley  truwe  und 
dinste  wille,  dy  her  der  stat  beweist  hat  in  der  anfechtunge  der 

23  ketczer,  3  7«  seh.  9  gr.  —  Item  Michil  Holig  dem  sateler  an  der 
stat  erbeit  1  mr.  —  Item  Jorge  zymmermanne  an  siner  erbeit 
72  seh.  6  gr.  —  Item  Nicklaus  bochssenmeister  18  gr.  —  Item 
den  erbetem  an  der  esse  zur  bochsse  6  gr.  —  Item  Gewynner 
kein  Fredelant,  als  Stephan  Bawmann  und  Grasse  by  dem  Rotin- 

30  Wasser  beschedigt  wurden,  4  gr.  —  Item  Heincze  deme  dyner 
umbe  ein  par  stefiln  10  gr.  —  [Bl.  47h]  Item  Joeoff  dem  boten 
kein  dem  Furste  umbe  den  nom,  als  Stephan  Bawman  und 
[Grasse]    beschedigit  wurden  von   Boczken,     Cleine    Joeoff   und 

^)  f.  <ß3rl.  Kr.  XIV  77  a:  Item  Ticze  vom  Zar  vor  zymmer  zu  der  mol  in 
vier  rade,  als  myne  herrn  sich  des  vierden  teils  Jorge  Ermelrichs  underzogen, 
des  suntages  noch  unser  fianen  tage  Dativitatis  8  seh.  gr. 

2)  3ft  kag  foüiel  als  €ifcn  am  pranger?  roeuigftens  \>t\>t\x\ti  kak  Pranger. 
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Irrenberger,  3  gr.  —  Item  Mertin  birschroter  gesant  umbe  spehe 
von  eczlicher  beschediger  wegen  unsere  herm  des  keysers  lande 
6  gr.  —  Item  Hanse  Pulsenioz  umbe  schapcze  zu  Mertin 
Bulinges  sonis  irste  messe  3  sol.  gr.  —  Item  meister  Nickil  dem 
5  buchssenmeister  sein  wochenlon  1  mr.  —  Item  Joeoff  Leuffer 
und  sinen  gesellen  zu  erbeten  an  der  esse  zur  buchsse  12  gr. — 
Item  dem  rymer  für  Verschiedenes  7  sol.  gr.  —  Item  dem  bothen  von 
der  gefangin  wegin  zu  stogmite  und  die  her  eynsteils  beschregin 
und  usgeweiset  hat  18  gr.  —  [BL  48a]  Item  den  knechten  zu  ver- 
trinken, als  sy  uflfte  mit  Urban  Emerich  und  andern  herm  des 
rates  gereten  haben  in  der  stat  geschefte,  15  gr.  —  Item  Heinczen 
und  andern  knechten  mit  dem  houptmanne  H[eincze]  Kotewicz, 
als  man  Peter  Melhosin  und  Thimen  Bakel  verrichtete  zum 
Dawpcz,  3  gr. 


10 


15 


[BL  48  bj  Item  des  santages  noch  sande  Mathei  ta^ 

[September  25J: 

Item  dem  herm  Urban  Emerich  mit  9  pherden  mit  dem 
hauptmanne  in  den  hald  zwischen  Wald[au]  und  das  Botewasser, 
ab  dy  rouber  dy  lute,    dy  den  margkt   hie  gehaldin  haben,   be- 

20  schedigen  weiden,  3  sol.  gr.  —  Item  deme  buchssenmeister  zu 
sinem  wochelon  13  gr.  —  Item  Petsche  Luban  vor  ein  nuwen 
wagen,  vor  ortscheit,  leittergeschirre,  2  steme  baumachssin, 
rungestucke*),  vor  krippephele  1  mr.  minus  3  gr.  —  Item  umbe 
Stangen   und    kolen   zur   esse  zur  bochssen   */2  seh.  gr.   —    Item 

25  Paulo  Holobicz,  als  her  besant  wart  von  meister  Dominici  wegen, 
V2  seh.  gr.  —  Item  umbe  spehe  kein  der  Leipe,  als  der  Blankin- 
ste^^ner*)  am  fritage  [September  23]  noch  Mauricii  das  grosse  gut 
dernederlegete,  4  gr.  —  [BL  49a]  Item  dem  furster  Käselicz  vor 
brückendeln  27  gr. 


30 


[BL  50  a]  Item  des  santages  noch  Michaelis  [Oktober  2]: 

Item  Vincencz  deme  garbreter  vor  homsalbe  in  den  marstall 
16  gr.  —  Item  vor  den  bau  in  der  fleisscherbadestobe  vor  breth, 
zigil  und  den  erbetem,  sant,  kalk,  leym  9  sol.  gr.  —  Item  dy 
gefangen   an   kuste   uszuhalden   36  gr.  —   Item  dem  zolner  zu 


^)  ^limgeiiödc  fmb  bie  Stüöletften  an  ber  Seite  hzs  V0a<izx\s, 

2)  Der  Blanfetiftetn  ift  eine  Huine  linFs  ber  (glbe,  etwa  2  Stunben  norb6ftIi<^ 
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sinem  sallario  uff  das  quattuortempus  1  seh.  gr.  —  Item  an  der 
garbade  verbuwet  6  gr.  —  Item  den  reitknechten  und  dem  ge- 
sinde  zu  vertringken  ^/t  mr.  gr.,  als  sie  in  dem  halde  hatten 
geholdin  mit  dem  houptmanne,    und  vor  fleisch  in  der  garbude. 

5  —  Item  eynen  bothen  kein  der  Zittaw  umbe  deswille,  das  sie  in 
die  mergkte  greiffin  mit  getreide,  an  wulle  und  ander  war  in  der 
Wochen  und  vor  margzyt,  als  man  in  dorumbe  schreib,  4  gr.  — 
Item  meister  Franczken  quattuortempergeld  V«  nir«  —  l^^-  ^^1 
Item  meister  Nickel  buchsenmcister  13  gr.  —  Item   die  der  ror 

10  gehut  habin  3  gr.  —  Item  eynem  bothin  uff  das  land  der  stat 
durffer  zu  warnen,  als  her  Sigmund  von  Tetschen  komen  sulde, 
4  gr.  —  Item  das  man  die  salzkammer  hat  usgefuUet  und  wedir 
besaczt  43  gr. 

[Bl.  103a]   Exposita  de  anno  1435  tempore  rectoratus 

15  Petri  Tzschirwicz,  cujus  camerarii  fuerunt  Jeorgius 
Canitcz  et  Petrus  Cuntze: 

lBL104a/  Des  sontages  yor  Franeisei  [Oktober  2]: 

ürban  Emeriche  und  dem  statschreiber  kein  Breslaw,  kein 
Jawer,  kein  Legenicz  umbe  des  indultis  wille  und  ouch  zu  ver- 

20  antworten  kein  den  von  Breslaw,  als  sy  schrebin,  wie  man  mit 
herm  Sigmunde  von  Tetschen  eyn  gutlichen  stehen  hette,  in  dem 
die  wagen  und  ihre  kouflute,  die  sich  doruff  gewegin*)  hetten, 
weren  beschedigit,  zu  zerunge  8  seh.  gr.  —  Item  kein  der  Zittaw 
strole*),  gabeln,  stegereiffin,  glefineysin  zu  bereithen  uff  die  reise 

25  an  unsem  hemi  den  keiser  1  seh.  gr.  —  Item  Heinrico  Ror,  das 
her  vor  das  indult,  daz  her  zu  Bome  noch  entphelunge  unsers 
statschreibers  irwurben  hatte,  usgegeben  10  Unger.  gülden.  — 
Item  in  der  herwerge  zu  der  Jorge  Ermilreichynne  verzerit,  das 
man  vor  en  noch  richten  sal,  3  mr.  3  gr. 

30  [BL  104  bj   Des  santages  vor  sande  Vedwigis  tage  [Oktober  9]: 

Item  umbe  holz  zu  siegen  4  gr.  2  pf.  --  Item  eyme  boten 

kein  dem  Jauwer  zu  ürban  Emerich  und  dem  statschreiber  uns 

zu  verantworten  vor  dem  bisschoffe  zu  Bresslaw,   mannen   und 

steten  im  lande  zur  Sweidniez,  als  dy  von  Breslaw  uns  schreiben, 

35  das  wir  uns  mit  herm  Sigemunde  von  Tetczin  betedigit   sulden 


')  von  wiegen  wegen  bte  {i(^  ^arauf  geflutt,  oerlaffen  t^ätten. 
2)  Pfeile. 
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haben,  6  gr.  —  Item  eyme  boten  kein  Breslaw  zu  den  egenanten 
herm,  als  herr  Sigemund  uns  mit  mord  und  brand  angegriffen 
hat,  8  gr.  —  Item  eyme  boten  kein  der  Zittaw  umbe  spehe  von 
des  von  Tetzin  wegen  4  gr.  —  Item  Marco  Heyne  kein  Bresslaw 

5  zu  dem  egenanten  herrn  Urban  und  deme  statschreiber  als  von 
unsrer  schuldiger  wegen  7»  D^r.  —  Item  herrn  Hinke  Rotinburg 
uszulosin  zu  Nickil  Lelaw  in  der  stat  geschefte  6  sei.  4  gr.  — 
Item  dy  von  der  Lobaw  zu  warnen  von  herm  Sigemunds  wegen 
4  gr.  —  Item  eyme  boten  kein  der  Zittaw  umbe  spehe  4  gr.  — 

10  Item  den  waginknechten  6  gr.  —  Item  umbe  bruckindelin  16  gr. 
—  Item  Balczen  kein  dem  Bunczlaw  und  Legenicz  noch  fnss- 
schutzen  weder  herrn  Sigemund  12  gr.  —  Item  dy  von  Lemberg 
zu  warnen  von  herm  Sigemund  7  gr.  —  [BL  105a]  Item  umbe 
spehe  kein  Langenaw,  Kunaw  und  Penczk  4  gr.  —  Item  umbe 

15  fussuldener  kein  Budissin  4  gr.  —  Item  meister  Franczken  deme 
zymmermanne  V«  seh.  gr.  —  Item  der  Rockstrohynne  an  der 
schulde  18  gr.  —  Item  meister  Nickil  dem  bochssenmeister  V^  seh. 
gr.  —  Item  Wolff  zu  warnen  dy  furlute  zu  Nuwinburg,  als  herr 
Sigemund  in  dy  land  greiffin  wolde,  4  gr.  —  Item  eyme  boten 

20  kein  Mockinberg  zu  Straws  unsere  suldener  zu  füren  7  gr.  — 
Item  eyme  boten  umbe  spehe  kein  der  Zittaw  3  gr.  —  Item 
Kemperlin  umbe  spehe  kein  der  Zittaw  4  gr.  —  Item  umbe  delin 
zu  den  weren  hinder  dem  pharhofe  V^  seh.  gr.  —  Item  Heincze 
deme  dyner  umbe  ein  armbrost  4V2  sol.  gr.  —    Item   umbe  ge- 

25  gorte  zu  den  pherden  in  den  marstall  7^  °ir.  gr.  —  Iteia  umbe 
sparhulzer  zu  den  weren  12  gr.  —  Item  eyme  boten  keine 
Fredeland ,  als  man  im  schrieb  umbe  des  kouffes  des  huses 
Landiskron,  3  gr.  —  Item  dem  bochssenmeister  zu  vertrinken 
2   gr.  —    Item    umbe    breth   zu    den  weren   6  gr.  —  [Bh  106h] 

30  Item  Awstein  kein  der  Zittaw  umbe  wamunge  wille  6  gr.  — 
Item  eyme  boten  uff  den  Greiffinsteyn,  das  Gotsche  syne  ge- 
sellin  den  herren,  dy  man  kein  dem  Jauwer  sante  zu  tage, 
entkegen  senden  sulde,  4  gr.  —  Item  umbe  ein  halb  fuder  birs, 
als  herr  Sigemund    uns  braute,    das    man  in  der  stat   geschefte 

35  usgetrunken  had,  4  rar.  gr.  —  Item  umbe  ein  halb  fuder  zwe- 
mos*)  Jherusalem  uff  dy  Landiskron  geschanckt  6  sol.  gr.  — 
Item  Nickil  Salcz  kein  Präge  zu  deme  canczler,  herrn  Peter  von 
Michilsberg   zu    clagen  unsere  not  von  herrn  Sigemunds   wegen 

^)  f.  5.  228,  3^. 


Urfunben  jiim  2oi(tt  v^5,  575 

3  sol.  gr.  —  Item  Awstein  kein  dem  Lauben  sy  zu  warnen  3  gr. 

—  Item  umbe  lichte  in  den  marstall  6  gr.  —  Item  Pranczke 
Czindil  noch  suldenem  zu  louffen  kein  Lemberg  7  gr. 

[BL  106 aj  Item  des  suutages  die  sancti  Galli  [Oktober  16]: 

5  Item  herm  Vincencz  Hellers  boten,  als  her  umbe  sine  zinse 

geschreben  hatte,  zu  vertrinken  12  gr.  —  Item  meister  Nicklus 
buchsenmeister  V«  seh.  gr.  —  Item  Paulo  Holwicz,  also  her  von 
der  stat  wegin  unde  durch  des  indultes  wegin  zog  kein  Breslaw, 
6  sol.  gr.  —  Item  den  zymmerleuthen  an  der  brugken  3  seh.  gr. 

10  —  Item  George  unde  seyme  gesellin  37»  sol.  gr.  —  Item  den 
cleibern  an  der  esse  2  V«  mr.  gr. 

[Bl.  107a]   Des  suntages  noch  11  miliam  virginum  [Oktober  23]: 

Item  eyme  bothen  keyn  Bunczlaw  die  furluthe  zu  warnen, 
als  herm  Sigmundes  gesinde  im  felde  was,  6  gr.   -  Item  eyme 

lÄ  bothen  der  stat  durffer  zu  warnen  3  gr.  —  Item  dem  jungen 
marstellir  18  gr.  —  Item  Joeoff  Gutman  und  der  statschreiber 
kein  Budissin  zu  landen  und  steten  als  mit*)  herrn  Thyme  von 
der  eynunge  und  lantfredes  wegen  zu  verhandiln  3  mr.  gr,  — 
Item  vor   botelon   kein   der   Zittaw    umbe    sphe    und    warnunge 

20  wille  13  gr.  —  Item  den  zymmerluthen,  die  die  siege  und  weren 
in  der  vorstat  gemacht  unde  gebuwet  habin,  eyme  4  tagelon 
12  gr.,  item  eyme  6  tagelon  18  gr.,  item  eyme  6  tagelon  18  gr., 
item  4  tagelon  12  gr.,  item  eyme  4  tagelon  12  gr.,  item  3  tage- 
lon 9  gr.,  item  eyme  2  tagelon  6  gr.,  item  eyme  helfer  6  gr., 

26  item  eyme  3  tagelon  9  gr.  —  Item  die  an  der  formen  im  parchan 
gecleibit  haben  V2  mr.  gr.  —  Item  dem  cleinsmeide  vor  slos  zu 
den  siegin  und  vor  eyn  krig*)  und  vor  gerincke  in  marstal 
unde  vor  eyn  gros  stat  los  ^)  3  sol.  gr.  —  [BL  107b]  Item  meister 
Franczkin  rörmeister  3  Y2  Schill,  gr.  —  Item  den  waginknechten 

*>  iczlichem  3  wochenlon  6  sol.  gr.  —  Item  vor  eyne  kethe  an  sande 
Nicklas  thor  6  gr.  —  Item  elf  siege  zu  besloen  in  der  vorstat 
1  seh.  gr.  —  Item  8  bendir  uff  dem  Reichinbachcr  therm  3  gr. 

—  Item  daz  man  die  brethe  hinder  sande  N[iclasJ  thor  uff  der 
wer  angeslagen  6  gr.  —  [BL  108a]   Item  vor  eyne  copia*)  des 

0  3n  ^er  Vorlagt  Pef|t  sie. 
*)  großes  fyhcqtxSii,  l^afpel,  IDinbc. 
•)  Wo^i  ©erfc^ricben  für  slos. 

*)  Die  Jlbfc^rift  ber  Sunbesnrfunbe  (vom  2\.  September  H55)  finbet  jtc^  no6  jeftt 
im  (Sörliger  Hatsard^tpe. 
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bundis  und  landfreden  in  der  Slesien  von  Vincencio  gplo^  2  gr. 
—  Item  Hanns  Weider  vor  bir  under  dem  thor  in  der  wache 
getrunken  14  gr.  —  Item  dem  blesir  sein  wochenlon  18  gr.  — 
Item  den  zymmeriathen  zu  den  wern  zu  buwen  und  vor  hoalcz 
5  1  mr,  gr.  —  Item  Gemperlein  von  der  Zittaw,  der  wamuDge 
brachte,  das  her  Sigemund  mit  der  waginburg  qweme,  4  gr. 

[BL  108h]  Item  des  santages  noch  Simonis  nnd  Jude  [Oktober  30]: 

Item  Awstein  kein  dem  Grefinstein  mit  herm  Caspar  Sliks 
brive,  als  her  dem  von  Tetczin  schrieb  uns  furder  nicht  zu  be- 
schedigen,  3  gr.  —  Item  eyme  boten  zu  herrn  Ulrich  kein 
Fredelant  als  von  der  Landiskron  wegen,  das  zu  besetzin,  da^ 
unsers  herrn  stat  dovon  nicht  besohediget  werde  noch  in  der 
finde  hand  kome,  3  gr.  —  Item  dy  vom  Luban  zu  warnen,  als 
herr  Sigemund  faste  ^)  reisige  und  fusmenner  zum  Grefinstein 
hette,  2  gr.  —  Item  Prochenaw,  als  her  kein  Bres&law  zu  Urban 
Emerich  und  deme  statschreiber  gesant  wart,  do  herr  Sigemnnd 
Sleiffen  vorwerg  abebrante,  10  gr.  —  Item  2  erbetem  dy  ayzucht 
by  dem  Neisthore  zu  reumen  und  dy  wasserlouften  in  dem 
parchan  6  gr.  —  Item  dem  marstaller  zu  wochelon  12  gr.  — 
Item  Prochenaw  an  unsern  allergnedigsten  herrn  den  keiser 
gesand  4  V2  sol.  —  [Dl.  109a]  Item  Heincze  Sleiffen  zu  unserm 
allergnedigisten  herrn  dem  keiser  mit  herrn  Jencken  vom  Fur- 
steine^)  gesand  zu  zerunge  6  seh.  minus  12  gr.  —  Item  donoch 
Nickel  Salcz  an  unsern  herm  den  keiser  gesand  8V2  sol.  gr. 


15 


20 


25 


Item  des  santages  noch  omniam  sanetorum  [November  6]: 

Item  umbe  sparholz  8  gr.  —  Item  umbe  delin  und  lattin 
12  gr.  —  Item  Awstein  umbe  spehe  4  gr.  —  Item'  eyme  boten 
kein  Fredelant  von  des  hauses  wegen  Landiskron,  das  wir 
warnunge    hetten,    das    unsere    finde    donoch    stunden     das   za 

30  irkrigen,  4  gr.  —  Item  umbe  lichte  in  den  marstal  14  gr.  — 
Item  Paulo  Halubicz  kein  Leipczig  von  Nicoiao  Dominici  wegin 
mit  der  appellacion  4  Reinische  gülden.  —  Item  einen  boten  von 
Jhene  von  Hannus  Lobiche'*)  wegen,  als  der  herzöge  von  Sachssen 
vor  in  schrieb,    ^^^  mr.  —   Item  meister  Nickil  deme  bochssen- 

35  meister  72  ißr.  —  [El,  109h]    Item  dem  marstaller  zu  lone  12  gr. 

^)  \t\{t  üiel. 

2)  (Semeint  iji  3anPo  oon  Cijottemics  auf  ^Jürfienfteiti. 

^)  Die  (Enbuiig  ift  »eil  ab9cfnr3t  ni^t  fic^cr. 


Urfunben  5um  3al^re  ^^5.  677 

—  Item  sinem  jungen  6  gr.  —  Item  den  waginknechten  12  gr. 

—  Item  eyme  gesellin,  der  dem  buchsenmeister  hantreichte  zu 
den  buchsen  in  die  were  zu  schicken,  als  herr  Sigemund  von 
Tetschen   komen  wulde,    2  gr.  —   Item   umbe  lichte,   als  myne 

5  herm  vil  geschefte  von  des  von  Tetschen  by  nachte  haben  zu 
schaffen,  14  gr. 

[El.  110a]  Item  des  suntages  noch  Elizabeth  [November  20]: 

Item  dem  trometer  sein  wochinlon  V«  ß^r«  gr-  --  Item 
meister   Franczken   sein   Ion    V«   ^r.  gr.  —  Item  eynen  bothen 

10  uflf  spehe  6  gr.  —  Item  Jorge  zymmerman  mit  synen  gesellin, 
die  dy  weren  an  der  mol  in  der'vorstat  und  andirswo  gebessirt 
und  gemacht  habin,  im  selbis  12  tagelon  3  sol.  gr.  —  Item  Fus 
6  tagelon  18  gr.  —  Item  Mathis  6  tagelon  18  gr.  —  Item 
Hanns    Lindener    9    tagelon    27    gr.  —    Item    Michel    Richter 

15  3  tagelon  9  gr.  —  Item  Nickel  Kömer  4  tagelon  12  gr.  —  Item 
zweyen  cleibem,  die  eyne  want  am  Lawbenischen  thore  habin 
gecleibit,  3  gr.  —  Item  Berwig,  daz  her  steyne  hat  usgescheiden 
in  der  Justynynne  melczhuse,  4  tage  6  gr.  —  Item  Lorencz 
Swermer,   der  im  gehulfin  hat,  4  gr.  —  Item  Jorge  statknecht 

20  an  seyme  wochinlon  V»  mr.  gr.  —  Item  Newman  dem  smeide 
an  der  alden  schulde  gegebin  2  mr.  gr.  —  Item  meister  Nicklus 
buchsenmeister  7«  ™^'  S^-  ~~  f^^  110b/  Item  dem  andern 
buchsenmeister  16  gr.  —  Item  Nickel  waginknechte  4  wochin 
V2  mr.  gr.  —  Item  synem  gesellin  16  gr.  —  Item  vor  eyn  par 

25  stefiln  dem  waginknechte  12  gr.  —  Item  ir  zweyen,  die  das 
wasser  in  der  roszmol  habin  usgeosit*),  3  gr.  —  Item  eym  cleiber, 
der  die  esse  hot  helfin  cleiben,  3  gr.  —  Item  dem  undermarsteller 
4  Wochen  6  gr.  —  Item  dem  marsteller  zu  vertrinken  4  gr.  — 
Item  Prachenaw,  daz  her  zur  Zittaw  uff  spehe  gelegin  hat  und 

30  furder  bothin  von  im  gesant,  10  gr. 

fBl.  lila]  Item  des  suntages  noeh  sande  Katheriiien  tage 

[Norember  27]: 

Item  herrn  Johannes  Eckersberge  zu  geschencke  der   stat 

procuratori   zu   Budissin    1   Unger.  guld.  —  Item  Rockenstrows 

35  swestem  von  eynis  pherdis  wegen    iris   brudem  28  gr.  —  Item 

vor    bir   allenczel   geholt   zu   dem  statschreiber   10  gr.  —  Item 

1)  ausfc^opfeti. 
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herrn  Dupczky  bothin,  der  wamunge  brachte,  wie  herr  Sigemund 
daz  gefertye  von  Breslaw  meynte  nederzulegen,  6  gr.  —  Item 
dem  furster  von  Lichtenberg  zu  spalden  V»  mr.  gr.  —  Item 
meister  Nicklas  buchsenmeister  und  syn  gesellin  iczlichem  18  gr. 

5     /Bl  112a]  Item  des  snntages  in  die  Barbare  [Dezember  4]: 

Item  Stenczels  bruder  vor  2  par  stegereifen,  14  slos  zu  den 
siegin  dem  bothener,  item  dem  marstellir  2  slos  V«  seh.  gr.  — 
Item  Paulo  kein  der  Zittaw  von  der  appellacio  wegin  den 
notarien  und  procuratoren  zu  vertrincken  2  guldin.  —  Item  vor 

10  bruckendeln  1  mr.  gr.  —  Item  eynem  bothen,  der  zu  Legenia 
gewest  ist,  4  gr.  —  Item  den  zymmerluthen,  die  in  dem  parchan 
zum  bothener  und  in  der  Loncze  geerbit  habin,  28  gr.  —  Item 
vor  ronboume^)  zu  der  Neisse  in  der  Kalo  zu  fellin  3  gr.  — 
Item  Austin  zu  vertrincken,    als  her  noch  warnunge  und  spehe 

15  ussen  gewest  ist,  vor  eyn  par  schue  3  gr.  —  Item  eynem  bothin 
kein  Breslaw  umb  wamunge  wille  unser  methebürger,  als  der 
von  Tetschen  uff  sie  meynte  zu  halden,  4  gr.  —  Item  meister 
Nicklus  buchsenmeister  1  Unger.  guld.  —  Item  dem  under- 
marstellir  3  gr.  —    Item   eynen   bothen  zu  herzöge  Hanus  von 

20  des  von  Tetschen  wegin  umbe  hülfe  6  gr.  —  fBL  112b]  Item 
Marco  mit  dem  processus^)  kein  Legenicz,  kein  Breslaw,  kern 
Bunczlaw  ober  Steffan  Michelsdurff  zu  bannen*)  3  sol.  gr.  - 
Item  Prochenaw  kein  der  Zittaw  durch  warnunge  wille  zu  legin*j 
12  gr.  —  Item  Paulo  sone,  das  her  den  processum  unsors  herm 

25  bischoffs  ober  Steffan  Michelsdurff*),  4  gr.  —  Item  die  den 
Neissethorm  undene  gereumet  und  gefeyht*)  haben  10  gr. 

[BL  113 aj  Item  des  snntages  noch  Lueie  [Dezember  18]: 

Item   den  waginknechten   nemlich  Nickel    12  gr.  und  sym 

gesellin  8  gr.  —  Item  meister  Nicklus  dem  buchsenmeister  3  sol 

30  3  gr,  —  Item  meister  Nicklus  Borman  sinem  gesellin  an  8  wochen 

8  Schill,  gr.  —  Item  den  waginknechten  20  gr.  —    Item  synein 

helfer  16  gr.  —  Item  dem  rymer  vor  drey  reisezoume,  vir  wagin* 


»•     » 


^)  Baumpämme. 

2)  richterliche  (Entfc^eibuna. 

3)  ut  exul  fieret. 

*)  bamit  er  bort  liege. 
^)  Das  Derbum  fel^It. 
'^)  gefegt. 
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zeame,  vor  3  zeln'),  3  halfter,  neheryme*),  2  keinledir-j,  ryme 
in  die  leweken'),  4  halfberschefte,  3  par  steigleder,  2  kryg- 
ryme*),  4  binthryinen*),  summa  7  schill.  1  gr.  —  Item  dem 
slosser  vor  drey  slos,  1  slos  an  die  ratstobe,  1  par  sporne, 
5  2  cleyne  slos,  summa  22  gr.  —  Meister  Peter  bogener  vor  1  arm- 
brost  1  seh.  gr.  —  Item  dem  jungen  in  den  marstal  9  gr.  —  Item 
eynem  bothen  kein  Bunczlaw,  Luban,  Haynaw  umbe  wamunge 
wiile  12  gr.  —  Item  vor  unslot  in  den  marstal  8  gr.  —  Item 
eynem  bothen  keim  Luban  2  gr.  zu  warnen. 

10       [Bl.  114  a]  Item  in  vigflia  nattritatis  Cristi  [Dezember  34]: 

Item  4  gefangen  vor   speise  19  gr.   —   Item   daz  die   sul- 
dener  in  der  nochfulge  dem  von  Tetschen  haben  vorzerit  20  gr. 

—  Item  zweien  gefangin  vor  speise  und  einer  frauen  11  gr.  — 
Item  Lorencz  kophersmeid  von  Budissin  mit  den  drabanten  von 

15  Budissin,  als  man  die  der  stat  zu  gute  his  beharren,  18  gr.  vor- 
zerit. —  Item  dem  blcser  sein  wochenlon  uflf  drei  wochen  18  gr. 

—  Item  meister  Franczken  an  syme  quatuortempora  1  seh.  gr., 
so  bleibet  man  im  noch  1  seh.  gr.  [schuldig].  —  Item  meister 
Nickel  dem  buchsenmeister  18  gr.  —  Item  Nickel  Bornman  sym 

20  gesellin  16  gr.  —  Item  4  gefangen  vor  speise  21  gr.  —  Item 
dem  hundeheczel  vor  hunde  zu  slohen  und  zerunge  und  vor 
hundissmalz  in  den  marstal  20  gr.  —  Item  Fus  und  Jörgen 
zymmerluthen,  die  die  wer  in  der  vorstat  gebuwet  habin  und 
die  Plessenicz  brücke  abegehouen,  6  tagelon  V«  seh.  gr.  —  Item 

25  Mathis  und  sein  gesellin  euch  doselbist  geerbit  3  tagelon  18  gr. 

—  [Bl.  114b]  Item  zweyen  helffem  3  gr.  —  Item  ir  dreyen  rör- 
hutem  drei  tage  Ion  9  gr.  —  Item  ir  zweyen,  die  uff  sande 
Petirs  thorm  gehut  habin,  4  gr.  —  Item  man  hat  mit  dem  seiler 
abegerechint  vor    1    seil   uff  den   thorm    und    die    badestobe   zu 

30  fertigin  und  den  waginknechten  vor  zeil  und  strenge,  daz  man 
im  schuldig  bleibit,  2  mr.  gr.  —  Item  dem  marstellir  vor  lichte 
15  gr.  —  Item  vor  gerste  in  marstal  6  gr.  —  Item  vor  seh  rot, 
kloyen  2  gr.  -^  Item  Raffegerste  sein  wochenlon  16  gr.  —  Item 
Kaberlein,  der  d.«  hantreicht   in  dem  marstalle,    2  gr.    —    Item 


*)  f.  S.  (k\.  \\. 

*)  f.  S.  ^x.  12. 

■)  foptel  rote  lipke,  £eibpan3er? 

*)  kryg  ifl  eine  ^afpel,  IDtnbe. 
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Yesse  vor  leymut  zu  fiiterseckin  in  marstal  12  gr.  —  Item  von 
herrn  Dupczky  wegin  eyn  badelon,  als  her  von  unserm  herm 
dem  keiser  quam  gezogen,  12  gr-  —  Item  dem  furster  von 
Langenaw  vor  rorhoulz  unde  vor  brüokendeln  15  zu  10  ein,  die 

6  eynes  teils  zu  grassmoP)  sein  kommen  und  eyn  teil  in  die  wem, 
4  sol.  2  gr.  Tenemur  sibi  adhuc  V^  mr.  gr.  —  [BL  lloaj  Item 
Nickel  waginknechte  6  wochenlon  18  gr.,  item  12  gr.  —  Item 
sym  gesellin  6  wochenlon  16  gr.  —  Item  bothegelt  2  gr.  — 
Item  die  den  weg  uff  dem  Topherberg  gebessirt  habin  4  gr.  — 

10  Item  Berwig  von  16  fuder  steyn  zu  brechen  12  gr.  —  Item 
Cunrad  dem  vorstehir  zu  lichte  usgegeben  12  gr.  —  Item  dem 
becherer  vor  tophen  6  gr.  —  Item  dem  henger  synis  lones  gesant 
12  gr.  —  Item  dem  beuteler  vor  pulversecke  4  gr.  —  Item  vor 
bir  zu  dem  statschreiber  geholt  allenczel  9  gr. 


15 


1435.    Zwischen  Januar  1  and  September  3S. 

Anno  etc.  36  tempore  rectoratus  Petir  Cunczen  est  com- 
putatio  facta  de  his,  qui  tenentur  civitati  exaccionem.  Die  Steuer- 
reste sind  erschreckend  gross,  manche  schtUdeJi  die  Steuer  von  2,  4, 

20  5  ja  9,  10,  11  und  16  „Büchern"  (Steuerraten),  dazu  auch  fwdi 
das  „Beitegeld".  Interessant  ist  (Oörl  Rr.  XIV  BL  180a):  Item 
herr  Heinrich  Spremberg  mit  den  andern  altaristen  tenentur  de 
16  libris  6  seh.  47  gr.  Nur  die  in  der  Stadt  geschuldeten  Steuern 
sind  zusammengerechnet^   die  Reste  betragen:  686  seh.  29  gr.,  die 

25  Schuldposten  der  Steuernden  foris  civitatem  sind  nur  in  den  m- 

zelnen  Summen  angegeben. 

naii  <5örl.  Hr.  XIV  BI.  \i2-\%. 

geit:   3m  Jal^re  H35   gcfc^alj  bie  Hatsfür   ipso  die  s.  Wenceslai,  Cunjc 
aber  mar  ^^^35  Bürgermeijier. 

30  [1435].    Februar  20. 

Die  Zittauer  schreiben  an  die  Bautzefier,  Sigmund  von  WarteJi- 
berg  habe  einen  für  Stadt  und  Land  sehr  wichtigen  Vorschlag 
gemacht,    Sie  möchten  veranlassen,  dass  Land  und  Stadt  bald 
deswegen  zusammenkämen. 
3Ä  2lus  mHidiidit  Bibliotlicf  mspt.  fol.  235  BI.  8.   (Sleic^scitige  2lbf*rift 

»)  Sooiel  wie  (Sricgmüfjle?    (Srieg  =  grob  geniatileiies  (Betreibe. 
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ünserin  fruntlichen  dinst  zuvor,  ersamen  weisin  herrin,  be- 
sandem  guten  frunde!  Der  edele  er  Sigmund  von  Tetczin  had 
an  uns  mergliche  und  redeliche  sachen  lassen  brengin,  die  unses 
allirgnedigisteu  herren  des  keysers  land  und  stete  bestis  weren, 

5  das  wir  euch  denne  durch  schrifile  nicht  enrichten  können  und 
auch  nicht  ustreglich  were.  Davon  so  biten  wir  euch  mit  dinst- 
lichem  ganczem  iliesze,  ir  wellit  manne  und  stad  Gorlicz,  ander 
lande  und  stete  vormugen  nach  alder  ordenunge,  daz  wir  mit 
enander  zu  tage  qwemen  nach  beqwemkeit  einir  iegelichin  stad, 

10  und  daz  das  ee  bessir  geschee,  wenn  in  den  sachen  nicht  zu 
sumen  ist.  Und  so  das  geschiet,  so  wollen  wir  uch  dy  sachin 
durch  die  unserin  lossin  eiginlich  undirrichteu;  und  seit  darynne 
nicht  seumig  durch  land  und  stete  bestis  willen,  das  wuUin  wir 
sundirlich  umbe  uch  vordinen.    Gegeben  am  suntage  vor  kathedra 

15  Petri  under  unserm  stadsecret. 

[Rückseite]:   Den  ersamen  und  weisin  Burgermeister 

burgermeister  und  rathmann  der  stad  Bu-  und  rathmanne 

dissin,  unserin  bisundem  guten  frunden.  der  stad  Sittaw. 

Der   Brief   rnirb    in    bem   Schreiben   ber   Bau^ener   an  bie  <5drli^er   (am 
20  2^.  ;$ebniar  (2^)  ern>At}nt,  f.  fol^enbe  Urfunbe. 

1435.    Februar  21. 

Die  Batmanne  zu  Bautzen  entbieten  Land  und  Stadt  wegen  des 

Ankaufs  des  Schlosses  Orafenstein  zum  3.  März  nach  Bautzen. 

2ln5  miUc^fc^e  Siblioti^ef  mspt.  fol.  235  BI.  7.    0ridinal  mit  Siegel- 
35  fpuren-    Die  Bemerfun^en  3n  bem  Briefe  auf  ber  Hücffeite  ftnb  oon 

anberer,  gleichseitiger  ^anb. 

Unsere  fruntliche  dinste  zuvor,  gestrengin  ersamen  weysin, 
bisundem  gunstigen  guten  frunde!  Als  wir  denne  nehiste  mit 
Hinczen  Kotwicz,  euwerim  heuptmanne,  alhier  zu  Budissin,   mit 

30  desis  [sie!]  unsers  allirgnedigistin  him  des  keysers  mannen  eynes 
tagis  rates  und  eyne  wurden  sint,  umbe  faste  manchirley  ge- 
brechin  der  lande  und  stete  etc.  den  tag  zu  halden  alhier  zu 
Badissin  uff  den  nohisten  donnirstag  [März  3]  in  der  fastin  nach 
deme  aschtage,  also  wir  denne  hof&n,  der  genante  euwir  heupt- 

35  man  euch  bericht  had;  uff  den  tag  wir  gemeynlichin,  euwir 
heuptman,  die  manne  mit  uns  im  lande  und  wir  den  von  der 
Sittaw  geschrebin  und  sy  auch  vorbot  uff  den  genantin  tag 
habin  und  hoffin  y  in  vorlegunge*)    euwirs  heuptmans   ir  auch 

*)  miinblid^e  Darlegung. 
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dorzu  deste  merglicher  wert  schigken,  doran  wir  nicht  zwiviln: 
so  habin  uns  also  hüte  die  von  der  Sittaw  abir  geschrebin  sol- 
liches glichin  under  unserim  schriben^);  den  selbigen  iren  briff *) 
wir  euch  hirynne  vorslossin  senden  und  beten  euch  mit  be- 
5  sunderm  ganzem  fliesse,  das  ir  uwir  frunde  deste  merglichir  und 
mit  macht  alher  schigken  woUit  und  euch  des  uff  dismol  nicht 
swer  seyn  lossit,  das  wir  mit  gemeynem  rate  uff  alle  unsers 
gnedigisten  herm  des  keysers  lande  und  stete  gebrechiu  raten 
und  dy   in  ejme  bessir  sasse')   brengin   mögen;    und  woUit  uns 

10  der  bette  nicht  vorsagin,  das  wullin  wir  umbe  uch  in  soUichin 
und  grosen  Sachen  widder  vardinen.  Gregeben  am  moutage  vor 
sente  Petirs  tage  stulfeyer  under  der  stad  secret. 

[Bückseite]:   Den   gestrengin   ersamen  Burgermeyster 

und    weysin    Hinczen    Kotwicz   heuptman,  und  ratmann 

15  lantmann,  burgemeyster  und  rathmann  des  der  stad 

landes  und  stat  Gorlicz,  unsern  besundem  Budissin. 

gutin  frunden. 

[Rückseite]:   Mannen  und   stat  briff  zu  Baudissin    mit  der 
von  der  Sittaw  abeschrifte,    als   sy   uns   zu   tage   kein  Budissin 

20  geladen  hatten  von  des  Grefinsteins  wegen;  doby  her  Sigemund 
von  Tetschin  begeret  im  hulffe  zu  thun  und  zu  versuldin  100  pherde 
und  200  drabanten;  do  mannen  und  stat  dicz  landes  Grorlicz  und 
von  der  stat  wegen  begereten  uns  hulffe  zu  thun,  den  zu  kouffin; 
das  manne   und    stat  Budissin  gancz   abesageten    und    sprachen^ 

25  sy  künden  uns  keynes  dorzu  gehelfen  und  weiden  is  nicht  thun; 
und  dy  von  der  Zittaw  brachten  auch  nicht  mehe  keyn  gewerb 
en  denne  das  sy  Wolfis*)  briff  lissen  lesin,  und  der  statschreiber 
und  der  mit  im  was  wulden  keine  antwort  nicht  wedir  doraff 
von  in  ufnemen  und  schiden  so  von  enander.  —  Item  anno  etc.  35 

30  an  der  krummen  methewoche  [April  13]  quomen  wir  kein  Bu- 
dissin zu  tage  und  login  do  bis  uff  den  sunabend  [April  16J. 

Pie  IDorte   Don  ^eile  20  bis  29  äi;tieln  fel^r  benen  in  ben  Hatsrec^nnn^en 
pom  6.  inär3  ^35,  f.  5.  558,  8  ff. 

1435.    März  25.    Dresden. 

35  Die  sächsischen  Fürsten  Friedrich  und  Sigmund  wid  Siffmund 

von  Wartenberg  schliessen   auf  3  JaJire   einen   Bund  gegen 

M  H?Qt^renb  wir  fc^riebeii.    -)  (Es  i(t  bas  Sf^reiben  auf  S.  580,  30  ff.    ^)  ia^t 
)  Z9  Dicüc!(^t  fjans  p.  IParnsborf  IPöIfel  genannt  gemeint?    f.  Knotige  ^tU- 
ct\d}\d}U  5.  Ö52  f. 
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Hinczke  vom  Steyn  eu  Wildenstein  gesessen.  Gewinnt  man 
Bensen  oder  den  Scharfenstein,  so  sollen  die  an  den  v,  Warten- 
herg  fallen;  erobert  man  Wildenstein,  so  gehört  der  den  säch- 
sischen Fürsten.  Der  Bund,  in  dem  auch  der  Bischof  von 
5  Meissen  eingeschlossen  ist,  soll  auch  gegen  andere  etwaige  Oegner 

(Magdeburg)  gelten.     1436  an   unserer  lieben  Frauen  Tage 
annunciationis. 

Zladf  bem  (Drtgtnal  im  Dresdener  f^auptflaatsarc^to  Hr.  6338.  f.  Knotf^e 
hn  Heuen  Säd^jtfc^en  Zlrd^to  II  5.  2(H  (mit  unrichtigem  (Lage). 

10   1435.    März  38. 

Kaiser  Sigmund  befreit  die  Bürger  zu  Luckau  für  3  auf  ein- 
ander folgende  Jahre,  weil  sie  in  den  Kriegen  zu  Böhmen  und 
sonst  in  den  Läufen  schwerlich  verderbt  sind^  von  der  Ver- 
pflichtung, ihre  Schulden  und  Zinsen  eu  zahlen,  und  befiehlt 
j5  seinen  Landen  die  Bürger  von  Luchau  mit  ihren  Oiitem  zu 

Wasser  und  zu  Lande  ziehen  zu   lassen.     1435  am  näcJisten 
Dienstag  nach  invocavit 

Xladi  bem  Hegefl  von  l^ille  (tteues  iaufi^ifc^es  ITTagasin  ^  5.  9^), 
ber  bas  Pergament« original  in  iucfau  einfat^.    f.  2(Itmann,  Urfunben 
20  Kaifer  Sigmnnbs  II  5.  3^9  Hr.  U07^. 

1435.    Mirz  28. 

Die  Görliizer  schreiben  an  Kaiser  Sigmund  über  das  Schloss 
Orafenstein. 

2Ius  Sculteti  annal.  II  BI.  \5\a,  b.    (5ebrtt(ft  bei  palaify;  Urfunb* 
25  (i^e  Beiträge  II  5.  ^2  f. 

Allerdurchluchtigster  und  unobirwintUoher  fürste,  aller- 
groszmechtigster  keyser,  gnedigster  liber  herr!  Zu  uwerm  keyser- 
lichen  willen  seyn  unsere  getruwe  und  gehorsame  dinste  mit 
demütiger  unterthenikeit  zu  aller  zeit  williglich  bereit  als  unserm 

30  angebomen  und  rechten  natürlichen  erbherren.  AUirgroszmech- 
tigster  keyser!  Euer  keyserliche  wirdikeit  demüteclich  wir  bitten 
zu  wissen,  das  herr  Sigmund  von  Tettschen  N.  Kowschberg  hat 
gefangen,  der  das  haus  Grefenstein  ynne  hatte  und  cur  gnaden 
land  und  stat  Görlitz  dovon   zu   grossem   und   unvorwintlichem 

35  schaden  brachte.  Also  hat  dasselbe  sloss  eingenommen  Steffan 
Flach,  der  des  Czepken  houptleut  eyner  ist  uff  den  heusem 
Wartenberg,  Roll  und  uff  der  possetken  zur  Eyche,  vier  meylen 
von  uwer  stat  Görlitz  gelegen.  Der  hellt  gemeynlich  uff  dem 
slosse  Grefinsteine   by  60  odir  by  80  pherdin,    dy   teglich   ohne 
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undirlosz  reyten  in  euer  gn.  land  zu  Gorlite,  bömen,  beeren, 
morden,  fohen  die  lute  und  legen  des  heiligen  reichs  Strassen  gar 
darnider,  das  sich  itzund  vor  in  nymands  thar  zu  erbetin  berehen'] 
uff  dem  felde  etc.  und  als  denn  euer  keys.  gnaden  wol  ver- 
5  nommen  hat  und  weis  unser  not  und  vorterbin  etc.,  allirgnedi- 
gister  kayser,  nu  ist  uns  gesaget,  das  der  Czepko  sich  uwer 
keys.  gewalt  undirtenig  habe  irgeben  etc.  Hirumb  so  bitten 
wir  demüttiglichen  euer  keys.  angebome  gute,  unser  gelegenheit 
und  das  grosse  vorterben  uwer  gnaden  land  und  stat^),  obir  das, 

10  als  is  vormals  am  grösten  von  in  verheret  ist,  so  jemmerlichen 
fürder  nicht  vorterbet  werden.  Wenn  wir  sust  keiner  hülffe 
noch  ratis  von  nymandes  haben,  denn  das  wir  uns  uwer  keys. 
gewalt  zukunffb  in  euer  gnaden  konigreich  zu  Behaim  ganz 
vertrösten  etc.  ünder  Heintze  Kottewitz   euer  gnaden  houptman 

15  zu  Görlitz,  Nickels  von  Gerszdorff  Konigiszhan  genant  eaer 
gnaden  mann,  und  euer  gnaden  stat  Görlitz  sigil,  der  wir  euer 
gnaden  man  gemeineclichen  mit  in  gebruchen,  anno  1436  mon- 
tags nach  letare. 

1435.    April  3.    Heissen. 

20  Friedrich   und   Sigmund,  Herzöge  von  Sachsen,  schreiben  m 

die  OberlaiisitZf  dass  sie  die  Fehde  mit  den  Magdeburgern 
tvieder  beginnen  wollten,  deshalb  möchten  die  Oberlaiisifeer  ihnen 
Hilfe  schicken. 

2lus  Sculteti  annal.  II  3(.  I32a. 

25  Friderich    und    Sigmund   gebrüder,  von  gotes  gnaden  her- 

zogen zu  Sachsen,  den  edlen,  gestrengin  und  ersamen  weisen  em 
Albrechte  von  Colditz  vorweser,  landmanne,  bürgermeister  und 
rathmanne  der  land  und  stete  Budissin,  Görlitz,  Camentz  etc.. 
unsern  libin  besundern.    Uch  mag  vilichte  wol  wissentlich  sep, 

30  das  der  fride,  den  wir  mit  den  von  Magdeburg  bis  daher  ge- 
1yd en  haben,  nu  uff  sente  Walpurgen  tag  [Mai  1]  schirsten  us- 
gehit.  Dorumb  wir  denne  got  dem  almechtigen  zu  lobe  etc.  uff 
den  fritag  [April  29]  nach  sente  Marcustage  eyn  feit  machen, 
darinne  selbir  seyn,  und  iren  mut willen  mit  euer  und  ander  unser 

35  herm  und  fründe  hülffe  weren  wollen.  Und  davor  begeren  wir 
von  uch  mit  bittendem  vlisse,  das  ir  uns  under  uch  erbem  man- 


*)  bewegen,  palarfy  licji  berchen. 

^)  ^ler  ift  ein  Derbnm  ^n  er9än3cn;  etma  anzusehen. 
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schafften,  steten  and  dorffem  bestellen  wollet  60  mit  glefenyen, 
an  pferden,  hämische  wol  irzüget^)  und  wolgewapent,  darzu 
600  schützen  zu  fusse  uff  waynen  mit  steinbüchsen,  hantbüchsen, 
armbrüsten,    schüffein    und   hauwen,    und    sünderlich   was   zum 

5  streyte  gehört,  und  dieselben  uff  die  nehste  mitewochen  [April  27] 
nach  sente  Marcus  tage  gein  Sonnenwalde  schicket,  von  dannen 
fiirder  etc.  Und  dorbey  jedermenniglichen  vorkündigen  lasset, 
wer  von  guttem  willen  mitte  zyhet,  was  der  in  der  fyende  lande 
erwürbet,  das  er  das  behalden  sülle  etc.    Gegeben  zu  Missen  am 

10   sontage  judica  anno  domini  1436. 

Dergleic^e  Urfunbenbnc^  ber  Stabt  magbebnr^  von  ^^ertel  \892— \896  II  ^&5, 
€rmtf(^,  Hene  ITTitteilunden  bes  (Et^ärin^.  SAd^fifc^en  Pereins  in  ßaUt  19, 
1898  5.  2U  ff.  unb  22^  ff. 

1436.    April  11.    Juli  19. 

15  Item  des  montages  noch  dem  hiligen  palmtage  dem  stat- 

schreiber  kein  Basil  zu  zerunge  umbe  der  freyhunge  wille  des 
hiligen  concilii  vor  den  schuldigem,  das  man  mit  geistlichem 
rechte  so  nicht  bestreitet  und  gedrangit  werde,  31  seh.  6  gr.  — 
Item  des  dinstages  noch  sante  Alexii  tage  Sigemunden  der  Czuozken 

20   dyner,  als  der  statschreiber  weder  heim  qwam  von  Basil,  das  sy 
im  am  wederwege  zu  Nurembergo  usgericht  und  gelegen  hatten 
zu  den  obgenanten  sachen,  19  seh.  7  gr. 
Jlus  <S5rI.  Hr.  XIV  58  a. 

1435.    April  13— Hai  29. 

25  Item  am  grünen  domstage  als  festum  Tyburcii  [April  14] 

an  der  mitwoche  dovor  [April  13]  synt  dese  nochgeschrebin 
suldener  uffgenomen,  als  man  sich  kein  den  Greftnsteynschen  in 
eyne  wäre  satczte:  Bartil  Slicht  mit  eym  pherde.  Er  erhält  am 
15.,  22.  und  24.  (wo  sein  Sold  ausgeht)  Mai  3  mr.  gr.  —  Worm, 

30  aufgenommen  am  13.  Äprä  mit  2  Pferden  und  dana/^h  wiederum 
am  21.  April  mit  1  Pferde.  Er  erhält  am  24.  April,  4.,  15,,  22., 
24.  (wo  sein  Sold  ausgeht)  Mai  672  seh.  18  gr.  —  Jorge  Eoten- 
burg  mit  1  pherde.  Er  erhäU  am  15.  und  29.  (wo  sein  Sold  aus- 
geht)  Mai,   dazu  von  alder  schulde   3Y«   seh.    18  gr.    —   Petrus 

35  Qrawpe  Topschein  swoger  mit  3  pherden.  Er  erhält  am  4.,  15., 
19.,  22.,  24.  (wo  sein  Sold  ausgeht)  Mai  7  seh.  12  gr.  —  Heincze 

>)  erziegen,  fertigem;  ausrü|len. 
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Kyaw  mit  dreyen  pherden  des  dornstages  [April  21]  vor  Greorgii 
in  der  osterwochen.  Er  erhält  am  4.,  16.  und  89.  Mai  7  seh.  12  gr. 
Er  hat  noch  zu  dienen  bis  zum  8.  Juni,  —  Item  Junge  Otten  son 
mit  zweien  pherden  dominica  Philippi  et  Jaoobi  [Mai  1]  uf- 
5  genomen.  Er  erhält  am  15.  und  29.  (wo  sein  Sold  axisgeht)  Mai 
4  seh.  12  gr.  —  Item  Reginsburg  mit  dreyen  pherden  des  dins- 
tages  [April  26]  noch  Jeorgii.  Er  erhält  am  4.,  15.  und  24.  (wo 
sein  Sold  ausgeht)  Mai  b^/2  seh.  18  gr. 

Tius  unb  mdi  <5örl.  Kr.  XIV  öl.  5^-57. 

10  1435.    Mai  1 — Augnst  7. 

Ausgaben,  die  die  Sta/lt  Löbau  von  dem  Walpurgiszins  bestritt. 

Hus  £öbauer  Hatsrec^nutigen  l<(32— ^<^o  auf  ber  Btblioti^ef  ber  (Dber* 
läufiger  (ScfcUfd?aft  ber  IDiffcnfc^aften  L.  III  ^65  31.  22  a. 

Item  6  Schill,  zu  zerunge  vom  zinze  in  die  Walpurgis  [Mai  1] 

15  anno  domini  1435.  —  Item  dem  burgermeister  12  gr.  in  die 
Philippi  et  Jacobi  [Mai  1]  vor  bir  und  zum  gesinde.  —  Item 
9  gr.  zu  zerunge  gein  Gorlicz  und  zu  botelon  vom  zinse  in  die 
Johannis  ewangeliste  et  apostoli  feria  sexta  [Mai  6]  etc.  —  Item 
4  gr.  vom  zinse  ipso  die  zu  getrencke  und  zum  gesinde.  —  Item 

20  4  gr.  Johannes  Hammir^)  gein  Budissin  vom  zinze  am  sonne- 
wonde  [Mai  14]  vor  Zophie  zu  zerungk.  —  Item  4  gr.  ipso  die 
notario  in  pretorio  *)  vom  zinze.  —  Item  wir  haben  geben  Prenczil 
Ticzen  1  schock  gr.  vom  zinze  vor  bir  den  gesellin,  dy  die  6 
haben  gefangin.    —    Item  zu  zerunge   kein   Budissin   und    kein 

25  Garlicz  13  gr.  —  Item  dem  roremeister  8  gr.  vom  zinze  feria 
sexta  [Mai  27]  post  ascensionis.  —  Item  9  gr.  vom  zinze  zum 
gesinde  und  botelon.  —  Item  1 1  gr.  botelon  und  zu  zerunge  am 
sontage  trinitatis  [Juni  12].  —  Item  dem  boten  6  gr.  in  die 
Donati  [August  7]  vom  zinze.  —  Item  hem  Friczken  ^)  3  schock  gr. 

80  vom  zinze  uff  Walpurgis.  —  Item  6  gr.  vom  steynbroche  habe 
wir  gericht.  —  Item  9  gr.  dem  gesinde  vom  zinze. 

1435.    Hai  7.    Florenz. 

Kardinal  Nikolaus,  Presbyter  des  heiligen  Kreuzes  zu  Jerusatem, 

gebietet,  bezugnehmend  auf  ein  Schreiben   des  Papstes  Eugen 

35  vom  4.  Februar  1433  (s.  oben  S.  461),  allen  Gläubigen  bei  Strafe 

1)  Hatst^err  3U  £öbau. 

^)  Unftdjcre  £csart. 

3)  Pfarrer  311  Scifersborf,  ber  ber  Slabt  £öban  (Selb  geliet^en. 
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der  Exkommunikation  alle  Oörlitzer,  taelche  einer  nicht  bezahlten 
Schuld  halber  aufgehalten  würden,  freizugeben.  —  Der  öffent- 
liche Notar  Petrus  de  bonitate  beglaubigt  diese  Verfügung 
mit  seinem  Notariatszeichen. 

5  Xladf  bem  ^rt^inal  im  (Sdrliger  Hatsarc^toe  auf  Pergament.  Caletnifc^, 

Siegel  6es  tlotar  Petrus.    Hegej^  im  (Dberl.  Urfun6enver3.  II  5.  59. 

1435.    Jani  17.    Haynaa. 

lieber  einen  Hypothekenbrief  in  Haynau  wird  gesagt^  dass  er 

„mit    andern    Briefen    und    Kleinoden    von   den   böhmischen 

10  Ketzern,  also  sie  die  obgenannte  unsere  Stadt  Haynau  obir- 

haupt  gewunnen  und  die  Leute  dorinnen  morte7ij   verloren^* 

sei.     „Am  nächsten  Freitage  der  heiligen  Dreifaltigkeit'*. 

TXadi  bem  original  im  (5drli^er  Hatsarcbb  auf  Pergament.   Deutfc^. 
Siegel  ber  Stabt  ^aynau  gut  erf^alten.    Hegef)  im  0berl.  Urfunben« 
15  oer5ei(4ni5  11  S.  V). 

1435.    [Etwa  Jali]. 

Streit  der  Stadt  Oörlitz  mit  den  Mannen  des  Landes. 

Tlns  Sculteti  annal.  II  BI.  (34  b,  i(35a. 

Anno  dorn.  1436  haben  myne  herrn  des  rates  .  .  .    richter 

20  zur  Windischen  Bele  lossin  uffnemen,  als  von  der  füre  des  salzes 
uff  den  dorffern  wedir  der  stat  gerechtikeit.  Der  hat  bekannt, 
das  Nickil  von  Penczk  sein  herre  in  gesant  hat  kein  Witchenaw 
noch  salze;  als  hette  her  im  eisen  hingefurt  und  hetten  9  scheffil 
salzes  weder   bracht.     Dovon   hat   Nickil  von   Penczk   7  scheffil 

25  behaldin,  und  sulden  Eyffeler  sinem  vater  an  Nickel  von  Penczkes 
schulden  so  bracht  haben  2  scheflFel  salzes  vor  6  scheffel,  dy  er 
im  körn  gelegen  hatte  ^). 

Item  resignavit,  das  dy  Paletzynne  salz  verkouffit  zum 
Penczk,   zu   Langenaw    und    uff  andern   dorffem   von   geheisze 

30  wegen  Nickil  von  Penczk,  wenn  her  ir  gesagit  hat,  her  weide 
sy  es  wol  benemen*). 

Item  resignavit,  das  Nickel  Bebirstein,  Matthes  Schuwert, 
Henkeler,  Nickil  Druckesschoff  von  Rotinburg  dy  viere  füren 
salz  uff  dy  durffer  gemeinlich   obir  das  jar;    und    so    is   kumpt 

35  herwistzeit,  so  füren  sy  is  gemeinlich  kein  der  Horkaw,  Osmss- 
dorff®)  und  Rengirsdorff  und  messen  das  us. 

V)  €iffeler  erljielt  alfo  für  6  Scheffel  Korn  (Hoggen),  bie  er  bem  Hirfel  gelie!|en 
!|atte,  2  Scheffel  5al3. 

2)  perantn>orten^  entfallen.     ^)  Ul^smannsborf. 
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Die  manne  habin  gesessin*)  obir  kue  und  pherde,  dy  ge- 
raubit  seyn,  das  das  obersten^)  anlangit,  dy  in  der  stat  in  mynis 
[gnedigisten  herm]  gericht  suUen  gehandelt  werden,  als  zu  Glossin. 

Item  von  dem  bau  zu  Eberszbach. 
^  Item  das    Nickel  Königszhain    gerett   hat   in   der    Slesien, 

sünderlich  zu  Lemberg,  daz  desz  land  und  stete  sich  mit  herm 
Sigmund  gefrit  hetten,  wes  sy  sich  zogen  •). 

Item  das  derselbe  Königszhain  einen  gefangenen,  Schonfeit, 
uff  sinem  hofe  gehalden.     Item  das  her  globit  hat  den  maimen 
10  hie  im  lande  100  pherde^)  auff[zu]nemen  etc. 

1435.    Juli  23. 

Die  Oörlitzer  schreiben  in  ihrer  Streitsache  mit  dem  Nickel  von 
Penzig  an  die  Städte  Bautzen  und  Zittau. 

2Ius  Sculteti  annal.  11  BI.  135a,  b. 

15  Unsem  früntlichen  dinst  zuvor,  ersame,  weisen,  lieben  fründe. 

Geruchit  zu  wissen,  das  etzliche  Nickels  von  Pentzks  lüte,  da- 
seibist gesessin,  sich  in  unsers  allirgnedigsten  herrn  des  keisers 
stat  gerechtikeit  des  saltzmarcktes  gelegit  und  gegriffen  habin. 
Das  habin  wir  wullen  lassen  uffhebin  und  in  siner  gnaden  stat 

20  füren  noch  sinen  und  siner  gnaden  seeliger  vorfahren  begna- 
dungen und  der  stat  gerechtikeit.  Das  hat  her  den  unsem,  die 
wir  darumb  usgesant  hatten  mit  unserm  wagen,  den  her  noch 
ynne  hat,  von  eigener  gewalt  ane  recht  und  unvorclagit  in  nnsers 
allirgnedigsten  herrn  des  kaysers  landen  in  sulcher  guter  hand- 

25  lunge,  als  wir  mit  im  gesessen  haben,  genommen.  Nu  habin  wir 
sulchen  frevel  und  gewalt  von  uns  selber  anders  nicht  denn  mit 
rechte  gesucht  und  vorgenommen,  und  habin  in  dorumb  mit 
sinen  helffer,  dy  dy  zeit  mit  im  woren,  in  unsers  allergnedigsten 
herrn  des  keysers  gerichten  lossin  fürdem  und  heischen,  sich  des 

30  zu  verantworten.  Und  meinten  sulchen  frevel  und  gewalt  in 
siner  gnaden  gerichten  mit  rechte  zu  fürdem.  Indes  würben 
etzliche  unsers  allergnedigsten  herm  des  keysers  manne,  syne 
frünt,  zu  uns  und  bathen  dy  heischungen  des  rechten  kein  im  abe- 
zuthun.  Des  wir  eine  frist  nehmen  uns  mit  unsem  eitgenossen  und 

35  eldisten  zu  besprechen.    Dorober  hatt  er  uns  und  in  sulcher  frist 

2)  (Semetnt  ijl  bie  iiö(^fie  (5ett6tsbarfett. 

8)  l^eigt  ipoljl:  iDorauf  jle  (bie  Sc^Iejter)  ftd?  beriefen. 

*)  f.  oben  5.  ^75,  ^o. 
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durch  syne  merkliche  botBohaffb  kein  dem  edlen  heim  Ulrich  von 
Bebirstein  herm  zu  Soraw  verclagit,  als  her  uns  das  geschriben  hat; 
das  unsir  ehre  und  glimpffen  anlanget.  Darumb  wir  in  umb  der 
und  andir  schulden  und  zusprüche  wille,   dy  wir  zu  im  habin, 

5  vor  den  allirdurchlüchtigsten  unüberwindlichen  f&rsten  unsem 
allergnedigsten  herm  den  keyser  uff  den  frytag  [August  12] 
nach  sande  Lorentzin  tag  nest  kommende  geheischen  hatten. 
Nu  hat  der  edle  herr  Albrecht  von  Golditz  unser  foyt  und 
houptman   der  ftLrstenthum    Schweidnitz    und    Jawer   mit   dem 

10  gestrengen  herm  Ko[twitz]  unserm  h[ouptman],  mit  den  erbern 
und  weisen  rathman  zur  Schweidnitz,  dy  dy  zeit  by  uns  gewest 
seyn,  in  sulcher  ehgenanter  zeit  der  beischunge  sich  gemühet 
zwischen  im  und  uns.  Und  her  uns  doch  by  sulcher  freyheit 
und  gerechtikeit,  dometh  unsers  allergnedigsten  herm  des  keysers 

15  stat  begnot  ist,  nicht  lassen  wil.  Also  habin  wir  im  aber  und 
anderweit  geschriben  und  geheischen  uff  den  nehsten  dornstag 
[August  25]  noch  sande  Bartolemaey  tag  schirsten  kommend  vor 
den  ehgenanten  unsem  allergnedigisten  herm  den  Römischen 
keyser,   wo   denne   und    uff  den    tag    dy  zeit   sine   keyserliche 

20  wirdigkeit  sinen  hoff  haben  und  halden  wirt,  das  her  denn  do 
vor  seiner  keyserlichen  gnoden  zu  unsem  schulden  und  zu- 
sprachen, dy  wir  zu  im  haben,  höre  und  usrichtunge  thue  noch 
siner  keyserUchen  gnaden  irkentniss,  was  er  uns  von  rechtis 
wegen  dommb  pflichtig  sey.  -  Hirumb  so  bethen  wir  uch  mit 

25  gantzem  fleisse  im  sulche  sachen,  als  wir  in  geheischen  haben, 
zu  schreiben  und  an  in  zu  brengin.  Und  was  her  uch  doruff 
zu  antwort  gebit,  uns  das  wedir  zu  schreiben  uff  unser  zerunge. 
Und  ab  her  uns  sulcher  heischunge  usgehen ')  wulde,  bitten  wir 
uch  der  indechtig  zu  sein,    und   ab   is  uns  not  thun  würde,  uns 

30  des  zuvor  offen  bekensnisse  zu  geben.  Und  wollit  uch  solcher 
mühe  umb  unsem  willen  nicht  swer  lassen  seyn  noch  verdrossin. 
Das  wollen  wir  in  sulchin  nnd  grossem  sachen  gerne  umb  uch 
vordienen.  Und  bethen  euer  beschribene  antwort.  Gegeben  des 
sunabends  vor  sande  Jacobi  tage  under  unserm  secret  etc.  35. 

35  1435.    Juli  23. 

Die   Oörlitzer  sdireiben   in   ihrei'  Streitsache  mit  Nickel  von 
Pemig  an  ihn, 

2lus  Sculteii  annal.  II  BI.  \35b. 

*)  aus  bent  IDcge  geilen,  ftc^  ent3iet{€n. 
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Nickel  vom  Pentzk  doselbist  gesessin!  Als  wir  uch  vormals 
geschriben  und  in  unserm  offin  brive  vor  den  allirdurchlüchtigisteii 
und  unoberwindlichsten  fursten  und  herm  den  Bömischen  keyser 
geheischin  hattin  uff  den  nehisten  fritag  [August  12]  noch  des 

5  hiligen  merterers  sande  Lawrentzy  tage  umb  des  wille,  das  ir 
uns  unsem  wagen,  den  ir  noch  inne  hat,  mit  dem  saltze,  als  eure 
lüte  sich  in  unsers  allergnedigsten  herm  des  keysers  stat  ge- 
rechtikeit  des  saltzmarcktes  legen  und  domit  begriffen  sein^  von 
eigenem   gewalt   ane   recht   und  unverclagit  in  des  ehgenanten 

,0  unsers  allirgnedigsten  herm  des  keysers  lande  frevelich  in  guter 
handelunge  und  Zuversicht,  als  wir  mit  uch  gesessin  habin,  ge- 
nommen habit,  und  umb  ander  zuspreche  und  schulden  wiUe, 
die  wir  zu  uch  habin: 

Nu  hat  der  edele  herr  Albrecht  von  Colditz  unser  foyt  und 

15  houptman  der  fürstenthumer  Schweidnitz  und  Jawer  mit  dem 
gestrengen  Heintze  Kotewitz  unserm  houptman  und  den  erbarn 
und  weisen  rathmannen  von  der  Zitten,  dy  dobey  gewest  seyn, 
sich  gemühet  in  sulcher  ehgenanten  zeit  der  heischung  zwischen 
uch  und  uns,  und  ir  uns  by  sulcher  unser  freyheit  und  gerechtikeit 

20  domit  unsers  allirgnedigsten  herm  des  keysers  stat  begnot  ist, 
nicht  lossin  woUit,  dorumb  so  heische  wir  uch  abir  und  noch 
vor  den  vorgenanten  unsern  allirgnedigsten  den  Römischen 
keyser  uff  den  nehesten  dornstag  [August  26]  noch  des  hiligen 
zwelffbothen  sande  Bartholomey  tag,  wo  denn  uff  den   tag  und 

25  dy  zeit  sine  keyserliche  wirdigkeit  sinen  hoff  haben  und  halden 
wirt,  das  ir  denn  do  vor  sinen  keyserlichen  gnaden  zu  den  und 
andern  unsern  schulden  und  zusprechen,  dy  wir  zu  uch  haben, 
höret  und  uns  usrichtunge  thut  nach  siner  keyserlichen  gnaden 
irkentnus,   was    ir    uns    dorumb  von  rechtiswegen  pflichtig  seit 

30  Und  begeren  das  euer  beschreben  antwort  mit  desem  bothen. 
Geben  des  sünnabends  vor  Jacobi  under  unserm  stat  secret 
anno  etc.  35. 

[1435].    Jnli  26. 

Schreiben  Nickels  von  Penzig  an  die  Baxiizenei\ 

35  2lus  Sculteti  annal.  II  31.  \30a. 

Nickil  von  Pentzk  doselbist  gesessin  ad  senatum  Budissin- 
ensem.  Als  euch  die  von  Görlitz  geschrebin  haben  und  haben 
obir  mich  geclait,  das  euch  doch  döchte,  das  mir  ungütlich  von 
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en  gesohlt,  wes  se  mich  eyne  sulchin  zeign^),  wenn  ichs  dem 
von  Colditz  macht  geben  etc.,  und  bitte  mich  zu  kommern*)  vor 
euer  manschafft  eyn  dem  lande  Baudissin  und  vor  euch  etc. 
Wenne  sie  an  mir  gebrochen  haben,  und  ich  nicht  an  en.  Auch 
5  als  sie  mich  heischen  vor  unsem  gnedigsten  herm  den  keyser, 
den  wil  ich  en  noch  nymande  zuvorgeben').  .  Und  bitte  euch 
mir  sulche  gleichbittunge  auch  noch  zu  sagen*),  ader  mir  euer 
bekentnis  geben  etc.     Geben  am  dinstage  noch  Jacobi. 

[1435].    Jali  26.    Penzig. 

10  Nickel  von  Pemig  sdireibt  wegen  seines  Streites  mit  Oörlitz  an 

die  Stadt  Zittau. 

2(ns  Scuiteti  annal.  II  BU  isoa. 

Nickel  von  Penzick  doselbist  gesessin  den  ersamen  wol- 
w^eysen  etc.  der  stad  Zittaw  etc.     Meyn  dynst  zuvor,   ersamen 

15  liben  herm!  Also  ir  mir  geschribin  hot  von  der  von  Görlitz 
wegen  und  ir  mir  iren  brieff  in  euerm  vorslossen  gesand  hot  etc., 
des  bethe  ich  euch  sulchir  gewald,  dy  sie  mir  nochschreybin^), 
das  ich  der  ungerne  thun  weide;  und  habe  ys  nicht  gethon, 
wenn  ys  den  euem  wol  wissentlich  ist  rathman   und  dem  stad- 

20  Schreiber,  dy  ich  selber  undirricht  habe,  wie  ys  zwischen  den 
von  Görlitz  und  mir  sich  vorlaufen  hat.  Ouch  bethe  ich  euch, 
das  ir  vor  mich  bitende  seit,  gleich  und  recht  zu  geben  und  zu 
nemen,  bey  den  von  Görlitz.  Wenn  ir  und  andir  bedirwe  lüthe 
süllit  meyn  mechtig  seyn,  ouch  also  sie  mich  heischen  vor  meynen 

25  gnedigisten  herm  den  keyser  etc.  Gegeben  zum  Pentzk  am  dins- 
tage sande  Annen. 

1435.    Aagnst  9. 

Die  Oörlitzer  verteidigen  ihre  Oerechtsame  des  Salzmarktes  sowie 
des  Wein-  und  Bierschankes  und  beklagen  sich  darüber,  dass 
30  die  Mannen  des  Landes  die  Strassenräuberei  förderten. 

Tlus  Scuiteti  annal.  II  BI.  ß6b,  (37  a,  b,  \38a. 
Anno  domini  1435  tempore  rectoratus  Petri  Cuntzen  feria  3. 
in  vigilia   sancti   Laurentii   haben   die  mannen  disz  landes  zue 

*)  seilten.       *)  mit  <ßertd?t  3u  bebränc^en. 

•)  an  btefe  3"P^"3  ^^^  Kaifers  fi<^  3U  ipcnben,  it>iÜ  xdi  ttinen  uttb  niemanben 
9ef)aiten,  beror  bte  Sac^e  ni(^t  vor  bie  anbern  3n|lan5en  gebrad^t  ifi. 

*)  Soü  wolil  ({ei^en:  mir  folc^  Perlangen  nadf  Hed^t  gegen  jebermann  3U  beftätigen. 
^)  bie  fie  mir  bfcroiflig  fcf^riftlicb  an%\dfien. 


1 


10 


15 
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Görlitz  vor  dem  edeln  herrn  Albrecht  von  Colditz  foyte  des 
landes  etc.  getagit  mit  mynen  herrn  als  von  des  salzis  wegen^ 
das  dy  manne  mitt  iren  gebauwern  zu  ir  notdor£^  frey  meinen 
haben  salz  zu  füren,  das  sy,  als  sy  sprechen,  von  alders  gehabt 
5  hetten.  Dokegin  meine  herren  sulche  und  ander  schulden  zu  in 
haben,  als  hie  noch  geschriben  stehet: 

Zum  irsten,  das  sy  uff  iren  dürffern  lassen  salz  verkoaffin 
und  von  den  wagin  abemessen  und  das  iren  gebauwern  gestaten 
zu  füren  unsers  herrn  des  keysers  stat  zu  schaden.  Item  was 
die  mann  und  dy  gebauwer  zu  ir  notdurft  uszwendig  dem  lande, 
als  zu  Sluckenaw,  Witchenaw  etc.  kouffen,  das  verkouffen  st 
furbas  und  lassin  is  uszmessin  by  virtiln,  by  halbin,  by  ganzen 
und  bezalin  ire  schuld  dometh.  Dorobir  sy  doch  keine  bestendige 
und  bewerte  wissenschaffl  nichtin  habin,  denn  das  sy  is  mit  iren 
gebauwern  und  von  gewonheit,  als  sy  sprechin,  abezeugen^) 
wellin.  Item  legiu  sy  sich  domethe  von  eigenem  gewaldt  in  der 
stat  gerechtikeit,  das  in  und  iren  gebauwern  nich  geboret  za 
halden  noch  zu  haben  noch  sulcher  begnadung  keyser  Carls 
unsers  seligen  allirgnedigsten  herrn,  des  keysers  vater,  der  den 
salzmarkt  von  siner  gnaden  mildekeit  der  stat  zugegeben  hat, 
den  unser  gnedige  herre.und  iczund  unser  allirgned.  herre  der 
keyser  mit  guter  gewonheit  und  olden  herkommen  mit  andern 
der  stat  gerechtikeit  bestetiget  hat  noch  uszweisungen  sulcher 
brive,  dy  dy  stat  dorobir  hatt.  Item  ab  die  mann  und  ire  ge- 
bauer ichtes  salz  anderszwo  gekouft  und  gehabit  haben,  als  sj 
meinen,  das  habin  sy  vorholin  geton  und  ny  offenbar,  wenn 
ander  stete  als  Budissin,  Zittaw  etc.  das  by  in  ouch  nicht 
günnen,  sunder  weren,  wo  sy  das  irforen;  und  hoffin,  das  dy 
stete  dorumb  uszgesaczt  sein  und  begnadet  von  alder  ussatznnge 
der  erbhirschafft,  das  dy  salzmargkte  in  den  steten  unsers  herrn 
stetten  zu  gutte  und  nicht  uff  den  dorffern  sullin  gehaldin  werden. 
Item  zum  andern  mole  mit  dem*  weiuschencken,  das  sie 
uff  dem  lande  in  den  kretschem  zum  Zodil,  zum  Pentzk  gestaten 
most  zu  schencken  und  meinen  das  fürder  in  andern  kretschem 
ouch  zu  haltin.  Das  vor  alder  ussetzunge  unsers  herrn  stat  von 
eyme  rat  he  zum  andern  geweret  ist,  wenn  man  hat  den  vassin, 
dorus  sy  den  most  geschenckt  haben,  die  reiffen  abegehauwen 
und  dy  kretschemer  in  unseres  herrn  stat  gefiiret. 

^)  uns  bnrd)  '\[\v  geuants  abbrinaen. 
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Item  zum  dritten,  das  alle  Ire  kretschemcr  im  lande  zu 
Görlitz  gesessen  von  begnadang  und  gebott  wegen  unsers  aller- 
go edigisten  herrn  des  keysers  vater  keyser  KaroU  seliger 
gedechtniss  ir  bier,  dy  sy  in  denselben  iren  kretschem  pflegin 
5  zu  schenckin,  nyndert  anderszwo  in  keiner  stat  uszwendig  dem 
]ande  zu  Görlitz  denn  alleino  in  unsers  herrn  stat  zu  Görlitz 
kouffen  sullin.  Dyselbe  begnadunge  irer  kretschemer  immer 
manch  jar  mit  eigener  gewald  abgerufen  haben,  das  unsers 
herrn  mannen  und  in  umb  das  beste  wille,  das  is  leider  manch 

10  jar  und  zeit  und  besunder  in  der  anfechtuuge  der  ketzerey 
gestanden  hat^),  nicht  abir  der  stat  ire  gerechtikeit  domethe  zu 
begeben  vorhängen  ist  worden.  Das  man  sich  ungeme  mit  den 
mannen  domethe  hatte  wollen  entzwey  setzen^),  dozu  man  sy 
noch   sulcher    brive  und  begnadunge  laut,    dy  man  dorobir  hat, 

15  wol  hatt  mögen  brengin. 

Item  zum  virden,  als  unsers  allirgnedigisten  herrn  des  keysers 
land  und  des  hiligen  reichs  freystrossen  vil  und  mancherley  mit 
roube,  pleckerey  und  beschedigung  angegriffen  wordin  und  be- 
sunder als  is  in  der  anefechtunge  der  kectzerey  ufte  gesehen  ist, 

20  sein  etzliche  unsers  allergnedigisten  herrn  des  keysers  manne  so 
berüchtiget  worden,  das  sy  arme  leute  und  kouffluthe  uff  des 
hiligen  reichs  freystrassin  angegriffen  und  geroubit  haben,  rouber 
und  der  lande  beschediger  gehust,  gchoft,  in  mit  speise,  trang 
und  ander  furderung  geton  haben;   etczliche  irer  gebauwer  mit 

25  dube,  etzliche  ir  brotessen')  und  knechte  mit  verrheternus  be- 
schuldiget sein;  dy  doruff  ufgenomen  seyn  und  sulche  that  vor 
unsers  allirgnedigisten  des  keysers  richter  und  scheppen  bekennet 
habin  und  euch  gericht  worden  seyn  noch  irem  vordynen,  als 
unsers  herrn  stat  von  loblicher  gewonheit  und   alden   herkomen 

80  unserm  allergnedigisten  herrn  dem  keyser  zu  ehren  und  dinsten, 
des  hiligen  reichs  Strassen  zu  beschützung  und  siner  gnaden  land 
und  stat  zu  gute  das  gehabit  und  gehalden  haben  und  noch 
halden,  keyserliche  und  königliche  brive  habin,  der  noch  ge- 
messen und  gebrauchen.  —  Item  haben  die  manne  gebethen  ire 

35  beschediger  ufzunemen  als  (Nickel*)  Tuchritz  Schuwert,  den  sein 


^)  Die  Konfhruftton  iß  nxditvtdft  flax,  ber  Sinn  tfl:  Wir  traben  biefe  Begnabi^ung, 
ot}ne  jemanb  ju  fragen,  lange  §ett  befannt  machen  laffen  unb  3ipar  btn  HTannen  uiib 
Kretf<^emern  5um  Befien;  je^t  ifk  bas  leiber  unterblieben  (gestanden). 

^  oeninetniaen. 

•^)  Diener,  (ße^nbe.    *)  3^ia^  bes  Scultetus. 


694  Urfunben  5um  Z^\^xe  v^. 

son  fing,  zu  richten^  den  man  branthe;  item  Foytlender^)  einen 
drouwer  und  mörder,  das  man  mynes  heim  gerichte  zu  sterckunge 
und  in  zu  gute  tet.  Und  ab  sy  wol  briffe  betten  geben,  es 
wüchse  in  zu  gross  zu  houpte,  das  sy  im  nicht  gethun  kunthen, 

5  si  sessen  uff  den  felden^):  Nu  wollen  dese,  dy  itzund  leben,  ober 
das  und  als  es  vor  gewonheit  ist  gehalden  sich  nu  in  unser 
gerechtikeit  legin,  und  können  nicht  anders  vernehmen,  denn  dss 
is  unsers  herrn  land  und  stat  bestes  nichten  ist,  und  wollen 
unser  brive  brechen. 

10  Item  als  Kewszchberger   den   Grefinstein   noch    inne   hatte 

und  diss  land  und  stat  ze  mole  ser  angriff  und  beschedigete, 
hatten  myne  herrn  uszgeschickt  mit  zeitlicher')  macht  dos  za 
wehren.  Als  wart  by  in  irfunden  Albrechts  knecht  von  Hoberg 
nu   Kopphen^),    der   mit   den   mannen  von   desselben   Hoberges 

16  wegen  hynne  log;  der  Kewschbergern  vel  und  zu  aller  zeit 
offinbarte,  wy  man  sich  kein  im  in  were  satzte,  und  sulden 
unsers  herren  stat  gemortbrant  haben  mit  seinen  helffern. 

Item  so  vcstin  eczliche  unsers  herrn  manne  ire  hofe  mit 
seitweren  und  bol  werken  obir  solchir  begnadunge,   das    man  za 

20  weren  hat  noch  begnadunge  keiser  Carl  es  seliger  gedechtnis. 

Item  so  sein  etzliche  unsers  herrn  manne  als  Königeshain. 

dy  gefangen  ufgcnommen  haben  uff  ire  höfe  usz  dem  lande  zu 

Miessen,  dy  sy  gehust,  gefangen  gehalden  und  geschätzt  haben. 

Item  habin  etzliche  manne  ire  hinderrethe  ^)  wider  dy  stat 

25  gemacht  und  zusammene  gesworen  enander  zu  helffin. 

Item  das  sy  einesteils  kretschem  inwennig  der  myle  haben 
und  hier  dorynne  schencken  und  sneider  halden  in  iren  kretscbem 
und  do  erbeiten  lossen  dorynne,  das  in  nicht  geboret,  des  man 
key serliche  und  königliche  brieffe  hat. 

30  Item    so    hat    Nickel  von    Penczk    gehaust    der    lande   be- 

schediger  als  Hans  Penczk  mit  synen  knechten,  Fyschkessel,  dy 
der  stat  [beschediger]  woren;  do  wart  Fischkessel  gefangen  und 
gehangen;  und  Hanns  Penczk  war  uff  dem  hofe,  und  dem  wart 
weggehulffen.  —  Item  hat  Nickel  Tucheritz  ....*) 

*)  ein  von  (Sersborff  auf  ^riebcrsborf  an  bcr  £anbcsfrone. 

^)  Unb  tpie  tDot^l  fte  fd^riftltc^  511  erfennen  gaben,  bie  (5etpa(tiaten  muc^fen  tljneii 
über  ben  Kopf,  fte  fönnten,  tpeti  fte  in  offenen  (ungefc^ü^ten)  f>dfen  f5§eii.  ibnev 
nid?t  fteuern.        ^)  ben  Umftänben  entfprec^ettb,  angemeffen. 

*)  batnals  Tlihr td^is  ron  f^oberg,  je^t  Koppf^ens  Knecht. 

^)  oielleid^t  für  hinderrede  =:  Derleumbung,   fon^   fÖnnte   and}    an   bas  5ttb=  j 
PantiDinn  hinderrat  =  böfer  2Infd?Ia9  gebaAt  roerben.      ^  iMt. 
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Item  werden  unsere  herm  land  in  der  Slesien  von  den 
mannen  hy  im  lande  zu  Görlitz  angegriffen  und  beschediget,  als 
nemlich  Konigiszhain,  Heyman  von  Cunaw,  Peter  Schoff,  Tammen 
Zickaw  und  iren  helffem;  und  wirth  in  das  land  zu  Görlitz 
5  gefürt,  dovon  unsers  herm  manne  und  stete  mit  unsers  herrn 
stat  [grossen  schaden  haben]. 

Item  das  dy  manne  hie  im  lande  sich  mit  herrn  Sigemunden 

von  Tetschin  geeynit  haben  hinder  der  stat  und  haben  im  geld 

gegeben,  dorein  sich  myne  herm  des  rathes  ohne  wissen  mynes 

10  herrn    des    keysers    nicht    haben  wollen   willigen,    davon    myne 

herren  kein  herm  Sigemunden  in  verdechtenis  komen  sein. 

[1435.    Zwischen  Anglist  9  nnd  September  23]. 

Entwurf  eines  Schreibens  der  Oörlitzer  an   Kaiser  Sigmund. 
Klage  über  die  Mannen  des  Landes, 

15  2lus  Sculteti  annal.  II  Bf.  (368,  b. 

AUirgrossmechtigster  keyser,  allerunobirwintlichster  fürste, 
allergnedigster  lieber  herr!  Zu  euern  keyserlichen  geboten  und 
willin  irbiten  sich  euer  gnaden  getreuen  und  undertenige  bürger- 
meister  und  rathmanne,  arm  und  reich  euer  gnaden  stat  Görlitz 

20  mit  iren  leiben  und  gutem  noch  gantzem  irem  vermögen  zu 
allen  Zeiten  willige^)  und  bereit. 

Item  also  uwer  keyserliche  gnade  wol  vomoraen  hat,  wy 
her  Sigmund  von  Tetschen  das  haus  Greffenstein,  das  vormals 
Kauszburgk  inne  hatte,  inerklagete^j,  dovon  uwern  gnaden  stat 

25  myt  morde  und  brande  groszmechtigen  schaden  entstanden  ist. 
und  do  man  zu  im  schickte,  ab  her  das  land  und  stetten  zu 
gutte  weide  vorkouffen,  doruff  her  Sigmund  antworte,  her  hette 
das  ingenommen,  das  er  eueren  gnaden  davon  einen  dangk  abe- 
verdienen  weide  und  dovon  dye  stressen,  land  und  stete  beschützen 

90  weide,  und  fürderte  doselbist  von  land  und  steten  hülffe  mit  gelt 
und  leuthen.  Das  im  denn  uwer  gnaden  stat  Görlitz  sunderlich 
ane  uwern  keiserlichen  gnaden  wissen  und  geheisse  nicht  zu- 
sagen wolden.  Indes  quamen  man  und  stete  Budissin,  Sittaw  etc. 
zu    tage    und    sulche    sachin,    dye   herr  Sigemund   en  hatte  vor- 

35  gelegit,    handelten,    meynende    ein    sulchs    an    uwer   gnaden  zu 

0  3"  ^w  Vovlaqt  wÜligit. 

^  Banac^  i{at  alfo  Sigmunb  von  (Eetfd^en  ein  Hed^t  auf  ben  <5rafenj)etii  gerid^t* 
lidb  flc^  etn^eflagt. 
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brengin  und  säst  im  z\i  keiner  redange  ^)  and  hulffe  nicht  geben 
weiden.  Do  frogete  man  uwer  gnaden  manne  im  lande  zu 
Görlitz,  ab  sye  zu  uwern  gnaden  schicken  weiden.  Dye  gabin 
ein   sulche   antwert:    Item  sprechen  sie  zu  eyner  zyt  im  sitzen- 

5  den  rathe:  Sye  weiden  herrn  Sigemund  verhalden*}  mit  gelde 
ader  wye  sy  milchten  und  umb  unsers  gnedigisten  herrn  des 
keysers  wille  nicht  verterbin  etc.  Item  sint  der  zeit  haben  sie 
sich  mit  im  gefrid  und  geld  gegeben  uwer  gnaden  stat  guter 
und  Strosse  zu  grossem  schaden  etc.,  das  doch  vormals  in  den 

10  grossen  zügen»)  von  iren  eldem  ny  geschehen  ist.  Item  wenn 
em*)  Sigemund  adu-  dye  seynen  uwern  gnaden  stat  guter  zu 
schaden  zogen,  so  ritten  einesteils  manne  nemlichen  Konigisz- 
hain,  Taucheris  abe  und  zu  und  lissen  bömen  und  beschädigen« 
was  sye  wolden,  und  stunden*),  was  sy  wolden  etc.  etc.     Item 

15  so  habin  sye  uflPbe  und  vil  vor  landen  und  steten  und  sunder- 
lichen  in  uwer  gnaden  stad  Görlitz  vor  etzlichen  gemeinen 
leuthen  verungelympht  und  gesprochen:  Wir  hetten  wol  friden, 
wir  wolden  nicht.  Dovon  grosse  zweitracht  hette  mucht  komen. 
wer  es  nicht  unverstanden  gewest  etc.  etc. 

20  Item  das  sie  in  der  stat  gerechtikeit  des  salzmarktes  greiffen 

und  salzmarkte  auff  iren  dörfern  hegin  obir  solche  betedigunge; 

dy  der  von  Colditz  geton  hat. 

§ett:  Die  ^^Betebunge"  bes  2IIbre(^t  von  Kolbt^  erfolgte  am  9.  2Iugnfl  1433 
(f.  UrfunbeX  anberfeits  tfi  nodf  nichts  in  bem  Scbretben  ermät^nt  von  ben 
25  Kaubjügen  am  ^iibe  September  un^  Einfang  (Dftober.    Btefer  ^nitDnrf  iDtrb 

alfo  tpat^rfc^einltd^  3ivifd^en  H55  ^luguft  9  unb  September  23  ntebergefd^rieben 
fein.  Dag  mirflic^  Sas  Schreiben  an  Katfer  Stgmunb  abgegangen,  iß  untDol^r' 
fc^einlid^,  ba  bie  Katsrec^nungen  bapon  ntd^ts  erwältnen. 

[1435.    August  oder  September]. 

30  Klagen   der   Stadt   Oörlitz  gegen   deyi   Hauptmann   und  die 

Mannschaft  des  Landes  Oörlitz. 

2Ius  Sculteti  annal.  U  31.  (33  b,  \34a. 
Contra  capitaneam  Heinricum  Kotewitz.     Item  her  bot  in 
allen  sachen  den  landmannen  beygelegen^)  und  inen  ire  Sachen 
35  helffen  austragen,  also  uffte  sy  zu  tage  ritten  kein  Kunigshain, 
kein  Pentzk  etc. 


M  2lntn>ort. 

2)  untert^alten. 

•)  bei  'btn  großen  ^uffttenfrtegen. 

*)  XTominatip. 

*)  oert^inberten  (ju  brennen). 

ß)  adfuit. 
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Item  her  hat  uns  unsere  privilegia  nicht  beygelegin  kein 
den  landmannen,  besunder  von  dem  saltzmarkte.  Item  do  dy 
landmanne  dem  rothe  schreben  und  hatten  se  in  vordechtnasse 
von  des  rathis  wegen,  den  sy  obir  sy  sulden  gehat  habin,  do 
5  stund  er  oben  an  in  der  underschriflft.  Item  do  wir  tedingit 
zuvor  in  closter  mit  landen  und  steten  und  sye  farderten  in  die 
aide  ordenunge  mit  uns  zu  treten,  quam  her  in  unsern  rath 
nye,  sunder  ye  und  ye  bey  den  landmannen  stant. 

Item  hat  lassen  phenden  und  nicht  [lassen  phendenj,  wo 
10  her  wolde,  und  hot  es  kein  unsern  methebürgem  gewegert  zu  thun. 

Item    kein    den    mannen    zu    gedenken   von    des    brieffes 

wegen  und  unsers  rathes,  den  wir  obir  sye  sulden  gehat  habin. 

Item  kein  in  zu  gedenken,  wy  sy  sich  hinder  der  stat  mit  herrn 

Sigmunden   gefrit^)   haben,    do  uns  und  in  doch  herr  Sigmund 

15   frist  gab  bis  an  unsern  herrn,  und  wir  indes  beschediget  wurden. 

Item  wenn  herr  Sigmund  dy  land  besuchte,  so  ritten  sye 
zu  im  und  lissen  bornen,  was  sye  wolden,  und  understunden^, 
was  sy  wolden.  Item  sye  sint  uss  unsers  gnedigisten  herrn  des 
keisers  stat  gerittin  uff  den  Greffenstein,  und  wissen  nicht,  wess 
20  wir  uns  in  eyme  sulchin  zu  in  sulden  vorsehen,  und  von  dem 
Greiffenstein  wider  herin. 

Item  wo  sye  kommen  seyn,  so  haben  sy  uns  vor  landen 
und  steten  vorungelympft. 

Item  wenn  unser  arme  leute  ir  ßhe  durch  sicherkeit  zu  ireu 
25  leuten  flohetten'),  so  wolden  sye  is  nicht  gestatten,  sundir, 
quamen  unser  fiende  dy  Greffensteynischen,  die  hausten  unde 
trengkten  sye. 

Btefe  KIa$ef(^rift  ifl  tpol^I  hlo%  als  €nttpurf  an3ufeften  unb  gel^ört  in  btefelbe 
geü  mit  ber  ^nttDurf  bes  Sd^reibens  an  Kaifer  Sigmunb  (f.  port^e  Urfunbe). 

30  [1435].    August  14.    Penzig« 

Nickel  von  Penzig  schreibt  an  den  Albrecht  von  Kolditz  in 
Betreff  seines  Streites  mit  der  Stadt  Görlitz. 

2lus  Sculteti  annal.  II  31.  I30a. 

Nickel  vom    Pfentzk    doselbist    gesessen    dem    edlin    herrn, 

35  herrn    Albrecht    von   Kaulditz,    voyt   der   Sechssteto   Baudessin, 

Görlitz  etc.     Meyn  willigen   dinst   zuvor,   edler  liber  herr!     Als 

^)  m  einen  ^rieben  begeben. 
*)  pert{inberten  (3U  verbrennen). 
«)  jlfic^teten. 

38* 


698  Urfunben  sum  Jaljre  i^. 

mich  denne  die  von  Görlitz  geheischen  habin  vor  meinen 
gnedigsten  herrn  den  keyser  durch  euch:  nu  thu  ich  euch 
wissen,  das  ich  mit  den  mannen,  dy  zu  dem  mal  dynne')  worn, 
umme  rot  gebeten  ha.  Dy  sprochen:  meyne  sache  were  ere 
5  Sache  und  ere  sache  meyne;  und  woltin  andere  meyns  herra 
manne  vor  besprechen  und  wellen  euch  denne  eyn  antwort  thun 
off  dy  heyschunge  etc.  Und  bitte  das  noch  euer  gnaden  vor 
mich  gleich  und  recht  zu  bitten  etc.  Gegeben  zum  Pentzke  an 
dem  suntage  vor  unser  frauen  tage  wurtzweye. 

10  2([bred^t  poti  Kolbtg  fcbidHe  biefen  Brief  mit  fetttem  Schreiben  rom  15.  2Iugttf)  \^ 

an  bie  (Sörltger. 

[1435].    AagQSt  15. 

Albredit  von  Kolditz  schreibt  an  die  Oörlitzer  in  Betreff  ihres 
Streites  mit  Nickel  von  Pemig. 

15  2lus  Sculteti  annal.  II  BI.  ^30 a. 

Albrecht  von  Oolditz  voit  etc.  den  ersamen  und  weisen 
bürgermeister  und  radman  der  stat  Görlitz,  mynen  besundem 
libin  fründin.  Minen  früntlichen  dinst  zuvor  etc.!  Mir  hat 
Nickel   von    Pentzk    desin    ingeslossen    briff  gesand    etc.      Also 

20  dünket  mich  geratin  sien  und  bitte  uch  dorzu,  ir  wollet  das  von 
im  nicht  abeslahen  umb  euers  eigin  glimpfes  willen.  Wenne*) 
wy  ir  das  wurdit  abeslahn,  moget  ir  wol  achten,  das  mir  Nickel 
nicht  füget  zu  vorsagin  siner  glichen  bittunge  eyn  bekentnisse  etc. 
Und  ab  ir  dorumb  an  unsern  herrn  den  keyser  schicken  woldit, 

25  bitte  ich  uch,  ir  weidet  das  etzwas  vorzihn,  wenn')  ich  mich 
sulcher  gebrechen,  zwischen  uch-  und  den  mannen  gelegin,  hir 
etzwas  irfaren  habe,  das  ich  uch  denne  mundlich  wol  berichten 
wil  etc.     Gegeben  am  tage  unsir  frauen  .assumptionis. 

1435.    August  26. 

80  Ulrich    von    Biberstein    schickt    einen   Bevollmäcliiigten    nach 

Görlitz. 

2lus  <ßörl.  Kr.  XIV  \8^a.    (Dciginal  mit  Sicöclrepen. 
Den    ersamen   und  weisen   bürgermeister   und  rothmannen 
der    stad    Gorlicz    entpiete    ich  Ulrich  von   Bebirstein   herre   zu 
35  Fredeland  meinen  früntlichen  dinst  zuvor.     Liebin  nogworn  und 

1)  =  da  inne,  bod?  ipotjl  in  Pen3ig. 

2)  Denn. 

')  l)at  bcn  Sinn  von  bis. 
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besundem  guttin  frund!  Ich  sende  zu  uch  Nickil  Hering  den 
meynen,  zeiger  deses  brieffes,  und  bethe  uch,  was  her  off  deses 
mol  von  meynetwegen  mit  uch  redin  wirt,  das  ehir  im  das 
genczlichin  gloubit  gleichirweis,  ap  ich  selbis  muntlichen  aus 
5  solchin  sachin  mit  uch  rette.  Das  wil  ich  fruntlichin  umbe  uch 
vordinen.  Gegeben  zu  Ffredeland  undir  meynem  ingesegel  feria 
sexta  post  Bartholomei  anno  domini  etc.  36. 

1435.    September  4. 

Item  des  suntages  vor  unser  liben  frauen  tage  nativitatis 
10  deme  statsc^reiber  uff  sein  sallarium,  von  den  geschossem,  vor 
winter-  und  sommergewant  und  ...  14  seh.  gr. ') 
2Ins  <5orl.  Hr.  XIV  77  a. 

1435.  September  21.    Breslau. 

Folgend  einer  Anregung  Kaiser   Sigmunds,   der  zwei  Boten 
15  Niklas  von  Bladin  und  Hannus  Neschborn  von  Bischofswerde 

zu  diesem  Zwecke  geschickt  hat,  schliessen  die  schlesischen 
Fürsten  und  Städte  ein  Bündnis  unter  einander  wegen  eines 
Landfriedens;  der  Hauptmann  dieses  Landfriedens  soll  der 
Bischof  Conrad  vo7i  Breslau  sein,  der  über  den  Frieden  zu 
20  wachen  hat  und  Streitfälle  entscheiden  soll.     Der  Bund  soll 

4  Jahre  dauern. 

TXadj  einer  gleid^seittgett  2Ibf<^rift  (f.  oben  5.  575,  3^)  im  (ßörlifeer  Hats« 
ard^tt)   auf   Papier   mit  Bemerfunaen  bes  Bartholomäus  Sciiltetus. 
Derfürat   in   Sculteti   annal.  II   31.  132 b.  —   (ßebrurft   in   2Intons 
25  biplomatifc^en  Beiträgen  ^777  5. 196  —  20^. 

1436.  September  23. 

Item  anno  ut  supra  [1436]  des  fritags  noch  s.  Mauricii  tag, 
als  sand  Mauricii  tag  am  donrstag  was,  hat  her  Jan  Blankinstein 
mit  37  pherden  10  wagen  mit  Nuwenbergischem  gute  ufgehauwin, 
30  vil  gutes  doruff  genommen  und  weggefürt  uff  den  Grefinsteyn 
und  furder  kein  der  Leipe;  do  sy  is  geschaczt  habin,  nemlich 
V/2  centner  silbers,  y  uff  das  pferde  70  seh.  Und  herr  Sigemund 
zuvor  360  seh.  genommen  hat  und  dy  helft  nome*)  und  hat  unsem 


1)  Item  dem  statschrelber,  als  man  im  rate  zugegeben  hat  zu  sinem 
sallario,  das  er  den  schr[eiben]  (Schreiber)  (?)  in  sulcher  swerer  zeit  diste  bas  us- 
gehalden  mochte,  10  scb.  gr.,  (5drl.  Hr.  XTV  68b. 

^  dimidiam  partem  raptionis. 
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methewonern  nemlich  Herrhen  und  Hewseler  7  pherde  genomen. 
Und    uff  denselben  tag  hat  man  an  4  enden  im  lande  uff  der 
Strosse   zugegriffen,    als  Hans  Schulch   gejegit^)  wart  und    sein 
jung  gesin.2) 
^  Cftromfalifc^e  ttac^rtc^i  aus  Sculteti  annal.  n  31.  (33b. 

1435.    [Oktober]. 

Schulden  der  Stadt  Oörlite. 

TXadf  (5örl.  H.  XIV  öl.  166— i7(. 

Item  so  ist  man  vor  langer  zeit  schuldig  gewest,  das  man 

10  zu  wedirkouffe  uff  dy  stat  genomen  hat,  472372  seh.  6  gr.,  da- 
von gebit  man  alle  jar  und  ist  schuldig  zu  zinse  496  mr.  Item 
zu  renthe  unsers  allergnedigisten  herm  des  keysers,  dy  man 
jerlich  unserm  herrn  dem  bisschoffe  gebit  zu  zinse,  120  seh. 
Item  so  ist  man  schuldig  alle  jar  zu    leiprenthe  198  mr.     It«m 

15  den  altaristen  zu  zinse  ist  man  jerlich  schuldig  82  Ys  seh.  7s  ST. 
Summa  summarum,  das  man  alle  jar  von  der  stat  wegen  zu 
zinse  schuldig  ist,  766  Va  seh.  16  gr.  —  Summa  summarum,  das 
man  schuldig  ist  von  der  stad  wegen  vor  weit  und  an  gelde, 
das  dy  cammerer  von  der  stat  wegen  entpfangen  haben,  das  zu 

20  rote  eingelegit  ist  und  ouch  der  stat  gelegen  von  herm  Jhebest 

und  Weiders  zelegerethe,    1460  seh.     Darunter   ßidet  sich:  Ein- 

.  gelegetes  geld  zum  rate,  das  sande  Peterskirche  angehorit,  60  seh.; 

eingelegetes  geld,  das  unser  frauwen  kirche  angehöret,  8  seh.  gr.; 

item  Nickil  von  Tuchris    sonen   ist  man   schuldig  gelegins    geld 

25  80  seh.  gr.;  item  von  Hanns  Frederichs  zelegerethe  zu  Mertin 
Bulinge  genomen  96  seh.,  davon  man  jerlich  zu  zinse  gebit 
10  mr.  gr.^) 


0  gejagte. 

2)  (Scfolösmanii. 

3)  2IIs  cinjigcr  poften,  bcn  bte  Siabi  (Sörlift  bamals  äugen  flcljen  Ijat,  mirb 
(Sörl.  Hr.  XIV  ^7^a  eriDäl^nt:  Item  seynt  die  von  der  Luckaw  von  Hanus  von 
Polenczks  wegin  der  stat  schuldig  13  mr.  geldes,  dy  man  den  von  Haynaw 
vorzinsen  muss.  Ucbcr  biefc  Sc^ulbfummc  crl|ob  jtc^  ein  Streit  iw\\dfen  Cucfon  nnb 
(ßörlife,  im  Derlaufe  beffcn  bte  (Sörlifeer  „3n)ifd?en  Ijter  unb  ppngjlen*  einen  nidji 
benannten  ^ürjien  um  einen  (Eag  in  Kottbus  bitten.  Die  unbatierte  Urfunbe  ift  311 
flnben  auf  ber  IHilic^fc^en  Bibliotlje!  mspt.  fol.  230,  93.  Per  Sd^ulbpofitn  fd^reibt 
ftd?  wolil  aus  bcm  ßal^re  W23  l^er,  n?o  am  ^3.  Xtlät^  bie  Stabi  iurfau  btn  ,,0berf)abten' 
Bauten,  (5drli^,  gittau,  £auban,  iöbau  unb  Kamens  bte  gatilung  von  400  seh.,  bie 
bie  Stäbte  bem  ^ans  üon  polens  Dorgefc^offen  traben,  gelobt,  f.  bie  Urfunbe  in  Sculteti 
RDual.  II  BI.  6ia. 
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1436.    Oktober  2— Noyember  27. 

Ausgaben  der  Stadt  Loban. 

2(it5  £5bauer  Hatsrec^nnn^en  \^^2-  \w>  auf  ber  Bibltotljef  ber  Ober' 
lauPftifd^en  (8efeflf<^aft  bcr  lütffcnfc^aften  L.  in  ^5  31.  25  a. 

6  Nova  distributa  in  termino  Michaelis  anno  domini  1436.  — 

Item  hern  Friczkin  ^)  3  schock  gr.  dominica  [Okt.  2]  ante  Francisoi 
vom  zinze.  —    Item  ern  Knobeloch    1  mr.  grosschin  vom  zinze. 

—  Item  zum  gesinde  in  die  Michaelis  [September  29]  7  gr.  vom 
zinze.  —   Item  Nicolinen  Leyder  2  mr.  gr,  vom  zinze  dominica 

10  in  die  Dionisii  [Oktober  9].  —  Item  dem  statschriber  3  Schillinge 
gr.  vom  zinze  ipso  die.  —  Item  dem  boten  3  gr.  vom  zinze  in 
die  Galli  [Oktober  16].  —  Item  Niclas  Spilner*)  13  gr.  zu  zerunge 
vom  zinze  dominica  die  Severini  [Oktober  23].  —  Item  6  gr. 
botelon   und  4    gr.    dem  zymmermanne   dominica    [October   30] 

16  ante  omnium  sanctorum.  —  Item  14  gr.  vom  zinze  umb  das  glose- 
fenster  in  der  rathstobe.  —  Item  3  gr.  vom  zinze  botelon  dominica 
die  Leonhardi')  [November  6].  —  Item  botelon  kein  Garlicz  2  gr. 

—  Item  dem  roremeister  2  gr.  und  zum  gesinde  4  gr.  vom  zinze 
am  sontage  [November  27]  vor  Andree  apostoli  etc.  —  Item  10  gr. 

20  zum  gesinde  und  zum  getrencke.  —  Item  dem  berghuter  9  gr. 
vom  zinze.  —  Item  dem  gesinde  9  gr.  vom  zinse. 

1435.    Oktober  5  und  7. 

Item    anno    domini    1436    an   der   methewoche   noch   sand 
Francisci    ist   herr   Sigmund    von    Tetschen    nehem*)    mit    250 

25  pherdin  her  vor  die  stat  gerannt  und  wulde  die  vorstat  gantz 
haben  abegebrant,  wo  der  almechtige  got  das  nicht  der  stat  zu 
gute  hette  gegeben,  das  man  gewamet  were  gewest,  sein  ge- 
schützt hette.  Und  do  her  nicht  vihe  weg  möchte  brengin,  do 
brante   her   7   gertner   abe   und   Sleiffin  vorberg   und    durff  zu 

30  Leschewitz;  und  hatte  mer  denn  400  drabanten  zu  Ostris  legin 
und  süst  helde  gestackt^).  Doch  wurden  im  uff  derselben  reise 
8  pherde  und  4  der  sinen  irschossen. 

Und  domoch  am  freitage  quomen  sie  wol  mit  100  pherden 
und  nomen  das  vihe  mitenander  uff  den  furwercken  jenehalben 

35  der  Neisse  und  das  spittelvihe. 

1)  Pfarrer  in  Seifersborf,  bem  bie  Stabt  £dbau  <ßclb  fc^ulbete. 

2)  Hotstjerr. 

®)  3n  ber  Vorlage  ftt\(i  Leonis. 

^)  Potior 2Ibverbtnm,  f.  IDeinf^olb  mf{b.  <0rammattf  §  32^ 

*)  „€ine  ^alt  fierfen"  fann  id^  fonji  ni(^t  nad?ipetfen,  f.  oben  5.  508,  ^3. 
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Item  dese  nochgeschreben  des  von  Bebirsteynß  gesellin  sint 
by  herr  Sigmund  von  Tetschen  und  helfen  im  synis  krigis  wedir 
dy  ßtat:  Tannenberg,  Irrenberg,  Süssing,  Stupitz. 

Item    herr    Sigmunds    gesellin:     Fritsche    Thüsel,     Hanns 
6  Koperitz  vom  Solande  uss  dem  lande  zu  Budissin. 

Item  Botzke  der  deine  und  der  deine  Joeoff,  die  Steffan 
Bawman  und  Grossen  ir  geld  nomen    by  dem   Rotinwasser,   dy 
legin  by  Dachsen  uff  dem  Hammersteyn. 
2lus  Sculteti  annal.  11  31.  ^33  a,  b. 

10  1435.    Oktober  8— Dezember  26. 

Die  Stadt  Görlitz   nimmt  Fusssöldner   an   durch   herrn   Sig- 
munde von  Tetschen  wille  kein  im  zu  schuozen. 

nadi  (5örl.  Hr.  XIV  SI.  m-m- 

Am  8.  Oktober  werden  ihrer  3  aufgenommen;  vom  10.  Oktober 

15  bis  4,  Dezember  dient  Beda  vom  Bunczlaw  salb  7;  vom  12,  Oktober 
bis  7,  Dezember  Nickil  Porsze  salb  dritte;  vom  13,  Oktober  bis 
4.  Dezember'  Hannus  Vorbermecher  salb  8;  vom  15,  Oktober  bis 
10,  Dezember  Franczko  Schaptcz  salb  14;  vom  15,  Oktober  bis 
Ü.  Dezember   Nickil  Ludowig*)  salb  10,    Ende   November   werden 

20  sie  keyn  dem  Luban  en  zu  hulffe  geschickt;  vom  15,  Oktober  bis 
26,  November  Mathis  Rucker  salb  6;  vom  19,  Oktober  bis  17.  Dezember 
Lorencz  vom  Lobin  salb  2 ;  vom  14,  Oktober  bis  17,  Dezember 
Hanschko  Jode  vom  Czips  mit  10  Genossen;  vom  18,  Oktober  bis 
6,  Dezember  Schonheinrich  salb  6;  vom  9,  November  bis  17,  Dezember 

25  Straws  salb  5,  vom  27.  November  kommen  noch  zu  ihm  4  Oenossen\ 
vom  19,  bis  26.  Dezember  Hannus  Johann  salb  8;  item  Petczsch 
Arnoldi  selb  16  in  der  mole  [zu  Consisturff]  gehut  der  irsten 
8  tage,  item  3  tage  und  in  das  gehege  gesand  67a  mr.^)  gr.  — 
Der  wödientliche  Sold  für   einen   Fusssöldner   schwankt   zwischen 

30  7  und  15  gr.  —  Unter  den  Eintragungen  (El,  149b)  steht:  Summa 
daz  uff  die  fuszsuldener  daz  jar  obiral  gegangin  ist,  dye  man 
durch  der  mole  wille  zu  Consistorff  hild,  124  seh.  20  gr. 

^)  Darüber  ftel^t  Franczko  Cziiidel. 

2)  Die  gal^Iung  erfolgt  erft  am  \l,  mäxi  \^56,  f.  <ßörl.  Hr.  XIV  (52b.  Jm 
Desember  w>b  3al|fen  bie  (Sörliöer  an  d\a\\s  3ol|anti,  ber  felbac^t  bie  inät)Ie  aOe  tlait 
ben)ad?t,  2  seh.  42  gr.,  tiad?  <5örl.  Hr.  XfV  ^52b.  VOzxizxt  itufmenbunacn  ffir  bie 
nriit^Ic  für  Sölbncr,  Brot,  ijtfd?c,  Bier  im  ^at^re  W35/36  in  ber  Böbe  oon  13  seh.  4  gr. 
f.  (Sörl.  Hr.  XIV  ^63b.  ^ 
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14S6.    Oktober  11—1436.    Januar  5. 

Ausgaben  der  Stadt  Görlitz  für  reisige  Söldner. 

Xladi  <ßdrl.  Hr.  XIV  31.  I50b— isib. 

Vom    IL  Oktober   bis   21.  Dezember   George   Gersdorff  und 

5   Witche  Kothewicz  mit  6  pherden;  vom  13.  Oktober  bis  3.  November 

Witche  Melhose  mit  2  pherdin;  Witche  Kotewicz  der  junge  er- 

hält  uff  2  pherde  2  V2  mr. ;  vom  IL  Oktober  1435  bis  5.  Januar  1436 

Hannus  Canicz  mit  2  pherden;  item  des  dins\Agd^  [November  15] 

noch    sande    Martinitage    herrn    Thimen   von   Coldicz    zu   ge- 

10   schengke,  als  myne  herrn  in  boten  by   in  zu  bleiben,  6  sol.  gr. 

—  Summa  der  reisigen  suldener  8672  soh.  22  gr. 

1435.    Oktober  16.    Norember  26. 

Item  Laurencio  dem  statschreiber  an  siner  schulde,  als  man 

im   von   der  stat   wegen    syns   versessins    sallarii  von    10  jaren 

,5   schuldig  ist  gewest,  60  seh.  gr.,  dederunt  camerarii  des  suntages 

die  sancti  Galli  7  seh.  12  gr.  —  Item  als  her  kein  Breslaw  zum 

arzte  reith  des  sunabendes  noch  Katherine  3  seh.  16  gr. 

2(us  (ßörl.  Hr.  XIV  BI.  I57a. 

1435.    Woche  nach  Oktober  16—1436.    Oktober  7. 

20  Die  Oörlitzer  geben  dem  Jherusalem  Becherer  umbe  das,  das 

her  das  hus  Landiskron  diste  bas  weder  unse  finde  besurgete 
und  zu  gute  ynne  halde,  ye  die  wochen  2  mr.  gr.  Einmul  wird 
ihm  auch  ein  Schwein  geliefert,  einmal  6  luban  salcz  ye  dy  luba 
umb  20  gr.     Summa  daz  meyne  herrn  Jherusalem  Becherer  gebin 

25  habin  22  seh.  16  gr. 

Xladf  <ßörl.  Kr.  XIV  Bl  \52  unb  153  a. 

1435.    Oktober  22—1436.    Januar  21. 

In   Görlitz  wird  an    „Reitegeld^   von   den  Bürgern  erhoben 
123  V2  seh.  14  gr. 
so  Xladf  iSdrl.  Kr.  XIV  8-^. 

1435.    NoTember  2. 

Item  [anno  1435]    am   mitwoche   noch    omnium   sanctorum 

haben  die  Grefensteyner  genomen  zu  Margwrsdurff,  HoltindurfF 

das  vihe  mit  60  adir  60  pherden.     Und  do  ist  Nickel  Königshan 

35  und  Tucheris    under  der   Landiskron   zu   in   kommen,    und    hat 
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Nickel  Bischoffwerde  zu  Ebirsbach  irem  teil  das  vihe  weder  ge- 
schickt, adir  hat  her  sein  vihe  nicht  weder  geschickt*).  So  ist 
Nickel  Tuchris  donoch  zu   in  kommen   und   hat  sy   kein  Ostris 

beleitet. 
5  Ci^rontfalifd^e  t7ac^rt(^t  aus  Scultetl  annal.  II  Bl.  i33b. 

[1435.    Unmittelbar  nach  NoTember  4]. 

Die  Oörlitzer  klagen  dem  Kaiser  die  arge  Not,  in  die  sie  durch 
Sigmund  von  Wartenberg  und  durch  die  anderen  mit  ihm  ver- 
bündeten Oberlausitzer  geraten  sind, 

10  2lus  Sculteti  annal.  n  BI.  158  a,  139  a. 

AUergrossmechtigister  keyser  und  unüberwindlichster  aller- 
gnedigister  lieber  herre!  Zue  uwerm  key serlichen  gebot  und 
willin  irbitin  sich  euer  gnaden  getreue  und  unterthenige  bürger- 
meister,  rathmanne,    arm  und  reich  e.  gn.  stat  Görlitz  mit  irem 

15  leibe  und  gute  nach  gantzem  irem  vermögen  zu  aller  zeit  bereit 
AUergrossmechtigister  keyser!  Als  euem  keyserlichen  gnaden 
wol  mag  vorkommen  sein,  wy  herr  Sigmund  von  Tetschin  das 
hauss  Grefinstein,  das  vormals  Kewschberger  ynne  hatte,  irkriget 
hat,    also   bitten   euer  getreuen  der  stat   Görlitz    demüteclichen 

20  euer  keyserliche  gnaden  zu  wissen,  das  dy  von  der  Zitten  ir 
eitgenossen  ejmen  mit  irem  stadschreiber  eilende  santhen  zu  in*). 
Dy  würben:  Nach  dem  als  offinbar  were,  das  [von]  Kewschberger 
des  hiligen  reichs  strosse  und  land  und  steten  und  besünder  e.  gn. 
steten  Zittau   und   Görlitz    von   dem   hause   Grefinstein  grosser 

25  schaden  wer  geschehen,  sy  hetten  so  viel  vemomen,  das  man 
das  haus  von  herrn  Sigemunden  mit  einem  bequemen  gelde 
brengen  mochte,  bothen  und  vormahnetten  von  euem  gnaden 
wegen  methe  dozu  zu  schicken.  "Wy  hart  is  e.  gn.  untertenigen 
anqaom  zu  reiten  in  sulcher  besürgunge,  doch   euer  keyserliche 

30  gn.  zu  dinsten  und  e.  gn.  landen  und  stetin  zum  bestin  schickten 
sy  mit  andern  e.  gn.  mannen  und  steten  uff  der  von  der  Zitten 
vorbrengen  mete  zu  herrn  Sigemunden.  Do  sy  zu  im  quomen, 
setzte  her  in  vor  und  sprach,  das  her  das  haus  dorumb  ein- 
genommen hette,  das  her  e.  gn.  ein  dang  dovon  abedinen  wolde, 

35  und  weiden  des  hiligen  reichs  Strassen  und  e.  gn.  land  und  stete 
schützen,  wenn  sy  angriffen  würden;  und  fürderten  zu  in^)  umb 

M  3"  ^c"  Seilen  finbe  id?  feinen  Sinn. 

2)  ben  ißörliftern.      ^)  forderten  oon  ben  anioefenben  0berIauft^ern. 
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hülffe  dozQ  zu  thun  mit  lüten  oder  mit  gelde,  das  her  das  gc- 
halden  möchte.  —  Do  e.  gn.  undertenigen  der  stat  Görlitz  das 
von  im  vornomen,  dy  sageten  im :  Sy  höriten  gerne  von  im,  das 
her  e.  gn.  ein  dang  von  dem  huse  abedinen  weide,  des  hiligen 

5  reichs  Strassen  and  e.  gn.  land  und  stete  schützen,  das  weiden 
sy  an  e.  keyserliche  wirdikeit  brengen  und  ime  das  vor  euer 
keyserliche  gnaden  gerne  dancken;  ader')  das  sy  im  kein  gelt  ader 
hülffe  zusagen  säldcm  ane  e.  keys.  gn.  wissen;  das  fügete  in 
nicht  zu  thun.  —  Das  nam  herr  Sigmund  wol  vor  gut  uff,  das 

io   sy  im  das  vor  e.  gn.  dancken  weiden.     Und  schiden  so  von  im. 
Item  dyweyle   sulche   beredunge   zwischen  ime  und  e.  gn. 
mann    und    steten    was,   nam   her   den   hoff  Cuntzendorff^)   ein 
und  griff  e.  gn.  land  an  in  der  Slesien. 

Indes  quomen  8y>)  mit  e.  gn.  undertenigen  mit  mann  und 

15  steten  Budissin,  Zittaw  etc.  zue  tage  und  handelten  sulche 
Sachen,  das  sy  herm  Sigmunden  vorgeben  an  euer  keyserliche 
gnaden  brengen  weiden,  und  weiden  sich  ane  e.  gn.  gebot  und 
geheisse  zu  keyner  beredunge  und  hülffe  mit  ime  nichten  geben; 
und   [handelten],    ab  sy  methe   zu   e.  gn.  schicken  weiden.     Dy 

20  goben  in  eine  sulche  antwort  und  auch  e.  gn.  mann  im  lande 
zu  Görlitz:  Sy  wolden  herm  Sigmund  vorhalden*)  mit  gelde  etc. 
Und  haben  im  an  beiden  teilen^)  gelt  gegeben.  Und  nemlich 
etzliche  e.  gn.  mann  im  lande  zu  Görlitz  haben  in^)  in  e.  gn. 
sitzindem   rathe    gesagit,   da    sy    sulche    Sachen    handelten:    Sy 

25  weiden  umb  euer  keyserlichen  gnaden  willen  fürder  nicht  ver- 
terben,  als  sy  verturbin  weren;  ob  sy  noch  ichts  hetten,  das 
weiden  sy  behalden;  würden  sy  fürbas  vorterbit,  sy  mochten 
euer  keyserliche  gnaden  ir  lebetage  nachreiten,  das  e.  gn.  in 
nicht  so  viel  gebe,  als  sy  noch  hetten. 

30  Als  herr  Sigmund  nu  mit  c.  gn.  mann  und  steten  in  sulcher 

betedigung  was,  das  sy  im  gelt  gegeben  und  in  auch  verhalden 
weiden,  wy  sy  mochten:  wulde  herr  Sigmund  sy  mit  herrn 
Heintziken  in  feden  brengin,  mit  dem  sy  anders  nicht  denn  gut 
zu  schaffen  haben,  und  wulden  auch,  das  her  und  dy  seinen  in 

*)  aber. 

)  Sn'ifc^^n  iauban  nnb  iömenberg. 
')  Die  <5orltger. 
*)  Unterbalten. 

^)  Von  Letten   ber  mannen   im  £anbe  (5drlt^  unb   ber   anberen   (Dberlaufi^er 
(auger  (5drli^). 

•)  3«  ^^  Vorlage  ime,  in  nämlic^  \>tn  (Sorli^ern. 
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e.  gn.  stat  Q-örlitz  sicher  abe-  und  zureiten  mochten.  Das  wulden 
e.  gn.  getreuwen  sich  kein  im  und  den  seinen  ane  e.  gn.  willen 
und  geheisse,  und  nemlich  als^)  er  e.  gn.  fursten  und  lande  der 
SIesia  beschediget  hatte,  keins  begeben  noch  mit  im  betedigen. 

5  Und  ab  sy  ymanden  kein  euer  key  serliche  gnaden  vorbracht  hotten*), 
bitten  sy  demütteclichen  ire  antwort  gnediclichen  uffzunehmen, 
wenn  is  anders  nicht,  denn  also  oben  berürt  ist,  ist  gesehen. 

Also  clagen  sy  dem  almechtigen  gote  und  euer  keyserlichen 
macht,  das  herr  Jon  Blanckensein  seyn  vetter  und  hofegesinde 

to  mit  37  pherden  ist  gerant  in  e.  gn.  land  am  freitag  [1435.  Sep- 
tember 23]  nach  sand  Mauricii  tag,  und  hat  do  uff  des  hiligen 
reichs  strosse  2  7«  meyle  von  e.  gn.  stat  Görlitz  das  Noren- 
bergische  geferte  mit  10  wagen  gantz  demedirgelegit,  gross  gut 
an    pherden    und    habe    genomen,    armen   lüten    in    e.  gn.  stat 

15  wonende  7  pherde  mitte  genommen  und  weggefürt  uff  den 
Grefensteyn  und  fürbas  kein  der  Leipe.  —  Dy  zeit  und  den- 
selben tag  hatten  euer  getreuen  ussgeschickt  eyns  andern  orthis 
US  mitt  iren  reisigen  gezeugen  zu  halden  uff  dy  räuber,  den  sy 
eyn  jungen   und    eyn   pherdt  abedrungen.     Und  denselben  tag 

20  und   am   dornstag   [September   22]    dovor   geschogen  4   Zugriffe 

umb  e.  gn.  stat  by  272  meile,    by  2  meilen  und  by  3  meilen^. 

Ouch  clagen  e.  gn.  undertenigen  dem  almechtigen  gote  imd 

euer   keyserlichen   gewalt,    das   herr  Sigmund  mit  synes   selbis, 

unverschulter  saohen  und  das  sy  unbesurgit  vor  im  seyn  gewest, 

25  mit  260  pherden  an  der  methewochen  [Oktober  5]  noch  sand 
Francisci  tage  ist  gerant  vor  e.  gn.  stat  mit  der  sonnen  ufgange 
und  hat  da  zu  gründe  abegebrant  ein  dorff,  ein  vorberg  und 
7  gertner  zu  euer  gn.  stat  gehörende,  und  hatten  helder  ge- 
stackt*)  mit  67*2  [hundert]  drabanten  2  meile  vor  e.  gn.  stat,  ab 

30  man  ime  nochgefülget  hette,  das  her  dy  meinte  nederzulegen.  —• 
Donoch  am  fritage  [Oktober  7]  lis  her  rynnen  vor  e.  gn.  stat 
mit  20  pherden  und  lys  nemen  ku  und  schoff  und  alle  das  fyhe, 
das  arme  lüte  weder  zu  irer  narunge  gezeugit  hatten,  arme  lüte 
yemmerlich  gemort,  gefangen  und  weggefiirt^). 

35  Donoch  am  fritage  [November  4]  noch  allirhiligen  tage  lis 

her   nemen   in   einem    durffe,    das    auch   zu   e.  gn.  stat  gehöret. 

^)  et  praesertim  quam. 

^)  Unb  wenn  bie  anberen  (Dberlaufi^er  jemanben  3U  euer  (5naben  gefc^icft  I^aben 
mit  einem  Beridpte,  fo  bitten  bie  (SÖrliöcr  ... 

3}  f.  oben  5.  599,  26  ff.    *)  ^intcrt^alt  gelegt.    *)  f.  oben  5.  60^,  22  ff. 
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Und  so  sy  in  dy  durffer  kommen,  so  weisen  der  manne  gebauwer 
uff  die  armen  lüte,  dy  e.  gn.  stat  angehören.  Und  so  her  denn 
adir  dy  seinen  e.  gn.  undertenigen  sulchen  schaden  thun  und 
den  nom  an  der  band  haben*),  so  riet  Nickel  von  Konigishain 
5  und  Nickel  von  Tuchritz,  dy  e.  gn.  besessene  manne  sein  im 
lande  zu  Görlitz,  in  felden  mit  in  und  uff  den  Grefinstein  abe 
und  zu  im  lande  zu  Görlitz. 

Oach  werdin  e.  gn.  undertenigen  tegelich  gewarnit,  das  her 
dy  vorstat  an  e.  gn.  stat  usbümen  wil,   als  die  sinen  in^)  einen 

10  mortbömer  zugeschickt  haben,  der^)  in  e.  gn.  stat  hafften*)  und 
in  gefengnis  sitzit.  Der  is  vor  dem  richter  und  schöppen  e.  gn. 
stat  bekant,  das  her  in  siner  herwege  mit  fe[uer]  angelegit  sulde 
habin.  Dometh  her  e.  gn.  stat  im  zu  willen^),  in  betedigung 
und  gelt  zu  geben  meinit  zu  brengen. 

15  Wol  ist  an  euer  getreuen  des  raths  kommen,  nach  dem  als 

her  sy  gemortbrant  und  beschediget  hat,  ab  sy  mit  im  ein  freden 
2  jar  uffnehmen  weiden,  doreyn  sy  sich  an  e.  gn.  willin  und 
geheisse  nicht  gegeben  haben. 

Ouch  reiten  dyselben  Grefinsteinischen  vor  und  nach  sulchem 

20  schaden,  den  sy  thun  in  e.  gn.  land  und  stat,  in  e.  gn.  stat  Sittaw 

uss  und  ein,  und  thun  en  grosse  fürderung  mit  speis  und  trancke, 

hülff lagen*)  und  allerley  notdurff  e.  gn.  stat  zu  grossem  schaden. 

Jedoch  seyn  e.  gn.  undertenige   gross   besurgit   e.  gn.  stat 

in  sulcher  anefechtunge  zu  bewaren  und  hoben  sich  aber  swerlich 

25  angegriffen,  das*^)  reitende  und  fussuldener  zu  halden.  Nu  ist 
herr  Sigmund  mit  dem  reisigen  gezeuge  zu  starg,  das  sy  im 
von  in  selber  nichten  gethun  mögen;  und  sein  gantz  alleyne  ane 
hülff  und  rath  so  gelegen,  und  wissen  sich  sust  nymande  denn 
des   almechtigen    gotes    und   euer   keyserlichen    gnaden   zu  ver- 

30  trösten,  dozu  gantz  hoffnung  seyn. 

AUergrossmechtigister  koyser!  Als  e.  gn.  wol  vornympt, 
das  euer  getreuen  ane  hülffe  und  rath  in  sulchen  nöthen  und 
anfechtungen  swerlich  sein  betreten,  so  bitten  sy  demütiglich 
und  mit  gantzem  fleisse,  anruffende  euer  keyserliche  angeborne 

M  praedam  in  manibus  habent. 

«)  6en  öörUfeern. 

*)  3"  ^^  Vorlage  dy. 

*)  in  vinculis. 

^)  sibi  ad  voluntatem. 

®)  Ijat  ipo^l  t>tn  Sinn  refugium. 

■')  mof^I  f.  0.  a.  ba3U. 
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gute,  irer  gedrengnis  and  das  vorterben  an  o.  gn.  stat  gnediclich 
zu  hertzen  zunemen,  wenn  sy  sust  mit  vil  und  mancherley  von 
berg  betretten  sein  ^),  das  sy  e.  gn.  seligen  und  frölichen  zukunflä 
in  e.  gn.  veterlich  erbe  und  konigreich  als  euer  getreuen  irbeiien 
5  mögen  ^).  Dozu  wellen  sy  noch  allem  irem  vermögen  ir  leib  und 
gut  bis  in  den  tod  nicht  sparen  als  kein  irem  angebomen  und 
rechten  natürlichen  erbherren;  und  in^]  das  nicht  in  ungenaden 
zuwenden,  das  sy  euer  keyserliche  gewalt  so  lange  ny  besucht 
haben,  wenn  sulche  not  und  beküstigung  doran  gehindert  hat 
10  Und  bitten  auch  demüteclich  en  gnediclich  geben  zu  vernehmen^ 
wy  sy  sich  kein  e.  gn.  mann  und  stetin  und  besunder  e.  gn. 
mann  im  lande  zu  Görlitz,  dy  abe  und  zu  und  im  felde  mit  im 
reiten  [und]  fürderunge  thun,  zu  e.  gn.  willen  halden  sullen. 

$nr  Datierung:  'Uis  ber  (Tag,  ber  am  fpatejien  (tecit  »'trb  ber  ^.  ZTooembcr 

15  eripät^nt.      ^öd^fl    ipai^rfd^etnHc^    ifk   bas    Schreiben    an    biefem    ober    bem 

folgenben  Cage  abgefaßt  unb  btn  Boten  an  ben  Katfer,  bie  in  ber  Wod>e 

oor  bem  6.  ZTopember  Don  (Sörlig  abgingen,  mitgegeben,  f.  oben  S.  576,  20  f. 

1435.    NoTember  11. 

Vereinbarung  des  Thime  von  Koldits  und  Ulridi  von  Biber- 
20  ateiny   ihre   Streitsache  dem  Herzog  Heinrich  von  Ologau   zu 

überlassen. 

Tins  Sculteti  annal.  11  B(.  \32b. 
Noch  Cristi  gebort  1400  jor   domoch  iijL  deme  B5.  jor  an 
deme  tage  sinte  Martini  des  heiligen  bischoffs  haben  geteydinget 

25  dy  gestrengen  Heyntze  Kotwitz  heuptman,  ersamen  und  wol- 
weisen  bürgermeiser  und  rathmanne  der  stadt  Görlitz  zwischen 
dem  edeln  herm  Thymen  von  Colditz  foyte  der  Sechslande  und 
stete  Budissin,  Görlitz  etc.  an  eynem,  und  dem  edeln  herm 
Ulrich  von  Bebirsteyn  herm  zu  Fredeland  am  andern  teile,  also 

30  das  sy  beyderseit  schreiben  sullen  dem  hochgebomen  fursten 
und  herrn  herzöge  Heynriche  herzogen  in  Slesien  und  zu  Grossen- 
Glogaw  und  seyne  gnaden  bitten,  als  iren  gewolten  und  gekoren 
richter,  das  her  in  eynen  tag  lege  in  desin  nehstkommenden 
4  Wochen  etc.    So  sy  denne  vor  seyne  gnaden  zu  tagen  kommen, 

3Ä  so  sal  der  edle  herr  Thymo  von  Colditz  herrn  Ulrich  von  Bebir- 
stein    schuldigen    als    von    Frederich    Metzenrodes    und    Hannns 


1)  cum  alioquin  multis  et  variis  laboribus  oppressi  sint;  berg  {iet{t  mnn^< 
artlic^  für  werg. 

^)  ^iwa:  ita  ut  adventum  dignitatis  vestrae  magno  cum  desiderio  expectent 
8)  ben  (Börli^ern. 


i 
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Kewlen  der  gefangnen  wegen,,  also  bescheidenlich,  das  der 
genante  herr  Thymo  herm  Ulrichen  von  der  gefangnen  wegen 
schaldigen  soP).  Is,  dass  erkannt  würde,  das  her  dy  gefangnen 
mit  gleiche  und  mit  rechte  hette,  so  sulde  her  sy  behalden. 
5  Würde  abir  irkannt,  das  her  sy  mit  gleiche  und  rechte  nichtin 
betten^  so  sulde  her  sy  auff  denselbigen  tag  ungeferlich  ledig 
und  losslossin  etc.  Was  der  obgenante  fürste  aussprechen  würde, 
welch  teil  das  nichten  bilde,  der  sol  deme  andern  teil  200  seh. 
vorfallen  sein  und  dy  off  den  benanten  tag  ausrichten  etc. 

10   1435.    NoTember  12. 

Item  des  sunabendes  noch  sande  Martin  tage  von  dem 
gelegin  gelde  entpfangen,  als  der  statschreiber  zu  unserm  herm 
reitin  sulde,  23  seh.  gr. 

2Ius  (SdrI.  Hr.  XIV  BU  85  a. 

15   1435.    NoTember  13-1436.    April  18. 

Die  Oörlitzer  nehmen  am  13,  November  1435  den  Büchsen- 
meister  Paulus  Jungekerre  auf  und  bezahlen  ihm  bis  zum 
18,  April  1436  2  seh.  gr. 

Xiaii  <5orI.  Rr.  XIV  31. 153  a. 

20  1435.    NoTember  21.    Dezember  13.  17. 

Ausgaben  der  Stadt  Ochiitz  für  Reisen  an  den  Kaiser  Sigmund. 

2ltts  (ßörl.  Hr.  XIV  BL  ^^b. 
Item    des    montages    vor    sande    Katharine    tage   Heincze 
Sleiffin    in    botschaft    zu    unserem    allergnedigsten    herrn   dem 
25   keyser  mit  herm  Janken  vom  Furstenstein  etc.  zu  reiten  6  mr. 
gr.  —  Item  des  dinstages  Lucie  Prochenaw  an  unsern  gnedigen 
herm  den  keiser  mit  briffen  5  Schill,  gr.  —  Item  des  sunabendes 
noch  Lucie  Nickel  Salcz  an  unsern  gnedigen  herrn  den  keiser 
gesant  87«  Schill,  gr. 
30  Die  Eintragungen  ftnb  gefiric^en. 

1435«    Dezember  4.    Stolpen. 

Johannes,  Bischof  von  Meissen,  befiehlt  als  Kommissar  und 
Exekutor  des  Baseler  Konzils  aUen  Geistlichen,  dass  sie  eine 
Verfügung  des  Baseler  Konzils  vom  6.  August  1434  (s.  eben), 


■)  ntan  begreift  nic^t,  mie  berfelbe  <5ebanfe  sn^etmal  5um  2Iusbruc(  fommen  fonnte. 
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betreffend   die    Oörliteer,  Gläubiger,    überaü,    hisenderheit   m 

Schlesien,  bekannt  machen  und  ihre  Ausführung  bei  Strafe  des 

Bannes  anbefehlen  sollen.     Der   öffentlidie   Notar  Philippus 

qaondam    Michaelis    Budigeri   de    Branow   beglaubigt    diese 

5  Verfügung  mit  seinem  Notariatszeichen. 

Zlad^  bem  Original  im  iSdrliger  Hatsar^io  auf  pergament.  £ateimf<^. 
2  Siegel,  von  htnen  bas  grdgere  feijr  befc^äbigt  iff.  &  giebi  eben« 
bafelbft  ein  5n>ettes  Original,  batiert  vom  5.  3Anuar  \^6>  Hegefi 
im  (Dberlauft^if<i^en  Urfunbenperseic^nts  II  5.  'kl 

10  1435/36.    Oktober— Oktober. 

Ausgaben  der  Oörlitzer  für  Reisen  na^h  dem  Baseler  Komtl. 

2lus  <5örl.  Hr.  XIV  BI.  \^b. 
Item   herm    Ylaw   kein   Basel   von   der   appellatio    wegen 
Steffan  Michelsdurff ^)  gesant  6  seh.  4  gr.    Item  herm  Andrewsze, 
15  der  sy  im  brachte,    seyner  zerunge   zu    hulflte   kein  Basil  1   seh. 
minus  4  gr. 

1435/36.    Oktober  -Oktober. 

Einnahmen  und  Aufgaben  der  Stadt  Görlitz. 

IXadj  (Sorl.  Kr.  XIV  81.  85— 102;  \65b,  |^2a,  ^55,  ^56,  {6^h,  ib5a, 
20  [I]  Summa  summarum  omnium  perceptorum  1745  seh.  2  gr. 

1  pf.  —  Darunter:  Percepta  de  antiqua  camera   150  seh.  minus 

16  gr.  De  theloneo  7  seh.  22  gr.  De  biga  4  seh.  20  gr.  6  pf.  Fleisch- 
benkenzins uff  Martini  3  seh.  24  gr.  De  libra  19  seh.  minus  10  gr.  3  pf. 
Von  den  moszen  uszuleyen  3  seh.  6  gr.    Sneidegeld  10  seh.  24  gr. 

25  Von  der  badestoben  zu  zinse  8  seh.  12  gr.  De  prima  exaccione 
400  seh.  9  gr.  2  pf.,  darunter  in  defalcacione  143  seh.  29  gr.  1  pf. 
De  secunda  exaccione  697  7«  seh.  14  gr.  6  pf.,  darunter  in  de- 
falcacione 185  seh.  gr.  minus  2  pf.  De  camera  salis  106  seh. 
26  gr.     De  cellario  vini  124  seh.  19  gr.  3  pf.     Von  der  garbude 

30  3  seh.  12  gr.  Von  ungelde  (es  sind  nur  zwei  Posten  vom  nacht- 
siezen) 1  seh.  24  gr.  Burgerrecht  zahlen  15  Personen  5  seh.  28  gr. 
Sutores  den  zins  von  den  bencken  9  sol.  Von  der  stat  dorffer 
zu  zinse  uff  Walpurgis  6  seh.  8  gr.  5  heller,  uff  Michaelis  9  »eh. 

17  gr.  5  heller.  —  Gartenzins  uff  Walpurgis  6  seh.  minus  10  gr. 
a/i  3  pf ,    uff  Michaelis   5  seh.  10  gr.  3  pf  —  Von  den   kücheleni, 

0  DergleiAe  l^ierau  (Sörl.  Hr.  XIV  BI.  158  a  ^/^55/56:   Item  Steffan  Michels- 
diirif,  als  her  Urban  [Emerich]  und  den  statschreiber  uff  hatte  gehaJden,  15  gülden. 


j 
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leymantsneidem   unde  von   den   hocken  vor   Keszers   hausze  za 
zinse  uflFWalpurgis  17«  seh.  14  gr.,  uflF  Michaelis  1  seh.  gr. 

[II]  Summa  summarum  omnium  distributorum   174472  seh. 
17  gr.  1  pf.  —    Darunter:   Summa   summarum   omnium   distri- 

5  butorum  per  hebdomadas  433  seh.  minus  7  gr.  3  pf.  —  Distributa 
vor  den  marstall  70  seh.  4  gr.  3  pf.  Der  Preis  für  den  Scheffel 
Hafer  schwankt  zwischen  3  und  6  gr.  —  Zu  dem  bau  der  mole 
in  den  vier  raden  uff  der  stat  virtel  71  seh.  18  gr.  —  Item  dem 
burgermeister  zu  steuher,  das  her  die  knechte  uszheld  obir  das 

10  jar  unde  den  boten,  die  der  stat  brieffe  brengen,  4  seh.  —  Item 
dem  statschreiber  vor  winter-  und  sommergewand  unde  vor 
1  mucze  6  seh.  gr.  —  Item  so  ist  uff  das  geschencke,  so  fremde 
herm  und  geste  her  komen,  [gegeben]  69  seh.  9  gr.  3  pf. 


15 


1436. 

(5örUfecr  Hat5rcd7nungcn^ 

25.  XIV. 

[Bh  llßbj  Des  santagis  noch  epyphanie  [Janaar  8]: 

Item  eynem    bothen,    der  die  getreidewayne  warnte,   2  gr. 

—  Item    noch  Straws    dem    suldener    keyn    Sagan    6    gr.,    item 
20   eynem  bothen  3  gr.  —  Item  dem  buchsenmeister  meister  Niclas 

6  gr.  —  Item  dem  furmanne  von  der  Sweidenicz  zu  füre  1  mr. 
gr.  —  Item  eynem  bothen  kein  Fredelant  von  herm  Thymen 
wegen  3  gr.  —  Item  meister  Niclas  6  gr.  —  Item  Peter  Steren- 
schatcz  bothe  von  der  von  Krokaw  wegen  8  gr.  —  Item  zweyeu 

25  buchsenmeistem  iczlichem  8  gr.  —  Item  Prochenaw  umbe  spehe 
wille  kein  der  Zittaw  4  gr.  —  Item  eynem  bothen,  den  Nickel 
Ferre  by  nacht  von  der  Zittaw  santo,  5  gr.  —  Item  Rocken- 
straw  swestir  2  gr.  —  Item  Anshelm  mit  dem  Indult  kein  Bu- 
dissin  zu  dem  official  gesant  7  gr.  —  Item  Krobenos  kein  Erf- 

30   fard  gesant  4  gr.  —  Item  eynem  bothen  kein  der  Zittaw  4  gr. 

—  Item  vor  koln  under  die  thor  den  wechtem  4  gr.  —  Item 
Mosag  kein  der  Zittaw  und  do  zu  beharren  6  gr.  —  Item 
Prochenaw  an  herzöge  Heinrich  kein  der  Sprottaw  zu  warnen 
6  gr.    —   [BL  116a]  Item  vor  strow  in  den   marstall   12  gr.  — 
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Item  dem  nochrichter  4  gr.  —  Item  herzöge  Ludwiges  bothen 
von  Steffan  Michelsdurffs  wegen  4  gr.  —  Item  Smirziczky  bothen 
2  gr.  —  Item  Pawel  Heiischen  zu  dem  foyte  kein  der  Sweide- 
nicz  12  gr.  —  Item  mit  der  stat  brieffe  kein  Breslaw,  als  man 
h  in  schreib,  daz  man  ire  zinse  nicht  vermochte  zu  richten,   8  gr. 

—  Item  eynem  bothen  kein  der  Zittaw  umb  spehe  wille  8  gr.  — 
Item  Austin  kein  der  Zittaw  durch  spehe  wille  6  gr.  —  Item 
eynem  bothin  kein  Schochaw  und  zu  Gotschen  6  gr.  —  Item 
Austin   zu  dem  von   Michelsberg   umb   zeitunge  wille    6    gr.  — 

10  Item  Hanebeisser  kein  Luban  2  gr.   —    Item  Fus  zu  vertrinken 

1  gr.  —  Item  vor  sparreholzer  uff  die  brücke  12  gr.  —  Item 
eynem  bothen,  der  warnunge  brochte  von  der  Zittaw.  4  gr.  — 
Item  kein  dem  Ja  wer  zu  Jungenickel  von  Michelsdurffs  wegen 
8  gr.  —  Item  den  suldenern  in  die  m61  vor  broth  6  gr.  —  Item 

15  eynem  bothen  kein  Sagan  7  gr.  —  Item  öemperlein  kein  der 
Zittaw  umbe  speh  wille  4  gr.  —  Item  obir*)  eynem  bothen  kein 
der  Zittaw  3  gr.  —  Item  kein  Schochaw  den  houptman  zu 
warnen  3  gr. 

fBL  116 bj  Des  snntagis  noch  Anthonii  [Janaar  23]: 

20  Item    eynem    bothen    kein    der    Zittaw    umbe    spehe    wille 

7  gr.  —  Item  botelon  kein  der  Zittaw  6  gr.  —  Item  eynem 
bothen  kein  Fredelant  8  gr.  —  Item  obir*)  eynem  bothen  kein 
der  Zittaw  3  gr.  —  Item  eynem  bothen  keyn  Luban  zu  warnen 

2  gr.   —   Item  eynem  bothen  kein  Budissin  4  gr.    —    Item  den 
2:»  suldenern  vor  bir  in  die  mol  9  gr.  —  Item  Mosag  kein  Budissin 

6  gr.  —  Item  eynem  bothen  zu  der  Zittaw  zu  harren  durch 
spehe  wille  12  gr.  —  Item  zweyen  frauwen,  die  by  nacht  us- 
liffen,  die  her  zu  besehen,  8  gr.  —  Item  kein  Lemberg  zu 
warnunge  4  gr.  —  Item  den  schulem,  als  sie  uff  dem  rathuse 
30  sungen,  3  gr.  —  Item  eynem  bothen  kein  der  Zittaw  4  gr.  — 
[BL  ll7a]  Item  zweyen  frauwen,  die  by  nacht  usliffen,  als  herr 
Sigmund  obir  daz  gebirge  zoch,  6  gr.  —  Item  dem  trometer 
ö  gr.  —  Item  eynem  bothen  keyn  dem  Luban  zu  warnen  2  gr. 

—  Item  Gemperlein    kein    der   Zittaw   4  gr.    —    Item  Anshelm 
35  kein  Budissin  zu  derfam,  wo  sich  herr  Sigmund  hin  wente,  8  gr. 

—  Item  der  frauwen  manne,  die  an  dem  slage  gestochen  wart^ 

8  gr.  —  Item  dem  buchsenmeister  13  gr.  —  Item  eynem  bothen. 

*)  abermals. 
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der  von  unserm  heim  dem  keiser  quam,  10  gr.  —  Item  Smeyels 
bothe  von  Behmen  4  gr.  —  Item  eynem  bothen  keim  Luban, 
als  man  sie  zu  tage  vorbotte,  2  gr.  —  Item  Mosag  kein  Budissin 
den  herm  enkeigin,  die  zu  tage  woren  gerethen,  zu  warnen  4  gr. 
5  —  Item  Herrn  Johan  Smeyels  bothe,  als  her  von  der  Sweidenicz 
weder  qwam,  zu  vertrincken  3  gr.  —  Item  eynem  bothen  keim 
Luban  zu  warnen  2  gr.  —  Item  eynem  bothen  kein  Schochaw 
zu  warnen  3  gr.  —  Item  kein  der  Sprottaw  eynem  bothen,  als 
die  unsern  uffgehalden  wurden,  7  gr.  —  Item  eynem  bothen  zu 
10  warnen  die  von  der  Lobaw  2  gr.  —  Item  eynem  bothen  kein 
Kawdenicz  durch  nuwer  zeitunge  wille  14  gr.  —  Item  den 
suldenem,  die  in  der  mol  wachten,  20  gr.  —  [BL  117h]  Item 
eynem  bothen  kein  dem  Luban  2  gr.  zu  warnen.  —  Item  eynem 
bothen  kein  der  Zittaw  umbe  speh  4  gr. 

15  Des  santagis  Tor  pnrificationis  Marie  [Januar  39]: 

Item  Joeoff  dem  louffer,  als  her  zu  Mockenberg')  was, 
6  gr.  noch  Straws.  —  Item  eynem  bothen  kein  der  Sweidenicz 
zu  dem  foyte  11  gr.  —  Item  eynem  bothen  kein  dem  Stolpen 
zu  unserm  herm  dem  bischoffe  zu  warnen  9  gr.  —  Item  Proohe- 

20  naw  kein  der  Zittaw  umbe  spehe  wille  4  gr.  —  Item  eynem 
bothen  kein  der  Kempriicz*)  umbe  spehe  wille  4  gr.  —  Item 
eynem  bothen  die  Lobawer  zu  warnen  2  gr.  —  Item  Gemperlein 
umbe  spehe  wille  4  gr.  —  Item  vor  bruckendeln  8  gr.  —  Item 
der  BrOckenstrowynne  B  gr.    —    Item  eynem  bothen  kein  Jawer 

25  durch  Steffan  Michelsdurffs  wille  7  gr.  —  Item  dem  slosser  an 
die  siege  vor  slos  19  gr.  —  Item  eynem  bothen  von  der  Lobaw, 
der  am  gebirge  gewest  was,  3  gr.  —  [Bl.  118a]  Item  Heiischen 
kein  Breslaw  unde  kein  Legenicz  umbe  der  freihunge  wille  8  gr. 
—  Item  dem  furster  vor  bruckendeln  V2  nir.  gr.  —  Item  Austin, 

30  als  her  von  dem  von  Michelsberg  qwam,  3  gr.  —  Item  dem 
buchsenmeister  13  gr.  —  Item  vor  bruckendeln  12  gr.  —  Item 
Bartusch  Koch  1  seh.  2  gr.  —  Item  Veczencz  dem  schuwert  vor 
stefiln  den  knechten  1  seh.  gr.  —  Item  eynem  bothen  kein 
Legenicz,  der  die  kouf luthe  warnete,  6  gr.  —  Item  eynem  bothen 

35  kein  der  Leippe  umbe  spehe  wille  14  gr.  —  Item  dem  creter^) 
keim  Stolpen  1  Unger.  guld.  —  Item  vor  1  firtil  weisinbirs  1  mr.  gr. 

')  ^"/4  Stunden  ÖjlH«^  oon  (Suben. 

*)  (Es  ift  ipol^l  Kamntö,  norboftlic^  t?on  BernPaM  gemeint.      ^)  procnrator. 
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[Bl  118h]  Des  snntagis  inToeaTit  [Februar  26]: 

Item  Rockenstrow  seibesten  6  gr.  —  Item  meister  Nicklus 
buchsenmeister  6  gr.  —  Item  vor  bir  allenczel  geholt  uff  das  rat- 
hus  zu  Peter  Cunczen  9  Schill,  gr.    —   Item  vor  eyn  pherd  ge- 

5  koufft  der  stat  16  seh.  12  gr.  —  Item  Prochenaw,  als  her  von 
der  Zittaw  qwam,  3  gr.  —  Item  von  Kirstan  Bischoffs  wegen 
vor  bley  4  seh.  gr.  4  gr.  —  Item  vor  eyn  firtel  birs  Vs  ™''-  ff- 
—  Item  vor  2  firtel  birs  an  der  vasnacht  [Februar  21]  getruncken 
die  hantwerger  2  mr.  gr.  —  Item  Pawel  Holubicz  keim  Stolpen 

10  gesant  mit  2  pherden  zerunge  6  sol.  gr.  —  Item  eynem  bothen 
kein  Basel  11  gr. 


[BL  119 a]  Des  suntagis  reminlseere  [Mftrz  4]: 

Item  dem  marstellir  4  gr.  —  Item  Peter  Prochenaw  zu 
dem  von  Michelsberg  umbe  nuwer  zeitunge  wille  12  gr.  —  Item 

IS  eynem  bergman,  der  nuwe  zeitunge  brachte,  wie  unser  herre  der 
keiser  vihe  keim  Behmen  lisse  treiben,  4  gr.  —  Item  eynem 
bothen  kein  der  Zittaw  umb  spehe  wille  6  gr.  —  Item  dem 
furster  von  Langenaw  vor  bruckendeln  V»  mr.  gr.  —  Item  dem 
furster   von    Lichtenberg    10    gr.    —    Item    eynem    bothen    von 

20  Krokaw  von  Jorge  Orient  wegen  4  gr.  —  Item  eynem  bothen 
kein  der  Sweidenicz  zu  dem  von  Coldicz  6  gr.  —  Item  an  herm 
Thymen  kein  Budissin  4  gr.  —  Item  meister  Nicklus  buchsen- 
meister */2  mr.  gr.  —  Item  meister  Veczencz  vor  stefiln  3  sol.  gr. 
—  Item  Bartusch  Koch  2  Unger.  guld.  —   Item  eynem  bothen^ 

25  als  her  Sigmund  ober  das  gebirge  zooh,  4  gr.  —  Item  eynem 
bothen  kein  der  Sprottaw  6  gr.  —  Item  vor  schenen  in  den 
marstal  27  gr.  —  Item  Raffegerste  3  gr.  —  Item  eynem  bothen 
kein  Breslaw  10  gr.  —  Item  eynem  bothen  kein  der  Sprottaw, 
als  Cristoff  Rotenburg  die    unsern   uffgehalden   hatte,    6    gr.  — 

30  [Bl.  Il9h]  Item  eynem  bothen  kein  der  Zittaw  3  gr.  —  Item 
vor  lattenstangen  6  gr.  —  Item  in  der  irsten  messe  zu  ver- 
trinken 3  gr.  —  Item  Jungenickels  bothen  von  Jawer  7  gr.  — 
Item  unsers  herm  des  bischoffs  bothen,  als  her  den  processum 
obir  Steffan  Michelsdorff  brochte,    4   gr.    —    Item    dem   jungen 

3ö  marsteller  2  gr.  —  Item  Marco  mit  dem  prooesse  kein  Legenicz 
gesant  3  Unger.  guld.  —  Item  den  wechtern  uff  der  Landiskrone 
12  gr.  —  Item  meister  Pawel  dem  buchsenmeister  Y2  rar.  gr. 
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[Bl.  120a]  Item  des  sontagls  ocall  [M&rz  11]: 

Item  mit  50  pherden  kein  der  Lobaw  gesant,  als  herr 
Sigmund  von  Tetschen  zu  Wittchenaw  was  gewest,  do  herr 
Thime  und  des  bischoffs  luthe  by  den  andern  woren,   14  Schill. 

5  gr.  —  Item  dem  smeide  7  Schill,  gr.  —  Item  den  waginknechten 
12  gr.  —  Item  Georgen  dem  dyner  6  gr.  —  Item  des  wagin- 
knechtes  gesellin  9  gr.  —  Item  Baffegerste  6  gr.  —  Item  Mosag 
kein  der  Zittaw  durch  spehe  wille  7  gr.  —  Item  Prochenaw 
kein  Weiginsdurff ')  und  andirswohin  umbe  spehe  8  gr.  —  Item 

IQ  zweyen  frauwen  kein  der  Luban  umb  spehe  wille  6  gr.  —  Item 
eynem  bothen  kein  Legenicz,  Breslaw  umb  der  begnadunge 
wille  14  gr.  —  Item  eynem  bothen  keim  Stolpen  durch  herm 
Sigmunds  willen  7  gr.  —  Item  meister  Pawel  buchsenmeister 
12  gr.  —    Item  meister  Nicklus  buchsenmeister  12  gr.    —   Item 

15  dorn  f&rster  vor  zwu  wasserrynnen  in  die  aue  6  gr.  —  Item 
eynem  bothen  kein  Budissin  umbe  wamunge  willQ  4  gr.  —  Item 
eynem  bothen  zu  herm  Hansen  kein  Mqsko  von  der  gestolen 
pherde  wegen  4  gr.  —  [Bl.  120h]  Item  eynem  bothen  kein  dem 
Liuban  zu  warnen  2  gr.  — »  Item  eynem  bothen  kein  der  Zittaw 

20  umbe  speh  wille  6  gr.  —  Item  vor  phele  uff  die  vihweide  6  gr. 

—  Item  eynem  bothen  kein  der  Sweidenicz  zu  dem  von  Coldicz 
12  gr.  —  Item  Bartusch  Koch  2  Unger.  guld.  —  Item  vor  eyn 
halb  fuder  birs,  daz  man  zu  Peter  Cunczen  an  der  vasnacht 
[Februar  21]  hat  getruncken,  4  mr.  gr.    —   Item  e3nQem  bothen 

25  kein  Legenicz  zu  Steffan  Michelsdurff  6  gr.  —  Item  den  knechten 
vor  gewand  zu  cleidern  17  seh.  gr.  —  Item  eynem  bothen  kein 
Bunczlaw  unde  keim  Luban  zu  warnen  ö  gr.  —  Item  herrn 
Hartunge  aus  der  herberge  gelost,  also  her  von  unserm  herm 
dem  keiser  quam,  11  Unger.  guld. 

30  [BL  12 la]  Item  des  snntagls  letare  [H&rz  18]: 

Item  eyme  boten  kein  der  Sweidenicz,  Stregaw,  Ja  wer  etc. 
12  gr.  —  Item  kein  Breslaw  durch  geleitz  willen  12  gr.  —  Item 
dem  procuratori  zu  Breslaw  in  Steffan  Michilstorffis  sache  28  gr. 

—  Item  eyme  boten   kein  der  Zittaw   umbe   spe  wille  4  gr.  — 
35   Item  dem  statschreiber  an  seyme  sallario  12  gr.    —    Item  eyme 

boten  kein  dem  Lawban  2  gr.  —  Item  Prochnaw  zu  herzöge 
Heinriche  gesant  6  gr.  —  Item  Pawlen  son  zu  copieren  2  gr.  — 

*)  XPeigersborf  norMic^  pon  IPeißenberg?    Uebrtgens  fann  auc^  Werginsdorf 
(£adc?)  gelefen  iperben. 
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Item  eyme  boten  kein  der  Zittaw  3  gr.  —  Item  eyme  boten 
kein  dem  Lawban  2  gr.  —  Item  eyme  boten  kein  Legenicz 
7  gr.  —  Item  eyme  boten  kein  der  Zittaw  4  gr.  —  Item  eyme 
boten  kein  dem  Bunczlaw  umbe  warnunghe  4  gr.  —  Item  kein 

5  Lewenberg  durch  desselbien  willen  6  gr.  —  Item  kein  Zittaw 
umb  spe  willen  4  gr.  —  Item  eyme  boten  kein  dem  Bunczlaw 
den  herrn  enkegen  zu  warnen  3  gr.  —  Item  eyme  boten  kein 
der  Zittaw  4  gr.  —  Item  eyme  boten  kein  Rawdenicz^)  zu  dem 
Smirsiczky  4  gr.  —   Item  eyme  boten,  der  kein  der  Sweidenicz 

10  liff  zum  foite,  6  gr.  —  Item  dem  trometer  1  Unger.  guld.  — 
Item  eyme  boten  kein  Budissin  4  gr.  —  Item  eyme  boten  kein 
der  Lobaw  3  gr.  —  [Bl.  191b]  Item  eyme  boten  von  der  Zittaw, 
der  warnunge  brochte,  4  gr.  —  Item  eyme  boten  kein  dem 
Lauban  durch   herrn  Hartunges    cleinod  willen   2   gr.    —    Item 

15  eyme  boten  kein  der  Zittaw  umbe  spe  wille  4  gr.  —  Item  eyme 
boten  kein  Behemen  14  gr.  —  Item  eyme  boten  kein  der  Zittaw 
4  gr.  —  Item  Bartusch  Koch  zur  Zittaw  1  Ung,  guld.  —  Item 
kein  dem  Stulpan  dem  notario  vor  eynon  processum  1  Ung.  guld. 

—  Item  eyme  boten  kein  dem  Bunczlaw,  der  dye  geste  warnte, 
20  4  gr.    —    Item  Jorge  Canicze,  also   her   myt   Mathise   Polsenicz 

reit  zum  furstentage  kein  Breslaw  umbe  des  bundes  willen, 
10  seh.  gr.  —  Item  eyme  heymelichen  diner  11  gr.  —  Item  dem 
smide  von  des  houptmans  wegin  von  der  Landiskrone  V«  J^^-  — 
Item  eyme  boten,  der  von  unserm  herrn  dem  keiser  qwam  be- 
25  raubet,  12  gr. 

[Bl  122a]  Des  snntagis  jndica  [M&rz  25]: 

Item  eyme  boten  von  der  Zittaw,  der  warnunge  brochte, 
4  gr.  —  Item  den  fusgenger  kein  Bemsturff  gesant  4  gr.  — 
Item  Stregeler,    daz    er   eynen   dip    holte,    V«  seh.  gr.    —    Item 

30  Prochenaw,  also  her  kein  der  Zittaw  liff  umbe  spe,  4  gr.  — 
Item  eyme  boten  kein  Budissin  4  gr.  —  Item  eyme  boten  kein 
der  Sweidenicz  zu  dem  voite  9  gr.  —  Item  herrn  Dupczkyn 
hewptmans  boten,  der  warnunge  brochte,  4  gr.  —  Item  eyme 
boten  uff  den  Greiffenstein  Gotschen  zu  warnen  4  gr.    —    Item 

35  vor  geholt  hier  3  V2  sol.  gr.  —  Item  vor  gerstenbir  3  V2  sol.  gr. 

—  Item  1  firtel  bir  getruncken  uff  dem  rathhause  und  under  dem 
thor  1  mr.  —  Item  dem  smyde  8  gr.  —  Item  dem  sporer  vor 
sloss  7  gr.  —  Item  dem  junghen  in  dem  marstalle  4  gr.. —  Item 

*)  Haiibniö  an  bcr  €Ibc  füböftlic^  von  ^citmcriö. 
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dem  marsteller  4  gr.  —  Item  eyme  heymelichen  dyner  1  Ung.  guld. 

—  Item  V2  fuder  altbir  an  der  fastenacht  [Febr.  21]  getrungken 

3  seh.  7  gr.  —  Item  vor  26  kannen  bir  18  gr.  —  Item  eyme 
boten  kein  Budissin  myt  herrn  Hartunges  briffe  4  gr.    —    Item 

5  eyme  boten  von  der  Zittaw,  der  botschafft  brachte,  daz  herr 
Sigmund  mit  macht  queme,  6  gr.  —  Item  eyme  boten  kein  der 
Zittaw  zu  dirfaren  4  gr.  —  Item  eyme  boten  kein  Frede- 
land 4  gr. 

[Bl.  122h]  Item  des  santages  palmaram  [April  1]: 

10  Item  Augustein,   also  her  von  der  Zittaw  quam,   4  gr.  — 

Item  Augustein  zu  dem  Michilsperg  4  gr.  —  Item  eyme  boten 
an  herrn  Thymen  von  des  landis  frede  wegin  4  gr.  —  Item  zu 
der  stat  baue  1  seh.  gr.  minus  1  gr.  —  Item  Grassen  kein  der 
Zittaw  umbe  spe  wille  12  gr.  —  Item  eyme  boten  kein  Budissin 

15   zu  dem  statschreiber  4  gr.  —  Item  eyme  andern  boten  doselbist 

4  gr.  —  Item  Vochs  uff  dem  Greiffenstein  gewest  2  gr.  —  Item 
zymmerleuten  und  vor  sparholzer  zur  brücken  zu  beslagen  12  gr. 

—  Item  Nickel  Salcz,  also  her  von  Proge  quam,  12  gr.  —  Item 
Augustein  myt  des  kenczerlers  briffe  zu  herrn  Sigmund  13  gr.  — 

20  Item  vor  sparholzer  zu  der  brugke  11  gr.  —  Item  eyme  boten 
kein  Fredeland  umbe  der  von  Lauban  wille  gesand  4  gr.  — 
Item  eyme  boten  kein  Legenicz  zu  Michilsturffe  7  gr.  —  Item 
zymmerleuten  10  gr.  —  Item  Cunczebelers  boten  zu  vortringken 
2  gr.  —  Item  den  jormargkt  inzuleuthen  vor  bir  12  gr.  —  Item 

25  Augustin,  also  her  von  der  Zittaw  quam,  10  gr. 

[Bl.  123a]  Item  des  santages  quaslmodogeiiitl  [April  15]: 

Item  Pawl  Kotbuss,  also  her  zu  herrn  Hartunge  gesant 
w^art,  2  gr.  —  Item  eyme  boten  kein  der  Zittaw  3  gr.  —  Item 
also   man   den  wagenknecht    sante    mit  eyner   füre    korns    kein 

30  Budissin  dem  bischoffe  12  gr.  —  Item  eyme  boten,  der  bot- 
schafil  brachte,  daz  herr  Sigmund  sampnungo  hette,  4  gr.  — 
Item  Hannus  Bernhartis  tochter  von  der  Zittaw  12  gr.  —  Item 
eyme  boten  kein  dem  Luban  3  gr.  —  Item  eyme  gefangenen, 
der  herrn  Sigmund  enging,  2  gr.  —  Item  Kirstan  Bischoffe  von 

35  des  bleies  wegin  Y2  mr.  gr.  —  Item  dem  heuptmann  uff  der 
Landiskrone  1  seh.  gr.  —  Item  uff  die  reise  kein  Budissin  durch 
voreynunge  wille  alder  ordenunge  4  seh.  minus  16  gr. 
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[El.  123  bj  Item  des  suntages  misericordias  domini  [April  22]: 

Item  Jorge  Canicz,  Mathis  Pulsenicz  und  TJrban  Emerich 
kein  Budissin  zu  tage  durch  eyner  eynunge  wille  alder  orde- 
nunge  4  seh.  gr.  —   Item  vor  ein  pherd  6  seh.  36  gr.  —    Ifcem 

5  Raffengerste  6  gr.  —  Item  dem  marsteller  1  gr.  —  Item  Proch- 
naw,  also  her  kein  dem  Lauban  liff  umbe  spe,  3  gr.  —  Item 
oyme  boten  kein  Budissin  sye  zu  warnen  4  gr.  —  Item  Proch- 
naw  kein  der  Sprottaw  zu  herzöge^  Heynriche  5  gr.  - —  Item 
eyme  boten  kein  der  Zittaw,  also  man  sye  von  der  von  Budissin 

10  wegen  zu  tage  vorbotte,  3  gr.  —  Item  Pawl  Kottbus  in  das  her 
von  Meyssen  zu  derfaren  9  gr.  —  Item  dem  boten  dohindene*) 
8  gr.  —  Item  Prochnaw  gesant  an  unsem  herrn  den  keiser  kein 
der  Iglaw  34  gr.  —  Item  Anshelm,  also  her  reit  zu  Peter  von 
Geristurffe  von  der  ochsen  wegin,  5  gr.    —    Item  Pawl  Kotbus 

15  kein  dem  Stulpen  durch  der  briffe  wille  der  optisschynnen  von 
Gubbin  6  gr. 

[BL  124a]  Item  dominica  jabllate  [April  29]: 

Item  meister  Veczencz  dem  sohuster  2  Ung.  guld.  —  Item 

eyme  boten  kein  der  Zittaw  umbe  spe  4  gr.  —  Item  den  knechtin 

20  zu  vortringken  4  gr.    —    Item  vor  geholt  bir  uff  dem  rathause 

3  seh.  20  gr.    —    Item  eyme   boten   kein  der   Iglaw   36  gr.    — 

Item  vor  brugkendelin  8  gr.    —    Item  vor  bir  allenczeln  geholt 

1  seh.  minus  3  gr.  —  Item  eyme  boten  kein  der  Zittaw  5  gr.  — 
Item  eyme  boten  kein  dem  L^wban,  sy  zu  tage  vorbot,  2  gr.  — 

^    Item  eyme  boten  von  Budissin,  also  her  noch  der  antwort  harte, 

2  gr.  —  Item  eyme  boten  kein  der  Zittaw  3  gr.  —  Item  zu 
tage  kein  Baruth  zerunge  60  gr.  —  Item  dem  boten  kein  Prag 
zu  dirfaren  umbe  unsers  herrn  gnaden  12  gr.  —  Item  eyme 
rammenstosser  in  dye  Kaie  2  gr.  2  pf.  —  Item  Herczogen  dem 

.^  vorsprechin  kein  der  Sprottaw  7  gr.  —  Item  eyme  boten  kein 
Budissin  4  gr. 

[Bl.  124b]  Item  des  suntagis  Tocem  joennditatis  [Hai  13]^: 

Seiffrid  Kindeier,  Wayman  Dewtschman,  als  sie  von  Cristoff 
Rotenburg  zur  Sprottaw  vorhindert  wurdin  und  kein  der  Sprottaw 


1)  nicf/t  rcc^t  flar. 

2)  0b  biefc  n)od?cnausgabe  t^intcr  bie  folgenbe  (unter  5em  6.  IlTai)  3U  flellen  ijk 
{was  bei  ber  fpätcrcn  Keinfc^rift  nid?t  unmöaltc^  märe),  ober  ob  in  bcr  UeberfArift 
vocem  jocunditatis  irrtümltd?  mit  cantate  perfauf*t  ift,  bleibt  baljingcfreflt.  Die  bwben 
it^ocbenausijabeii  finb  übrigens  (bis  auf  ein  paar  geilen)  oon  perfd^tebenen  f^änben. 
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mit  sebin  pherd  rithn  und  eynen  vorsprechin  mit  in  nomen,  zu 
zerunge  372  seh.  14  gr.  —  Item  eynem  bothen  doselbist  hin 
gesant  von  derselben  sacheiv  wegen  6  gr.  —  Item  Urban  zu 
der  fursten  tage  kein  Breslaw  und  dem  Neschbor  die  zerunge 
s  in  der  herberge  vorzerit  6  Unger.  guld.  —  Item  Grerdrud 
Sweynchenynne,  das  hem  Härtung  zu  ir  vorzerit  hat,  gericht 
2  mr.  gr  —  Item  Pawl  Kottbus  gesant  kein  Breslaw,  Neisse, 
Sweidenicz  14  gr.  —  Item  vor  Y»  fuder  Zittawer  birs  7  sol. 
1 V2  gr. 

10  /Bl.  126 aj  Item  des  suntagis  cantate  [Hai  6]^): 

Item  eyme  boten,  den  der  houptman  sante  von  der  Yglaw, 
30  gr.  —  Item  dem  statschreiber  kein  der  Sprottaw  und  Preyn- 
stat  4  Ung.  guld.  —  Item  dem  Langensteffan  von  Rejmsporgk*) 
3V«  seh.  gr.   —    Item  vor  2  eichin  in  dye  Kaie  4  gr.   —   Item 

Iß  dem  nochrichtere  9  gr.  —  Item  vor  3  eichin  in  dye  Kaie  8  gr. 
—  Item  eyme  boten  kein  der  Lobaw  unde  Budissin  5  gr.  — 
Item  Pawl  Kotbuss  in  daz  her  von  Meissen  umbe  spe  10  gr.  — 
Item  eyme  boten  kein  dem  Stulpen  auch  umbe  desselben  wille 
8  gr.    —   Item  den  herm  zu  tage  kein  der  Sprottaw  3  seh.  gr. 

20  —  Item  dem  boten,  der  von  unserm  herm  dem  keiser  quam, 
12  gr.  —  Item  vor  4  eichin  in  die  Kaie  8  gr.  —  Item  der 
Zittawr  boten  myt  unsers  herm  des  keisers  brieffe  4  gr.  —  Item 
dem  tormer  uff  der  Landiskrone  18  gr.  —  Item  eyme  boten  myt 
neuer  zeitunge  kein  dem  Luban  3  gr. 

25  /Bl  125h]  Item  des  smitagis  Tor  phingisten  [Hai  20]: 

Item  meister  Franczken  quatuortempergeld,  daz  im  zeiler 
vorricht  hat,  1  seh.  gr.  —  Item  an  der  badestoben  zu  erbeten, 
rynnen  zu  leen,  vor  bruckendeln  und  vor  schindel  20  gr.  —  Item 
vor  12  gesellin,  die  mit  dem  houptman   im   halde   gewest   sein, 

30  vor  badelon  8  gr.  —  Item  Henrich  Otten,  als  her  umbe  eyn 
dinst  warb,  zu  zerunge  18  gr.  —  Item  eynem,  der  an  der  Neisse 
geerbit  hat,  3  gr.  —  Item  eynem,  der  an  der  stat  muwer  ge- 
erbit  hat,  4  gr.  —  Item  der  Patenickelynne  vor  kese  in  die 
Consulsmol  2  gr.    —    Item    Y«  seh.  vor   latten  zur   brücken.  — 

35    Item  Rogstrows  swester  von  des  pherdes  wegen  in  den  marstal 

*)  f.  5.  6^8,  52. 

^)  Hegensbur^. 
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V«  mr.  —  Item  4  gr.  eyme  gefangen.  —  Item  den  waynknechten 
12  gr.  —  Item  dem  marsteller  2  gr.  —  Item  Raflfengerste  6  gr. 

—  Item  eyme  boten  6  gr.  —  Itpm  pro  familia  V»  seh.  —  Item 
dem  buchsenmeister  in  der  vorstat  1  mr.  gr.  —  [BL  126a]  Item 

6  meister  Niclaws  dem  buchsenmeister  1  mr.  gr. 

Item  des  dinstagis  in  den  phinglstheyligentagen  [Mai  29]: 

Item  dem  garbreter  vor  fleisch  den,  dye  den  hofferichter 
brachten,  den  man  hingk,  21  gr.  —  Item  eidem  14  gr.  vor 
eynen  kachiloffen.  —  Item  dem  garbreter,  do  her  den  von  Bebir- 

10  steyn  beleite,  10  gr.  —  Item  Nicoiao  Nunler  vor  3  schopcze, 
dye  man  dem  orgelmeister  sante  zu  der  irsten  messe,  1  mr.  — 
Item  dem  buttener  vor  44  grosse  reiffen,  vor  2  seh.  reiffen,  item 
vaz  und  zober,  item  dein  gefesse  in  den  marstal  und  vor  1  nuwe 
rorbutte  in   der   Fleischergasse,  summa   3   seh.  18  gr.    —    Item 

15  Claws  kein  der  Sprottaw  zu  herzöge  Heinriche  8  gr.  —  [BL  126b] 
Item  Paulo  Holwicz,  also  her  kein  Breslaw  was  gezogen,  do 
wir  geladen  wordin  von  Steffan  Michilstorffs  wegin,  2  üng.  guld. 

—  Item  vor  3  fuder  heu  in  den  marstal  1  mr.  6V2  gr.  —  Item 
vor  heu   und   vor   strow    in  den    marstal   26  gr.    —    Item  dem 

20  marsteller  an  seyme  loene  von  8  wochin  16  gr.  —  Item  den 
thormern,  dy  uff  sante  Petersthorme  gewacht  haben  von  dem 
guten  frei  tage  [April  6]  bis  uff  ostern  [April  8],  12  gr.  —  Item 
meister  Franczken  uff  daz  quatuortempergeld,  daz  iczund  kumpt, 
24  gr.  —  Item  Raffengerste  von  8  wochin  24  gr.  —  Item  meister 

25  Nickel  dem  buchsenmeister  uff  3  wochin  3  sol.  3  gr.,  tenemnr 
sibi  4  wochin.  —  Item  eyme  boten  kein  Grodiss*)  zu  heim 
Hartunge  von  Clux  2  gr.  —  Item  Georgen  dem  baumeister  an 
seyme  lone  V2  Dir.  —  Item  dem  waginkneohte  von  7  wochin 
3  V2  sol.  gr.  —  Item  seyme  helffere  von  6  wochin  3  sol.  1  g;r.  — 

30  Item  dem  boten  von  zwen  gefangenen,  dye  her  gespeisit  hat, 
3  sol.  —  Item  dem  nochrichter  12  gr.  —  Item  ire  zwen,  dye 
haben  gecrbeit  uff  der  wiese  uff  der  fiehweide,   20  gr.  11  tage. 

—  [BL  12?a]   Item  vor  9  füren  phele  zu  füren  24  gr.  —  Item 
dem,  der  dye  phele  gehauwen  hat,  16  gr.  —    Item  eyme  boten 

35  kein  dem  Sagan  und  fürt  kein  der  Sprottaw  zu  den  fursten  mi^ 
der  zeitunge  von  herrn  Sigmund  8  gr.  —  Item  vor  brucken- 
delin  8  gr.  —  Item  Anshelme,  also  her  mit  herrn  Hartunge  reit 

*)  (Sröbift  norbipcftlic^  t>on  IDcigcnbcrg. 
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kein  der  Yglaw  zu  unserm  herm  [zu]  *)  irfaren,  ab  her  do  were, 

2  mr.  gr.  —  Item  herrn  Hartunge  2  Ung.  guld.,  dy  herr  Nickel 
Salcze  hatte  gelegen  zu  Ungarn. 

[Bl.  127h]  Dominiea  trinltatis  [Juni  3]: 

Item  zweyen  zymmerluthen  yn  der  Kaien  und  in  der 
boteley,  eynem  18  gr.,  dem  andern  6  gr.  —  Item  vor  phele  in 
die  Kaie  6  gr.  zu  den  wegen. . —  Item  in  vigilia  Johannis  bap- 
tiste*)  dem  heuptmann  uff  der  Landiskrone  V«  ^^^-  gr.  —  Item 
dem  statschreiber  an  seyme  sallario  2  mr.  gr.  —  Item  dem  stat- 
schreiber  zur  zerunge  zu  tage  kein  Dresden  2  V2  seh.  gr.  —  Item 
also  Mathis  Polsenicz  und  der  statschreiber  zu  Budissin  uff  der 
Dressenischen  reyse  schuldig  bieben  3  mr.  gr.  —  Item  den  ge- 
sellin,    als  sy  mit  Peter  von  Geristurff  in  den  halt  ritten,  7  gr. 

—  Item  meister  Bartisch  in  der  Kaie  3  gr.  —  Item  dem  furster 
von  Langenaw  1  mr.  gr.  —  Item  dem  hauptmann  uff  der 
Landiskrone  1  Ung.  guld.  —  Item  vor  eichin  in  dye  Kaie  12  gr. 

—  Item  vor  eyne  eiche  2  gr.  —  [BL  128a]  Item  Augustin,  also 
her  von  Proge  quam,  6  gr.  —  Item  eyme  boten  umb  spe  kein 
Fredeland  gesant  4  gr.   —    Item   eyme   boten   kein   der   Zittaw 

3  gr.  —  Item  eyme  boten  kein  der  Yglaw  18  gr.  —  Item  eyme 
boten  kein  der  Zittaw  3  gr.  —  Item  eyme  boten,  der  dem  ge- 
raubeten  pherd  noch  folgete,  4  gr.  —  Item  eyme  boten  kein 
der  Zittaw  3  gr.  —  Item  eyme  boten  kein  Grodis  2  gr.  — 
Item  eyme  boten,  der  dye  botschafft  brochte,  daz  unser  herre 
der  keiser  kein  der  Yglaw  were  komen,  12  gr.  —  Item  eyme 
boten  von  der  Zittaw,  der  zeitunge  brochte,  4  gr.  —  Item  Proch- 
naw,  also  her  Frunorthen')  vorbot,  3  gr.  —  Item  eyme  boten 
kein  Budissin  4  gr.  —  Item  also  man  dye  von  dem  Luban 
furderte  zu  tage  kein  Budissin,  2  gr.  —  Item  eyme- boten  kein 
der  Zittaw  4  gr.  —  Item  eyme  boten  in  der  von  Meisin  her  zu 
dirfaren  6  gr.  —  Item  vor  strow  in  den  marstal  12  gr. 

[Bl.  128h]  Dominiea  Infra  octaTas  corporis  Cristi  [Jani  10]: 

Item  do  Mathis  Polsenicz  zu  den  herzogin  von  Sachsin  mit 
dem  statschreiber  reith  kein  Dresden,  2  seh.  —  Item  eyme  hoyme- 


*)  3n  ber  Dorlage  unde. 

^  £Jier  Hegt  natärlt(^  ein  Dcrfetjen  por,  ba  unter  ben  2Iusgaben  ber  XPoc^e  pom 
3. — 9.  3um  feine  2lusgabe  unter  bem  23.  Juni  flel^en  fann.  Diefleid^t  ift  an  Johannes 
ante  portam  latin.  (6.  ITTai)  3n  benfen. 

^)  €in  Eigenname;  verboten  =^  entbieten,  laben. 
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lichin  dyner  12  gr.  —  Item  den  knechten  12  gr.  —  Item  eyme 
boten  kein  Breslaw  gesant  12  gr.  —  Item  vor  hoffslag  4  mr. 
14  gr.  —  Item  vor  bretnayle,  2  siege  beslagen,  eyn  thor  be- 
slagen,  vor  40  sparnayle,  2  regil  und  eyn  keyl,  eyne  schene  uf- 

5  geslagen,  eyne  bucbselade  beslogen,  eyne  sensze  dirlengit,  30 
rörbuchsen,  drey  ladeeisinj  1  woge  beslagin,  1  schock  rörbuchsen, 
heftenayle,  bretnayle,  1  grossen  nayl,  eyne  grose  clammer,  vir 
rade  beslagen,  vir  wagineysin, '  4  trageringe,  6  haspen,  eyn  bant 
an  unser  liben  frauwen  thor,  eyne  slüsse,  summa  47«  nir-  6  gr. 

10  —  Item  dem  satteler  vor  2  settel,  2  par  taschen,  2  par  gesnurte 
gegorte,  1  par  steigledir,  11  keiginledir,  5  fuUin^),  3  vilcze,  vor 
binth-  und  vilczrymen,  summa  9  seh.  1  gr. 

[Bl.  129a]  Dominica  vor  Johannis  baptiste  [Jani  17]: 

Item  dem  oleinsmede  vor  4  slos  an  die  siege,  sust  vir  slos, 

16  2  schropen,  1  par  stegereifen,  eyne  bochse,  4  slossel,  eyn  slos 
dem  marsteller,  1  slos  an  eyn  slag,  sui^ima  33  gr.  —  Item  dem 
marstellir  Vs  mr.  gr,  —  Item  vor  lichte  in  marstal  16  gr.  — 
Item  Raffegerste  3  sol.  3  gr.  —  Item  zymmerluthen  7  tage  ge- 
erbeit  an  der   brücke    7  Schill,  gr.    —    Item    denselben    vor    bir 

20  6  gr.  —  Item  den  waginknechten  1  seh.  gr.  —  Item  sinem 
helfer  3  sol.  3  gr.  —  Item  dem  wayner  vor  rade  3'/«  schill.  — 
Item  dem  stellinmecher  vor  drey  achsen,  2  wagen,  2  par  ort- 
scheit,  2  stelleboum*),  2  langwet'),  eyne  hole  angericht,  4  rade 
gebort,  summa  14  gr.  —  Item  ir  zweyen,  die  aytsucht  uflF  dem 

25  Topherberge  gereumet,  11  gr.  —  Item  dem  rörmeister  an  syme 
lone  2  soh.  gr.  —  Item  von  dem  gatter  in  der  Loncze  zu  machen 
1  seh.  gr.  —  Item  Mathis  Rawe  an  der  brücken  geerbit  3  sol. 
minus  1  gr.  —  [Bl,  129h]  Item  vor  bruckendeln  6  Schill,  gr.  — 
Item  dem  zorwechter  16  gr.    —    Item  meister  Nicklus  buchsen- 

30  meister  6  schill.  gr.  —  Item  dem  kursener  vor  pellize  den 
wechtern  uff  das  rathus  zu  bessern  6  gr.  —  Item  vor  lichte  uflF 
das  rathus  geholt  den  winther  31  gr. 

[BL  130a]  Item  doniinica  noch  Johannis  baptiste  [Juli  1]: 

Item  eynem  bothen  kein  Böhmen  gesant  umbe  spehe  wille 
35  8  gr.  —  Item  eynem  bothen  kein  Budissin  durch  wamunge  wille 

2)  „Stange  311  (Seriiftcn",  nad?  Sc^iüer  unb  Jtnbben  ml^b.  lüorterbuc^  IV  5.  3ffi. 
3j  Der  tantjbaum,  ber  ben  Porber*  unb  Qintermagen  mit  einanber  oerbinbet. 
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4  gr.  —  Item  Mosag  kein  der  Zittaw  gesant  3  gr.  —  Item 
Jörgen  an  synem  wechtergelde  1  seh.  gr.  —  Item  dem  noch- 
richter  3  sol.  gr.  —  Item  zu  stogmithe  von  der  gefangin  wegen 
18  gr.    —   Item   eynem  wechter   uff  die   Landiskrone  geschickt 

5  22  gr.  —  Meister  Pawel  büchsenmeister  V«  ^^-  —  Item  den 
knechten  uff  die  reise  kein  Breslaw  1  guld.  —  Item  vor  bir 
allenczel  geholt  27  gr.  —  Item  Paulo  Holubicz  kein  Legenicz 
gesant  1  Ung.  guld.  —  Item  vor  8  ein  gewand,  doreyn  man 
unsers  herm  des  bischoffs  gewand    inslug,    V«  mr.  gr.    —    Item 

10  meister  Peter  bogener  vor  armbrost  2  Ung.  guld.  —  Item  dem 
statschreiber  kein  Budissin  selbander  gesant  V«  ™r.  gr.  — 
[Bl.  130  bj  Item  dem  kuchenbecker  vor  brothe  21  gr.  —  Item 
eynem  weibe  kein  Ostris  umbe  spehe  wille  3  gr.  —  Item  vor 
2  thromen  11  gr.    —    Item  eynem  bothen,  der  von  dem  starust 

15  geleithebriffe  brochte,  4  gr.  —  Item  vor  eyn  firtel  weissenbir 
an  der  vasnacht  [Februar  21]  getruncken  1  mr.  gr.  —  Item 
eynem  bothen  kein  der  Zittaw  3  gr.  —  Item  vor  eyne  armbrost 
den  knechten  1  seh.  gr.  —  Item  Pawel  Kottebus  kein  Schochaw 
gesant  4  gr.  —  Item  eynem  bothen  kein  Breslaw  durch  Stephan 

20  Michelsdurff  sache  wille  13  gr.  —  Item  2  bothen  kein  der 
Zittaw  und  Luban  6  gr. 

/Bl  132a]  Item  dominica  fnfra  oetavas  visitationis  Marie 

[Jali  8]: 

Item  vor  eyn  pherd,  das  Urban  zu  Breslaw  der  stat  ge- 
2ö  kouflft  hat,  10  seh.  gr.  —  Item  vor  eyne  reyse  papir  3  sol.  gr. 
—  Item  Stregeler  zu  zerange  16  gr.  —  Item  dem  statschreiber, 
als  her  zu  der  fursten  tage  zu  Dresden  gewest  was,  daz  her  us- 
gegeben  hat,  Y2  seh.  2  gr.  —  Item  herrn  Vincencio  Hellirs 
bothen  zu  Miessen  12  gr.  —  Item  dem  bothen  die  gefangen  us- 
30   zuhaldin  16  gr. 

fBl  133a]  Des  santages  noch  Jaeobi  [Jall  29]: 

Item  dem  wogmeister  vor  bir  6  gr.  —  Item  vor  smer  in 
marstal  8  gr.  —  Item  vor  leymuth,  do  man  unsers  herm  des 
bischoffs  gewant  ynballete,  4  gr.  —  Item  meister  Franczken  dem 
35  rörmeister  an  syme  lone  1  seh.  3  gr.,  denselben  tag  bleib  man 
im  noch  3  Schill,  gr.  —  Item  ir  7,  dye  do  phele  stissen  zwene 
tage  in  der  Kaie  zum  wege,  14  gr.  —  Item  dem  wagenknechte 
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von  9  wochin  4^/2  sol.  2  gr.  —  Item  dem  ander  wagenkaechte 
von  7V2  woche  S'/ä  sol.  —  Item  Lincken  dem  stelmecher  vor 
rade  3  sol.  gr.  —  [Bl.  133hJ  Item  dem  zeiler  vor  zeil  und 
strenge  an  den  2  mr.,  die  man  im  vormals  phlichtig  bieben  ist, 
5  1  mr.  gr.  —  Item  eodem,  daz  man  synt^)  zu  im  genomen  hat^ 
14  gr.  —  Item  Veczencz  dem  schuwert  den  knechten  vor  stefiln 
1  mr.  11  gr.,  so  bleibit  man  im  noch  1  mr.  schuldig.  —  Item 
dem  wechter  uff  der  Landiskrone  an  36  wochin  y  Aye  woche 
3  gr.,  doran  hat  man  im  vor  gegebin  3  sol.  2  gr.,    und  itezund 

10  aber  7»  mr.,  und  bleibit  im  noch  schuldick  4  sol.  minus  4  gr.  — 
Item  meister  Nickel  dem  buchsenmeister  3  sol.  gr.  3  gr.  —  Item 
dem  becherer  vor  gevesse  und  zu  vortrinken  13  gr.  —  Item  dem 
furster  vor  16  delin  und  5  rorholzer,  item  vor  ist  man  im  schuldig 
blebin  8  gr.,    summa  29  gr.    —    Item    dem    andern    furster  vor 

15  holz  zu  spalden  3  sol.  gr.  —  Item  Jörgen  an  synem  wochin- 
gelde  V2  mr-  gr.    —   Item  dem  marstellir  18  gr.  vor  9  wochen. 

—  Item  Raffegerste  von  9  wochen  27  gr.  —  Item  vor  eynen 
salzsteyn  in  marstal  6  gr.  —  [Bl,  134  a]  Item  dem  bottener  an 
der   alden   schult    1    seh.    18   gr.    —    Item    eynem   bothen    kein 

20  Legenicz  und  and  ins  wo  16  gr.  —  Item  kein  der  Sprottaw  gesant 
mit  6  pherden  zu  tage  mit  Cristoff  Rotenburg  zu  zerunge  11  fert. 

—  Item  der  Rockenstroynne  adir  Brewerynne  20  gr.  —  Item 
dem  Blosser  vor  6  par  stegereiffin  26  gr.  —  Item  Prochenaw,  daz 
her  die    breuzeichen    eingefordert   hat,    Y2  mr.  gr.    —    Item  vor 

25  eyne  acks  4  gr.  —  Item  dem  bleser  an  synem  wochenlon  */*  seh. 
gr.  —  Item  Prochenaw,  als  her  gewest  ist  zur  Sprottaw,  za 
Breslaw  und  zu  Konigishayn  14  gr.  —  Item  den  knechten,  die 
die  herrn  beleith  habin  kein  Budissin,  12  gr. 

[Bl.  13üh]  Item  des  santagis  noch  assumptionis  Marie 
»0  [Aagost  19]: 

Item  Hantsch  Sneider  vor  eyn  pherd  der  stat   12  seh.  gr. 

—  Item  dem  trometer  an  seyme  lone  18  gr.  —  Item  eyme  boten 
kein  der  Zittaw  4  gr.  —  Item  den,  dye  den  helder  Osten*)  und 
slempten,  26  gr.    —    Item    meister   Nickel   dem    buchsenmeister 

35  1  Reinisch.  guld.  —  Item  dem  wagenknechte  an  seyme  lone 
12  gr.  —  Item  dem  helffer  4  gr.  —  Item  dem  marstellir  wochin- 


*)  feitbcm. 

2)  Ösen  =  enfn>5ffern. 
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geld,  daz  im  herr  Peter  allenozel  gericht  hatte,  12  gr.  —  Item 
eynem  boten  kein  der  Zittaw  von  eynis  tages  wegen,  als  dy 
von  Budissin  dorumbe  geschreben  hatten,  3  gr.  —  Item  keim 
Luban  von  desselben  wegen  2  gr.  —  Item  vor  eyne  eiche  2  gr. 

5  —  Item  vor  der  stat  helder  zu  osen')  2  gr.  —  Item  eynem 
bothin  kein  Budissin,  als  sie  uns  zu  tagen  furderten,  4  gr.  — 
Item  herm  Hartunge  bothen,  der  von  Proge  hemedir  qwam, 
11  gr.  —  Item  herm  Dupczky  bothen  kein  der  Kopher  2  gr.  — 
Item  dem   nochrichter  18  gr.    —    Item    vor   eyn    pherd    in   den 

10  marstal,  daz  man  Peter  Kunczen  abekouffte,  12  seh.  gr.  — 
fJBl.  136a]  Item  Peter  Cunczen  vor  ein  halb  fuder  aldis  bires 
uff  die  kirmesse  [August  20]  4  mr.  gr. 

[BL  136h]  Item  des  santagifi  noch  Bartholomei  [August  26]: 

Item  Weissehewbte   von    der    Zittaw,    der    neue    zeitunge 

15   brochte,  daz  unser  herre  der   keiser   kein   Proge    quam,   2  Ung. 

guld.  —  Item  Heinczen  Sleiffen,  also  her  reith  kein  der  Sprottaw 

in  Cristoff  Rotenborges  sache,  2  Ung.  guld.    —    Item  dem  pro- 

curatori  kein  Breslaw  in  Steffan  Michelsdurffs  sache  2  Ung.  guld. 

—  Item  Paulo  Holubicz  zu  zerunge  kein  Breslaw  2  Ung.  guld.  — 
20  Item  eynem  boten  kein  Proge  13  gr.  —  Item  Raffegerste  6  gr. 

—  Item  den  knechten,  die  in  der  hüte  gewest  woren,  vor  vische 
2  gr.  —  Item  vor  eyn  halb  fuder  bir  der  stat  zu  eren  geschangkt 
14  Schill,  gr.  —  Item  Boltczen,  als  her  botschaflfl  brochte,  das 
sy  Lorencz  Tilgen  gefangen  betten,  4  gr.   —    Item  Herten  dem 

25  abeledir,  als  man  in  kein  Nuwenberg  sante  mit  dem  nochrichter 
zu  Lorencz  Tilgen,  3  sol.  gr.  —  Item  Storenschacz  bothe  von 
Glogaw  gesant  von  der  Kroker  wegen  8  gr.  —  [El.  137a]  Item 
Johan  selbvirde  kein  der  Sprottaw  zu  den  teidingen  Cristoff 
Rotenburges  12  gr.   —    Item  den  waginknechten  4  gr.  —    Item 

30  im  halde  an  sande  Lorencz  [August  10]  6  gr.  —  Item  vor 
17  kannen  biris  zu  4  pf.  11  gr.  —  Item  die  in  dem  parchan 
aytsuchte  gereumit  haben  6  gr. 

[Bl  137h]  Item  des  sontagis  vor  natiyitatis  Marie  [September  2]: 

Item  Lenarth  Reuthener  vor   salnyter  7  seh.  gr.   —    Item 

35  vor  eyne  reysse  pappir  3  sol.  gr.  —  Item  Nickel  Salcz  an  unsern 

allergnedigisten  herm  den  keiser  kein  Präge  zu  zerunge  1  seh.  gr. 

')  f.  5.  62^,  33. 
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—  Item  den  cappellanen  von  der  vilge^)  von  der,  dye  vor 
Ausgk  blebin,  8  gr.  —  Item  G-eorge  Ermelreiche,  also  Gorge 
Canicz  zu  Baudissin  zu  tage  waz,  3  mr.  gr.  —  Item  dem  noch- 
lichter  Y2  mr.  gr.   —  Item  eynem  bothen  kein  Proge  12  gr.  — 

5  Item  eynem  bothen  zu  den  herzogen  von  Sachsen  umbe  geleithis 
wille  16  gr.  —  Item  eynem  bothen  kein  Lewenberg  durch  dei 
zoges  wille  4  gr.  —  Item  eynem  bothen  kein  der  Zittaw  durch 
des  zoges  wille  kein  Proge  3  gr.  —  Item  vor  eyne  rynne  zn 
des  bothen   und   nochrichters  wonunge    11  gr.    —    Item   eynem 

10  bothen  von  der  Sprottaw  von  Gristoff  Rotenburges  teidingen  wegen 
6  gr.  —  Item  eynem  bothen  kein  der  Zittaw  von  des  zoges 
wegen  3  gr.  —  [Bl.  138  aj  Item  vor  18  kannen  birs  uff  das  rat- 
hus  geholt  11  gr.  —  Item  eynem  bothen  kein  Lemberg  euch 
von  des  zoges  wegen  zu  vorbotten  5  gr. 

15        Item  des  sontagis  noch  nativltatis  Marie  [September  9]: 

Item  Mertin  selb  dritte  den  gefangen  Lorencz  Tilge  zu 
furdem  zu  Nuwenberg  zerunge  72  mr.  gr.  —  Item  Herczoge, 
als  her  mit  den  herm  kein  der  Sprottaw  reith  mit  Gristoff 
Rotenburg  zu  teidingen,  V2  mr.  gr.  —  Item  den  herm,  die  mit 

20  im  keyn  der  Sprottaw  zogen  zu  zerunge,  2  mr.  gr.  —  Item  vor 
Schindel  zu  des  bottels  huse  V2  seh.  gr.  —  Item  den  herrn,  die 
zu  unserm  herrn  dem  keiser  reithen  sulden,  vor  eyn  buokischen'), 
1 7«  seh.  gr.  —  [BL  138bJ  Item  eynem  bothen  uff  den  Trosk') 
durch  nuwer  zeitunge  wille  6  gr.    —   Item  Pawel  Kottebuz  die 

25  wagen  zu  warnen,  die  mit  getreide  qwamen,  2  gr.  —  Item 
eynem  bothen  kein  Nuwenberg  von  des  gefangin  wegin  2  gr. 
—  Item  Weishäupt,  der  die  botschaffl  brachte  von  unserm 
gnedigen  herm  dem  keiser,  8  gr.  —  Item  eynem  bothen,  dö* 
wamunge  brachte  von  der  Zittaw,  4  gr. 

30     /Bl  139a]  Item  des  santagis  noch  exaltatlonis  sancte  eracis 

[September  16]: 

Item  Augustin,  also  her  kein  Präge  zu  Nickel  Salcz  gesant 
wart,  16  gr.  —  Item  den  von  Bernstorff  vor  glogkespeise 
772  sol.    —    Item    Heinczen  Sleiffen,    also  her   reit   salb  7  kein 

^)  vigilje,  (Soitesbtenfl  für  Derßorbene. 

2)  Burfsfiri,  f.  Sd^meller,  bayrifd^cs  IPörterbuc^  2.  2IufIa«}C  I  207,  381- 

^)  füblid)  Don  Curnau. 


Urfiinben  aum  3aljre  i^.  627 

der  Sprottaw  myt  Cristoff  Rotenburge  za  tedingen,  2  mr.  gr.  — 
Item  eynem  bothen  kein  dem  Bunczlaw  das  geferte  zu  warnen 
4  gr.  —  Item  eynem  bothen  kein  der  Sprottaw  von  Cristoff 
Rotenburges  wegen  6  gr.  —  Item  vor  delin  zu  des  bothen  huse 
5  12  gr.  —  Item  eynem  bothen,  der  von  Präge  qwam,  6  gr.  — 
Item  Austin,  als  her  von  unserm  herm  von  Präge  qwam,  4  gr. 

—  Item  eynem  bothen  kein  dem  Bunczlaw  umbe  Witchen  Kotwicz 
wille,  als  sie  uns  geschreben  hatten,  3  gr.  —  Item  vor  eyn  firtel 
biris,  als  unser  herre  der  keiser  kein  Präge  komen  was,  7  schill.  gr. 

]o       [Bl.  140a]  Item  des  santagis  nach  Mathei  [September  23]: 

Item  Zeyler,  daz  her  dye  frauwen  ^),  dye  am  slage  von  den 
Greffenstenischen  gestochin  ward,  37«  sol.  —  Item  vor  geholt 
bier  14  gr.  —  Item  zwen  gefangin  vor  speise  12  gr.  —  Item 
dreyen  gefangen  vor  speise  3  sol.  gr.  —  Item  vor  lichte  uff  dem 
15  rathause  obir  jor  20  gr.  —  Item  meister  Francken  quatuor- 
tempergeld  3  sol.  —  Item  uff  das  neue  quatuortempergeld  Y2  mr. 

—  [Bl,  140})]  Item  dem  sateler  vor  6  selin*),  item  2  gesnurte 
gorte,   item  2  par  siechte^)  gegorte,  item  1  par  steigleder,  item 

2  setel  geedert*),  item  5  setel,   item  1  wagensatel,  item  4  filcz, 
20  item  2  par  gorte,  item  2  par  steigleder,  summa  2  seh.  28  gr.  — 

Item  den  abeledem  in  dem  marstalle  den  sommer  und  vor  bier 
6  sol.  gr.  —  Item  eyme  zymmermanne,  der  an  der  brücken  ge- 
erbeit  hat,  1  mr.  gr.  —  Item  Rogstrows  swester  an  irer  schold 
V2  seh.  gr.  —  Item  der  Haugkinne  vor  strenge  an  der  Brugken, 
25  item  vor  strenge  den  wagenknechten,  ifcem  vor  fische  in  dy  mole 
den  soldenem  7  sol.  —  Item  dem  wagenknechten  von  8  wochin 

1  mr.  minus  4  gr.  —  Item  dem  helffer  6  gr.  —  Item  Raffen- 
gerste  von  8  wochin  24  gr.  —  Item  Meyen  dem  dyner  12  gr.  — 
Item  Johan,  also  her  kein  der  Sprottaw  gesant  wart  in  Cristoffis 

30  Rotenburges  sacho,  10  gr.  —  [Bl,  141a]  Item  dem  trometer  von 

3  wochin  6  gr.  —  Item  dem  nochrichter  72  mr.  —  Item  Pawlo 
Holwicz    gesand    kein    Breslaw    in    Steffan   Michilstorffis    sache 

2  seh.  gr.  —  Item  dem  kirchenbittern  von  Bernstorff  vor  glogken- 
speise  7  sol.  —    Item  vor  brugkendelin  6  sol.    —    Item  George 

35  dem  baumeister  an  seyme  wochingelde  72  nir.  gr.  —  Item  dem 
marsteller  7»  ^r.  gr. 

*)  (Es  fel^It  'bas  Derbum.        *)  f.  oben  5.  41,  U- 

^)  Stellt  jtcf?  ipot^l  in  (Scgcnfaft  3U  gesnurte  gorte,  alfo  ^  cinfacbe. 

*;  f.  S.  339,  20. 
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[BL  141h]  Item  des  santagis  noch  Miehahelis  [September  SOJ: 

Item  dem  fleischer  vor  6  schopse  zu  erunge  6  sol.  —  Item 
meister  Franczkin  dem  rormeister  an  seyme  loene  V«  ™^-  ^*^™ 
eyme  wechter  uff  unser  lieben  frauwen  torme  V«  ^^'  g^;  —  ^^^ 

5  zwen  zymmerleuthen  dohinden  zum  nochrichter  geerbeit  12  gr. 
Item  dem  slosser  an  seyme  erbeit  4  gr.  —  Item  George  dem 
dyner  an  seyme  loene  6  gr.  —  Item  iren  2,  dye  an  der  ayet- 
sucht  geerbeit  habin,  8  gr.  —  Item  meister  Veczencz  vor  11  par 
stiffeln,  5  par  hulfften^),    4  par  schu  uff  die   reisza    kein    Praga 

10  4  mr.  gr.  —  Item  der  Rogkstroynnen  Vs  seh.  gr.  —  Item  dem 
wechter  uff  unsrer  lieben  frauwen  torme  V«  mr.  gr.  —  Item 
eynem  bothen  kein  Budissin  an  herm  Thimen  von  des  zoges 
wegen  an  unsern  herrn  4  gr.  —  Item  Raffegerste,  als  her  Saden- 
bowm  zu  der  kirchweyunge  holte,  1  gr.  —  [BL  142a]  Item  dem 

15  nochrichter  an  synem  lone  12  gr.  —  Item  eyme  boten  kern 
Legenicz  6  gr.  —  Item  eyme  heymelichen  diner  kein  der  Zittaw 
12  gr.  —  Item  vor  hier  under  der  Landiskrone,  do  man  zu  dem 
von  Bebirstein  reit,  10  gr. 

[Qörliizer  RatsrecJmimgm  XV  BL  9aJ  Registrum   distri- 

20  butorum  de  anno  etc.  36  tempore  rectoratus  Jorge  Canicz 
et  cammerarii  Peter  Tschirwicz  et  Johannes  Pleczel: 
[BL  10a]  Dominica  Galixti  ipso  die  [Olitober  14]: 
Item  eynem  bothen  kein  Fredeland  zu  dem  von  Bebirsteyn 
von  des  zoges  wegen  an    unsern    herrn    den   keiser   kein    Jrrage 

2g  3  gr.  —  Item  kein  Budissin  zu  herrn  Thimen  ouch  von  des 
zogos  wegen  4  gr.  —  Item  kein  Lemberg  ouch  von  des  zoges 
wegen  6  gr.  —  Item  eynem  knechte  uff  den  zog  an  unsern  herrn 
den  keiser  12  gr.  —  Item  Hubische  vor  V2  fuder  altbir,  daz  ge- 
trungken  wart,    do    unser   herre    der   keiser    kein    Präge     quam, 

80  3  mr.  gr.  —  Item  George  Canicz,  Peter  Cunczin  unde  dem  stat- 
schreiber,  also  sye  gesant  wordin  zu  unserm  allergnedigisten 
horm  dem  keiser  kein  Präge,  40  seh.  gr.  —  Item  den  knechtin 
doselbst  vor  2  parchim  2  mr.  gr.  —  Item  vor  leywant  21  gr.  — 
It(;m  vor  delin  zur  brücke  28  gr.  —  Item  vor  bruckindeln  8  gr. 

3r,  —  Item  dem  trometer  an  synem  lone  18  gr.  —  Item  Bartusch 
Koch  umbe  warnunge  wille  12  gr.  —  [BL  10h]  Item  dem  wagin- 
knechte  vor  stofiln  12  gr.  —  Item  dem  marstellir  an  synem  lone 

1)  ßalbfd?iili? 
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12  gr.  —  Item  30  suldenem,  die  mit  den  herm  nebin  den  wagin 
bis  uader  den  Mölsteyn  habin  gelouffin,  als  sy  zu  anserm  gnedigen 
herm  dem  keiser  zogen,  öVa  mr,  —  Item  vor  7«  tonne  hechte, 
die  dii  herrn  methe  kein  Präge  fürten,  1  seh.  gr.  —  Item  Paulo 
B  sone,  als  her  zu  Breslaw  was  gewest,  6  gr.  —  Item  Pawel 
Heiisch,  als  her  zu  herrn  Nymptsch  und  kein  Lemberg  was  ge- 
louffin,  6  gr.  —  Item  Pawel  Kottebuz,  der  kein  Präge  gesant 
was  und  briffe  brochte,  die  Bartusch  von  Wesinburg  und  herzöge 
Kentener  zustanden,  daz  her  die  sulde  hinneder  tragen,  14  gr. 
10   —  Item  eynem  bothen  kein  Präge  zu  unserm  herrn  gesant  16  gr. 

—  Item  vor  bruckendeln  7  Schill.  2  gr.  —  Item  Hainken,  der 
die  sloge  gemacht  und  angericht  hat,  14  gr. 

fBL  IIa]  Des  santages  in  die  11  miliam  virginam  [Olitober  21]: 

Item  eynem  bothen  von  Lorencz  Beyntsch  wegin,  den  man 
15  mit  der  antwort  seumete,  3  gr.  —  Item  eynem  bothen  kein  dem 
Luban  gelouffin  2  gr.  —  Meister  Nicklus  bachsenmeister,  daz  im 
Pletzil  hatte  usgericht,  72  mr.  gr.  —  Item  eynem  bothen  kein 
Sagan  zu  herzöge  Hanns  von  Hanns  Schultes  wegen  durch  eynes 
gutlichen  Stehens  wille  6  gr.  —  Item  vor  eyn  slaytuch^)  und 
20  lejrnen  zu  dem  gewande,  daz  die  unsem  kein  Präge  fürten, 
6  Schill,  gr.  —  Item  vor  eyn  tuch  den  knechten  107«  Schill,  gr. 

—  Item  den  rorhutem  1  gr.  —  Item  dem  trometer  12  gr.  — 
Item  dem  smede  vor  den  hufslag  7«  s^^»  3  gr.  —  Item  dem 
jungen    undermarstellir   7  gr.    —    Item   meister  Franczkin   sein 

25  quatuortempergeld  6  Schill,  gr.,  und  ist  uff  deze  zyt  nymme 
schuldig.  —  Item  vor  bir  2  gr.  —  /Bl.  IIb]  Item  vor  6  tonnen 
beringe,  den  die  herm  methe  kein  Präge  fürten,  10  seh.  gr.  — 
Item  den  gesellin,  die  den  Schelnde  Bernhard  gefaugin  haben, 
25  gr.  —  Item  den  knechten  und  den  kaikanten*)  zu  der  messe, 

30  die  man  von  allen  gotesheiligen  lis  singen,  4  gr.  —  Item  des 
waginknechtes  weib  3  gr.  —  Item  Prochenaw  mit  dem  vidimus 
ober  die  goldne  bulle  und  freiheit  kein  Präge  gesant  16  gr.  — 
Item  den  dynem  gemeynlich  in  des  pharrers  woche,  als  der 
zolner  nicht  gereichin  mochte®),  6  sol.  gr. 

»)  Sdjlagctuc^;  über  \>as  tPort  f.  Sd^euner,  ZT.  £.  KXi.  69,  5.  253.        *)  3älgetrcter. 

^)  Die  Eintragung  ifi  bunfel.  Dielleic^t  mug  man  vergleichen  5.  628,  (3  f.,  mo  Don 
einer  kirchweyunge,  ober  oben  geile  29  f-,  n>o  pon  einer  ifTeffe  bie  Rebe  ift.  fjatte  'i>a' 
mals  meüeid^t  ber  Pfarrer,  ber  cor  bem  tlifolaitore  mot^nte,  fopiel  3efu(^,  \>a%  ber 
^oUner  am  tlifolaitore,  ber  'btn  ein«  unb  ausget^enben  (Seif^Iic^en  bte  pforte  öffnen 
mugte,  noc^  Diener  3ur  Unterftügung  beburfte?  —  gereichen  ^^  3ulangen/  genügen. 

40* 
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/Bl.  12a]  Des  snntages  an  sande  Simonis  et  Jade  tage  [Okt.  28]: 

Item  vor  schindeln  uff  das  rathus  unde  zu  der  stat  gebade 
20  gr.  —  Item  vor  eynen  lachs,  den  man  in  der  Neisse  fing, 
12  gr.  —  Item  vor  nayle  zu  den  schunen  by  unser  lieben  frauwen 

5  thorm  6  gr.  —  Item  eynem  bothen  von  herzöge  Henrich,  als  her 
die  Sachen  mit  Cristoff  Rotenburge  hat  afgenomen,  7  gr.  —  Item 
uff  den  Greiffensteyn,  also  Gotsche  die  herm  zu  im  vorbothe, 
1  bothen  4  gr.  —  Item  zu  dem  wege  vor  dem  Reichenbacher 
thor  zu  vertrincken  3  gr.  —  Item  Gemperlein,  do  her  von  unserm 

10  herm  botschafft  brachte  von  der  Zittaw,  4  gr.  —  Item  dem 
trometer  7«  "ir.  gr.  —  Item  zu  Peter  Molhosen  eynen  bothen 
von  herm  Bircken  wegen  4  gr.  —  Item  dem  becherer  moss  zu 
setzin  5  gr.  —  Item  Mosag  kein  Fredelant  gesant  zu  irfaren, 
wo  Gotschen   gefangene  weren   hin   gefurt,    6  gr.    —    [BL  12b] 

15  Item  vor  broth  und  genesche  zu  dem  lachsen  7  gr.  —  Item 
eynem  bothen  kein  Margwersdurff  von  der  gefangen  wegen  1  gr. 

—  Item  dem  jungen  marstellir  Schrobis  2  gr.  —  Item  als  die 
herren  mos  satzten,  vor  eyn  essen  V«  nir.  gr. 

[Bh  13a]  Item  des  sontages  an  sande  Mertins  tage  [November  11]: 

20  Item  Anshelm  mit  eyner   credencien    an  Gotschen    gesant, 

zerunge  6  gr.  —  Item  Prochenaw,  der  weder  von  Präge  qwam, 
zu  vertrincken  6  gr.  —  Item  eynem  bothen  uff  den  Greiffinsteyn 
4  gr.  —  Item  den  gefangen  vor  houlz  die  stöbe  zu  heiszen  5  gr. 

—  Item  den  herm  by  den  gefangen  zu   dem    bothen  usgegeben 
25  3  gr.  —  Item  vor  zelhalsen*)  in  den  marstal  Va  mr.  gr.  —  Item 

eynem  bothen  kein  Breslaw  durch  Steffan  Michelsdurff  wille 
12  gr.  —  Item  als  der  burgermeister  mit  den  herm  von  unserm 
allergnedigisten  herm  dem  keiser  von  Proge  qwomen  und  fremde 
geste,  eynen  Prcwssischen  herm  methe  brochten,  vor  eyn  essin 
1  seh.  gr. 
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/Bl  13h]  Des  santages  vor  Elizabeth  [November  18]: 

Item  den  herrn  zu  dem  tage  kein  Budissen,  als  sie  von  Proge 
qwomen,  3  mr.  gr.  —  Item  dem  furster  us  dem  gehege  vor 
brückendeln  und  rorholzer  11  Schill.  3  gr.  —  Item  Veczencz 
schuwert,  als  her  den  herm  und  knechten  schue  uff  die  rej'se 
kein  Präge  [machte],    ^|^  seh.  gr.  —    Item    dem    zeiler,    das    her 

*)  €iiic  5e(i;ll^alfe  \\i  ein  Stricf  um  bcn  f^als. 
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[eyn]  die  badestobe  dis  jar  hat  gefertigit  und  eyn  marstal  1  mr. 
gr.  —  Item  dem  smoide  vor  den  hufslag  22  gr.  —  Item  vor 
Schindel  zu  den  Scheunen  und  vor  nayle  bey  unser  frauwen 
thorme  22  gr.  —  [Bl.  14a]  Item  Nickel  dem  waginfürer  von 
5  8  wochin  1  mr.  gr.  —  Item  Berwige  synem  helfer  8  gr.  —  Item 
eynem  andern  helfer  reisecht  in  den  weg  vor  dem  Reichenbacher 
thor  8  gr.  —  Item  eynem  andern  euch  gehulfen  3  gr.  —  Item 
Schrobis  7  gr.  —  Item  dem  trometer  12  gr.  —  Item  RafFegerste, 
der  zu  Lemberg  was  gewest,  3  gr.  —  Item  eynem  wechter,  der 
10  vor  Heinczen  5  wochen  gewacht  hat,  10  gr.  —  Item  den 
knechten,  die  mit  den  herm  zu  Präge  gewest  sein,  zu  ver- 
trincken  1  seh.  gr.  —  Item  vor  beutel  in  die  cammer  1  gr.  — 
Item  zweyen  gefangen  vor  speise  6  gr. 

[Bl.  14h]  Item  des  santages  in  die  Katlierine  [Noyember  25]: 

15  Item  Gregor  Selige  uff  die  reise  kein  Budissin  4  guld.  — 

Item  Brewer  an  synem  gelde  5  guld.  —  Item  im  marstalle  zu 
bessern  6  gr.  —  Item  zu  dem  steynwege  von  der  brücken  zu 
dem  Neissethorm  1  mr.  gr.  —  Item  6  gefangin  vor  speise  24  gr. 
—  Item  vor  dein  zu  des  hengers  hause  5  gr.  —  Item  vor  1  aide 

20   stube  zum  kalkofen  3  Schill,  gr. 

[Bl.  Wh]  Item  am  snntage  noeh  Andrea  [Dezember  2]: 

Item  vor  2  kortucher*),  dy  man  schangkto  Mytczke  Panczer 
dorumbe,  daz  her  den  burgermeister  mit  andern  herm  obir  daz 
gebirge    fürte,  do  seye  von  Präge  quomen,   10  seh.  gr.   —   Item 

25  Andrews  Spitczendrot  vor  4  schopczbouche  V»  ^ch.  gr.  —  Item 
dem  furster  vor  brugkendelin  12  gr.  —  Item  eyme  poten  zu 
Paule  Holwicz  gesant  6  gr.  —  Item  Feitczsche,  also  her  gewunt 
war  in  dem  gehege,  3  gr.  —  Item  vor  brugkendelin  18  gr.  — 
Item  dem  trometer  5  gr.  —  Item  Schrobis  3  gr.  —  Item  also 

30  unser  burgermeister  von  unserm  herrn  dem  keiser  quam,  zur 
Zittaw  vorzerit  1  mr.  minus  3  gr.  —  Item  Georgen  kein  Nawen- 
burg  gesant  mit  den  von  Breslaw  3  gr.  —  Item  Feitczsche  vor 

1  swert,  daz  im  in  dem  gehege  wart  abegeslagen,  15  gr.  — 
Item   2    gefangen   vor    speise   6   gr.  —    [Bl.  16 aj    Item    Marco 

35  Heynaw  kein  Erfford  gesant   zu   Hetczbache,    do    her   uns  luth, 

2  mr.  gr.  —  Item  Georgen  an  seyme   lone   6   gr.  —   Item  vor 

*)  (Eine  bejfere  Sorte  tlndf,  f.  5d?eiiner,  tteues  £anf.  inaga3in  69,  5.  25^. 
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licht  in  dem  marstallc  2  gr.  —  Item  vor  stogkmite  6  gr.  —  It«in 
dem  nochrichter  an  seyme  loene  vor  2  zhin  *)  1  fert.  —  Item  Paulo 
Holwitz,  also  her  sich  mugcte  in  Herczbachis  sache,  1  Ung.  gald. 

[Bl.  16  bj  Des  santages  vor  Lade  [Dezember  9]: 

5  •  Item   den   gcfangin  vor   houlz  in  den  stog  5  gr.  —   It«m 

dem  jungin  marstellir  3  gr.  —  Item  Nickel  Czapphen,  als  her 
kein  Franckenford  durch  Heincze  Kottewicz  sache  wille  [gink]  kein 
dem  rathe  doselbist  zu  verantworten,  2  Unger.  guld.  —  Item 
dem  trometer  6  gr.  —  Item   den  knechten   kein   der  Zittaw  ge- 

10  sant,  als  sy  mit  6  pherden  von  landen  und  steten  hin  gelegit 
woren,  zu  zerunge  7  Unger.  guld.  und  9  gr.,  facit  3  seh.  25  gr. 

—  Item  den  herm  kein  Lemberg  mit  Steffan  Michelsdurff  zu 
tage  durch  syner  zinse  wille  3  guld.  —  Item  Libinge  kein 
Fredeland  mit  dem  nochrichter  gesant  Mosag  zu  richten  2  guld. 

16  Unger.  —  Item  dem  marstellir  an  seynem  lone  4  gr.  —  Item 
dem  trometer  6  gr.  —  Item  den  zymmerleuthen  an  der  Plesnicz- 
brugke  geerbeit  '/a  nir.  gr.  —  [BL  l?a]  Item  uff  die  schule  vor- 
bauwet  unde  zu  stophen*)  3  sol.  gr. 

Item  des  Sülltages  noch  Lade  [Dezember  16]: 

20  Item  dem  slosser  vor  ein  gros  slos  1  seh.  gr.  —  Item  dem 

furster  kein  Lichtenberg  vor  bruckendelin  14  gr.  —  Item 
Schurgen  sone  vor  eyn  halb  rinth  zu   eyner  erunge  V*  nur.  gr. 

—  Item  dem  jungen  marstellir  6  gr.  —  Item  die  kein  Fredelant 
zogin  Mosag  zu  furdern  V«  mr.  gr.  —  Item  den  waginknechten 

25  6  gr.  —  Item  vor  eyn  firtel  weiszenbir  den  herrn  geschanckt, 
als  sie  von  unserm  herrn  dem  keiser  qwomen,  3  7«  Schill,  gr.  — 
[Bl.  17b]  Item  Prochenaw  kein  Proge  gesant  an  herrn  Härtung 
20  gr.  —  Item  die  ander  reyse  kein  Fredelant  gesant  durch 
Mosag  wille  V2  mr.  gr.  —  Item  Faltschs  kein  der  Zittaw  durch 

30  spehe  wille  uszusendin  3  sol  gr.  —  Item  Austin  bader  2  gr.  — 
Item  den  gefangin  im  stocke  vor  houlz  zu  heisen  10  gr.  — 
Item  den  knechten,  die  zu  der  Zittaw  logen,  als  sie  hemedir 
strouften  und  uff  der  Strossen  bilden,  3  Unger.  guld.  —  Item 
Fus  daz  her  im  parchan  hat  geerbit  und  aide  wem  abgenomen, 

35  14  gr.  —  Item  2  gefangin  vor  speise  6  gr.  —  Item  den  knechten, 
als  sie  von  der  Zittaw  mit  andern  suldenem  im  halde  gewest 
woren,  vorzerit  17  gr. 

0  §n)ei  (Befangene  in  ber  IHarter  an  ber  Leiter  aufsiclien.        «)  Stufen. 
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[Bh  18 aj  Des  santagis  noch  Thome  [Dezember  23]: 

Item  dem  smoide  primo  den  hufslag  Y«  soh.  gr.  —  Item 
Jorge  Meyer  zymmerman,  der  hat  ufF  dem  rathuse  und  im 
tnarstalle   geschefert')   und    im    parchan    hat    aide   weren   abge- 

5  brechen,  3  sol.  1  gr.  —  Item  meister  Franczken  quatertemper- 
gold  1  seh.  gr.  —  Item  dem  nochrichter  syne  alden  schulden 
und  daz  her  Mosag  gericht  hat  3  sol.  gr.  —  Item  den  wagin- 
knechten  von  fumff  wochen  7«  seh.  gr.  —  Item  servo  13  gr.,  cui 
tenemur   12  gr.  —    Item    dem  zymmermanne,   der  die  Plesnicz- 

10  brücke  hat  gebuwet,  3  sol.  gr.  —  Item  Birold,  das  her  zu 
Frcdelant  8  tage  gelegen  hat  by  Mosag  und  daz  her  im  wege 
in  der  Kalo  geerbit  hat,  12  gr.  —  Item  Liebing,  der  methe  zu 
Fredlant  gewest  ist,  8  gr.  —  Item  dreyen  gesellin,  die  den 
nochrichter   habin   helfen   heim   beleithen,   16  gr.  —  Item  dem 

15  becherer  von  mos  zu  machen  6  gr.  —  [BL  18h]  Item  eynem 
zymmerman  Witche,  der  an  den  siegin  drey  tage  geerbit  hat, 
7  gr.  —  Item  dem  gesindc  zum  heilgin  obende  zu  vertrinken 
1 1  Schill,  gr.  —  Item  Franczken  Swarczen  von  der  Zittaw,  das 
die  knechte  mit  der  lande  und  stete  suldener,  als  sie  do  weder 

20   die  finde  logen,  vorzerit  hotten,  3  seh.  6  gr. 

[BL  19a]  Item  des  santagis  noch  natiTitatis  Christi  [l^ezeinber  30]: 

Item  den  knechtin  kein  der  Zittaw  2  mr.  gr.  —  Item  dem 
zymmermanne  an  der  Plesnitczbrucke  3  sol.  gr.^)  —  Item  dem 
statschreiber  kein  Budissin  zu  tagen  1  seh.  minus  1  gr.  —  Item 
der  herzogynne  von  Sachsen  bothen  3  gr.  3  pf.  —  Item  eynem 
bothen  von  herrn  Bircken  wegen  kcyn  Herwigsdurff^)  zu  Lup- 
ticzen  2  gr.  —  Item  dem  procuratori  keyn  Breslaw  in  Steffan 
Michelsdurff  sache  2  guld.  Unger.  —  Item  synem  bothen,  den 
her  zu  uns  gesant  hatte,  6  gr.  —  Item  den  dynern,  die  mit  den 
herrn  zu  Proge  gewest  sein,  Anshelm  und  Enderlein,  V«  seh.  gr. 
—  Item  Mathis  Pulseniczen  unde  Caspar  von  der  Leippen  zur 
Ijobaw  vorzerit  19  gr.  —  Item  eynem  bothen  kein  dem  Smigel*) 
von  Lorencz  Reyntsch  wegin  10  gr. 


25 


.30 


')  fcf^tcfern  l^at  mol^I  f^icr  bic  23cbe«tun<5  oon  bcl^aucn,  eigentlid?  flcine  Stücfe 
Ü01I  ben  Balfen  abt^auen. 
*)  f.  oben  Setlc  9. 
8)  i^erbigsborf  bei  £öbau. 
*)  Sd^mtegel  fübioeftlic^  von  pofcn. 
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[U36]. 

Jacob  Ronenfeld  von  Gdanczik  hat  eynen  orfrede  geswom 
umbe  des  gefongnisse  wilie,  als  her  ufgenomen  wart  von  der 
selczen  weise  und  synes  gefertis*)  wegen,  das  her  treib,  als  man 
sich  vor  dem  von  Tetschen  besurgete  vor  vorrethenisse. 

2lus   bem   (SMx^ev   Über   proscriptionum  auf  ber    Bibliotf^ef   ber 
0bcrIauftöifci?en  (ScfcIIfd^aft  L.  Ill  ^53  31.  7{a. 

Das  Z^^iv  iß  ben  umflet^enben  Urfunben  entnommen. 


1436.    Febrnar  1. 

Der  Landvogt  Albrecht  von  Kolditz  belehnt  den  Matthes  Perle- 
berg,  Altaristen  des  Altars  zum  heiligen  Kreuze  in  der  Kapelle 
St.  Niklas  zu  Oörlitz,  mit  10  Mark  Zins  in  Mengelsdorf  und 
4  Mark  Zins  im  Städtchen  Reichenbach.  Diese  Zinsen  hatten 
15  der  Pfarrer  zu  Beichenbach  Ramfold  von  Oersdorf  und  seine 

Brüder  lange   Zeit  wegen  der  Zerstörung   ihrer  Oiiter   nicht 
zahlen  können.     An  mittwoch  vor  purificacionis  Marie. 

ZTad?  bem  Originale  im  (ßörliöer  Katsarc^toe  auf  Pergament.    Dentfc^. 
Siegel  t>zs  ianboogtes  gut  ertjalten.  Hegeß  im  Öberlauftger  Urfnnbtn« 
20  uerseic^nis  II  5.  4\. 

[1436].    Februar  24*). 

Zu  Sommerfeld  haben  die  von  Görlitz  an  S.  Matthias  abend 
hencken  lassen  Fredrich  Metzenrode  und  Peter  Tylen').  Diese 
haben  auiF  viel  Strassenräuber  bekannt.  Darunter  Henrich 
25  Wildenstein,  Nickeischen  Spamickel,  Petsch  von  der  Haselow, 
Kawther  von  dem  Seitin,  Kleine  Hanns  von  Prebiss,  Albrecht 
Hawg,  Landiskron  von  Girmirsdorff*),  so  des  reichs  strassenreuber 
bey  Prebisz  seind,  Hanns  Wagenschütze. 

2(us  Sculteti  annal.  II  331.  I32bs).  ^ 

30  Heber  bas  '^<x\[x  f.  5.  636,  37  ff. 


1)  wegen  feiner  feltfamen  IDeife  unb  feines  (Gebarens. 

2)  Der  Cag  IHattt^ie  ijl  im  Sc^altjal^re  meijl  ber  25.  (ni<^t  2^.)  ^ebruar. 
8)  f.  5.  636,  H  ff. 

*)  (Sermersborf  norböfllic^  natje  bei  (Suben? 

^)  (Sleic^  bar  auf  folgt  bei  Sfultet  ol^ne  bejlimmtes  Datum:  Peter  Haselow 
haben  die  von  Görlitz  zum  Forst  richten  lassen,  da  Döbeschitz  den  hering  liess 
nehmen;  bey  deme  gewesen  Nepil  Wildenstein,  Sparnickel,  der  junge  Brache, 
Matthis  Bader.  Haben  den  Kotbuschen  gewand  genommen,  weitzen  dem  von 
Biberstein.     IDegen    ber    §eit  biefer   f^inri^tung   fann   vielleicht   Derglic^en   werben 

S.  636,  20  ff. 
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1436.    M&rz  13.    Kalau. 

Die  sächsischen  Fürsten  Friedrich  und  Sigmund  entscheiden 
zwischen  den  Brüdern  Herzog  Hans  von  Sagan  und  Heinrich  von 
Grossglogau:   Hans  vereichtet  auf  Oppeln,   Wenig-fOher-)   Ologau, 

5  Namslau,  ferner  auf  den  ffiihem  Besitz  der  Herzöge  Wenzlaus  und 
Rumpold  (Qrünfi)erg,  Freistadt,  Crossen,  SchtviebusJ  gegen  Zahlung 
von  5000  seh,  böhmischer  Groschen.  Das  Schloss  Serichen  sollen 
die  beiden  bis  Pfingsten  [Mai  27]  brechen  lassen.  Furt  sprechen 
und  scheiden  wir:    Als  der  edel  er  Ulrich  von  Biberstein  herre 

10  zu  Saraw  unsem  lieben  swager  herzöge  Johannsen  geschüldigt 
had,  das  er  yn  mit  andern  bürgen  kegen  dem  edeln  em  Fride- 
riehen,  em  Hannse  und  ern  Albrechte  von  Hackenborn  versaczt, 
des  er  yn  nicht  benomen  habe,  und  wirdert^)  houptgut  und 
schaden  an  eyne  grosze  summe  geldes  etc.:  Darumb  sal  herzog 

15  Heinrich  von  den  obgnanten  6000  seh.,  die  er  sinem  brudor 
herzöge  Johannsen  reichen  sal,  von  herzog  Johanns  wegen  reichen 
und  bezalen  dem  egnanten  em  Ulrichen  von  Biberstein  1500  seh. 

Böhmischer  gr und  wanne   nu    der   von    Biberstein   des 

geldes  sehen  wirdt  und  wil  zu  herzöge  Heinriche,  als  denne  sal 

20  der  egnant  von  Biberstein  der  von  Hackenbom  mechtig  werden^), 
also  das  herzog  Johanns  und  sine  erben  von  dem  von  Hacken- 
born und  dem  von  Biberstein  furder  von  des  geldis  und  aller 
ander  sache  wegen,  wie  sich  die  bisz  uff  diszen  hütigen  tag  mit 
Worten,  wercken,  hessigen')  reden  und  nachschribunge  zwischen 

25  yn  gemacht  hetten,  ane  teidinge  bliben,  und  sal  alles  eine  gute 
gesünte  und  gerichte  sache  sein.  Is  sal  auch  der  gnant  von 
Biberstein  dem  obgnanten  herzog  Johannsen  sinen  houptbrieff 
und  schadelosbrieff  wider  inantworten,  geben  und  schicken.  — 
Es  folgt  ein  Entscheid  zwischen  Hans   von   Sagan   und  Bartusch 

30  von  Wesenburg.  —  1436  am  dinstage  nach  dem  sonntage  oculi. 

IXxks  Dresbener  Qauptflaatsarc^iv.    (Sletc^jettt^e  ^Ibfc^rift,  tlr.  639'^  b. 
Papier. 

[1436].    März  13. 

Die  Stadt  Frankfurt  fa.  d.  OJ  schreibt  an  die  Oörlitzer  wegen 
35  etlicher  gerichteter  Stra^ssenräuber. 
2Ius  Sculteti  annal.  U  231.  ^3ob,  \3^a. 

')  f^öftt  ein,  tariert. 

')  tpenn  nun  ber  von  Biberfiein  bos  (5elb  „befef^en^^  n>irb  unb  annei^men  m\Vi, 
fo  foU  ber  von  Btberftein  allein  ridpterlic^e  ^Infprüd^e  auf  bie  von  ^afenborn  traben. 
')  getjäffig. 
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Rathman  zu  Franckenford  ad  senatum  Gorlicensem.  Als 
denn  eur  übe  wol  wissentlich  is,  wy  das  dy  euem  gleich wol  als 
dy  unsern  itzund  von  langen  gozyten  bysher  von  den  strassen- 
reubern  beschediget,  geschind  und  gereubet  worden  syn:  als  had 
5  uns  doch  der  almechtige  got  gehulffen,  das  wir  sulcher  buwen 
eyn  teyls  anich')  worden  syn,  und  haben  sy  lassen  straffen,  das 
sie  is  nimmer  thun  etc. 

Wenn  umb  sand  Michils  tag    [1435.  September  29]    itzund 
neest  vorgangen    begriffe  wir  erer    fünffe   zu  Gubbyn,    und    dar 

10  waren  drye  edelinge  under.  Der  eyne  was  geheissen  Henrich 
Schütte.  Und  dy  von  Gubbin  lyssen  uns  dy  volgen,  das  wir  sy 
zu  uns  Hessen  richten.  Darnach  nu  nehst^)  umb  sant  Matthias 
tage  [1436.  Februar  26]  sreb  uns  der  rad  von  Soramerfuldc,  wie 
sy   gefangen    hetten   Frederich   Metzenroden,    der    unser    reuber 

15  war.  Also  schickten  wir  unser  dyner  dohen  mit  dem  züchtiger. 
Und  dywyle  unser  dyner  uff  der  hinrese  waren,  do  vyng  der 
edele  herr  ern")  Ulrich  von  Bebirstein  noch  einen  gnant  Peter 
Tyle.  Also  lissen  wir  dieselbigen  nu  richten  an  sand  Mathias 
abend  [Februar  24]  zu  Sommerfelde.    —    Und    nu    zum    letzten, 

20  hart  vor  reminiscere  [März  4]  sreb  uns  derselbe  edele  herr  Ulrich 
von  Bebirstein,  wy  her  hette  erer  dry  gefangen  zum  Furste,  der 
eine  war  Henrich  Wildensteins  knecht  etc.  Also  santhe  wir  unser 
dyner  dohen,  und  lissen  sy  richten. 

Erhafftigen   lieben   fründe,  dyselbigen,    dy   mir   so   richten 

25  lassen,  dy  haben  bekant  uff  eynen  grossen  hauffen,  der  nahmen  ear 
lieb  hierinn  findet  etc.  Düchtet  euch  nu  redtlich  sein  und  weidet  be- 
trachten umb  eine  weise,  wy  wir  sulcher  rauberyghe*)  auch  möchten 
mechtig  werden  und  dy  Strassen  an  beyden  teilen  befreden  etc. 
Och   sy  wir   zu   male    ser   gefreuet   sulcher   zythunge    und 

30  mehre  von  unserm  allergnedigisten  herrn  herrn  Segemond  Ro- 
mischem keyser,  syner  zukunfft  und  emphahunge  im  land  zu 
Behem  uff  die  eur  gescreben  zyt  sant  Jürgens  tage  [April  23] 
und  des  nuwen  jungen  herrn  von  Osterreich,  syner  tochter  söhn*). 
Und  danken    eur  ersamen    übe    sulcher   zythunge  etc.     Gegeben 

35  am  dinstage  nach  oculi. 

(Es  wkb  auf  bell  £anbtag  3U  Jglau,  ber  für  ben  St,  <5eorc^sta$  H36  aus- 
gefdpricbcn  war  (f.  palacfy,  <5cfd?ic^tc  von  Söljmen  185^  III  3  S.  212),  bc^na 
genommen.  Da!^er  ift  bie  Urfunbe,  bie  Sfultetus  unter  bem  Jatjre  (^35  bat 
in  ^as  3al^r  \^56  ju  ©erlegen. 

1)  los,  lebig.    2)  f.  5.  ^5^^^  2\  ff.    3)  j)^^  [^  ^er  XTominatip.    *}  Häuberci. 
°)  Dieüeic^t  forrefter:  sines  tochtersona  (Sd^niiegerfotjns). 
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1436.    Mai  1  — Hai  20. 

Ausgaben,  die  die  Stadt  Löbau  ans  deii  Erträfjen  der  Waljmryis- 
zinsen  hestritt, 

^us  £dbauer  Hatsred^ttun^en  (452— 1<^  auf  ber  Bibltotl^cf  ber  0ber' 
b  lauft^tfd^en  (SefeUfcbaft  ber  IPiffenfd^afteit  L.  III  ^65  BI.  26  b. 

Item  distributa  1  mr.  den  8oldener[nJ,  dy  do  haben  vorzert 
zum  burgermeister,  und  botenlon.  —  Item  16  gr.  zum  rorhulze. 
—  Item  dem  berghutter  dederunt  2  gr.  —  Item  1  seh.  zu  Panczirs 
gelde^).  —   Item   dominica   canta'te  [Mai  6]  dederunt  dem  botil 

10  3  gr.  —  Item  1  mr.  gr.  Leyders  son.  —  Item  12  gr.  Cristoff 
Lopticz.  —  Item  dominica  vocem  jocunditatis  [Mai  13]  dederunt 
domino  Friczken*)  3  schock.  —  Item  6  gr.  de[m]  gesindc.  — 
Item  12  gr.  botenlon  2  ph.  —  Item  dominica  exaudi  [Mai  20] 
33    gr.  hem   Knobelauch.  —    Item    12  gr.  dem   boten  und   dem 

15  ber[g]huter.  —  Item  12  gr.  dem  rormeister.  —  Item  6  gr.  botin- 
lon.  —  Item  6  gr.  dem  roremeister. 

Ii36.    Hai  7. 

Zur  Erbauung  der  durch  die  Flut  zerstörten   Vieiradenmühle 
werden  die  reicheren  Bürger  in  Görlitz  zu  einer  Steuer  von 
20  je  1  fl.  herangezogen,     feria   2^  post  Johaunis   ante   portam 

Latinam. 

riadi  <Sörl.  Hr.  XV  331.  5-8  b. 

1436.    Jnni  4. 

Hincke,  Oindrzich    und    Beness    Birken,    Oevettern  von   der 
25  Dabin  zum  Honstein,  Mölstein  und  zum  Wildenstein  gesessen, 

bekennen,  dass  der  Bischof  von  Meissen  zwischen  ihnen  und 
dem  Friedrich  Herzog  zu  Sa^Jisen,  Landgrafen  in  Thüringen 
und  Markgrafen  zu  Meissen  ein  Bündnis  gegen  den  Sigmund 
von  Wartenberg  zu  Tetschen  und  seine  Helfer,  mit  denen  sie 
30  im  Kriege  liegen,  gestiftet  hat.     Friedrich  soll  150  Trabanten 

auf  eigne  Kost  und  Zehrung  nach  dem  Wildenstein,  der  Bischof 
50  auf  den  Mühlstein  legen,    1436  am  Montag  nach  Trinitatis. 

TXadf  bem  {^auptfiaatsarc^to  in  Dresbett,  (Dx\q\na\,  Hr.  6^.  pergainent. 
3  ritnbe  IDad^sfiegel  an  per^amentfheifen. 

*)  3«  ^«  Dorlagc  i(l  ber  Eintrag  burc^jiric^cn.     (Es   ift   t>odi  rool^I  Mlkschi 
Fanczer  gemeint,  ber  \<k2^  ein  ^einb  ber  0berIau{tger  ipar  f.  5.  658,  \7, 
2)  Pfarrer  3U  Scifersborf,  bem  £öbau  (Selb  fc^nlbete. 
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1436.    Jani  24— Oktober  19. 


„Exposita"  der  Stadt  LÖbaii  von  dem  „kuegelde" ')  und  der 
„exaocio". 

21ns  £öbauer  Hatsrec^uun^eit  i^2-i'^60  auf  ber  Btbltotl^f  bcr  <Dbcr* 
5  lanfiftift^en  <5efeK|d?aft  ber  lPijfcnf(^aften  L.  HI  l^65  öl.  27  a. 

Dominus  Nicolaus  Spilner*^)  mit  dem  stÄtschreiber  habin 
vorzert  11  gr.  zu  Baruth  minus  1  pf.  —  Item  in  die  Johannis 
baptiste  [Juni  24]  24  gr.  zu  zerunge  Lorencz  Pirner*)  ken  Dresden. 

—  Item  3  gr.  vor  wachs  von  dem   hirtin  und   papir.    —    Item 
10  dem  bottil  2  gr.  ipso  die  sanctorum  Petri  et  Pauli  [Juni  29].  — 

Item  12  gr.,  dy  auch  Lorencz  Pimer  vorzert  hot  zu  Dresdin.  — 
Item  feria  sexta  [Juni  29]  post  Johannis  baptiste  dominus  Spilner 
B  gr.  ken  Gorlicz.  —  Item  Waldegot*)  4  gr.  ken  Budissin  ipso 
die  beate  virginis  Marie  [Juli  2].  —  Item  dem  statschreiber  3  gr. 

15  ken  Budissin  feria  quarta  [Juli  4]  infra  octavas  visitacionis  Marie 
virginis.  —  Item  Hauman  2  gr.  ken  Gorlicz.  —  Item  6  seh.  gr., 
dy  man  gegebin  hat  Nickil  von  Tucherisz  von  Panczirs  wegin 
ipso  die  visitacionis  Marie  virginis  [Juli  2].  —  Die  dominica 
[Juli  8?]  dedi  4  gr.  dem  roremeister.    —    Item  dem  botin  6  gr. 

20  ipso  die.  —  Item  14  gr.  vor  eynen  scheffil  komsz  Brewern  von 
Slockenaw.  —  Item  vom  geschosse  ist  genomen  1  schog  zu  dem 
lehinbreffe  ken  Budissin.  —  Item  de  eadem  pecunia  6  gr.  dem 
roremeistir.  —  Item  de  eadem  pecunia  dem  botin  unde  der  hir- 
tinne  4  gr.  —  Item  vom  kuegelde  10  gr.  dem  roremeistir.     It«m 

25  vom  geschosse  6  Schilling.  —  Item  12  gr.  vom  gescliosse  vor 
heu.  —  Item  6  gr.  botinlon  ken  Budissin.  —  Item  Hans  Frost 
und  Waldegot  habin  vorzerit  B  gr.  zu  Budissin.  —  Item,  vom 
geschosse  3  gr.  zu  botinlone  Hans  Cristoff.  —  Item  4  gr.  von 
dem  kuegelde  vor  hier.  —  Item  Petir  Potzker  ist  abegeslagin  an 

30  dem  kuegelde  1  schog  und  2  gr.    Item  am  geschosse  7  Schillinge. 

—  Item  7  gr.  von  dem  geschosse  habin  sie  genomen  zu  salze 
Nicklos  Weisze.  —  Item  feria  sexta  [Oktober  19]  post  Galli  de- 
derunt  notario  12  gr.  de  exaccione.  —  Item  1  mr.  vor  eyne  kue 
Hans  Meisner,  die  gap  man  ern  Dupczkin. 

35  1436.    Jnni  26. 

Der  Herzog  Friedrich  von  Sacfisen  einigt  sidi  mit  defn  Land- 
vogte  Albrecht  von  Kolditz  und  den  Bewohnern  der   Westober- 

0  Jlltpin  Sceliöcr  Ijat  aus  ber  (Quelle   berechnet,   ba%  bie  Tlusqahtn  aus  bem 
Äuljgelbe  im  ^atiien  8  seh.  41  gr.  betrugen.  «)  Hatstjerr  von  £öbau. 


n 
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lausite  auf  6  Jahre  zu  gemeinsamem  Vorgehen  gegen  die 
Strassenplacker,  vornehmlich  Sigmund  von  Tetschen  und  seine 
Genossen. 

2Ius  bem  Baugener  Hatsarc^ip.    (Driginal.    Papier.    ItntergebrucPtes 
5  Siegel  hes  Dtetri(^  pagf.    Hegefiteri  von  Tlxxas,  tleues  £auftgifc^es 

irtagasin  72  5.  {55  f. 

Wir  Friderich,  von  gots  gnaden  herzöge  zu  Sachsen,  des 
hiligen  Komischen  richs  erczmerschalg,  lantgrave  in  Dorungcn 
und   marcgrave   zu   Missen,    bekennen    offintlichin    mit    dessem 

10  brieve  und  thun  kunth  allen,  dy  in  sehin  oder  boren  lesin,  das 
wir  gote  zu  lobe,  unserm  allirgnedigisten  herm  dem  keyser  zu 
dinste,  dem  heiligen  riebe  zu  eren  durch  fredes  und  eynes  ge- 
meynen  nutz  willen  mit  den  edeln  gestrengin  und  ersamen 
wiesin   em   Albrechte  von   Coldicz  voite,   lantmannen   und   rat- 

15  mannen  der  lande  und  stete  Budissin,  Camencz  und  Lobaw  mit 
dem  clostere  Merginstem  und  mit  allen  den,  die  in  ire  wigbilde 
geboren  und  in  zu  vorteidingen  geboren,  als  hüte  vorhandilt  haben 
solche  breche,  schelunge  und  scheden,  die  sich  ydczunt  lange 
zyt  in  unsers  gnedigisten  herm  des  Römischen  keiszers   und  in 

20  unsern  landen  und  straszen  an  name,  morde,  brande  und  plackerye 
verlouffin  haben,  so  das  wir  der  nimmer  liden  noch  zu  thune 
gestaten  wollen,  so  furderst  wir  können.  Dorumme  wir  uns  mit 
den  genanten  voiten,  landmannen  und  ratmannen  der  lande  und 
stete   Budissin,  Camencz  und  Lobaw  voreynith,  verbunden  und 

25  verschriben  haben,  vereynen,  verschriben  und  verbinden  uns  mit 
in  uf  unsers  allergnedigisten  herm  des  Romischen  keysers  wol- 
gefallen  und  widerrufen  uf  sechs  jar  von  data  disz  brieves  nehist 
nach  einander  volgende  ungeverlichin')  in  kraft  desses  brieves,  als 
himach  geschrebin  stehit: 

30  Zum  ersten   sollen   und  wollen  wir   in  helffin  wedir  aller- 

menneclich,  dy  sie  ader  unsers  gnedigistin  hem  des  keysers 
Strassen  beschedigen  wolden,  wo  wir  ir  ungeverlich  *)  mechtig 
sind,  und  nemlichin  wider  em  Sigmunde  von  Teczschin  und 
siene  helflfer  mit  nomen  Czapko,  Kaluch  und  Myksche  Pantczer. 

35  Wurde  wir  danne  rates  eyn  wyder  denselben  em  Sigmunde  eyn 
feit  zu  machin,  darzu  sie  uns  folgen  sollen  nach  redelichkeit 
und  irem  vermögen.  Wurden  wir  auch  rates  zu  verbnwen  den 
Amstein*)  adir  Grefenstein,  darzu  sie  uns  getr uwelichen  helffin 

*)  otinc  iift,  ^tiiterf^alt. 

^  öfilic^  pon  5d>anbau  an  ber  Kirni^fc^. 
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sollen.  Ouch  wurden  wir  rates  eyns  tegelichen  kriges,  so  sollen 
die  unsern,  die  zu  Pirne  und  Wildenstein')  legen,  in  nach  ir 
vermanungen  unge verliehen^)  folgen.  Disglichin,  wurde  es  uns 
not,  80  sollen  sie  uns  wider  herabe  folgen.  Wurd  es  auch  sache, 
5  das  er  Sigmund  ader  siene  helffere  mib  macht  in  unser  land 
zihen  weide  und  wir  im  das  wider  mit  macht  weren  musten, 
darzu  sollen  sie  uns  mit  macht  in  redelichkeit  und  in  irem 
besten  vermögen  volgin;  desglich  wir  in  widerumbe  thun 
wollen,    ab    her   zu    in   inzoge.      Ouch  wollen  wir   uns    mit    am 

10  Sigmunde  von  Teczschin  noch  seinen  helflfern  nicht  abesunen 
noch  freden,  es  geschege  danne  mit  der  obgenanten  landen  und 
steten  wissen  und  willen.  Desglichin  sie  ouch  nicht  thun  sollen. 
Ouch  sollen  und  wollen  wir  mit  unsern  voiten  und  amptluten 
bestellen,    das    dy    genanten  voite,   landmannen    und    stete    usz 

16  unsem  landen  und  wider  darin  nicht  sollen  beschedigit  werden; 
und  welcher  ader  wer  das  darüber  tefche,  das  sollen  unsir  ampt- 
lute  getruwelichin  helfßn  schutzin  unde  weren  als  unsir  eigin 
land  und  zu  denselben  gedengken,  und  sollen  sie  in  unsir  lande 
nicht  sichern  noch  geleiten;  das  die  obgenanten  landmanne  und 

20  stete  ouch  widerumbe  vernomen*)  und  thun  sollen.  Ouch  hetten 
ader  gewunnen  dy  genanten  voite,  landmanne  und  stete  dy 
unsern  icht  yn  schulden  ader  zu  zusprechin  von  erbe  und  gutere 
wegen,  den  adir  dem  sal  man  helfin  bynnen  dryen  vierzentagen, 
is  were  danne  das  sichs  irthe  an  orteil  und  rechte  nach  gerichtis 

25  louftenj  yedoch  sollen  sie  schulde  und  antwert  schriftlich  sendin 
an  steke,  do  man  pfleget  recht  zu  sprechen,  das  den  luten  ire 
recht  nicht  verkurczt  werde[n],  ab  sie  derselbin  nicht  geteilen 
konden.  Wer  es  ouch  umme  geldschult,  so  sal  man  in  helfen 
geldes  ader  rechtes  bynnen  vierzentagen.     Ouch  wollen  wir  mit 

30  den  hochgebornen  furston  herrn  Sigemunde  und  herm  Wilhelm 
herzogen  zu  Sachsen,  herrn  Friderich  und  herm  Wilhelme 
herzogen  zu  Sachsen,  herrn  Friderich  und  herrn  Lodewige  lant- 
graven  in  Doringen  und  Hessin,  unsem  liben  brudern,  vettern 
und  swegern,  bestellen,  so  wir    best    mogin,   das   sie   dy  oft   ge- 

35  dochten  landmannen  und  stete  und  ire  kouflute  durch  ire  lande 
und    gebiete    in    irem    schutcze   und   beschirme  zihen   und    faren 

*)  Uebcr  bicfe  l:Jerrfd?aft,  bereu  Burg  IPilbenileiii  meftli«^  Dom  „Ku^paü"  in  bcr 
fä*fifd?cn  Sd?n>ei3  lag,  f.  Knotige  Heues  Säd?fifd?es  Tlvdfiv  II  5.  200. 
'^)  f.  5.  639,  ilnmerfung  \. 
■)  oornef^men,  efficere. 
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lassen,  bisundem  umme  Michel  von  Gorenczk  und  anderen,  den 
der  von  Coldicz  ir  voit  piiichtig')  ist,  sollen  und  wollen  sy  mit 
dem  egenanten  irem  voite  vlissichlichin  darumme  reden.  Und 
ab  das  von  in  nicht  mochte  gewandelt  werdin,  wollen  und  sollen 

5  Bio  das,  so  schir  sie  vor  unsern  gnedigeu  herm  den  Römischen 
keiser  komen,  sienen  keiserlichen  gnaden  mit  vlisse  irzelen  und 
verkundigen,  wie  es  siener  gnaden  lande  und  stete  umbe  solcher 
siener  schuld*)  wille  zusteit.  Ouch  sind  wir  der  obgenanten 
voite,  landmanne  und  stete  gein  den  greven  von  Anholt,  ab  er 

10  sie  teidingc,  nicht  uberhebin,  weidin  mechtig  [sein]  zu  gliche  und  zu 
rechte^)  und  sollen  und  wollen  sie  auch  gein  in  zu  gliche  und 
rechte  schuczin  und  schirmen.  Ouch  wurde  es  sache,  das  dy 
obgenanten  voite,  landmanne  und  stete  usz  unsern  landen  von 
ydermanne  angegriffen,  beschediget  adir  uberfaren  wurden,  das 

15  gut  nicht  gebe,  daranne  sollen  und  wollen  wir  uns  beweisen,  das 
en  widerkare  widerfare  mit  golde  adir  mit  rechte,  desglichin 
uns  von  in  wider  gesehen  sal,  ab  das  an  uns  ader  den  unseren 
geschege.  Dessir  beteidunge  zu  Urkunde  und  Sicherheit  hat  der 
gestrenge  Diterich  Pagk  unsir  voit  zu  Dresden  vor   uns   bis   uf 

20  volzihunge  der  hauptbrieve  sin  insigel  als  unsir  amptman  hir 
unden  angedrugkt.  Die  gesehen  ist  nach  Cristi  geburten  1400 
jar,  darnach  in  36.  jaren  am  dinstage  nach  Johannis  des  touffers. 

^ine  Urfunbe,  bie  mutatis  mutandis  benfelben  IPortlaut  f^at,  tfl  an  bemfelben 
(Tage  von  2IIbrecbt  von  Kolbi^  uitb  ben  Stäbten  unb  mannen  von  Baugen, 
26  Kamen},  £obau  unb  bem  Klofter  ITIartenftern  ausgefertigt;  it^r  (Entwurf  f{nbet 

fxdf  ebenfalls  im  Bau^er  Hatsarc^ip,  von  Tixras  regeftiert  im  tlenen  £auf. 
inaga3in  72  5.  \36. 

1436.    Augast  4«    Im  Felde  za  Tetsehen. 

Heinrich  von  Mälticz,  Alsch  von  Kakerics,  Hans  Maxin  und 
30  Kaspar  Rechinberg  vereinbaren  zwischen  den  sächsischen  Fürsten 

Friedrich,  Sigmund  und  Wilhelm  einerseits^  und  dem  Sigmund 
von  Wartenberg  andererseits  bis  zum  29.  September  einen 
Frieden,  Von  Seiten  der  sächsischen  Fürsien  werden  der 
Bischof  Johann  von  Meissen,  Hyncke  Dubiczke  und  Benisch 


')  Qat  mot^l  ben  Sinn :  von  benen  ber  r.  Kolbig  befd^ulbigt  (richterlich  belangt) 
ifi;  f.  foigenbe  2lnmerfung. 

^)  siener  ift  n^ot^l  auf  bem  ITlici^el  von  <5oren3f  5n  be5iet^en:  um  folc^  feiner 
Befc^ulbigung  gegen  t>en  von  Kolbig  miflen. 

')  Bie  Konfhuftton  ift  nic^t  flar;  ber  Sinn  i{l:  falls  ber  (0raf  oon  ^Int^alt  gegen 
bie  0ber läufiger  rec^tlic^  t>orget|t  (leid Inge),  ftnb  n^ir  einer  gütlichen  Pereinbarung 
5ipifc^en  ben  beiben  Parteien  nic^t  überl^oben. 
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Bircke  von  der  Dtiban,  Herren  zxim  Hohemtein,  Miüilsiein  und 

Wildenstein,  und  die  Sechsstädte  mü  dem  Kloster  Mariensfem, 

von  Seiten  des  Sigmund  von  Wartenberg  sein  Bruder  Jan  von 

Wartenherg,  Herr  zu  Blanckenstein  und  sein  Vetter  Blundcen- 

5  stein  in  den  Frieden  eingezogen.    1436  am  Sonnabend    nach 

St.  Peterstage  Kettenfeier. 

Xiaöq  bem  Dresbener  Qauptfiaatsarc^io,    (Drigmal,   tlr.  &^o.     po^Mcr. 
Sc^iparjes  runbes  IPad^s^egel  bes  Stgmunb  oott  IPartenberg. 

[1436.    Erste  Hälfte  September]. 

»0  Die  Oörlitzer  bitten  den  Kaiser  Sigmund  den  Befehl  ^i  er- 

teilen, die  wüsten  Höfe  wieder  einzunehmen  oder  zu  verkaufen. 

^us  Sculteti  annal.  II  31.  ^^a. 

AUergrossmechtigister  keiser,  gnedigister  lieber  harr!  £uer 
gnaden  getrauen  und  undertenigen  stat  Görlitz  haben  mir   ent- 

,5  pholen  euer  gnaden  zu  sagen  und  vorzubrengin.  Gnediger  lieber 
herr!  So  weis  e.  gn.  wol  sulch  gross  vorterben  an  euer  gnaden 
stat,  das  in  den  sweren  Zeiten  des  unfrides  erbe  und  guter  in 
euer  gn.  stat  also  gross  von  den  leuthen  vorphant  und  ver- 
kümmert sint,  das  sye  der  zinse  dovon  nicht  gerichten  mögin, 

20  und  mehr  denn  40  der  besten  höfe  also  vorwüst  sint,  das  sie 
von  tage  zu  tage  zu  gründe  vorterbin  unde  zufallen  ^),  und  euer 
gnaden  stadt  an  iren  geschossen  und  mitteleidunge  grossin 
unrath  brengit  und  die  andern  dorumb  swerlich  leidin  müssin. 
Dorumb    bitten    und   flehen    sie    euer   keiserliche   gnaden    amb 

25  widerzunehmunge  willen  euer  gnaden  stadt,  euer  gnaden  ge- 
ruche  zu  gebitten  allen  den,  sie  weren  geistlich  ader  werltlich, 
die  ufiF  wüsten  güttem  ader  heusem  zinse  adir  schulden  stehin 
hettin,  das  sich  dieselbien  dozu  bilden,  vorkauflPben  und  besetzten, 
ader  der  stat  uflissen,  das  arm  und  reich  ire  geschoss  und   was 

30  tegelichen  doruflP  ginge  zu  hülffe  und  Steuer  kommen  möchte. 
Ab  sie  das  nicht  thun  werden,  das  euer  gnaden  der  stat  geböte, 
dieselben  verwüsten  guttir  zu  vorkouffin  ader  umb  ire  ge- 
rechtikeit  wegen  vorgeben,  das  euer  gnaden  stat  besatzt  mochte 
werden  und  so  jemerlichen  nicht  vortörbt. 

3'»  Seit:  (großer  (Ifauf.  IHcrfiPÜrbtgfeitcn  I  S.  \2<k  »nb  hanadf  (Dber(.  Urfunben* 

üerjeidpnis  JI  5.  ^  unb  Käuffer,  2lbvt%  ber  0bcrIau|tfecr  (Sefc^ic^te  II  S.  uo) 
er5äl|It,  bcr  Kaifer  Ijabe  nadi  fernem  ^injuge  in  präg  (am  23.  ^lugufl  H36) 
ben  <5örliQern  ein  Privileg,  wie  es  ber  obige  Antrag  erbittet^  perlte^en.  J>a 

^)  3erf allen. 
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tinn  anfangs  September  \436  (f.  oben  5. 625,  35  f.)  tlicPel  5al^  oon  6en  <5orlt^ern 
an  ben  Katfer  gefc^icft  n^urbe  unh  ba  in  unferer  Urfunbe  (f.  oben  5.  6^2,  vk) 
ausbrürflid?  nur  oon  einem,  nic^t  oon  met)reren  Vertretern  (mie  jte  oon  ben 
(Sorliftern  um  UTitte  0ftober,  f.  oben  S.  628, 50  ff.,  abgefanbt  werben)  bie  Hebe  ijl, 

5  fo  mirb  toot^l  btefer  titcfel  Sai^  oon  ben  <5örligern  beauftragt  morben  fein, 

bem  Kaifer  ben  Eintrag  5U  überreichen.  Die  Urfunbe  wirb  alfo  in  bie  erfle 
^älfte  bts  September  fallen.  —  3n  biefelbe  geit  Pnb  ujol^l  aud?  3n>ei  anbere 
Schreiben  (Sculteti  annal.  II  ^<(2b,  ^<(3a)  ju  oerlegen,  in  benen  bie  <5<>rli^er 
ben  Kaifer  um  Seflätigung  ber  (Einrichtung  il^rer  Hatsfür  unb  um  Sc^ug 

10  gegen   bie  ttc^terlicbe   j^anfpruc^nat^me  bes  2Ibtes  3U  unfer  lieben  ;$rauen 

auf  bem  Sanbe  5U  Breslau  bitten. 

1436.    Oktober. 

Distribata  der  Stadt  Löbau  von  dem  Michaeliszinse. 

2Ius   £dbauer  Hatsrec^nungen   1432— i^^.     2luf   ber  Bibliotl^ef   ber 
15  (Dberlaufiftif(^en  (Sefeüft^aft  L.  III  -^65  BI.  29  b. 

Primo   dederunt   12  gr.  botenlon.    —   Item  4  solid,  versus 

Gorlicz  Tucherisz  pro  Panczer.  —  Item  6  solid,  advocato  minus 

6  gr.    —    Item  3  gr.  botenlon.    —    Item  die   dominica    apostol. 

Symon.  [Oktober  28]   dederunt  3  gr.  carpentario  ex  parte  Sme- 

20  dichin.  —  Item  hem  Friczkin*)  3  seh.  gr.  vor  zinsze. 

1436.    Oktober  19.    Prag. 

Kaiser  Sigmund  stiftet  Friede  zwischen  dem  Kurfürsten  Friedrich 

und  Herzog  Sigmund  von  Sachsen  auf  der  einen,  und  Sigmund 

von  Wartenberg  auf  der  anderen  Seite.    In  den  Frieden  ist 

25  auch   der   Bischof  von   Meissen   eingezogen,   ebenso  Jan  von 

Wartenberg,  Sigmunds  Bruder,  und  der  „Plangenstein^^  sein 

Vetter,     1436  am  Freitage  nach  Oalli, 

XXadi  bem  Dresbener  f^auptftaatsarc^io,  original,  Hr.  6^(5.  Pergament. 
Kleines  faiferlic^es   Siegel.     Hegefl   bei   ^Itmann,   Urfunben  Kaifer 
3Q  Sigmunbs  Hr.  u<^2. 

1436.    November  5.    Prag. 

Kaiser   Sigmund  befiehlt  den    Oberlausitzem   60  Heiter  nach 

Zittau  zur  Hilfeleistung  zu  legen, 

2Lüs  bem  Bau^ener  Hatsar(^io.   0riginal.  papier.  €tn  untergebrucftes 
35  Öblatenftegel.   Hegcft  im  (Dberlauftftifd^en  Urfunbenoer3cid?nis  II  S.  41 

(fälfd^Iic^   3U   bem  jal^re  1^35),  oon  2Irras,  Heues  lauf.  niaga3in  72 
S.  \56  f.,  bei  2IItmann,  Urfunben  Kaifer  Sigmunbs  II  S.  38^  Hr.  \\5\2. 

Wir  Sigmund,  von  gotes  gnaden  Römischer  kayser,  zu  allen 

zelten  merer  des  ricbs  und  zu  Hungern,  zu  Beheim,  Dalmacien, 

40  Croacien  etc.  kunig,  enbieten  unsern  lieben  getreuen  den  mannen 

*)  Pfarrer  3U  Seifersborf,  bem  bie  Stabt  £öbau  (Selb  fc^ulbete. 
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und  steten  unser  land  Budischin,  Gorlicz,  Sittaw,  Lubann,  Lubaw 
und  Camencz  unser  gnad  und  alles  gut.  Lieben  getreuen!  Uns 
ist  warhaffticlich  furkomen,  wie  ettlich  schedlich  leut  sich  umb 
unser  stat  zur  Sittaw  enthalden^),  die  danne  derselben  stat,  landen 
5  und  leuten  teglich  sulche  scheden  zuziehen,  wo  das  in  kurc« 
underkomen^)  wurde,  das  dann  dieselb  stat  und  lant  zu  unver- 
wintlichen  verderben  komen  mochten.  Und  wiewol  wir,  ob  got 
wil,  nach  uszrichtunge  ettlicher  sach  in  disem  unserm  kungrich, 
ob  got  wil,  kurtzlich  in  dieselben  unsere  land  zu  komen  hoffen, 

10  fried  und  gemach  zu  schaffen,  ydoch  das  dieselb  stat,  land  und 
leut  sich  die  zeit  desterbas  enthalden  und  geweren  mögen,  so 
haben  wir  gedacht,  das  von  euch  allen  gemeinlich  60  pherd  ge- 
reysige  und  guter  gesellen  gen  der  Syttaw  gelegt  wurden.  Und 
dorumb  ist  unsere  ernste  meynunge,  begeren  und  gebieten  euch 

15  ouch  ernstlich  und  vestiglich  mit  disem  briff,  das  ir  zu  stunde 
nach  angesicht  diszes  briffs  under  euch  usz  allen  landen  und 
steten  ein  anslag  macht  und  sulch  60  pherd  den  von  der  Sittaw 
zu  hilff  und  rettung  sendet  und  bey  sy  leget,  als  lang  bysz  uns 
got  in  dieselben  land  gehilffet,  als  wir  kurczlich  hoffen,     Doran 

20  tut   ir   uns  solich  dinst,  die  wir  gen  euch  gnediglioh   erkennen 

wollen.     Geben  zu  Prag  an  sand  Linharts  abend  unser  rieh  des 

Hungerischen  etc.  im  60 ,  des  Romischen  im  27.,  des  Behemischen 

im  17.  und  des  kaysertums  im  virden  jaren. 

Ad  mandatum  dom.  imperatons 

25  Petrus  Kalde. 

1436/1437.    Oktober— Oktober. 

Einnahmen  und  Ausgaben  der  Stadt  Oörlite. 

riad?  (Sörl.  Hr.  XV  BI.  59-86;  ^— 3  b. 
[1]  Summa   summarum   omnium  perceptorum    13587«  seh. 

30  22  gr.  4  pf.  —  Hauptsummen:  De  libra  18  V2  seh.  8  gr.  De 
thelonio  42  Va  seh.  4  gr.  De  biga  9  V2  seh.  24  gr.  De  mensuris 
372  seh.  6  gr.  Sneidegeld  10  seh.  24  gr.  De  stuba  camificum 
8  seh.  minus  12  gr.  Von  den  schubencken  9  sol.  gr.  De  prima 
exaccione  432  72  seh.  gr.,    darunter    in  paratis    pecuniis  293  seh 

35  1  gr.,  in  defalcacione  121 Y2  seh.  8  gr.,  in  expensis  et  sallario 
1772  seh.  21  gr.  De  secunda  exaccione  3677»  seh.  3  gr.  3  pf., 
darunter  in  paratis  pecuniis  256  seh.  minus  9  gr.,  in  defalcacione 

1)  fid>  auft^alteti.     2)  underkommen  =  entgegentreten;  man  oermigt  eine  ttcgation; 
ita  ut,  iiisi  brevi  resisteiur,  urbs  in  summam  perniciem  Ventura  sit. 
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85  seh.  25  gr.  3  pf.,  pro  consumptibus  et  sallario  17  seh.  17  gr. 
Percepta  von  der  garbude  das  jar  3  seh.  12  gr.  Der  fleisch- 
bengken  zinsz  7  seh.  20  gr.  Percepta  de  eamera  salis  110  seh. 
minus  4  gr.  De  eellario  vini  125  seh.  gr.  De  antiqua  eamera 
6  119  V2  seh.  8  gr.  Bürgerrecht  13  seh.  Es  werden  24  nette  Bürger 
aufgenommen,  darunter  Seiffrid  Qoszwin.  Von  ungelde  33  72  seh. 
2  gr.,  darunter  von  Cruspeniekel,  daz  her  fremde  bir  gesehanekt 
hat,  spil  gehegit  und  selbir  gespelt,  8  Unger.  gülden,  faoit  4  seh. 
minus  15  gr.     Item  Kubisch,  alszo  her  sieh  desz  rothis  saehin 

10  myt  dem  birmosze  underwant  und  meynte,  sein  byer  zu  geben, 
wye  her  wolde,  10  mr.  Item  von  der  stat  dorfer  uff  Walpurgis 
[1437.  Mai  1]  8  seh.  minus  1  gr.  9  heller,  uff  Michaelis  [Sep- 
tember 29]  97«  seh.  3  gr.  5  heller;  gartenzinsz  uff  Walpurgis 
'/2  mr.  gr.,  uff  Michaelis  4  seh.  28  gr.  —  Von  den  hocken  und 

15   leymandsneidem  68  gr. 

[2]  Summa  summarum  omnium  distributorum  1330  seh. 
42  gr.  3  pf.  Darunter:  Summa  summarum  distributorum  per 
hebdomadas  44272  seh.  9  gr.  1  pf.  —  Item  so  ist  uff  die  mol 
gegangen  16  72  seh.  gr.  —  Item  unserm  herm  dem  bisschoffe  an 

20  seyner  rente  96  seh.  gr.  —  Item  uff  die  reisze  zu  unserm  herrn 
dem  keiser  und  seiner  gnaden  zu  erunge  89  seh.  20  gr.^)  —  Item 
Seier,  das  her  dye  gewunten  in  der  stat  gesehefte  und  die  ge- 
fangen, die  wund  worden  sein^),  geheylt  hat,  3  seh.  —  Item  an 
vorsessin   zinszen  gericht   161 72  seh.  18  gr.    —   Item  so  ist  uff 

25  den  marstal  gegangen  7672  seh.  17  gr.  minus  1  pf.')  —  Item 
Worm  vor  solt  uff  2  pherde  1  mr.  gr.*)  —  Item  Jheruealem 
Becherer,  alsz  man  im  schuldig  ist  von  der  Landiseron  wege, 
4  seh.  minus  12  gr.*)  —  Item  dem  burgermeister  dorumbe,  das 
her  dye   knechte   unde   die   boten  von   fremde   uszhelt   und   zu 

*)  (Einselne  Summen  tjter3n  f.  <ßörl.  Kr.  XV  ^a:  Item  unserm  allergnedigisten 
herm  dem  keiser  zu  erunge  unde  dem  kenzeler,  andern  forderem  an  schon- 
gei^ande,  das  man  zu  Caspar  von  der  Leippen  genomen  bat  und  doran  bezalet 
am  snnabende  [1^7.  Februar  16]  nach  Valentini  24  scb.  gr.  Item  am  montage 
[1437.  März  llj  noch  letare  an  derselben  schulde  bezalt  20  seh.  gr.  Item  in 
vi^lia  [Mai  18j  pentecostes  4  seh.  gr.  —  Item  vor  eyne  last  beringe,  die  Pleczil 
und  dem  statscnreiber  kein  Frage  gesant  wurdin,  die  sie  unserm  allergned. 
herm  keiser  gesehanekt  haben,  die  sie  zu  Frage  gekouft  haben,  26  seh.  gr.  — 
Item  Mathisze  Folsenicze,  dem  statschreiber  zu  unserm  allergnedigisten  nerrn 
dem  keiser  gesand  zur  zerunge  am  domstage  [1437.  Oktober  10]  noch  Francisci 
15  8ch.  20  gr. 

2)  f.  (gorl.  Kr.  XV  231.  ^b. 

^)  Per  5(^effcl  ßaf er  fofkete  bamals  3  bis  4  gr.  nadf  <S3rI.  Hr.  XV  öl.  5^  unb  52. 

*)  f.  <5drL  Hr.  XV  Bl.  5^a. 
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vertrinken  gibit,  4  seh.  gr.  —  Item  dem  statschreiber  vor  ^winter- 
unde  sommergewand  6  seh.  gr.  —  Item  ist  das  jar  uff  das  ge- 
schencke  gegangin  69  seh.  gr.  —  Item  am  ersten  geschosse  abe- 
geslagen  den  schuldigern  in  der  stat  121 7«  seh.  8.gr.  —  Item 
5  am  andern  geschosse  abegeslagin  85  seh.  26  gr.  3  pf. 


10 


1437. 

25.  XV. 

fBL  19  hj  Des  santages  trinm  regmn  [Janaar  6]: 

Item  Mathis  Pulsenicz  und  Caspar  von  der  Leippe  kein  der 
Lobaw  zu  tagen  1  seh.  gr.  —  Item  den  thorhutem  obir  die 
heiligen  tagen  gehut  20  gr.  —  Item  Botstossil,  der  vor  den 
blesir  uff  dem  rathuse  gehut  hat,  6  gr.  —  Item  Raffegerste,  als 
her  kein  Budissin  was  gelouffin,  4  gr.  —    Item  Caspar  von  der 

lö  Leipe  mit  5  pherden  kein  Budissin  zu  herrn  Thimen  gesant 
2  guld.  --  Item  dem  slosser  an  seyner  schulde  10  gr.  —  Item 
Poul  Helscher  kein  der  Sprotte  von  Cristoff  Rotenburges  -wegen 
gesant  8  gr.  —  Item  Paul  Kottbus  kein  Lauban  2  gr.  —  Item 
kein  Fredeland  zur  zerunge  den,  dye  Mosagke  forderten,   17  gr. 

20  —  Item  dem  nochrichter  10  gr.  —  Item  Martinen  unde  dem 
statschreiber,  also  sie  zu  Lewenberg  schuldig  blebin,  2  TJng.  guld. 
—  [Bl.  20  aj  Item  Bartusch  Koch  umbe  spe  wille  3  sol.  gr.  — 
Item  vor  strow  im  marstalle  7  gr.  —  Item  dem  jungen  im 
marstalle  von    10  wochin    V» .  seh.  gr.  —    Item    eyme,    der    die 

25  absolucio  brochte  von  Budissin,  4  gr.  —  Item  Kunen  an  der 
Plesnitczbrucke  gearbeit  3  sol.  gr.  —  Item  Pawl  Helscher,  also 
her  kein  Freiberg  gesand  wart,  4  gr.  —  Item  eyme  [boten  nach] 
Legenicz  zu  Steffan  Michelsturff  gesant  7  gr.  —  Item  vor 
1  firtel  bier  1  seh.  gr.  —  Item  vor  strow  im  marstalle  14  gr. 


30 


Item  des  suntagis  Yor  Prisce  virginis  [Januar  13]: 

Item  dem  sateler  uff  die  reise  kein  Präge  2  guld.  —  Item 
des  Colditcz  böte  von  Präge  gesant  6  gr.  —  Item  vor  bier  uff 
eyn  jor  gchold  zu  Pletczil  2   mr.  gr.  —   Item  vor    1    seh.  strow 
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im  marstall  8  gr.  —  Item  eyme  boten  kein  Reichenbach  unde 
kein  der  Lobaw  3  gr,  —  Item  den  gefangin  vor  haulz  unde  kin 
9  gr.  —  [Bl,  20h]  Item  herrn  Vincencü  Hellers  boten  von 
Meissin  6  gr.  —  Item  dem  furster  zur  füre  vom  rörhaulze  6  gr. 

5  —  Item  eyme  boten  kein  Präge  gesant  18  gr.  —  Item  dem 
trometer  12  gr.  —  Item  eyme  botin  kein  der  Sprottaw  gesant 
in  Cristoff  Rotenburgs  sache  7  gr.  —  Item  eyme  botin  kein 
Freiberg  3  gr.  —  Item  eyme  haulzheuer  3  gr.  —  Item  den 
knechten,    als   sie  von   der  Zittaw  quomen,  zum  bade  6  gr.  — 

10  Item  Gorgin  statknechte  12  gr.  —  Item  kein  der  Zittaw  den 
knechten  zur  zerunge  gesant  1  seh.  gr.  —  Item  vor  6  bebir- 
zegile*)  unserm  herrn  dem  keiser  gesant  72  mr.  gr.  —  Item  vor 
6  schenen  9  gr.  —  Item  dem  furster  von  Lichtenberg  3  sol.  gr. 
—  Item  uff  die  schule  vorbauwt  an  schindel  unde  nayl  24  gr. 

15  [BL  21a]  Item  des  santagis  vor  Angnetis  [Jannar  20]: 

Item  uff  dye  badestobe  gegangen  vor  nayl,  vor  eichin  dem 
zymmermanne,  item  vor  1  blech,  item  vor  stricke,  item  vor  dein, 
item  eyme  zymmermanne,  item  vor  bier,  item  vor  nayl,  summa 
28  gr.  —  Item  vor  das  essen  den  herrn,   do  man  das  irste  ge- 

20  schoss  schreb,  20  gr.  —  Item  Brewern,  als  sich  sein  weib 
hingelegit  hatte,  15  gr.  —  Item  dem  marstellir  12  gr.  —  Item 
des  procuratoren  bothen  von  Breslaw  3  gr.  —  Item  dem  furster 
von  Langenaw  vor  rorhoulz  1  seh.  gr.  —  Item  dem  tromether 
6  gr.  —  Item  vor  kyn  in  die  ratstobe  2  gr.  —   Item  den   ge- 

Äi  fangen  vor  houlz  5  gr.  —  Item  vor  lichte  in  marstal  1  gr.  — 
Item  eynem  bothen  zu  herzöge  Heinrich  keyn  der  Freyenstat 
6  gr.  —  Item  vor  houlz  den*)  zu  bümen  7  gr.  —  [BL  21b] 
Item  vor  rorholz  44  gr.  4  pf.  —  Item  vor  gegorte  im  marstalle 
V2  mr.  —  Item  den  meurem  von  unsrer  liebin  frauen  kirche  zu 

30  mauern  7  sol.  gr.  —  Item  dem  furster  von  Langenaw  vor 
bruckendelin  1  guld.  Ung. 

fBl.  22a]  Item  des  santagis  noch  parifleaeionls  Harie  [Febmar  3]: 

Item  Johanni  Pletczil  und  dem  statschreiber,  als  sy  kein 

Präge  zu  unserm  allergnedigisten   herrn  dem   keiser  rothen,  zu 

36  zerunge  14  seh.  minus    12  gr.  —  Item  das  sie  donoch   geburget 


1)  zagel  .=  5<^n?Qn3.    Der  Biberf(^ipan3  gilt  als  £ecferbiffcn. 

2)  fjicr  fetjlt  anfd^cincnb  ber  Harne  öes  burd?  ;Jeuer  Eingerichteten. 
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haben  und  gegulden^)  hat  9  seh.  minus  18  gr.  —  Item  vor 
strow  in  den  marstal  7  gr. 

[Bl.  22h]  Item  des  santagis  noch  Seolastiee  yirgliiis 

[Februar  10]  2): 

5  Item  Pawel  Smigel'),  als  her  zum  Smigel  gewest  was,  6  gr. 

—  Item  Henrich  Otten  zu  zerunge  6  gr.  —  Item  eynem  bothen 
kein  Präge  zu  den  herren  16  gr.  —  Item  den  wagenknechten 
12  gr.  —  Item  dem  bothen  zu  dem  starus*)  von  Liorencz 
Reyntsch  wegen   16   gr.  —   Item  den  rörhutem  3  gr.  —    Item 

10  eynem  bothen  kein  HejmersdurfF  Sreibers^)  von  unsers  herm  des 
bischoffs  wegen  2  gr.  —  Item  vor  lichte  in  marstal  2  gr.  — 
Item  meister  Franczken  zu  buchsen  zu  den  roren  6V2  sckill.  gr. 

—  Item  dem  trometer  6  gr.  —  Item  zu  füre  vor  rorhoulz  ^/%  mr. 
gr.  —  Item  vor  rorhoulz  16  gr. 

16  [Bl  23h]  Dominica  post  Yalentln!  [Febraar  17]: 

Item  eynem  bothen  kein  der  Sprottaw  und  Freyenstat 
durch  Kindelers  und  syner  gesellin  wille  6  gr.  —  Item  den 
knechten,  die  mit  herm  Pletczel  von  Präge  qwomen,  zu  ver- 
trinken  3   sol.  gr.  —   Item   Brewem,    die   im   Pletczil    gegeben 

20  hatte,  3  gr.  —  Item  vor  bruckendeln  9  gr.  —  Item  den  rör- 
hutem 4  gr.  —  Item  vor  sparholzer  under  der  rorbutte  4  gr.  — 
Item  den  rorbornern^)  6  gr.  —  Item  eynem  botin  kein  Badissin 
4  gr.  —  Item  kein  Frideland  3  gr.  —  Item  kein  der  Zittaw 
eynem  botin  umbe  spe  4  gr.  —  Item  dem  statschreiber  gereicht 

25  an  seynem  sallario  10  V2  seh.  4  gr. 

[Bl,  24  a]  Des  suntagis  ocnli  [März  3]: 

Item  Henrich  Otten  zu  eyner  zerunge  2  Ung.  guld.  —  Item 
dem  smeide  vor  den  hufslag  1  seh.  20  gr.  —  Item  Schrobis  ande 
marstellir  6  wochen  18  gr.  —  Item  dem  satteler  vor  8  par  ge- 
gort 12  gr.,  item  2  filze  8  gr.,  4  füllen  4  gr.,  eyn  sattel  obir- 
zogen  10  gr.,  item  zwene  sattel  geedert'')  6  gr.,  item  vor  eynen 
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^)  geborgt  traben  unb  )>as  gegolten  t^at  (iDert  gen>efen  ijl). 
2)  Ungenaue  Datierung,  ba  ber  ^iag  Scholastice  im  Z^^cz  ^^7  felbft  auf  einen 
Sonntaa  fällt. 

^)  Das  ifl  ftc^erltc^  ein  Sc^reibfel^Ier. 

*)  Starojt. 

^)  <5rogt|ennersborf  nörblid?  üon  gittau. 

^)  bie  bie  Höl^ren  bol^ren. 

"*)  f.  5.  339,  20. 
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neuen  sattel  Heincze  uff  die  reyse  18  gr.,  item  vor  eyne  scheibe^) 
gam  12  gr.,  4  por  keigenleder*)  4  gr.,  item  8  par  kossen  8  gr., 
eyn  par  steigleder  5  gr.,  summa  7  sol.  gr.,  doran  gegeben  1  seh. 
gr.    —   Item   meister  Franczken    quatuortempergeld    2  seh.  gr. 

5  Item  tenemur  1  seh.  gr.  —  Item  meister  Veczencz  super  racionem 
sutoris  Y«  mr.  gr.  —  Item  Nickel  wagenknechte  V«  Dar.  —  Item 
synem  gesellin  31  gr.  —  [BL  24bJ  Item  dem  trometer  an  synem 
wochenlone  27  gr.,  tenemur  adhuc  V«  "^r.  gr.  —  Item  dem  noch- 
richter,   daz   her   eynen   zwir^)    ufgezogen   hat,    12   gr.  —  Item 

10  Nickel  stogmeister  vor  stogmitelon  unde  daz  her  des  lezemeisters^) 
bruder  an  der  koste  hat  usgehalden,  item  Windische  mit  dem 
game,  Cristoff  den  treger,  Hanns  Lange  6  gr.  —  Item  eynem 
bothen  zu  herzöge  Henrich  gewest  6  gr.  —  Pawel  Kotbus,  der 
zur  Neisse  was  gewest,  zum  Luban  und  uff  Schochaw,  16  gr.  — 

15  Item  eynem  zymmermanne,  der  meister  Franczken  2V2  tag  an 
der  brücken  hat  hülfen  erbeten,  6  Vs  gr.  —  Item  dem  garbrether, 
als  man  wilpreth  der  stat  zu  eren  hat  genomen,  1  mr.  4  gr.  — 
Item  der  Zitter  copien  von  des  zoUes  wegen  uszuschreiben  2  gr. 
—  Item  Jörgen  Canitcz   dem   burgermeister,   Mathis   Pulsenicz, 

20  Caspar  von  der  Leippe,  Urban  Emerich  mit  10  pherden  kein  der 
Lobaw  zu  tagen  durch  der  von  Budissin  wille,  als  uns  herr 
Thime  von  unsers  allergnedigsten  herm  des  keisers  wegen  dozu 
furderte,  3  mr.  gr. 

[Bl.  36 aj  Item  des  santagis  letare  [Hftrz  10]: 

25  Item  dem  zymmermanne  von  der  Plessenitczbrucke  1  mr. 

gr.  —  Item  dem  mar  steller  synem  weibe  gesant  7»  di^-  gr.  — 
Item  vor  rorhoulz  8  gr.  —  Item  George  Ermilreich  zu  Budissin, 
das  die  herm,  als  sie  zu  tagen  dogewest,  schuldig  blebin  sein, 
47«  mr.  gr.  —  Item  eynem  bothen  von  Legenicz,  der  von  der 
0  Popplawer  wegen  brife  brachte,  7  gr.  —  Item  Veczencz  dem 
schuwert,  das  her  den  herm  und  knechten  stefeln  und  schu  uff 
die  reise  kein  Präge  [machte],  6V2  schill.  1  gr.  —  Item  Jörgen 
uff  sein  Wochengeld  1  seh.  gr.  —  Item  den  schencken,  die  an 
der  vasnacht  das  gemeyne  bir  uffgetragen  haben,  8  gr. 

^)  „Scheibe"  <5arn  f^abe  id^  vergeblich  in  htn  tPorterbüc^ern  unb  bei  XPebern  5U 
erfunben  gefacht. 

2j  f.  S.  ^\,  \2. 
8)  jipei  niol. 
*)  £efemeijier. 
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[Bl  26bJ  Des  santagis  jadiea  [Min  17]: 

Henrich  Otten  zu  eyner  zerange  40  gr.  —  Item  eynem 
boten,  der  bey  herzöge  Heinriche  gewest  ist,  4  gr.  —  Item  dem 
marsteller  vor   1   par   stiffel    14   gr.  —   Item   eyme    boten   kein 

5  Präge  gesand  zu  Pletczil  unde  dem  statschreiber  12  gr.  —  Item 
den  gesellin,  die  an  der  statraauwer  hinder  Swarczenickel  aus- 
gereumit  habin,  6  gr.  —  Item  dem  furster  von  Langenaw  4  gr. 
—  Item  den  erheitern  an  der  statmauwer  11  gr.  —  Item  dem 
trometer   6   gr.  —   Item   Pauel   Heiischer,    also   her  von    Präge 

10  quam,  6  gr.  —  Item  eyme  boten  kein  dem  Luban  3  gr.  —  Item 
eyme  boten,  der  von  dem  statschreiber  von  Präge  quam,  6  gr. 

[Bl.  26  a]  Des  santagis  palmaram  [Harz  24]: 

Item  eyme  knechte  keyn  der  Lobaw  10  gr.  —  Item  dem 
jungen  im  marstalle  von  4  wochen  12  gr.  —  Item  dem  marsteUer 

15  sein  wochenlon  3  sol.  —  Item  dem  trometer  von  4  wochen 
^2  mr.  gr.  —  Item  dem  boten  dohinden  vor  stogmite  und  kost- 
geld  den  gefangen  7«  °ir-  &-  —  Item  dem  thorhuter  an  der 
brücken  16  gr.  —  Item  den  knechten,  als  sie  mit  ern  Johanse 
Pletczil  unde  dem  statschreiber  kein  Präge  zu  unsm  herm  dem 

20  keiser  gesand  worden,  zu  vertrincken  1  mr.  gr.  —  Item  dem 
slosser  vor  sporn  unde  vor  slos  12  gr.  —  Item  dem  orgilmeistere, 
als  man  im  uff  daz  quatuortemper  16  gr.  gibit,  1  seh.  gr.  vom 
jore.  —  Item  George  dem  diner  an  seyme  loene  12  gr.  —  Item 
dem   gesinde   gemeinlich    uff  den   heiligen   obend   [März  30]  zu 

25  vertrincken  3  seh.  gr.  -—  [Bl  86h]  Item  Witschil  Becker  vor 
eyn  kortuch*),  daz  man  eynem  guten  frunde,  der  Johanne 
Pletczil  von  Präge  bis  kein  der  Zittaw  geleite,  [gab],  2  seh.  20  gr. 

Des  santagis  qaasimodogeniti  [April  7]: 

Item   den   meuwern,    rampstossern    unde  den  helffem,  die 

30  geerbeit  haben  an  dem  stucken   der   statmauwer   hinder  Michel 

Langen,    daz   einfil,    und*  andern   erbeiten  in  der  Kaien,  2  seh. 

10  gr.  —  Item  Jorge  dem  statdiner  an  seyme  Wochengelde  6  gr. 

Item  dem  wagenknechte  an  seyme  wochinloene  6  gr.  —  Item 

seyme  helffer  euch  6  gr.  —  [Bl  27a]  Item  eyme  botin,  der  bej 

35  herzog  Heinriche  gewest  ist,  8  gr.  —  Item  den  zymmerleuthen, 

die  weiden   haben   abegenomen  unde  an  der  mauwer  gereumit, 

1)  eine  beffcre  Sorte  Cuc^,  f.  Heues  £auftötf*es  magasin  69  S.  25^. 
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21  gr.  —  Item  vor  dein  17  gr.  —  Itera  den  abereumem  an  der 
mauwer  hinder  Swartczenickel   1  mr.  gr.  —   Item  vor  rörhoulz 

22  gr.  minus  2  pf.  —  Item  vor  rörhoulz  und  eyn  fuder  rüste- 
houlz  Va  seh.  1 7«  gr.  —  Item  vor  rörhoulz   13  gr.  minus  1  pf. 

5   —  Item  vor  rörhoulz  10  gr.  2  pf. 

[Bl  3?b]  Des  sautagis  misericordia  [April  14]: 

Item  dye  wege  an  der  strosse  zu  bessern  12  gr.  —  Item 
vor  daz  essen  uff  dem  rathuse,  also  man  mos  satzte,  3  sol.  gr.  — 
Item   Newman   dem  smeide  1  Ung.  guld.  —   Item   den  wagin- 

10  knechten  ^/2  mr.  gr.  —  Item  vor  dein  12  gr.  3  hell.  —  Item 
vor  radebom  6  gr.  —  Item  vor  rustehoulz  zu  der  muwer  hinder 
Swartcze  Nickeln  2  gr.  2  pf.  —  Item  eyn  botelon  kein  der 
Zittaw  3  gr.  —  Item  Anshelm  vor  eyn  par  stefeln  14  gr.  — 
Item   Mathis   Pulsenicz   und  Urban   durch   der   schuldiger  wille 

15  gesant  kein  Breslaw  und  Legenicz  12  Ung.  guld.  —  Item  den 
rammenstossem  in  der  Hottergasse  10  gr.  1  pf.  —  Item  dem 
trometer  eyn  wochelon  6  gr.  —  [BL  28a]  Item  dem  thorhüter 
an  der  brücken  4  gr.  —  Item  den  meuern  geerbit  an  der  stat 
muwer  12  gr.  —  Item   den   opherem   doselbist    14  gr.   —  Item 

20  den  wechtem  uff  sande  Peters  torm  8  gr.  —  Item  eynem 
knechte  zu  des  pharers  bruder  kein  Spremberg  gesant  12  gr.  — 
Item  Boulczen  selb  virde  uff  dem  graben  am  Reichenbacher  thor 
gezeunet  und  das  wal')  gebessert  19  gr.  2  pf.  —  Item  Raffe- 
gerste  uff  der  vihweide   geerbeit   3   gr.  2   pf.  —   Item   Jörgen 

25  dem  dyner  an  synem  lone  6  gr.  —  Item  zweyen  zymmerluthen 
an  dem  steige  in  der  Kaie  geerbit  6  tage  3  sol.  gr.  —  Item  den 
rammenstossem  doselbist  1  mr.  2  gr.  —  Item  Caspar  von  der 
Leippen  und  Martinus  kein  der  Lobaw  gesant  zu  tagen  32  gr. 
—    Item    den    steynbrechem    1  mr.  gr.  —    Item    dem    under- 

30  marsteller  3  gr.  —  Item  den  zymmerluthen  an  den  siegen  ge- 
erbit 12  gr. 

[Bl  28h]  Des  suntagis  jabilate  [April  21]: 

Item    den   meuerem    hinder  Swartcze  Nickeln   geerbeit   an 

der  stat  muwer  6  sol.  6  gr.  —   Item  dem  furster  vor  brucken- 

35  dein   und  vor  rörhoulz  1  seh.  10  gr.  —   Item  vor  phele  uff  die 

vihweide  4  gr.  —  Item  eynem  bothen  kein  der  Zittaw  4  gr.  — 

*)  Valium. 
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Item  vor  eyne  hole  und  vor  brückend  ein  16  gr.  —  Item  dem 
trometer  6  gr.  —  Item  eynem  furmann,  der  den  herm  ire  cleider 
von  Präge  brachte,  7  gr.  —  Item  Pawel  Gothas  kein  Budissin 
gesant  4  gr.  —  Item  Pawel  Heiischer  kein  der  Zittaw  zu  irfaren 
5  umbe  herrn  Sigmund  3  gr.  —  Item  Paulo  sone  copien  za| 
schreiben  4  gr.  —  Item  eynem  bothen  mit  herm  Hartunge  briffe 
an  Gotsche  gesant  4  gr. 

[Bl.  ä9a/  Des  santagis  eantate  [April  28]: 

Item  vor  hufslag  dem  smyde  45  gr.  —  Item  meister 
10  Franczkaw  dem  roermeister  quatuortempergeld  1  seh.  gr.  und 
12  gr.  zu  vertrinken.  —  Item  zwen  zymerleuthen  an  den  thoren 
unde  siegin  geerbeit  11  tage  6V2  sol.  —  Item  den  ramstossem 
vor  Birold*)  8  gr.  6  pf.  —  Item  dem  marsteller  an  seyme  loene 
4V2  sol.  gr.  —  Item  dem  jungen  im  marstalle  3  gr.  —  Item 
15  dem  waginknechte  von  seyme  wochingelde  1  mr.  minus  2  gr.  — 
fBL  39  bj  Item  seyme  helffere  20  gr.  —  Item  dem  trometer  6  gr. 

—  Item  Jörgen  an  synem  Wochengelde  12  gr.  —  Item  meister 
Franczkin  kein  Budissin  gesand  durch  rörbuchsen  zu  verdingen 
6  gr. 

20  /Bl  30  aj  Des  santagis  Tocem  joeanditatis  [Mai  5]: 

Item  Paulo  Holwitz,  also  her  sich  muhete  in  Steffan 
Michilsdurffis  sache,  1  Ung.  guld.  —  Item  eynem  boten  mit  der 
absolucio  kein  Meissin  9  gr.  —  Item  vor  roerhoulz  9  gr.  —  Item 
vor  2  radebor  6  gr.  —  Item  den,  dye  Feytczsch  die  beide  haben 
25  helffin  leschin,  2  gr.  —  Item  dem  thoerhuter  an  der  brücken 
4  gr.  —  Item  zwen  zymmerleuthen  an  den  roren  geerbeit  6  gr. 

—  Item  Urban  Emerich  unde  Lauterbache  zu  tage  kein  der 
Lobaw  3  sol.  gr.  —  Item  eyme  boten  kein  dem  Sagan  6  gr.  — 
Item  dem  thorhuter  an  der  brücken  4  gr. 

30  [Bl  30h]  Des  snntagis  exaadi  [Mal  13]: 

Item  eynem  boten  kein  Fredeland   durch   herm  Wenczsch 

willin   3    gr.  —   Item  vor   roerhaulz    12    gr.  —   Item  den  roer- 

bom^)    12    gr.  —    Item    [einem]    boten   mit   des  von  Bebirsteins 

antwort  1  gr.  —    Item   meister  Franczken  6  gr.  —   Item   eyme 

35  boten  kein  der  Zittaw  zu  Folsche  3  gr.  —    Item   eyme  monche 

^)  Das  ift  ber  ZTame  tts  ^ausbeft^ers,  Dor  beffen  ^aus  bie  Hatnmfiogec  arbeiteten- 
2)  bic  Hötireri  botjrcn. 
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von  Jherusalem,  der  unsers  herm  des  keisers  brieff  brochte, 
^/a  mr.  gr.  —  Item  eynem  boten  kein  der  Zittaw  3  gr.  —  Item 
vor  roerhoulz  20  gr.  4  pf.  —  Item  der  von  ErflPord  boten,  also 
sie  schreiben  von  der  Pruffe*)  wegen,  3  gr.  —  Item  eyme  boten 

5  kein  Fredeland  3  gr.  —  Item  eyme  boten  kein  Badenbricz  1  gr. 
—  Item  den  roerborem  12  gr.  —  [BL  31  aj  Item  eyme  boten, 
der  von  unserm  herm  dem  bischoffe  gesant  wart,  14  gr.  —  Item 
Georgen  an  sein  Wochengeld  12  gr.  —  Item  eynem  boten  kein 
Präge    mit    den    bekentenissen   von    der    koufluthe   wegen,    als 

10  herzöge  Heinrich  mit  andern  herm  hy  woren,  16  gr.  —  Item 
dem  trometer  26  gr.  —  Item  vor  rörhoulz  und  bruckendeln  2  mr. 
7  gr.  —  Item  meister  Franczken  und  den,  die  rörhoulz  bom, 
12  gr.  —  Item  den  knechten,  als  sie  in  der  stat  uff  bescheiden- 
heit*)  umbegingen,  6  gr. 

15  /Bl  31h]  In  Yigilla  pentecostes  [Mai  18]: 

Item  vor  rörhoulz  und  bruckendeln  1  seh.  minus  2  gr.  — 
Item  eynem  bothen  kein  Fredelant  umbe  herm  Wentschs  wille 
3  gr.  —  Item  vor  rörhoulz  V2  seh.  1  gr.  —  Item  Caspar  von 
der   Leippe   und   Lawterbach   uff  dem  tage   zu  Budissin   durch 

20  des  Falkenbergs  wille  und  der  weren  kein  der  Zittaw  vorzerit 
6  V«  sol.  gr.  —  Item  hat  man  weder  Urban  Emerich  eyn  pherd 
gekoufil  in  marstal  umbe  IIV2  ^i*-  S^-i  doran  hat  man  im  als 
hüten  bezalt  5  mr.  gr.  —  Item  Anshelm,  als  her  mit  dem 
bouptman   kein   der   Eglaw'*)   zu   unserm   allergnedigsten  herm 

25  dem  keiser  gesant  wart,  zu  vertrincken  18  gr.  —  [Bl.  32a]  Item 
dem  trometer  Wochengeld  gar  abgericht  6  gr.  —  Item  eodem 
vor  eyn  par  stefeln  11  gr.  —  Item  den,  die  rom  gebort  haben, 
V2  seh.  1  gr.  —  Item  dem  satteler  vor  settel  uff  die  reyse  kein 
Präge  vor  gegorte,  keinleder  gegorte,  satteltaschen,  vor  voln  und 

30  vilze  und  ouch  alder  schulde  ganz  abgericht  6V2  schill.  gr.  — 
Item  dem  rymer  vor  zeume  etc.  eyns  teils  uff  die  reise  kein 
Präge  genomen  und  alder  schulde  dozu  gerechint,  summa  4  seh. 
gr.,  doran  hat  man  im  2  seh.  gr.  bezalt  eodem  die.  —  Item  dem 
huter  am  Neissethor  von  3  wochen  12  gr.,  tenemur.  —  [Bl.  32b] 


0  €m  €igennamc? 

2)  Der  Sinn  iji  mir  ntc^t  flar,  au<^  wtnn  man  bic  alte  3ebeutung  bes  IDortes 
(Einfielt,  Klugi^eit  annimmt. 

^)  Pon  einem  bamaligen  21nfentt{alte  Katfer  Sigmnnbs  ober  einer  beabftc^tigten 
Keife  nadt  39^^^  <P/  \ov\cl  idf  meig,  fonfi  nid^ts  befannt;  rieQeic^t  iß  (E^er  gemeint. 
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Item  Jörgen  an  synem  wochenlone  18  gr.  —  Item  2  meuwerem 
vor  unsrer  lieben  frauwen  thore  geerbeit  16  gr. 

Des  snntagis  noeh  phingisten  [Mai  26]^): 

Item  Grotschen  Schaff  von  der   zerange  wegin,    die   er  zur 

5  Zittaw  gethon  hatte,  also  wir  den  ketczem  nochfulgeten,  3  scL 

minus  6  gr.  —  Item  Horschele  und    dem  statschreiber  kein  der 

Lobaw  gesand  zu  tage  1  Ung.  guld.  —  Item  eynem  bothen  kein 

Breslaw  mit  unsers  herrn  des  keisers    briefe  4  gr.  —    [Bl.  33a] 

Item  im    gehege    usgegeben   14   gr.  —   Item   Birold  von   eynes 

10  gefangin  wegen   gesant    kein   Soraw  8   gr.  —    Item   Prochenaw 

kein  Erffurd  7»  ™r.  gr.  —  Item  den,  die  hinder  des  foyt^  hofe 

den  weg   gebessirt   haben,    4   gr.  —    Item   Mölnickel  vor  phele 

12  gr.  —    Item    den,    die    sand  zu  der  muwer  hinder  Swartxae- 

nickeln  gefurt  haben,  9  gr.  —  Item  eynem  bothen  kein  Breslaw 

15  mit  unsers  herrn  des  keisers  briefe  von  Mathis  Elken  wegen  8  gr. 

—  Item  vor  bir  den,  die  im  gehege  gewest  sein,  10  gr.  —  Item 

den  knechten,  die  mete  doryn  gewest  sein,   zu  vertrinken  6  gr. 

[Bl  33  h]  Des  santagis  vor  des  heiligen  leiehnams  tage  [Mai  26]  V. 

Item  Horschele,  also  her  uff  dem  tage  zur  Löbaw  usgegeben 
20  hat,  14  gr.  —  Item  Zemelern,  der  den  weg  uff  sande  Joeoffs 
gasse  gebessirt  hat,  7  gr.  —  Item  Anshelm  kein  Budissin  gesand 
4  gr.  —  Item  Langenickel  kein  der  Zittaw  gesant  4  gr.  —  Item 
Prochenaw  kein  Erffurd  gesand  von  der  schreibunge  wegen  der 
Prüfe*)  14  gr.  —  Item  Anshelm  kein  dem  Sagan  gesant  zn 
25  Nicoiao  Rackewicz  8  gr. 

[Bl.  34  a]  Des  snntagis  noeh  corporis  Gristi  [Juni  2]: 

Item  meister  Domes,  also  her  geerbeit  mit  seinem  gesellen 
an  der  mauwer  hinder  Michil  Langin,  107»  sol.  gr.  —  Item 
Prochenaw  kein  Ostris  gesant  2  gr.  —  Item  eynem  bothen  uff 
30  den  Grefinsteyn  gesand  durch  der  furluthe  wille,  die  beschediget 
wurden,  4  gr.  —  Item  eynem  bothen  keyn  Nauwenburg  die 
wagen  zu  warnen  4  gr.  —  Item  vor  nayle  zu  der  brücken  vor 
unsrer  lieben  frauen  thor  4  gr. 


^)  7X\\o  sipeimal  Hcc^nungen  unter  bemfelben  ^age!  f.  oben  5-  ^2^  33  unb  570,  \% 
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[Bl  34h]  Des  santagis  noch  Bonifaeii  [Juni  9]: 

Item  meister  Domes  selbvirde  unde  8  oppherern  zu 
6  tagen  geerbeit  an  der  mauer  hinder  Michil  Langen  und 
andern  erheitern,  die  in  gehulflfen  haben,  4  guld.  Ung.  —  Item 

5  den  fleischern  vor  fleisch,  also  meyne  herrn  im  gehege  waren, 
4  sol.  gr.  —  Item  eynem  bothen  kein  Glogaw  die  unsem  zu 
warnen  6  gr.  —  Item  eynem  bothen,  der  by  dem  starusten  was 
gewest,  8  gr.  —  Item  eynem  kein  dem  Smigel  von  Lorencz 
Reyntsch  wegen   15  gr.  —   Item  vor  2  eichen  zum  thore  unser 

10  lieben  frauen  8  gr.  —  Item  den  thorhutem  4  gr.  —  Item 
Martinen  kein  Polan  gesant  zum  starust  4  mr.  gr. 

[Bl.  35a]  Des  santagis  noeh  Titi  [Joni  16]: 

Item  Petir  Czschirwicz,  Stutczmann  und  dem  statschreiber 
zu    tage    kein    dem    Bunczlaw    mit    dem    statschreiber  von    der 

1*  Sweidenicz  gesand  7  seh.  gr.  —  Item  Moelnickel  vor  phele  zu 
der  brücken  V»  i^r.  —  Item  eynem  boten  kein  dem  Wildenstein  ^) 
zu  herrn  Benisch  Bircken  von  der  weitluthe  wegin  6  gr.  —  Item 
eynem  boten  kein  Budissin  mit  der  herzogin  brieflf  von  Sachsin 
4   gr.  —   Nickel   Salcz    kein   Proge   gesant    1  seh.  gr.  —    Item 

20  Behmen  durch  spehe  wille  2  gr. 

fBl  35h]  Item  des  santagis  vor  Johannis  baptiste  [ Jani  23] : 

Item  vor  speise  in  das  gehege  1  mr.  1  gr.  —  Item  den 
knechten,  als  sie  zu  drey  moln  in  beiden*)  gewest  woren,  9  gr. 
—  Item    meister  Thohanns*)    selbander   mit   5  knechten   an  der 

26  statmauer  hinder  Michil  Langen  6  sol.  —  Item  Mathis  Polsenitz 
und  Seifferid  kein  der  Lobaw  zu  tage  von  ern  Benisch  Birken 
wegin  1  mr.  gr.  —  Item  eynem  boten  kein  der  Zittaw  3  gr.  — 
Item  Urban  Emeriche,  also  her  euch  vor  uff  dem  tage  kein  der 
Lobaw  gesand  waz   und    seynes    geldes    usgegebin,    SVa  sol.    — 

30  Item  Albrocht  Haug,  also  sich  meyne  herrn  mit  im  obirtrugin 
von  der  rouber  wegin,  2  mr.  gr.  —  Item  eynem  boten  kein  dem 
Luban  2  gr.  —  Item  Apphelhannus  vor  permint  9  gr. 

[BL  36a]  Item  des  santagis  noeh  Johannis  baptiste  [Jani  30]: 

Item  dem  statschreiber  kein  Stolpen  zu  unserm  herrn  dem 
35  bischoffe  von  syner  renthe  wegen,  als  her  uns  hatte  lossen  vor- 

')  iDe^Itt^  pom  „KuljPall"  in  ber  fäc^)tfd?cn  Sc^rDct3;  f.  Knotige,  Heues  5ä(^pf(^es 
2Irc^ip  II,  S.  200.        2)  in  insidiis.        ^)  sie! 
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manen,  zerange  2  seh.  gr.  —  Item  dem  farster  us  dem  gehege 
vor  bruckendeln  1  soh.  minus  3  gr.  —  Item  Urban  Emerich  vor 
eyn  pherd  in  den  marstal  6  7«  nir.  gr.  —  Item  den  erbetem  zu 
dem  Lubenischen  wege  2  seh.  gr.  —  Item  von  den  pheln  zu  der 
5  brücken  Mölnickeln  12  gr.  —  Item  eynem  bothen  kein  Budissin 
6  gr.  —  Item  eynem  bothen  kein  der  Lobaw  2  gr.  —  Item  in 
dem  stocke  usgegeben  4  gr.  —  Item  zu  dem  wage  uff  die 
Lubenische  stresse  V2  mr.  gr. 

[Bl  36 bj  Des  santagis  noch  yisitatlonis  Marie  [Juli  7]: 

10  Item  Johannes  Stüczeman,  Martinen  unde  dem  statschreiber 

kein  der  Lobaw  zu  tage  noch  unsers  allergnedigsten  herm  des 
keisers  entphelunge  2  mr.  gr.  —  Item  den  knechten,  als  sie  die 
nacht  uff  Mathis  scheunen  hutten,  gemeinlich  zu  vertrincken 
V2  mr.  gr.  —   Item  dem  wechter  uff  dem  Neissethorm  6  gr.  — 

15  Item  den  erbetem  am  wege  vor  dem  Neissethore  6  gr.  —  Item 
Hanns  marstellir  mit  des  foytes  briefe  kein  Bunczlaw  gesant 
4  gr.  —  Item  dem  fremde  monche  zu  vertrincken  4  gr.  —  Item 
eynem  bothen  kein  Erffurd  gesant  22  gr. 

[Bl  37a]  Item  des  snntagis  vor  Hagdalene  [Juli  21]: 

20  Item  eynem  boten  kein  Eger  zu  unserm  herm  dem  keiser 

unde  herrn  Hartunge  ^/a  seh.  gr.  —  Item  Caspar  von  der  Leipen, 
Horschele  und  dem  statschreiber  kein  Budissin  zu  tage  2  seh.  gr. 

—  Item  eynem  bothen  die  Lubener  zu  warnen  2  gr.  —  Item 
eynem  bothen,  den  herr  Härtung  mit  neuer  zeitunge  von  Präge 

25  sante,  6  gr.  —  Item  dem  thorhüter  am  Neissethor  6  gr.  —  Item 
eynem  bothen  kein  Budissin  durch  der  rorbuchsen  wille  4  gr.  — 
Item  Paw^el  Kottbus  kein  Präge  gesant  12  gr. 

[BL  37h]  Item  des  santagis  noch  ad  vincala  Petri  [August  4]: 

Item  dem  furster  von  Langnaw  7«  n^r.  —  Item  Pauel 
Cotbus  eyn  botlon  4  gr.  —  Item  also  man  die  wagin  kein  Bu- 
dissin vor  dem  Wildensteinischin  geleite*),  zur  zerunge  1  sch.gr. 

—  Item  eynem  boten  kein  dem  Smigel^),  also  die  unsem  wurdin 
uffgehalden,  und    furder   kein  Kostan*),    kein   Poznaw*)  Vs  seh. 
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2  gr.  —  Item  Martinen  mit  3  pherden  kein  der  Frauwenstat  za 
Glazar  unde  Storenschatcz  von  der  zinse  wegin  gesand  2  seh.  gr. 
—  Item  dem  thorhuter  uflf  der  Neissebrucken  6  gr.  —  Item 
eynem  bothen  uff  den  Grefinsteyn  durch  des  nomes  wille  4  gr. 
5  —  Item  eynem  andern  bothen  ouch  durch  desselben  noms  wille 
kein  Fredelant  3  gr.  —  Item  eynem  bothen  zu  Mirzig  uff  den 
Grefinsteyn  4  gr.  —  Item  Anshelm  kein  Budissin  mit  des  foytes 
brieffe  4  gr. 

[Bl.  38 aj  Des  santagis  noeh  Laareneii  [Angast  11]: 

10  Item  meister  Peter  vor  roerbuchsin  1 V2  seh.  gr.    —    Item 

Pauel  Helscher,  also  von  unserm  herm  dem  keiser  von  Eger 
quam,  zu  vertrinken  10  gr.  —  Item  Anshelm  kein  Glogaw  zu 
Martinen  6  gr.  —  Item  vor  eyn  virtel  bires  den  schützen  6  sol. 
gr.    -    Item  den  herrn,  die  mit   dem   fursten  von  Tesohin  und 

15  mit  dem  foyte  kein  Bunczlaw  zogen,  zerunge  1  mr.  gr.  —  Item 
den  knechten,  die  mit  in  rethen,  10  gr.  —  Item  den  zymmer- 
luthen  und  den  besetzem  uff  dem  were  zu  vertrinken  3  gr.  — 
Item  Birold  und  Mertin  kein  Soraw  gesant  umbe  spehe  wille 
eczlicher  rouber  28  gr. 

20  [Bl  38bJ  Des  santagis  noeh  assnmpcionis  [August  18]: 

Item  Bartil  Slicht  in  die  Slesie  noch  suldener  gesand,  also 
herr  Sigmund  die  stressen  angreiff,  zu  zerunge  1  mr.  gr.  —  Item 
Heincze  kein  Budissin  gesand  6  gr.  —  Item  den  zimmerluthen 
ire  4  an  den  siegen  unde  thom  geerbeit  Y2  seh.  gr.  —  Item 
25  meister  Peter  vor  roerbuchsin  1 V2  seh.  gr.  —  Item  eynem  bothen 
kein  Budissin  durch  der  rorbüchsen  wille  4  gr. 

[Bl39a]  Des  snntagis  noch  Bartholomei  [August  25]: 

Item  Orban  kein  Lewenberg  V2  ßir.  —  Item  kein  Reichen- 
bach  gesand,  daz  die  suldener  vorzerit  haben,  V2  nir.  gr.  —  Item 

j»  herrn  Peter  von  Michilensperg  boten,  also  her  nuwe  zeitunge 
brochte,  12  gr.  —  Item  eynem  boten  kein  Lauban  3  gr.  —  Item 
dem  gesinde  gemeinlich  zu  vertrinken,  als  sye  im  halde  gewest 
sein  mit  herm  Orban,  1  mr.  gr.  —  Item  dem  furster  an  dem 
wege  geerbit  kein  Lutoldishayn  12  gr.  —  Item  eidem  vor  brucken- 

35  dein  3  sol.  gr.  —  Item  Prochenaw,  als  her  des  bottels  stat  vor- 
weste,  2  gr.  —   Item  eynem  bothen  kein  dem  Luban  2  gr. 
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[Bl  39hJ  Des  santagis  Egidli  [September  1]:    . 

Item  eynem  boten  kein  der  Zittaw  3  gr.  —  Item  Heinczen, 
also  her  kein  dem  Stulpan  zu  Streumil')  gesand  ward,  1  guld. 
Ung.  —  Item  eynem  bothen  kein  Crockaw  zu  Jorge  Orient  und 
5  Cuncze  Kurszener,  als  die  unsem  zur  Prawenstat  woran  uf- 
gehalden,  SVa  sol.  gr.  —  Item  eynem  bothen  von  der  Zittaw, 
der  warnunge  brochte,  4  gr.  —  Item  eynem  bothen  kein  dem 
Luban  2  gr.  —  Item  Anshe]m  kein  Budissin  umbe  des  gefeites 
wille  7  gr.  —  Item  kein  dem  Luban  1  bothen  2  gr.  —  Item 
Pawel  Kottwicz  kein  dem  Weissenwasser  6  gr.  —  Item  eynem 
bothen  mit  herm  Hartunges  briefe  kein  Schochaw  3  gr.  —  Item 
eynem  bothen  kein  der  Zittaw  von  Dachsen  wegen  3  gr.  — 
Item  den  herrn,  die  zu  den  gefangen  gesand,  die  in  zu  vertrinken 
gegeben,  6  gr. 


10 


15 


[BL  40a]  Des  santagis  an  nnsrer  lleblo  fraowen  tage 

[September  8]: 

Item  eynem  boten  kein  der  Zittaw  3  gr.  —  Item  dem  noch- 
richter  10  gr.  —  Item  Pheitsch  in  das  gehege  3  gr.  —  Item 
dem  froneboten  von  4  gefangen  gespeist  14  tage  3  sol.  —  Item 
20  eynem  boten  kein  Jenckendorff  2  gr.  —  Item  eynem  boten  kein 
Frideland  gesand  umbe  spe  3  gr.  —  Item  eynem  boten,  der 
warnunge  brachte  von  der  Zittaw,  4  gr.  —  Item  Adam  kein 
Präge  gesand  15  gr. 

[Bl.  40b]  Des  snntagis  noch  des  heiligin  ereacz  tage  [Septbr.  15]: 

Item  Urban  Emeriche  in  den  bald  uff  die  finde  gesand 
1  seh.  gr.  —  Item  Nickel  Ebirhard  am  thore  3  gr.  —  Item 
eynem  bothen  kein  der  Zittaw  3  gr.  —  Item  dem  nochrichter 
6  Schill,  gr.  —  Item  Petsch  Amuld  kein  dem  Luban  selb  zweifle 
geschickt  3  Ung.  guld.  —  Item  eynem  bothen  kein  Luban  3  gr. 

—  Item  eynem  bothen,   der  die   stete   zusampne  vorbott,  16  gr. 

—  Item  eynem  bothen  kein  Stolpen  noch  Streuman  8  gr.  — 
Item  eynem  bothen  uff  die  durffer  gesant  umb  der  vor*)  10  gr. 

—  Item  eynem  bofchen  kein  Schochaw  3  gr.  —  Item  vor  19  brethe 
zu  unser  lieben  frawen  brücke  11  gr.  —  Item  dem  wirte  kein 
Budissin  gesant  vor  zerunge  12  gr.  —  Item  eynem  bothen  kein 


25 


30 


35 


])  IPobI  ücrfcl^entHc^  für  Streuman,  f.  unten  geile  31  unb  S.  659  3«Ic  \\  nnb  » 
^)  iorcücn. 


Urfnnben  5um  3ai{re  (^7.  659 

Meissin  und  Stolpen  durch  der  renthe  wille  8  gr.  —  Item  den 
knechten  kein  Langenaw,  die  do  suchten  eyn,  der  salz  vor- 
koufte,  9  gr.  —  Item  Claus  kein  Lemberg  gesand  8  gr.  —  Item 
eynem  reitenden  bothen  uff  den  Grefinsteyn  10  gr. 

5  [BL  41  aj  Des  suntagis  an  Saude  Maaricii  tage  [September  22]: 

Item  Peter  Arnold,  als  her  selb  12  zum  Lauban  lag,  3  sol. 
—  Item  eynem  hemelichin  diner  12  gr.  -  Item  eynem  boten  kein 
Budissin  4  gr.  —  Item  eynem  boten  kein  der  Zittaw  3  gr.  — 
Item  zum  Penczig  vortrunken  11  gr.    —    Item    Caspar   von  der 

10  Lieippen  mit  den  von  Budissin  zu  tagen  kein  der  Zittaw  an  herrn 
Sigmund  37«  nir.  gr.*)  —  Item  Hanns  Stroewman,  als  her  der 
stat  mit  zehn  pherden  zu  gute  was  gerethen,  2  seh.  gr.  —  Item 
dem  thorhuter  am  Neissethor  16  gr.  —  Item  Henrich  Teucher 
vor   nayle  uff  die  weren   by  des   pharrers    hofe   9  gr.    —    Item 

15  eynem  botheu  kein  Budissin  4  gr.  —  Item  eynem  bothen  kein 
der  Zittaw  durch  eynes  tages  wille  kein  der  Lobaw  3  gr.  — 
Item  zu  der  Beichenbacher  brücke  vor  eichen  zu  eynem  joche  7  gr. 

[Bl.  41h]  Item  des  sautagis  an  sande  Hlehels  tage  [September  29]: 

Item  vor  eyne  eiche  zu  dem  yoche  an  der  Reichenbacher 
20  brücke  4  gr.  —  Item  in  dem  halde  mit  Strewman  vorzerit  zum 
Luban  und  zu  Seidenberg  V«  °^r.  gr.  —  Item  den  herrn  by 
den  gefangen  usgegeben  3  gr.  —  Item  Andris  Schirag  durch 
Prochenaw  wille  kein  Reichinbach  gesand  selbander  12  gr.  — 
Item  den  gefangen  vor  speise  6  gr.  —  Item  obir  der  rechenunge 
26   zu  Pletczel  vorzerit  4  seh.  gr. 

[Bl.  42h]  Des  sontagis  noch  Michahelis  [Oktober  6]: 

Item  also  Strewman  im  halde  waz,  zum  Luban  vorzerit  mit 

26  pherden  17«  seh.  gr.    —    Item    eynem    boten   kein   Budissin 

4  gr.  —  Item  kein  der  Zittaw  3  gr.  —  Item  eynem  boten  kein 

30   Lewenberg  4  gr.  —  Item  Canicz,  Stuczmann,   Seiffrid,  dem  stat- 

schreiber  kein  der  Lobaw  zum  tage^)  3  seh.  gr. 

^)  Die  dfi^t  ber  (ßelbfummc  foipie  bcr  tPortlaut  meiji  baranf  l]iti,  'ba^  man  t><x* 
tnals  an  Stgmunb  pon  IDartenber^  eine  Summe  (Selbes  be3at^Ite. 

2)  Der  CEag   fanb  am  7.  (Dftober  jiatt,   f  unten  iöbauer  Hatsrec^nun^cn  i^37. 
September  29— [um  Hooember  0- 

42 


660  Urfunben  3um  3at^re  ;^7. 

[B.  XV  BL  105a]  Anno  do[mini]  37  registrum  [exposi- 
torum  tempore]  magistri  civium  Jacobi  [Gutman  et 
camerariorum  Georgii  Canicz,  Johannis  Pletczel: 

[Bl  106a]  Des  snntagls  vor  öalll  [Oktober  13]: 

5  Item  den  gesellin  an  die  weren  nebin  andere   stete  gelegit 

kein  der  Lobaw  6  sol.  gr.  —  Item  Schrobis  und  Schirag,  als  sy 
Prochenaw  suchten,  3  gr.  —  Item  Stuze,  das  her  zur  Lobaw 
hatte  usgegeben,  8  gr.  —  Item  in  den  halt  kein  Seidenberg  6  gr. 

—  Item  eynem  bothin  kein  Präge  zu  den  herren  12  ^r. 

10      [Bl.  106h]  Item  des  suntages  noch  11  milia  Yirginam  ante 

Symonis  et  Jude  [Oktober  27]: 

Item  den  zymmerluthen  an  der  etat  brücken  ir  zweyen 
6  Schill.  3  gr.  —  Item  den  knechten,  als  sie  mit  andern  stete- 
knechten  von  Budissin  quomen  gerethin,  zu  vertrinckin  12  gr.  — 
15  [BL  107a]  Item  dem  bothin  von  Breslaw  des  Chwal  und  Francken, 
als  sie  von  ir  zinse  wegen  schreben,  10  gr.  —  Pauel  Kottebus, 
als  her  zu  Glogaw,  zu  Fredelant  und  zu  Präge  gewest  was,  12  gr. 

—  Item  Caspar  eynem  bothen,  der  zum  Bunczlaw  was  gewest,  2  gr. 

[Bl.  107h]  Des  suntages  noch  omnium  sanctornm  [November  3]: 

20  Item  Nickel  Salcz  an  unsern  herrn  den  keiser  gesant  von 

der  Landiskrone  wegen  1  seh.  gr.  —  Item  eynem  bothen  kein 
der  Zittaw  4  gr.  —  Item  den  herren  Stüczeman,  Seiffrid  und 
dem  statschreiber  zu  tagen  kein  Budissin  gesant  10 Vs  Schill.— 
Item  eynem  bothen  mit  unsers  allergnedigsten  herrn  des  keisers 

2.',  briffe  ober  die  freiheit  zollis  und  schuldiger  unde  von  Mathes 
Elken  wegen  kein  Breslaw  12  gr.  —  Item  den  knechtin,  die  za 
der  bruckin  suldin  phele  usfuren,  vor  bir,  fleisch  und  habir  in 
das  gehege  20  gr.  —  Item  eynem  bothen  kein  dem  Luban,  ak 
man   andere   stete   zusampmene  vorbotte,   2  gr.    —    Item  eynem 

30  bothen  kein  dem  Budissin  ouch  umbe  der  Landiskron  wille,  als 
dy  herzöge  Hannus  hatte  eingenommen,  4  gr.  —  Item  Keyl  kein 
der  Sweidenicz  zum  foyte  und  an  herrn  Hartunge  gesant  ouch 
durch  der  Landiskron  wille  7'^  ^ir.  gr.  —  [Bl,  108a]  Item  eynem 
bothen  kein  der  Zittaw,  als  man  die  zu  andern  steten  vorbotte, 
4  gr.  —  Item  e^mem,  der  von  Salcze  das  pherd  von  der  Zittaw 
brachte,  3  gr.    —    Item  Veitsch,    als    her  den  Hobisch*)    in   da? 

M  Das  ift  iDobl  bcr  ZTamc  bcs  pfcrbcs  („f^übfd?"). 
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gehege  reith,  4  gr.  —  Item  eynem  bothen  kein  Luban  2  gr.  — 
Item  den  knechten  im  halde  zur  zerunge  12  gr.  —  Item  eynem 
botin  kein  der  Zittaw  4  gr.  —  Item  eynem  botiu  kein  Budissin  4  gr. 

[Bh  108h]  Des  suntages  vor  Martini  [Norember  10]: 

5  Item  Henrico   apteker  kein  Sagan  mit  dem   foyte  gezogen 

1  seh.  2  gr.  —  Item  eynem  bothen  uff  den  Grefinsteyn  4  gr.  — 
Item  eynem  bothen  kein  Budissin  4  gr.  —  Item  eynem  bothin 
uff  den  Greiffinstej^'n  noch  Gotschen  3  gr.  —  Item  vor  confect, 
als  der  fo3^t  hy  was,  8  gr.  —  Item  eynem  bothen  uff  den  Grefin- 

10  steyn  4  gr.  —  Item  vor  gewand  uff  den  zog  zu  unserm  herrn 
dem  keiser  den  knechten  2  seh.  gr. 

[BL  109a]  Des  snntages  Yor  Elizabeth  [Noyember  17]: 

Item  den  vischem  vor  lachse  herrn  Härtung  zu  geschengke 
19  gr.  —  Item  meister  Knobeloohe  vor  10  tonnen  kalk  zu  unser 

15  frauen  thor  V»  s^^-  gr.  —  Item  vor  4  72  hole  kalk  und  vor  zigel 
zu  demselben  thor  7  schill.  gr.  —  Item  Ebirhard  an  unser  frauen 
thor  zu  hüten  vor  6  wochen  3  schill.  gr.  —  Item  dem  thorhuter 
am  Neissethor  V2  seh.  gr.  —  [BL  109h]  Item  eynem  helfir  in 
das  gehege  3  gr.  —  Item  den  gefangin  vor  koste,  Schewner  und 

20  sust  andre  gefangen  28  gr.  —  Item  den  knechten,  die  im  Lichten- 
berger walde  hatten  gehalden,  12  gr.  —  Item  von  der  brücken 
an  sande  Nicklas  thor  1  mr.  gr.  —  Item  vor  4  eichin  zu  unser 
liebin  frauwin  thor  dem  nuen  8  gr.  —  Item  eynem  bothen,  der 
zu  Lemberg  was  gewest,  2  gr.    —    Item  vor  brethe  in  die  vor- 

2h  stat  zun  weren  23  gr.  —  Item  vor  eyne  gefangene  fraue,  die 
man  usweisete,  zu  koste  dem  bothen,  6  gr.  —  [Bl.  110a]  Item 
Mathis  Pulsenicz  unde  Sigmund  Menczel  kein  Budissin  zu  tagen 

2  mr.  gr. 

fBl.  110b]  Des  suntages  Yor  Katherinen  [Noyember  24]: 

30  Item  Claus  kein  Radeberg  gesant  zu  Witche  Kottwicz,  der 

gefangen  was,  1  Reinisch.  guld.  —  Item  Anshelm  und  Hanns 
Yirecken  mit  Michel  Hildebrant  von  Swebissin  gesant  kein  Rade- 
berg zu  furdern  denselben  strossenrouber  3  seh.  gr.  —  Item  kein 
Soraw  an  herrn  Ulriche  von  desselben  gefangen  wegen  geschreben 

35  6  gr.  —  Item  der  wirtynne  kein  der  Zittaw,  als  die  knechte  an 
der  were  do  vorzerit  habin,  1  seh.  gr.  —  Item  Hannus  marstellir 
noch  Paulo  Holubicz  kein  der  Zittaw  gesant  8  gr.  —  [Bl.  lila] 

42* 
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Item  herrn  Orban  Emerich,  das  herr  Lawatczsch  vorzerit  hat 
zu  im,  5  mr.  15  gr.  —  Item  Sigmund  Mencz  kein  Fredeland 
mit  18  pherden  im  halde  gesand  28  gr. 

[Bl.Ulh]  Des  suntages  noch  Andree  [Dezember  1]: 

5  Item  dem  wirte   zu  Budissin,  als  die  suldener   zu    im  vor- 

zerit habin,  die  man  den  Lobawern  zu  gute  gelegit  hatte  uff 
sulche  wamunge,  die  man  hatte,  daz  sie  sulden  vorrothen  sein, 
2  mr.  7  gr.  —  Item  Key  uff  den  Grefinsteyn  gegeben  4  gr.  — 
Item  eynem  bothen  kein  Luban  zu  warnen  2  gr.  —  Item  eynem 

10  bothen  kein  Stolpen,  als  unser  herr  bischof  den  rath  under  9  tagen 
vorwamet  hatte  umbe  syne  renthe,  8  gr.  —  Item  Martinen  umbe 
derselben  warnunge  wegen  kein  Stolpen  gesant  zu  zerunge 
1  seh.  gr.  —  Item  eynem  bothen  von  Konigishayns  i)  wegin  kein 
Budissin  4  gr.    —    Item  eynem  bothen  von  der  Sweidenicz  von 

15  des  alden  statschreibers  wegen  2  gr.  —  Item  eynem  bothen  an 
den  foyt  kein  Budissin  von  der  mannen  wegen  4  gr.  —  [BL  112a} 
Item  an  unsere  suldener  uff  den  Greiffinsteyn,  daz  sie  heim 
qwemen,  4  gr.  —  Item  eynem  botin  an  herrn  Sigmund  von 
Thetczschin  8  gr.  —  Item  den  herrn  kein  Budissin  zu  tage  gesand 

20  2  seh.  gr.  —  Item  eynem  botin  kein  dem  Sagan  6  gr.  —  Item 
eynem  botin  an  den  von  Calditcz  8  gr.  —  Item  dem  marstcUir, 
als  her  herrn  Lawatczsch  beleite,  3  gr.  —  Item  eynem  botin 
kein  Präge  umbe  zeitunge  12  gr.  —  Item  meister  Nickil  dem 
buchsmeister  11  gr. 


2.") 
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[El.  112b]  Des  suntages  in  die  eoneepeionis  Marie  [Dezember  8]: 

Item  den,  die  phele  vor  Martinen  furwergke  uff  den  graben 
gesatzt  haben,  12  gr.  —  Item  dem  thormer  uff  unser  frauen 
therm  5  gr.  —  [El.  Il3a]  Item  Heincze  Prochenaw,  der  zu  Präge 
gewest  was,  6  gr.  —  Item  Pawel  Kottebus,  der  in  der  stat  bot- 
schafft gelouffin  hatte,  6  gr.  —  Item  dem  bochsenmeister  von 
Sagan,  den  man  drey  wochen  lonte,  18  gr.  —  Item  Paulo  Holu- 
bicz,  als  man  in  durch  unsers  herrn  des  bischoffs  wegen  und 
weder  syne  vormanebriff  besant  hatte,  do  her  uff  der  Strossen 
beroubit  und  dirnedir  gelegit  wart,  6  guld.  Ung.  —  Item  den 
suldenern,  die  zur  Lobaw  gewest  sein,  zu  vertrincken  1  mr.  gr. 
—  Item  eynem    bothen,  der  von  dem    statschreiber  von    Snaym 
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qwam,  genant  Andres  Easchel,  1  Ung.  guld.  —  [Bl.  113h]  Item 
eynem  bothen  zu  dem  statschreiber  kein  Snaym  40  gr.^) 

[Bl.  114  a]  Des  suntages  noeh  Lneie  [Dezember  15]: 

Item  George  Ermilreich,  das  die  herm,  als  sie  doselbist  zu 

5    im,  do  Konigishayn  gefangen  wart,  vorzerit  habin,  6  mr.  gr.  — 

Item  vor  bir,  als  der  foyt  hy  was,  18  gr.  —  Item  eynem  bothen 

kein  Soraw  B  gr.  —  Item  Keyl,  also  her  vom  GreflEenstein  quam, 

12  gr.    —    Item  Gorge    uflF  die   reise    mit  dem  voyte    12  gr.  — 

[Bl.  114h]  Item  eynem  bothen  an  herzog  Hannse,  herzog  Heinrich 

10    unde  die  von  Bebirstein  mit  des  keisers  brieffin  10  gr.  —  Item 

eynem   bothen   mit   des    keisers  brieffin    kein  Budissin   4  gr.  — 

Item  Paule  sone  zu  copiem  2  gr.  —  Item  des  von  Michilsperges 

böte  12  gr.  —  Item  eynem  boten  kein  Budissin  von  unsers  herm 

des  keisers  todis  wegin  4  gr.    —    Item  eynem  boten  von  unsers 

15    herrn  todes  wegen  geschreben  B  gr.  —  Item  eynem  bothen,  der 

von  dem  statschreiber  qwam,  6  gr.   —   Item  vor  eyne  eyche  zu 

dem  Lubenisfhen  thor  3  gr. 

[BL  115a]  Des  santagis  noch  Thome  [Dezember  22]: 

Item  vor  eyn  hundert  zigel  4  gr.  —  Item  Prochenow  kein 

20   Präge  zu  dem  statschreiber  gesant  13  gr.  —  Item  eynem  bothin 

kein  Budissin,  als  man  den  tag  weder  abeschreib,  4  gr.  —  Item 

meister  Nicklus  bochsenmeister  18  gr.  —  Item  unsers  herrn  des 

keisers  bothen  6  gr.  —  Item  eynem  bothen   zu   herzog  Henrich 

mit  nuwer  zeitunge  von  der  irwelunge  wegen  eyns  nuwen  herrn 

25   5  gr.  —  Item  eynem  bothen  kein  dem  Luban  zu  warnen  2  gr. 

—  Item  eynem  bothen   zu  herzöge  Hanns    und    herzog  Henrich 

mit  des  canzelers  briffen  7  gr.    —   Item  an  herm  Sigmund  von 

Tetschin  und  an  herm  Dupczky  7  gr.  —  Item  uff  die  beygrafft^) 

unsers  herm  des  keisers  13  gr.  —  Item  Prochenaw,  als  her  von 

30   Präge  qwam,  zu  vertrincken  3  gr.    —    Item  eynem  bothen  kein 

der  Lobaw  2  gr.  —  [BL  Höh]  Item  eynem  botin  kein  dem  Sagan 


')  Pcrgl.  (ßörl.  Kr.  XV  83  a:  Item  uff  die  reisse  kein  Snaym,  als  der  stat- 
schreiber zu  unserm  herrn  dem  keiser  seligen  von  der  Landiskron  wegin  gesand 
■worden,  vorzeret  22  seh.  gr.  Bl.  162  a:  Item  dem  statschreiber,  als  her  von  der 
Xjandiskrone  von  landen  und  steten  wegen  an  unsem  allergned.  herrn  den  keiser 

S gesant  ward]  kein  Mehern  und  do  beharrte,  bisz  so  lange  her  starb,  8  seh.  gr. 
^tem  danoch  gericht  Hellewige,  die  her  im  zu  Präge  an  derselben  reyse  gelegen 
hatte,  30  Ungar,  gülden. 

2)  Begräbnis.  3n  (ßörli^  n?urbc  eine  Begräbnisfeterlid^fett  für  Sigmunb  abgeljalten. 
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7  gr.  —  Item  eynem  botin  kein  dem  Sagan  umbe  spe  9  gr.  — 
Item  eynem  botin  kein  der  Lobaw  zu  warnen  2  gr.  —  Item 
Pauel  Cotbus  alder  schulde,  als  her  gelouffin  hat,  4  gr. 

[Bl.  116a]  Item  des  suntag^is  noch  nativitatis  Gristi  [Dezbr.  29]: 

5  Item  als  man  herrn  Smoczel   in  der   stat  geschefte   us  der 

herberge  loste,  3  Schill,  gr.  —  Item  die  knechte,  als  sie  den  vod 
Coldicz  weg  beleiten,  zu  zerunge  8  gr.  —  [Bl.  116b]  Item  zweyen 
zymmerluthen  an  den  treppen  uff  die  thorme  9  tagelon  4  V2  schill. 
gr.  —   [BL  117a]  Item  vor  eyn  firtel  biris,  als  der  von  Coldicz 

10  hy  was,  3V2  schill  gr. 


1437, 

Klagen  der  Stadt  Oörlitz  gegen  die  Manyischaft. 

2lus  Sculteti  annal.  11  "Bi.  v\(lh,  t^^a. 

15  Anno  dom.  1437  habin  meyne  herren  des  rathk  desze  hemach- 

geschrebene  schulden  zu  den  mannen  im  lande  zu  Görlitz: 

Alszo  dann  der  allerdurchluchtigiste  fürste  keiser  Carl 
seliger  land  und  stat  Görlitz  neben  andir  landen  und  stete[n) 
zusampne    also    geordent    und    geschickt   hat   und    besonder  in 

20  deme,  welch  teil  des  andern  macht  hette  zu  gleiche  und  zu 
rechte,  dorzu  sulde  im  das  andere  teil  helffin  und  rathin:  us? 
sulchor  Orden unge  denn  unsers  allergnedigisten  herrn  des  keysers 
manne  gegangen  sein.  Darum b  wir  sy  in  schulden  meinen  zu 
habin: 

o;,  Zum  irsten,  das  sie  sich  wider  aide  ordenunge  hinder  der 

stat  mit  unsers  gnedigisten  herrn  des  keysers  und  der  stat  finde 
ungenötiget  mit  eygem  willen  und  ane  redeliche  sache  vereynet 
und  von  der  stat  gescheiden,  denselbien  hülffe  und  rath  gethon 
habin.     Dovon  uns,  syner  gnaden  land  und   strosse  mercklichen 

:io  schaden  an  nome,  morde  und  brand  entstanden  ist.     So  wir  uns 

dach  mit  ire  und  auch  ander  land  und  stete  hülffe  solcher  finde 

wol  hetten  mögen  schützen,   das  denn   an  in  brach  gewest  ist. 

Zum  andirn  mal  habin  sie  dieselben  finde  land  und  steten 

und  der  Strossen  zu  schadin  gehausit,  gehoffit,  gespeiset  und  ge- 

35  furdcrt,  dess  wir  dach  von  in  unbesurgit  gewest  sein,  nemelichen 
Taucheris  und  Königishain,  das  Konigshain  vor  in  dem  siezenden 
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rathe  bekant  hat;  also  das  auch  Heincze  Kotewitz  der  houptman 
in  dem  siezenden  rathe  selber  bekant  von  ire  allerwegen,  wie 
sie  zu  ire  eynes  teyles  zu-  und  aberitten. 

Zum  dritten  mal  sint   sie   geritten   uss   unsers   gnedigsten 

5  herrn  des  keysers  stat  zu  den  finden  und  uflT  ire  slosz  und  wider 
dorin  ane  der  stat  willin.  Dovon  die  stat  zu  grossem  schadin 
komen  ist  und  kein  andern  landen  und  steten  deszhalbin  vorun- 
gelimpht  sein,  besundem  von  dem  kauffman,  der  darumb  die 
Strossen   nicht   hat  wollin   bauwinM    und  gesprochin,   das   sie  in 

10   sulchim  zu-  und  abereitten  durch  sie  ader  ire  gesinde  uszgeben 
A^ürden  *). 

Zum  virden  mole,  so  sint  sie  geritten  usz  unsers  gnedigisten 
herm  des  keisers  lande  in  die  Slesie,  in  die  margkgrafenschafft 
von  Meissen,  und  dieselbien  land  mit  anderen  helffin  beschedigin, 

15    dovon  euch  der  stat  kein  denselbien   land   zu  grossem  schaden 

komen  sein,  und  das  der  stat  kaufman  dieselbien  land  hat  must 

meiden,  besunder  also  herr  Benisch  Bircke   eynen   grossen  nom 

zu  Gerwirstorff  ^)  uff  der  stat  guter  wegtreb.    Das  allis  von  in  do 

qwam. 
20  Zum   funfften    mole:  Wenn    die   finde    der   stat  guter  und 

lüthe  suchten  zu  beschedigen,  so  habin  sie  nicht  wellin  gestatin 

der  stat  armen  luthen  ir  vihe  uff  ire  guter  zu  floehen*),  sunder 

ire  gebauwer,  wenn  die  finde  genomen  habin,  uf  der  stat  guter 

geweist  und  die  vermeld  habin,  das  sie  beschedigit  wurden  sein^). 

25  Zum  sechsten  möel,  das  sie  uffle  gewust  haben,  wenn  die 

finde  die  stat  habin  wellin  schedelichen  besuchin,  und  noch  alder 
ordenunge  die  stat  doran  nicht  gewarnt,  sundir  lossin  bomen 
und  morden,  und  sint  zu  den  finden  geritten  und  uns  helfin 
beschedigen,    und    habin  vortedingit    und  vordinget    und    lossin 

30   beschedigen,  wen  sie  gewolt  habin. 

Zum  siwenden  moele,   das    sie  wider   aide    ordenunge  und 

dem  land  zu   schaden  gefangen   uff  iren  hoffen   über  nacht  ge- 

halden  und  geschätzt  und  sie  uff  der  Strassen  beschedigt  haben. 

Zum  achten  mal,  das  sie  in  der  stat  gerechtikeit   des  salz- 

35    marcktis  greiffin  und  obir  sulche  betedigunge,   die  der  edle  herr 

^)  (Eine  Strafe  bauen  ^^  befaf^ren. 

2)  Pag  fte  burc^  bas  ^in»  unb  i^erreiten  3U  ben  Haubfc^löffern  burc^  bie  Itlannen 
ober  it^re  Dienßleute  perraten  n^ürben. 

3)  (ßirbigsborf  bic^t  bei  (Sörlift.  *)  fruchten. 

*)  sed   eorum   rustici   hostes,  si  rapiebant,  ad  villas  urbis  convertebant 
easque  nuntiabant,  ila  ut  eae  direptae  esseut. 
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Albrecht  unser  foit  gethan  hat,  salzmarckte  uff  iren  dörffem 
hegin,  dodurch  der  stat  salzmarckt  gross  geswecht  und  geringit 
wirdt. 

1437.    Janaar. 

5  Auf  Tagen  zu  Löbau,   Oörlitz  und  Bautzen  wird  Friedens- 

brechern  unter  der  Bedingung,  sich  hinfür  ruhig  zu  verhalten, 

verziehen, 

2Ius   bem   (Sörlifter  liber  proscriptionum  auf   ber    BibÜotl^cf  ba 
0berlauf.  (ScfcKfc^aft  L.  IIl  ^33  öl.  7tb,  72  a. 

10  Anno  etc.  37  sint  dese  nochgeschreben  noch  der  offenbaren 

usruffunge  von  unsers  allirgnedigisten  herrn  des  keisers  w^egin 
vor  lande  unde  stete  komen  und  sich  gedemuteget,  gelobende  by 
truwen  unde  eren  nymmer  mehr  furder  wedir  kein  lande  und 
steten  zu  thun  noch  zu  brechen.     Uff  sulche  gelobde  ist  in  vor- 

15  gebin  alles,  was  sie  kein  land  und  steten  getan  habin,  uff  eyn 
nymme  thun.  Wurde  ymandis  undir  en  wedir  brechin,  zu  dem 
sulde  man  eynes  mit  dem  andern  furdem. 

Desin  nochgeschrebin  ist  vorgebin  zu  der  Lobaw :  Nickel 
Keseling  von  Ronenberg,  Caspar  Henrici  vorgebin  von  der  Zittau 

20  wegen,  Ffrederich  von  St[r]awenwalde,  Nickel  [u.]  Heincze  ge- 
brüder  von  Geriswalde,  George  von  Gerersdurff. 

Desin  nochgeschreben  ist  uff  dem  tage  zu  Gorlicz  voreehen 
uff  eyn  nymme  thun:  Hern  Wentsch  von  Donyn,  herrn  Jan  von 
Grefinsteyn,    Nickel  von   Gersdurff,  Cristoff  Mawschevicz,  Jorge 

25  [a.]  Hanns  fende*)  gebruder  von  Konigishain,  Heyneman  von 
Kunaw,  Witche  Kottewicz,  Henrich  Wasserman  von  Nosticz, 
Nickel  Schreibersdurff. 

Anno  etc.  37  sabbato  post  conversionem  Pauli  [Januar  31  j 
zu  Budissin  ist  desin  nochgeschreben  vorgebin:  Hanns  Stawpicz, 

30  Petsche  Reynold,  Hanns  Dyprand,  Cristoff  Metczinrode,  Cristoff 
Sleye,  Balthasar  [u.]  Jorge  Dobraschicz  gebruder,  Otto  Rosenhayn, 
Jone  Metczinrade,  Thomas  Nebilheym. 

1437.    Februar  19.    Prag. 

Kaiser  Sigmunds  Brians  an  die  Oherlausitzer  wegen  Bestrafung 

35  des  Jan  Koluch, 

2lus  bcm  0rigiTiaI  im  Saufeener  2Ratsard;''»      "    *  ncnt.  iScbrnrft 
Don  IXxxas,  Heues  £auf.  inaga3in  69  5.  312  t-    ^legeft  im  (Dbcrlanf. 
Urfunbent)cr3eid?nis    mit   falfd?em    Datum;    bei    2Iltmann,  Urfunben 
Kaifer  Sigmunds  II  5.  393  Hr.  U67i. 

^)  Knaben,  Jungen. 
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Wir  Sigismund,  von  gotes  genaden  Römischer  keysser,  zu 
allen  zeiten  merer  des  reichs  und  zu  Hungern,  zu  Beheim,  Dal- 
macien,  Croaoien  etc.  kunig,  embieten  dem  edeln  Tyemen  von 
Coldicz    bauptman,    allen    mannen    und    steten    der    Secbsstete 

5  Budissin,  Görlicz,  Syttaw  etc.,  unsem  lieben  getreuen,  unser  genad 
und  alles  gut.  Edler  und  lieben  getreuen!  Wie  wol  daz  ist,  daz 
wir  vormals  Jan  Koluch,  der  unsere  lande,  leute  und  uoh  vasst 
angreifet  und  beschediget,  durch  unsere  geschriflfte  offt  ernst- 
lichen   geboten    haben,    dieselben    unser    land,    leute    und    rieh 

10  unbeschedigt  und  die  gefangen,  so  er  dem  closter  auf  dem 
Oywin  abgefangen  hat,  ledig  zu  lassen,  und  daz  mit  glimpf  und 
ernste  an  im  gefedert  und  ersucht  haben,  yedoch  so  hat  uns 
solich  unser  ernstlich  gebot,  unser  glimpf  und  ernste  geiü  im  nit 
mögen  gehelffen,  sunder  er  understeet  sich  die  unsern  und  uch 

,5  frevenlich  wider  recht  und  glimpff  zu  beschedigen,  und  die 
gefangen  swerlichen  zu  halten  und  zu  schaczen  und  herticlichen 
zu  martern.  Er  hat  auch  unsere  briefe  und  gebot  von  unsern 
betten  unerlichen  empfangen  und  smechlichen  darzu  geantwort, 
daz  im  dan  gein  uns  als  seinem  natürlichen  herren  zu  vil  und  zu 

20  grob  ist,  und  derworten,  daz  solicher  grosser  frevel,  der  uns  und 
den  unsem  durch  in  zugezogen  ist,  gestraffet  und  seins  un- 
rechtens,  gewalt,  frevel  und  rauberei  hienach  vertragen*)  werden, 
derworten,  daz  andre  dabei  ein  beyspil  und  schuhen*'*)  davon 
empfahen.   Darumb  so  gebieten  wir  uch  alln  und  eur  yeglichim 

25  in  sunders  ernstlichn  und  hefticlichn  mit  dysem  brieff,  maynen 
und  wollen  und  ermanen  uch  auch  solicher  gehorsam  und  treue, 
so  ir  uns  pflichtig  seit,  das  ir,  so  ir  erst  mögt,  an  vertziehen 
mit  macht  darzu  tut,  damit  der  obgenannte  Jan  Koluch  ge- 
straffet werde,  im  für  sein  slosse  ziehett  und  euren  ernste  daran 

30  beweiset,  damit  daz  gewunnen  oder  zu  unsem  banden  gebracht 
werde  und  uch  gein  im  also  beweysett  und  aneinander  hilflich 
seyet,  daz  sein  frevel,  rauberei  und  gewallt  ye  nit  ungestraft 
beleihe.  Und  tut  hierinne  nit  anders,  daz  ist  unser  ernste 
meynung.     Wanif,  wer  sich  darinne  saumbte   und   dysen  unsem 

35  gebotten  und  meynugen  nit  genug  tete,  der  wisse  sich  in  unsere 
swere  ungenadp , verfallen  sein.  Geben  zu  Prag  an  dienstag 
nach  dem  .sux.ag  invocavit  unserer  reich    des  Hungerischen  etc. 

^)  über!ioben,  befreit  werben.        *)  Sd^en. 
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im  60.,  dez  Eomischen  im  27.,  dez  Behemischen  im  17.  und  dez 
keysertumbs  im  vierden  jaren. 

Ad  mandatum  domini  imperatoris 
Marquardus  Brysacher. 

5  [li87].    März  12.    [Prag]. 

Kaiser  Sigmunds  Verhandlung   mit  Rokycana   und  anderen 
Hussiten. 

2lus  Sculteti  annal.  11  BI.  ^2. 

Ir  sollit  wissin,  das  unser  allirgnedigister  herre  der  Römische 

10  keyser  am  dinstage  nach  letare  in  dem  rate  ist  gewest  unde  alle 
Bemisohe  herren,  ritterschafft,  ouch  alle  meister,  priesterschaffi 
unde  der  rat  zu  Präge  unde  ouch  ander  stete  des  konigreichs  za 
Behemen  mit  ganzir  macht. 

Item  zu  dem  erstin  sprach  unser  herre   der   keysir:    Libin 

15  herren  und  getruwen  unde  ir  wirdigen  meistir!  Also  uch  allen 
wol  kuntlich  ist  unde  wol  bewust  also  von  wegen  der  com- 
pactaten  unde  vorschrybungen,  die  ir  geratin  habt,  so  habit  ir 
wol  vernommen  die  bullen,  die  das  h.  concilium  gesant  haben, 
unde  ir  etzliche  artickel  und    stücke   in   den   compactaten  nicht 

20  enhaldet^).  Also  sind  wir  vormals  doruff  bieben,  als  das  ir  sollet 
senden  zu  dem  heiligin  concilio  uff  die  artickel  und  andir  ge- 
brechen, die  zu  einem  gantzen  ende  etc. 

Item  do  botin  die   egnantin   herren   ein   gespreche    itzlich 
teyl.     Do  gingen  die  Behmischen  herren  mit  der  ritterschafft  uff 

25  ein  teil,  unde  die  geistlichen  uff  das  andir  teil  unde  die  Prager 
mit  den  andern  steten  off  einen  andern  orth.  Do  koren  die 
herren  uss  en  ern  Peter  von  Swerdetitz  und  ern  Johan  Przibuck 
von  Clenale*).  Aus  den  meistern  unde  geistlichen  körn  sie  Jan 
von  Przibram   und  meister  Procopin,    aus  den    stetin  von  Präge 

■M)  einen  gesworn  aus  dem  rathe  unde  aus  den  stetin  etc.  Unde 
sie  sprachn,  sy  weiden  by  den  compactaten  blyben;  das  sie  bis- 
her nicht  gethan  etc.  Item  do  sprach  abir  der  keysir:  Liben 
herren  unde  meister!  Uns  düucket  gut  und  wolgerathen,  da^  ir 
meister    Rogtzan    mit     uch    nemet,    wenne')    er    vor    by    allen 

8r)   tedingen,  tagen  unde  sachin,  beide  zu  Basel  und  zu  Regenspurg 

*)  unb  it^r  crl^altct  burcf^  bic  Buücn  etliche  2IrtiPcI,  bie  m  ben  Kompaftaten  ^ 
ftnben,  nidft  sugcftanbcti ;  f.  palacfy,  <ßcfd?id?tc  Don  ööl^men  III  3  (^85^)  S.  260  ff. 
2)  Sfultct  l^at  t^ier  unricbtig  gclcfcn,  er  fanb  woiii  in  ber  Porlage  Glenaw. 
^)  ha. 
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und  anderswo,  gewest  ist,  unde  em  die  compactaten  unde  andir 
stücke  alle  loüfftig*)  und  wissentlich  sin  etc. 

Item  do  antworte  der  Bogtzan.  Gnediger  keiser!  Das  ist 
wol  war,    das   ich    by   allen    tagen   etc.    gewest   unde   ich  habe 

5  dovon  in  allen  landen  so  gross  geschrey  gewonnen,  unde  ein 
idirman  gibt  mir  schuld  sulchir  zweitracht:  Dorumbe  fügit  mir 
nicht  mitte  zu  zihen  etc.  Item  so  haben  wir  vormals  bewert*) 
zu  Basel  mit  der  h.  schrifft,  das  man  mag  die  cleynen  kindir 
nach  der  touffe  unde  allezyt  mit  dem  h.  sacrament  undir  beydir 

10  gestalt  berichtin.  Unde  so  ist  das  offenbar,  das  man  zu  Bohemen 
das  volck  sal  berichten  undir  beidir  gestalt,  als  uns  das  con- 
cilium  hat  erloubet. 

Item  do  antwurte  der  keyser:  Meister  Bogtzan!  Also  du 
sprichst,  du  hast  das  zu  Basel  bewert  etc.,   so  ist  das  not  unde 

15  gut,  das  du  selber  zühest  etc.  Do  antworte  Bogtzan:  Ich  habe 
das  mit  meiner  schrift  bewert  etc.  Item  do  sprach  der  keyser 
zu  Rogtzan:  Sintemal  das  du  ertzbischoff  alhir  zu  Präge  wilt 
sin,  so  zeuch  mitte  und  stehe  domoch^),  das  du  bestettiget 
werdist,  unde  brenge  dy  sache  zu  eynem  ende.     Und  werdet  ir 

20  die  compactaten  haldin,  wollen  wir  dornoch  stehen,  das  du  ertz- 
bischoff werdist. 

Item  do  antworte  Eogtzan:  Sal  ich  zwir  zihen  noch  der 
-wirdigkeit*)  unde  nach  dem  ertzbischtumb,  so  gebe  ich  mich 
selbir  in  spoth  der  leuthe,  wenne  ich  doch  allewege  gelert  und 

25  gepredigit  habe,  das  gut  were,  das  man  eyn  houpt  solde  habin 
in  dem  lande,  und  ich  allewege  gewert  habe  roub,  mord  unde 
unfrede,  und  ouch  gut  were,  das  ein  geistlich  houpt  alhir  were. 
Unde  so  habin  mich  die  gemeine  unde  herren  gekoren  zu  eyme 
ertzbischoffe,  und  das  got  wol  weiss,   das  ich  mich  dess  gewert 

30  habe  etc.  Nu  fügit  mir  nicht,  das  ich  die  sache  suUe  zu  eyme 
ende  brengin,  sundern  die  suUen  das  thun,  die  mich  gokom 
haben  etc. 

Do  antworte  der  keyser,  die  herren  unde  stete:  Unsir  rath 
ist    getruwelich   ane    alles    geferde,    das    ir  seibist  zihet,  meister 

35  Rogtzan,  so  kommen  alle  Sachen  etc.  zu  eim  gutten  ende  etc., 
wenn  wir   unter  dem  folcke  zu  Behemen  nimmer  wollen   zwey- 

0  geläufig. 

^)  bcipiefen. 

^)  trad^te  banac^. 

*)  2Imt  unb  WvLvbt. 
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tracht  haben  etc.  Item  do  stand  off  eyner  uss  den  eldesten  in 
dem  rathe  der  alden  stat  Prag,  ßatzko  gnant,  unde  sprach  von 
wegen  alle  der  andern  stete  in  eyner  stimme :  Hörre,  meister 
Rogtzan,  alhir  spreche  ich  von  aller  stete  wegin,  das  ir  zihen 
6  sollet,  unde  wollen  das  gehabt  haben.  Ab  ir  denne  nicht  würdet 
zihen  unde  ab  davon  eynerleye  ergemisse  adir  zweitracht  ent- 
stünde, so  wisse  wir  das  wol,  das  ein  sulches  von  uch  kommet. 
Unde  wir  müssen  eyn  sulches  auch  an  uch  fordern  und  suchen 
etc.  —  Also  musste  sich  Rogtzan  vorwillen  mitzuzihen. 

10  Item  sulche  artickel  unde  sachin,  die  man  zu  dem  concilio 

senden  werde,  die  sint  beschreben  mit  gemeinem  rathe  unde 
vorsigelt.  Und  sollen  den  ersten  sontag  [April  7]  nach  ostern 
gemeiniglichen  mit  den  andern  uszihen  von  Präge  in  das  L 
concilium. 

15  Item    darnach    stunt   uff  eyn   pfaffe,    Lupatz  genant,    und 

sprach:  Gnediger  keyser,  also  von  der  bilder  wegen,  dy  sim 
nicht  notdorfftig  in  der  kirchen.  Dorauff  antworte  der  keyser: 
Wir  wollen,  das  in  der  kirchen  bilde  sin  noch  laute  der  com- 
pactaten  unde  nach  gewonheit,    als   is  von  alder  gewest  ist  etc. 

20  Item  da  stund  uff  der  Lupatz  und  bat  den  keyser,  das  er  dozu 
dencken  weide,  das  man  einen  bischoff  hette,  wenne^)  man 
wüsste  das  sacrament  der  h.  ölunge  von  weme  zu  nemen  oder 
wo.  Daruff  antworte  der  keyser  und  sprach:  Wo  habit  ir  in 
16  jaren  adir  mer  das  sacrament  genommen  und  wy  habt  ir  dy 

25  armen  seien  bewart?  Do  antworte  der  pfaff,  wir  haben  das  den 
dütschin  bischoffen  bis  alher  abegekouft.  Da  sprach  der  keyser, 
das  ist  gelogen  etc. 

Item  in  der  letzten  beslissunge   do    qwam   des    herrn  von 
Rosenbergis    narre    unde    ging  von    eime   Hussischen  pfaffen  zn 

w  dem  andern  unde  clopte  sie  uff  ere  houpte  unde  sprach  zu  en: 
Ir  pfaffen,  wo  sint  uwre  platten,  habt  ir  die  vorspilt  adir  vor- 
truncken?  Do  wort  ein  gross  gelechtr.  Damach  frü  des 
morgens  qwamen  dieselben  pfaffen  unde  hatten  ire  platten  unde 
berte  lossen  scheren.    Unde  do  sprechen  etzliche  herren:  Sich^jl 

35  hy  ist  der  narr  uwer  corrector  und  uwer  straffmeister  worden  etc. 

jpic  llrfiinbc  ift  o\\m  3al^r.  Scultetus  fc^t  ftc  \^56,  bod)  fann  nadf  tm 
foTiftigeri  Haitriittcn  (f.  palarfy,  <Scfd?id?tc  Don  Böi^mcn  III  3  (^85^1  5.  2bO  ff.» 
fein  §u)cifcl  an  öem  3abr  ^^37  beftcl|en. 


^)  l)at  n)ol)I  bcn  Sinn:  Wenn  audi  nur  bcsl^alb,  bam'xt  .  .  . 
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[1437.    Etwas  vor  April  23]. 

Herzog  Johannes  von  Sagan  berichtet  nach  Görlitz,  was 
ihm  über  eine  Beraubung  von  Kaufleuten  bei  Polkwitz  be- 
kannt ist, 

•^  2Ius  UTilic^fc^e  Sibliotljef  mspt  fol.  230,  BI.  160 b.    papier.    <5Iei(^» 

3eitt9e  ^Ibfd^rift.     (EriPät^nt   bei   H^orbs,   (Sefd^tc^te   bes   diztioqXwms 
Sagan  S.  ^9;  angefnljrt  in  Klo§  diplomatarium  II  5.  5\  f. 

Item  der  hoohgeborne  furste  und  herre,  herr  Johannes  her- 
zöge in  Slesien  und  herre   zu  Sagan,  hafc  uns  myt  syner  dyner 
10    eyme   von  desselbin  roubes  wegin  eyne  sulche  schrifft  und"  be- 
kentnisse  gesant,  als  hy  nochgeschrebin  fulget: 

Item  also  vil  had  meyn  gnediger  herre  herzug  Johannes 
irfaren  und  vornomen,  wy  is  umbe  diese  nochgeschrebene  ge- 
nomen  habe  gescheen  ist  etc.: 

15  Dy  Woriszener   mit  yren  helffem,  dy  das  gut  bey  Polke- 

witcz ')  in  herzug  Heynrichs  lande  nomen,  dy  seyn  aus  gerethen 
von  eynem  hofe  Lyndenaw^)  genant,  in  dem  lande  zur  Slaw^)  ge- 
legen, und  haben  dy  genomene  wäre  brecht  und  gefurt  keigen 
der  Nawenburg   an   dem    Bobir   gelegen    und    do   den   fereman 

20  betquungen,  das  her  sy  mit  der  wäre  muste  obirfuren,  und  seyn 
mit  der  genomen  habe  komen  kegen  Lewthen*),  bey  Sommerfeit 
gelegen,  uflf  Frederichs  und  Günthers  von  der  Heyden  hoff,  do 
sy  etliche  tage  gelegen  habin.  Do  quam  eyn  burger  zum  Forste 
wonhafftig,  genant  Hanns  Belen,  von  Sommerfeit  keigen  Lewthen; 

25  dem  luden  dy  Woriszener  mit  yren  helffem  dy  genomen  habe 
uflf  seynen  wayn'^),  den  her  mit  ym  hatte,  und  der  fürte  en  dy 
selbte  genomen  wäre  keygen  dem  Forste  in  dy  stad  in  seyn 
eygen  haus;  und  deme  sy  euch  etwas  von  der  wäre  zu  lone 
gabyn.     Und    vorkaufften    der  wäre    do    eyn    michel    teyl    und 

30  sundirlichen  Heynrich  Czigelheym  in  dem  lande  zum  Forste 
wonhafftig  in  eynem  dorffe  Cleyn  K&lczig^)  genant.  Und  do  sy 
eyn  etliche  zeit  in  der  stat  zum  Forste  geharret ten,  do  fürten 
sy  dy  selbte  genommen  wäre  kegen  Cottbus  in  dy  stad  und 
hatten  dy  darynne  offinbarlichen  feyl  und  vorkaufften  sy,  wer 


^)  füblic^  von  (Srogglo^au. 

^)  kinben  fübUd^  oon  5d?Iatra. 

")  S&iiawa  nörblid^  von  <&to%q\o^a\\. 

*)  norboftlid?  ron  Sommerfelb. 

*)  IDa^en. 

^)  KIcinsKöl3i<j  3n)ifd?cn  ^orfl  inib  Sprcmberg. 
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sy  keuffen  wolde.  Und  do  sy  eyne  gute  zeit  zu  Cotbus  gelegen^ 
do  rethen  sy  fordir  keigen  Storkaw  in  em  Hannus  von  Bebir- 
steyn  haus  und  stad  und  logen  do  des  meysten  teils  diesin  winter 
coufend  ^).  Und  man  hod  gehord  sagen,  das  den  von  Bebirstejn 
5  und  den  von  Cotbus  von  der  genomen  wäre  ein  merglicb  ge- 
schengke  wordin  ist.  Besundern  er  Frederich  von  Bebirsteyn, 
er  Hanus  zon,  der  hod  eynem  genant  Veczencz  Starczedil  seyn 
teil  an  der  genomen  wäre  abegekoufft  und  den  zu  ym  genomen. 

Die  Urfuiibe  betrifft  btefelbe  Sac^e  n>ie   bte  näc^fien  3   Urhinben,  aber  Me 
10  Datierung  {tet^e  bie  legte  biefer  Urfunben  5.  67^,  22  ff. 

[1437,    April  23]. 

Hans  von  Biber  stein  auf  Storkow  rechtfertigt  sich  und  seine 

Söhfie  gegen  den  Vorwurf,  dass  sie  Stra^ssenräubem    Vorschub 

geleistet  hätten, 

15  2lus  milic^fd^e  Bibliotf^ef  mspt.  fol.  230  31  I6i.    2In$efüt>rt  tn  Kloi 

diplomatarinm  11  S.  ^\. 

Ich  Hans  von  Bebirsteyn  nochdeme  als  ich  von  deme  unobir- 
wuntlichen  meynem  allirgnedigisten  herrn  herm  Segemunde 
Romischim  etc.  keyser  von  der  kaufleuyte  wegin  von  Breczlaw 

20  gescheidin  bin,  das  ich  mich  sulcher  zicht^)  vor  euch  gestrengen, 
erbern,  tuchtigin  unde  wol weisin  manne  und  stad  Gorlicz  recht- 
fertigin  sulde,  dye  denne  dy  kaufleyyte  vor  meynen  allirgnedi- 
gisten herrn  obgenand  unde  dy  seynen  brecht  haben,  nu  had  ir 
vornehmen,  wy  meyn  gnediger  herre  herr  herzug  Heynrich  der 

25  selbittin  thetir  eynen,  der  den  nohm  hod  helffin  nehmen,  her- 
brocht ^),  unde  [had  ir]  seyn  bekentnis  schriftlichin  eygintlichin 
vorhord  unde  mir  das  lesin  lossin,  dorynne  ir  seibist,  also  ich 
hoffe,  meyne  unschaulth  vornemit,  des  mich  denne  auch  meyn 
herre    herzug  Heinrich  vore,  der   mich  vor   seyne   man  dorumbe 

30  fordirte,  vorwust^)  hod.  Sundir  also  ir  herzug  Hanns  bekentnis 
mich  hod  herin  lossin,  dorynne  her  berurd,  das  das  gut  kegin 
dem  Forßte  unde  ford  kegin  Cotbus  komen  were  etc.  noch  inne- 
haldunge  der  zedil,  doruff  ir  denne  meynes  vettern  unde  ohmen 
antword  vorstanden  had  unde  noch  vornehmen  werdith.    Sunder 

3r,  also  her  berurd,  dye  seibitten  rouybir  werin  kegin   Storkaw   in 

*)  banbcinb. 
-)  Bc3iditi9ung. 

^)  Datiad?  ift  olfo  eine  ^Iniucfcnl^eit  bcs  Qcrsogs  f^einrid)  in  <5Örlife  anjunetimen.. 
f.  oben  (Sörl.  Hr.  5.  655,  8  ff. 

1)  vonvissen  l^at  bic  ^Bcbcutuncj  „jemanben  einer  Sat^e  für  unfdpulbig  halten*. 
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me3ni  haus  unde  stad  komen  mit  deme  raube  unde  hettin  den 
ganzin  winthir  do  gelegin,  sy  worin  hen  komen,  unde  Wenczlaw 
meyn  son  hatte  sy  in  meynem  abewezin  geleitit,  und  wüste 
von  deme  nehme   keynis,  den  sy  euch  hen  nicht  bracht  habin. 

5  Do  he  vornam,  das  sy  so  zugegriffen  hatten,  do  sagitte  her  en 
das  geleyte  uff.  Do  ritten  sy  erin  weg,  das  do  wissintlichen  ist 
geistlichin  unde  wertlichen  meynen  herrn  und  nockobern.  Unde 
berurd  ford,  das  Fredrich  meyn  son  Feczencz  Starczedil  seynen 
teyl  abegekauft  sulde  habin  unde  en  uff  gnomen  etc.,   unde   dy 

10  von  Bebirsteyn,  also  her  hette  hord  sagin,  hettin  doran  gnis^) 
unde  lipnis*)  gnomen  etc.,  also  denne  das  bekentnis  eygintlichin 
inneheldid  unde  ausweyst,  doruff  sage  ich  gnant  von  Bebirsteyn 
von  meyn  unde  meyner  sone  wegin:  neyn.  Unde  wer  michs 
zeith,  der  thud  mir  unrecht  unde  gewald,  unde  bitte  mich  zu 

,5  rechtfertunge,  nachdem  also  ich  denne  von  meynem  gnedigisten 
herrn  gescheidin  bin.  Unde  weide  dy  ymand  vor  euch  von  mir 
ufnehmen,  dy  wil  ich  iczund  hy  thun  uff  desin  heuytigin  tag, 
das  ich  weddir  roth,  toth  addir  bewust  dorum  habe^).  Unde 
durch  merir  bescheydinheid  *)  wille  bitte  ich  me:  "Wer  is  weddir 

20  nieynen  allirgnedigisten  herrn,  euch  noch  andere  seyne  land  unde 
stete  nicht,  ich  weide  dyselbten  tethir  suchin  lossin  unde  das  sy 
geleyt  werdin,  das  man  dy  vorhorin  mechte,  an  den  ir  auch  vor- 
nehmen werdid  meyne  unschauld.  Unde  bethe  euch  also,  meyne 
gutten  nockobir  unde  frund,  mir  eyn  sulchis  nachzusagin,  unde 

25  ab  mirs  noth  thun  werde,  euir  bekentnis  dorobir  gebin  woUid. 
Das  wil  ich  flej'ssiglichin  vordynen^). 

Heber  bie  Datierung  (let^e  bte  3a)ettfol9enbe  Urfunbe,  5.  674,  22  ff. 

[1437.    April  23].    Görlitz. 

Vir  ich  vmi  Biber  stein  rechtfertigt  sich  gegen  die  Beschuldigung  ^ 

30  dcLss  er  Strassenräuhern   Vorschuh  geleistet  habe. 

2Ius  IHüic^f^e  Sibliotl^ef  mspt.  fol.  230  BI.  25^a.    (gleic^3eitige  24b* 
fc^rift.    Papier. 

Des  edelin  herrn  Ulrich  von  Bebirsteyn  herrn  zu  Fredelant 

schriffte  entschuld igunge:   Nochdeme   ich  Ulrich  von  Bebirsteyn 

35   von  meynem    allirgnedigisten    herrn   dem    keiser    gescheidin    bin 

^)  XTuftnießung. 

2)  (Sefc^euF,  um  (Sunfl  311  ertperben. 

®)  Hat,  (Eat  ober  lüiffen  baran  l^abe. 

^)  Klarfteflung. 

^)  Unter  bcr  Urfunbe  Pcl]t  mit  anberer  (Einte:  Item  herr  Ulrich  bekentniso. 
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und  von  seyn  rethin,  daz  ich  uff  dessin  tag  zu  Gorlicz  seyn  solde 
und  mich  sulcher  zuspreche  rechtfertigen,  als  mich  denn  dy 
kouffman  vor  meynem  allirgnedigistin  herm  und  oach  vor  seynen 
rethen  geschuldigit  haben,  daz  habe  ich  gewart  und  bin  syn 
5  wartynde  und  nymant  wil  meyne  rechtfertigunge  uffnemen  etc. 
Besundem  alz  herzug  Hans  zedil  ausweisit,  darynne  her  berurt, 
das  der  roub  keyn  dem  Forste  komen  sey  mit  andern  noch- 
folgenden werten  etc.,  da  spreche  ich  zu,  daz  is  meyne  bruder 
und  mir  unbewust  sey  und  wedir  rath,  tath,  gnyz^)  noch  fromen 

10  daran  gehat  haben,  und  sy  domit  ouch  nicht  geleit  haben,  also 
daz  Lynze^),  derselben  eyne,  der  daz  gut  hod  helffen  nemen, 
ouch  bekant  hod,  zo  denne  meins  herm  herzugen  Heinrichs  and 
des  genanten  Lynzen  schriftlich  bekentnisz  auszweist  und  inne- 
helt.     Sunder  also  sy  meyn  man   und  borger  eczliche   beruren, 

15  dy  sullen  sich  des  ouch  recht vertigen,  und  wes  sy  sich  nicht 
gerechtvertigin  mogin,  da  wyl  ich  bey  thun,  alz  ich  billich  saL 
Und  were  noch  ymant,  der  meyne  und  meyns  bruder  recht- 
vertigange  uffnemen  weide,  dy  wollen  wir  noch  gerne  thun,  und 
sal   an  mir  noch   an  meym  bruder   noch   an  den    unszem    nicht 

20  broch  seyn. 

Das  Datum  ergibt  fic^  ans  ber  folgenden  Urfunbe. 

[1437].    April  23.     Görlitz. 

Luther   von  Cottbus  mit  seinem    Vetter   Reinhard  rechtfertig 

sich  vor  den  vom  Kaiser  Sigmund  bestellten  Amtleuten,  Mannen 

25  und  Ratmannen  zu  Oörlitz  wegen  Unterstützung  eines  Strassen- 

raubes. 

21us  rnilid?f(^e  Bibliott^e!  mspt.  fol.  230  BI.  \50  f.    <ßleid?3citig€  20»» 
fd^rift.    papicr.    2ltigefül|rt  in  Klog  diplomatarium  11  S.  52. 

Also  als  denne  der  allirdurchluchtigiste  unde  unubirwint- 
30  liebste  furste  unde  hirre  her  Segemund,  Romischer  keyszer,  zu 
allen  zeiten  merer  des  reychs,  zu  Ungarn,  Behemen  konig  etc., 
meyn  allirgnedigister  hirre,  mir  Luther  unde  Reynhartin  von 
Cotbus,  meinem  vettern,  eynen  tag  alher  ken  Gorlicz  von  der 
kaufleuthen  wegen  von  Breslaw,  die  ir  gut  in  herzog  Heynriehs 
35  lande  vorloren  haben,  off  sinthe  Jörgen  tage  [April  23]  zu  wartin 
zugeschrebin  liad,  sulchin  meynes  allirgnedigisten  herm  des 
keysers  gebotin  unde  Schriften,  als  das  billich  ist,  ich  mich  von 

^)  Huötüegurig. 
2;  f.  S.  67(,,  9. 
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meyn  und  meynes  vettern  wegen  gehorsam  habe  lossin  yinden 
unde  bin  komen  ken  Gorlicz  vor  seyner  gnaden  amptluthe, 
manne  und  ratmanne  von  Gorlicz.  Da  ich  denne  von  sulchs 
names^)  wegin,  der  den  kaufleuthin  gescheen  ist,  von  dem  hoch- 

5  gebornen  furste  herzog  Heynrich  mit  schriftlichem  bekentnis  an- 
gelangit  bin,  wie  sulche  genomne  habe  unde  gut  in  meyne  stat 
Cotbus  komen  were  etc. :  also  hatte  der  obgenante  herzog  Hejmrich 
vor  zeyten  zu  mir  gesand,  das  ich  zu  em  schicken  sulde  zwene 
meyner  manne  unde  burger,  habe    ich   em    zu  willen    unde    be- 

10  hegelichkeid  Gunthir  Langen  und  Heynrich  Czipcz  gesand,  mit 
den  her  von  des  nemens  wegen  gered  hot,  unde  hot  en  gesaid, 
wie  sulch  beschediger  in  meyner  und  meyns  vettern  stad  Cotbus 
legin;  und  hot  sie  auch  gefrogit,  ab  em  rechtis  zu  denselbin  be- 
schedigem  gehulfen  worde;  doroff  sie  em  geontwort  habin:   Wir 

15  wissen  eueren  gnaden  doroflF  nichts  zu  sagen,  wir  wollen  die 
Sachen  an  unszem  herm  brengen,  unde  der  sal  euch  des  innewig 
virczehn*)  tagen  eyne  antwort  schreiben.  Hinder  sulchir  abschey- 
dunge  der  meynen  herzog  Heynrich  eynen  seynen  burger  von 
Crossin,  genand  Hans  Draheym,  zu  meynen  bürgern  ken  Cotbus 

-20  gesand  hat,  der  desselbin  tagis,  als  die  meyne  abgescheiden  wom, 
am  obinde,  als  man  die  stad  Cotbus  slissen  sulde,  geritten  quam. 
Dornach  verre  in  die  nacht  ist  her  zu  meynen  ratmannen  ge- 
gangen unde  hot  sie  von  herzog  Heynrichs  wegen  gebethin,  im 
rechtis  zu  den  beschedigern  unde  zu  sulchim  genomen  gute  zu 

25  helfin.  Also  haben  meyne  burger  geantwort:  Wir  habin  des 
nicht  macht,  wir  wollen  is  an  unszem  hirm  bringen.  Die  is  denne 
also  an  mich  brecht  habin.  Den  ich  geantwort  habe:  Gunthir 
Langin  unde  Heynrich  Cypcze  habe  ich  zu  mynem  herrn  herzog 
Heynrich   gesand,  die  werden   komen;  wie   nu  die  abgescheiden 

30  sint,  als  wil  ichs  halden.  Unde  beful  den  ratmann,  das  man  die 
stad  nicht  offen  sulde,  bis  das  die  meynen  von  herzog  Heynrich 
quemen.  Das  denne  die  meynen  also  habin  gehalden  unde  die 
stat  nicht  geoffint,  bis  das  die  meynen  quomen  von  herzog 
Heinrich.     Do  sante  ich  noch  gnantem  Draheim   unde   ging  mit 

35  meynes  selbis  leibe  mit  meynen  ratmann  in  das  haus,  do  her  sich 
ynne  der  beschediger  unde  des  geraubten  gutes  vormutet  hod, 
unde   habe  em   rechtis   zu    gestad^)    unde    das  volkomelich  wolt 

')  3n  ber  Porlaae  Pef^t  meynes. 

2)  fanii  aixdi  l^etfen  virczig. 

3}  Ungemöftnlic^e  ^orm  bes  parti3ip  für  zugestan(den). 
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helfen,  do  ich  em  cammem  unde  kästen  habe  off  lossin  sliessen 
unde  gehaussucht.  Do  her  denne  wedir  beschediger,  habe  noch 
gut  funden  hod,  habe  ich  Draheym  gesaid:  Ich  wil  furdir  mit 
dir   gehin    myt   den   meynen    unde  wil  dir   helfin   hussuchin  in 

5  allen  heusern  unde  wil  dir  rechtis  genug  helfen.  Do  sprach 
Draheim:  Ich  weis  furder  nicht  zu  suchin,  ich  enkenne  auch  de? 
gutis  nicht,  sundir  ich  habe  irfarn  eyne  fraue,  die  heiszit  Kett^r- 
leyn,  die  hot  des  seibin  guthis  umbe  etliche  summa  geldis  ge- 
zwyrnter  seide  gekaufft  von  der  beschediger  eyme,  genant  Lynse  ^). 

10  Doroff  ich  em  geantwort  habe,  ich  wil  die  seyde  vorhindem» 
unde  wenne  die  fraue  von  dem  jormarkte  von  Frankenforte 
kompt,  so  wil  ich  dir  adir  den  kaufleuten  zu  dem  gute  adir  zu 
der  frauen,  die  dy  seyde  gekauft  hod,  rechts  genug  helfin.  Das 
her  nicht  hot  wolt  annemen  unde  ist  dorobir  weg  gerethin.    Also 

15  leyd  die  seyde  noch  aldo  unde  habe  die  mit  gerichte  vorhindert 
Wenne  die  kaufleuthe  adir  wer  recht  dorzu  hot  kompt  unde 
die  fordert,  den  wil  ich  rechtis  genug  helfen.  Unde  was  mir 
dorobir  unde  den  meynen  von  engirleie*)  ungerichte  von  dem 
selbigen  Draheim   zugelegt  wirt,   doran   geschyt   mir    unde   den 

20  meynen  ungutlichen,  unde  hoffe  zu  gothe,  das  mir  unde  den 
meynen  mehir  zu  gleubin  stehit  wen  eynem  sulchin. 

Auch  hot  herzog  Heynrich  eyn  bekentnisz  von  der  be- 
schediger wegen  eyn,  genant  Lynse,  lozen  vorbrengen,  wie  meynem 
vettern  unde  mir  von  sulchir  geraubtir  habe  gift  unde  gobe  sulle 

2:>  worden  seyn.  Dorzu  antworte  ich,  das  derselbige  offenban^ 
strossenreuber  meynem  vettern  und  mir  ungutlichen  unde  unrecht 
thut,  unde  ist  nicht''),  wenne*)  wir  wedir  rat  noch  tat  doran 
habin,  wedir  gift  noch  gobe  dovon  genomen  ha  bin.  Unde  ab 
desselbigin  gutis  icht  in  unsir  stat  komen  were,  das  were  gescheen 

30  ane  unsern  wissen,  und  habe  mich  des  gebothin  zu  rechtfertigin 
mit  meynem  vettern,  hette  das  ymand  wolt  ofnemen;  unde  dir- 
biten  uns  noch  zu  entlestigen  unde  zu  rechtfertigin,  wie  das  durch 
recht  irkant  wirt. 

Das  3«i^r  H37  ergibt  ficb  aus  ben  <8örl. Hr. unter  bem  \2.  Utax  \^7,  f.  5. 655, 8  #.: 
:j:,  nuncium  gen  Fing  mit  dem  bekentnis  von  der  kaufleuthe  weg:iD,  als 

herzog  Heinrich  mit  andern  herrn  hier  waren,  16  gr.  l^erjog  Beinrid^s 
2InmefenI^eit  folgt  aber  aus  ber  5n>etten  ber  biefelbe  Sac^e  beireffenbeH 
Urfuuben,  f.  5.  672,  2^^  ff. 

»)  f.   S.  67^   \[. 

-)  Die  ijorm  ift  mir  rätfcll^aft,  ber  Sinn  jebenfalls  mancherlei. 
")  nnb  bas  ift  nirf?t  ber  ^aü.  *)  ba. 
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1437.    April  24.    Prag. 

Der  Kaiser  Sigmund  befiehlt  den  Oherlausitzem,  das  Schloss 
Falkenberg,  das  ausgebrannt  sei,  vollends  zu  zerstören, 

Hac^  einer  Kbfd^rift  Don  TXxxas  aus  bem  papieroriginal  bes  Bau^ener 
^  Stabtard^iDS.   (Ein  aufgeflebtes  Siegel.   2Ibfd?rift  in  Sculteti  annal.  II 

31.  \ßfi.     Danad?   gebrucft   oon   Sampipz,   (öebirgsfreunb   VI,   5.  5\. 

Hegefitert  im  (Dberlauf.  UrfunbeitDersetd^nis  11  5.  39  (mit  unrichtigem 

Jaijre);  bei  2lfd?ba(^,  <Sefd?id?te  Kaifer  Sigmunbs  IV,  sh  (unrid^tiges 

Datum) ;  2Irras,  Heues  (aufi^ifd^es  ITTagajin  72  S.  (37  (mit  bem  (.  iflai 
10  als  Datum  ^);  Knotige,  Iltitteilungen   '^ts  Ilorbbdl{mif^en  ^furfions' 

flubs  X,   2^;   2Iltmann;   bie  Urfunben  Kaifer   Sigmunbs  U   S.  i^\ 

tlr.  U776  (mit  unridjtigem  Datum). 

Wir  Sigmund,  von  gotes  genaden  Romischer  keyser,  zu  allen 
Zeiten  merrer  des  reichs  und  zu  Hungern,  zu  Beheim,  Dalmacien, 

15  Croacien  etc.  kunig,  embieten  den  marinen,  burgermaistem  und 
ratmannen  unser  lande  und  stete  Budissen,  Gorlicz,  Sittaw, 
Camencz,  Luban,  Lubaw,  unsem  lieben  getreuen,  unsere  gnad 
und  alles  gut.  Lieben  getreuen!  Wir  haben  warhaf ticlich  vor- 
noraen,  wie  das  slosz  Falkenberg  von  eigem  feuer  verprÄnt  worden 

20  sei.  Nu  wissent  ir  wol,  das  von  demselben  slosse  in  unsern 
landen  grosse  schaden  besehen  sein.  Davon  ist  unsere  ernste 
inaynung  und  gebiten  euch  auch  vestiglich  mit  disem  brieff  bei 
unseren  hulden,  das  ir  uch  zu  stunden  ufmachet  und  mit  macht 
zu  dem   obgenanten   slosz  Valkenberg   zuzihet   und   daz  in  den 

25  grundt  abbrechet;  und  darinne  nit  anders  tut  von  eins  gemainen 
nuczs  wegen  der  lande.  Und  ir  suUet  uch  sunst  an  nyemands 
keren,  als  wir  daz  unsere  ernste  maynunge  darauf  an  uch  zu 
bringen  dem  namhaften  Hannsen  Fülcz,  unserm  hauptmanne  auf 
dem  Newenhaus,  bevolhen  haben,  dem  wollet  zu  disem  mal  do- 

30  rinne  gelauben.  Geben  zu  Präge  am  nechsten  mitwoch  nach 
sand  Jörgen  tag  unser  reiche  des  Hungerischen  etc.  im  61.,  des 
Romischen  im  27.,  des  Behemischen  im  17.  und  des  keysertums 

im  4.  jaren.  ^^  mandatum  domini  imperatoris 

^  Hermannus  Hecht. 

1437.    [Hai  1]— Aagnst  19. 

Der  Löbauer  exposita  von  den  zinsin  uff  Walpurgis. 

71ns  £dbauer  Hatsred^nungen  \^52—Vk^  auf*  ber  Sibliott^ef  ber  Ober* 
lauflfeifc^en  (Sefeflfd^aft  bcr  IDiffenfd^aften  L.  DI  ^5  231.  32  a. 

40  Primo  3  gr.  dem  botin.  —  Item  dem  rorermeistir  5  gr.  — 

Item  4  gr.  dem  gesind e  und  zu  trancke.    —    Item  6  gr.  eynem 

^}  Tinas  befHmmt  basJDatum  nac^  ber  Eingabe  (Srotefenbs  (Zeitrechnung  bes 
beutfc^en  IRittelalters  unb  ber'tleujeit  II  S.  (3o);  n^onad^  im  ^rßbistum  Prag  ber  Cag 
<5eorgii  auf  ben  2^.  (nic^t  23.)  2Ipril  falle. 
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botin  vom  Stolpin.  —  Item  4  gr.  pro  consumptibas  in  Budissin 
notario.  —  Item  12  gr.  vor  heu.  —  Am  suntage  [Mai  5]  vor 
ascensionis  domini  bot  gegebin  Knebiln  dem  botin  9  gr.  —  Item 
em    N.  Friczkoni  plebano    in    Seifirsdorff  3   seh.   gr.    —    Item 

5  Leyders  kinden  1  mr.  ipso  die.  —  Item  pro  familia  4  gr.  — 
Eodem  die  carpentario  6  gr.  —  Item  notario  9  gr.  super  solarium 
suum  de  servitu  in  termino  Walpurgis  [Mai  1].  —  Item  4  gr.  vor  bir. 
—  Item  12  gr.  gegebin  Nie.  Geyer.  —  Item  Franczko  Smede 
29  gr.  gericht  von  dem  zinse  von  hern  Prehedils  wegin  etc.  —  Item 

10  dem  roremeistir  von  der  Girckynne  wegin  am  freitÄge  [Mai  17J 
vor  phingisten.  —  Item  Feronica  die  cromer3mne  hot  man 
abegeslagin  2  gr.  minus  1  pf.  —  Item  pro  consumptibus  gein 
Stolpin  dem  statschreiber  7  gr.  —  Item  carpentario  20  gr.  am 
freitago  [Mai  17]  vor  phingistin.   —    Item  eodem  die  dem  botin 

J5  4  gr.  —  Item  pro  consumptibus  6  gr.  versus  Budissin  der  burger- 
meister  und  Spilner.  —  Item  4  gr.  exposit.  vor  papir.  —  Feria 
sexta  [Mai  31]  post  corporis  Christi  16  gr.  ern  Nicklos  Windisch 
gen  Gorlicz.  Item  9  gr.  dederunt  de  censa.  —  Item  3  gr.  botin- 
lon.  —  Item  20  gr.,  die  Geiseler  zu  Lorencz  Pirner  vorzert  hod. 

20  —  Item  8  gr.  vor  geschencke,  das  man  nam  zu  Spilner.  —  Item 
24  gr.  carpentario  uff  Gorliczer  kirmesz  [August  19]. 

1437.    Mal  5. 

Item  zum  houptmanne  ingelegit  daz  geld,  alszo   man  dem 
statschreiber  von  der  Sweidenicz  von  den   geschossen    phlichtig 
2i>  waz,  des  suntages  noch  Walpurgis  6  seh.  gr. 

2Ius  <5örL  Hr.  XV  31.  ^a. 

1437.    Jani  22. 

Item  Ewan  von  Haynaw  3  seh.  gr.,  alszo  man  sich  mit  ir  obir- 
trug,  daz  sye  alle  vorsessin  zinsze  der  stat  zu  gute,  der  vil  woren, 

30  faren  lisz,  und  man  sal  ir  uff  drey  jor  die  helffte  ire  zinsze 
richten  und  furder  sal  man  is  halden  noch  der  brieffe  lauth. 
Actum  am  sunnabinde  vor  Johannis  baptiste.  Ein  älinliches  Alh 
kommen  trifft  man  mit  Peter  Emeriche  von  Fugelers  kinder  wegin 
von  Heyne. 

35  TXviS  <SörI.  Hr.  XV  ^sb,  ^9a. 

1437.    August  2. 

Item    Nickel    Frauwensteinc    von    des    gefangen    Polenczk 
wegin  zu  beuthegelde  1  mr.  gr. 
2(us  (Sörl.  Hr.  XV  /^a 
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U37.    September  16.    Prag. 

Kaiser  Sigmund   schreibt   an   den   Albrecht   von   Kolditz   in 

Sachen  der  Wartenbergischen  Fehde. 

2lus  Sculteti  annaj.  11  BI.  70 a.    Hegeftiert  bei  2JUmann,  Urfunben 
5  Katfer  Stgmunbs-U  S.  ^22  TXt.  ^209^. 

Sigmund,  von  gotis  gnaden  Brömischer  keiszer  etc.,  dem 
edeln  herren  Albrechte  von  Colditz,  houptman  unser  land  und 
stete  Swidenitz,  unserm  lieben  getruwen.  Edler  lieber  getruwer! 
Also  du  uns  denn  geschreben  hast,  lassen  wir  dich  wissen    etc., 

10  das  herr  Sigmund  von  Tetschen  mit  seiner  pflege  und  landen 
einen  ernstlichen  frieden  halden  sol  biss  auff  Galli  nechst 
komendo  (Oktober  16].  Inndessen  sol  Görlitz,  Budissin  etc., 
Sweidnitz  und  Jawer  etc.  ire  redeliche  bittschafften  nach  Präge 
schicken,  nemlich  auff  den  8.  tag  [Oktober  7]  nach  s.  Jeronymi. 

15  Darauff  h.  Sigmunden  sicher  geleite  gegeben  vor  gewalt  und 
vor  recht.  [Geben  zu]  Präge  montag  post  exaltacionis  crucis  des 
üngerischen  im  61.,  [des]  Romischen  [im]  27.,  des  keiszertumbs 
im  5.  [jaren]. 

1437.    September  29. 

20  Die  Löwenherger  schreiben  nach  Görlitz  wegen  einer  Gesandt- 

schaft an  den  Kaiser  betreffend  den  Sigmund  von  Wartenberg. 

2Iu5  Sculteti  annal.  II  BI.  ^<^a. 
Senatus   Leobergensis    ad    senatum  Gorlicensem.     Als  euer 
wirdigkeit  von  des  zuges  wegen,  den  land  und   stete  und  euch 

of,  ir  mit  den  andern  6  steten  zu  des  allerdurchluchtigsten  unsers 
allergnedigsten  herm  des  Eomischen  keysers  gnaden  nach  seinem 
gebothe  thun  sollen,  hobt  geschriben,  das  wir  euch  wissen  lassen 
sollen  etc. :  doruff  thun  wir  euch  zu  wissen,  das  mann  und  stete  an 
dem  nehesten  vorgangen  sunobend  [September  28]  zu  dem  Jawer 

30  bey  einander  gewest  sein,  und  haben  sich  des  zuges  zu  thun 
gekoren  und  des  tages  8  tage  [Oktober  7]  nach  sand  Jeronimi 
tag  etc.  wider  herm  Sigmund  von  Wartenberg  zu  gesteen 
gantzlichen  voreinet  etc.  Do  hette  unser  herr  der  hauptman  der 
hochgebom  fürstynne  zu  Legnitz,  von  der  wegen  sich  mit  herm 

35  Sigmund  von  Wartenberg  etzliche  merckliche  sachen  entzünt 
und  gesachet^)  hetten,  und  auch  den  von  Breslaw  geschriben, 
ob  sie  auch  mit  senden  weiden.     Und  ire  antwort  was  noch  nit 


1)  Sachen  ift  f.  o.  a.  ftreiten,  bann  tranfttto  vor  (ßcric^t  barlegen,  flagen. 
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einkommen.  Also  ward  solches  ussprechcn  gelassen').  Und  was 
mann  und  stete  gantze  meynunge,  das  wir  euch  seiden  ver- 
schreiben etc.   Gebin  am  suntag  an  sand  Michels  tag  anno  1437. 

1437,    September  29— [nm  November  1]. 

5  Aiisgaheii  der  Stadt  Löbau. 

2lus   £dbauer    Hatsred^nunacn    \^2—Vk^   auf    ber    Bibltott^ef   b«r 
0berlauf.  (ßefeüfd?aft  L.  III  ^5  231.  38  a. 

Exposita  de  perceptis;  et  domini,  qui  perceperant  censas, 
Pranciscus  Kr[rewel],  N.  Weisze;  in  termino  Michaelis  [Sept.  29 : 

10  Primo  Nickil  am  Ende  10  gr.  abegeslagin.  —  Item  domino 
Spilner  dedimus  13  gr.  ipso  die  Michaelis  [September  29].  — 
Item  14  gr.  vorzert  zu  Gorlicz  Spilner  cum  notario  dominica 
[September  22]  ante  Michaelis.  —  Item  2  gr.  eynem  botin  zu 
lone  eodem  die,  1    gr.  bibales.  —   Item   6  gr.  servatoribus    ipso 

15  die  ut  supra.  —  Item  Jungehans  1  seh.  gr.  ex  parte  Francisci 
Bothen.  —  Item  notario  12  gr.  —  Item  stipendiariis  30  gr.  zu 
zerunge  gen  der  Leipen.  —  Item  domino  Friczkoni-)  3  seh.  gr. 

—  Item  6  gr.  pro  potu,  do  der  hawp[t]mann  von  Stolpen  [hie 
was].  —  Item  6  gr.  Brewer  vor  furlon.  —  Item  ein  gr.  vor  byr. 

sjo  —  Item  so  ist  Hans  Frost  abegangin  23  gr.,  die  her  vor  die 
stat  gegebin  hot.  —  Item  vor  habir  unde  getrencke  11  gr.  — 
Item  dominica  [Oktober  6]  post  Francisci  carpentario  6  gr.  — 
Item  3  sol.  notario  super  solarium  de  servitu.  —  Die  eodem 
dem  botin  8  gr.  —  Item  pro  consumptibus  versus  Budissin  6  gr. 

25  —  Item  12  gr.,  die  man  Hans  Frost  aberechint  hot,  eodem  die.  — 
Am   montage    [Oktober  7]   noch    Francisci  dem  berghuter  6  gr. 

—  Item  3  pf.  vor  papir.  —  Item  8  pf.  vor  bir.  —  Item  13  gr. 
vor  geschencke  am  montage  [Oktober  7]  noch  Francisci,  do  die 
hern  von  stetin  hie  worn^).  —  Dominica  [Okt.  6)  post  Francisci 

30  6  gr.  botinlon.  —  Item  2  gr.  vor  bir.  —  Die  Galli  [Oktober  16 
12    gr.  dem    stadschriber   zu    hosin.  —   Item   24   gr.  dem    st>ad- 
schriber  uff  seyn  Ion  eodem  die.  —  Am  fretage  Luce  [Okt.  IH 
habin  wir  uszgegebin  3  sol.  gr.    gen   Budissin    Henrich    Lange- 
hempil.  —   Item  4  gr.  dem  saldener,  die  sind  abegerechent  dem 

35  burgirmeister.  —  Item  2  gr.  botinlon.  —  Item  8  gr.  vor  delen 
zum  rorekasten.  —  Item  12  gr.  dem  botin  zum  keiser.  —   Item 

')  Datier  wütbe  bte  enbgültige  (Entf (Reibung  no(^  ausgefegt. 
2)  Pfarrer  311  Sctfersborf,  bcm  bic  Siaöt  löbau  (Selb  fd?ulbcte. 
*)  f.  oben  5.  6.59,  50  f. 
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18  gr.  gegebin  zur  rorebotin  am  suntage  [Oktober  27 1  vor  Sy- 
monis  et  Jude.  —  Item  7  gr.  vorzert  zu  Budissin  mit  ern 
Knobeloch.  —  Item  8  gr.  Nickil  stadknecht  vor  rorebom.  — 
Item  3  gr.  botinlon  gen  der  Leipen.  —  Item  abegeslagin  an 
5  schult.  —  Item  7  gr.  pro  consumptibus  und  botinlon.  —  Item 
so  haben  wir  den  salzhem  gelegin  6  Schill.  —  Item  pro  con- 
sumptibus versus  Stolpin  Spilner  cum  notario  3  sol.  minus 
uno  gr.  —  Item  6  gr.  vigilatoribus.  —  Item  3  gr.  Daniel  am 
mitte woche  noch  —  [fehlt]. 

10  1437.    Oktober  14.    24.    28. 

Item    den    gesellin    nebin    andir    stete    gelegit    kein    der 

Liobaw:    des    montagis  vor  Galli  11  sol.  gr.     Item   quinta   feria 

post  11  milia  virginum  12  sol.  gr.   Item  in  die  Symonis  et  Jude, 

als  sie  umbe  den  Luban  hildin,  7  sol.  gr.     Item  dem  wirte  zur 

15   Liobaw,  das  sie  vorzerit  habin,  2  Vs  seh.  4  gr.   (Item  12  gesellin, 

dye  meyne  herren  des  rathis  kein  dem  Luban  in  zu  gute  legeten, 

alszo  herr  Sigmund  mit  den  seinen  Nauwenburg  uszbrante,  2  seh. 

gr.  von  8  tagen  *). 

Jlns  <5örl.  Hr.  XV  Bl.  ^65a. 

20  [1437].    Oktober  17.    Prag. 

Oesandtsc/iaftsbericht  der  Görlitzer  aus  Frag, 

2lüs  Scultetl  an  na].  II  B(.  t^b. 
Mathis  Polsenitz,  Johannes  [ßereith  statschreiber]  ad  senatum 
Gorlicensem:  Wir  thuen  uch  zu  wissen,  das  wir  mit  sampt  andren 

25  steten  und  den  Slesigern  am  suntage  [Oktober  13J  nehest  vor- 
gangen her  kein  Präge  kommen  sein.  Und  dornoch  am  montage 
[Oktober  14]  frühe  vor  unsem  allergnedigsten  herm  den  keiser 
kommen,  doselbist  uns  seine  gnaden  gnedeclichen  vorhort  hatte 
und    sprach:    Wir    sehen    uch    gerne    etc.      Und     am    dinstage 

30  [Oktober  15]  frühe  besohlt  uns  seine  gnaden  und  die  Slesiger 
mit  herrn  Sigemunde  vor  herr  Caspern  den  cantzler,  herrn 
Jencken  von  Cotemitz,  herm  Hassko,  herm  Hannus  von  Colditz 
und  den  Nespor,  die  sachen  zu  vorhören  und  wider  an  seine 
gnaden  zu  bringen.     Desgleich  mit  den  Slesigern.     Und  als  wir 

35  nu  an  der  mittewochin  [Oktober  16]  mit  den  Slesigern  vor  die 
obgeschrebene    herren    stünden,   war    der    herr    Sigemund    auch 

1)  Die  eingeflammerten  Wovie  besief^en  fxdf  uteUeic^t  auf  ein  (Ereignis,  bas  bereits 
in  bas  ZcL^t  l'^s  fSüt. 
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besant.      Do   schuldigete   herr  Sigemund   die  Siesigor  etc.,  und 
unser   sachen    mit   hcrrn   Sigmunden   fürder  bis  uff  heute  [Ok- 
tober 17]  uffgeschiagen  ^)  worden  etc.     Zu  Präge   am   domstage 
nach  Galli. 
5  Das  3at{r  t(^  ^efti^ert  nadf  5.  6%5  ^Inmerfun^  i  5.  679,  ^9  ff-  u.  5.  685,  50  ff. 

1437.    Oktober  30.    Forst. 

Wemel,   Ulrich   und  Friedrich   Oäniider  von  Biberstein   ver- 
kaufen an  Heime  Promnitz  die  Landeskrone. 

XLql&i  bem  Original  im  (3örli^er  Hatsard^iv  auf  Pergament.    Die  ^rri 
10  ant^angenben  Siegel  ber  Brüber  ftnb  gut  erf^alten.   2lbf(^rift,  beglaubigt 

pom  Kate  sn  Sagan  ^<H0,  im  (5drli^er  Hatsarc^ir»,  eine  anbere  in 
Sculteti  aunal.  II  B(.  i^a,  b.  (Sebrucft  von  Knautf^e  in  Kreyfigs 
Seiträgen  III  ^756  5.  3^5  f.  Hegejliert  bei  gobel,  (Dberlauflger  Ür< 
funbeni?er5eid^nis  II  S.  'H,  bei  iborbs,  Invent.  diploro.  Lus.  infer. 
\h  S.  25\. 

Wir  nochgeschreben  Ulrich,  Wenczlaw,  Friderich  gebruder 
.von  Biberstein,  herren  zu  Frideland  und  zum  Forste,  wir  be- 
kennen yn  disem  unserm  offen  brieffe  vor  allen  den,  die  en 
sehn,    hören    addir   lesin,    das  wir   mit    gutem    rate    unde   wol- 

2u  bedochtem  mute,  nemelichen  mit  rate  unser  muter,  vettern, 
herren  und  frunde  und  unser  getrauin  mannen,  das  wir  deme 
gestrengin  und  woltuchtigin  Heinczen  Promenitcze,  seinen  erbin 
und  allen  seinen  nochkömelingen  nemlichen  das  slos  dye  Landis- 
crone    vorkoufft    habin   mit   alle  seiner   zugehorungen,    nichtes- 

25  nicht  ausgenomen,  nemelich  Kunrewicz  und  das  NewndorflF  und 
das  kleyne  Besenitcz  mit  forwerken,  mit  zinsen,  mit  erangen, 
mit  gerichte,  mit  teychin,  mit  wassern  unde  wasserloufi^n,  mit 
poschen  und  streuchern,  mit  weszin  unde  mit  alle  deme,  das  zu 
dem   obgenantin    slosse    gehöret   uff  den   gutem,    als  ebene  ge- 

30  schrebin  stet,  also  die  in  eren  vir  reynen  und  grenitzin  gelegen 
haben  vor  alders,  nichtesnicht  ausgenomen,  nemelich  mit  allin 
seinen  gerichten  obirstin  und  nedirstin,  geistlich  und  wertlich, 
unde  mit  aller  freyheit,  also  unser  eidern  und  wir  von  alders 
ynne   gehabit    unde    besessin    haben    ane   alle    hindernisse    bisz 

3.5  doher.  Ouch  bekennen  wir  obgenante  herren,  das  uns  der 
vorgenante  Heincze  Promenicz  wol  zu  dangke  unde  genüge 
bezalt  hat  mit  gereithem  gelde,  und  vorzeyen  uns*)  vor  uns  und 
unser   erbin    und   allin   unsern   nochkömelingen    alle    unser    ge- 

')  rerfd^ieben. 

2)  ftd?  Dcrsiel^en  ^^  Dcr3irf?tcn,  cntfagen. 
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rcchtikeit  zu  ewigen  gozeiten  an  deme  vorgenauten  slosse  und 
gutem  und  an  alle  seiner  zugehorunge  und  vorlassin  die  alle 
mit  munde,  mit  bände  und  auch  mit  krafft  dessis  brieffis.  Ouch 
globin  wir   obgenante   herren  von   Byberstein    by  unsem   guten 

s  trauin  und  eren,  deme  vorgenanten  Heinczen  Promenicze,  seinen 
erbin  und  nochkomelingen  und  die  eren  nymmermehr  anzu- 
sprechen wedir  mit  geistlichem  noch  mit  wertlichem  gericht 
noch  mit  gewalt,  noch  nymand  von  unsem  wegin.  Ouch 
bekennen  wir    obgenante    herren  von    Byberstein,    das  wir    das 

10  obgenante  slos  nemlich  die  Landiskrone  yn  sulcher  weize  deme 
vorgenauten  Heinczen  Promenicze,  seinen  erbin  und  nochkome- 
lingen das  obgenante  slos  die  Landiscrone  mit  seiner  zugehorunge 
von  unserm  allergnedigisten  herm  dem  keyser  zu  lehene  nemcn 
saP),   adder  von   einem  zukunfftigin    konige,    der   die    crone  zu 

15  Behemen  mechtiglichen  besitzen  werde.  Ouch  globen  wir  ob- 
genante herren  von  Biberstein  bey  unsem  guten  trauen  und  eren 
zu  halden  alle  obgenante  geschrebene  word  und  punckt,  stucke 
und  artikel  unvorbrochelichen  ane  argelist  unde  yntrag.  Des  zu 
worem    bekentenisse    und    grosser    Sicherheit    habin  wir    unsere 

20  sigele  iczlicher  besundem  an  diesin  offen  briff  mit  gutem  willen 
gehangen,  der  zum  Forste  gegebin  ist  noch  Cristi  geburt  virczen 
hundert  jar,  dornoch  in  dem  sebinundreissigisten  jare  am  nehstin 

suntage  vor  der  elfftusend  juncfrauen  tage. 

Sculteti  annal.  II  31.  Vklh  aeben  ein  frühes  He^ejl  biefer  Urfunbe  unb  fügen 
25  ^xniii :  [Es]  hat  Jerusalem  Becherer  eine  verzieht  gethan  wegen  seiner 

ansprUche  zur  Landiscron  und  Heinzen  Promnitz  seinir  ansprUche  losz- 
gesagt  vor  den  gerichten  zu  Görlitz.  —  Diese  x.wene  brieffe  sind  bis 
auffs  jar  1515  zum  Sagan  verhalden  worden  und  von  Flötem  [?]  do- 
selbst  umb  2^  mr.  abgelöset. 

30  [1437].    Oktober  25.    Prag. 

Die  Qörlitzer  Abgesandten  melden  nach  ihrei'  Heimat  deii  Ab- 
scJdtiss  eines  Friedens  mit  Sigmund  von  Wartenberg. 

2Ins  Sculteti  annal.  II  TSi.  l^b. 
Mathis  Polsenitz,  Johannes  [Bereithj  ad  senatum  Gorlicen- 
35  sem:  Also  wir  uch  vor  den  ussproch,  zwischen  herrn  Sigmund 
und  uns  gesehen,  geschriben  haben,  der  ist  also  gestern  [Oktober  24] 
vor  unsers  gnedigsten  herm  des  koysers  rethefn]  bestetiget,  also 
das  wir  mit  im  einen  ewigen  fride  unverbrüchlichen  halden 
sollen  etc.      In    sulcher  vorrichtunge   ist   ussen   blebin    der   von 


0  Unforrefier  2lusbrncf,  ber  Sinn  oerlangt:  Die  iel^n  üerfd^affen  wollen. 


^    I 
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Blanckenstein,  Mitzky  Pantzer  und  Staupitz  mit  seiner  gesell- 
schafft, die,  als  her*)  sproch,  die  seinen  nichten  wehren  etc.  Von 
der  vorphandunge  haben  wir  gemeinlichen  an  unsers  herrn 
gnaden  bracht  etc.     Herr  Labatzsch  von  Donyn  hat   uns   undir- 

5  rieht,  das  her  uff  dese  nehestkommende  mittewoche  [Oktober  30] 
den  Grefenstein  wird  innehmen,  und  habin  dorüber  an  beiden 
teylen  ire  brieffe  bei  herrn  Alasch  von  Stemberg  hie  zu  Präge 
eingelegit.  Und  vomemen,  das  herr  Sigemund  die  Leype  auch 
abetreten  wird  etc.     Gebin  zu  Präge  am  freytage  vor   Simonis 

10  et  Jude. 

Wt^^n  bcs  2<'^\:i^^s  f.  5.  68t  19  ff- 

1437.    Oktober  29.    31. 

Zwei  Schreiben  wegen  der  Landeskroyie. 

2(us  Sculteti  annal.  II  SI.  Wa. 

15  Schreiben  die  von  Görlitz  an  den  Herten  Ehrenberg   iren 

bürger*),  das  er  solches  (den  Kauf  der  Landeskrone  durch  Promnitz) 
an  einen  rath  zur  Zitta  bringen  wolte.  Dinstag  nach  Simonis 
und  Jude.  —  Die  von  Budissin  rathen,  das  den  Promnitz  die 
von  Görlitz  sollen  vor  sich  verboten  und  mit  ime  aus  der  Sachen 

20  reden,  sie  hetten  sonsten  seiner  nicht  kanthschafft,  wolten  nach- 
mals die  stede  zusammen  fodem  und  darüber  rath  halten. 
Donnerstag  an  aller  heiligen  abend. 

Sfultet  bringt  auf  bein  31.  l^a  eine  Heitre  fet^r  fnapper  nnb  nid^i  immer 
richtiger  Hegefien  ol{ne  Eingabe  eines  3<xtire5.    lieber  bie  3at{re  ift  bis  je^ 

•2h  5u  fetner  Klarl^eit  511  fommen.   So  ern^ätjnt  er  eine  DoKmac^t,  bie  3^<'ufalefn 

von  Bec^erer,  gefeffen  auf  ber  taribtshom,  am  Donnerstag  na<^  [X>e5ember  >^ 
conceptio  ITTarie  ^436?  ober  ^^35?]  Don  Ülrid^  jooxk  Siberftein  erl^alten  l^b«. 
Jerusalem  hat  der  stat  seinen  ohaim  Heintzen  mit  4  oder  6  rossen  zu 
dienen  bestellet.  —  ;Jerner  l^at  Wentzlaw  von  Biberstein  herre  zu  Frid- 

30  land    und   Forst   an   die  von  Görlitz  geschrieben,    seine   freund    und 

nachbar,  und  beschweret,  das  die  auss  der  Stadt  ime  in  seinen  wald 
faren,  reiten  und  gehen  umb  die  Landiskrone  und  hauen  ime  das  holtz 
ab,  welches  seine  eldir  feter  mit  fieyheit  an  in  bracht;  solien  der- 
halben  dieselben  unterweisen,  das  si  es  inen  furbas  überheben  wolden. 

3.1  Wo  aber  nicht,  solte  mit  denen,  so  darinnen  gefunden,  geredet  werden, 

das  sie^s  lieber  hetten  mocht  lassen.  Friedland  dinstag  vor  [Dejbr.  27^ 
Johannis  evangeliste  [J^l^r?].  —  ;Jerner:  Hannus  Ludwigisdorff  ftria  fi! 
presentationis  Marie  [im  ^a\\it  Vkh%  fällt  bie  prefentatio  inarte=Hoi>ember  -i 
auf  einen  jreitag]    dem   erb.  und  weis,  manne  Georgio   Kanitz,    meim 

40  günstigen  Üben  swager:  Ouch  versteh  ich,  wy  Jerusalem  faste  staliung 

machen  lest  zur  Landskron  und  faste  dreurede  treybet  uf  uns  und  uf 
die  Francknforder  und  meint,  her  thu  is  sünderlichen  mit  euerm  raibe 
und  willen  eur  eldisten,  das  ich  unsanffte  glaube  etc  Auch  w^isset, 
das  uns  lierr  Kannus  von  Coldltz  herte  schreibt  warnende,  wie   herr 

4')  Sigmund  von  Tetzen  lest  uffreumeu  das  gebirge  bei  der  Ereibitz  etc., 

*)  Sigmunb  oon  IPartenbcrc;. 

2)  2(m  Hanbe  fc^reibt  Sfultet  „mertin  (Eljrenberg  aus  öubifjtn". 
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doriimb  halt  eur  ding  in  gutter  warnuu^e  etc.  —  genier:  Jerusalem 
Becherer  of  der  Landiskrone  gesessia  aa  senatum  Gorlicens. :  Ich  thu 
uch  zu  wissen,  das  ich  mit  Heintze  Mawschenttz  geret  habe  hüte  zur 
Zittaw,  der  itzund  die  Gabel  inne  hot,  von  manchinei  sachin,  und  gibt 
5  redeliche  Sache  vor,  wie  her  dje  bösen  kätzer  swechin  und  irren  weide, 

wenn  her  von  iroande  ichs  hülfife  oder  rotis  mochte  gehabin.  Wer  uch 
dorum  sinlich  [ftätibe  euer  Sinn  bariac^],  so  weide  ich  den  vorgenanten 
Heincze  zu  uch  brengen.    Am  montage  noch  [jebruar  6]  Dorothee. 

1437.    Oktober  31. 

10  Die  Görlitzer  schreiben  an  ihre  Abgesandten  in  Prag  wegen 

der  Landeskrone. 

2lüs  Sculteti  annal.  11  Bl.  ^^a. 

Litera  senatus  Gk)rlizensis  am  allerheiligen  abend  an  Matthes 

Pulseniczen    und    Johann    stadtschreibern:    Das    der    kouflF    der 

15    Landszkron   nunmehr   offenbar,   dieweil   sie  von   herzog  Hansen 

mit  macht  beseczt  und  eingenommen,  und  her  durch  seine  räthe 

begeret,  das    man   in  darauff  speise  und  andere  notturfft  weide 

auss  Görlitz  verkauffen    lassen;    sollen  derhalben    mit   rathe  der 

andern  stedte  die  Sachen  an  keyser  bringen  und   sich  erlernen, 

20    wes  man  sich  dorinnen  verhalten  solte. 

1437.    Noyember  2. 

Die  Stadt  Bautzen  an  die  Oörlitzer  wegen  der  Landeskrone, 

^us  Sculteti  annal.  11  B(.  (^a. 
Littera  senatus  Budissinens.  Sonnabend  nach  aller  heiligen: 

25  Besorgen  sich  eines  zukünfftigen  unverwintlichen  Schadens  von 
einnehm ung  der  Landzcron,  wollen  derhalben  auff  nehste  mjtt- 
wochen  [November  6]  einen  tag  zur  Lobaw  halten,  dohin  sy  die 
manschafft  im  Görlitzischen,  Zittischen  und  Laubenischen  auch 
vermögen  solten  durch  der  stadt  schreiben,  dergleichen  sie  auch 

30  iren  mannen  bey  den  von  Camentz  und  Lobaw  auch  ankündigen 
wollen,  daselbst  solche  ernste  under  äugen  anstehende  sachen 
zu  verhandeln,  rathes  und  eines  werden,  wie  man  sich  darinnen 
gegen  dem  allergnedigisten  herm  dem  keyser  etc.  bestens  besorgen 
und  vornehmen  möchte. 

;i5  [1437.    Noyember  6]. 

Vogt,  Mannen  und  Städte  der  Oberlaiisitz  schreiben  an  Kaiser 
Sigmund  der  Landeskrone  halber. 

2Iu5  Sculteti  annal.  11  BI.  136  a. 

Allirgnedigister    keiser!      Uwer    key serlichen    gnaden    ge- 

40   trauwen  undertanen  Albrecht  von  Colditz  voyt,  manne  und  stete 

der  lande  Budissin,  Görlitz,  Zittaw,  Luban,  Lobow  und  Camentz 
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olagin  und  brengin  uwem  gnaden  vor,  wye  des  irsten  komen  ist 
eyner  gnand  Heinze  Promenitz,  des  hochgebomen  fursten  und 
herrn  herrn  Johanns  herzog  zum  Sagan  mann  eyne,  an  den  edelen 
herrn  Ulrich  von  Bebirstein  herrn  zu  Frideland  und  hat  mit  im 

5  eynen  kouff  gestifft  umb  das  sloss  Landiskrone,  also  das  die 
kouffbrieffe  dorobir  gegebin  uszweisin,  der  abschriflFten  desir 
keginwertige  uwem  keiserlichen  gnaden  vorbrengin  wirdt.  TTnd 
do  her  [das]  sloss  einen  etzlichen  tag  innen  hatte,  do  brachte 
her  das  fürder  an  herzog  Hannsze  vom  Sagan,  der  das  nu  speist 

10  und  fcstent,  und  die  helflFte  des  slosses  fürder  an  herrn  Sigemund 
von  Wartenberg  bracht  hat,  das  sie  is  beide  innehalden.  Und 
wellen  das  bauwen,  vestin  und  speisin.  "Wenn  denn  sulch  sloss 
in  uwer  gnaden  land  der  obgenanten  Sechsstedte  und  nemelichen 
obir  der  stat  Görlitz  eyne  halbe  meyle  leit  und  feste  an*)  des 

15  heiligin  reichs  freistrasse,  die  dorunder  geit,  und  andirszwo  die 
sweren  wagen  der  kauffleuthe  nicht  uszkommen-)  können,  und 
dasselbie  sloss  ouch  der  zugehorunge  nichten  hat,  dovon  sich  das 
kunth  enthalden®):  hirumb  besurgen  die  obgenanten  uwer  genaden 
getrauwin  voyt,  mann  und   stete,   das    sie    [sie]   und    die    reichs- 

20  Strosse  dovon  angreiffen,  nötigen,  engin  und  beschedigen  werden^ 
nachdem  und  die  gnanten  voyt,  mann  und  stete  in  eyner  ge- 
heyme*)  vernommen  habin  und  gewarnt  sein,  das  herzog  Hanns 
etzliche  vorschreibunge  von  uwer  gnaden  vater,  bruder  und  vor- 
farn  seliger  habin  sulden,  die  her  denn  mit  feheden,  gewald  und 

25  hilflFe  des  genanten  herrn  Sigmunden  und  andern  seinen  helffem 
von  dem  obgenanten  slosse  Landiskrone  meynet  zu  fürdem,  do- 
durch  uwer  gnaden  land  und  stete  verlustig  werden  mochten. 
Hirumb  bitten  sie  uwer  keiserliche  gnaden  also  iren  natürlichen, 
angebomcn    erbherm    mit    undertenigem    vliesse,    sie    hierinnen 

30  gnediglichen  zu  besurgen,  dodurch  sie  von  dem  ehgenanten  herzog 
Hannsen  und  herrn  Sigmunden  mochten  entladen  und  vor  zu- 
küufftigem,  unvorwindlichem  schaden  bewart  werden,  wenn ^j  sye 
das  ye  alleyne  ane  uwern  gnaden  sunderlichen  rath  und  hülffe 
und  ander  umbiegenden  land  und  stete  nicht  geweren  noch  ge- 

35  stcuwern  können.  Sunder  uwer  keiserliche  gnaden  geruche 
guedeclichen  andern  umbiegenden  herrn  und  uwem  gnaden  land 
und  steten  als  denne  dem  hochgebomen  fürsten  herrn  Frideriche 

')  l^art  an.  -)  PortDärtsfoinmeii.  ^)  crt^altcii,  untert^alten,  ernSt}ren. 

*)  die  geheime  i^cimlid^fcit.  ^)  ba. 
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hertzog  zu  Sachsen  etc.,  den  herrn  und  den  landen  zu  Lnsitz, 
den  fürstenthümem  Schweidenitz  und  Ja  wer  zu  schreiben  und 
zu  gebiten,  das  sie  is  helffen  steuern  und  das  slosz  wider  [wie] 
vor  aldirs  nicht  bauwen  lossen.  Das  wellin  sie  got  den  almech- 
5  tigen  zu  tag  und  nacht  umb  uwir  gnaden  langes  lebin  vliesz- 
liehen  bitten  und  in  stetim  gehorsam  underteniclichen  vordinen. 

Uwer  gnaden  getrauwen  undertanen  Albrecht  von 
Colditz  foyt,  mann  und  stete  der  lande  Budissen, 
Görlitz,  Zittaw,  Luban,"  Lobaw,  Camentz. 

10  Der  Srtef  ifl  fidler  auf  bem  Cage  511  £Sbau  am  6.  ITooember  H37  abgefaßt, 

f.  oben  5.  685,  26  ff. 

[1437].    Noyeiuber  20.    Prag. 

Der  Oörlitzer  Stadtschreiher  an  die  Oörlitzer, 
2(us  Sculteti  annal.  II  ^[.  ^49 a. 

15  Littera  Johannis  Bereith  statschreiber  zu  Görlitz  ausz  Präge 

mittwoche  frühe  nach  Elysabeth  an  land  und  stedte:  Das  der 
keyser  itzund  zu  Iglaw  sey  und  fürther  gen  Ungern  ziehen 
werde,  hette  das  königreich  Behaira  mit  6  hauptleuten  bestallt, 
denen  sie  bis  auff  mittfasten  [1438.    März  23]  gelobet  gehorsam 

20  zu  sein.  Die  Preger  haben  am  vergangenen  freytage  [Novbr.  15] 
aus  geheisse  der  verweser  auszruffen  lassen,  das  niemand  auff 
den  keyser  böses  noch  auff  zwetracht  reden  sol.  —  Die  sacho 
wegen  der  Landiszcrone  sey  an  den  edlen  herren  Meynhart 
bracht,  der  wolde  mit  den  andern  land  und  stedten  schreiben, 

2.5  das  man  das  schloss  nicht  solte  bauen  lassen,  biss  so  lange  das 
die  Sachen  an  seinen  herrn  den  keyser  bracht  würden. 

1437.    Dezember  4. 

Herzog  Hans  von  Sagan  schickt  einen  Bevollmächtigten  na^h 
Oörlitz. 

30  2lu5  Sculteti  annal.  IE  BI.  (^a. 

Wir  senden  zu  euch  den  erbem  Witche  Melhosen  zeigern, 
unser  werbende  botschafft  an  euch  zu  brengen.  —  Ist  das  an- 
bringen gewesen,  das  die  Landszcrone  herzog  Hannsen  alleine 
were   und    herr   Sigmund    von  Wartenberg  nichts   doran  hette; 

35  wolte  der  land  und  stedte  gutter  nachbar  sein;  selten  solches 
den  andern  auch  zu  wissen  thuen;  wolten  seinem  hauptman 
speise  und  andir  noturfft  aus  der  stadt  zukomen  lassen  etc. 
Hette  sein  herr  schon  eine  bestalte  botschafft  an  keyser  hierüber 
gefertiget.     Am  tage  Barbare. 
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1437.    Dezember  5. 

Niklas  von  Oersdorff  stellt  einen  Urfehdebrief  aus, 

2lus  bem  pergamentoriginal   im   Bau^ener   Stabtar<^ii>e   nac^   einer 

21bf(^rtft    pon  2Irras.     (Elf   l^ingenbe   Siegel;   auf   ben  Pergament^ 

r>  ftegelb&nbern  bie  tlamen  ber  Siegelint^aber.    Hegefliert  im  (Dberlonf. 

lIrfunbenDer3.  II  5.  <^  unb  von  2lrras,  ttenes  £auf.  nTaga5in  72  S.  15:. 

Ich  Nigkil  von  Gersdorff  zu  Eunigishain  gesessin  bekenne 
in  disim  meinem  offin  brive  vor  mich  und  meine  erbin  vor  allin. 
die  in  sehn  adir  hören  lesin:  Also  mich  die  ersamen  und  wiesen 

10  burgermeistir  und  rathmann  der  stat  Budissin  in  ir  gefenckniss 
bracht  habin  umb  schelunge  und  bruche,  welchirlie  sy  dy  zu 
mir  meinten  zu  habin,  des  habe  ich  mich  mit  den  steten  Budissin, 
Gorlicz,  Zittaw,  Luban,  Lobaw  und  Camencz  und  allin  den  iren 
und  dy  dorundir  vordacht  sint  adir  vordacht  werdin    mochten. 

15  nymandis  ussgeslossn,  ganz  und  gar  zu  ewigin  geziten  gesünet 
und  gericht.  Sulche  süne  und  berichtunge,  die  ich  mit  willen 
thu  und  gethan  habe,  globe  ich,  obgenantir  Nigkil  von  Gerrs- 
dorff,  vor  mich  und  meine  erbin  by  meinen  guten  triiwin  ane 
allirlie   argeliste    und    boze   meynunge   mit  werten    und   werken 

20  stete  und  ganz  zu  haldin  und  der  durch  mich  selbis,  meine  erbin« 
adir  durch  meine  herm  und  fründe  noch  nymanden  andirs  zu 
ewigen  geziten  zu  arge  noch  zu  umwillen,  heymlich  noch  offin- 
bare,  mit  wortin  noch  mit  werken  nicht  zu  gedenken  noch  tun. 
Wurde  is   auch  sache,  das  die  burgermeistem  und   rathmannen 

25  der  genanten  stete  meynten,  das  ich  gen  in  hiran  bruchig  w^urden 
adir  besagit*)  were,  so  suUen  sie  mich  vor  meine  herren  dye 
voite,  dye  yezunt  sint  adir  zukumflPbig  sin  werden,  und  dye 
mannen  des  landis  zu  Budissin  heischen  und  mich  vor  gewalt 
darzu    geleitten    und    nicht   vor    rechte.     Was    sie    mich    denne 

30  schuldigen  und  och  mich  nicht  voranttworten  noch  rechtfertigin 
künde,  als  recht  ist,  so  globe  ich  egenanter  Nigkil  von  Gersdorg  (!) 
mit  meinen  erbin  und  vor  in  wir  nachgeschrebne :  Nigkil  von 
Gersdorff  zu  Tucheris,  Nigkil  vom  Penczk  doselbis,  Cristoff  und 
Rütschil   von    Gersdorff  zu    Baruth,    Cristoffil   vom    Penczk    zu 

35  Moskaw,  Nigkil  von  Dabeschicz  doselbis,  Czasschlaw  von  Gers- 
dorff zu  Langenow,  Renczh  von  Budissin  Köpchen  genant  zu 
Nosticz^),  Petir  von  Gersdorff  doselbis,  und  Cristoffil  von  Gers- 
dorff zu  Kunow  gesessin,  bürgen  alle   mit   gesampter   hant   by 

^)  üerflagt. 

2)  f.  Knotige,  2ibelsgcfcf?ic^te  5.  \\\, 


Urfunben  5um  Jaljre  ^^7.  689 

unsem  guten  truwin  ane  allirlie  arg  und  geferde,  noch  des 
burgermeisters  zu  Budissin  ersten  vormanunge  in  die  stat  gen 
Budissin  in  ein  erbar  gastgebehaus,  dorin  wir  von  ime  vormanit 
werden,  von   stund   an    iczlicher    mit    zwen   pherdin    und    eyme 

r,  -  knechte  inzureiten  und  do  inlegir  leistin  und  haldin,  also  inlegers 
gewonheit  und  recht  ist,  und  doruss  nicht  kümen  uff  keyne  be- 
helfe  noch  rechte,  wir  habin  denne  den  obgenanten  stetin  do- 
rinnen  wandil  und  ussrichtunge  getan,  das  in  genügit.  Wurden 
wir  obgenanter  selpschuldiger  und  bürgen  an  dem  inrieten  seumig 

10  und  nicht  hielden,  das  got  allis  nicht  gebe,  so  gebin  wir  ob- 
genanter selpschuldiger  und  bürgen  unsem  egcnanten  gloubigern 
volle  macht,  das  sie  uns  mit  unser  habe,  wo  sie  uns  in  gerichten 
gehabin  können,  vorhindem  und  uff  haldin  mögin;  des  wir  uns 
mit  keinem  behelf  des   rechtin    schüczin   sullen   noch  wollen   in 

ir,  kein  weis,  also  lange,  das  sie  von  uns  also  vil,  also  obin  geschriben 
stet,  und  allir  doruff  gegangner  schedin  bekomen  wer[d]in.  Das 
wir  alle  und  iczliche  obgeschribene  rede,  stückin,  pünckten  und 
artikilen  ganz,  stete  und  veste  haldin  wollen,  habin  wir  selb- 
schuldiger    und     bürgen    obgenante    unsere    ingesigelen    iczlich 

20  bissundem  vor  sich  mit  wissin  und  willen  an  disin  brive  hengin 
lassin,  der  gegebin  ist  noch  Cristi  geborte  1400  jar,  domoch  in 
dem  37.  jaren  am  domstage  an  sinte  Nick[l]as  obinde. 

1437.    Dezember  7.    Znaim. 

Kaiser  Sigmund  schreibt  an  die  OberlauMtzer,  er  wolle  seine 
25  Tochter  und  seinen  Schwiegersohn  Alhrechi  als  seine  Erben 

einsetzen;  sie  möcJtten  deshalb  Gesandte  nadi  Frag  schicken. 

2(ns  2(ntons  biplomatifc^.  Beitragen,  f  etpsig  1777  S.  56  f.  Das  (Sdrlt^er 

(Dxxqinai,  ans  bem  2Iitton  fd^opfte,  t^  perfd^otten.    (3ebru(9t  aud^  in 

ber  Hac^lefe  (Dberlauftger  tTa^ric^ten  (771  S.  286.    Kegefl  int  (Dber> 

3<>  läufiger  Urfunbenoerseid^nis  II  5.  '^;  bei  ^Itmann,  Urninben  Katfer 

Sigmunbs  II  5.  ^32  XXx.  (2219. 

Wir  Sigmund,  von  gotes  gnaden  Romischer  keiser,  zu  allen 
ziten  merer  des  richs  und  zu  Hungam,  zu  Behem  kunig,  embieten 
unsem  lieben  getruen  den  mannen  und  steten  unser  land  Budiszen, 
3r,  Gorlicz,  Sittaw,  Lubaw,  Lawben  und  Camenz  unser  gnad  und 
alles  gut.  Lieben  getruen!  Wir  lassen  euch  wissen,  das  wir 
vor  etlicher  zit,  do  wir  noch  zu  Beheim  woren,  für  uns  genomen 
und  ouch  mit  dem  groszen  teil  des  ganzen  landes  übertragen^) 
haben,    das   wir    unser   einige   liebe   tochter   die   herzoginn   von 

0  rereinbart. 
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Österlich  und  iren  gemahel,ansem  liben  sun,in  alle  unser  kunigreich 
und  land  mit  der  hulffe  gotis  nach  rechtes  erbschafft  seczen  wollen, 
als  wir  dann  das  in  etlichen  landen  nu  bestalt  haben,  und  wan  wir 
und  ouch  unser  lieber  sun  nu  unser  treffliche  botschaft  gen  Prag 

:,  senden  uff  die  Sammlung  des  landes,  die  uff  die  quattember  nehsi- 
kunftig  [Dezbr.  18]  daselbs  sein  sol,  den  Sachen  nachzageen  und 
mit  der  hulffe  gotis  entlich  zu  volbrengen,  und  wann  ir  uns  and 
der  cronen  zu  Beheim  also  gewant  seit,  daz  ir  zu  solicheu  Sachen 
billig  helffet  und  ratet:  dorumb  begeren  wir  von  euch,  ir  wollet 

10  on  alles  verzihen  euer  erberische  botschafft  dohin  senden,  also 
das  die  uff  den  heiligen  weynnachttag  [Dezember  25]  on  alles 
verzihen  doselbs  bey  unsern  reten  sein,  in  unsem  begerungen  zu 
helffen  und  zu  raten.  Und  getrauen  euch  wol,  ir  werdet  do- 
rynne  nicht  anders  tun,  sunder  unserm  willen  volgen,  angesehen 

15  solich  gerechtikeit  und  erbschafft  unser  lieben  tochter  und  soliche 
verschribung  beider  heuser  von  Behem  und  von  Osterrich,  die 
euer  eidern  und  vorfarn  ouch  mit  beweret  und  verwillet  haben, 
als  ir  dann  das  von  rechtswegen  pflichtig  seit.  Das  wollen  wir, 
unser   liebe  tochter  und  sun  gen  euch   sunderlich  erkennen  und 

20  verschulden.  Geben  zu  Znoym  in  Marherren  an  unser  liben 
frauen  abend  conceptionis  unser  riche  des  Hungerischen  etc.  im 
61.,  des  Romischen  in  dem  28.,  des  Beheimischen  in  dem  18- 
und  des  keisertums  im  5.  jaren. 

Ad  mandatum  domini  imperatoris 

25  Hermannus  Hecht. 

(Ein  gleiches  Sd^reibcn  ging  an  bic  Stäbte  Breslau,  Hairislau  unb  27eumarfi. 
2(us  biefem  im  Srcslauer  Stabtard^ire  lagernben  Ortginale  finb  ein  paar 
offenbare  Derfel^en  Jlntons  oerbeffert,  ftelje  llltinann,  Urfunben  Kaifer  Sig« 
munbs  II  ^2  Xlx.  12220. 

1437.    Dezember  (21).    28. 

80  Het'zog  Hans  von  Sagan  schreibt  an  (die  Stadt  und)  die  Mann- 

schaft z\i  Oörlitz  wege7i  der  Landeskrone. 

Tlüs  VflxUdi  fc^e  Bibliottjef  codex  mspt.  fol.  217  tlr.  2^.  (Drigtttal  mit 
Siegelreflen.  Papier.  Hegeß  in  Scalteti  annal.  II  Sl.  (^a  unb  im 
©bcriauf.  Ur!unbenDer3eid?nis  II  5.  Q^. 

35  Von  gotes  gnaden  Johannes  herzog  und  herre  zum  Sagan  etc. 

Unsere  sonderliche  gunst,  gestrengen,  getrauen  und  besundem 

liebin!     Nochdeme  ir  denne  wist,  daz  wir  das  slos  Landiskrone 

umbe   unser  geld   gekauft    habin,   haben  wir  verstanden,  das   ir 

das    slos    zu    bauen    und    zu   speysen   hettet    wolt   weren.      Eyn 

40  sollichs  wir  umbe   uch  nye  vorschult  haben  und   uns   ouch   des 
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vor  uch  nicht  besorget  und  meynten,  ir  suldet  uns  das  lieber 
helffen  bauen  und  speysen,  denne  uns  das  weren,  nochdeme  wir 
alleziit  uch  und  den  uwem  gehulffen  und  geraten  haben,  wes 
wir  haben  gemocht,  bisz  doher,  und  das  noch  gerne  thun  weiden, 

5  ab  uch  das  von  uns  zu  danke  were;  umbe  eynes  sollichen  wille 
verbeuittens  wir  unsers  sloszes  der  Landeskrone  und  der  unsem 
vor  uch  in  foren  gesessen  haben  bisz  doher  und  nach  sytczen 
und  uns  doröber  swerlicher  vorzeren  müszen,  denne  wir  sosten 
tethen.    Wir  haben  auch  den  edelin  em  Albrechte  von  Couldicz, 

10  dich  Heinczen  Kotewicz  und  Nickeln  von  Penczk  gebeten  an  uch 
zu  brengen,  ab  uch  das  synlich  were,  wir  weiden  uns  mit  dem 
ehgenanten  slosse  und  mit  seyner  zugehorunge  gerne  mit  uch  in 
hülfe  setczin  und  das  von  uch  widder  nemen.  Doroff  uns  keyne 
antwort  von  yn  nicht  wurden  ist.     Bitten  wir  uch  uns  nach  zu 

15  schreiben,  ab  ir  uns  hülfe  und  folge  thun  wollet,  was  dasselbte 
unser  slos  mit  seyner  zugehorunge  und  uns  adir  dy  unsern 
dorobene  anlangen  wurde.  Ist  dos  nicht,  so  müssen  wir  uns 
andirswo  umbe  hülfe  bewerben.  Und  bitten  uch  y  uns  umbe  alle 
Sachen  vomemeliche  antwort   zu    schreiben,  wes  wir   uns    umbe 

20  alle  Sachen  keigen  uch  gutes  adir  arges  vorsehen  sollen,  daz  wir 
uns  donoch  wiszin  zu  richten.  Das  wollen  wir  gerne  umbe  uch 
verschulden,  und  geren  uwer  beschrieben  antwort.  Geben  zum 
Sagan  am  tage  innocentum  anno  etc.  37. 

[Auf  der  Rückseite]:    Dem    gestrengen    Heyntzen  Kotewitz 

2.'»  houptmann  und  allen  andern  manschaften  des  wichbildes  zu 
öorlicz,  unsem  getrauen  und  besondern  lieben. 

l>as  Sd^reiben  an  bic  Stabt  öörlift  t>om  2^  "üz^tmhtx  (die  s.  Thome)  ip 
wa&i  bem  Kegefite  tu  Sculteti  annal.  II  Bf.  Wk2^  bis  auf  (Einjelt^eiteti;  bie  Dor* 
net^mltc^  bie  ^Ibreffe  betreffen,  gleic^lautenb. 

ao  [1437].    Dezember  26.    Bonau. 

Oimdersich  von  der  Diiba  schreibt  an  die  Zitiauer  ülm^  die 
bevorstehende  Wahl  Albrechts  und  über  Sigmunds  von  Warten- 
berg Pläne. 

2lus  Iltilic^fc^e  Bibliotl^eP  codex  raspt.  fol.  217  Hr.  221.    (ßleic^jeitige 
s.«»  2(bfd?rift.    Papier. 

Min  dinst  zuvor,  Üben  herren  und  nagwer,  besunder  guten 

frunde!    Ich  thu  uch  wissin,  das  unser  gnediger  herre  der  keysir 

vorwor   tot   ist,  und    mir   eigentliche    botschafft  komen,  das  dy 

Bemischen  herren  sich  geeynit  haben  und  wollin  den  von  Ostir- 

40  reich  vor  eynen  konig  uffnem  und  vor  eynen  herrn.     Dorumme 

44 
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thu  ich  uch  zu  wissin,  das  ich  vomomen  habe,  wy  er  Sigmund 
domete  ummegehe  und  willen  had  uch  zu  beechedigin  und  auch 
ander  stete  angriffen  mit  name*),  wenn  her  wedir  von  Präge 
qweme,  alsz  lange  bisz  wir  eyn  heupt  ader  einen  herren  im  lande 
5  wedir  werden  haben.  Dorumbe  besendet  ander  stete  und  nogwer 
und  seczt  uch  zu  wer,  wenne  ich  uch  gerne  helffin  und  raten 
wil,  das  wir  uns  nicht  lissen  beschedigen.  Was  denne  doruff 
uwir  meynunge  und  der  stete  wurden  seyn,  das  lad  mich  wissen 
und  gebit  mir  des  eyne  antwert,  wy  uwir  meynunge  wurde  seyn. 
10  Datum  uff  Bonaw  in  die  Steffani. 

f Bückseite]:   Den    ersamen    und     Gundersich  von  der    Dube 
weysin  burgermeister,    rathmannen     ^ff  dem  Molstein  gesessen, 
der  stad  Sittaw,  meyn  libin  nagwem 
und  guten  frunden. 

15  [1437].    Dezember  30.    Prag. 

Härtung  von  Clux  schreibt  an  die  Oörlitzer  iiher  die  letzten 

Befehle  Kaiser  Sigmunds  und  über  die  Wahl  Ättrechts, 

Tlus  Sculteti  annal.  11  ^I.  ^5b,  ^^a. 
Härtung  von  Clux  ritter  uff  Schochaw  gesessen  ad  senatum 
20  Gorlicensem:    Ich  losse  euch  wissen,  das  mein  herre  von   Oster- 
reich herren  Caspar  und  mir  geschriben   hat  und  och  dem  von 
Walsee  und  dem  von  Homburg  und  andern  seinen  rethen,  das 
in  die  Ungern  auffgenommen   haben   zu  Preszburgk    und    zihen 
mit  im  ken  Weissenburg*),  in  do  zu  cronen  uff  den  neuen  jares 
25  tag  nestkummende. 

Och  lasse  ich  uch  me  wissen,  das  mein  [herre]  der  keyser, 
dem  got  gnade,  bey  seinem  lebendigen  leibe  herm  Caspam  und 
mir  befolen  hat,  her  blibe  lebende  oder  tod,  ken  Behmen  zu 
reiten  an  die  herren,  an  lande  und  stete,  sie  zu  dermaneüe  und 
30  zu  bittene,  meynen  herm  von  Osterreich  uffzunemen  vor  einen 
konig  und  meine  frauwe  sein  weib  vor  eyne  kunigynne  als  vor 
rechte  erben  des  landes  und  och  noch  der  gerechtikeit,  das  he 
brieffe  hot  über  das  land.  Und  mein  herre  von  Osterreich  och 
seine  botschafft  mit  uns  hat  gesant.  Alle  mit  einander  habe  wir 
;i5  unser  botschafft  geton,  do  wir  ken  Präge  qwamen. 

Des  haben  wir  heute  eine  antwort  gehat,  das  sie  alle  mit 
einander  herren,  land  und  stete  meinen  herm  von  Osterreich  uff- 
genomen  haben  vor  eynen  herrn  unde  vor  eynen  konig  und  meyne 

*)  Haub.  2)  Stul^liDcigcnburg  fübipcftlid?  von  0feii»pe(l. 
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fraae  vor  eine  frauwe  und  vor  eyne  künigynne.  Und  wellen 
senden  etzliche  herren  an  meynen  herren  den  derwelten  konig 
von  Ungern  und  von  Behmen,  Dalmacien  und  Croatien  etc.  mit 
im  ein  zu  werden,  uff  welchen  tag  he  komen  solle  ken  Praga 
5   und  meyne  frauwe,  und  sie  beide  zu  cronen  etc. 

Och,  libcn  herren,  ich  wer  gerne  selber  uff  diese  zeit  zu 
uch  komen  uch  alle  sache  zu  underrichten,  wie  is  hie  stet,  als 
denn  die  herren  von  mir  begert  und  mich  gebeten  haben.  Is  ist 
mir  aber  also  gelegen,  das  ich  nicht  gethun  mag  uff  diese  zeit.. 

10  Sunder  ich  habe  mit  den  herren  also  vil  geredt,  das  ich  nicht 
anders  weis,  wenn  das  Nespor  zu  uch  komen  wirt  oder  herr 
Jancke  etc.  uch  müntlich  undirrichten  oller  Sachen,  wie  is  hie 
gelegen  ist  oder  gehandelt  ist,  sint  das  mein  herre  der  keyser 
tot  ist,  basz,  wenn  ich  uch  geschreiben  kan. 

15  Och  kan  uch  euwer  stadtschreiber  alle  Sachen  basz  müntlich 

undirrichten  odir  vieleicht  undirricht  hat  etc.,  der  denn  euwer 
sache  gerne  uff  das  beste  vorgenommen  hette  und  seinen  vleiss 
dorinne  geton,  is  was  nicht  an  der  zeit  etc.  Gegeben  zu  Präge 
den  nesten  montag  noch  des  heiligen  Cristes  tage. 

20  Postscriptum.    Och  lasse  ich  uch  wissen,  das  beslossen  was, 

das  der  von  Rosenberg  und  der  Michilsberg  und  herr  Allisch 
von  Sterneberg  von  den  herren,  und  Smirzitzky  und  Jacubko 
und  der  Burgon  von  der  ritterschaffi,  und  2  von  den  Prigem 
und  von  iglicher  stat  zu  Böhmen  einer  oder  zwene  mit  inen  an 

25   meynen  herm  den  könig  reyten  suUen  etc. 

1437.    Dezember  30.    Prag. 

Peter  von  Michelsherg  schreibt  den  Oörlitzem  von  der  Wahl 
Albrechts. 

2(u5  Sculteti  annal.  11  Bl.  H5b. 

30  Petir  von  Michilszberg   ad    senatum   Gorlicensem:  Als   ich 

vormals  geschriben  hab  von  dem  betrübnis  des  todes  unsirs 
gncdigen  herm  des  keysirs,  nu  schreib  ich  euch  freudeund  neue 
mer,  das  die  herren  von  Böhmen  und  Merern  und  die  gantze  ge- 
meyne  in  Behmen  und  Merern  haben  auffgenommen  und  irhaben 

35  und  dem  königreiche  und  Merern  zu  einem  kunige  und  herm 
den  allirdurchlauchtigisten  fursten  und  herm  Albrecht  von  Ostir- 
reich, desz  ir  euch  freuen  sullet  etc.  Gegeben  zu  Prag  am 
montage  vor  dem  neuen  jare  anno  1437. 

44* 
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1437.    Dezember  31. 

Thimo  von  Koldüz  und  die  Bautzener  schreiben  an  die  OörliUer 
wegen  eines  Briefes  des  Herzag  Hans  von  Sagan  und  über  die 
Wald  Albrechts  von  Oesterreich. 

6  2(us  nttlic^f^^e  Btbltott^ef  cod.  mspt.  fol.  2^7  tlr.  223.    (Drigitud  mit 

Stegelreflen.    Pq;>ier.    Hegeft  in  Sculteti  annal.  II  Bl.  \^a  unb  im 
(Dberlauf.  Urfnnbenoerseic^nis  11  S.  ^. 

Unsem  fruntlichen  dinst  zuvor,  ersamen,  wiesin,  besondem 
libin  frunde!    Als  ir  uns  geschrebin  und  des  hochgebom  forsten 

10  und  herren  herzog  Hanses  briff  gesant  habit,  habin  wir  wol  ver- 
standen, und  unser  rat  were,  das  ir  uff  dismol  im  eyne  solche 
antwort  in  lute  desz  ingeslossen  zedil  von  uwir  wegin.  so  der 
briff  zum  ersten  an  uch  komen  ist,  schribit,  daz  her  uff  dismol 
ane  antwort  nicht  bliebe,  doch  uwerm  rate  ane  schaden.  Und  sentit 

15  im  zu  nuwer  zytungen  des  von  Michelsberg  briff*)  mete,  der 
mir  Thymen  von  Coldicz  heute  mit  andern  briffen  meher  in- 
komen  ist,  das  wir  ye  in  der  worheit,  daz  dem  almechtigen  gote 
in  synem  reiche  gedancket  sey,  unsern  allergnedigisten  herrn  den 
herzog  von  Ostirreich  zu  eynem  erweiten  konige  haben,  als  ir  daz 

20  in  desselbigen  herrn  Petirs  von  Michilsberg  ingeslossem  briffe  wol 
vememen  werdet.      Geschrebin   am    dinstage    in  vigilia    circum- 
cisionis  domini  under   stad  secret,   das  ich  Thymo   von   Coldicz 
mete  gebruchen. 
fBücIcseiteJ :  Den  ersamenj  wisen  Thymo  von  Coldicz  etc., 

25  burgermeister  und  ratmann  der  burgermeister  und  ratmannen 
stad    Gorlicz,    unsem    besundern  der  stad  Budissin. 

liben  frunden. 

1437/1438.    Oktober — Oktober. 

Item  als  man  suldener  kein  Lauban  und  Lobaw  gelegit  hat 

30  wider  herrn  Sigemund,  16  Va  seh.  16  gr. 

:ius  <5örI.Hr.  XV  SI.  ssb. 

Item  so  ist  das  jar  uff  die  foszsoldener  gegangen,  die  meyne 
herrn  des  rathis  noch  dem  tode  unsers  gnedigisten  herrn  des 
keisers  seligin  durch  der  vorstater  wille  uffnemen  musten,  alsz 
35  sie  mit  fede  von  herzog  Hansze  vom  Sagan  unde  herrn  Sigmund 
von  Thetczschin  betretin  wurden,  39  seh.  6  gr.  —  Summa  aller 
resigen  seidener  66  seh.  gr. 

Ttadi  (Sörl.  Hr.  XV  Bl.  ^8- 155  Ix 

^)  f.  Dorige  Uvfunbc. 
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a)  3  tininfAfUbtuht  ilrkntih««« 

1420.    Janaar  13.    Görlitz. 

Die  Oörlitzer  schreiben  an  ihre  Abgesandten  [in  Breslau]  über 
5  Niklas  Bresens  Rätibereien  und  über  einen  Raub  bei  Daubitz. 

2Ius  mxW&i  f<^c  Bibltotlief  in  (ßörltfe  mspt.  fol.  2\i  ttr.  2U.    0ngmol 
auf  Papier  mit  Heften  eines  aufgeflebten  Siegels. 

Unsere  fruntliche  und  willige  dinste  zuvor,  ersamen  weisen 
herrn,  besundern  gunstigen  frunde!     Uns  haben  dy  vom  Berlin 

,0  und  Caln  von  Nickloz  Bresens  wegen  geschreben,  als  ir  ir  mey- 
nunge  in  der  abeschrifFt  hirynne  wol  werdit  vornemen  etc.  Sundir 
dez  mogin  wir  unz  nicht  dirynnem,  wenne  dy  herrn  von  Bewir- 
stein  adir  dy  stad  von  Zoraw  glich  und  recht  vor  yn  gebotin 
habe,  alz  her  spricht,  is  were  denne,  das  is  uwer  weisheyt  wissent- 

iJi  lieh  were.  Ouch  als  sy  dem  egenanten  Bresin  begeren  antwort 
zu  schreiben,  ist  unsz  meynunge,  das  wir  im  selbir  kein  antwort 
thun  weilin,  sundir  daz  wir  den  obgnanten  steten  unsze  ge- 
rechtikeit  briflich  vorkundigen  wellin.  Des  habe  wir  eyn  notil 
gmacht,  als  wir  in  meynten  zu  schreiben,  dy  wir  üch  in  desem 

20  vorslussin  briffe  senden,  ap  dy  uch  behegelich  sein  wirt,  adir 
ap  wir  dy  antwert  vorzih^n  suUen  bis  zu  uwer  zukunfft.  —  Ouch 
thue  wir  uwer  Weisheit  zu  wissen,  das  Nickloz  Fuchsel  unszer 
meteburger  zu  Prebus  gewest  ist,  by  dem  ist  gewest  Nickil 
Bresin  mit  seynen  gesellen  zwelfe  und  hat  im  gesagit,  her  sey 

25  zwir  vor  Gorlicz  gewest  und  habe  wauld  bumen,  des  her  be- 
sundern benant  hat  Bernhart  Canicz  vorwerg  dy  gemauerte 
schune  anzuenzunden,  do  habe  her  geschonit  seynis  wirtes  unde 
wirtynne  Jorge  Ermilreichs  durch  seyns  vorwerkis  willen  und 
schaden.     Auch    hatte   her   in  gefrogit,  wer   us   dem   rote   kein 

30  Breslaw  gezogen  were;  do  sagete  [her],  her  wüste  is  nicht;  do  sprach 
Nickil  Bresin,  ich  weis  adir  gar  wol,  und  nante  Bemhart  Canicz 
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und  den  grossin  Bartholomeus  Ebirhart;  Hannus  Pletczil  und 
Caspar  Lelaw  hattin  sy  vor  in  weg  gesant.  Hirynne  w^isse  sich 
uwer  Weisheit  disdirbas  zu  sichern,  wen  got  gebit,  das  Lr  uch 
weder   zu    uns  keren  werdet.  —  Auch  uns  wart  am  sannabinde 

5  [Januar  6]  gesagit,  do  wer  dovor  am  fritage  [Januar  5]  zu  dem 
Dawpczik  den  leuten  genomen  9  pherde  und  zwene  pauem  mete 
weg  gefurt;  wir  kunnen  adir*)  noch  nicht  wissin,  wy  vil  adir  wer 
sey  gewest  sein,  sundir  wir  besurgen,  is  sey  Nickil  Bresin  mit 
sein  gesellen  gewest.    Iczt  wessen  wir  uch  nicht  nie  zu  schreiben, 

10  sundir  uwer  botschafft  sey  wir  fro.  Got  gebe,  das  is  uch  vorbas 
wol  gee;  das  beste  wolle  wir  allezeit  gerne  thuen.  Gegeben  zu 
Gorlicz  under  der  stad  secret.  Anno  domini  1420  octavo  die 
epiphanie  domini. 

[Rückseite]:    Den    erbarn,  vorsichtigen  Burgermeister 

15  burgermeister  Bartholomeus  Ebirhart,  Bern-  und  ratmann 

hart  Canicz,  Caspar  Lelaw  und  dem  stad-        der  stad  Grorlic^. 
Schreiber,  unsem  liben  besundem   frunden 
von  Gorlicz  d[ari]  d[ebet]. 

[1425].    August  25.    [Görlitz]. 

20  Die  Qörlitzer  schreiben  an  die  Stadt  Breslau  in  ihrer  Streit- 

sache mit  dem  Herzog  von  Münsterberg. 

2Iu5  Sreslauer  Stabtarc^io.     Korrefponb.  iinbattert  2^^.     (Dri^inaL 
Papier  mit  pielen  ausgeriffenen  SteUen. 

U[nseren   frun]tlichen,   willigen   dinst   zuvor,    ersame    .    .  , 

25  besundere  liben  gun[ner  und  frunjde!    Wir  thun  euer  ersamkeit 

zu  wissen,  also  ...  der  hochgebome  .  .  .  herzöge  Johannes  von 

Monsterberg  uns  meynet   in   schulde   zu   haben  .  .  .  wir  mit  ym 

eynen  tag  gehabet  an  dem  nehesten  sunnobinde  [1424.  Dezbr.  23 

vor   nativita[tis    Cristi]    vor  den   zwehen    furstumem   Swydenicz 

30  und  Jawer  und  vor  deme  hou[ptmanne]  .  .  .  her  bot  zu  bleiben 

bie  den  obgenanten  farstumern  vor*)  sune  ader  recht  .  .  .  die  wir 

zu  dem  tage  gesant  hatten  eyn  .  .  .  echtniss  gab  .  .  .  eldisten  za 

brengen  under  der  zwehe  .  .  .   eynes  .  .  .  wor  wir  zu  rothe   und 

schreben  den  zwehen  fur[stumern]  wir  weiden  .  .  .  bey  yn  bleyben, 

3.5  das   her   von   uns  vorslug^).     Donoch  werde  wir   zu    r[ate    und 

schreyben,  das  wir  mit  den  obgenanten  furstumen  uff*  handelange 


*)  =  aber. 

2)  Unfic^crc  £csart. 

8)  abfc^Iug. 
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bie  en  zu  .  .  .  [d]as  her  abir  uns  ausging*).  Donoch  schrebe  wir 
dem  obgenanten  furstumern  . . .  houptmanne  der  zweher  furstumor 
Swyde[nicz  un]d  Ja  wer,  wie  das  wir  .  .  .  seyn  vor  unserm  allir- 
gnedigisten  herren  [dem  Rojmischen,  Ungerischen  Behmischen  etc. 

5  konige.  Das  her  allis  von  uns  vorslfagen]  hat,  und  obir  das 
fremde  kauffleute  und  die  unseren  zu  schaden  u[f]  u[nseres] 
gnedigisten  herm  des  konigis  strosse  brengit.  Und  seyn  noch 
bithende  vor  unserm  allirgnedigisten  herm  dem  Römischen,  Unge- 
rischen und  Behemischen  etc.  konig  bie  sienen  gnaden  zu  bleyben, 

10  alss  siene  königliche  gnade  in  und  uns  vorgeladen  hat.  Hirumbc 
bethen  wir  euir  ersamkeit  mit  ganzem  fleysse  von  unser  wegen 
eme  sulches  keyn  ym  zu  biethen^)  und  im  nicht  zu  staten  die 
unsern  in  euerm  gebiethe  zu  schaden  zu  brengen.  Das  wollen 
wir  euch  dancken  vor  unserm  allirgnedigisten  herren  dem  ßo- 

,5  mishen,  Ungerischen,  Böhmischen  etc.  konige  und  umbe  euer 
ersamkeit  fruntlichen  vordienen.  Gregebin  am  sunobinde  noch 
Bartholomei  under  unserm  stat  secret. 

[Rückseite]:  Den  ersamen  und  vorsichtigen     Burgermeister  und 
burgermeister  und  ratmanne  der  stat  Bres-  ratmanne 

20   Iskw,    unsern    besundem     gunstigen     liben  zu  Gorlicz. 

frunden  und  gunnem  dari  debet. 

Der  Sag  fanb  nad;  I  5.  209,  23  ff.  ya  Sd\wt\\>\\\^  \i^2\  um  IPetttnad^ten  flatt. 

[li33J.    Mai  11. 

Die  Zittauer  danken  der  Stadt  und  dem  Lande  Görlitz  für  einen 
25  vermittelten  Waffenstillstand, 

2lu5  Sculteii  annal.  II  BI.  96  a. 
Senatus  Zittaviensis  dem  edlen  herm  Thymo  von  Colditz, 
vorweser  etc.,  gestrengen,  ersamen  und  weisen  landmanne,  burger- 
meister und  rathmann  des  landis   und  der   stat   Görlitz,  unsern 

30  gönnem  und  guten  fründen.  Als  ir  denn  ein  gütlich  steen 
zwischen  dem  von  Biberstein  und  uns  beteidingt  und  gemacht 
habt  uff  dem  nehsten  pfingstage  [1433.  Mai  31]  etc.:  eure  gunst, 
mühe  und  früntschafft  danken  wir  euch  mit  besunderm  vleisse 
und  wollen  das  an  unserm  teyle  gerne  also  halden  etc.     Geben 

35   am  montage  nach  Stanislai. 

Das  3af{r  H33  \ft  ans  ber  ^riväl^nung  bes  von  bert  (^rligent  permtttelten 
Stillftanbes  gcfl<^ert,  f.  oben  II  S.  W/  12  unb  ^^85,  33.  2Wcrbings  rutjte  bie 
;Jetibe  aud?  ^^^3^  nod?  nic^t,  f.  II  5.  522,  u  ff.  unb  525,  23  ff. 

^)  t>as  er  abermals  abfc^Iu^. 

2)  bem  ^er3og  bie  gnfammenfnnft  vor  bem  K.  Sigmunb  ansubieten. 
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b)  ^lihütittbüvt  ^vknuhtu^ 

!•  Friedrich  und  Hans  Gehräder  von  Hdkebom  erinnern  die 
Oberlausitzer  an  das  Versprechen,  das  sie  ihnen  betreffs  des 
Schlosses  Eomund  gegeben  haben,  und  bitten  energisch  um  Er- 

5  füllung  desselben. 

2lus  Vfixlidi  fc^e  Btbltoti}ef  cod.  mspt.  fol.  235  BL  \2,  Original,    papier. 

Gestrengin,  irbem,  vorsichtigen  und  weysin,  libin  nackebir! 

Als  ir  wol  wist,  wy  offte  wir  uch  geschribin  habin,  zu    uch  ge- 

sant,  selbis  muntlichin  mit   uch  gereth  umbe   sulche    uwir  wort 

10  und  globte,  dy  ir  uns  von  des  ßomundis  wegin  zu  der  Sittaw 
gethan  habit  unde  in  uwir  bethedunge  zu  Gorlicz*),  unde  wy 
wir  uch  ny  so  vel  haben  kunnen  geschriben  noch  gebetiii,  das 
ir  uns  dy  seibin*  uwir  wort  unde  globde  hettit  woUin  ausrichten 
unde  haldin,  also  ir  sy  uns  gereth  habit:  bitte  wir  uch  noch,  dy 

15  seibin  uwir  wort  und  globde  noch  uwerm  egin  irkentnisse  uns 
wellin  ausrichten  unde  haldin  so  volkomlichen,  alz  ir  sy  uns 
geret  unde  globit  habit,  ane  lengir  vorziunisse,  daz  steit  ans  za 
allin  gezeitin  umbe  uch  mit  willin  zu  verdynen.  Ab  uns  das  so 
von  uch  nicht  gesehen  noch  geyn  weide  unde  suldin  wedir  von 

20  uch  vorzogen  werdin,  so  vormogit  den  gestrengin  Hansse  von 
Pollenczk  voyte  zu  Lusicz,  daz  her  uns  eynen  gelegelichen  tag 
mit  uch  in  korcz  lege,  dohin  wir  zu  unde  abe  geleyt  mögen 
werdin,  und  thut  uns  do  vor  ein  so  vil,  alz  ir  uns  von  eren 
unde  rechtes  wegen  möglichen  thun  unde  phlegin  sult.    Darumbe 

25  schribe  wir  och  dem  vorgenantin  voyte  und  bittin  en  mit  fleisse 
an  unszerm  teile.  Were,  ab  hers  umbe  unsir  bethe  wille  nicht 
gethun  mochte  unde  ir  en  darzu  nicht  vermögen  weit,  so  mastin 
wir  uch  vordir  vor  eynen  furstin  adir  vor  eynen  hcrren  heischen 
umbe  sulche  uwir  wort    und  globde  unde   uch  do  vor  en    umbe 

30  sy  beschuldigin,  daz  wir  gar  ungeme  thun  weidin,  wir  kandin 
sein  denne  yn  nicht  obirhabin  gesein.  Unde  is,  das  ir  uns  des 
vorgeyn^)  weit  unde  uns  nicht  vor  rytin*)  wellit  noch  phlegin,  so 
vil  alz  irkant  wirt,  so  müsse  wir  schriben  unde  sagin,  wy  ir  uns 
uffte  tage  unde  zeite  gelegit  habit,  darumbe  ir  uns  gereth  habit, 

35  dy  seibin  uwir  globde   unde  wort  zu  verfuren,  daz  noch  bisher 

^)  (£s  ift  wolil  auf  beu  (Ea^  am  20.  imb  2^  2luguji  l<^27  in  (5drU^  Be3ug  ge< 
nommen,  f.  oben  I  5.  385,  8  f. 
2)  vorjehen,  ücrfagcn. 
^)  Das  Vexbum  ift  mir  unüar;  üicUeiAt  ift  3U  lefen  vorrychtin. 
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nicht  gesehen  were,  wy  ir  uns  in  gutin  truwin  unde  globin  mit 
hinderlistigin  vorseczin,  tedigen,  wortin  und  globdin,  aus- 
schuczunge  unde  were  unsers  veterlichin  erbis  het  brecht  herzöge 
Hansse  zu  libe,  unde  andir  leie,  dy  uns  in  uwir  bethedunge  zu 

5  ungute  widirfam  ist.  Auch,  liben  nockebir,  habe  ich  Hans  den 
von  Gorlicz  geschriben  umbe  eczliche  geschichte,  dy  mir  vor- 
komen  sein  unde  uch  iczunt  zu  lange  zu  schriben  were,  unde 
hoffe,  das  ir  sein  eigentlichin  und  wol  von  yn  undirricht  seit. 
Bitte  ich  uch  keyn  in  so  daran  wellin  zu  sein,  das  sy  mir  vor- 

10   nemlichen  antwort  thun  weidin.     [Und  gebit  mir  des]  uwir  ge- 
schreben  antwort,  danach  wir  uns  zu  richten  haben. 

Friderich  unde  Hans  gebruder  von  Hockinbom. 

Auch,  libin  nockeber,  daz  wir  her  Thymen  von  Koldicz 
uwerm  voyte  unde  der  stat  keyn  Budissin  geschribin  haben  umbe 
15  zwene,  dy  uns  in  uwir  bethedigunge  abegefangin  sein,  unde 
umme  unsere  phert,  das  uns  von  Milliko  unde  widir  dohin  ge- 
nomen  ist  ^)  unde  zu  Budissin  uff  das  slos  des  andern  tages  komen 
ist,  daruff  hot  uns  ny  keyne  antwort  kunnen  werden:  bittin  wir 
uch,  uns  wellin  lasin  voruemen,  ab  uns  dy  unszern  ledig  mogin 
20  werdin  unde  unszer  pfert  widir  gesant,  das  wir  uns  mögen  dor- 
noch  zu  richten. 

[Rückseite] :  Den  gestrengin,  irbem,  vorsichtigen  unde  weisin 
lantmanne  unde  rathmanne  der  lande  unde  stete  Budissin,  Sittaw 
und  Gorlicz  etc.,  unszern  liben  nockebem,  d[ari]  [dcbet]. 

25  2.      ?  Montag  in  der  oetaya  des  Frohnleiehnamstages. 

Die  Ziitauer  schreiben  den  Oörlitzem,  sie  könnten  wegen  eif/e7ier 
Oefahr  keine  Hilfstruppen  nach  Lauhan  schicken,  die  Qörlitzer 
möchten  auch  ihre  eigenen  Truppen  in  Zittau  lassen 

2In5  mUtd^ft^e  Bibltott^e!  mspt.  fol.  2^7  tlr.  3U.    (Dn^tnal.    papier. 
30  <5ebru(ft  bei  patacfy,  Urfunblid^e  Betträ^e  II  5.  535  f. 

unser  fruntlich  dinste  zuvor,  ersame,  weisse,  besundere  gute 
frunde.  So  als  euer  frunde,  off  den  nehsten  sonabendt  ver- 
g&ngen  off  den  tag  gen  der  Lobaw  gefertiget,  von  den  unseren 
eyn  abschrifft  ader  copien  euch  zu  senden  begeret  haben  der 
35  antwort,  die  der  edel  und  wolgeboren  herr  Jan  Thobiczschawer  etc. 
dem  erlauchten,  hochgebomen  fursten  und  herren  herzog  Fride- 
rich etc.  off  sein  schrifft  gesant  hat,  solch  copien  wir  euch  hirynn 
verschlossen   mit  senden,  der   inhalt   ir  wol  vernemen  wert  etc. 

^)  Die  ZPorte  flnb  mir  unflar. 
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Sundern  als  ir  uns  durch  euern  boten  muntlich  vermeldet  habt, 
wie  die  Behm  mit  heresskrafFt  umb  Hirssbergk  gesammet  weren 
in  meynung  in  die  land  und  gegendt  zu  greiffen  etc.,  desszhalben 
ir  denn  an  uns  begert  euch  volk  bey  den  Lawben  zu  fertigen  etc.: 

5  also  fug  wir  euch  wissen,  das  wir  teglich  botschaflft  haben  und 
uns  Warnung  eynkummet,  wie  sich  die  Behm  vost  umb  Thorn 
umb  den  Rottnstein')  samelen  und  nu  off  dem  weg  seyn  herab 
zu  zyhn,  und  warten  teglich,  wenn  sy  off  uns  greiffen  werden, 
und  wüsten  gestern  nicht  anders,  denn  das  sie  das  vieh  würden 

10  auschlahen*),  desshalben  wir  an  die  glockeu  lissen  schlahen,  und 
den  ganzen  tag  und  nacht  mit  gereytem  volk  ir  gewartet  haben 
und  noch  ir  harren  müssen.  Davon  getrau  wir  euch,  wert  uns 
hirynne  nicht  vermercken,  ab  wir  euch  nicht  volk  zu  hilff  senden 
werden,    wann  wir    uns   selber   kaum    ir    ges[ch]uczen    und    off- 

15  gehalden^)  mögen.  —  Ouch  hab  wir  wol  vemummen  von  euern 
soldenern,  die  ir  uns  zu  hilff  dann  her  gelyhen  und  geleget  hat, 
des  wir  euch  fruntlichen  dancken,  wie  sie  off  den  nehsten  son- 
abendt  von  uns  eyn  abscheid  haben  würden,  es  wer  denn,  das 
yn  noch   in  der  zeit  andere  schrifft  eynkömme.     Warumb    bitte 

20  wir  euch  fruntlich,  wollet  solch  euer  dyner  so  kürczlich  nicht 
von  uns  scheiden  lasszen,  sunder  lenger  bey  uns  verharren,  wann 
es  uns  eyn  guter  trost  und  hilff  were,  und  unsern  fynden  eyn 
grossers  scheutzel^),  und  vilrufes  hynoff  in  Behm  brecht,  so  das  sie 
vil  des  myndern  off  uns  ader  andere  umbligendt  greiffen  würden. 

25  Hoffendt,  euch  davon  nich  legen  werdet,  woll  wir  willigen  geren 
unverdrossen  umb  euch  verdynen.  Geben  feria  2.  infra  octavam 
corporis  Cristi  under  unserm  stat  secret. 

[RückseiteJ:  Den  ersamen,  weiszen  burger-  Burgermeister 

meister    und    ratmannen  der  stadt  Gorlicz,         und  ratmannen 

30  unsern  besundern  guten  frunden.  der  stadt  Zittaw. 

3.  Nikolaus  Oiinzel  schreibt  aus  Oörlitz  an  Jm-ge  Schreyer  m 
Spree,  dass  die  Feinde  im  Anrücken  seien;  er  möge  alles,  was 
er  retten  wolle,  fotischicken. 

Tius  Sculteti  annal.  11  3(.  ^8. 
35  Meinen   frundlichen  grus  zuvor,    liber  etc.     Wisset,  das  is 

itzt  nicht  wol  zugehet  itzund  zu  Gorlicz.     Was  ir  wollet  haben 

*)  Ucber  bc?n  n  petjt  ein  2lbfür3ungs3cic^eit.    (Ein  Habftcin  liegt  iVs  Stwnben 
oftlic^  Don  (Eurnait. 

2)  expellere.        »)  sustinere.        *)  2lbfc^rerfnngsmittel. 


Unbatterbare  Urfunben.  701 

unvorloren,  das  irs  wollet  von  euch  schicken.  Wollet  das  fort- 
sagen noch  vor  obene  und  nedewig,  wenn  die  funde  sein  vor 
ougen.  Die  Zitter  haben  uns  gar  anzeycht  eylende  zu  thun. 
Wollet  das  forth  entpitten  kein  Quollistorff  dem  richter,  das  den 
5   Sachen  also  ist,  das  das  leyder  böses  ist. 

An  Jorge  Schreyer  zu  der  Spree*),         Nicolaus  Gönczil^j 
seynen  gutten  frunde,  kome  deszer  briff.         gesessen  zu  Görlitz. 

4.       Sigmund  Menzel  meldet  den  Oörlitzem,  dass  ausser  den  Oörlitzern 

niemand  von  den  Oberlaxisiizer  [Söldnern]  in  Zittau  ist,  die 

10  ;,  Waisen^'  werden  nach  Weisswasser  kommen,  um  nach  Kulten- 

herg  und  Maliren  zu  ziehen.    Der  junge  AUche  hat  300  Reiter 

nach    Leipa   gebracht;    am    vergangenen   Sonntag    haben    die 

Hussiten   bei   Kraizau   eine   Niederlage   erlitten.     Ketischberg 

„speiset  das  Haus'\ 

16  2Ius  tniüc^fd^e  Bibltoti^ef  mspt.  fol.  2(7  ttr.  19(.    (Dn^inal.    papier. 

(Sebrucft  bei  palacfy,  Urfunblicbe  Beitrage  11  5.  fA\  f. 

Meynen  willigen  dinst  zuvor,  liber  burgermeyster  und  liben 
herm!  Ich  thu  euch  wissen,  daz  nymant  noch  zu  der  Zittaw  ist 
den')  von  uns   lanth  und  stat,   soch*)  vormemo  ich  nymant  daz 

20  von  Bawssin  aus  dem  lande  ymant  ist  adir  von  steten,  und  mir 
gesagit,  daz  dy  von  Zittaw  habin  40  saldener.  Und  ich  thu 
euch  zu  [wissen],  wy  dy  Weysin  kein  Weyssin  Wassir^)  komen 
wordin  und  zyen  vedir*)  ofiF  den  Berg'),  und  ich  vorneme,  daz  zi 
keyn  Merrem  yn  daz  lanth  wellin;  ab  is  alzo  ist  adir  nicht,  daz 

25  wisse  vir  nicht.  Und  ich  thu  euch  zu  wissin,  daz  yunge  Alsche 
hot  3  hundirt  pferde  keyn  der  Leippe  brecht  und  yelde  hemedir 
yn  daz  lanth,  und  habit  euir  wamungge  bey  euch.  Und  thu 
euch  zu  vissen,  wy  Kreczcze  am  suntage  oif  den  von  Bebersteyn 
genomin  habin®);  do  habin  zy  den  Hussin  14  fperde  dirschussin 

30  und  6  gewunt,  dy  do  nicht  lebenig  bleyben.  Und  ich  thu  euch 
auch  zu  wissin,  vy  daz  Kewsberg  daz  haus  speysit.  Und  ich 
thu  euch  auch  zu  wissin,  wy  sy  noch  den   Hussin  zufuren,  daz 

^)  norbipeflltdj  Don  Hotf^enburg. 

^)  Da  ber  BitrgermeifleT  Zlifolaus  <0tin3e(  Dor  bem  Vk-  Desember  H25  ftarb  {naii 
Sculteti  annal.  IV  (L.  III  \)  5.  173),  fo  ift  (xn  iljn  ntd^t  ju  benfen;  piclme^r  roirb 
<5ümel  biefelbe  perfon  fein,  bie  ^393  (über  acticat.  (339  ff.  BL  66a)  als  Niclas  GuDCzel 
de  opree  ht^zii^Mti  vonb. 

*)  3n  ber  Dorlagc  ven. 

*)  n>oljI  =  so  ich ;  bie  f olgenbe  Stcüe;  fomie  bie  gan3e  Urfuttbe  3eiat  von  mentg 
^ebergeipanb^eit  bes  Solbtierfülirers  niensel.    *)  IUei§ipa^eT.    °)  mieber.    ^)  Kuttenberg. 

®)  Die  Krakauer  auf  bem  (ßebiete  ^ts  von  oiberftein  geraubt  traben? 
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habit  yn  gedanckin,  ab  is  eyn  thogin  ^)  wirt  habin  adir  nicht.  Ab 
ich  hir  noch  icht  irfore,  daz  vil  ich  euch  vorsreybin,  is  sey  tag 
adir  nacht.  Domethe  befeie  ich  euch  got  etc.,  und  ich  vomeme 
auch  nicht,  daz  Zitter  den-  frede  offgesagit  habin  adir  nicht,  alzo 
5  is  getediget  ist. 

[Rückseite] :  Den  erbern  und  weysen  Segemunt  Menczil 

burgermeyster  und  rothmanne  zu  der  stat     sendit  euch  den  bryff. 
Garlicz  sal  der  bryff. 

5.  ?  Angast  15.    Seidenberg. 

10  Die    Seidenherger    schreiben    an    den    Bat    zu    Görlitz:    Sie 

sammelten  für  ihre  durch  die  Ketzer  zerstörte  Kirche  Almosen 
und  bäten  um  Erlaubnis  dies  auch  in  Görlitz  zu  thun. 

2lus  Sculteti  annal.  11  BI.  \Qßh,  ^09 a. 
Burgemeister  und  rathmann  der  stad  Sydinbergk  ad  senatum 

15  Gorlicensem:  Unszweifelt,  euer  Weisheit  sey  unverborgin,  wy  das 
gotishaus  bey  uns  in  dem  nehsten  herzuge  der  unngleubigen 
käczer  ganz  grüntlich  vorbrant  und  mit  aller  zirheit  vortorben 
ist,  desz  wir  denn  ohne  hülffe  gutter  leuthe  nicht  vermögen  uff- 
zubrengen.     Also  hat  uns  unser  gnedigester  herre  der  bisschoff 

20  von  Meyssen  von  sünderlichen  gnoden  synes  ampts  eynen  briff 
gegeben  und  irleubet  das  heilige  almose  zu  bitten  in  seyner 
gnaden  holde  und  bischthum,  dasselbige  gotishaus^)  zu  weder- 
besserunge.  Bitte  wir  euer  Weisheit  mit  dinstlichem  fleisse  an- 
zusehen das  vorterbnisse  etc.,  uff  den  nehstkomenden   suntag  in 

25  euer  stad  möchten  bestellen  das  almose  daselbst  zu  bitten,  uff 
das  wir  das  haus  der  muther  gotis  domitte  mögen  gebessern,  das 
amecht   der   h.  messe   dass    sicherlich   mochte  dorinne  verbracht 

werden  etc.     Zu  Sydenberg  am  tage  assumptionis  Marie. 

Piellcic^t  Pann  3ur  geitbcjltmmung  bie  ZTac^ric^t  üom  \o.  IHai  ^'^33  (f.  oben  II 
30  5.  '^ss,  ^3)  tjcrbcigcjogeti  tperben. 

6.  ?  Um  Jani  24.    [Laaban]. 

Die  Laubaner  schreiben   an  die  Breslauer,   sie   möchten    dach 
die  ihrigen  ungefährdet  vor  den  Gläubigem  in  Breslau  ihren 

Handel  treiben  lassen. 

35  2lu5  bem  Stabtarc^iD  3U  Breslau.   Korrefp.  unbatiert  ^957.    0rt$maL 

Papier  mit  rteleii  aus^ertffenen  Stellen. 

Unsere  fruntliche  dinste  zuvor,  ersamen  lieben  herrn!    AVir 
bethen  euch  dinstlichen,  daz  ir  wellet  ansehen  unsere  gedrucke- 

^)  Vfai  XDO^ii  btn  Sinn:  ob  es  (bie  ITac^ric^t)  nü^e  fein  mirb  ober  nic^t. 
2)  IHan  ern?artet  ben  (Senetiü  ober  Datiü. 
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nisz  und  mercliche  vort[erbni88],  dy  wir  tegelich  tragen  und  den 
unsern  gönnen  sicher  abe-  und  zuzyhen  yn  euere  stat,  wen  wir 
iczund  yn  keynerley  weysze  ausrichtunge  mögen  gethuen,  alz 
wir  denne  gerne  thuen  w[elden]  und  pflichtig  seyn,  wen  sy  ^)  uns 

5  vorterben  zuvoran  das  land  yn  unser  kegen^) . . .  und  dy  leuthe,  dy 
uns  helflFlich  solden  seyn,  mit  mord,  nom  und  brande;  und  hot 
gewert  synt  der  zeit,  zo  man  sich  hot  yn  dem  velde  möcht 
bergen^).  Und  haben  .  .  .  deszen  tagen  off  eine  Y«  meyle  irzeiget 
vor  der  stat.     Hyrumbe  irzeiget  .  .  .   kegen   uns;  wen   gibt   uns 

10  got  hemochmals  eynen  gnedigen  vrede  .  .  .  ken  uns  glymph- 
lichen  zu  fugen  mit  euch  und  andern  unsern  schuldig[em]  .  .  . 
frundliche  antwert  deszim  kegenwertigen  bothen  zu  geben.  Ge- 
geben .  .  .  Johannis  baptiste  under  unserm  stat  secret. 

/Rückseite] :  Den  ersamen  burgermeister     Burgermeister  und 

15  und  ratmannen  der  stat  Breslaw,  unsern  rotmannen  der  stat 
gunstigen  und  guten  frunden.  Luban. 

7.       Der  Vogt  Albrecht  von  Kolditz  wirbt  im  Namen  König  Sig- 
munds um  Hilfe  gegen  die  Ketzer. 

2(ud  Sculteti  annal.  II  31.  97  b,  98  a. 

20  Als    unser   herre  der   konig   itzund    so  weyth   kein   Rorae, 

seine  keyserliche  cron  zu  entpfhon,  das  er  das  nicht  thue  alleyne 
durch  der  konige,  sunder  durch  der  gemeinen  Christenheit  willen, 
und  sich  mit  unserm  heiligen  vatir  dem  papst  zu  eynen,  also 
dass  her  mit  seiner  und  des  heiligen    stules   zu  Rome  hulffe    in 

25  allen  Wellischen  landen  fryde  und  gemach  schaffen  möge,  da- 
durch sie  zu  den  Sachen  gein  Böhmen  ufsein  und  dester  bas 
thun  mögen.  Und  unser  herre  getraut  zu  gote  noch  sulchir  ver- 
trostunge,  die  her  von  Frankrich  und  Engelland  und  sust  hot  etc. 
Wer  es  abir  sache,  das  das  nicht  geschege,  so  meynt  doch  seyne 

.io  gnade  dorzu  zu  thun  und  sulchir  keczerey  zu  wedirsten.  Und 
getrauen  des  seyn,  synes  sohnes  von  Osterreich  und  seyner  lande 
macht,  die  undir  die  crone  von  Beheim  gehören,  von  gotes  gnaden 
noch  vil  mechtiger  sein  etc.,  sulche  kätzerey  auszzureuten  etc. 
Und  dorumb  so  begert  unser  herre,  das  sie  im  zu  wissen  thun 

35  und  zu  vorstehen  geben,  was  hülffe  sie  seynen  gnaden  wedir 
dieselbigen  kätzer  thun  wellen,  das  her   sich  wisse  domoch   zu 

^)  Das  gel^t  bo(^  wo\{\  auf  bte  ^uffiten. 
)  (ßegenb? 
^)  2IIs  bas  (betreibe  fo  I^ocf^  tpar,  'i>CL%  \\\ar\  fic^  in  bem  jelbe  oerfiecfen  fonnteP 
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richten   und  das  och  unserm   heiligen  vater  dem    bobist,   so  her 

zu  «eyner  heiligkeit  kompt,  verzehlen  und  ander  leuthe  diste  be- 

qwemlich  und  bas  anwisen  möge. 

2(bre{fant  unb  2lbrefat  fd^retbt  Sfuttetus  mit  roter  (Einte.  —  Da  Stgmuiib  feit 
a  ttooember  \^{  in  jtalten  n>etlte  unb  er  am  3^  DTai  \!kS5  gefront  ipurbe,  fo 

fällt  bie  Urfunbe  3n)if<^en  btefe  betben  Termine. 

8.       Die  Qörlitzer  schreiben  an  den  König  von   Polen,   er  möchte 
doch  ihren  KoMfleuten,  welche  wegen  der  Stadt  ScJiulden  auf- 
gehalten tvurden,  sicheren  und  ungestörten  Handel  in  Polen 
10  auf  2  Jahre  gestatten. 

21ns  Sculteti  annal.  II  Bl.  uoa,  b. 
AUerdurchluchtigister    furste,    grossmechtiger     konig    und 
gnedigster  herr!     Unser  untertenige  und  willige  dinste  etc.  Als 
uwem  konigl.  gn.  wol  mag  vorkomen  sein  und  sust  auch  offin- 

ir»  bar  ist,  wie  unsers  allergnäd.  des  Römischen  etc.  koniges  stat 
gefestnit,  mit  sulden  und  andern  mancherley  uszrichtunge,  vor 
den  käczem  zu  enthalden^),  [sich]  groszlich  vorzert  hat'):  also 
bitten  wir  uwer  konigl.  gn.  zu  wissen,  das  sich  die  koufflute  und 
metheburger   by    uns  vor  den   schuldigern   und   sunderlich,  den 

20  wir  zinse  schuldig  sein,  umb  irer  narung  zu  besuchen  nicht  wol 
bewerbin  mögen'),  das*)  wir  sy  so  volkomelich  und  guter  genüge 
nicht  haben  mocht  bezalen,  als  wir  willig  dorzu  weren.  Denn 
was^)  sie  in  euer  gnaden  konigreich  iren  besuch  zuweilen  haben, 
dorynnen  in  auch  von  euer  gnaden  getrauwen  und  unterthenigen*) 

25  furderung  und  gutter  wille  irzeiget  wird,  dasz  wir  euer  konigl 
gewalt  demuteglichen  dancken,  gnedigster  lieber  herre!  und 
dorumb  so  bitten  wir  euer  konigl.  wirdikeit  mit  demättigem 
gantzem  ileisse,  von  euer  königlichen  mildikeit  gnediglichen  uns 
zu  gunnen  und  irlouben,  das  sich  die  kouffleute  und  metheburger 

30  by  uns  in  euer  gnaden  landen  des  konigreichs  zu  Polen  umb 
bestes  wille  ire  narung  furder  bewerben  mögen,  mit  irem  handil, 
gut  und  habe  abe  und  zu  als  uff  zwe  jähr  ungehindert  gezihen 
mögen,  und  uns  euer  gnaden  briff  gnediglich  doruber  zu  geben. 

^)  Dnrc^  Sefeftignngen,  burcb  SoIb3altlungen  nnb  anbere  2lufn>enbun9en,  um  por 
ben  Kehern  fic^  5u  bef^aupten. 

V  3"  ber  Dorlage  haben. 

')  fid?  nic^t  itjres  ^anbels  (narung),  it^n  (in  Polen)  3tt  betreiben,  nnter3tel7en  fönnen. 

*)  roeil. 

*)  denn  was  mug  bem  Sinne  nad?  etwa  gleid?  fein,  »enn  pe  benn  nun,  was  = 
wiefern;  ber  Zlac^faft  beginnt  in  freier  IPeife  mit  und  dorumb. 

^)  Untertanen. 
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Was  wir  denn  euer  gnaden  untherthenigen,  die  zuweilen  die 
marckte  in  unsers  allergn.  herm  des  Römischen  etc.  konigs  stat 
by  uns  auch  besuchen,  umb  bestes  willen  irer  narung  fürder- 
lichen  gesein  mögen  etc.  So  wollen  wir  uns  in  der  zeit  kein 
5  unsem  schuldigern  und  den  wir  zinse  schuldig  sein  fleissiglichen 
muhen,  das  wir  uns  mit  in  guttlichen  geeynen  mochten  und 
obertragen  etc. 

Seit:  Die  Urfunbe  Hegt,  meil  Sigmunb  nodi  „König"  genannt  n^irb,  vor  bem 
(Enbe  Hlat  \^3. 

10  9.  Johannes  Kozler  bittet  eine  unbekannte  Stadtbehörde,  sich  bei 
den  Oörlüzern  ztt  verwenden^  dass  sie  seine  ihm  seit  3  Jahren 
schuldigen  Zinsen  zahlen  für  das  Kapital,  mit  dem  er  ihnen 
in  ihren  grossen  Nöten  na^h  dem  Verderbnis  von  den  Hnssiten 
zxi  Hilfe  kam.     Zahlten  sie  nicht,   so  handelten  sie   „wirser 

15  (schlechter)   als   die  schädlichen   Ketzer^ j    die   ihn    beschädigt 

und  von  dem  Seinen  als  offenbare  Uebeltäter  gebracht  hätten. 

Und  doch  hätten  die  Görlitzer  vor  dem   Verweser  der  Vogtei 

Jesske  von  Kolditz  gelobt,  die  ZaJüang  bis  zu  dem  nun  schon 

längst  vergangenen  Michaelstage  zu  leisten^), 

20  2Ius  milic^fi^e  Bibltottjef  in  (görli^  mspt.  fol.  235  31.  56.    (Driginal 

ober  9(eic^3eitt9e  2lbfc^rift. 

jür  bie  Seit  i{l  bie  ^ai^adft  5U  berncffic^tigen,  ^afi  B^ans  von  Kolbi^  Dern>efer 
Don  ^^^26  bis  etwa  2Iugufi  \^27  (f.  Oberlauf,  prooinsialblätter  ir  5.  ^9)  mar. 

10.      ?  Mittwoch  naeh  Noyember  25.    Dresden. 

25  Die  Markgrafen  zu  Meissen  schreiben  an  die  Sechslande,  sie 

wollten  gerne  wegen  des  Friedens* den  trotz  ihrer  Vermittelung 
Herzog  Heinrich  [von  Ologau]  gebrochen  habe,  noch  vor  Weih- 
nachten einen  Tag  mit  ihnen  zu  Bischofswerda  abhalten. 

2Ius  Sculteti  annal.  11  31.  (23  a,  b. 
30  Frederich,  Wilhelm  und  Frederich,  landgraven  in  Doringen 

und  marggraven  zu  Meissen  gevettem.  Portzman  von  Geresz- 
dorff  houptmann  zu  Budissin,  landmannen  und  ratmannen  der. 
land  und  stete  Budessin,  Gorlicz  etc.  Unsir  gunst  zuvor,  libin 
besundem!    Als  ir  uns  geschrebin  habit,  wie  das  der  frede,  den 


*)  (Es  giebt  eine  ganse  Heitje  UrPunben  ätinlit^en  ZJw^^Its;  etliche  ftnb  oben  ge« 
brncft,  fle  aüe  3U  brurfen  Io}|nt  faum;  f.  Sculteti  annal.  II  usb,  usa  ((gläubiger  finb 
3nraer  ron  Krafau),  122  a,  (22  b  ((gläubiger  ift  3oliannes  Selige,  Prebiger  3U  (ölauc^a, 
ber  'bittet,  bie  gal^Iung  an  ^en  2IItarij)en  ber  (georgsfapette  in  (görli^  3u  leiflen), 
^3ob,  \^h,  HSa. 
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wir  mit  dem  hochgebomen  fürsten  herzogin  Heinriche  euch  landis 
und  stetiD  verbunden  haben,  an  euch  gebrochen  sie  etc.,  und  dorumb 
bittet  uff  einen  tag  kein  euch  zu  komen  adir  zu  schicken  kein 
Bischoffiswerde  uff  sente  Barbaren  tag  [Dezember  4]  etc.:  wir 
5  wollen  euch  kortzlich  einen  namhafftigen  tag  zuschreiben  daselbis 
hin  kein  Bischoffiswerde  etc.,  des  wir  noch  vor  disen  nestin  winacht- 
hiligentagen  mit  euch  wollen  wartin  lossin,  uwer  schuld  und 
gebrechen  eigentlichen  zu  verhören  etc.  Gegeben  zu  Dresden 
under  unserm  h.  Friederichs  des  jungem  ingesigel  am  mitewoche 
10  nach  Eatherinen  virginis. 

11.     Kriegszeitung:  Albrecht  von  Oesterreich  ist  von  den  Thahoriten 

gescJilagen,  Johann  von  Opoeno  ist  gefallen. 

2(us  KXi\\\^\^t  Bibliott^ef  mspt.  fol.  230  5.  2^.     VOo\fi  ^letc^seti 
2(bf(^nft;  Papier. 

Meinen  willigen  dinst  zuvor,  wirdiger,  Über  herre!  Ich  thu 
15  euem  gnaden  wissen,  das  mir  ein  guter  frunt  geschriben  und 
entboten  hot,  das  die  Deutschen  mit  einander  zurücke  zihen 
wider  über  gebirge,  und  schreibit  mir,  wie  die  Thabom  demedir 
gelegt  haben  des  von  Osterreich  volk  und  haben  eingenomen 
zwe  tausent  gesatelte  pferd  und  haben  herm  Jan  von  Opoczen 
20  derslagen,  das  got  geclagit  sey^  Also  schreibit  mir  der  frunt 
furwar,  das  got  nicht  engebe,  und  die  botschaft  ist  komen  von 
Hasenburg. 

Die  Urfuiibc  mag  in  bie  geit  unmittelbar  nac^  ber  ttieberlage  bei  Caus  (am 
\^.  ^lugufl  (^0  fallen. 

25  12.  Hans  von  Wamsdorf  auf  Bürgstein  schreibt  den  ZUtcuiem, 
sein  Hen-  Sigmund  werde  den  Zittauem  auf  ihren  Brief  keine 
Botschaft  zu  teil  werden  lassen,  er  bleibe  bei  seinen  früheren 
Vorschlägen. 

2Iu5  milid^  f(^e  Bibliott^ef  mspt.  fol.  235  SI.  6.     (Driginal  mit  Siegei- 
ao fpuren.    Papier. 

Mein  willigen  dinst  zuvor,  besundem  guten  frunde!  Ich 
la  uch  wissen,  alzo  als  ir  geschrebin  had  herm  Sigmunde,  na 
ist  sein  gnade  zu  rote  worden  met  den  seyn  alzo,  alz  ir  begemde 
seyt  euch  bothschaff  zu  thune  muntlich  ader  bryfflich,  waz  seyn 
3,r,  meynungo  sey,  daz  das  nicht  zu  thune  ist;  wen  seyne  meynunge 
ist  ausz  den  sachen '),  alzo  ir  met  eme  gereth  had*  vor  gezeyten 
vom  lande  und  von  steten  wegen  met  namen  Norenberger  unde 
Hans  Grod.    Ist  euch  noch  dy  sachen  synlich,  daz  lad  en  vorsten 

1;  aus  t^at  bcn  Sinn  pon  „über,  in  Setreff",  f.  oben  5.  68^,  19. 
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und  wyln  land  und  stete  darza  thun,  es  sal  an  eme  nicht  gebroch 
seyn,  unde  eme  solche  hulffe  gethan  wurde,  daz  her  met  den 
seyn  genesen  mochte,  alzo  ir  daz  met  eme  begriffen  hattet,  und 
ist  euch  daz  synlich,  dez  wert  ganz  zu  rothe  met  land  und  steten, 

5  alzo  daz  sy  eren  roth  unde  ganze  macht  schyken  keyn  der 
Zittaw,  do  wel  sy  myn  herre  uffnemon  und  zu  eme  sicher  abe- 
und  zubrengen  und  dar  mit  en  uff  eyme  ganczen  ende  blyben, 
daz  dy  sache  eynen  ganzen  grund  unde  festunge  had,  unde  daz 
das  geschege  yo  er,  zo  besser. 

lo  [RückseiteJ:  Den  ersamen  und  wol-     Hans  von  Wamstorff 

wisen  burgermeister  unde  rath  der  stad        gesessen  uff  deme 
Zittaw,  mynen  besundern  lieben  frunden.  Birckensteyne. 

13.  ?  Mittwoeh  naeh  Februar  2.    Wartenberg. 

Die  Herren  von  Wartenberg  schreiben   an   die  Oörlitzer,   sie 

16  sollten  „vor  Niemes"  in  Böhmen  die  rechte  Strasse  fahren. 

Tius  Sculteti  annal.  II  ISU  mb. 
Jon  von   Kalszko   gesessen    uff  Wartenberg   und   Heinrich 
von  Wartenberg  burggraffe  zu  Gretz  der  königen^)  ad  senatum 
öorlicensen:  Unser  freuntschafft  zuvor,  lieben  frunde!     Wir  thu 

20  euch  wissen,  das  uns  die  edlen  herren  herr  Petr,  herr  Wylhelm, 
herr  Benes  herren  von  Wartenberg,  unser  lieben  brüder,  vor- 
geleget  haben,  wy  das  dy  euem  und  all  ander  kauf  ieute,  dy  da 
dy  Strassen  bauen*)  etc.,  die  rechte  Strasse  als  ge wonlichen  und 
von  alders  recht  ist,  nicht   faren  wollen,  darumme  sy  an  erem 

25  zolle  grossen  schaden  genommen  haben  etc.;  des  sy  doch,  als 
wir  vernommen  haben,  ny  hetten  also  lange  von  yn  gelyden, 
hotten  sy  euer  biss  uff  dy  zeit  daran  nicht  geschont.  Dorumbe 
bitten  wir  euch,  lieben  frünt,  das  ir  die  euem  undirweysin  wollet 
etc.,  das  sy  dy  rechte  Strasse  vor  Nymatz  faren  suUen.    Ist,  das 

30  sy  das  nichten  thun  weiden,  so  thue  wir  euch  zu  wissen,  dass  wir 
uusern  brüdern  rathen  und  helffen  wollen  etc.  Zu  Wartenberg 
an  der  mitwoche  noch  unser  lieben  vrauen  tag  lichtwey. 

14.  ?  Januar  22. 

Die  Oörlitzer  bitten  die  Breslaue)*,  bei  einem  Berichte  über  die 
35  Mümterberf/ische  Fehde  an  den  König  ihrer  in  günstiger  Weise 

zu  gedenken. 

2(us   Hreslauer   Stabtarc^tu.     Korrefponb.  unbatiert  1^92.    original. 
Papier.    ^Itifgebrncftes  Siegel  ber  Stabt  (3drlig. 

0  lioiiiggräg.        ^)  auf  ber  Strage  fatireii,  f.  £erer  mf|b.  WMtxhwd^  I  40^. 

45 
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Unsere  unverdrossene,  willige  dinste  zuvor,  ersamen  harren 
und  gunstige  forderer!  Als  uns  die  hochgebomen  fursten  und 
herren  die  herzogen  von  Monsterberg  vormals  und  abir  nu  nehste 
vor  euch  vorclaget  haben,  das  ir  den  unsern  uns  zu  vorkundigen 

5  entpholen  habt,  uns  vor  zukunftigem  schaden  zu  warnen,  des- 
selben danken  wir  euch  mit  ganzem  üeisze  und  hoffen  des,  das 
euch  noch  wol  wissentlichen  sey,  wie  die  unsern  vor  zeiten  mit 
den  egenanten  fursten  von  euch  gescheiden  seyn.  Und  bethen 
dorumme  euir  ersame  vorsichtekeit,  ab  ir  unserm  gnedigen  herm 

10  dem  konige  von  derselben  fursten  und  herzogen  wegen  icht 
schreiben  werdet  noch  irre  begerunge,  das  ir  alzo  geruchet  zu 
schreiben,  das  uns  dovone  nicht  sch[cde]lichkeit  kome  und  un- 
gelimphe  entscheen')  möge,  als  wir  yn  sogetanen  Sachen  kegeu 
euch,   ab   euch   die,    das   got   nicht  welle,    anlangen   und    ruren 

15  machten,  gerne  thun  wellen.  Das  welle  wir  umme  euir  ersam- 
keit  zu  allen  zeiten  fruntlichen  vordinen.  Geben  undir  unserm 
stat  secret  am  tage  Vincencii. 

[Rückseite] :   Den  ersamen  und  vor-  Burgermeister 

sichtigen   herrn    burgermeister   und  rat-       unde  ratmannen  der 

20  mannen  der  stat  Bresslow,  unsern  liebin  stat  Görlitz, 

gunstigen  forderem. 

Die  (Sörli^er  Hatsred^nutigen  geben  im  3^1"»^^  1^25  (f.  oben  I  5.  2^7  unb  2t8) 
piele  ZToti3eu  über  bie  IHünfterbergifcbe  ^el)be. 

15.    ?  Juni  24. 

25  Die    Oberlausiizer  Sechsstädte  bitten   die   Breslaver,  tiüischen 

ihnen  und  den  Herzögefn  von  Münsterberg  einen  Stiüstund  sii 
vermitteln. 

Tlus   Sreslauer   Stabtard^to.     Korrefponb.  unbatiert  255.     Original. 
Papier.    2Infgebräcftes  Siegel  ber  Stabt  (5Örlig. 

30  Unsern   unverdrossen    und    willigen    dinst    zuvor,    ersamen 

herren  unde  gunstigen  liben  forderer!  Also  ir  uns  in  euerem 
brife  vorschriben  habet,  das  habe  wir  wol  vomomen,  unde  danken 
euch  mit  sundirlichera  fleisse  euir  ernsten  muhe,  die  ir  off  unser 
brife   unde    off  der   unsern   gewerbe,  die  wir   zu    euch  von    der 

35  fursten  wegen  von  Monsterberg  gesandt  hatten,  gehabet  hat  und 
iczund  sunderlichen  mit  deme  edeln  Heinriche  vom  Lazan  durch 
unsers  besten  wille  geton  habet  euerm  hauptmanne,  und  bethen 
euch  noch   mit  dinstlicher   begerunge,    das    ir    forbas    mit    dem 

*)  gefc^el^en. 
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egenantoB  euem  haaptmanne  durch  unserm  besten  wylle  zu  den 
fursten  von  Monsterberg  eine  muhe  geruchet  zu  haben,  ab  ir  off 
eine  kurcze  zeit  zwische  in  unde  uns  ein  gutliches  stehen  kunnet 
gemachen,  in  der  zeit  wir  vor  in  unde  vor  den  iren  sicher  ge- 

s  reisen  unde  gezihen  mögen.  So  wellen  wir  gerne  mit  in  vor 
euch  unde  sunderlichen  vor')  euem  hauptman,-ab  der  noch  die 
zeit  bie  euch  sein  wurde,  komen,  die  sachen  zwischen  den  fursten 
von  Monst^berg  unde  uns  zu  vorhören  und  aldo  noch  euirs 
houptmanes  und  euerm  rote  zu  handeln,  wenne  wir  uns  zu  euch 

lo  alles  guten  vorsehen.  Unde  wie  ir  nu  mit  den  fursten  die  sachen 
lossen  werdet,  das  vorschreibet  uns  mit  euerm  boten  off  unser 
cerunge  also  zeitlichen,  das  wir  uns  zu  der  vart  unde  off  den 
zog  dester  e  geschicken  mögen.  Das  welle  wir  umme  euir  er- 
samkeith  unde  umme  die  euem  mit  willigem  widerthun  ^u  allen 

15  Zeiten  fruntlichen  vordinen.  Gegeben  an  sente  Johannis  tage 
under  der  stat  Gorlicz  Beeret. 

[RückseiteJ:  Den  ersamen  unde  vor-  Burgermeister  unde 
sichtigen  burgermeister  und  rotmannen  rotmanne  der  stete  Bu- 
der  stat  Breslaw,  unsem  günstigen  liben     dissen,  Gorlicz,  Zitaw, 

20   frunden  unde  forderen).  Lawban,  Lobaw  unde 

Camencz. 
TXis  3<ki^r  ifl  mot^l  H2€  ansuitetimen,  f.  ohtn  I  5.  286,  33  u.  287,  ^8  ff. 

16.  ?  Sonntag  nach  Februar  24.  Lebnhans. 

Trislram  von  Bede^-n  schreibt  [an  die  OörliizerJ:  Er  habe  eine 
2Ä  Reihe  Adlicher  wegen  des  Juden  Smoyl  sehr  Jiäufig  gemahnt, 

dass  sie  ihm  die  Versprechungen  hielten.    Die  Oörlitzer  möchten 
sie  dazu  anhalten. 

Kus  Sculteti  annal.  II  3[.  8^a. 

Tristran  von  Redern,   ritter  off  dem    Lehen,    ad    senatum 

30  Gorlicens.:    Ich    klage    euch    obir    di    hernach    geschrebin    selb- 

schuldigen  und  bürgen:  obir  Friedrich  Kyaw  zu  Hirszfelde  ge- 

sessin,  obir  herr  Fredrich  von   Donin,    Gorgen  von   der   Lewbe, 

Hannus  Heynewalde,  Jerusalem  Becherer,  Hannos  Weygensdorff, 

Albrecht  von  Haugewitz,  Nickel  von  Penzik,  Hannus  von  Gerisz- 

35  dorff  Grünhannos  genant,    Benedictus  von   der  Eybe,  Wentzlaw 

seynen  bruder,  Hannos  Stessel*),  Hertwig  von  Nostitz  zu  Nochaw^) 

^)  3"  ^w  Porlage  von. 

^)  Pte  IPorte  find  unterpunfttert;  am  Hanbe  |)et{t  bafür  Hannos  Horschel. 

^)  IIte(^a  an  ben  3auernt(fer  bergen. 
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gesessen,  dem  got  genade,  und  seine  gewerbin,  Caspar  von 
Lawtitz  der  junge,  Lorentz  von  Nostitz  zu  Neheraw*)  gesessin, 
Alex  von  Newstilwitz^),  Seyffrid  sein  bruder,  Hannus  Bolfferitz, 
Junge  O.tten  von  Nostitz,  Nickel  von  Nostitz  Pfaffenickel  genant, 

5  Hannus  von  Nostitz  zu  Komersdorff')  gesessin  und  obir  Heynrichs 
son  von  Langenow:  das  ich  die  offb  und  dicke  gemant  habe  etc. 
von  Smoyl  Juden  wegen,  das  sie  mir  und  Götze  Schoff  bilden 
also  vil,  also  wir  ere  brief  und  segil  etc.  Bitte  ich  euch,  üben 
herrn   und   frunt,    das   ir   dieszelbigen   etc.    underweist   inwenig 

10  8  tagen,  das  sie  uns  noch  halden  weiden  etc.  Gegeben  of  dem 
Lehenhause  am  sontag  nach  Mathie. 

n.     [Die  Qörlitzer]  antworten  dem  BolkOy  Herzog  von  Teschen,  caif 

sein    Schreiben:    Tamme   von   Oersdorff  klage,    dass   ihm   die 

Mannen  des  Herzogs  im  Lande  zu  Ouhrau  nicht  vor  Gericht 

15  stehen  wollten;  Tamme  kömie,  da  er  wegen  der  Ketzergefahr 

unentbehrlich  sei,  leider  jetzt  nidtt  zu  ihm  kommen, 

2(U5  milic^fc^e  BtbIiott{ef  mspt.  fol.  230  5.  ^.  Starf  burd^forrigiertes 
Kon5ept  auf  Papier. 

Hochgebomer  furste,  gnediger  lieber  herre!  Unsere  nn- 
20  verdrossene  und  zu  aller  zeit  willige  dinste  bereith.  Als  euwcr 
gnade  uns  geschreben  hat  von  Tammen  von  Gersdorff  wegen  etc., 
euwer  gnade  bitten  wir  zu  wissen,  das  wir  euwer  gnaden  mey- 
nunge  [durjch*)  euwer  verschreibunge  an  Tamen  den  egenanten 
brecht  haben.  Der  dangkit  euwer  gnaden,  als  synem  gnedigen 
25  herrn,  sunder  her  clagit  ober  uwer  gnaden  mannen  im  lande  zu 
Gor*^),  das  im  recht  von  en  nicht  wederfaren  möge  und  das  im 
sein  recht  von  en  gestackit®)  werde,  dorzu  her  sich  doch  but 
und  bisher  sich,  [w]y  das  uwer  gnaden,  als  her  spricht,  wissint- 
lich  ist,  irboten  hat,  das  her  im  am  gleichen  und  rechten  gerne 
30  wil  genügen  lossen,  das  her  ouch  verbürgen  wil.  Und  were  off 
sulches  euwer  gnaden  verschreibunge  gerne  zu  uwem  gnaden 
komen  und  hettc  uwer  gnade  besucht,  als  sinen  gnedigen  herrn ; 
nu  stehin  uns  tegelich  sulche  anefechtunge  von  den  ketczern 
under  ougin,   das  uwern  gnaden,   als  wir  glouben,  wol  erkan[t] 

*)  ZTec^ern?  ipeftltc^  von  ItJeißenberg. 

•)  Die  gcn?öt^nli(^e  (Jorm  iji  Nawsselitz,  f.  "Knotiie,  2Ibelsaefd?iAte  52{. 

')  Unterpunftiert,  bafür  an  beii  Hanb  gefc^rieben  Cunradsdom,  tu  einem  ber 
Dörfer  biefes  Hamens  in  ber  0berIauftg  finb  aber  bie  Hoftige  als  Beßrer  bamals  bis 
jegt  nxdbt  erliefen. 

*)  Da  blog  ber  TSudf^abt  ch  ft<^tbar  x%  fann  man  audf  nach  renmtten. 

^)  (Sul^rau.  ^  bie  rit^terlicbe  (Entfc^eibung  perfc^oben  iperbe. 
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ist,  dozu  wir  sein  bedurffind  sein  und  nicht  wol  emperen  mögen. 
Und  dorumbe  so  bittet  her  und  wir  mit  im  demuticlich  uwer 
forstliche  gnade  em  dorynne  nicht  zu  vermerken  noch  im  das 
in   ungenade   zu   wenden,    sunder   das   uwer   gnade   mit   uwem 

5  mannen  im  lande  zu  Gor  gnediglich  zu  bcst^ellin  geruchen,  das 
im  furbas  ane  verzihen  die  rechte  nicht  gestackit  werdin.  Und 
wenne  uwer  gnade  in  dazu  bescheidit,  so  wil  her  gerne  dozu 
komen  und  des  wartindo  sein.  Und  das  wil  her  und  wir  wellin  is 
ouch  underteniclich  umbe  uwer  gnade  als  unsem  gnedigen  herrn 

10  zu  aller  zeit  gerne  verdinen  und  bitthen  uwer  gnade  umbe  eine 
gnedige  verschreben  antwort. 

[RikkseiteJ :  Ad  ducem  Bolkonem  de  Thesschin  etc.  propter 
Tainmen  Gersdorff. 

^oleslaus  von  ^fd^en  unb  (Srogglo^au  *flarb  nad^  <5rotrfeiib/  Stammtafeln 
15  ber  Sc^leftfc^en  jnrfWit;  2.  2(ufla9e  5.  ^2  utib  b\,  im  ^rüt^jat^r  ^3;. 

18.    ?  Dienstag  naeh  JanI  15.    Schweidnitz. 

Jorge  von  CzeitriU  schreibt  an  eine  unleserliche  Adresse,  dass 
die  Feinde  sich  den  Oremen  nähern. 

2(u5  Breslauer  Stabtarc^tt)  (nad^  ITTttteUung  bts  Qerrn  (Dberfi  von 
^^  <C3ettri^).    (Driginal.    papter.    Sd^wtr  lesbar  wegen  jlecfen. 

Unsem  fruntlichen  grus  zuvor,  liebin  f runde!  Als  wir  uch 
gestern  haben  geschrebin,  wie  wir  warhoftiger  botschaft  habin, 
das  die  Hussin  an  die  grenicz  zihen  und  dicz  land  furbas  willin 
habin    zu    beschedigen,    dorumb    so    bitten   wir   uch   noch    mit 

25  ganczem  fleiss,  das  ir  uch  dozu  schickt,  wenn  wir  uch  nu  schreiben 
und  eigintlichen  dirfarin,  wo  sie  zu  zihen  wollin,  das  ir  denn 
by  tag  und  nacht  ane  alles  verzihen  uns  zu  hülffe  komet  mit 
ganczer  macht,  nachdeme  als  der  bunth^)  ausweisit.  Ouch,  liebin 
frunde,  als  ir  uns  schreibet  von  der  bestellunge  wegen  des  closters 

90  zu  Gryssaw  an  der  grenitcz,  euch  das  zu  wissen  thun,  wenn 
ritter  und  knechte,  die  unsem  und  ander  stete  dohin  qwemen, 
80  wolt  ir  die  uwem  ouch  dozu  senden:  lossen  wir  uch  wissen, 
das  die  unsem  von  stad  an  nach  der  abescheidungk  dorübere 
gelossin^   habin   und   die   grenitcz   bestalt,   noch   dem  wir  ver- 

35  mögen,  beide  von  dem  land  und  auch  den  andern  steten.  Do- 
rumb, lieben  frunde,  bitten  wir  uch  mit  möglichem  fieiss,  das  ir 


^)  <Sefd?Ioffen  am  \^.  ;$ebruar  W7,  f.  (Srunfjagen,  fjufptenfämpfe  5.  U3. 
*)  Was  fofl  bas  Perbnm  bebeuten? 
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die  [uwem]  ouch  ane  langer  vorzihen  dohin  senden  und  sendit 
ouch  d  . . .  bogsin  etc.  Gebin  zur  Sweidnicz  des  dinstags  noch  Viti. 

Jorge  Czetteras  ritter  und  die  rathmanne  zur  Sweidnicz. 

T>as  3al|r  ^^28  tfl  megen  ber  Datierung  des  dinstages  nach  Viti  (\428  fäOt 

5  ber  Cag  Viti   felbß  auf  bm  Dienstag)   f^5<^fi  mat^rfc^einlic^  ausgefd^Ioffen, 

^27   fc^etnt  3ettlic^  nic^t  5U  j^mmen,  am  mei{)en  lDaf{rfd?etnltc^feti  ^at  bie 

Datierung  vom  2\*  3u"t  W29,  f.  (Srünl^agen;  ^uffitenfämpfe  5".  \2\  ff.,  ^80  ff. 

19.    ?  Dienstag  nach  NoTember  1.    [Schwefdnitz]. 

Jorge  von  Czettris  schreibt  an  die  Breslauer,  sie  möchten  gegen 
10  die  Hussüen,  die  durch  das  Braunauer  Ländchen  vorrücken 

wollten,  Hilfstruppen  schicken. 

2l\xs  bem  (Driginal  im  Breslauer  Stabiarc^io  (na(^  einer  IHittetlung 
bes  fjerrn  (Dberft  üon  (Ejettrift).  Unbatierte  Korrefponben3en.  t  Blatt 
fol.    Spuren  eines  Siegels. 

16  Unsern  fruntlichen  dinst  zuvor,  erbarn,  weisen,  lieben  frunde! 

Euir  erbarkeit  tu  wir  zu  wissen,  daz  uns  heute  vor  tage  ernste 
botschafft  komen  ist  von  der  stad  Brawnaw,  des  wir  euch  eres 
brives  eynn  ausschryfft  hirynne  vorslossen  senden,  als  wol  wert 
sehen,  welcherley  die  ist.     Dovon  so  bitte  wir  euch  mit  dinst- 

20  lichem  fleizse,  daz  ir  uns  noch  des  bondis  ausweisunge,  dorynne 
ir  mit  uns  und  wir  mit  euch  und  anthem  fursten  und  herren 
verbunden  sint,  sunderlichen  die  besant  und  vormanet  haben, 
uns  mit  eren  mechten  zu  hülffe  zu  kommen,  also  bitte  wir  euch 
auch,  das  ir  uns  an  alles  seumen  mit  euer  macht  und  hantwergen 

25  zu  hulffe  komet,  wenn  wir  in  euerm  brive  nicht  vornemen,  ab  ir 
uns  wollet  helffen  adir  nicht,  daz  vorschreibit  uns  eigentlichen, 
daz  wir  uns  donoch  mögen  gerichten  und  des  wir  unserm  gnedigen 
herren  Romischen  konige  etc.  eine  sichirheit  mögen  geschrieben. 
Gegeben  am  dinstage  noch  omnium  sanctorum  undir  herm  Jörgen 

30  Czetheras  ingesigel,  wenne  das  land  das  seinen  nicht  bey  ym  hatte. 

[RüdcseiteJ:  Den  erbarn  und  weisen     Jorge  Czetheras,    undir- 

burgermeyster  unde   rothmannen   der     hauptman    der     fürstin- 

stad  Breszlaw,  unsern  besundern  liebin     thum      Sweidnicz       und 

frunden  und  gunnern.  Jawer. 

35  Die  Botfd^aft;  bie  in  ber  oort^erget^enben  XXaö^t  bie  Braunauer  f<d^tcfen, 

ifl  ebenfalls  im  Breslauer  Stabtarc^iv  im  (Driginal  unter  ben  nnbatier« 
baren  Korrefponben3en  ert^alten  Die  Braunauer  ((^reiben  an  ^oi'd 
Cscttrift: 

Der  Herr  von  Rothenburg  habe  ihnen  eine  Warnung  zukommen 

40  lassen,  dass  sich  die  Hussiten  vor  Weissenberg  samfneln  mit 

1000  Pferdeyi    und   3 — 4000   Fussgängem   und   durch    das 
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Braunaiier  Land  zu  zielten  gedenken,  um  „speyse  aldo  nemen" 
zu  wollen.  Sie  teilen  ihm  dies  auf  des  von  Rothenburg  aus- 
drückliches Oeheiss  mit  Braunau  Montag  zu  Nascht  in  der 
8.  Stunde, 

5  DteUetd?t  l^ängt  ber  gug  mit  ben  ^reignijjfen  bcs  2^^^^^  H28  in  Sdjleftc« 

5ufatnmen^  f.  Örttnl^agett,  bie  f^uffttenf&mpfe  ber  Sd^Iefter  5.  \6\  jf. 

20.  ?  Jani  29.    Freibarg. 

Jorge  von   Czettris  schreibt   an   die  Breslauer  Stt'eitmacht  in 
Schweidnitz,  sie  möchte  Vim  nachrücken  und  um  weitere  Hilfe 
10  nach  Breslau  schreiben. 

2Ius  Breslauer  Stabtarc^^io  (imc^  IHitteilung  bes  fjerrii  (Dberji  von 
Csettri^).    Original.    Unbatierte  Korrefponben3en.    Papier. 

Unsir   fruntschafffc   zuvor,    liben   frunde!      Als    ir    do    zur 
Sweidnicz   legit  mit  euir  macht,  dy  do  von  Breslaw   hat'),    das 

15  dancke  wir  euch  sere  und  bitten  euch,  das  ir  uns  von  stat  an 
nochfulgit  kein  Pulkenhan,  wen  wir  von  Pulkenhan  von  stat  an 
voUin*)  hen  uffin  wellin.  Dorumme  bitte  wir  euch,  das  ir  von 
stat  an  den  briff  sendit  kein  Breslaw,  das  sie  uns  sendin  Ire 
macht,  so  si  meiste  mogin,  und  thun  das  kein  uns,  das  wir  kein 

20  en  thun  weidin,  wen  is  triffit  grosse  not  an.  Das  welle  wir  um 
euch  vordinen.     Gegebin  zu  Freiburg  an  sante  Petirs  tag. 

[Rückseite] :  Den  fromen  und  weisin  Jorge  Czeteris  haupt- 
eldisten  und  ganczer  samellunge,  dy  do  man,  man  und  stete 
von  Breslaw   gesant   sein,    sal  der  briff.     zur  Sweidnicz. 

25  IDa^rf^^einlicf?  fällt  bie  Urfunbe  in  ^<xs  3at?r  ^29,  f.  (Srünliagen,  f^ufpien- 

fämpf e  5.  \m  ff. 

21.  ?  Mittwochs  vor  Falmamm.    Sagan. 

Der  Herzog  von  Sagan  schreibt  den  Oörlitzern,  dass   Heinze 
Dobschitz  in  Abrede  stelle,  dem  Entscheide  entgegen  auf  der 
3Q  Strasse  geraubt  zu  haben. 

2ln$  Sculteti  annal.  II  Bl.  77  a. 
Von  gotis  gnaden  herzug  und  hirre  zum  Sagan  ad  senatum 
Gorlicensem.  Also  ir  uns  geschreben  habit  als  von  wegin  Heyncze 
Dobeschitz,  wy  ir  vernommen  hettit,  das  er  den  entscheid,  den 
35  wir  zwischen  uch  beyden  gemacht  hettin,  nicht  halden  weide 
und  euer  stressen  methe  engete:  also  haben  wir  umb  euerent- 
willen  noch  im  gesant  und  mit  im  dovon  ernstlichen  gereth.  Der 
spricht,  wer  uch  das  gesagt  habe,  der  habe  uch  unworheyd  ge- 

1)  habetis.      ^  ooUenbs. 
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sagit,  und  er  wil  den  entscheid  gerne  halden  etc.  Op  ach  ymand 
euer  Strassen  rouben  und  beschädigen  wurde,  dem  raube  sollit 
ir  nochfolgen  lossen  bas  zu  im;  was  ir  euer  derselbigen  geraubten 
habe  mit  den  roubem  de  findet,  obir  dy  wolle  er  uch  rechtes 
5  helffen  etc.  Gegeben  zum  Sagan  an  der  methewoche  vor  dem 
palmtage. 

f.  oben  n  5.  xw,  r,  \^^,  3;  w.  18. 

22.    ?  Donnerstag  ror  August  1.    Sagan, 

Dir  Herzog  von   Sagan  schreibt  den  Oörlitzern,   das$  Hai/n 
10  Tschirne,  der  mit  ihnen  in  Fehde  liege,  auf  einen   Waffen- 

stillstand eingehen  wolle» 

2Ius  Scalteti  annal.  II  31  77a. 
[Herzog  von  Sagan  an  die  Görlitzer]:  Wir  thun  uch  wissen, 
das  Hayn  Tschime   also   gestern    bey  uns  gewest   ist;   an  deme 

16  habin  wir  vomomen,  wy  er  etzwas  mit  uch  in  fede  und  zwe- 
tracht  lege.  Also  haben  wir  mit  dem  egenanten  Hayn  Tschime 
von  sulchen  sachen  gereth  und  en  gebeten  uns,  eyns  gütlich 
stehen  mit  uch  zu  leyden,  macht  zu  geben  eine  zeyt.  Das  er 
denne  noch  unser  bethe  also  gethan  had  und  uns  das  zugegebin 

20  bisz  ufF  sante  Bartholomei  tag  nestkomende  [August  24],  ap  wir 
das  von  uch  auch  gehaben  kundin.  Beten  wir  uch,  woUit  uns 
eyns  sulchen  stehen  euch  macht  geben  etc.  Inndes  wollen  wir 
versuchen  etc.  Gegeben  zum  Sagan  am  donnerstage  vor  ad 
vincula  Petri. 

25  23.    ?  Dahme. 

Mannen  der  Niederlausitz  bitten  den  Hans  von  Penzig  auf 
Altiskau,  die  abgefangenen  Leute  des  Rabil  von  Bomsdorf  frei- 
zugeben. 

2Ius  bein  ^Ird^to  ber  (Dberlauf.  <0efe0fc^aft  XIII,  33  Hr.  27.   (Driginat 
30  mit  Stegclfpuren.    (Sebrucft  im  ZTeuen  £auf.  1110905111  (7  5.  I89. 

Unsem  fruntlichin  dinst  zuvor,  lieber  her  Hans!  Uns  han 
bericht  dy  Rabile  zu  BornstorfF'),  wie  das  ir  eren  frundt  und  ire 
knechte  abegefanghen  und  ire  habe  abegewunnen  habt,  so  sy 
meynen  in  eyme  gutlichin  scheffle*),  und  eyns  sulchen  für  uch 
35  und  den  euwem  gar  unbesorget  sin  gewest.  Bethcn  wir  uch 
mit  lieisze,  ir  wolt  dey  genanten  euwer  gefanghen  umme  uusere 
bethe  willo  den  Babiln  los  und  ire  habe  widder  geben,,  wen  wir 

')  \üb{\d}  von  iudan. 

-)  bei  frieMid^cn  gujlänbcn. 
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ungerne  hören  adir  irfaren  wolden,  das  man  euwer  in  enchen') 
Sachen  saldo  obil  gedencken.  Borum  was  eyme  beddermanne 
wol  zemelich  were,  vorsagt  uns  der  bethe  nicht.  Das  wellen  wir 
gein  uch   in  eyme   sulchen  adir  grosseren,    ab  sich  das  gebarte, 

5  mit  willen  gerne  vordinen.     Giwe  antwort!     Geben   under   Otte 
Glechouwen  ingesigel,  des  wir  uns  uff  diszmal  grebruchen. 

[Rückseite/:   Dem  Encian    Kode,    Otte    Glechow,    Bernd 

gestrengen ritter  ern  Schecke*),  Heinsze^)  Briszen,  Clausz*)  von 
Hansen  von  Pentzk     Kokeritz,  Renns^)  Calow,  Merlewicz,  Heyne 

10  zu  Musekow  ge-  Schilling®),  Hinrich  Wildensteyn,  Hans 
sessen,  unszerm  be-  Bode,  Hentze  Witzleben,  Nopel  Laurenz^), 
sundern  guten  frun-  Meyneken,  Nyckil  Lintworm,  das  Schützen 
de  und  sunderlichen  und  wir  andere  manschaft  gemeyne  alle 
vorderer,d[ari]d[ebet].  zur  Dahome  gesessen. 

lö  ITebeii  ben  ttameit  fielet  mit  anberer  ^inte  imb  anberer  Scf^rtft:  Stammelnde 

Hoendorff,  der  grosse  Sibike  Metczinrode,  Gebehard  von  Rako  mit  ireii 
knechtin  haben  Maies  Kirchoff  sein  gewant  genomen. 

24.     Der  Hauptmann  tmd  der  Rat  zu  Peitz  an  die  OörUtzer  wegen 
Zurückhaltung  einer  Sendung  Heringe, 

20  2Iu5  milic^fc^e  3tbIiotf)ef  raspt.  fol.  233  B(.  33.    0n$tTidI  mit  Siegel* 

fpuren.    papier. 

Unsem  willigen  dinst  zuvor,  erbarn,  weisen  herm  und  be- 
sundem  gunstigen  forderer!  Als  euir  liebe  uns  goschrebin  hat 
umme  unsem   metburger   Botermil,    das   her   euerm  meteburger 

25  Bartholomeus  sienen  hering  salde  antwerten  kegen  Gorlitcz,  das 
hette  her  gerne  getan,  wenne®)  em  der  von  Kottebus  den  hering 
genomen  hat,  also  alz  der  unsere  sienen  zol  woldo  gebin,  des 
wolde  man  von  den  zweyen  weynen  nicht  nemen  und  von  den 
andern  vore  und   noch®)  genomen  had.     Ouch  schreibt  der  von 

30  Kottebz  unserem  gnedigen  herren,  das  der  hering  von  Görlitz  ist, 
und  wils  dorumme  nicht  wedir  gebin,  das  sich  euir  libe  wisse  dar- 
nach zu  richten.  Gegeben  zur  Picczin  undir  unserm  stat  ingesigel. 
[Rückseite]:  Den  erbern  weisen  herrn  Ffrederich  Hognest, 

burgermeister   und   ratmann  der   stat     houptman     zur    Pieczin 

35  Gorlicz,  unsfem  gunstigen  furderem.  und  die  ratman  doselbist. 
[Rückseite]:  Fredorich  Hegenist,  Peter  Bartholomeus,  Kotbus  etc. 

1)  =  enhein,  enkein,  kein  =  irgenb  einer.  *)  DieUei(^t  fielet  über  bem  XOoxit 
etil  2(Wär3utigsftrtd?.  ■)  ober  Hansze?  f.  unten  5.  720,  yi  f.  *)  ober  Hansz? 

*)  Unßc^ere  iesart.  •)  Ijinter  bem  g  ein  2lbfür5nngs3ei(^en,  f.  unten  5.  722,  \6. 

')  ober  ^ei^rt  has  Komma  l^inter  Nopel?  ß)  aber. 

^  antea  et  postea:  bie  5n>ei  XPagen  get^orten  n?obl  bem  Bartl^olom.;  man 
nal^m  von  tf^nen  feinen  ^oll,  fonbern  nat^m  fte  einfad^  n^eg. 


^    I 
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25.    ?  Mittwoch  Yor  Januar  21. 

Die  Ratmannen  zu  Luckau  hüten  die  Oörlitzer  um  Nachrichi 

über  die  Absichten  der  Hussiten. 

Tlü»  nitltcbfc^e  Btbltotfjef  niapt.  fol.  2\7  Hr.  193.   (Dri^inal  mit  Siegel' 
s  reflen.    papier. 

ünszeru  unvordrossin,  willigen  dinst  zuvor,  erhafftin,  wol- 
wiesen,  lieben  hern,  besundern  gunstige  vorderer.  Wir  bitten  uch 
flieszlichen,  ab  ir  irfarin  bettet  adir  zu  stunde  gelegenbeid  von 
den  vordumpten  ketczem,  das  ir  uns  das  bie  dissim  botin  schrebin 

10  wollit,  adir  ab  ir  noch  irfurit  und  zu  stunde  von  eyner  samenange 
und  war  sie  sich  hen  keren  und  wendin  woldin,  uns  bie  awim 
eigin  botin  schrieben  wollit,  dem  wollen  wir  gerne  Ionen;  und 
laszet  uns  ane  botschaffb  nicht,  nocht  [laszet]  uch  sulche  muhe  ambc 
unszern  willen  zu  swer  syn.  Das  wollen  wir  umbe  uwir  erhafFte  wiesz- 

15  heid  mit  ganczem  fliesze  wiUiglichin  gerne  verdynen.  Geschoben 
am  mitwoche  vor  send  Agnesen  tage  under  unszerm  stad  secret 

[Rückseite]:    Den    erhaften,  wolwiesen  ratmanne 

burgermeister  und  ratherm  der  stad  Gorlicz,  zu  Lugkow. 

unszern  besunderen  gunstigen  vorderen. 

20  26.     Die  Stadt  Sommerfeld  bittet  die  Oörlitzer  um  Nachriäü  über 
die  Absichten  und  Bewegungen  der  Hussiten. 

TXvLS  miüc^fd^e  BtbItott{er  mspt.  fol.  2\l  Hr.  ^2.    ^rtgiiiaL    popter. 

Unszere  willige,  unverdrossene  dinste  mit  ganzer  bereytikeit. 

Erbir  und  weyse,  libin  herm,  gunstige  gönner  und  gutte  furderer. 

25  Euir  erbirkeit  gar  in  besunderm,  dinstlichim  fleisse  wir  bitten, 

ir  wuUit  uns  eygyntlichen  zuschreibin  bey  desim  unsem  bothin, 
was  ir  neuir  Zeitungen  wissit,  hant  und  irfaren  habit  von  den 
Thabnen  etc.,  wo  dy  ligin,  was  sy  vorhabin,  und  wohin  sy  sich 
wendin,  und  ab  sich  dy  unsern  mit  achte  auch  keygin  en  schigken. 

30  Und  wullit  euch  das  nicht  swer  lassin  seyn,  das  wullin  wir  zu 
heysschindin  zeitin  in  eyner  semelichen  adir  grosseren,  ab  sichi 
ymmer  irfulgen  wurde,  willig  und  gerne  umbe  euch  und  dy 
euem  vordinen.  Gegeben  under  unseres  statschreibers  ingesigel, 
des  wir  gebruchen,  wenne  wir  selbir  keyns  habin. 

zh  [Rückseite] :  Den  erbam,  vorsichtigen  und  Burgermeister  und 
weysin  herrn  burgermeister  und  ratherm  rathman  der  stat 
der  stat  Görlitz,  unsem  besundern,  gunstigen,  Sommerfeld, 

liben  gönern  und  guttenfurderen,  d[ari]  d[ebet]. 

2Ius  'btn  IDorten  in  geile  29  gel^t   'boA^   \[txnox,  bag   bamals  Sommetftß« 
40  (Truppen  in  <5örltfe  lagen;  pielleic^t  iji  alfo  bie  Urfunbe  um  ben  20.  Utai  i^^ 

3U  fe^en,  f.  oben  1  5.  ^22,  22  ff. 
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27.  ?  Donnerstag  Tor  NoTember  11.    Soran. 

Friedrich  von  Bibersteitij  Herr  zu  Forst  und  Sommerfeld,  schickt 
den  erbaren  Gregor  Nephe  seinen  Hofrichter  als  Bevollmächtigten 
nach  Oörlitz,     Am  donnerstagc  vor  Martini. 

5  Xla&i  111tltd>f(^e  Bibliott^ef  mspt.  fol.  255  BL  5  b.    (Drigtnal.    papter 

mit  Ste^elrefien. 

28.  Es  tverdeti  die  Namen  derer,  Vfeldie  den  Oörlitzer  Mannschaften, 
Waffen  und  Pferde  in  die  Heerfahri  {fdiehen  hetben^  sowie  die 
Namen  von  Heerfahrtleuten  selbst  genannt. 

10  2lus    milic^fc^e    BtbUott^ef   mspt.  fol.  230    5.  ^o^—^03.      (Dri^itial. 

Papier. 

Die  do  hamasch  in  die  herfart  gelegen  haben  ^): 

*  Hannus  Frederich  ein  pancer  Sigmund  Menczil  gelegen.  — 

*  Koniges   pancer   1  Niclos   Nnmann   gelegen.    —   *  Der   gerber 
15  pancer  Bertolde  gelegen  unde  Enderlin    Engelhard   isenhud.    — 

*  Heinrich  Ebirhard  hot  der   stat  armbrosts   eynes.  —  *  Caspar 
Lelaw  hot  Niclos  Maxen  gelegen  ein  pancer  und  einen  schürz.  — 

*  Stebil   hot  der   cromer  isenhud.    —    Hannus   Peiczhs    hat    der 
fleisscher  isenhut.  —  *  Hasse  hot  der  schuwerten  pancer  unde  der 

20  stat  weissen  *isenhut.  —  *  Heinze  Tucrwicht  hot  der  smede  pancer. 
—  Heinrich  Ebirhard  hot  Mathis  Geizelers  isenhut.  —  *  Engil- 
hard  hat  der  gerber  isenhut.  —  Hermann  Schultes  hot  der  stat 
armbrost  zu*)  Mathis  schuczinmeister.  —  *  Jorge,  Heinrich  Otten 
schucze,  hot  der   botener   pancer   et  gladium   civitatis.   —  *  Der 

25  statschreiber  hot  der  stat  brostblech,  item  der  stat  armbrust  zu 
meister  armbrost').  —  Langehannus  hot  der  stat  armbrost  zu 
meister  Mathis.  —  *  "Windisch,  Hannus  Maxen  schncze,  hot  der 
kromer  pancer  et  isenhut  sutorum.  —  *  Buchsenmeister  hot  der 
stat  sworczen  isenhut.  —  Smedichen  hot  der  stat  armbrost  unde 

30  einen  kocher.  —  *  Schuczenmeister  hot  der  fieischer  pancer,  — 
Sigemund  Menczil  unum  gladium  civitatis.  —  *  Hasse  hot  der 
cromer  kolner.  —  *  Lwrenz  Elstirwerd  hat  des  statschreibers 
kolner,  item  Caspar  Lelaws  isenhut.  —  *  Stebil  habet  colner 
camificum.  —  *  Sweynicz  habet  ein  swarczen  isenhud  civitatis.  — 

35  *  Notarius  habet  pancerum  Conrad  Laubunger  et  Wenczil  Mönchs 
8churcz  et  Hannus  Pleczils  poffense*).  —  *  Schuczenmeister  habet 
der  smede  isenhut. — *Hannus  Purgeier  hot  der  stat  sworczen  isenhut. 

')  Das  Sternchen  bebeutet,  bag  in  ber  Dotlage  an  ber  betreffenben  Stelle  ein 
„dedimus"  flet^t.  2)  ^je  2Irmbruft  befinbet  pd?  bei  JXlaiitxs. 

')  3P  woV  Sc^retbfeljler  ffir  Maihis.  *)  großes  Sefeefc^ilb. 
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Heinrich  Otto  [habet]  equum  Wcnczlaw  Mönch  et  Hannus 
Starken  et  proprium  et  Lipcziges.  —  Heinrich  Ebiiiiard  Ebirhardes 
Braune  ^)  et  Somer  et  Marienam.  —  Hermann  Schultes  proprium  et 
Schremmil  et  Joeoff  Botoner  et  Johannes  Meisscner.  —  Niclos  Maxen 

6  proprium  et  equos  Petir  Bartholomeus  et  Ebirhards  Grohe')  et 
Heinczen  Sleiffe.  —  Aide  richter  equumWenclaw  Iglaw  et  Beseniczer 
et  Mathis  Geizeier.  —  Jorge  Canicz  habet  den  groben  hengist  et 
alios  equos  proprios.  —  Jorge  Ermilrich  equum  Niclos  Ermilrich 
et   Hannus  Pleczil    et   Leubener.    —    Sigmund    Menczel    equum 

10  Blecker  et  Glaserin  et  Mewerer  et  Halbendorff,  Ossek.  —  Endir- 
lin  Engelhard  equum  Jost  Fritczhen,  Herdan  Luterbach  et  Bar- 
fus.  —  Heincze  Tuerwicht  equum  Mathis  Elibe  et  Hannas  Dhome 
et  Frenczil  Heyne.  —  Vicencz  equum  Ulrsdorff.  —  Hasse  Petir 
Walther.  —  Stebil  Tetaw.  —   Hannus  Sagan  die  Mauczhe^).  — 

15  Bertold  Glers  pherd.  —  Wenczlow  Weitschreiber  equum  Phaffen- 
dorff.  —  Matheis  Enyke  equum  Altman.  —  Pauel  Loscman  equum 
Lewdeke.  —  Petir  Swop  equum  Swobinne.  —  Langehannus  equum 
Mathes  Keczer  et  Gruneberg.  —  Niclas  Numan  equum  Lorencz 
Arnold.   —   Wendisch   Hannus   equum   Niclas   Maxen.    —    Petir 

20  Cuncze,  eins  equum  habet  Purgeier.  —  Vettirchen  von  Heide 
Hannus  Mewerer.  —  Hannus  Richter  equos  [habet]  HannusSelige-}. 
—  Nickelchin. 

Die  Hamen  betpetfen,  ba%  bie  Urfutibe  511  2lnfang   bes  3.  3af^3eifnts  ^ 
15.  3<i^tl{nnbert5  fallen  mu§. 

25  29,     Ordnimg,  wie  die  Mauern  und  Basteien  in  Görlitz  mit  Ge- 
schützen zu  besetzen  sind, 

2I11S  bem  2lrd^tD  ber  Oberlauf.  iSefeUfd^aft  Xm  3.    (Drigtnal. 

Unsir  liebin  frauwin  virtel:  Item  das  hebit  sich   an  an 

deme    neuwin    weikhausze    kein    der   Webirpforthe    bey    Mathis 

30  Johan,  dozu  gehören  der  beckir  buchssen  10.    —   Item  von  der 

Webirphorthen  uff  die  weren  bis  zu  unsir  frauwin  thore  gehören 

der    stadbuchssen   20.    —    Item    uff   unsir   frauwin    thorm    sein 

13  buchssen:  2  tharrasbuchsen,  1  steinbuchsse,  2  schirmbuehssen, 

8  handbuchssen,  die  die  stad  angehören;  und  der  schustir  buchssin  9. 

3ö  —    Item   zwischin  unsir    frauwin    thor   und   Beichinbacherthore 

uff  das  bolwerk  obir  der  zilstad  gehören  der  stadbuchssen  6,  item 

der  kromerbuchssen  5.  —  Item  uff  das  bolwerk  kein  der  Tsche- 

» 

nynne    scheune    gehören    der   smedebuchssen    3    und    der    stad- 
0  pferbename.  ^)  Die  2In3aljl  ber  an^efüt^rten  pferbe  beträgt  etma  50. 
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buchssen  8^).  (Item  uff  das  lec2te  der  statbuchssen  6  bochssin, 
item  Keszer  resignavit  aber  2  aide  bochsen'). 

Beichinbachir  virtel:  Item  uff  deme  Beicbinbachirthorro 
gehören  der  stadbuchsen  13  (3  schirmbochssin,  1  tharrasbuchsso^). 

5  —  Item  der  fleischir  buchssen  uff  das  Beichinbechir  virtel  16, 
und  die  sullin  die  houptluthe  sohickin  und  bestellin,  do  sie  ir- 
kennen,  do  is  not  thun  wirt.  —  Item  der  stad buchssen  20,  wo 
die  houptluthe  irkennen,  do  is  not  thuet.  —  Item  uff  das  weik- 
hausz  bey  dem  irstin  schucze  gehören  der  stadbuchsen  5.  —  Item 

10  uff  das  weikhaus  kein  der  phortin  gehorin  der  stad  buchssen  6. 
—  Item  uff  das  weikhusz  bey  deme  Hitczgartin,  Besinburg  genant, 
geboren  der  stad  buchssen  6.  —  Item  uff  das  nehste  bolwerk  do- 
noch  und  do  zwischin  gehören  der  stadbuchssen  5.  —  Item  uff 
das  bolwerk  obir  der  aczocht  gehören  der  stadbuchssen  6. 

15  Sande  Niclas  virtel:  Item  uff  die  weren  zwischin  sand 

Niclasthorme  und  als  das  Beichinbechir  virtel  ein  ende  hat  ge- 
hören der  sneider  buchssen  4.  —  Item  uff  sand  Niclas  thorme 
geboren  der  stadbuchssen  25,  doruffe  sullin  sie  ir  zehene  haldin 
und  die  16')  sullin  die  houptluthe  schickin,  wo  sie  irkennen,  do 

20  is  not  thut.  Item  der  bothener  buchssen  6*).  —  Item  uf  das 
bolwerk  zwischin  dem  thore  und  deme  weikhausze  am  fiottil- 
hoffe  gehören  der  stadbuchssen  4^).  —  Item  uff  das  weikhaus 
Kottilhof  gehören  der  stadbuchssen  10,  was  obirgir  buchssen  ist, 
die  sullin  die  houptluthe  schicken  noch  irem  dirkentnisse.  —  (Item 

25  drey  der  statbuchssin  resignavit  Peter  Cuncze  dominica  post 
Michaelis,  item  2  buchssen  feria  2.  post  Michaelis^). 

Neisse  virtel:  Item  uff  das  weikhaus,  Bodenberg  genant, 
uff  des  foitis  hoff  gehören  der  stadbuchsen  10.  —  Item  der  gerbir 
buchssen  an  die  woren  und  thore  kein  der  Hottirgassin  gehören 

30  7  buchssen.  —  Item  uff  deme  Neischthorme  gehören  der  stad- 
buchssen 13,  und  welche  oberig  weren,  die  sullin  die  houptluthe 
schicken,  wo  sie  irkennen,  do  is  not  thut,  (3  schirmbochssin  uff 
dy  brocke,  mol,  und  1  schirmbochsz  uff  dem  thorme').  —  Item 
uff  die   Neisszbrucke   und  Wassirthor   gehören  der  woUenwebir 

0  Die  §al|(  iß  vtrwi^dft,  snerfi  ^anh  6  ba. 

^)  Die  eingeflammerieti  IPorte  finb  von  einer  andren  ^anb. 

3)  Die  {5  ifk  itid^t  rec^t  beutlic^. 

^)  Die  legten  IPorte  finb  gefhic^en  unb  barunter  von  anberer  I^anb  gefc^rieben: 
1  stein  buchssCf  2  schlrmDiichsen. 

^)  Die  IDorte  von  stadb.  an  ftnb  geftric^en,  an  it^re  Stelle  oon  anberer  f^anb  ge* 
fc^rieben:  der  bottener  buchssin  6. 
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buchssen  20.  —  Item  äff  das  weikhaasz,  Senfffcenberg  genant,  Ton 
deme  grossen  handwerge  gehören  10  buchssen.  —  Item  uff  das 
weikhauB,  Kynast  genant,  gehören  von  deme  grossin  handwerke 
6  buchssen.  —  Item  uff  das  weikhaus,  Fynsterwalde  genant,  voa 
5  deme  grossin  handwerge  gehören  4  buchssen,  item  von  den 
beckern  2  buchssen,  item  der  stad  buchssen  4. 

[Um  1430]. 

Aussagen  vor  dem  OörliUer  Gerichte^  meist  ohne  niüiei-e  Datiertmg, 

2Ius  bem  ^(rc^toe  ber  0berlauf.  (SefeQfc^aft  ber  lUiffenfc^aften  XELL  55. 
10  lofe,  otelfac^  einfeitig  befc^rtebene  gettel. 

30.     [1]  Zu  Beichinwalde  brengit  en  Hirssenicz  futer  in  den  halt 

Zu  Butschaw  [ober  Vutschau] ')  do  holdin  zu  die  Wildenstein 

beide  und  Heinrich  und  Nopel  von  Kurbesz  und  beyde  Seybeken 

und  Napilchin  und  Czesschaw  und  Grobeschin,  Nickel  Kothewicz 

15  und  Mönch. 

***•  [2j  Helldroff  zur  CzeboUa*)  und  er  dem  von  Bebirstein  zu 
Soraw  hat  hulffe  gethan  Heincze  und  Nickel  Bresin').  —  Hannus 
Bresin,  Heldroff  son,  zu  Reichirstorff*)  im  lande  zu  Soraw  furdirt 
dy  Wildinstein  und  bestellit  ynant*)  futer  und  speise  im  Eysin- 
20  waWe*)  und  nympth  selber  mete  teil.  —  Item  so  reitin  dy 
Wildenstein  mit  eren  knechten  us  und  ein  kein  der  Trebil  zu 
Hentschil  Richter.  —  Item  dy  Wildenstein  haben  ire  behausunge 
zu  Frederichsdorff*)  by  Luckow  gemeinlich. 

09 

^^*     (3]   Petir    Schebag:    Zum    Schelenden    Meczczeroden    zum 

25  Pechir ')  haben  sy  zugehalden  und  hausunge  gehat  uff  dem  berg- 
frido,  und  hat  yn  allen  zu  essin  und  zu  trinken  gegeben.  Ouch 
haben  sy  nistunge  gehat  zum  Patak®)  bey  Prebus  und  zu  Hasen 
sonen  zur  Stinkenbach*).  Item  dy  geselschaft  Schelende  Mecz- 
czenrode:  Tulentaczsch  von  Roten  borg,  Pudra  in  Pechir,  Colman 

30  Meczczerode  von  Kringilsdorff*®),  des  cleynen  Seybken  brudir, 
Tresko,  Hasen  sone  zur  Stinkebach  •),  Mayko  zu  Patak®),  Sedlag, 
Fischer  vom  Werder,  Olbrecht  Hawk,  Mertin  Roy  von  Prebus 
US  der  stat,  Rukkentasche  von  Prebus. 

')  (Semetnt  iji  vdo\{\  Vetschau. 

2)  gibeüe  oftlid?  von  IHusfau. 

3)  Zltcfel  Brefen  würbe  1-^25  im  3»"!  3U  Sa^an  geratet,  f.  I  S.  252. 

*)  Porroer!  bei  Criebel.  ^)  irgenbroo,  l^ier  luoljl  seitlid^:  manchmal. 

")  IPoljI  lüeftlic^  pon  Sonnenwalbe. 

^)  pec^ern  meßlic^  oon  priebus.    ^)  pattag  vot^Wd^  oon  prtebus.    ^  Stetnbi»^ 
Sipifd^en  Hott^enburg  unb  priebus.    ^^)  am  Schöps  meflUc^  uon  Hetd^ioalbe. 
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[4]  Als  Mathis  Konig  demeder  gelegit  wart,  ist  furer  ge- 
west  Wenczlaus  Solgast,  so  ist  mit  im  gewest:  der  rote  Mel- 
hose;  Heinze  Dyprand;  Jorge  Geran  [o6er  Gevan]  mit  einem 
erbem  knechte,  der   syne  eigene   habe   hat;    Hantschcz   Behemc 

5  und  Bernhard,  der  hat  sein  zahalt  im  kretschem  zur  Harthe') 
by  der  Sprottaw;  Nickel  Trache  mit  sinem  knechte;  das  sy  mit 
enander  16  pherde  gehabit  haben.  —  Item  so  ist  den  unszem 
abir^)  das  ire  genomen  by  Lorenczdorff^)  und  das  ist  uff  das 
Zerechin*)  komen.     Item  so  legin  dy  Metczinroder  zu  Pecherin 

10   und  nemelich  der  Schelende  Metczinroder. 

[6]  Petir  Moller  von  der  Koppher,  der  yczunt  wonet  zu 
Lutulfshein  in  Clerers  garten,  dixit,  das  Hannus  Mewer  der 
pheilsmid  zur  Koppher  genomen  hat  mit  dem  richter  zur  Koppher 
genant  Peter  Gertener,  der  zu  Seidenberg  verbrant  ist,  [mit]  Fir- 

15  bulze,  eim  schuwert  zur  Koppher,  [mit]  Hempil  Hurschel,  der  iczunt 
im  lande  nicht  ist,  4  pherde  Heinrich  Hartunge  zu  Kewtenicz  in 
dem  pussche  zwisschen  der  Koppher  und  deme  Gew^).  Dyselben 
pherde  brachte  Hempil  Hursschil  in  dy  kirche  zur  Koppher;  als 
sy  dy  nicht  truweten  do  zu  behalden  vor  den  luten,  do  fürten  se 

20  sy  in  dy  schule,  us  der  schule  zu  Hannus  Mewrer;  do  fürte 
Michil  Hurschel,  der  yczunt  zu  Baldramsdorff«)  wonit,  der  dy 
Lange  Heynen  genommen  hat,  dy  pherde  kein  dem  Luban  und 
verkauften  sy  und  ein  füllen,  das  do  sein  was;  und  das  gelt 
von  den  4  pherden  teilten  dy  sechsse  under  sich.     Und  als  der 

25  egenante  Peter  Moller  dorumb  gereth  hat,  worumb  sy  dem  manne 
syne  pherde  genomen  betten,  do  fyngen  sy  in,  und  muste  in 
bürgen  seczen,  das  in  dy  bürgen  6  pherde  geben  musten,  als 
Nickil  Dyterich  und  Heine  Kunczil  zur  Koppher.  Do  losten  dy 
bürgen  dy  6  pherde  vor  1  mr.,  und  als  her  die  marg  nicht  zu 

30  geben  hatte,  do  nomen  dy  bürgen  Peter  Moller  2  pherde,  3  ku, 
2  kalben  und  antworten  is  dem  smede  in  das  gericht;  dy  ver- 
saczten  is  Heincze  Czweken  vor  11  Schillinge,  das  her  also  von 
sinem  fy  qwam. 

Mathey  Jopener  von  der  Kempnicz  dixit  in  secreto:   Peter 

35   Fritsche  und  Andris  Nysener  zu  Kempnicz  haben  zw  ku  bracht 

')  ^artau  norbmefiüc^  oon  SproHau. 

2)  mteberum. 

^)  am  (Queis  norbwefiltc^  von  Bunslau. 

*)  f.  I  5.  382,  II  36L  ^5. 

»)  <5ölie  fäWt«ifi?  pon  Seibenberg.      »)  Beümannsborf  ffibSplic^  pon  Sdfinhtv^. 
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am  dinstage  in  vigiUa  Johaimisi)  kein  der  Kempnicz;  wenn  das 
die  lufce  nocbfalgeten  und  clageten  das,  do  nomen  richter  and 
schepphen  die  ku  und  fürten  sy  in  das  gerichte  und  farbas  her 
kein  Oorlicz.  Item  hat  Mathey  Jopener  gesagit,  das  her  ein 
5  pherd  verloren  habe;  ab  sy  ader  andere  im  das  genomen  haben, 
das  wisse  her  nicht.  Item  dixit,  das  sy  2  pherde  kein  Gamencz 
gefurt  und  do  verkouft  haben;  wo  sie  aber  dieselben  2  pherde 
genomen  haben,  das  wisse  her  nicht. 

^^*  [6]  Strasin,  Missener  und  Pauwel  Schreier  dy  habin  bekant 
10  off  dese  nachgeschrebin:  Jan,  Heincze  und  Hayn,  gebruder,  dy 
Langener,  dy  sint  der  lande  beschediger  und  habin  ere  behusunge 
zu  Kothebus,  Drebekaw  und  Petirshayn*).  -—  Frictze  Grapczigk 
zu  Petirshayn  gesessin,  Wenczlaw  Salgast,  Luban,  Jurge  Winder- 
lich, Grünt  und  Hellemeister  dy  suchen  in  dese  land  und  off  dy 
15  Strassen  by  der  Birgkenbrugke').  —  Grich  und  Bursze,  gebruder, 
dy  Schillinge  und  dy  Bathewiczer,  Nigkel  Wynman,  Schulcze 
dy  suchen  in  dese  land  zu  fusse  und  habin  ere  behusunge  zu 
Kothebus  und  Bamestorff  *).  —  Günther  und  Jurge  dy  Ruchelics 
dy  suchin  in  dese  land  von  Kothebus.  —  Ticze  und  Hans  dy 
20  Kundigen  zur  Warthe^)  gesessin,  Frederich  von  Tubenheym  und 
Lichtensteyn  dy  sint  dem  lande  beschediger,  und  dy  genanten 
Kundigen  habin  Casper  Lelaw  syne  parchan^)  genomen.  — 
Strasin  sein  knecht  Sturczbcch,  Paul  Schonfeit  und  der  aide  Gel- 
fride  von  Hawgwicz  nomen  Langheinczen  sein  pfert*"). 

25  [12]  Mathes  Bau  wer  von  Eichinbach   hat  gesagit,   das  dy 

nochgeschreben  tegelich  uff  den  Grefenstein  obe-  und  zugehen: 
Hannus  Hempil  von  Bernstorff  und  Langen  son  von  Bertilsdorf 
des  lutenslegers.  Der  Pelczin  son  von  Marqwarsdorf  ein  gorteler 
knecht  der  wulde   sich  Keieschsberge  zu  dinste  geben.     Hannus 

30  Hasse  von  Bernsdorf  der  wulde  sich  Kcwschburge  auch  zu  dinste 
geben  und  wulde  im  breuwen®).  Nickil  Romer,  der  Weiders 
tachter  entphurt  hat,  der   hat   gesprochin,    das    Hannus  Weider 

0  Dicfcr  Datierung  nadf  fäUt  bic  Urfunbe  i^3  ober  i<^39. 

h  füböfitlicb  von  Heic^tpalbe.  ')  norböfiltc^  pon  tTaumI»urd  am  (Qttet§, 

*)  53ornsborf  füblic^  doii  £u(fau. 

^)  (5ememt  ift  tvot^l  IDarit^e  nörblic^  von  Kotü^sipartfia  am  S<^ii>ar5ii>a|fer. 

^)  Hanljes  Baumn)oUen5eu$. 

"')  2lüf  ber  Kü(ffette  bes  ^ettels  (leiten  tlottjen  5U  fragen  an  einen  ju  ücr- 
l^öreiiben  (Sefangeneii,  barunter:  Item  umbe  das  schonegewaut,  das  vor  5  jarea 
genomen  ist  by  der  Birkenbruckin.  ")  brauen. 
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sein  fynt  were,  und  durfte  kein  Gorlicz  nicht,  her  weide  sich  an 
manchem  beweisen,  is  sulde  im  zu  swer  werden^).  Item  Boseler 
zu  Bertilsdorf  herwergit  Boseler  sein  vetter,  der  Keieschsburges 
dyner  ist.  Item  Petsche  Jnngehannus  von  Bertilsdorf  ist  by 
&   dem  Koluch  und  hat  Bemsdorf  im  usgebrant. 

••  [13]  Der  Jude  hat  bekant  uflf  14  frauwen  von  Strauwalde;  dy 
sullin  in  den  stellin  anlegin  und  die  vorstad  anlegin,  domete 
wullin  dy  keczer  hinder  dem  closter  durch,  dy  graben  invallen^). 
Item  hat  bekant,  das  dy  Langehansyne  von  Herwigistorff  louft 

10  abe  und  zu  zwischen  hie  und  der  Lobaw  uff  verethenisz.  Item 
das  eine  mait  von  Strauwalde  louft  her  kein  Gorlicz  uff  verethe- 
nisse,  und  was  sy  hie  vernympt,  das  sagit  sy  den  keczem  zur 
Liobaw')  Item  hat  bekant  uff  einen  smedeknecht  genant  Wol- 
gemut,  sein  vater  heist  Lobenaw  zum  Furste;  dem  smedeknecht 

15  sein  worden  8  fert.,  das  her  dysz  stad  anlegen  sulde.  Item  dy 
Czymmermannyne  von  Ebirsbach,  der  der  man  vor  der  Lobaw 
irschussin  wart,  der  haben  dy  keczer  gegeben  zur  Lobaw  40  gr. 
und  1  par  schu,  das  sy  dy  stad  hat  sullen  anlegen.  Item  des 
hirten  weib  von  Ottinhain  sal  auch  anlegen  desz  stad,  der  haben 

20  dy  keczer  geben  3  V2  sol.  Item  eine  frau  zu  Reichenawe  by  der 
kirchen  gehit  uff  verethnisse  us  und.  ein. 

*^^*  [14]  Petir,  des  richters  son  von  Mertensdorff*):  Nickil  Molner 
seyn  bruder  hat  ym  den  parchen  vorkauft.  Ouch  hat  her  bekant, 
uff  Andreas  und  Domis  der  Hevkjmne  sone  zum  Boxberge,  daz 

25  sy  dy  strosen  rauben;  ouch  uff  des  pharrers  sone  zum  Beichen- 
walde, das  dy  yn  dem  Budisschen  lande  bomen  und  ouch  placken 
und  rauben,  eyner  heyst  Petir,  der  andir  heist  Hannus.  Ouch 
hat  her  bekant,  daz  dy  vor  genanten  der  Hevkynne  sone  Andreas 
und  Domis  und  ouch  des  pharrers  sone  Petir  und  Hannus  zum 

30   Wugisde*)  ym  kraczem®)  hausunge  haben  und  zum  Boxberge. 

Hannus  Frommeier  hat  bekant,  daz  Caspir  Notenhoff  IV2 
tuch  brecht  hat  und  hat  gesprochen,  her  hette  sy  zu  Budissen 
gekauft;  nicht  weys  Hannus  Frommeier,  ap  Caspir  dy  tuch  ge- 
kauft hat  adir  nicht. 


^)  Wenn  et  nad^  iSbrli^  f&mt,  fo  moUte  er  gegen  manchen  (vor  <9ertc^t)  be* 
aetigert,  ha%  es  ii)m  fet{r  IdfHg  mürbe. 
*)  einfallen,  3UtPerfen. 

^  Vanadf  fällt  biefe  \3.  ttummer  in  bte  geit  00m  6.  ITlärj  bis  ^5.  ^luguß  \^^ 
*)  ITTersborf  nörbli<^  von  Uliyjl  a.  b.  Spree.    *)  Ufyffk  a.  b.  Spree.    ^)  Kretfc^am. 
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39.  [16  a]  Item  herm  Ulrichs  von  Bybersteins  sache  mit  herrn 
Thimen  zu  reden: 

Item  der  richter  zu  Eckirswalde^),  hem  Ulrichs  man,  ist 
gefangen  gewest  und  ist  hin  gefurt  kein  Gusk*).  Und  do  sy 
5  im  tag  haben  gegeben,  do  haben  sy  in  vormanet  sich  zu  gestellen 
off  das  slos  Budissin.  Und  andir  man  im  lande  zu  Budissin, 
di  si  gehauzt  und  gehegt  haben  und  selbir  mete  seynt  gewest, 
das  sy  noch  kuntlich  machen  werden.  Des  von  Bebirsteyns 
dyner  .  .  . 

10  40.  [16  b]  Rugel  Kalkreute  zu  Pomericz')  gesessin,  item  ein 
Trach,  item  Hannus  Schaults  zum  Sagan  mitburger,  item  Scheiner 
herzog  Johans  hofgesiude,  item  Oswalt  eyn  fleischer  zum  Sagen 
dy  haben  genomen  das  gewant  am  Birkenbracke  und  habens 
gefurt  hin  ken  Pomericz   und   habens  von  Pomericz  gefurt  hin 

15  ken  Crussin,  und  haben  das  gewant  do  ufgenomen  und  habens 
gefurt  ken  der  Krybe*);  von  der  Krybe  kquam  is  zu  ejrme  ge- 
bauwir  hin  ken  dem  Sarchin^),  der  heist  Bnchholcz;  von  dem 
gebauwir  kquam  is  off  das  wol^),  do  Klux  gewont  hat,  do 
teidingeten  sy,  das  Heinrich  Dobschicz  6  tuch  worden;  do  ward 

20  im  eins  gestolen,  di  4  behilt  her;  der  tuch  woren  16. 

Im  weichbilde   zu  Gorlicz   zu  Bechirn'^)    legen    si:  Wenczil 
Salgast,  Faulhannus,  Swarcznickel,  Baltazar  Meczrade. 

liehet  biefelbe  Hänberet  f^anbelt  Urfnnben3ette(  Xtv.  29/  ein  Brief  auf  Papier 
mit  Siegelrefleti : 

25  [29]  Meinen  willigen  dinst  zuvor,  liebin  herm!  Ich  thu  uch  zu 

wissen,  das  gewant,  daz  nu  bie  Birckenbrocke  genomen  ist,  daz 
hot  gethan  Bule  Kalkrute,  zu  Pamericz')  gesessen  und  Trappe 
unde  Trache  mit  erin  helffern,  unde  haben  daz  gewant  brocht 
kein  deme  Serichin*)  und  habin  Dabeschicze  5  tuchdovon  gegebin. 

:io  Auch  die  pherde,  die  nu  genomen  wurdin  den  Pfranckinfortem, 
die  hat  genomen  Balczer  Meczinrode,  Kule  Hanns,  Swarcze 
Nickel,  unde  phlegin  zu  legin  zu  Prebus  unde  zum  Pechim.  Unde 

^)  €cfartsipalbe  2V2  Stunbe  iDejilid?  von  Sorau. 

^)  (Saugig  fübtpeftlic^  von  Bauten. 

^)  <5emetnt  tfi  mdfi  bas  (Dberlauftgtfc^e  Dorf  smifc^en  tbham  mnb  Bau^n. 
fonbern  pommer5tg  dftli^  t>on  (£roffen,  wo  bie  Kaifreut  no(^  im  (4.  3^^^4nnbert 
faßcn,  f.  Öergl^aus,  ianbhudi  ber  Propin3  Branbenbnrg  HI  5.  768. 

*)  Kriebau  am  Bober  tidrblic^  von  <Cl{ri{lianflabt. 

^)  f.  I  382,  II  56\,  ^5. 

^)  (Es   ifi   wo[\i   i^ier   von  einer   Befestigung  (das   wal)  bie  Hebe,  bie  je^t  öbe 


war,  ehebem  aber  von  (£luf  ben>o({tit  mar. 
^)  pec^ern  meftlic^  von  Priebus. 
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waz  ich  uch  zu  dinste  gethun  künde,  dorza  bin  ich  willig.    Ge- 
geben undir  mynem  ingesigel. 

/BüikseiteJ :  Den  vorsichtigen  unde  weysen 
burgermeister  und  ratmann  der  stad  Qarlicz, 
mynen    liebin    herm    und    besundern    gutten       Heinrich  List*). 

forderem,  d[ari]  d[ebet]. 


41.     [17]  Anweisung  an  jemand,  der  [von  Görlitz]  nach  Bitmlati 
wegen  gefangener  Strassenräuber  reist. 

So  du  kein  dem  Bunczlaw  kwempst,  so  bitte  den  burger- 
10  meister  etc.,  als  sy  mein  herm  geschreben  haben  von  der  ge- 
fangenen wegen,  noch  deme  als  sie  des  reichs  frey  stresse  ge- 
roubit  haben  in  myns  allergnedigsten  herrn  des  Bo.  etc.  konigs 
lande  und  dy  sy  uff  hanthaftiger  tat  begriffen  haben  und  do- 
metho  in  die  stat  gefurt,  sulchen  strousroubem  thun  und  en  mite- 
is  faren  weiden  noch  irem  verdinen. 

Item  ab  sie  donoch  stunden,  das  du  sy  furdern  suldist,  so 
sprich:  Lieben  herm,  ir  wist,  das  sy  myner  herm  fynde  sein 
weder  ere,  glich  und  recht,  das  musain  myne  herm  leiden,  so 
lange  bis  is  got  anders  macht.  Wenne  als  dy  des  hyligen  reichs 
20  freystrossin  rouber  und  beschediger  sein,  so  wist  ir  selber  wol, 
wy  ir  sulchen  noch  irem  verdinen  metefaren  sullit,  und  bitten, 
das  ir  von  des  rechten  wegen  und  noch  sulchem  obirfaren  das 
recht  Sterken  wellit. 

Wellin  sy  denne,  das  du  sy  io*)  furdern  salt,  so  furder  sy 
25   als  des  hiligen  reichs  freye  Strossen  rouber  in  myns  allergnedigen 
herrn  des  konigis  land[en]8). 

Unter  ber  Urfunbe  ^i^t  <£({nfioff  Hebilfc^T^/  tpat^rfc^einltd^  tpurbe  alfo  biefer 
in  Bun5(au  pernommen. 

42«     [19]  Am  suntage  vor  Bartholomei: 

30  Simon  Qruner   hat   bekant,  das  Caspar  Schatinberg   in  us- 

gesant  bat  umbe  verethniss  wille,  zu  besehin,  wenne  myne  herrn 
uszogen,  das  her  merkte,  wy  starg  und  was  ir  geschicke  wer; 
und  hat  gesagit,  das  her  Hinke  vom  Steine,  der  Balsky  und  dy 
von  der  Leipe   im   sulden   gehulffen   haben   desz   lande   zu   be- 

35  schedigen  uff  den  fritag  zu  zugreiffen.  Item  hat  [her]  bekant, 
das  Pauel  Bosenhain  ein  knape  umbe  derselben  sache  wille  mit 

*)  lieber  bie  ^amtlie  ixfk  f.  Bergt^aus,  (anbbuc^  ber  proüin5  Branbenburg  III 
S.  592  f.  ^  Bebentung? 

")  Die  9an5e  Stelle  erfc^etnt  bodi  als  nnnüge  ll>ieberi{o(nng. 
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im  usgesant  sey.  Item  resignavit,  das  sie  beide  mite  gewest 
sein,  do  Caspar  Schatinberg  14  rinder  genomen  hat  ander  dem 
Moybin  und  4  pherde.  Item  resignavit,  das  Pauel  and  Hannus 
zwene  gebauwer  vom  Moybin  und  Nickel  Koch  dy  haben  4  pherde 

r»  genomen  by  Seiberstorff  in  einem  dorffe  eine  meile  von  der 
Zittau.  Item  resignavit,  das  Caspar  Schatinberg  ir  8  usgesant 
hat,  dy  das  gewant  genomen  haben  in  der  walgmol  zur  Zittau  .  .M: 
Schoneiche  ein  erber  knecht,  der  hat  ein  weib  zur  Oabel .  .*); 
Gleyswedel  ein  knappe;  zwene  bruder,  dy  heissin  dy  Domel,  dy 

10  sein  zwene  zwelinge  und  sein  beide  fleischer  und  der  eyne  hat 
ein  weib  zu  Hirsfelde;  item  Lorencz  ein  hinkinder,  der  kan  nyme^ 
kein  hantwerg;  item  Mates,  ein  kurssener  knecht;  item  eyner 
genant  Gabriel,  ein  knappe;  item  Nickel  ein  beckinknecht*). 

™'     [21]  Tocznig  und  Goltman  sein  furer  der  keczer  vom  Grefen- 
15  steine  in  deze  lande. 

^«  [22]  Item  Michel  von  Solant  hat  bekant  off  seyne  mutir,  daz  sy 
lauSl  keyn  der  Löbaw^j  und  kaufft  unde  vorkaufft  leylach  und 
andir  gerethe.  Item  Michel  hot  bekant,  daz  eym  Kuschburg  globet 
hot  4  seh.,  daz  her  eym  dy  Koseleczer^)  solde  vorraten.  Item  her 
20  hot  bekant,  daz  her  zu  Leschewicz  gebraut  hot  den  hoff  abe 
Beynhart. 

^*  [23]  Dis  ist  Nickil  Czigelheyms  bekentniss:  Am  montage 
nach  invocavit  ist  Sybeke  Meczinrade  der  cleyne  gerettin  von 
Bischoffwerde  und  hat  gelegen  by  Ffrederich  von  Schonfeit  zu 

25  Wachaw');  von  danne  reyt  er  mit  Nickel  von  Heynicz,  hem 
Bursen  stiefson,  bis  vor  Kamencz;  da  reyt  Sybek  von  Meczen- 
rade  kegen  Geylnaw*^)  zu  Hannos  Cunaden;  da  beharte  er  den 
tag.  Sunder  Nickel  von  Heynicz  reyt  zu  herm  Bursen  zu  seyme 
stieffvatir,  Sybeke  abir  erbeyte®)  der  nacht  by  Hannos  Cunaden 

30  und  reyt  by  der  nacht  kegin  Becherin  •)  zum  Schelinden  Nickil 
von  Meczinrade.    Do  seibist  sulde  er  seine  muter  haben  fanden, 

M  Die  Punfte  flet^en  aud^  in  ber  Porlage.  *)  nirgenb. 

^)  Su  btefem  protofoUe  gefrort  of^ne  gmetfel  ein  (teil  bes  Urfnnbenseiteis  Hr.  2i. 
wo  eine  groge  2i[n5a({I  ITamen  ron  Haubgefellen  angegeben  merben,  benn  es  ^b  teil^ 
meife  biefelben,  bie  hier  genannt  ftnb. 

^)  Danach  fällt  biefer  ^ettel  in  bie  ^eit  oom  6.  VHäri  bis  ^5.  2(ugufi  ^63^ 

•'^)  bie  Kösliger;  Köslig  \  Stunbe  füblic^  von  (Sdrit«.' 

^)  nörblii^  oon  Habeberg  im  HTeignifi^en  Kreife. 

'')  (5elenau  fübmeftlid^  pon  Kamen3,  f.  Knotige,  2lbelsgef(^t(4te  S.  559. 

^)  eripartete  bie  Ztad^t.  ^)  an  ber  ttet^  norbmefilt^  r>on  prtebus. 
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die  in  vormals  uffle  dohen  bescheiden  hat;  sie  auch  vormals 
do  fanden,  mit  ir  ausgetragen^)  hat  mit  irem  willen.  Was  die 
Sachen  gewest  sient,  das  weys  der  gefangen  nicht.  Zu  Becherin 
haben   sie  gelegen  eynen   tag   unde   eyne   nacht.     Also   sie  von 

5  danne  retten,  do  retten  sie  uff  die  beiden;  da  begente  en  eyn 
forman  den*)  von  Bebirsteyn.  Dem  selbigen  spynnen  sie  zwey 
pferde  uss'')  und  nomen  5  gr.  mit  den  selbigen  zween  pferden. 
Uff  fluchtigem  fusze  wart  dieser  gefangen,  sunder  Sybeke  quam 
dovon.  —   Auch   hat   Sybeke   gnomen   Heynczen^)   von   Kulant 

10  armen  luten  zwene  wagene  mit  malze.  Item  had  er  den  Bulan- 
dischen  vor  genommen  20  rinder  und  die  getreben  gegen  Pechern. 

—  Item  haben  sie  vor  dem  Ugisde*)  gehalden  Nickel  Heynicz, 
Nickil  Butewicz  und  Sybeke.  —  Item  Nickil  Butewicz,  Nickil 
Song[er],  Petir  Püs  und  Walther  von  Kokericz  2  phert  sient  da- 

15  by  gewest,  als  der  burgermeister  von  der  Zittaw  in  nederlegen®) 
gefangen  wart.  —  Item  Hans  von  Heynicz  hat  Nickil  Butewicz 
eyner  pfert  getan  ^)  umb  2  seh.  gr.  umb  eyn  sulchis,  das  er  den 
burgermeister  manen  sulle  kegem  Sucham^).  Wurdes  sache,  das 
er  den   inbrechte,  so   sal  er  der   zwey  er  seh.  gr.    ledig   und   los 

20  sein;  brecht  er  in  aber  nicht,  so  sal  er  dy  zwee  seh.  gr.  uff 
Michaelis  bezalen. 

*"•  [24]  Die  haben  daz  gewand  alz  drey  tuch  genomen  hyr 
noch  geschreben: 

Quycz,  Dytterich,  Kunel,  Konig,  Sabil,  Hanns  Studen  knecht 
von  der  Lobaw,  Pecz  Katherinan  vom  Soldan.  Item  die  ob- 
genannten  haben  die  ouch  zu  Dolgewicz  gebeut®)  unde  geteylit. 

—  Auch,  lieben  herren,  habit  dirforschunge  an  den  gefangen  umbe 
gewandes,  daz  zu  uns  von  den  remen  gesneten  ist  wordin.  — 
Auch,  lieben  herm,  daz  unszer  armen  metheburgerine  eris  ge- 
wandes ichtes  wedir  machte  werden,  dorumbe  wert  ir  grossen 
Ion  von  gote  nemen. 

4:7.  [26]  Kunrad  hot  bekent,  daz  her  den  salter  *®)  genomen  hot  dem 
phairer  von  Struwenwalde  und  denselbegen  salter  hot  Kunrad 


25 


30 


1)  n>of{(  =  enbgtitia  befproc^en  t^at  bte  oor5unef{menben  Käubereten. 

')  ^er  Dativ  in  freierer  ^nmtn'bvin^,  ber  ben  von  Biberßein  sugef^örte. 

•)  3«  ausfpinnen  tfl  vteUeid^t  3U  oergl.  Sc^tneUer,  bayr.  IPorterbnd?  *  11  Sp.  675. 

*)  ein  (ßersborff.     ^)  Utiyp.     ^)  3m  Zeictt  fielet  bas  rätfeHjafte  irneder  legti. 

')  etli^e  pferbe  ^t^thtn,  eyner  phert  iff  ber  (Senetiü  pluralis. 

^)  Wo  gelegen?  ^)  taufd^en  unb  t>etteilen.  ^)  pfalter,  pfalmbuc^. 
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geben  vor  10  schyllege  heller  eyme  glockener,  der  heyssit 
Johannes,  gesessen  von  dem  Jawer  1  meyle  wegj^'s.  —  Dy  ander 
sachhe  hot  Kunrad  bekant,  daz  her  eyn  mantel  hot  gestolen  zu 
Schewnawe^),  daz   do   leyt  bey  Slokenawe;  den  mentel  hot  her 

5  synem  kebysweybe  geben,  und  wy  daz  her  hot  bekent,  daz  her 
noch  eyne  eliche  fraue  habe.  —  Dy  trytte  sachhe  hot  Kunrad 
bekent,  daz  her  zu  Legenycz  eyn  mentel  hot  gestolen  eynem 
rotgerber,  und  den  mentel  hot  Krancze  zu  Sydenberg,  den  hot  er] 
em  zu  behalden  geben;   und  der   teube')  hat   her   manicherleye 

10  getreben  6  jore  ader  10  jore.  — 

Dy  Barbara  von  der  Settaw  dy  hat  bekent,  wy  daz  sy 
eyner  mat  hot  gestolen  eyn  rochk  und  eyn  bloen  mentel  und 
wy  daz  [sy]  entlyf  in  eynis  crucegerys  hus^),  und  daz  hot  sj' 
wedir  geben.   —   Dy  ander   sachhe   hot   sy  bekant,  daz    se  eyn 

15  rochk  gestolen  hot  eyner  armen  frauen,  dy  heysyt  Mage;  unde 
den  rock  hot  se  zu  der  Leobaw  vorkoft  vor  6  gr.  —  Dy  trotten 
sachhe  hot  sy  bekant,  wy  das  [sy]  eyn  swart*)  genomen  hot  zu 
Rychenbacht  eynem  phaffen,  der  sy  besloffen  hot,  und  anderleye 
nyt^),  dy  se  bekant,  und  eyn  bozen  grossen^)  und  3  böse  phennege, 

20  dy  se  den  von  der  Sittaw  genommen  hob. 

*^*  [28}  Crisschaw,  ein  schuster  zu  Reichin bach,  ist  by  den 
keczem.  Item  Kolers  verrethers  son,  item  Nitsche,  Hermans  son 
des  brouwers,  sein  noch  by  den  keczem. 

*^*      [30 1  Hans  Sneyder  zu  Geyssymsstorff')  gesessyn   bey  dem 
25  pharhoffe  der  hat  gekauflft  unde  abegetragyn  von  dem   Lauban 
betthe  unde  endir  war  unde  hot  en^  geerbit. 

Andre wes  Paueler  ist  eyn  der  Lobe  bey  den  keczem®),  der 
vorret  dy  gebawir  eyn  dem  lande. 

*^^*     [31]  Nicklaus  Osendorf  dixit:    Nickel  Fyschs,    der   ein    der 
30  ochte  solde  seyn  hie  zu  Gorlicz,   helt  zu  zum  Lode'®)  ader  zum 

1)  Sdibnau  iiVt  Stunde  fübipeftlic^  von  Sd^lucfenau.  ^)  Diebfiat^I. 

3)  ba^  fie  in  eines  Kreu3fQlirers  B^aus  entlief.  Unter  cruceger  ifl  entiveber  ein 
^ittauer  3<>^<inni^^i^  ^^^^  ^^  (Drbensbruber  bts  beutfcben  Hitterorbens,  wie  fte  btn 
5ed?sfiäbten  bamals  3u  ^tlfe  famen,  ju  perfiet^en. 

*)  Schmer t.  ^)  et  alias  injurias  confessa  est. 

^)  fd^Iec^ten,  minbermertigen  <5rof(^en.  '')  <5eibsborf  loeftlic^  von  (anbon. 

^)  ben  Ke^ern,  für  bic  Kefter  gearbeitet. 

^)  Vanadf  fällt  biefer  Urfunbensettel  smifd^en  bem  6.  inär5  unb  ^5.  2In$ufl  \43i. 

'^)  £obenau,  Dorf  nörblid;  oon  Hotl^enburg. 
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Czobelisk^)  im  kreczem  ader  zur  Senicz^);  der  sulde  im  4  irmort 
haben,  als  die  gebaawer  zam  Naws  \)  im  gesagit  haben.  —  Niclas 
Hase  zur  Stincbach ')  der  eldiste,  dem  ein  bruder  irslagen  ist,  hat 
gemeynschaft  mit  Nickel  Fyschs  obgenant,  und  sey  als  arg  als 
5  her^).  —  N.  Cluge  zum  Naws*)  sulde  by  den  Hussin  gewest  seyn 
vor  Budissin  und  hust  den  Nickel  Fyschs,  und  dy  gebawer  zum 
Naws')  haben  im  gesagit,  das  sy  zu  male  schedeliche  knechte  weren. 

^^*     [32]   Jacob    Lugker    hat   sinen    zuhält    by    Deinhard    von 
Pannewicz ;  Vecencz  vom  Zor,  ein  knappe  der  woUinweber  und ') 
10   ist   yczunt   uff  dem   Zor,    und    Schade   zu   Sor    haben  Welsche 
Nickil  von  der  Zittau  4  pherde  genomen  by  Prymkenow. 

^^*  [33]  Michel  Fewse  der  hot  bekant,  wy  daz  her  en  brocht 
hot  zwe  semmel  und  1  glas  weynes,  und  hat  bezat*),  dy  do  of 
und  neder  gereten  haben,  alzo  of^)  Nicoles  und  of  Bemard  und 

15  of  Fewryng,  dy  do  zu  Fredelent  gefangen  legen.  — 

Item  Feczens  von  Pauelstorf  der  hat  bekent  of  Domel  von 
Hirsfelde  und  Enderleyn  Budoluf,  dy  do  of  und  neder  reyten,  und 
[of]Weyse  Kuncze;  der  hat  mit  en  geret,  daz  sy  em  sollen  dy  kuwe 
weder  schaffen.  Und  Feczens  von  Pauelstorf  der   hat  geret,  daz 

20  dy  Setter*)  wollen  dy  wrke  obir  uns  leyen  wellen^).  Und  haben 
bekent  of  Hannus  von  Gerwestorf*)  und  of  Peter  von  dem 
Lauban,  dy  se  auch  besät  haben,  und  1  lanthirren  von  Benczen^), 
der  heysset  Syferryt  von  Newselwycze,  der  do  abe-  und  zuryt 
het.     Und  derselbe   hat   bekent,    daz   3   buchsyn   synt   kommen 

25  ober  den  Kaienberg.  Feczencz  der  hot  gehoryt,  daz  der  Smir- 
lycze  hot  gesprochyn,  daz  der  von  Kotewys  geret  hot,  daz  ereste 
»los,  das  dy  Hussen  gewynnen,  daz  wyl  der  von  Kottewys 
retten*^),  daz  auch  derselbe  Feczencz  von  Pauelestorf  hot  ge- 
sprochyn von   den   2   bruderen,  dy  do   heisen  dy   Schwlern,  dy 

30  do  auch  gerne  weyme")  gewest  keyn  der  Eracze;  und  auch  hot 
Anderebz  bekent  of  Tewbenhehm,  der  zu  Budezyn  in  dem  lande 
syczet^^). 

^)  Sobli^,  Sättig,  Hoes  utib  Stetnbac^  ftnb  Dörfer  nörbltd?  x>on  Hotf^enburg. 

h  fo  f(^Ie<^t  als  er.  ^)  unb  ber  je^t  auf  bem  gor  (f.  I  382)  ifl. 

*)  dixit  (nominavit)  eos,  qui.  »)  ©on  bezat  abl^ängig.  ^)  gtttaucr. 

^)  Der  Sinn  ifk  bodf  mot^I,  ba%  bte  gittauer  bie  Bela^erungsmafc^tnen  gegen 
uns  letben  n>oUen. 

^)  Ueber  bem  w  ftttü,  wie  fd^eint,  ge  gefd^rieben;  gemeint  iß  n>o(^I  (Sirbigsborf 
bei  (ßorli^.  ^)  Benfen  meflli^  von  Bdtimifd;«£eipa. 

'®)  Unflar.  ")  w&x^n.  '^j  3"  ^w  üorlage  siezen. 
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5S«  [34]  Hannus  Knottel  hat  bekant,  das  Libebannas  za  im 
gesprochin  habe:  Da  hast  des  landes  nymme  hie;  schicke  dich 
in  eine  redeliche  were;  der  Vinczil,  der  aide  richter  (za  Dresden'), 
fart   (äff  den   jarmargkt    kein   Breslaa^)  vil   geld    uff   meinem 

5  wayne;  das  schaffe,  das  das  genomen  werde  mir  zu  gleichem 
teile.  Item  hat  her  bekant,  das  Libehannus  im  gesagit  habe, 
das  Wenczil  des  Geisbergers  knecht  wol  400  seh.  by  im  fürte: 
dy  bette  her  im  wol  mocht  nemen,  bette  her  geweit.  Item  hat 
her  bekant,  das  Libehannus  en  dozu  bracht  und  gehaldin   habe 

10  und  habe  alle  sein  ungemach  von  im.  — 

Dtefen  protofollen  \a^  and^  fidler  ein  gettel  (ber  je^  iiid^t  mef^r  anhntcnben 
\ft)  bei,  entf^altetib  bie  ^Insfageii  \>es  TXxdti  Utirfc^udf.  Diefelben  fmb  ab- 
^ebrucft  im  „IDe^meifer"  7.  3af{r9an9  1858  bei  f^einse  6c  Comp,  in  <5drli^ 
5p.  7^— 73.    Danach  lauten  jie: 

16  ^^*  Niclos  Utirschuch^)  hat  bekant,  daz  Fritczsche  Gradis,  Gros 
Seybke  und  Kleine  Seybke  und  Heynrich  Wildensteyn  mit  iren 
belfern  haben  zu  Petirshain^)  ire  hausunge  bey  Drebico^)  und  zn 
Nickil  von  Kakericz,  der  zu  Drebico  herre  ist.  Ouch  hausen  sy 
zu    Hansse  von   Bako    in    demselben    dorfe.       Ouch   haben   dy 

20  egenanten  hausunge  von  Balthasar  von  der  Seydo  zum  Kosil^i. 
Ouch  wen  sy  uz  desem  lande  heym  reyten,  zo  reyten  sy  durch 
den  Lode*)  bey  Eotenborg,  ken  Gablencz^)  zu  her  Czynderman^ 
pharrer  doselbist,  der  speyst  sy  doselbist. 

„Ändere  Beherberger  und  Freunde  Fritsches  und  seiner  Bande 

25  waren:  Oeorge  von  Ma^jcen  zu  Tormersdarf^) ;  Hans  Kalo  zu  Eisen- 
dorp);  der  schielende  Meterad  zu  Pechern^^;  Knabehans  ven 
Rothenburgs^ 

Von  ben  Hdubereien  ^ts  ^{ritfd^e  gefiet^t  ZTicfel  Uterf<^ud;  folgenbe  ein: 
Daz   Friczsche  Gradis    und   Nickil    und    Knabehans    haben 
30  8  pherde  am  Queisse  genommen;  der  pherde  worden  Knabehanns 
4,  und  dy  sante  her  kein  Pechir. 

^)  Die  IPorte  in  runben  Klammern  finb  aus  einer  jmeiten  ^^affung  auf  bemfeCbcn 
gettel  aenommen. 

^)  (£s  gef^al^  bos  n<x6^  11  5.  \2,  35  unb  \3,  6  €nbe  ^ebruar  H29. 

h  norbmcftlic^  pon  Spremberg. 

*)  Drebfau  fübroefilic^  Don  Kottbus. 

h  3fi  maf^rfc^einlic^  eins  pon  hzn  brei  ITieberlauft^er  Kafel,  f.  8ergl{ans,  fonb* 
bucf?  ber  IHarf  Branbenburg,  Hegifter. 

^  £obenau  nörblit^  ron  Kotl^enburg. 

^)  fübroefllid?  oon  musfau. 

")  bic^t  bei  Hotl^enburg  an  ber  tTeiße. 

»)  Das  fd?cint  bas  Dorf  €gsborf,  (Erborf  auc^?  (Eysborf  iV«  Shinben  oftliA  wn 
xnaan  5U  fein. 

*®)  norbroefilic^  oon  priebus. 
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Ouch  hat  her  bekant,  daz  Knabehanns  und  Heynrich 
Wildensteyn  und  derselbe  Nickil  nomen  6  pherde  zu  Ebirsbach^), 
dy  wurden  yn  abegedrungen. 

Ouch  hat  her  bekant,  daz  Butzschel  von  Korbis,  des  pharrers 
5  brudir  zu  Leutin^),  und  Nickil  der  egnante  und  Friczsche  Gradis 
und  Ciawisch  seyn  knecht  haben  genomen  Andres  Meysner 
2  phert,  den  Eichhorn')  und  eyn  fal  pherd. 

Ouch  hat  her  bekant,  daz  Friczsche  Gradis  und  der  egenante 

Nickil   und  Heynrich  Wildensteyn   und  Harnischen   sein  knecht 

10    und  Napil  und   seyn   knecht  Herman   haben  dy   tuch   genomen 

zwischen  dem  Lauben  und  dem  Sagen.     Der  tuch  synd  Waller- 

mawle  2  wurden,  eyns  swarcz  und  eyns  grau. 

Ouch  hat  her  bekant,  daz  der  groze  Seybke  und  der  egnante 

Nickil  seyn  gewest  zu  Franczke  Oppil  zur  Dese^)  und  habin  mit 

16  yui  gereth  und  getrunken;  waz  dy  rede  ist,  daz  weys  her  nicht. 

Ouch  spricht  her,  her  weide  alle  dy  helde^)  und  beume 
fingen  •)  und  zeigen,  do  Friczsche  Gradis  uffsteigit  und  seyn  uff- 
sehen  hat  zu  tag  und  zu  nacht. 

^nbltc^  gei^dren  5U  berfelben  Sammlung  tlad^rtc^ten,  6te  Kdt{Ier  im  tTeuen 
20  £au|t^ifd?en  Tda^ayn  yi  5.  185— 190^)   i(ai  bnirfen  laffen,  bereit  (Drigtnale 

ebenfotts  perfc^oUen  ftnb: 

55.  IJ  Der  rate  MeUiose^  Trache,  ®)  Hans  und  Jürge  Oor,  Oebriider 
von  Babenau  in  Hersogs  Heinrichs  Landen  beraubten  zwei  Oörlitzer 
Bürger  Matthes  König  und  den  jungen  Schneeweis  bei  Schützenhain. 

25  8J  Hans  Molndorf,  Niczice  Haiirland  und  sein  Bruder,  Michel 

Mdwitz,  Hans  Stargard,  Paul  Schönfeld  und  Genossen  überfallen 
1431  bei  Hoyerswerda  zwei  Diener  des  Bisdiofs  zu  Breslau,  femer 
den  Hans  Hesse  „unseres  Herrn  des  Königes  Diener**  und  den 
Oörlitzer  Batmann  Jakob  Outmann,  als  sie  von  Nürnberg  kamen, 

30  3)  Caspar  Notenhof  gesteht  [Ende  Februar  1489]  ^  einen  Baub 

bei  dem  Steinberge  unfern  Maltitz  ^^).  Die  reite  ist  Franczke  Opuln 
gewest.      Teilnehmer  waren  Heinz  von   Tschimhaus,   Vicenz  von 

0  nov^mtfAidf  von  <5dr(t^. 

^  ein  Kirc^ort  £euttien  liegt  fübmef^lid^  von  Cottbus. 
•)  pferbename. 

^)  X)tei{fa  norbdfUi(^  pon  IDeigenberg. 
*)  S(^Iupfipinfe[. 
5  finben. 

V  f.  bie  2(u55uge  in  tRofc^faus  3ndtt:  Die  von  ^tn  (Dberlaufifeer  Sec^sfläbten 
eroberten  unb  5erfl5rten  Haubburgen,  Zittau  ^875  5.  u  f- 
8)  Kdttler  lägt  ^as  Komma  fort. 
•)  f.  oben  II  S.  u,  ^3  unb  \3,  6.  w)  [ablief  oon  IDeigenberg. 
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Wiedebach  und  Caspar  von  UUersdarf,  Sigmund  van  Rosenham, 
Rodemtz,  George  von  Rothenburg  und  Knabehans.  Von  dem  Baube 
erhielten  Peter,  des  Pfaffen  Sohn  von  Jänkendorf,  und  Herr  FrüsAe, 
Pfarrer  zu  Seifersdorf,  einen  Anteil.  —  Notenhof  machte  unmiUdbar 
b  vor  seiner  Hinridäung  ein  Testament 

€s  ift  in  ber  Sammlniig.  btt  Urfun^^njettel  (2Ir(^tp   ber  <Db<iianft^if(^ 
iSefeirfd^aft  ber  IPtffenfd^aften  XIU  33  Hr.  7)  erf^alten: 

Danach  hatte  NotenJwff  nicht  unbedeutende  Oeldsummen 
aussen  stehen.     Seine  Briefe  (Schuldscheine)   soll   man    antworten 

10  Peker  Clocks  und  seyner  mutter.  Allis*)  ryndtfich,  is  sey 
cleyn  adir  gros,  das  bot  her  bescheiden  den  mönchen;  der^ 
ist  13,  und  ouch  4  seitin  fleisch,  das  hangit  zu  Peter  Symon. 
Item  3  pherde  hot  her  ouch  bescheiden  der  kirchen  zum  Colmen'). 
So  hot  her  bescheiden  herm  Lorencz  seynem  beichtfater  1  malder 

15  körn  und  1  malder  haber;  das  leyt  zu  Arnersdorff^)  uff  seynem 
gesesse*).  Hannus  Bartel  zu  Seiffirsdorff  tenctur  ei  6  fert.  gr., 
die  hot  her  bescheiden  ouch  herm  Lorencz  seynem  beichtfater. 
Item  so  hot  her  bescheiden  den  fumff  schulem,  die  mit  deme 
heiigen  lichnam  geen,  6  scheffil  kom,  die  legen  ouch  uff  seynem 

20  gesesse.  Item  so  hot  her  bescheiden  zu  sante  Peter  8  mr.,  die 
sal  geben  seyn  bruder  Malchiar.  Item  so  hot  her  zu  sante 
Niclos  bescheiden  1  panczir,  das  sal  legen  in  deme  bettestro.  — 
Zugleich  mit  Notenhoff  wurde  Ende  Februar  1429^)  gerichtet: 

4)  Knabehans.    Er  bekennt,  dass  Heime  von  Wildenstein  und 
25  Heime  von  Döbschütz  dem  Vicem  Heller  ein  Pferd  geraubt  hätieny 

und  er  (Knabehans)  habe  sie  „gehaust  und  gehofft*^;  „Aenso  beherbergte 
er  die  Brüder  Syhce  (!)'^)  von  Metzinrode,  welche  zu  Bremenhain  die 
Kühe  genommen  hatten,  ferner  den  Mertin  Nopil  (vom  WHdenstein), 
den   Hans  von   Muskau,   Haugs  Söhne  von  der  Keyne  und   den 

30  Scheiner".  —  „Er  führte  den  von  Wildenstein  in  einen  Bruch  und 
war  dabei,  als  5  Pferde  bei  Ebersbach  genommen  tcurden.  Er  hauste 
auch  Hans  von  Landiscron,  der  des  landes  nichtin  hatte^.  —  MÜ 
Petzsch  von  Orödis,  Anthonius  und  Iban  von  Langenau  und  seinem 
Bruder  raubte  er  Tuch  bei  Budissin  und  Beichenbadi,  auch  Pferde 

3r,  bei  Rosenthal,  wobei  einer  von  Landiscron  war". 

5)  Oeorge  Hermann  von  Trattlau  (Traptelaw)  gesteht  ^mit 
Albredd  zu  Trattlau  Pferde  geraubt  zu  haben,  welche  nach  Oabel 

>)  f.  Heues  £aafit|ifd?es  IHagasin  [7  5.  |86.  ^  bie  galjl  ber  Hinter. 

3)  Kolm  norböftl.  Don  IPetgenberg.     *)  2lrnsborf  i»/,  Stb.  n5rM.  von  IRttd^nhatb. 

^)  lüoljnftft.    8)  f.  oben  II  S.  \5,  b.    ')  foU  ipoljl  i^etgen  Sybeke,  f.  oben  H  726,  23. 
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geführt  wurden.  Mit  seinem  Bruder  Nickel,  Bernhard  zu  Wilka 
und  Michel  Sciüosser  zu  Wilka  stahl  er  40  Schafe  bei  Btcnzlau  und 
trieb  sie  nach  Trattlau". 

6)  Bei  Dachse  auf  dem  Hammersteine  wurden  als  Räuber  be- 

Ä  herbergt:  Sigmund  Stross  von  Cundorf^),  welcher  in  die  Gewalt  der 

Stadt  Görlitz  kam,  Hans  Peczke,  Joeoff  Zeiler  aus  Schlesien  mit 

einem  Knechte  genannt  Henicz,  Nickel  Mengemann  vom  Lawtcz^), 

Vicenz  von  Wiedebadh. 

56.     Ein  Unbekannter  macht  /dem  K.  Sigmund?]  Vorsdiläge^   wie 
lo  nmn  die  Hussiten,   insonderheit  ihre   „erdachte  arglistige  Ge- 

scheidikeit"  mit  Erfolg  bekämpfen  könne. 

Tlus  miUc^f^e  Sibltotlief  mspt.  fol.  230  5.  \5l  152,  \37.    ^rtgttial 
ober  gletd^settige  2lbf(^rtft,  fel)r  fc^on  gefc^rteben.  Spuren  eines  Siegels. 

Eyne  rechtfertige  ausrichtunge  sulcher  redelioher  geschicke^), 

15  dy  zu  den  nuwen  erdochten  kryges  geschefiPten  nucze  und  gar 
not  seyn  zu  wissen  allen  fromen  eristen,  wedir  dy  neu  erdochte 
arglistige  gescheydikeit  der  keczer  yn  Behem  und  auch  anderer 
böser  cristen,  dy  mit  bösem  vorsatcze  ire  kryges  geschefte  nu 
auch  betrigelichen  vomemeu  und  der  andirs  begynnen,  wenne*) 

20  rechte  erbare  ritterliche  kryge  angehöret.  Do  wedir  eyne  erbare 
wamunge  not  ist  zu  wiszen  den,  dy  sulcher  geschefte  noch  un- 
vorsucht  seyn: 

Zum  aller  ersten:  wy  uwer  genade  mit  uwir  grossmechtigen 
herrlichkeit  yn  uwern  landen  aus  ey gener  macht  leychtlich  zu- 

25  sampne  fugen  mögt  eygene  mechtige  hehr,  dy  ane  grosze  muhe 
yn  ganzen  ernsten  gehorsam  brecht  werden,  daz  sy  denno  wissen 
mögen,  wy  yn  allen  geschicken  eyn  yglich  teyl  des  Volkes  an 
seymc  teyle  sich  halden  sal  sulchen  gehorsam  zu  volfuren  noch 
rechter  bequemlichkeit  yn  allen  kriges  geschefften. 

30  Ouch   so  nu   sulche  groszmechtige   hehr   zusampno   gefugt 

sein  unde  mit  enander  zu  felde  komen,  wy  denne  dy  reysegin 
und  unreysegin  in  rechter  teylunge  zu  allen  geschefften  mit 
sampt  allen  gezugen  ane  swere  muhe  sullin  angericht  und  ge- 
ordenyret  werdin  ym   felde   zum   zyhen,   zum   legem,   zum    uf- 

35  brechen,  auch  zusammenc  und  weder  von  enander  zu  rucken 
ane  allis  irsal,  alz  ofte  cn  des  not  thun  wurde,  bey  tage  adir  nacht. 

^)  ndrbli(^  von  Seibenberg.  -}  £auti^  5ipif(^en  £$bau  iinb  lOeigenberg. 

^)  Kampfestpeifen. 

*)  unb  bte  Kriegsgefc^öfte  anbers  anfaffen  als. 
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Ouch  wy  sulchen  hehrn  alle  notdurft  beyde  speyse  trankt 
futerange  und  alle  andere  notdurffb  in  uwem  landen,  auch,  ab 
is  notht  tete,  in  fremden  landen  zugefurt  und  zugebrocht  wirt 
mit  guter  voi*sichtekeit;  und  auch  wy  dy  freyunge  ym  zufuren') 
5  rechtfertiglichen  wirt  bestetiget,  beyde  zu  keu£&n  und  zum  Tor- 
keuffin,  noch  rechter  geordenter  ausweysunge. 

Ouch  wy  sulche  mechtige  hehr  zu  den  feltstreyten  ire 
sunderliche  und  zum  stormen  auch  ire  sunderliche  nuwe  schichunge 
haben  suUen  kegin  der  nuwen  erdochten  arglistigen  gescheydekeit 
10  mit  mancherley  nuwen  gewerhe  auch  gezugen,  dy  vormals  nicht 
alzo  gewest  sein,  sulche  gewerhe  und  auch  gezuge  uffslossen  und 
yn  steten  mete  nucze  seyn  wurden*),  wo  ys  not  tete. 

Ouch  wy  sulche  mechtige  hehr  ire  rechte  ledemasze^)  habin 
suUen  von  eym  glede   zum   andern,  von   eym   geschicke*)   zum 

15  andern,  von  eym  streithehr  zum  andern  basz  uf  dy  ganze  macht 
des  rechtin  heupthehrs,  is  sey  grosz  adir  kleyne.  Dorinne  kan 
nymant  irre  werdin  in  stormen  und  yn  streyten,  so  dy  schykunge 
recht  vorgenomen  ist  und  der  gehorsam  bestetiget^).  Nucz  kan 
nymant  wol  ganz  erkennen,  her  werde  dennc  des  rechte  ander- 

20  weist. 

Ouch  ab  uwir  genade  grosze  und  mechtige  hehrzoge  aus- 
richten und  bestellen  weide,  in  fremde  lande  dy  *)  zu  füren  und 
uwir  fynde  zu  besuchen  und  obirzihen  und  sulchen  uwem  fynden 
obirlegin  '^)  mit  stormen  und  streyten,  wy  sulche  zöge  mit  ernster 
25  vorbedechtikeit  vorgenomen  werdin,  daz  sy  dcnne  eyn  sych«^ 
austrag  habin  mogin  in  allen  gescheiten  sulcher  kryge. 

Ouch  alz  alle  geschicke  sulcher  hehr  ire  rechte  ledemasze 

undo    teylunge  habin   suUen  etc.,  alz    gehören   zu   eym   rechten 

groszen  heupthehr  tusent  und  24  glede  und  64  geschicke.    Und 

ao  dy  teylunge  der  zoghehr  unde  der  streythehr  fyndet  sich  yn  ym 

selbis  gar  snelle  iglichs  uf  sein  teil,  wenne  iglich  gled  hot  400 


')  libertas  res  advehendi. 

^)  (Ettpa:  ut  tales  apparatus  et  exercitationes  explicentur  et  in  conjunctione 
quadam  utUi  inter  se  sint. 

°)  <5Iiebmag,  <5(ieberung. 

'*)  <5efd?irf  t^at  t^ier  bic  Öcbcutuiig  l7ccrcsabtcilung,  (.  S.  735,  ^nmerfung  \. 

^)  feft,  ftarfgcmad?t. 

^)  bic  £)ecre. 

')  oppugnare. 
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und  25  folkes  noch  desim  geschick').  Ouch  so  hat  eyn  mitel- 
meszig  hehr  adir  eya  klein  hehr  yglichs  seyne  teylango  oach 
besondren  vollkomelich  zu  aller  richtikoit. 

Ouch   SU   sullen  alle  heuptlute  und  alle  banir   in   sulchen 

s  mechtigen  hehm  iglichs  noch  sein  wirden  seyne  sunderliche  aus- 
richtunge  habin:  zum  zöge  ym  felde  besundren,  zum  stormc  be- 
sundren,  zum  streyte  auch  besundren.  Daz  brengt  denne  grosze 
richtekeit  yn  allen  geschicken  sulcher  hehr,  sy  80301  grosz  adir 
kleyne. 

10  Ouch    ab    sich    in   uwem   landen    adir    uf  den    grenyczen 

keynerley  reuberey  weld  erhebin  adir  irsal  uiFstehen,  wy  uwir 
gnade  daz  mag  steuern  und  gerynglichen  abethun,  ouch  wy  ir 
alle  notgeschefile  allir  dinger  ym  lande  heymelich  erfani  mögt, 
beyde  frome  des  landes  zu  erkennen  und  den  schaden  zu  bewarn, 

15   alz  ofte  das  wirt  not  thun. 

Ouch  so  were  gar  gut,  daz  uwere  genade  in  desin  geruge- 
lichem  jaren  yn  uwem  landen  weidet  ausrichten  laszen  uwer 
slosz  und  stete  mit  nnwer  festenunge  wedir  dy  nuwe  erdochte 
listige  gescheidekeit,  der  in  kurczen  jam  gar  vil  erdacht  ist.  Ab 

20  ummer')  dy  jar  der  ferlichkeit  komen  weidin,  so  weren  denne  uwer 
slosz  und  stete  in  gerugelicher  wamunge  mit  guter  Sicherheit; 
wenne')  sich  ist  zu  besorgen,  daz  der  heylige  cristenglaube  und 
frome  cristenlute  noch  vil  anfechtunge  habin  werdin  in  künftigen 
jaren,  als  is   leyder  dorzu   komen   ist,  daz   allo   bosheit  nu   hot 

25   obirhant  genomen  in  der  cristenheit. 

Ouch  ab  vor  uwern  sloszen  und  steten  in  uwre  genaden 
landen  icht  gebude  stunden,  dy  yn  desin  nuwen  kriges  gescheften 
schedelich  sein  mochten,  wy  sy  mögen  gerugelichen  abreumt 
werden  mit  myonerom  schaden,  das  darnach  dovon  icht  ein  groszer 

30  schade  komen  mochte,  so  is  wurde  not  thun.  Ouch  wy  gut  ist 
zu  bewaren  das  yngraben  undir  der  erdin  und  dy  muwem  zu 
undirfarn,  alz  dy  keczer  in  Behem  sulche  bosheit  phlegin  be- 
hendiglichen  zu  treiben. 

Ouch  ab  is  ummer^)  geschege,  do  got  vor  sey,  daz  obryge 

35   grosze  macht  uwer  fynde  in  uwir  land  quemen,  den  ir  mit  uwir 

0  X>ana(b  eraeben  ftc^  als  tafttfc^c  (Einl^eiien:  \,  l)auptf^eer.  2.  Sug-  „utib'' 
Strehf^eer.  3.  «efd^icfe.  ^.  (Slteber.  \  (Slteb  t^at  425  Ttlann,  \  <5efd^i(f  ;6  (Slieber; 
X  ^auptljeer  6^  (Sefc^tcfe  ober  ^02*^  (Slteber. 

^)  immer. 

■)  benii. 
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macht  ane  groiie  ferlichkeit  nicht  getraut  ym  felde  wederstehen 
und  durch  bessere  Sicherheit  das  feit  reumen  müsset,  daz  ir 
denne  uf  uwir  slosze  und  yn  uwir  stete  weichen  wurdit,  wy 
dcnne  sulchen  uwem  fynden  alle  notdurft  leichtlich  benomen 
5  wurde,  daz  dyselbin  uwer  fynde  us  komers  ^)  not  wegin  ym  lande 
nicht  lange  blyben  machten.  Daz  ist  leichte  zu  thun  aasz  der 
schickunge  uwert  folkes  ym  lande  geschicket. 

Ouch  wy  uwer   genade  yn   uwim   landen   mögt   anrichten 
und  schicken  uwer  slosz  und  stete  in  solcher  Sicherheit  mit  nuwen 
10  erdochten  geschioken,  daz  ir  vorbasz  mer  sulcher  gar  swerer  vor- 
sauldunge  kein  fVemden  gesten  nicht  bedurffen  wurdet,  als  vor- 
mals geschehen  ist. 

Ouch  wy  uwir  genade  in  uwem  landen  zusampne  brengen 
mögt  dy  macht  uwirs   folkes,  vil  ader  wenyg,   zu   rosze  adir  zu 
15  fusze,  alzo  heymelioh  und  gar  stille,  daz  dy  sampnunge  nymant 
erkennen  mag,  wy  ly  zusampne  sich  fynden. 

Ouch  ab  ir  weld  haben  aasz  uwem  hehrn  balde  gutes  wer- 

hafbiges    und  wolgewopentes    folkes    eynen    sunderlichen    guten 

houfen  zu  ausleufen  ftdir  zu  inleuffin  adir  sust  zu  andren  notdyngen, 

20  wy  sich  das  fugen,  wurde,  daz  ir  sy  denne  macht  ^)  gereit  haben, 

daz  mag  alles  wol  geschehen  heymelich  mit  gar  gutem  rate. 

Ouch  ab  is  wurde  not  thun,  wy  alle  wechszel  und  teylungc 
der  storme  und  sunderlichen  dy  nachtstorme  kein  der  nuwen  er- 
dochten gescheidekeit  wolbesurget  wurden  kein  uwem  fynden 
25  von  uwem  sloszen  und  aus  euern  steten,  und  ouch  in  uwir  fynde 
landen  zu  iren  sloszen  und  steten  auch  uwir  storme  wedir  be- 
stellen machtet^),  ab  sich  das  ummer  alzo  fugen  wurde. 

Ouch  wy  uwer  gnade  alle  herzeychen')  gar  heymelichen 
mag  ynnehalden   in  allin  hehrn,  daz   sy  denne  zu  rechter  zeite 

30  gar  snelle  ausgehen  mögen  mt  guter  vorsichtekeit,  daz  also  dy 
fynde  mit  keyner  spehunge  ir  vorretenysze  mögen  underbrengen: 
und  ab  is  not  thete,  wy  ouch  sulche  hehrzeychen  gar  snelle  ge- 
wechselt wurdin  durch  alle  hehr,  und  alle  schiltwachen  werdin 
also    bestald    gar   wol    mit    groszem    fromen;  und    geschit   alles 

30  leichticlichen. 


0  Bebrän^tits. 

2;  mdat. 

3)  .^elS^efc^rei, 
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Ouch  wy  uwir  genade  alle  ding  wol  mag  so  heymeliohen 
austragen  yn  landen  und  in  steten,  daz  is  dy  speher  nicht  er- 
faren  mögen.  Ouch  mag  sich  nymant  ausz  sulcher  schyckunge 
abestelen  ader  abetrunnyg  werden,  her  wurde  erkant,  der  is  tete. 

5  Und  sulche  mechtige  hehr  seyn  auch  leichte  zu  mostem  uf 
iglichs  teyles  zale  des  folkes  und  auch  der  pherde  ane  grosze 
muszamkeit. 

Auch  wenne  uwir  gnade  adir  dy  heuplute  der  hehr  hey- 
meliche  besloszene  rete  ynnehettin,  doran  grosze  macht  lege,  wy 

10  dy  denn  den  hehrn  allen  rysch')  zu  wissen  wurden  heymelich 
adir  offen,  wy  is  not  tete,  bey  tage  adir  nacht,  daz  dy  fyndc 
doran  nicht  machten  gewarnet  werden. 

Ouch  alz  ich  uwem  genaden  aller  desir  obgeschrebenen 
geschefte  keyn  rechtfertigen  grünt  mit  nichte  vollkomelichen  zu- 

,.,  geschriben  kan,  daz  dy  uwem  sich  doraus  entrichten  machten, 
dorumbe  habe  ich  euszerlichen  ytlichs  gescheftes  ejme  vor- 
manunge  gesaczt');  adir')  wenne  ich  vor  uwem  genaden.  selbir 
keginwurtig  sein  wurde,  so  weld  ich  denne  uwem  gnaden  alle 
dese  obgeschreben  geschefte  in  volkomener  bewerunge  rechfertig- 

20  liehen  ausrichten,  das  ir  dy  worheit  wol  erkennen  wurdet,  und 
dennoch*)  vil  andere  und  gar  mancherley  redeliche  geschefte,  dy 
alhy  nicht  beschriben  stehen,  doran  uwem  genaden  dy  aller 
groste  macht  leyd.  Hirinne  sal  uwir  genade  kein  zwifel  han, 
wenne  ich  wil  is  alles  mit  der  warheit  wol  beweren  durch  dy 

25  hülfe  gotes. 

Ouch  thu  ich  sunderlichen  kund  uwem  genaden,  wy  ir 
sult  genzlichen  vorwar  wissen,  daz  alle  dese  dyng,  dy  ich  hir 
obin  geschribin  habe,  und  auch  dy  andern,  dy  ich  sust  weys,  daz 
dy  nicht  seyn  sulches  gefertes*),  alz  denne  dy  sein,  der  dy  keczer 

30  ym  lande  zu  Behom  phlegin  in  irer  schickunge  zu  iren  kryges 
gescheften.  Sunder  alle  meyne  geschicke  dy  habin  eyne  andere 
ausrichtunge  und  sein  wol  richtiger,  wenn  dy  Behemyschen,  in 
allen  kryges  gescheften  zu  rechter  Sicherheit.  Ouch  so  haben 
sy®)  vil  rechtfertiger  vorsieh tikeit   zu  allem  gehorsam'^)  in  allen 

>)  fernen. 

^)  accurate  uniuscujusque  rei  monitionem  attuli. 

^)  aber. 

*)  banad;. 

s)  folc^er  Tlxt 

^)  res,  quas  antea  attuli. 

')  Sinn? 
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ernsten  dingen,  daz  denne  mit  gatem  rate  aller  arglistiger  ge- 
scheydekeit  wol  wedirstanden  wiri.  "Wenne  ich  wil  is  wol  ge- 
werhen*),  daz  in  allen  Deutschen  landen  salche  richtige  und 
rechfertige  ausrichtunge  ny  mehr  gehört  ist,  alz  dy  worheit  daz 
5  alles  wol  beweren  kan,  ab  is  wurde  dorzukomen;  und  alle  uwere 
lande  machten  mit  sulcher  vorsichtikeit  vil  baz  bestehen  und  in 
beszerer  Sicherheit  blyben  zu  ewigen  zeiten  vor  aller  anfechtunge 
uwer  fynde.     Im  namen  des  almechtigen  gotes. 


0  9eiDät{rlet|ien,  bafnr  etnflef)en. 


Ilcberftd7t  bcr  bcnufetcn  (Quellen* 


a)  (ßörli^er  Hatsredfnungcn  *)  B.  IV  bis  B.  XV,  12  Ban6e.  6c« 
5rucft  ift,  foiDcit  6te  Bän6e  ttadjridjtcn  über  6ie  5^^*  ^o^n  16.  Kuguft 
1419  bis  31.  Desembcr .  1437  cntljalten*),  alles,  was  einigermaßen  toidjtig 
ift,  wobei  6er  Derfaffer  ftdj  nidjt  dngftlidj  an  6en  ©berlaujt^er  ^ufftten- 
frieg  unb  öie  0ber(auft^er  5^^^^^  t^ielt.  Die  laufenden  ZDod^enausgaben, 
pon  benen  leiber  6ie  pom  19.  ©ftober  1420  bis  4.  ©ftober  1421  unb  bie 
pom  23.  ®f tober  1429  bis  15.  ©ftober  1430  feljlen,  füllen  runb  680  Seiten 
bes  IDerfes  aus.  2tufer  biefen  IDodfenausgaben  ftnb  nod)  ettpa  340 
befonbere  Urfunben  bcn  Hatsredjnungen  entnommen'). 

b)  Seilagen  5u  ben  (ßörli^er  Hatsredjnungen  (8)  Stüc!:  212*),  213, 
266,  321,  469  2(nmerfung  5,  583,  627,  637. 

c)  Derseidjnis  pon  allerijanb  Kriegsgeräten  unb  Haftungen  ic.  1422 
bis  1433  (10)  Stücf:  261;  H:  296,  367,  377,  378,  381,  401,  459, 
475,  486. 

d)  über  vocacionum  1394  bis  1432  (13)  Stücf:  210,  212,  212, 
212,  315,  318,  321,  350;  U:  94,  106,  131,  139,  284. 

e)  libri  exactorum  ((ßefdjof liften 5)  (35)  Stücf:  317,  348,  348,  349, 
349,  412,  441,  441,  628,  629;  II:  136,  137,  152,  152,  171,  172,273, 
273,  287,  288,  288,  304,  304,  371,  388,  397,  397,  411,  411,  469, 
470,  490,  491,  537,  538. 


')  f.  oben  I  DoriDort  VI  f. 

2)  B.  IV  l^at  audi  Xladfridfim  vox  bem  \6.  ^luguji  \^<)  unb  B.  XV  TXo^^en,  bie 
nad^  bem  £nbe  t>ts  Z^^^^^  H37  liegen. 

^)  (Einmal  (5.  \7^)  ipurben  bie  2Iu53äge  aus  ^en  Hatsrec^nungen  von  Crubelius 
benugt. 

^)  IPenn  bie  Seiten  bes  B.  I  aufgefüt^rt  merben;  ifi  bie  I  ipeggelaffen. 

*J  f.  3ed?t,  tleues  Cauptiifc^es  ITTagasin  72  5.  28^  ff. 
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f)  Cigentitcf;«  Urfunben  aus  &em  f leinen  (5en>dlbe  (26)  Stficf : 


1433.    Hoocmbcr  27:  H  496. 

1433.  HoDembcc  27:  U  497. 

1434.  3ult  20:  U  545. 
1434.     3uli  22:  n  546  r. 
1434.     3ult  22:  U  546  r. 
1434.    3uU  22:  11  547  r. 

2tu$uft  6:  n  547  r. 
inai  7:  II  586  r. 
3uni  17:  n  587  r. 
September  21:  II  599  r. 
Desember  4:  II  609  r. 
ßibmcac  1:  II  634  r. 
<Df tober  20:  H  682. 


1434. 
1435. 
1435. 
1435. 
1435. 
1436. 
1437. 


1419.  2tu9u[t  12:  12. 

1420.  märj  27   ober  unmittelbar 
öarauf:  32  r.») 

1421.  3uH  21:  54. 

1425.  3anuar  27:  249  r. 

1426.  mäti  4:  316. 
1429.    3anuar  23:  H  81. 
1429.     3anuar  29:  II  88. 
1431.    2tpril  12:  II  283. 
1431.    September  29:  H  299. 
1431.     September  29:  II  301  r. 
1433.     Februar  4:  II  461  r. 
1433.    2(uguft  29:  U  492  r. 
1433.     HoDember  27:  II  496  r. 

g)  5  Urf unöenbänbe  *).  Diefetben  befanben  ftc^  bis  jum  ^ifte  1898 
auf  ber  2nUid{  fetten  BibUotE^ef  unb  ftnb  bann  ii^rem  urfprängßd^en  2(uf- 
betpa^rungsorte  bem  Hatsard^io  tpieber  jugeffi^rt  n>orben.  Sie  trugen 
früber  bie  aucf;  pon  mir  nodf  gebrauchten  Signaturen  2nili(tff(^e  3ibIiotbcf 
mspt.  fol.  217,  230,  231,  233,  235.  3e|t  ftnb  fte  ins  Satsardjio  cin= 
gefteUt  trorbcn  als  Urfunbenbanb  I,  II,  III,  V,  VIP). 

Tlus  217  (je^t  Urfunbenbanb  I)  ftnb  benu^t  folgenbe  (51)  Stuf 
117:  30.  120:  54.  123  unb  126:  H  301  r.  124:  213.  (127:  U  497;. 
128:  n  496  r.  (129:  II  496).  147:  n  263.  166  unb  167:  119.  168 
323,  326.  169:  .324.  170:  165.  171:  163.  172:  164.  174  unb  175 
II  192.  176:  II  184.  177:  U  131.  178:  n  133.  179:  U  140.  181 
II  263.  182:  114.  183:  112.  184:  115.  185:  U  264.  191:  U  701 
192:  n  716.  193:  H  716.  194:  n  269.  195:  H  462.  196:  253 
197:  166.  198:  595.  199;  593.  200:  U  265.  201:  H  261.  202 
II  376.  203:  II  409  r.  204  bis  208:  413  r.  209:  426,  433,  437 
210:  II  18.S.  211:  II  695.  212:  29.  213:  U  266.  214:  U  477.  219 
II  690.    221:  U  691.    223:  II  694.    311:  II  699. 

2tus  230  (jc^t  Urfunbenbanb  TL)  ftnb  bcnu^t  folgenbe  (23)  Stfirf: 
45:  II  710.  76:  326,  581.  (83  f.:  14*).  85:  621.  90:  U  103.  95: 
II  87.   100:  II  389.    101  bis  103:  II  717.    108:  n  294.    110:  11  407. 

')  regefiliert. 

2)  f.  oben  B.  I  DortPort  Vn  f. 

^)  Die  Sänbc  friiljcr  inilic^f(^e  Sibliottief  mspt.  fol.  232  unb  254  jefet  Hatsür<<iir 
Urfunbenbanb  IV  unb  VI  enti)olten  feine  ben  3ni;alt  bes  codex  betreffenben  Hai^rii^trn. 
*)  Der  Drucf  ^efdiat)  nadi  ber  perfürjten  2lbf<^rift  in  Sculteti  annal.  II  38b. 
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112:  II  533  r.  113  bis  115:  H  368.  117:  H  540.  131,  132unbl37: 
II  733.  150:  II  674.  153:  II  101.  160b:  11  671.  161:  II  672. 
180:  321.    246:  II  706.    246b:  620.    252a:  II  673. 

Uüs  231  (je^t  Urfunöenbani  III)  ftnö  benu|t  fol^enöe  (15)  Stü<f : 
5un6  6:  168.  9:  412  r.  12  bis  15:  156.  18a:  11  188.  19a:  II  189. 
20a:  II  190.  22:  418.  26a:  II  383,  II  387.  28:  342.  (29:  II  79). 
31:  328.   33un6  34:  II  546  r.    35  unö  36:  605.    50b:  417  r. 

2tus  233  (je^t  Urfunöenbani»  V)  finb  benu|t  folgcnöc  (5)  Stüc!: 
23:  II  493.  33:  II  93  2tnmerfung  3,  II  96,  II  715.  36:  II  553  Tln- 
merfuns  1  r. 

2tus  235  (je^t  Urfunöenbanö  VII)  ftnb  b«nu^t  folgenöe  (8)  Stücf: 
5b:  11  717  r.  6:  II  706.  7:  II  581.  8:  II  580.  9:  452.  12:  II  698. 
17:  II  288  r.    56:  II  705  r. 

a)  Sculteti  annales  B.  II  (auf  6er  3ibIiotl?ef  L.  III  V).  Die 
Unüberftd^tltc^feit,  Sctttvieri^fett  6er  <£nt5tfferun9,  6ie  oielfad;  5n>etfel^afte 
^eitbefUmmung  unö  6ie  tDidjttgfeit  öer  Urfunöen  t^at  mid)  beftimmt  alle 
Urfunben  6er  2(nnaien  oon  1419  bis  1437  ju  regeftieren.  (Es  |tn6  i^rer 
440.  Dapon  jtn6  in  meinem  codex  benü^t  325  un6  5tpar  ftnb  267  im 
poUen  IDortlaute  ^ebrxxdt,  17  regeftiert  (r.),  13  ertpä^nt,  bei  28  erfolgte 
6er  Drud  ni<t;t  nad;  Scultetus,  fon6ern  nad;  6em  original  o6er  einer 
befferen  un6  genaueren  Porlage  (6iefe  llrfun6en  {tn6  in  run6e  'Klammern 
eingefd{Ioffen).  Xladcf  6er  2{ei^enfoIge  im  Original,  6te  audf  genau  inner- 
^Ib  6er  ein5elnen  Seiten  feftge^alten  ift,  ftn6  foIgen6e  Urfun6en  benu^t: 

37a:  15.     38a:  14.     38b:  14,  17. 

48a:  31.     48:  II  700.     48b:  250.     49a:  37  r.     49b:  38,  48. 

50a:  48.  50:  41.  50b:  (45),  64  r.  52b:  28  (teilroeife).  54a: 
117,  127,41.  54b:  44.  55a:  46,47.  55:  69.  56b:  (54).  58a:  103. 
58:  322.     58  b:  102,  105,  II  405.     59  a:  109,  107.     59  b:  109,  102. 

60b:  124,  165.  61a:  113,  166,  II  600  2tnmerfung  3  (ertpäljnt). 
62a:  214,  53,  215.  63a:  248.  63b:  251,  252.  64a:  253,  254,  255. 
64  b:  257,  257,  258.  65  a:  256.  65:  259.  66  a:  480.  66  b:  336. 
67  a:  327.     67  b:  347,  348,  347,  349.     68  b:  336.    69  a:  (342). 

70a:  II  679,  479,  414,  414.  70b:  421,  424.  71a:  425,  425, 
426,  427,  427,  433.  71b:  433,  434,  437.  72a:  438,  441,  448,  428, 
72b:  427,  448,  448,  449,  449.    73a:  451,  461,  453,  450.    73b:  451, 

»)  f.  B.  I  Voxwott  VIII  f. 
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459,  630.  74a:  613,  613,  614.  74b:  (418).  75a:  456.  77a:  II  713, 
II  714,  596.  77b:  266,  605,  610,  604.  78a:  611,  588,  589.  78b:  639, 
641.     79  a:  II  90.     79  b:  636,  583,  620. 

80a:  II  295,  622.  80b:  265,  11  466.  81a:  II  467,  II  709, 
581.  81b:  583,  615.  82a:  599,  607,  609.  83a:  (593),  (595).  83b: 
(581),  (326).  84:  (621).  84b:  (620),  (605),  599  r.  85a:  (581).  86a: 
II  125,  591,  588.  86b:  II  75,  II  124,  640.  87b:  612,  II  404. 
II  107,  II  94.  88  a:  643  r.,  II  100,  645.  88  b:  II  93,  II  92,  II  85. 
89:  II  (103).     89  b:  II  (87). 

90:  (156).  91a:  II  173  r.,  314.  91b:  II  91,  II  171,  II  154. 
92a:  II  262,  II  187.  92b:  II  129,  II  262,  II  (188).  93a:  II  (189). 
94a:  II  149.  94b:  II  279.  95a:  II  296,  II  293.  95b:  110,  II  281. 
96  a:  II  697,  II  156.  96  b:  456.  97  a:  II  284,  470.  97  b:  II  413, 
II  703.  98a:  598,  II  272.  98b:  II  384,  118,  II  298.  99a:  II  186, 
II  268,  II  292.     99  b:  II  266,  475. 

100a:  II  279,  II  285,  II  301  r.  101a:  II  274.  103a:  II  407. 
103b:  II  (368).  104b:  II  379,  II  380,  460.  105a:  461,  472.  105b: 
478,  II  373.  106a:  H  100,  II  402.  I06b:  633.  107a:  II  416, 
n  412.  107b:  II  415,  II  416,  II  409  r.  108a:  II  184,  319,  II  394. 
108b:  II  702.     109a:  616,  II  (376),  II  382.     109b:  II  409. 

110a:  II  381,  II  372,  II  704.  110b:  II  377.  lila:  II  (389), 
II  (407),  II  393  (tettoetfe).  113a:  II  482,  II  474,  II  479.  114a: 
II  471,  II  392.  114b:  II  465,  II  463.  115a:  II  467,  II  295.  115  b: 
II  485,  II  705  (erroäljnt).  116b:  II  459,  if  71,  II  473,  II  484,  II  484. 
117a:  II  485,  II  486,  II  487,  II  487.  117b:  II  488.  H  488,  II  489. 
118a:  II  489,  II  490,  II  705  (ermähnt),  II  468.    119a:  II  493,  II  380. 

120a:  II  (496).  120b:  II  469,  II  478.  121a:  II  499  (cnoäl^nt). 
122a:  II  534,  16  ff.,  II  705  (ermähnt).  122b:  II  705  (erwähnt).  123a: 
II  549,  II  705.  123b:  II  548.  124a:  II  547  r.  i25a:  II  533  r., 
II  (540).  125b:  II  546  r.  126a:  II  528  ^Jnmerfung  4  (ertDä^nt).  126b: 
II  546  r.,  II  547  r.     128:  II  533.     129a:  II  546  r.,  II  547  r. 

130a:  II  598,  II  597,  II  591,  II  590.  130b:  II  705  (moä^nt), 
II  635.  131a:  II  583.  131b:  II  551,  II  552  (cmäljnt).  132a:  II  584. 
132b:  II  608,  II  634,  II  599  r.  133a:  II  601.  133b:  II  599  r., 
II  603,  11596.  134a:  II  542.  134b:  II  536,  II  587.  135a:  II  588. 
135b:  II  589.     136a:  II  685,  II  595.     136b:  II  59L     138a:  U  604. 

140a:  II  684,  II  684,  II  684,  II  (368),  II  684,  II  685.  140b: 
II  461,  II  681,  261  r.  141b:  II  707.  142:  II  668.  142b:  II  643 
(ernannt).     143a:  II  642,   II  643  (ernannt).     144a:  II  685,   II  685, 
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II  687,  II  (690),  II  (694).  144b:  II  683,  II  705  (emäf^nt).  145»: 
II  705  (erträljnt).  145b:  II  693,  II  692.  146a:  II  679,  II  (677). 
147b:  II  664.     148  a:  II  (682).     149a:  II  687. 

b)  CSbauet  <5efcfjof  regtftet  unö  Hatsrec^nungen  1432  bis  1460  (auf 
6cr  BtWtotlj«!  L.  III  465)  (15)  Stücf :  JI:  374,  374,  475,  492,  500,  500, 
538,  548,  586,  601,  637,  638,  643,  677,  680. 

c)  liber  proscriptionum  1372  bis  1445  (auf  6er  Bibliot^ef  L.  III 
433)  (28)  Stücf:  12,  476,  479,  582,  584,  600,  609,  610,  623;  II:  120, 
123,  286,  286,  290,  372,  391,  404,  472,  476,  476,  477,  481,  481, 
481,  482,  482,  634,  666. 

d)  Urfunöen  ((ßefeUfdjaftsarc^ip)  (3)  5tü<f:  1426.  September  26: 
350  r.     1427.    ©ftober  2:  470  r.     1431.    3unt  13:  II  288  r. 

e)  Urfun&ensettel  (Jtrdjto  XIII  3):  II  718. 

Urfunöensettel  (Jlrdjio  XIII  33)  (32)  Stücf:  1:  II  720.  2:  II  720. 
3:  II  720.  4:  II  721.  5:  II  721.  6:  II  722.  7:  II  732.  9:  II  395. 
10:  II  371.  12:  II  722.  13:  II  723.  14:  11  723.  16a:  II  724. 
16b:  II  724.  17:  II  725.  19:  II  725.  20;  II  121.  21:  II  726. 
22:  II  726.  23:  II  726.  24:  II  727.  26:  H  727.  27:  II  714. 
28:  II  728.  29:  II  724.  30:  II  728.  31:  II  728.  32:  II  729. 
33:  II  729.    34:  II  730.     35:  II  141.     38:  II  414. 

f)  Urfunbenabfc^riften  (Sibliot^ef  L.  I  2)  (4)  Stücf:  258.  II:  148, 
305,  543. 

g)  «örli|er  €ntf<fjei6ebucli  (2tbfd}rift,  öibltotljef  L.  III  77  unö 
L.  I  123):  625. 

h)  Jteltefte  (ßarli|er  2tnnalcn  (Sibliot^ef  L.  I  262)  (5)  Stürf: 
II:  306  Jtnmerfung  2,  459,  459,  480,  499. 

i)  €lfTomten:  »on  Bauten  (Bibliottjcf  L.  I  61):  12,  39,  42,  118, 
II  127;  oon  Sauden  (cb6.  L.  I  206j:  42,  II  127;  pon  (ß5rli^  (ebö. 
L.  I  278):  II  74,  II  532;  ^ul^mianns  Cljronif  oon  «örli^  (Jtrdjio  XIII 
105):  335,  II  113,  II  186,  II  532;  IDiesners  Cl?ronif  pon  £auban 
(öibliot^ef  L.  I  55):  447  (sufammen  14  Stücf). 

k)  Klof,  ©enealogifclje  Haifriciften ')  (Sibliotljef  L.  I  31):  II  97. 

Klof,  ^uffttenfrie$»)  mspt.  fol.  331  unö  332  (7)  Stücf:  46,  106, 
252,  311,  312,  312,  316. 

')  f.  ZTeiKs  £au{tgif<^es  nTagajin  75  5.  <^  ff. 

*)  f.  oben  S.  iHß  unter  g. 

^  f.  ZTenes  £au{i^if<^e$  Vflaqayn  75  S.  52. 


744 


Ueberfici^t  ber  benu^teii  (Quellen. 


B.  Jlußcv^afB  »Ott  ^övfi|. 

1.  Säuert.    Hatsardji»,  (23)  Urfunöen: 


(1420.    iriäri  15:  31)."  • 
1422.     iriäri  18:  108. 

1422.  Sejembcr  11:  128. 

1423.  3anuar  30:  154. 

1424.  ZHärj  18:  211. 
(1426.   3ult  3:  342). 
1426.    3uli  6:  344. 

3anuar  23:  II  79. 
3anuar  6:  II  127. 
3anuar  12:  II  128. 


1429. 
1430. 
1430. 
1431. 


1431.  September  24:  II  298. 

1433.  rtooembcr  13:  II  49o. 

1434.  max  12:  II  539. 
1434.  JTTat  12:  II  540  r. 
1434.  3um  5:  II  544. 
1436.  3um  26:  II  638. 

1436.  rtopember  5:  II  643. 

1437.  Februar  19:  II  666. 
1437.  2tpril  24:  II  677. 
1437.  Desember  5:  II  688. 


2tpril  7:  II  282. 
Sau^ener  (Sefdjof  budj :  1426.   September  10:  350. 
Saugetier  Dingbud?:  [1427.   3unt  erftc  ^älfte]:  428. 

2.  Breslau.    Staitardjto,  (26)  Urfunöen: 


[1427]. 

1427. 

[1427]. 

1427. 

[1428. 

[1429]. 


[1420].  Februar  1:  29  r. 

1421.  3unt  9:  51  r. 
1422?  2tnfang?:  101  r. 
[1422.  <£twa  ^ebruar]:  103  r. 

1422.  2när5  8:  108  r. 
[1422.  max  16]:  111  r. 
1424.  lUärj  11:  210. 
[1425].  ^tuguft  25:  II  696. 
[1427].  max  14:  421. 
[1427].  max  16:  423. 
1427.  3uni  27:  440. 
[1427.  Kurs  »or  3ult  3]:  442. 
1427.  3uli  21:  446. 

3.  Dresden,     ^auptftaatsardjip,  (10)  Urfunöen: 

1421.     3uli22:.55    (nadj   einem  1435. 

Drude).  1436. 
1427.    3unt  6:  435. 

1429.  max  27:  II  99  r.  1436. 

1430.  Desember  14:  II  177.  1436. 
1432.    September  3:  II  401  r.  (Co-  1436. 

bauer  Jtrdjio). 


lluguft  20:  454. 
ituguft  26:  457. 
Zlooember  1:  475. 
Hooember  6:  477. 
<Enöe]:  642. 
3anuar  2:  II  72. 
Unöatierbar:  II  702. 

II  707. 

II  708. 

II  711. 

II  712. 

II  712. 

II  713. 


If 


tf 


If 


n 


If 


mati  25:  II  582  r. 

m&vi  13:  II  635  (teil- 

weife). 

3uni  4:  i.  T"?  r. 

^(usuft   •    '^  '="1 

(Dftobc    - 


r. 
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4.  (E^er.^    (2)  Urfun6cn: 

[1429.    ®f tober  um  10]:  II  113  (nac^  einem  Drurfc). 
1429.    (Dftober  30:  II  120  r. 

5.  ^rieWani»  in  Bal?men.    (2)  Urfun^en: 

1433.    iriai  7:  II  475  (teitoeife). 
1433.     2tu9ufl  22:  II  491  (teilroetfe). 

6.  Kamens  in  öer  ©berlaufi^.     1432.    m«  24:  II  388  r. 

7.  Königsberg.    StaMarc^tp  (nur  nad;  Srucfen),  (7)  Urfunöen: 

[1421!.  3uni  27:  51.  1427.  3uli  8:  443. 

1421.  3uni  29:  52.  1432.  ^usuft  11:  II  398. 

1427.  ypril  12:  412.  [1433].  lUäti  14:  II  465. 

1427.  3uli  5:  443  r. 

8.  Cudau.     1435.    ZITäi^  28:  II  583  r.  (nadj  einem  Drucfc). 

9.  iHagöcburg.     1428.    max  8:  600  (nadf  einem  Drude). 

10.  ZJürnberg.    Kreisarc^ip,  (8)  Urfunöen: 

1428.  3uni  5:  608.                          [1428].  ©ftober  24:  626. 
[1428].    3uli  21:  617.                         1428.  Hopember  6:  628  r. 
1428.      [(£tn)asporltU9uft2]:618     [1428].  Hopember  13:   631. 

(nad;  einem  Dructe).  1428.      Hopember  24:  636  r. 

[1428;.    :tu9uft  2:  619. 

11.  Prag.    Canbesard^ip,  (4)  Itrfun&en: 

1425.    Desember  1:  262.  1429.    3anuar  16:  II  75. 

1425.     De$ember  4:  264.  1429.     TRai  27:  II  99  r. 

12.  Saömeri^  (3oa(^tmftein) :  1434.    3anuar  26:  II  532. 

13.  tDeimar.    Staatsardjip:  1432.    IXIm  1:  II  385. 

14.  5erbft.    Sta&tardjip :  1432.    ZTTai  4:  II  386. 

Sonft  bebiente  idf  mictf  für  etma  80  Itrfunöen  geörucfter  Quellen. 

Vemnad)  finö  aufer  ben  laufen&en  Hatsredjnungen  (680  Seiten)  im 
(Jansen  poU  1000  Urfunöen  gebrucft. 


Das  Jiegifter  5u  ben  beiöen  nunmehr  fertig  porfiegcnöen  ^änöen  &es 
codex  diploriaticus  Lusatiae  superioris  II  erf^eint  1904. 
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Orts-  und  Personen-Verzeichnis 


zum 


Codex  diplomaticus 
Lusatiae  superioris  II 


Bearbeitet  von  B.  A.  Seeliger. 


Im  Einvernehmen  mit  Herrn  Professor  Dr.  Jecht  ist  das  Ver 
zeichnis  nach  folgenden  Grundsätzen  bearbeitet  worden: 

1.  Vom  Druck  eines  Glossars  und  eines  Sachregisters  massta 
man  absehen,  weil  sie  bei  der  Fülle  des  Stoffes  selbst  unter  Verzicht 
auf  Vollständigkeit  zu  grossen  S>aum  beansprucht  hätten.  Zudem' 
erleichtern  zahlreiche  Anmerkungen  das  Verständnis  der  Urkunden, 
und  hoffentlich  regt  das  Werk  zu  Sonderarbeiten  über  seine  Sprache 
und  einzelne  Sachgebiete  an,  wie  Bewaffnung,  Söldnerwesen,  Ver- 
fassung von  Görlitz  und  dergleichen.  Nur  wichtige  Beamte  der 
Sechsstädte  und  einzelne  Berufe,  denen  eine  lebhaftere  Teilnahme 
entgegenkommen  dürfte,  haben  Aufnahme  ins  Register  gefunden. 

2.  Orts-  und  Adelsnamen  sind  nach  Möglichkeit  auf  die 
heute  üblichen  Formen  zurückgeführt,  ob  freilich  immer  oder 
überall  zutreffend,  muss  bei  der  Eigenart  der  Quellen  mit  ihren 
gelegentlichen  Erwähnungen  die  Einzelforschung  entscheiden.  Am 
wenigsten  befriedigen  in  dieser  Hinsicht  die  böhmischen  Namen, 
deren  sichere  Bestimmung  langwierige  Untersuchungen  erfordert 
und  das  Erscheinen  des  Registers  noch  lange  verzögert  haben  wurde. 

3.  Zusammengesetzte  Ortsnamen  stehen  unter  dem  Grund- 
worte, Wendisch -Ossig  z.  B.  unter  Ossig. 

4.  Fehlen  Ortsnamen  in  der  alphabetischen  Reihe,  so  handelt 
es  sich  um  Oörlitzer  Lokalnamen,  die  man  unter  Görlitz  suchen 
wolle. 

6.  Nicht  gebucht  sind: 

a)  Görlitz,  da  es  fast  auf  jeder  Seite  genannt  wird. 

b)  die  übrigen  Sechsstädte  als  Ausgangspunkte  oder  Ziele 
einfacher  Botengänge. 

c)  Länder  und  Städte  in  Titeln  oft  vorkommender  Personen. 

6.  Bei  häufig  genannten,  aber  unbedeutenden  Personen,  wie 
Görlitzer  Handwerkern  und  Stadtdienern,  ist  mit  Auswahl  verfahren 
und  oft  nur  die  erste  und  letzte  Erwähnung  gedruckt  worden. 

7.  Die  überaus  zahlreichen  Varianten  sind  nur  insoweit 
registriert,  als  zum  Auffinden  der  zusammengehörigen  Namen  nötig 
erschien. 

8.  Abkürzungen:  II  =  2.  Band,  A.  —  Anmerkung,  G.  = 
Görlitz  (Görlitzer  etc.),  N  :=  nördlich,  0  =  östlich,  S  =  südlich, 
s.  =  siehe,  W  =  westlich. 

9.  Ae,  oe,  ue  sind  bei  der  Einordnung  wie  a,  o,  u  behandelt; 
c  vor  e,  i,  y  wie  z,  sonst  wie  k;  ck  wie  k;  j  und  y  wie  i;  v  wie  f; 
cz,  zc  wie  z. 


Z^egristex. 


A.dam,  ein  Knappe  600,  7. 

—  G.  Bote  n  6^  22. 

Adeler,  22,6.   37,1.   303,33.   638,12. 

n  3,  12.    168,  24.    289,  5. 
&dyocatu8,  s.  Landvogt. 
Agram  II  166,  18. 
Böhmisch-Aicha  227,  7.      388,  29. 

n  6,  23.    252,  26.     388,  20.    423,  8. 

424,  3.  21.    683,  37. 
Albeaqna,  s.  Weisswasser. 
AI  brecht,   Herzog   von    Oesterreich, 

deutscher  König,  König  von  Ungarn 

208,  2.   265,  28.  331,.  12.   419,  8.  31. 

n  365,  1.    406,  32.  33.    421,  4    617, 

25.    636,  33.    663,  24.    690,  1.  4.  19. 

691,  39.    692,  20.  30.  33.  37.   693,  2. 
25.  36.     694,  19.    703,  31.     706,  18. 

—  seine  Frau  II  689,  39.    690, 1. 15. 19. 

692,  31.    698,  1.  6. 

—  Herzog,  s.  Bayern,  Sachsen. 

—  Hans,  aus  Lauban  630,  6.    IE  134,  4. 

—  aus  Trattlan  H  782,  37. 

—  aus  Zittau  11  421,  37.    436,  26. 

—  Nike!  Boten  Knecht  494,  1. 
Alex,  s.  A.  Taschener. 

A.  1 8  e    s    Oels 

Altenburg  in  Thüringen  180,  3.     198, 

22.     200,  6.     201,  35.     610,  13.     U 

100,  13. 
Althannus  zu  Libschaw  327,  6. 
Altman  313,  20.24.    474,  12.    522,  32. 

596,33.   II 15,  AI.   62,  A.  2.    718,16. 
Altwasser,  Lorenz  II  226,  30. 
Aluschs,    Alsch,   Hussit  II    123,   13. 

264  26. 

—  Junge   n  122,  6  15.    701,  26. 

—  Alte  II  122,  16. 

von  Alzenau,  Nikel  4,  13. 

Aelczhman,  Hans,  Salgasts  Knecht 
n  416,  8. 

am  Ende,  Nike!,  aus  Löbau  11  680, 10. 

Ampen  in  Westfalen  672,  1. 

Andreas,  Anderebsz,  Andirs,  Andres, 
Andrews,  Andris :  Büchsenmeister 
62,  8.     Bürger   II   148,    19.     Fuhr- 


mann Nikel  226,  34.     226,  12.     490, 

21.  493,  24.  Geistliche:  von  Sprem- 
berg  690,  26.  H  610,  14.  Land- 
reiter Friedrich  II  121,  18.  268,  28. 
Stadtknecht  240, 1—628,  8.  Zimmer- 
leute: von  Brüx  879,  16;  Wenzel 
II  216,  16. 

Andreas,  Hans,  aus  Girbigsdorf 
II  463,  11. 

—  aus  Jauer  68,  4. 

—  von  Polenz  Diener  884,  18. 

—  Eäuber  H  416,  10.  11.    729,  81. 
Anhalt  28,  29. 

—  die  Anhaltischen  299,  29.  82. 

—  Grafen  von  148,  26.    n  641,  9. 

—  Graf  Georg  II  142,  8. 

—  Graf  Waldemar  11  148,  16. 
Anshelm,  G.  Bote  II  287,  7-661,  81. 
Anthonius,  Knecht  der  Eabiln  11  44, 

22.  142,  1.  21.    144,  10.    732,  83. 
Apel,  s.  Vitzthum. 

Aphel,  HansII861,  5.  419,88.  450, 
28.  461,  80.  602,  19.  608,  29.  606, 
12.  608,  26.  32.  610,  21.  511,  8. 
663,  25.  27.    666,  82. 

Appicz,  Augustin,  aus  Beichenbach 
II  294,  11. 

Arnold,  Arnuldi,  Enderlein,  aus  Hen- 
nersdorf  619,  12.     622,  14.    6^5,  19. 

—  Hans  68,  29.  388,  29.  877,  7.  II 
66,  A.  1.    886,  6.    421,  9. 

—  Lorenz  92,  6.  149,  21.  288,  20. 
246,  12.  313,  10.  340,  18.  686,  18. 
II  24,  8.  129,  6.  28.  187,  11.  145, 
4.  18.  146, 22.  147, 26.  149,  2.  161, 
3.17.  174,8.  177,7.  196,22.  212,2. 
234,  10.  244,  11.  246.  23.  248,  9.  82. 
250,  21.  267,  81.  269,  3.  814,  24. 
444,  8.    462,  22.    718,  19. 

—  Nikel  n  136, 8;  aus  Pfaffendorf  468, 
24;  aus  Schönau   II  67,  18. 

—  Petsche  H  819,  36.  378,  29.  602, 
27.    658,  28.    669,  6. 

Arnsberg  in  Westfalen    H  828,  24. 

348,  12.  20.    398,  19.  26. 
Arnsdorf,    N  Beichenbach   212,  82. 

II  732,  16. 

2H 
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Amstein  —  tSasel. 


Arnstein,  0  Schandau  II  639,  38. 
Attendorf,  NW  GörUtz  463,  13. 
Augsburg  n  297,  8.  13. 
Augustin,  G.  BaderkDecht  und  Bote 

IT  842,  3-632,  30. 
A  u  8  c  h  a ,  NO  Leitmeritz  169, 11.  327, 2. 
Auschwitz,  Kasimir,  Herzog  zu  161, 

14.    621,  12. 
Aussig    142,  37.      14S,  22.      209,  4. 

11.     210,  2.     215,  11.  20.     216,  19. 

26.     284,  20.  33.      286,  2.     286,  31. 

287,  6   14.  26.  29.    288,  12.  22.    289, 

13.    290, 10.  12.  16.    292,  8.  28.    296, 

11.    297,  22.    298,  29.    299,  9.    804, 

36.  38.    308,  3.     312,  A.  2.     325,  8. 

333,  13.  21.      334,  2  ff.      336,  3  ff. 

836,   2.   4.   26.      337,   8.   19.   24  ff. 

338,  11  ff.   342,  10.   347,  3.  13.    348, 

26.  33.   349,  2.  16.   354,  19.   366,  21. 

360,  31.    374,  A.  1.    396,  10.    441, 17. 

19  ff.    470,  16.    686,  3.    626,  7.    629, 

20  A.  1.  II  137,  38.  138,  30.  33. 
163,  3  ff.  164, 1. 2. 11. 16.  172,  4  ff. 
269,  6.  274,  6.  275,  17.  287,  19. 
303,  23.    626,  2. 

von  A wer,  Augustinus,  aus  Neisse  6, 

1.     10,  10.     19,  26.    96,  11. 
Awscbitz,  Hans   II  413,  11. 
Awstein,  s.  Augustin. 
Awswincz,  s.  Auschwitz. 

B. 

Bache  U  662,  36. 
B&ckil,  Nikel  267,  3.    696,  34. 
Baden,  Markgraf  von  18,  28. 
Bader,   Hans,  aus  Marklissa  436,  33. 
697,  6. 

—  Hempei,  aus  Striegau  II  134,  26. 

—  Mathes  II  634,  A.  6. 

Bayern  152,  26.  329,  29.  330,  26. 
419, '28.    464,  27.  81. 

—  Herzöge  330,  26. 

Albrecht   U  166,  16. 

Ernst   n  166,  16. 

Hans  329,  17.  28.    331,  6.    447,  6. 

636,  2.    n  166,  16. 

—  —  Ludwig,     Pfalzgraf   bei    Bhein 

118,  31.  119,  1.  18.  152,  26.  418, 
11.    694,  l.    II  102,  6.     156,  14. 

Otto,  des  Vorigen  Bruder  447,  7. 

II  156,  13. 

Baireuth   II  655,  26. 

Baibrecht,  Johann  263,  23. 

Baldeman,  Baldewyn,  Hans,  aus 
Löwenberc;  II 118, 9.   138,30.   418,32. 

Baldramsaorff,  s.  Belmannsdorf. 

Balthasar,  ein  Räuber  II 151,  30.  34. 

—  aus  Löbau  II  376,  12.    600,  26. 


Balcze,  s.  Bolcze. 

Bamberg  38,  2.      329,  30.       357.  11. 

440,  14,    442,  23.    446,  30.    H  132, 6. 
Bantschcz,  Paul,  aus  Lieg^ltz  U  630, 

32.    657,  25. 
Barbara,  aus  Görlitz  605,  12. 
->  aus  Zittau  H  728,  11. 
Barfus  U  718,  11. 
Bärnan,  S  Eger  609,  1. 
Bart  n  70,  9. 
Barth,  Nikel  II  378,  25. 
B  a  r  t  e  1 ,  Hans,  aus  Seifersdorf  H  732, 16. 
Bartholomeus,  ein  Fehder  II  413, 11 

—  G   Geistlicher  11  620,  31. 

—  Gertrud  II  471,  17. 

—  Peter  4,  20.  6,  10.  20,  25.  69,  5l 
74,  11.  75,  8.  19.  80,  27.  82,  9. 
83,28.  87,26.  88,17.  92,18.  ^16. 
199,  23.  247,  6.  295,  12.  416,  18. 
19.  20.  474,  17.  490,  8.  493,  31. 
682,  1.  667,  11.  686,  14.  597,  a 
636,  20.  n  138,  3.  172,  8.  292,  a 
447,  21.    716,  26.  36.    718,  5. 

Bartes,  Hans,  Petsche  und  Hans,  aas 

Weigsdorf  II  476,  17. 
Bartil,  Nikel  63,  20. 
Bartisch,  G.  Schlosser  II  561,  23. 

—  G.  Vorwerker  II  294,  21. 
Bartusch(s),  der  keiner,  byrechreter, 

breuwer,  G.  Bote  und  Söldner  64, 
8-n  263,  16. 

—  G.  Fusssöldner  11  99,  14.  126,  16. 
137,  4  ff.    138,  31.     154,  7.    288,  29. 

—  Bartisch,  meister,  G.  Zimmermann 
366.  34.  373,  26.  375,  29.  379,  la 
507;  10.    II  344,  21.    621,  14. 

—  G.  hoke,  s.  B.  Bischoffs  wer  de. 
Bartuschinne,  Bartuschs  eysemenge- 

rynne  123,  16.    504,  11. 
Baruth,  NO  Bautzen  4,  27.       14,  23 
147,  2.    252,  36.    11  68,  27.    205,  3 
206,  27.    208,  20.  28.    218,  28.     251, 

10.  269,  1.  804,  18.  326,  32.  437, 
13.  463,  25.  617,  28.  620.  6.  543, 
29.    618,  27.    638,  7.    68ö,  34. 

—  die  Herren  zu,  s.  von  Gersdorff, 

—  von,  Hans  TL  116,  30. 

—  S  Berlin  H  413,  7. 

—  Jacobus  6,  21.  23. 

Bärwalde,  N  Dresden  66,  36.    67,8. 

Basel  369,2.  H  407, 8. 22.  421,2.  444, 
16.  467, 36.  468, 17.  480, 26.  483, 34. 
496,16.  496,2.10.  497,27.  498,34. 
503,26.29.  606,6.  510,6.35.  513, 
28.  618,31.  533, 82  ff.  640,7.14.  547, 
16.  654,  16.  561,  6.  662,  13.  565, 
31.  667,  14.  668, 34  66^,  22.  585, 
16.  20.    609,  33.     610,  13.  15.     614, 

11.  668,  36.    669,  8.  14. 
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Basel,  aus  Beimannsdorf  466,  24. 
von  Baudissin,  Heinrich, auf  Malsch- 
'^vi'fcz  48   4. 

—  Otto,juiigeOtte248,19?8.vonNo8titz. 

—  B«nt8ch,  Köpchen  genannt,  auf 
Nostitz  210,  10.  432,  32.  437,  6. 
lO.  16.  n  271,  11.  364,  31.  406, 
21.     467,  A.  1.    688,  36. 

Baumgarten,  S  Frankenstein  in 
Schlesien  219,  32. 

—  Schindel  vom,  s.  Schindel. 

—  Sans,  US  dem,   s.  von  Bothenburg. 
Baumgarthen,    Joeoff,   aus  Breslau 

20,  4.  21,  2.  29,  23. 
Bautzen  1,  11.  19.  7,  24.  9,  11.  27. 
25,  24,  32,  21.  33,  3.  8.  40, 16.  27. 
42,  19.  57,  16.  69, 19.  67, 23.  78, 
18.  22.  79,  12.  20.  82,  27.  86,  27. 
88,  8.  28.  89,  16.  91,  3.  31.  94,  8. 
23.  97,8.31.  98,16.  100,24.  109, 
35.  113,2.  126,3.  130,8.27.  131, 
14.  132,  10.  136,  26.  136,  6.  8. 
137,20.  138,9.  143,14.24.  144,6. 
147,  9.  148,  23.  150,  2.  162,  25. 
27.  163,  8.  31.  180,  14.  186,  14. 
187,  8.  190, 1.  17.  194, 11.  196, 14. 
197,  26.    202, 18.  24.    206,  36.    207, 

12.  221,  1.  222,  20.  228,  32.  37. 
229,  19.  236,  19.  242,  4.  11.  16. 
253,  28.  270,  33.  272,  26.  278,  2. 
296,  17.  299,  36.  334,  19.  363,  34. 
364,  13.  369,  21.  23.  361,  31.  362, 
3.  11.  366,  2.  370,  22.  410,  34. 
429,  31.  468,  36.  469,  6.  492,  31. 
505,  84.    606,  16.     614,  2.     617,  18. 

'  544,  26.  567,  1.  631, 16.  632,  7.  24. 
636,  8.  642,  17.  646,  8.  II  16,  14. 
58,  24.  68,  18.  27.  29.  69,  24.  80, 
12.13.27.  84,11.14.  123,30.  126, 
22.  127,  3.  26.  161,  10.  165,  32. 
167,  13.  31.  168,  5.  171,  19.  21. 
181,  3.  24.  197,  27.  200, 1.  203,  10. 
204,  13.  206,  11.  34.  206,  8.  28. 
208,  24.  224,  27.  32.  233,  31.  236, 
3.  238,  13.  244,  35.  246,  18.  248, 
20.  263,  7.  21.  264,  4.  265,  4. 
274,  3.  276,  36.  296,  22.  323,  27. 
325,  27.  335,  28.  348,  17.  376,  1. 
408,  9.  26.  424,  4.  426,  35.  431,  4. 
433,  17.  466,  2.  621,  33.  523,  13. 
19.  26.  624,  5.  626,  34.  627,  30. 
532,  14.  639,  2.  568,  18.  670,  26. 
671,  6.  574,  16.  677,  34.  681,  29. 
686,  20.  24.  617,  30.  618,  7.  621, 
11.    623,  11.    624, 28.    631,  15.    638, 

13.  27.  652,  18.  656,  30.  G58,  8.  35. 
660,  14.  662,  6.  678,  1.  16.  680, 
24.  38.  681,  2.  684,  A.  2.  689,  3. 
723,  32.    729,  6.    732,  34. 


Bautzen,  Bierhöfe  n  127,  4. 

—  Jahrmarkt  646, 17.    II 60, 27.   66, 16. 

—  Präpositur  II  471,  36. 

—  Rathaus  II  80,  27.    296,  23. 

—  Batskür  II  540,  20. 

—  Schloss,  Haus  3.  18.  4,  23.  29. 
239,  3.  432,  8.  n  360,  33.  699, 17. 
724,  6. 

—  Stadtteile,  Tore,  Türme  12,  13-18. 
42,  31-43,  27.     118,  17. 

—  Vorstädte  II  114,  27. 

—  Zoll  n  282,  26.  36.    539,  2. 

—  Land,  Weichbild  236,  9.  267,  10. 
576,  10.     602,  6.     728,  26.     729,  81. 

—  Tag  zu  8,  17.  10,  12.  133,  10. 
199,  27.  202,  35.  217,  21.  231,  27. 
269,  34.  369,  18.  361,  1.  32.  369, 
37.  384,  17.  427,  13.  477, 27.  482, 
11.  16.  497,  14.  30.  498,  2.  602, 18. 
623,  27.  543,  2.  666,  81.  667,  28. 
II  35,  26.  37,  26.  61,  26.  67,  36. 
161,  18.  289,  9.  316,  21.  860,  31. 
424,  7.  426,  24.  658,  6.  564,  83. 
666,  29.  570,  16.  676,  17.  581,  88. 
682,  19.  30.  613,  3.  617,  36.  618,  3. 
621,  29.  625,  6.  626,  3.  630,  32. 
633,  24.  649,  28.  653,  19.  666,  22. 
660,  28.  661,  27.  662,  19.  663,  21. 
666,  29. 

Bautzner,  die,  insbesondere  Bat  und 
Batmannen  6,  31.  6,  22.  9, 16.  23, 
21.  23.  31,  31.  42, 26.  43, 18.  47, 
34.    67,  11.    67,  24     68, 31.    72, 21. 

79,  13.  81,  6.  82,  27.  94,  12.  96,  86. 
99,  14.  100,  7.  101,  3.  110,  22. 
112,  31.  134,  28.  136,  8.  18.  20. 
136,  26.  142, 1.  22.  143,  36.  144,  7. 
164,  8.  166,  11.  192,  16.  201,  4. 
203,  16.  216,  6.  224,  21,  233,  7. 
241,  20.  268,  7.  277,  82.  292,  21. 
299,  27.  817,  27.  826,  36.  328, 27. 
346,  11.  346,  10.  13.  357,  6.  369, 
25.    466,36.    457,18.    466,33.    484, 

23.  611,  6.    513,  30.    617,  26.    568, 

80.  628,20.  n23,5.  31,28.  84,7. 
47,  19.    60,  18.    61,28.    65,  29.    68, 

24.  72,  A.  7.  75,  12.  17.  93,  A.  8. 
96,  A.  6.  96,  27.  126,  6.  131,  11. 
132,  9.  144,  16.  168,  3.  169,  10. 
180,  12.  184,  8.  186,  2.  4.  192,  37. 
196,  28.  204,  15.  226,  17.  232,  17. 
235,  14.  236,  3.  244,  30.  266,  20. 
258,  30.  263,  21.  264,  6.  266,  9.  20, 
280,  34.  282,  14.  296,  23.  297,  1. 
312,  6.  313,  28.  314,  2.  16.  31.  322,  1. 
323,  1.  324,  31.  336,  82.  386,  7. 
344,4.  360,32.34.  363,32.  860,28. 
409,  28.  426,  31.  488,  12.  617,  14. 
530,  12.  34.    631,  23.    542,  22.    544, 
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15.  554,  9.    567,  10.    581,  17.    582, 

16.  588,  13.  590,  36.  592, 27.  618, 9. 
625,  3.  649,  21.  659,  10.  684,  18. 
685,  24.    688,  10.    694,  26.    699,  14. 

Bautzner,  Land  und  Stadt  4,  35. 
18,  17.  153,  24,  180,  8.  188,  14. 
209,  16.  217,  10.  630,  37.  638,  31. 
645,  8.  n  55,  26.  80,  14.  185,  16. 
186,  5.  224,  28.  237,  29.  240,  4. 
244,  16.  248,  17.  253,  4.  263,  25. 
293,  28.  815,  16.  318,  35.  319,  10. 
321,  29.  384.  27.  404,  6.  9.  407, 
30  410,  13.  416,  1.  18.  488,  26. 
558,  9.  681,  36.  582,  18.  24.  639, 
15.  24.    701,  20. 

—  BürgenneiBter  140, 17.  144,1.  146, 
13.     II  186,  4.     296,  23.     689,  2. 

—  Dechant  73,  21.    U  507,  31. 

—  die  Doktorynne  II  360,  14.  20.  361, 
13.  362,  23.  422,  13.  441,  19. 
557   24 

—  Domkapitel  42,  29.    310,  3.    IL  323, 

27.  524,  6. 

—  Dompropst  228,  15.     302,  26.     401, 

33.  517,  18.    566,  13.    II  159,  22. 

—  Handwerker  43,  22  flF. 

—  Hauptmann  II  528,  15.     706,  32. 

—  Henker  226, 26.    227,36.    11340,35. 

—  Offizial  1,  12.    27,  2.    73,  22.     130, 

28.  197,  26.  200,  3.  207,  14.  16. 
226,  14.    229,  18.     232,  29.     272,  26. 

34.  273,  2.  8.  II  360,  20.  861,  13. 
503,  18.    611,  29.    8.  auch  Heller. 

—  Stadtschreiber  381,  33.  470,  25. 
617,  15.     631,  6.     II  297,  17. 

—  Trabanten  U  579,  15. 

—  Landmannen  40,  17.  28.  68,  8. 
137,  15.  144,  1.  146,  14.  168,  17. 
472,  25.      556,  32.     630,  25.      II  48, 

29.  58,  8.  183,  28.  591,  3.  688, 
28.    724,  6. 

—  8.  Ehrenberg,  Eckersberge,  Ermel- 
reich,  Girke,  Jenichen,  K6zeler, 
Kruczburk,  Langehempil,  Lorenz, 
Neithard  Prisschwitz,  Punzel,  Babe, 
Schelechen  Tauwaldynne,  Thomas, 
Czakwicz. 

Bawde,  Johannes  443,  11. 
Bawgarten,  Nikel,  aus  Lahn  II  135, 

86. 
Bawman  300,  20.  32. 

—  Stephan  H  556,  4.  571,  29.  32. 
602,  7. 

Bebenik,  Hans,  aus  Schweidnitz  62, 

17.  70,  28. 
Beberacz,  Bernhard  436,  16. 
Bebirstein,  Hans  314,  9.    II  418,  18. 

—  Nikel,  aus  Lodenau  II  131,  2. 

—  Nikel,  aus  Eothenburg  11  587,  22. 


Bebirstein.  Wenzel  n  137,  24.     28?. 

30. 
Bebirczer  470,  4. 
Bebran,  s.  von  Bibran. 
Becherer,  Jerusalem  327,  7.     U  33ä. 

23.    350,28.    351,35.    429,4.    566,1. 

567,  21.       568,  4.  7.  35.        674,  36. 

603,  20.  24.    645,  27.    683,  25.     681 

26.  28.  40.    685,  2.    709,  83. 
Becherer,  Mathes,  aus  Preaasen  423. 

9.    436,  15. 
Bechin,  N  Badweis  619.  2a 
Beda,  aus  Bunzlau  II  602,  15. 
Bedricus,  aus  Strassnicz   II  384,  10. 
Beeskow,  SW  Frankfurt a.  O.  278,  18. 

280,  19.    509,  11.     610,  34.      II  379. 

27.  880,  12.    562,  31. 
Behme,  Beheme,  Beme  593,  5  ff. 

—  G.  Späher  II  433,  1.    665,  20. 

—  Hantschcz,  E&uber  11  721,  4. 

—  Hans,  aus  Bernstadt  436,  17. 

—  Mathes  II  123,  1.  10. 

—  Nikel  366,  83  (G.  Maurer)  H  310.  1. 

—  Peter  63,  12. 

—  aus  Halbendorf  466, 21.    II  324, 35. 
503,  19. 

—  aus  Deutsch -Ossig  468,  2. 

—  aus  Thielitz  466  31. 
Behuske,  s.  von  Kewan. 

Beyer,  U  291,  26.     444,  6.     509,  15. 

—  von  Ostritz  635,  25. 

—  Hans,  G.  Söldner  11  185,  2. 

—  Mathes,  aus  Langenau,  G.  Söldner 
436,  33. 

—  Nikel  312,  8. 

Becker,  Heyne,  aus  Beichenbadli  H 
245,  11.    288,  36. 

—  Peter  II  389,  23. 

—  Peter,  aus  Schönberg,  s.  Schonenbeig 

—  WitschÜ  n  292.  10.    650,  25. 
Belbitz,  NO  Löbau  622,  16. 
Bele,  Hans,  aus  Forst  11  671,  24. 
Bolen,  s.  Bilin. 

Beler,  Franzko  61,  14. 

—  Kunze,    auf   Schatzlar    II    187,    9. 
617,  23. 

--  Lorenz  340,  21. 

—  Peter  11  289,  33. 
Beimannsdorf,   SO  Görlitz   466.  24 

n  721,  21. 

—  von,  s.  von  Gersdorff, 
Beimannsdorf  er,  b.  Basel,  Horschel, 

Lange  Heine,  Menczil. 
Beiwitz,  von   11  117,  15. 

—  Heinze,  auf  Belbitz  622,  16. 
Belczke,  der.  s.  Gebeizig. 
Benau,  N  Sorau  II  476,  4. 
Benedictus,  s.  von  der  Eibe. 

Ben  es,  s.  Berka  und  von  Wartenbeig. 


Bensen  —  Bernsdorfer. 
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IBensen  in  Böhmen  74,  12.      75,  10.  t 

13.  98,  20.  99,  1.  2.  7.  100,  6.  36. 
141,  14.  239,  30.  261,  29.  279,  14. 
II  683,  1.    729,  22. 

Bercken,  von,  s.  Berka. 

Ber,  Hans  291,  8.     294,  81.     320,  25. 

334,  33.  364,  20.  22.  378,  24.  535, 
39.     542,  31.     597,  21.     H  57,  6. 

—  Sigmund  133,  3.  7. 
^  on  Berdinstein,  Hahuske  II  276, 11. 
Sereith,  Johannes,  von  Jüterbog   II 

418,  18.     430,  23.     521,  33.     524,  5. 

558,  33.    570,  21.    625,  28.    627,  29. 

681,  23.    683,  34.     685,  14.    687,  15. 
Seren walde,  s.  Bärwalde. 
Serg,  Herzogtum  in  Westfalen,    der 

Herzog  von  21,  27. 

—  8.  Kutten  berg. 
von  Bergow,  auf  Trosky,  Otto  15,9. 

82,  15.  180,  20.  137, 7.  138,  16.  28. 
146,  24.  189,  9.  190,  20.  206,  15. 
354,  31.  382,  8.  431,  10.  472,  8. 
474,  1.  n  63,  28.  146,  30.  147, 
A.  1.  161,  12.  237,  4.  241,  13. 
276.  10.  287,  21.  424,  27.  428,  32 
443,  5.    517,  13.     519,  23.     571,  23. 

—  sein  Schreiber,  s.  Petrus  von  Chut. 
Berge,  Margareth  vom  H  380,  34  ff. 
Berger,  Lorenz  IL  134,  19. 
Bergershain,  Beringershain,  Ludwig 

333,  33.    349,  16.    436,  13. 
B  er  gm  an,  Kaspar,  aus  Köslitz  467, 31. 
Berka,    die,  von  Duba,    die   Berken 

224,  18.    821,  38.    362,  18. 

—  die  Birkherren  135, 19.     192,  16.  23. 

—  anf  Bensen  100,  5.  36.     135,  18. 

—  auf  Falkenstein  852,  18. 
Heinrich  327  4.     460   10.  17. 

—  auf  [Habstein],  [Heinrich]  Hlawacz 

326,  33.  39. 

—  auf  Hauska,  Heinrich  49, 22.    169,12. 

—  auf  Hohensteln  9,  25.    78,  20.     88, 

14.  92,  20.  100,  5.  13.  136,  16. 
138,  3.  142,  10.  208,  7.  206,  26. 
208,  26.    652,  26. 

Heinrich,  Hinko  134, 27.    165,  38. 

327,  5.  435, 18  ff.  458,  9  ff.  469,  4. 
n  185,  18.    264,  6.    637,  24. 

—  auf  Hoyerswerda,  Heinrich  83,  8. 
241,  20.  321,  34.  572, 5.  618,  24. 
II  59,  20.    122,  2.     152,  5. 

—  auf  Leipa,  Hinko  Hlawacz,  Land- 
vogt der  Oberlausitz  3, 18.  4,  23.  20. 
7,  16.  8,  4.  10,  27.  14,  31.  15,  9. 
16.  27.  22,  13.  23,  26.  32.  24,  13. 
14.  26,  33.  27,  17.  30,  16.  32.  33, 
2.  8.  37,  34.  38,  7.  41,  20.  36. 
46,  13.  48,  2.  19.  24.  27.  31.  49,  7. 
80,4.    82,15.    84,20.    92,19.    93,6. 


100,36.  113,36.  114.16.33.  115,3. 
1 16,  3.  7.       120,  20.   36.       130,  13. 

165,  37.     172,  14.    s.  auch  Landvogt. 
Berka,  auf[Leipa],FalkeQStein  u.Tolien- 

stein,  Johadn,  Jan  164,  15.  165,  10. 
38.  241, 28.  s.  auch  die  von  der  Leipa. 

—  auf  Leipa  und  Mühlstein,  Heinrich, 
Hinke,  Giadrzich  Dubiczky  130,  14. 
270,  25.  277,  32.  278,  15.  36.  279, 
22.28.31.  282,2.  283,10.  319,37. 
320,  28.  565,  36.  566,  9.  624,  33. 
in,  19.  30,32.  31,27.28.  36,13. 
38,  1.  6.  10.  38.  47,  12.  50,  19. 
51,  27.    52,  19.     55,  25.  28.     154,  4. 

166,  23.  24.  168,  32.  172, 26.  199, 
12.  235,13.  237,5.  244,14.  249,8. 
256,  16.  258,  29.  276,  10.  293,  7. 
309,  7.  312, 5.  9.  313,  28.  314,  1. 
14.  17.  32.  315,  14.  16.  316,  22.  25. 
324,  26.  328,  28.  335,  27.  338,  7. 
359,  9.  360,  25.  394,  5.  421,  2.  36. 
425,  14.  426,  18.  430,  37.  607,  7. 
520,  3.  27.  527,  1.  678,  1.  580,  2. 
616,  32.  625,  8.  637,  24.  638,  84 
641,  34.    663,  28.    692,  11. 

—  auf  Mühlstein,  Jaroslaus  90,  10. 
327,  5.    431,  10.    II  36,  8. 

—  auf  Scharfenstein,  Hinke  130,  21. 

—  auf  Wildenstein,  Benesch  II  630,  12. 
633,  26.  637,  24.  642,  1.  665,  17. 
26.    656,  31.    666,  17. 

Heinrich  165,  37. 

Berlin  19,  6.    25,  17.    H  14,  6.    324, 

10.    383,  17.    695,  9. 
Bermisen,  Heinrieb  dictus  166,  26. 
Berna,  SO  Görlitz  464,  13. 
Bernard,  ein  Eftuber  II  729,  14. 
Bernaw,  s.  Bämau. 

—  von,  Frenzel  1,  8. 
Bernhard,  Herzog,  s.  Oppeln. 

—  Herr,  s.  von  Donyn. 

—  G.  Bote  506,  7-11  167,  25. 

—  G.  Söldner  II  268,  29. 

—  der  Altman  11  146,  24. 

—  Räuber  H  123,  13.    721,  6. 

—  Hans,  aus  Zittau  II  617,  32. 

—  aus  Wilka  II  733,  1. 

—  Schelnde  II  629,  28. 
Bernsdorf,  Bemersdorf,  s.  Bemstadt. 

—  Alt-,  bei  Bernstadt  H  190,  32. 
Bernsdorfer,  Wald   374,   32.      408, 

28.  483,  6.  27.  486,  8.  488,  16.  18. 
20.  22.  29.  31.  489,  2.  32.  490,  20. 
22.  31.  491,  20.  492,. 20.  22.  524, 
34.  534,  22.  566,  17.  II  12, 2.  16, 2. 
24,  9.    37,  6. 

—  die  3,  7.    224,  13.    487,  33.    II  43, 

31.  67,  23.     188,  13.    190, 30.    200, 

32.  251,  18. 
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Bemstadt— von  Biberstein. 


Bernstadt,  0  Breslau  596,28.  601, 
27. 

—  (Bemsdorf ),  8W  Görlitz  1, 16.    238, 

23.  239,  8.  29.  240,  2.  261,  28. 
279,  11.  306,  11.  318,  11.  336,  11. 
394,  27.  396,  6.  403,  6.  406,  36. 
436,  17.  31.    483,  14.    488,  37.     489, 

27.  490,14.  493,24.26.27.  494,2. 
498,  6.  600,  6.  623,  7.  629,  34. 
642,  32.  646,  18.  662,  18.  660, 24. 
29.  662,  28.  664,  A.  1.  673,  22. 
684,  28.     613,  7.     II  13,  3.  12.     28, 

28.  31,  32.  33,  11.  60,  32.  62, 
A,  2.  64,  9.  14.  21.  66,  14.  28.  31. 
67,  6.  7.  18.  60,  11.  61,  14.  20. 
62,  16.  66,  16.  99,  18.  138, 19.  27. 
172,  36.  189,  36.  191,  6.  197,  2. 
262,  29.    316,  6.     326,  16.     328,  17. 

24.  329,  8.  351,  32.  368,  23.  616, 
28.    626,  33.    722,  27.  30.    723,  5. 

—  Förster  zu  II  6,  22.    16,  1.    22,  8. 

—  Kirche  zu  II  186,  14.  188,  17. 
190,  1.  191,  6.  197,  4.  211,  7. 
232,  31. 

—  Kirchenbitter  zu  11  627,  33. 

—  Pfarrer  von  II  191,  1  A.  1.    220,  8. 

—  Vogt  zu  406,  36.  483,  26.  489,  36. 
624,  33.    638,  28.    541,  2.  17. 

Bern  Städter,  s.  Behme,  Bruchener, 
Gotfriede,  Hasse,  Heiliger,  Heinze, 
Hempel,  Hempchin,  Kirsner,  Kurs- 
sener. 

Bernstein,  Thomas  37,  6.  267,  7. 
313,  21. 

Bertilsdorf,  Bertolsdorff,  s.  Berthels- 
dorf, Berzdorf.  Nicht  zu  bestimmen 
II  286,  31.    477,  16. 

Berthelsdorf,  0  Lauban  232,  3. 
265    19. 

Bertold"  268,  13.  313,  2.  340,  18. 
474,  14.  627,  28.  662,  28.  572,  10. 
696,  33.  II  21,  24.  28,  27.  47,  20. 
62,  A.  2.  54,  8.  56,  20.  717,  15. 
718,  15. 

—  Hans  296,  15. 

Berwig,  -inger,  Martin,  aus  Ludwigs- 
dorf 469,  21.  525,3.  117,21.  10,7. 
12,  11.  16,  17.  19,  21.  25,  6.  28, 
21.    32,  27.    36,  34.    46,  26.    54. 33. 

—  Nikel,  G.  Arbeiter  286, 20.    II  63 1,  5. 

—  Simon  267,  2.  504,  33.  H  153,  29. 
172   17     303   23 

Berz'dorf ,  S  Görlitz  11  722,  27.  723, 
3.  4. 

—  N  Friedland  605,  13.  II  396,  15. 
26. 

Besag,  Hans,  aus  Heichenbach  II  281, 

10. 
Beseniczer  II  718,  6. 


Beuchel,  Nikel  60,  16.       61,  27.      H 

24,  31. 
Beuthen    a.  d.  Oder,     NW     aiogu 

n  479,  14. 
Bewde,  Nitsche  U  141,  35.       144.  11. 

—  Peter  1,  16. 
Bewenitz,  s.  Bebenlk. 
Bewnaw,  s.  Bttnau. 
Bewtel,  Hans  U  123,  16. 
Bewteler,  Hans  II  234,  28. 
Bezdez,  s.  Bösig. 
Betzko,  s.  Podiebrad. 

von  Biberstein,  der  oder  die  2,21 
26,3.  28,1.  100,1.  124,6.  125,35. 
132,2.  133,23.  160,35.  204,30.32.  229. 
28.  278,  17.  19  283,  6. 16.  321,  :*J. 
368,  11.  364,  26.  32.  365,  6.  366, 6. 
368,  17.    410,  33.     417,  2.  4.  13.  22, 

26.  421,  16.  26.  429,  31.  492,  27. 
498,  35.  499,  22.  603,  31.  504.  3i 
616,  14.  684,  17.  626,  4.  II  42J5, 2. 
13.  432, 29.  466,  18.  481,  21.  506, 
7.  638,  16.  620, 9.  634,  A.  5.  663. 
10.  672,  4.  673,  10.  695,  12.  701, 
28.    727,  6. 

—  Anna,  Frau  Wenzel  I.  145,  32.  U 
383,  26.    384,  10. 

—  Friedrich  364,  18.      367,  14.       415. 

17.  416,  28.    422,  26. 

—  Friedrich  n.   n  672,  6.     673,  S. 

—  Friedrich  III.,  auf  Friedl&nd  und 
Sommerfeld  H  682,  16.    717,  2 

—  Georg  n  122, 16.    20. 30. 33.     123, 7. 

—  Hans  m.,  Herr  zu  Beeskow^  und 
Storkow  8,  31.  123,  21.  255,  31. 
280,  18.  309.  11.  416,  12.  509,  10. 
610,  33.  n  379,  27.  380,  12.  672, 
2.  4.  7.  17.    673,  12. 

—  Ulrich  in.  oder  IV.  491,  10.  501, 
4.    629,  19.     II  153,  5.    269,  6. 

—  Ulrich  in.,  der  Alte,  auf  Sorau  75. 

27.  34.  276,  20.  279,  24.  289,  20! 
416,  16.  422,  25.  497,  23.  509,  11. 
514,  22.  610,  33.  618,  26.  n  24. 
26.  38,  8.  39,  27.  166,  9.  287,  la 
21.    318,  10.    319,  8.    330,  17.     338. 

18.  342,  21.  390,  3.  25.  30.  475,  31. 
491,  26.  560,  30.  663,  23.  589,  2. 
635,  9.  17.  20.  22.  27.  661,  34.  720, 
16. 

—  Ulrich  IV.,  der  Junge,  Herr  zu 
Friedland  und  Forst  269,  29.  276, 
20.  281,26.  305,31.  385,23.  503, 
12.  509,  11.  647,  30.  561,  1.  606, 
10.  645,  13.  n  15,  12.  18.  17,  32. 
23,  10.  39,  27  59,  30.  60, 82.  ÖSL 
9.    63,  10.  24.     155,  6.     163,  5.     16i 

28.  166,  10.     170,  4.     184,  19.     196, 
26.    199,  35.    285,  36.    240,  9.     246, 


von  Biberstein— Bleckerynne. 
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81.  252,  2.  257,  26.  260,  18.  292, 
38.  885,  8.  11.  838,  10.  28.  364, 
31.  880,  13.  383,  82.  387,  18.  22. 
388,  9.  890.  7.  13.  16.  17  34.  391, 
4.  7.  12.  892,  7  ff.  416,  30.  426, 
27.  34.  427,  1.  10.  429,  4.  482,  2. 
438, 11.  13.  435,  4.  440,  27.  460,  9. 
18.  32.  462,  3.  A.  1.  463,  3.  466, 
9.     476,  21.    484,  8.  29.    485,  19.  23. 

31.  486,  14.  81.     487,  7.  14.  20.  25. 

32.  488,9.24.84.  489,18.26.  490, 
6.     518,  18.    522,  12.    629,  29.    541, 

3.  7.  11.  19.  20.  547,  35.  676,  10. 
598,  34.  602,  1.  608,  29.  85.  609, 
2.  628,  18.  28.  636,  17.  21.  652, 
33  672,33.  673,83.  682,16.  684, 
27.     686,  4.     697,  31.     724,  1.  8.  8. 

vonBiberstein,  Wenz&l  I.,  auf  Fried- 
land und  Forst  1,  21.  2,  16.  8,  8. 
IB,  31.    16, 20.    29,  31.    67,  34.    69, 

4.  74,  84.  75,  15.  88,  15.  186, 21. 
137,  8.  145,  18.  151,  12.  185,  2. 
20.    200,  28.    209,  88.    217,  2. 

—  Wenzel  H.  II  678,  2 

—  Wenzel  III.,  auf  Friedland  und  Forst 
II  682,  16.    684,  29. 

von  Bibran,  Faul,   auf  Alt-Oels  n 

526,  8.     528,  9.     529,  14.     554,  20. 

561,  19. 
Bieberstein,  N  Freiberg  II  180,  22. 
Biela,   Nieder-,    N    Görlitz    468,  29. 

n  687,20,  s.Eyffeler,  Ffischer,  Elchter 
Bierschröter,  s.  Martin. 
Biesnitz,    SW    Görlitz,    Gross-  469, 

A.  5.    n  107,  25.    291,  30. 

—  Klein-  16,  32.    II  682,  26. 
B 11  in,  NO  Brüx  262,  22. 
Billendorf,  N  Sorau  II  476,  4. 
Birente,  aus  Nieder -Schönbrunn  467, 

26.    566,  2.    n  404,  19. 

Blrghayn  II  507,  34. 

Birghussen,  Birgschlosser,  Schloss- 
herren, Hussitae  castrenses  =  hus- 
sitische  Schlossherren  im  Gebirge 
n  29,  30.  205,  2.  354,  16.  478, 
28.  499,  11.  526,  2.  11.  527,  2. 
537,  3.  13. 

Birka,  Otik  827,  8. 

Birke,  Rabenaus  Knecht  210,  9. 

Birkecht  U  118,  26. 

Birkenbart,  G.  Steinbrecher  243,  10 
bis  II  22,  31. 

Birkenbrück,  W  Bunzlau  79,  31. 
252,  87.  n  17,  80.  458,  10.  722, 
15.  A.  7.    724,  13.  26. 

Birken  stein,  s.  Einsledlerstein,  N 
Böhmisch  -  Leipa. 

Birkholz,  NO  Schweidnitz  oder  SW 
Friedeberg  i.  d.  Neumark  13,  17. 


Birknecht,  aus  Bunzlau  II  306,  12. 

417,  36. 
Birold,  498,  16.       499,  28.       640,  3. 

629,  33.     II  139,  10.     633,  10.     652, 

13.    654,  9.    657,  18. 

—  Peter  314,  9.    II  344,  11. 

—  Simon  n  159,  8.    255,  29. 
Bir sacke,  s.  Birsecke. 
Birsdorffer,  s  Babil,  aufBomsdorf. 
Birsecke  9,  23.     20,  29.     21,  9.     22, 

17.  19.    26,  28.    27,  6.  13.    28,  2. 
Bysbach  567,  12. 

Bischdorf,  W  Görlitz  402  7.    646,  18. 
Bischof  von  Meissen   s.  Meissen. 
Bischoff  n  294,  20. 

—  Heinze  656,  8.  25.  11  62,  A.  2. 
139,  26.  252,  6.  264,  24.  318,  22. 
320,  27.  29.  321,  7.  822,  4.  325,  30. 
327,  5.  328,  29.  A.  8.  648,  82.  659, 
34. 

—  kirstan  11  614,  6.    617,  34. 
Bisschof f heim,  Heinrich  11  357,  17. 
Bischofswerda,  68, 11.    73,  30.     80, 

22.    84,22.26.29.    89,10.29.    90,8. 

91,  27.  135,  4.  145,  8.  22.  154,  21. 
187,  3.  200,  2.  271,  81.  272,  10. 
282,  34.  296,  19.  577,  8.  639,  22. 
32.  n  84,  20.  126,  9.  166,  31. 
706,^  4.    726,  24. 

vonäischofs  werde,  Bischofs  werder 

92,  2.     94,  2. 

—  Hans  567,  7.     623,  5.      n  877,  21. 

—  Hans  Nespor  193, 3.    223,3.    11314, 

10.  17.  316,  16. 19.  599,  15.  619,  4. 
681,  33.    693,  11. 

—  Nikel  622,  17,  628,  7.  II  11,  35. 
604,  1. 

Bisschoffswerde,     Bartuschs    501, 

22.  662,  10.    667,  2.    U  232,  1. 
Bytzaw,  der  alte,  Alt-Bidschow,  NW 

Gitschin  319,  19. 

von  Bladin,  Nikel,  Bote  Kaiser  Sig- 
munds n  699,  15. 

Blankenstein,  NO  Aussig  615,  24. 
n  572,  A.  2.    642,  4. 

Blankinstein,  Jan,  s.  von  Warten- 
berg. 

Blancke,  Paul  II  121,  28. 

von  Blauda,  Hauptmann  auf  dem 
Birkenstein,  Bernhard  114,  2.      292, 

11.  847,  28.    348,  11. 
Blecker  H  718,  10. 

—  Heinze  228,  34. 

—  Peter  145,  11. 
Bleokerynne  415, 31.    416,33.    474, 

15.  697,  8.  632,  36.  U  138,  18. 
163,  14.  173,  31  174,  27.  274,  12. 
289,  20.    354,  6.  29.     411,  36.     455, 

23.  659,  5. 
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Bleicher — Bomsdorf. 


Bleicher,  Nikel  152,  16. 

Bleckta,  Janko   [von  Audishom]    11 

316,  34.    317,  3.    431,  2. 
von  BloBchdorf,  Nikel  11  139,  24. 
Blume,  Christoph  11  173,  3.      274,  5. 

311,  27. 
Bobersberg,  0  Guben  2,  28.    11  475, 

35. 
Boblr,  Peter  423,  6. 
von  Bobiitz  622,  21. 
Bodam  416,  1. 
Bodebrat,  s.  Podiebrad. 
Bogbere  ^  Boxberg?  279,  5. 
Boffuschs,  Hans,  aus  Lahn  U  135,21. 
Bohemus,   Gregorius,   G.  Geistlicher 

590,  24. 
Böhmen  21,  21.  31.     23,  33.     80,  27. 

32,  4.      33,  22.      34,  3.      57,  19.  26. 

62,12.    78,31.    102,1.    119,3.     125, 

31.  37.      126,  19.      128,  36.      129,  1. 

159,  8.  36.    170,  2  ff.    171,  27.    175, 

22.    178,  20.    182,  2.    197,  20.    202, 

36.    204,18.    225,24.    281,22.    288,9. 

357,14.    877,5.    880,15.    419,15.25. 


420 

30. 

456 

120, 

162 

248 

291 

26. 

854 

396 

446 

516 

527 

554 

618 

636 

700, 


16.  432,  1.  440,  12.  21.  442, 
446,25.     447,3.10.    454,16.29. 

21.  489, 10.    519,  35.     II  102,  5. 

22.  124,  18.  146,  36.  151,  23. 
7.  165,  23.  213,  9.  227,  7. 
1.  80.    244,  34.    276,  12.    280,  4. 

12.  295,  10.  17.  318,  2.  328, 
330,  11.  22.  342.  12.  346,  14. 
28.  864,  34.  366,  25.  386,  24. 
18.  399,  28.  400,  1.  428,  17. 
5.     454,  27.     495,  35.     514,  14. 

13.  517,  7.  30.    518,  1.    519,  24. 

1.  535,  14.  542,  14.  551,  28. 
27.    556,  10.    566,  15.    584,  13. 

2.  614,  16.  616,  16.  622,  34. 
32.    669,  10.    687,  18.    692,  28. 

23.  ~ 


556,  10. 
614,  16. 
669,  10. 
703,  26. 

—  (Personen)  85,  31.  168,  24  S.  177, 
20.  198,  23.  253,  16.  284,  1.  287, 
12.       300,  12.        309,  1.        406,  27. 

•  n  101,  19  ff.     122,  5.  14.    693,  33. 

—  8.  auch  Hussiten. 

—  Herren  8,  11.     10,  4.     14,  30.     45, 

22.  49,  32  ff.  66,  25.  67,  25.  33. 
69,  7.  71,  20.  74,  10.  12.  75,  12.  20. 
76,  3.  8.  78,  13.  79,  7.  9.  81,  13. 
82, 10.  14.  25.  83,  7.  16.  19.  85,  3.  7. 
87,  2.  7.  88,  19.  89,  2.  90,  6.  34. 
91, 22.  92, 8.  100,  10.  101, 8.  126, 
11.  17.  140,  24.  141,  30.  142,  9. 
17.  38.  146,  1.  81.  147,  6.  148,  20. 
149,  30.  150,  24.  151,  19.  152,  10. 
153,  17.  154,  15.  178,  33.  179,  28. 
30.     187,  28,  32.     191,  26.     200,  19. 

23.  31.    225,  17.     226,  11.     234,  21. 


244,  82.  34.  272,  32.  277,  5.  412.  6. 
481,  7.  444,  8.  567,  4.  U  276,  9. 
280, 15  399,  24.  514,  3.  520,  2.  27. 
523,  1.  525.  21.  551,  26.  569,  L 
668,11.24.  669,33.  691,39.  690,5^ 
Böhmen, Landtag 49, 9.  50,28.    168 fi. 

—  König,  s.  Sigmund,  Albrecht. 

—  Eitterschaft  II  693,  23. 

—  Städte  45,  22.  49,  33.  111,  35. 
n  520, 28.  668, 13  ff.   669,33.    693,24. 

—  Herren,  Landleute  u.  Städte  642,  8. 
n  517,  24.  525,  7.  531,  14.  eSß, 
29.  37. 

Böhmer  Wald,  s.  Gebirge. 
Bohrau,  S  Görlitz  465,  3. 
Bohusch,  Bohuske,  s.  von  Kewan. 
Boye,  Hans   II  422,  8.    443,  2.  7. 
Boyn  513,  21.  22.     515,  17.      544,  22. 

23.    558,  10.    635,  25.    II  16,  28. 
Bok,  Hermann  477,  1. 
Bock,  Heinze,  aus  Friedland    204,  25. 

31.  32. 
Boc'kel'474,  17.    635,  10. 
Bokesberg,  s.  Boxberg, 
von  Bolberitz,  Gerhard  43,  13. 

—  Hans  48,  16.  235,  18.  236,  24. 
289,  28.  244,  10.  245,  24  246,  24 
253.  37.  266,  20.  270,  32.  274,  24 
289,  28.  300,  27.  306,  24.  314,  23. 
317,  22.    634,  5.    H  408,  25. 

—  Heinrich  317,  23. 
Boleslaw,  s.  Jungbunzlau. 
Bolkenhain,  S.  Liegnitz    II  168,  31. 

713,  16. 
Bolko,  Herzog  II  100,  8. 

—  Herzog  zu  Teschen,  s.  Teschen. 

—  Herzog  zu  Oppein,  s.  Oppeln. 
Bolschwitz,  O  Kalau  II  379,  34 
Bolcze,  Nikel   63,  23.     279,  7.      569, 

10.      II  152,  27.  "   ~ 

344,  25.    346,  25. 

420,  34.    431,  11. 

625,  23.    651,  22. 
Bomgarten,  s.  Baumgarten. 
Bomgarthe,  Hans,  G.Steinmetz  507, 

20.    533,  6.    568,  9.    573,  28. 
Böner,  Gretcz  II  562,  20. 
Bonn  n  158,  14    196,  19,  A.  2. 
Boratyn,  s.  Borotin. 
Boraw,  s.  Bohrau. 
Borman,  aus  Bunzlau  II  54,  14. 

—  Alexius  II  526,  26. 

—  Nikel  n  578,  30.    579,  19. 
Borna  in  Meissen  II  180,  23. 

—  von  186,  18. 
Bornchen,  Matey,   aus  Buppersdorf 


249,  24. 

317,  16. 

350,  14. 

353.  a5 

519,  26. 

574^  IL 

468. 


^5. 


Bornsdorf,  S  Luckau  311,  33.    II 44 
22.  141,35.   142,14   714,32.    722,  la 


Bomsdorfer — Breslau. 


767 


Bornsdorfer,  s.  Babil. 
Bornatein,  Hans  II  491,  7. 

—  Mathes  n  289,  2. 

—  Peter  11  470,  21. 

—  Thomas  61,  33.      546,  6.      635,  26. 
II  306,  20. 

Borotin,  N  Tabor  in  Böhmen  49,  25. 
169,  20. 

—  von,  8.  Landstein. 

Bortel,  Hans,  aus  Olbersdorf  468,  15. 
Borzko,  Dywisch,  s.  Miiitin. 
Böse  II  142,  19. 

Bösener,  Nike!,  aus  Priebus  450,  28. 
Bosenickel  557,  27.     1151,19.     53, 

16.     57,  28.     60,  6.     69,  7.     70,  25. 

224,  20.    228,  8. 
Bösig,   S   Niemes   i.  B.   109,    16.  25. 

120, 9.  14.    164, 5.    166,  22.    H  851, 3. 

394,  32.     395,  15.     406,  4.     414,  19. 
Bosse,    Fulbrecht,     aus    Magdeburg 

386,  29.    II  71,  20. 
B  o  s  u  n  e  r ,  Marens,  ans  Priebus  436, 29. 
Bote,  s.  Czastolowicz. 
Botstossil  U  646,  12. 
Bottel,  Heinze  II  122,  11. 
Botener,  Bottener,  G.  Söldner  597,2. 

—  Joeoff,  G  Bürger  313,  24.  495,  16. 
II  137,  30.  153,  15.  220,  10.  291, 
27.    447,  28.    491,  14.     718,  4. 

—  Jorge,  ans  fiengersdorf  469,  16. 

—  Lorenz,  G.  Söldner,  aus  Lahn 
II  135,  21. 

—  Martin,  G.  Arbeiter  386,  32.  34.  35. 
401,  15. 

—  Nikel,  G.  Söldner  II  116,  3. 

—  Peter,  G.  Söldner  63,  24. 
Boulcze,  8.  Bolcze. 
Botschezko,BoczkeII172,22.  176,3. 

250,  25.     304,  29.     312,  8.     491,  12. 
Boxberg,  SW  Muskau  »4,  6.    279,  5? 

II  728,  24.  80. 
Botzko,  8.  Podiebrad. 
Brabant  331,  26.    483,  33. 
Bramst,  Henlin  192,  3. 
Brandenburg,  die  Mark  II  276,  21. 

307,  18.      324,  26.  28.  35.      828,  17. 

24.    382,  19.    358,  32.    361,  1.    371, 

22.    372,  20.    885,  19.    436,  10. 
Brandenburg,  Bischof  25,  3.    26,  18. 

—  Komtur  121,  5. 

—  Markgraf  51,  28.  100,  16.  137,  2. 
158,  6.  329.  80.  357,  10.  401,  16. 
81.  446,31.  454,26.  480,20.  520,6. 
523,  30.  640,  30.  648,  11.  610,  12. 
636,  10.  642,  2.  16.  II  132,  4.  156, 
13.  323,  20,  22.  324,  12.  330,  28. 
380,  17.    382,  9.  17.  21.    55O5  32. 

—  Markgraf  Friedrieh  4,  14.  96,  17. 
24.  37.    98,  2.  10.  24.     118,  31.    119, 


1.  13.  123,  19.  29.  124,  2.  86.  126, 
7  ff.  126,  10  ff.  248,  20  ff.  418,  13. 
441,  3.  694,  8.  699,  24.  609,  14. 
618,16.21.    620,7.    627,22.    628,17. 

Brandenburg,  Markgraf  Hans,  Jo- 
hannes der  Junge  689, 24. 32.  11 382, 32. 

Bratkaschcz  fl  236,  33. 

Brannau,  N  Löwenberg  149,  1.  185, 
13.    612   22. 

—  in  Böhmen  111,  33.  II  712,  17.  86. 
37.    713.  1.  8. 

—  der  Abt  von  643,  8.    II  873,  14. 
Brawne,  Stephan  368,  83.    601,  3L 
Bracz,  Hans,  ans  Janemick  468,  4. 
Breitendorf,  NW  Löbau  611,  6. 
Bremenhain,  NW Bothenburg  5, 4. 8. 

220,  20.    II  782,  27. 
Brendeier,    Hans,    aus    Hirschfelde 
436,  18. 

—  Nikel  137,  29.  138,  35.  189,  36. 
140,  16.  19. 

Brendil,    Jost,    G.  Bürger   596,   34. 

635,  18.    n  121,  22.    153,  3.    172,  7. 

203,  22.     258,  8.     251,  81.     418,  14. 

604,  23. 
Bresener,  s.  y.  Briesen. 
Breslau  10,28.    11,  6.  10.  25.    17,  9. 

18,  14.  16.      19,  1.  6.  9.  12.  83.     20, 

8.  6.  18.  26.     21,  2.  6.  7.  27.  30.    22, 

81.  23,  15.  29,  27.  30,  36.  81,  13. 
32,  26.  37,  32.  38,  32.  44, 22.  61, 
21.  32.  34.  62,  20.  32.  92,  7.  26. 
93,  11.  16.  96,  27.  132,  10.  18.  20. 
26.  31.  1.S3,  4.  136,  26.  137,  13. 
150,  19.  157,  38.  161,  17.  182,  6. 
194,  27.  196,  32.  218,  26.  219,  33. 
220,  10.  228,  16.  283.  35.  244,  12. 
298,  24.  359,  23.  380,  17.  892,  16. 
394,  17.  396,  28.  398,  12.  401,  3. 
402,  20.  406,  6.  419,  10.  431,  16. 
468,  11  ff.  626,  8.  627,  36.  691,  37. 
693,  18.  601,  35.  613,  25.  614,  34. 
644,  23.     II  16,  2.     50,  17.     52,  16. 

82,  14.  91,  11.  95,  12.  148,  21. 
169,  21.  160,  3.  201,  4.  236,  6. 
243,  28.  248,  22.  291,  6.  303,  25. 
305,  2.  309,  36.  313,  26.  831,  13. 
36.  399,  17.  400,  2.  418,  2.  420, 
84.  433,  2.  453,  A.  3.  461,  31. 
494,  1.  499,  16.  507,  24.  508,  21. 
509,  19.  610,  19.  25.  511,  18.  624, 
13.  666,  6.  11.  558,  19,  26.  560,  6. 
566,  31.  567,  14.  573, 18.  674,  1.  4. 
676,  8.  576,  15.  678,  2. 16.  21.  699, 
13.  603,  16.  612,  4.  613,  28.  614, 
28.  616,  11.  32.  33.  616,  21.  619, 
4.  7.  620,  16.  622,  2.  623,  6.  19. 
24.  624,  27.  625,  18.  19.  627,  32, 
629,  6.     630,  26.     633,  27.     647,  22. 


—    i 
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173,  10. 
328,  25. 
429,  7. 
627,  28. 
673,  20. 


661,  16.       664,  8.  14.       660,  16.  26. 

672,  19.     674,  34.     690,  26.     696,  4. 

30.    713,  18. 
Breslau,   Jahrmarkt  22,   20.      88,  6. 

97,  19.     136,  10.     186,  27.     210,  28. 

242,  23.     831,  16.    332,  1.     616,  32. 

666,  16.    730,  4. 
Breslauer,  besonders  der  Bat  8,  27. 

11,  31.       29,  8.  6.  9.  19.       30,  4.  7. 

61,  2.     62,  14.     102,  1.     103,  3.  16. 

108,  3.     111,  32.    202,  6.     210,  16flF. 

221,  26.     263,  21.     380,  18.     401,  3. 

422,  20.    424,  22.    466,  10.     468,  16. 

32.  469,  16.  478, 82.  489, 19.  496, 
27.    497,  81.    498,  8.    617,  11.    676, 

18.  677,  22.  602,  14.  30.  616,  27. 
34.  616,  7.  12.  II  72,  26. 
200,  11.  201,  1.  266,  27. 
386,  6  338,  26.  389,  6. 
486,  31.  454.  16.  479,  16 
630,  34.    631,  22.    642,  22. 

34,  674,  1.    631,  32.    679,  36.    697, 

19.  703,15.    708,20.    709,19.    712, 

33.  718,  14.  24. 

Breslauer,  Abt  des  Sandklosters 
n  643,  11. 

—  Deehant  521,  89. 

—  Domherr  138,  6.  147,  8.  621,  29. 
n  161,  10. 

—  Hauptmann,  s.  Lazan. 

—  Kapitel  der  Mönche  226,  3.    228, 16. 

—  Offizlal  228, 15.    302,  26.    557,  1. 

—  Propst  II  407,  16. 

—  Bischof  Konrad  70,  2.  86,  21.  26. 
90,  10.  98,  18.  19.  27.  32.  111,  32. 
126,  22.  34  161,  8.  163,  9.  231,  33. 
242,  29.  256,  37.  393,  23.  396,  27. 
401,  35.  424,  16.  456,  10.  496,  23. 
SS.    521,  30.    526, 12.    527, 83.    528, 

20.  537,19.  538,15.  543,10.  561,3. 
575,17.  577,22.  579,20.30.  604,29. 
607,27.  613,19.35.  614,32.  643,6. 
II  1,  A.  2.  2,  7.  16.  26.  4,  4.  7. 
5.  29.  8,  20.  10,  11.  11,  28.  36, 
20.  82,  8.  156,  17.  199,  16.  202, 
18.    252,  14.    280, 14.    354, 21.    430, 

35.  507,  30.  573,  33.  599,  19. 
731    27. 

—  s.  Baumgarthen,  Bunczlaw,  Francke, 
Glesil,Heinrici,Jent8ch,Chwal,Kuch- 
berger,  Lazan,  Mas,  Molschreiber, 
Ochszeller,  Beichhard,  Bomanuwer, 
Bote,  Wilkow,  Czeiselmeister. 

Brewer,  Breuwer  267,  7.  557,  26. 
II  68L  16.    647,  20.    648,  19. 

—  aus  Löbau  11  680   19. 

—  aus  Schluckenau  II  638,  20. 

—  Barthel  388,  1.    H  30,  30. 

—  Martin  191,  11.     366,  15.     498,  27. 


Brewer,  Nikel  490,  19.    492,  20. 

—  Peter  313,  4. 

—  Brewerynne,  s.  Bockenstroynne. 
Brewing,  Prenzel  359,  1.     474,  16. 
Brieg  147,  20.     202,  12.  24.      &52,  29. 

585,  5.  595,  28.  601,  27.  624,  31. 
II  60,  20.  61,  8.  73,  27.  209,  7. 
838,  25.    570,  30. 

Liegnitz,  Herzog  Ludwig  von  2,  27. 

4,  14.  52,  12.  70,  23.  86,  26.  196, 
21.  34.  161,  10.  281,  32.  233,  35. 
256,  3.  293,  33.  365,  7.  372,  30. 
375,  13.  424,  4.  441,  5.  514.  18. 
583,  17.  588,  35.  589,  26.  II  18, 
13.  27,  20.  82, 8.  160, 34  202,  15. 
249,  2.  280,  14.  313,  24.  331,  34. 
3a5,  23.  337,  7.  338,  16.  342,  5.  35. 
399,  16.  425,  5.  9.  469,  21.  509,  a 
518,  31.  525,  36.  548,  10.  570,  30. 
612,  1. 

—  HerzoginElisabethn  262,85.  679,31 
Brie^ener,  Peter  II  302,  80. 

von  Briesen  19,  6.  8.  23,  30.  25, 
18.  67,  1.  16.  73,  26.  74,  18.  75, 
33.  77,  19.  78,  5.  82,  8.  84,  9. 
86,  13.     131,  26.    453,  13. 

—  Hans  n  720,  18. 

—  Heinze  21,  1.  450,  9.  II  415,  16. 
715,  8.    720,  17. 

—  Nikel  %,  29.  227,  4.  252,  24  ff. 
n  695, 10. 15. 24. 31.    6%,  8.     720, 17. 

Brillynneser,  Gabriel  278,  a 
Bringeier,  Hans,  G.  Stadtdiener  1, 13. 

218,  15.    875,  1.     474,  22.      493,  18. 

499,  26.    525,  29.    537,  28.     568,  25. 

635,  9.    n  318,  8. 
Brisacher,     Marq  uardns,     Schreiber 

des  Kaisers  II  283,  8.    668,  4. 
Brixynne,  die,  G.  Bürger   JI  426,  9. 
Brockacz  DE  252,  5. 
Brod,  Böhmisch- 642, 10.  11.517,  A.l. 

—  Deutsch-  103,  7. 

von  Brone,  Nikel  451,  13. 
Brothanus  U  10,  9. 
Brnchener,  aus  Bemstadt  n  358,  23. 
Bruckener  873,  25.    495,  15. 

—  Hans,  aus  Löbau  II  134,  12.  14. 

—  Mathes  U  246,  3.    471,  10. 

—  Nikel  313, 4. 32.    II  281, 12.    471,13, 
Brunn   63,  1.       89,  27.       108,  10.  18. 

104,  1.     168,  29.     170,  30.     171,  16. 

172,  7.    251,  81. 
Brunna,  Johannes  de,  G.  Geistlicher 

590  22 
Brunzel'walde,  NW  Freistadt  13,  21. 
Brüx,  SWTeplitz  41,  21.  30.    96,  37. 

123,  28.     124,  35.     143,  22.     144,  2.5. 

188,  35.    202,  17.  20.    262,  22.     284, 

20.    287,  13.    296,  29.    325,  8.     345, 
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7.  16.  22.    467,  86.    II  7,  31.    43,  25. 

126,  5.    202,  17. 
Srüxer,  s.  Andreas,  Stephan,  Thomas. 
Such     in    Steiermark    oder    Bayern 

II  100,  32. 
Suchholcz,  aus  Särichen  II  724,  17. 
Suchwald,  Hinze,  Diener  des  Herzogs 

von  Sagan  II  38,  27. 
Sudessin,  Philipp  223,  8,  11. 

—  8.  Bautzen,  von  Baudissin. 
Sudynye,  s.  Kost. 

Suling,  Ikf artin  II  52,  A.  2.  305,  19. 
326,  32.    357,  25.    572,  4.    600,  26. 

—  Nikolaus,  G.  Altarist  II  306,  17. 
Suliendorf ,  N  Friedland  i.  B.  16,  33. 
vonBünau,Gttnther476,28.   637,1.2. 

—  Heinrich  II  329,  9. 

Sunden,  Bunn,  s.  Bonn,  Bunzel,  s. 
Punzel. 

Sunzendorf,  SW  Seidenberg  16, 
84. 

Bunzlan  4,  16.  6,  24.  7,  12.  30. 
11,  15.  28.  2i).  18,  26.  29.  31.  21, 
29.  80,  19.  154,  5.  180,  14.  216, 
22.  218,  2.  219,  9.  241,  33.  317, 
26.  374,  29.  384,  24.  424,  9.  495, 
7.    506,  7.  19.  28.  30.    507,  36.     508, 

22.  509,  33.  511,  5.  516,  12.  521, 
35.  39.  577,  7.  584,  10.  585,  8.  17. 
37.    586, 36.    588,  15.    592, 25.    596, 

31.  601,  29.  610,  20.  II  36,  20. 
39,9:    43,28.    54,14.    187,35.    252, 

23.  28.  263,  30.  254,  1.  6.  13.  276, 
17.  285,  1.  306,  12.  318,  37.  325, 
35.    348,  8.    367,  18.     406,  25.    418, 

32.  431,  13.  435,  28.  30.  436,  19. 
28.  437,3.  438,21.24.29.  439,30. 
440,  8.  19.     442,  15.     451,  22.     466, 

33.  467,  18.    462,  13.    466,  15.    473, 

15.  474,  7.  475,  3.  478,  8.  479,  1. 
480,  33.  522  4.  18.  524,  3.  530  6. 
531.  18.  554,  20.  565,  28.  557,  1. 
659,  30.  574,  11.  675,  13.  578,  22. 
679,  7.  602,  16.  615,  27.  616,  4.  6. 
19.  627,  2;  7.  665,  14.  666,  16. 
657,  15.    660,  18.    725,  9.    733,  2. 

—  8.  auch  Jungbunzlau. 

—  von,  der  Hofrichter  193,  1 1.     II 199, 

16.  478,  14.  513,  2  seine  Frau. 
627,  28.     530,  34.    531,  23.    542,  23. 

—  von,  der  Vogt  549,  22. 

—  Weichbild  II  187,  25.    641,  15. 

B unzlauer,  die  74,  5.    224,22.    300, 

24.  n  273,  22.  364,  34.  436,  29. 
438,  1.  440,  10.  452,  26.  457,  17. 
478,  14.  479,  27.  482,  12.  541,  11, 
13.    642,  16. 

—  8.  Beda,  Bi  rknecht,  Borman,  Mateme. 
Bunczlaw,  Nikel,  aus  Breslau  20, 18. 


Buntbrttder  3,  19. 
Bargen,  böhm.  Bitter  II' 693,  28. 
Burgund,  Herzog  von  381,  24. 
Burman,    Lorentin,    G.  Altarist    II 

419  4. 
Bursze,  ein  B&uber  n  722,  15. 
Burse,  herr,  s.  von  Kamenz. 
Buschke,  G.  Bote  416,  1. 
Buten,  s.  Beuthen. 

C.|    8.    El.,    Z. 

Chalon,  a.  d.  Saöne  381,  25. 

D. 

Däbelin,  Vezenz  11  378,  28. 
Dachs,    Nikel,    a.   d.    Hammersteine 

547,  30.    623,  9.    H  29,  29.     31,  30. 

93,  26.    871,  26.     463,  19:     488,  32. 

602,  8.    658,  12.    733,  4. 
David  n  227.  10. 
Dahme,  WLnckau  77,  4.    82,6.    84, 

9.  10.  13.    86,  12.    110,  8.     151,  31. 

471,  8.    n  60,  29.    144,  18.     167,  26. 

159,  26.    716,  14 
Damekin,  ein  Kaufmann   II  414,  84. 
Dameraw  597,  15. 
Dllnemark  331,  16. 
Daniel,  Dannel  227,  16. 

—  aus  Löbau  II  681,  8. 

—  Hans  105,  8. 
Danzig  II  634,  B. 

Dauba,  S  Böhmisch -Leipa  143,  9. 

Daubitz,  NW  Görlitz  462,  30.  639, 
3.    n  672,  14.    696,  6. 

Daubitzer,  s.  Heydewolfi. 

Dawbe,  Heinrich  v.  d.,  s.  Berka. 

Dawitz,  Ort?  II  93,  27. 

Dawme,  Georg,  aus  Striegaa  U  134, 
27. 

Debin,  s.  Dewyn. 

von  Debrawitcz,  Dobuschs,  Haupt- 
mann in  Zittau,  auf  dem  Friedstein, 
G.  Söldner  H  332,  21.  834,  3.  36. 
335,  22. .  336,  16.  337,  28.  860,  26. 
854,  30.    402,  13.    406,  14. 

Decher,  Deher  426,  13. 

—  Nikel  633,  2.  634,  19.  636,  31. 
II  271,  27.    416,  17. 

Dehsa,   W  Löbau  284,  10.     296,  11. 

299,  16.    320,  26.    324,  37.    325,  13. 

17.   30.   33.   85.     326,  23.     327,  20. 

338,  14.    334,  14    336,  2. 11.    342,  9. 
Deynhart,  s.  von  Pannewitz. 
Deckenickei,  Eonrad  306,  25.     309, 

27.    370,  5.    381,  17.    436,  34 
Decker,  Nikel  313,  22.     474,  27.    II 

173,  36. 
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DelitsBcli—  Donat. 


166, 

4.      157, 

27. 

161,  24. 

858, 

84.    859 

429, 

12.  16. 

Delitzsch,  N  Leipzig  11  886,  80. 
Dener,  Mathes,  aus  Penzig  467,  17. 
Deqwede,  de,  Lodewicus  U  866,  18. 

419  27. 
von  beraw,   (Dyhm),  Gabriel   1,  27. 

12,  28.  83.    13,  7. 

—  Heinrich,  auf  Herzogs walde  13,  20. 

—  Knechtchen  1,  8.  12,  28.  486,  8. 
A.  2. 

Deschka   N  Görlitz  467,  19. 
Dese,  8.  Dehsa  und  Diehsa. 
von  der  Desen    Wittich  688,  84. 
DesBchke,  aus  Thrftna  468,  8. 
Deutscher  Orden  27,  22.     64,  1.     92, 
8.27.    98,12.    98,26.    182,7.21.82. 

9.  168,  17.  160,  10. 
381,  16.  356,  10.  20. 
18.  361,  1.  862,  16. 
480,  22.  31.  466,  22. 
n  102,  16.  278,  88.  382,  21.  898, 
24  ff.    608,  88.    630,  29. 

—  Hochmeister  61,  11.  16.  31.  32.  37. 
62,  2  ff.  68,  86.  98,  18.  32.  121, 
5.  10.  14.  17.  167,  8.  29.  160,  10. 
161,  28.  413,  21.  443,  16.  446,  19. 
457,  18.  598,  17.  604,  29.  n  278, 
83.    398,  26  ff.    400,  86.    466  28. 

—  Vogt  zu  Böhmisch -Leipa,  s.  feoden- 
berg. 

Deutcz,  Ort?  II  148,  16. 
Dewyn,  Burg,  0  Niemes  in  Böhmen 
n  227,  32. 

—  von,  s.  von  Wartenbere. 
Dewtschman,  Wayman  II  618,  88. 
Dewczman  II  806,  21. 

Deze,  s.  Dehsa  und  Diehsa. 

Dhome,  s.  Dahme. 

Dhoringen,  s.  Thüringen. 

Dyben,  s.  Dewyn. 

Diehsa,  S  Niesky  88,  16.      II  18,  1. 

731,  14. 
Dietrich,  Erzbischof,  s.  Köln. 

—  Dompropst,  aus  Bauteen,  s.Cruczburk. 

—  Protonotorius  II  643,  24. 

—  Nikel   aus  Küpper  II  721,  28. 
von  Dyhm,  s.  von  Deraw. 
Dyprand,  s.  Würben. 
Dirsdorff,  s.  Tvrzendorf. 
Dittersbach,   SSW  Görlitz   II   162, 

28.    190,  82. 
von  Dittmannsdorf,  Tytze  312,  7. 
Dobers,  N  Görlitz  463,  10. 
von  Doberschau,  Heinrich  83,  7. 

—  Ulrich  615,  3a 

von  Doberschitz,  Balthasar  u.Georfi: 
II  666,  31.  * 

—  Hans,  Dobirswlcz,  Dbbraschicz  91, 
14.  98, 6.  184,  6.  186,  24.  188,  9. 
189,  18.    190,  14.    192,  6. 


von  Doberschitz,  Wenzel,  4S,  3. 

—  auf  Maltitz  800, 16.    307, 33.     354. 3. 
Dobirgast,  Joeoff  625,  21.      676,  12. 

II  404,  19. 
Dobirloge,  s.  Dobrilugk. 
Dobirschs,  s.  Debravricz. 
Dobirswicz,  G.  Bürgör  813,  16.  636, 

10,  8.  auch  von  Dol^rschitz. 
Döbra,  Dobraw,  NO  Kamenz  145,  9. 
von  Dobranow,  Peter  166,  1. 
Dobraschs,  s.  Doberschau. 
Dobrilugk  186,  6.     208,  28.      471,  5. 

618,  28.     619,  24.  A.  2.     II  14D,  96. 

379,  82. 
Dobrusch,  s.  von  Doberschau. 
Döbschi tz,  NO  Löbau  11  688.  35. 

—  von  228,  28.  232,  28.  II  2,  19. 
16,  A.  1.    63,  19. 

—  Bernhard,  Dobirschicz,  Dowlschucs, 
Dobeschicz  186,  16.  212,  6.  II  823, 
23.    848,  11.  14.    349, 26.    424,  8.  36. 

471,  18. 

—  Heinrich,  Heinze,  auf  Gross-S&rchen 

258,  6.  311,  36.  640,  82.  543,  11. 
644,  12.  646,  8.  661,  20.  565,  16. 
n  99,  26.  111,  16.  A.  8.  123,  16. 
144,  20.  158,  26.  168,  19.  22.  164. 
81.  166,  4.  27.  167,  29.  169,  3. 
361,  15.  877,  A.  1.  447,  19.  449, 
18.  467,  27.  608,  4.  634,  A.  5. 
718,  34.    724,  19.  29.    732,  25. 

—  Heinze,  auf  Schadewalde  622,  15. 
n  863,  4.  364,  32.  406,  5.  15.  466, 
24. 

—  Nikel  622,  21.  628,  6.  H  377,  11. 
478,  12.    688,  86. 

Dohme,  s.  Dahme. 

—  aus  Rothenburg  II  563,  84. 
Dohna,  8  Pirna  U  78,  7.    98,  4. 

—  von,  s.  von  Donyn. 
Dolgowitz,  0  Löbau  11  7'27,  26. 
Domas,  s.  Thomas. 

von  der  Dome,  Hans,  G.  Bürger  312, 
86.  864,88.  474,22.  697,5.  II 52, 
A.  2.  172,  5.  491,  15.  16.  718, 
12. 

Domeke  II  146,  11. 

D6mel  II  726,  9. 

—  aus  Hirschfelde  U  729,  16. 
Domen ik,  Johannes,  aus  Kottbus  375, 

16.      422,  32.      423,  6.  7.      474.  17. 

476,  27. 
D  0  m  i  n  i  c  i ,  Nikel,  Domenig,  auslieipzig 

11308,19.34.    818,22.    468,20,A.a 

493,  36.    494,  11.    610,  34.    559,  17. 

560,  26.    661,  4.     666,  81.     568,  33. 

572,  25.    676,  31. 
Donat,  Joeoff,  G.  Arbeiter  226,  38—11 

466,  4. 


Donau  —  Ebindrein. 
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D  onau,  Strom  II  102,  18. 
Donyn,  s.  Dohna. 

—  von  8,  30.    183,  23.     146,  10. 

—  Bernhard  402,  18.  621,  a  638,  4. 
12.  26.  678,  6.  612,  9.  614,  17.  28. 
021,  19.  n  4,  11,  16,  10.  26,  8. 
31,  18.    72,  23.    96,  21. 

—  Friedrich  U 18,  7.    487,28.   709,32. 

—  Heinze  186,  1.  237,  11.  321,  26. 
569,  6.    671.  1.    672,  8.  10.    676,  36. 

—  Kaspar  618,  24. 

—  lÄwatsch  n  662,  1.  22.    684,  4. 

—  Wentsch  10,  19.  16,  27.  28.  34. 
148,  34.  149,  2. 29.  186,  6. 13.  206, 
35.  429,  21.  431,  28.  11  27,  26. 
84,  81.  88,  14.  28.  43,  31.  44,  10. 
47,  17.  48,  80.  60,  22.  62,  28.  29. 
55.  32.     60,  26.  32.     66,  4.  28.     67, 

20.  71,  1.     97,  8  ff.     98,  29.     188, 

21.  164,  81.  200,  82.  298,  8.  328, 
88.  387,  19.  390,  11.  14.  392,  16. 
412,88.  413,4.6.  416,24.  416,16. 
88.  617,  17.  688,  9.  662,  31.  668, 
17.    666,  28. 

Dorverley,  8.  Dorrecley. 
Döring,  Nikel  II  289.  18. 

—  Peter  436,  16. 

Dornheym,   Nike],   aus  Friedersdorf 

468,  27. 
Dornig  11  448.  26. 
Dorrecley  334^24.     367,  36. 
Dortmund  in  Westfalen   II  348,  20. 
Dowischucz,  s.  Döhschitz. 
Drache,  s.  Trachen. 
Draheym,  Hans,  aus  Crossen  II  676, 

19.  84.    676,  3.  6.  19. 
D  r  a  1 1  e  I ,  Nikel,  ausKunnersdorf  469, 12. 
Drausendorf,    NO   Zittau   284,    11. 

824,  37.    825,  20.    826,  28.    827,  19. 

388,  14.    386,  2.  11.    842,  10. 
Drehkau,    SW    Kottbus    II    148,  8. 

722,  12.    730,  17.  18. 
Dreyschuch  313,  28. 
Drene,  s.  Thräna. 
Drenicz,  Mathes  423,  10. 
Dresden  77,  3.      78,  22.  24.  28.  80. 

87,  88.    146,  1.  16.    201,  26.    210,  2. 

286,  28.    286,  18.    288,  29.    290,  14. 

293,  28.    802,  4.     326,  10.     327,  14 

888,  82.     842,  8.     346,  21.  36.     366, 

7.    407,21.    468,6.    469,6.10.    476, 

29.    496,20.    640,37.    608,12.    609, 

10.  620, 8.  642, 28.  II  27,  27.  34, 
26.  67,  20.  69,  83.  83,  29.  119, 6. 
9.  124,  34.  161,  22.  186,  7.  202, 
28.  240,  20.  242,  30.  84.  247,  21. 
264,  37.  266,  31.  329,  8.  346,  4. 
409,  31.     470,  17.     506,  14      638,  8. 

11.  706.  8.    730,  8. 


Dresden,  Tag  zu  180, 19.  28.  86.    182, 

16.   187,5.    289,36.    867,22     369,5. 

385,  83.    467,  27.    634,  16.    637,  17. 

27.     610,  10.     II  178,  22.      179,  19. 

26.    621,  10.  12.  84.    623,  27. 
Dresdener,   Bat  und  Ratmanne  68, 

10.     296,  28.      458,  87.      II  81,  14. 

62,  11.    78,  7.    180, 14.  24.  86.    182, 

16.  242,  9. 

—  Landvogt,  s.  Meissen. 

—  üntervoKt  11  284,  31. 

—  8.  G^udeler,  Hortil,  Lubelioz,  Vinczil, 
Drisschel,  aus  Bengersdorf  469,  17. 
Drobolt,  n  369,  33.    366,  21. 
Dromel,  G.  Landreiter  168,  11.    182, 

19.  237,  20.  240,  1.  245,  29.  248, 
6.     269,  6.     307,  38.     354,  2.     497, 

17.  568,  26. 

—  G.  Schmied  292,  32.  369,  4.  384, 
83.  891.  6.  895,  84.  518,  29.  671, 
22.  II  8,  8.  160, 80.  198,  10.  208, 
10.    217,  21.    223,  80.  34.    231,    23. 

Drosseler,  aus  Zittau  365,  19. 
Druck  es  seh  off,  Nikel,  ans  Bothen- 

burg  n  587,  83. 
Drus,   Frenzel   149,   12.      160,  5.  18. 

162,  18.    188,  6.    189, 22.     190,  8.  25. 

li)2,  25.    225,  31.    366,  18. 

—  Nikell91,ll.  527.18.  632,84.  584,38. 
Druschkewitz,  Jorge  186,  28. 

—  Christian  816,  8. 
Drzka,  Zdenko  169,  27. 
Dube,  s.  Dauba. 

von  der  Dube,  s.  Berka. 

—  Albrecht,  auf  Eostenblatt  169,  13. 

—  Alesch,  auf  Auscha  169,  11. 

-~  Alesch  Skopko  49,  28.    172,  15. 
Dubrau,  N  Sorau  11  476,  5. 
Dubsky,  s.  Berka. 
Durchemposch  2,  6.    10,  17.    25, 19. 

B. 

Eberlein,  aus  Leschwitz  11  48,  7. 
Ebersbach,    NW    Görlitz    246,    18. 
II  167,  21.     824,  18.     456,  2.      498, 

21.  505,  16.  509,  1.  588, 4.  604,  1. 
723,  16.    781,  2.    732,  81. 

—  in  Schlesien  II  186,  85. 
Ebersdorf,  S  Löbau  II  374,  16. 
Ebindrein,    G.    Fuhrmann    511,    8a 

597,  25.    II  226,  27. 
--  G.  Stellmacher    512,  21.      542,  26. 
n  161,  13.    201,  35.     215,  30.     229, 

22.  239,  13.  242, 26.  249,  26.  311, 
35  822,  25.  330,  2.  383,  13.  14. 
385,  7.  338,  2.  840,  6.  345,  26. 
352,  27.  856,  35.  363,  18.  867,  16. 
429,  2.  486,  15.  18.  447,  8.  448, 
15.    513,  8. 
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Ebirbatd  —  Emerich. 


Ebirhard  200,  13.  201,  21.  204,  25. 
205,  26.    306,  32.     307,  82.     4Cß,  7. 

14.  82.  485,  32.  492,  1.  508,  6. 
640,  28.  n  315,  34.  316,  2.  11. 
337,  21.    718,  2.  5. 

—  Bartholomäus  7,  14.  32.  19,  13.  32. 
27,  12.  30.    67,  22.    64,  30.     II  696, 

—  Han's  II  197,  6.  216,  8.  248,  5. 
808,  24.  823,  8.  348,  6.  353,  5. 
605   27. 

—  Heinrich  23,  80.  37,  26.  60,  9. 
63,  11.  25.  72,  10.  73,  28.  77,  5. 
78,  26.  79,  32.  88,  23.  196,  31. 
271,  22.    274,  25.  279,  2.  10.     299, 

18.  85.  313,  19.  818,  18.  820,  12. 
825,17,  377,  A.  3.  394,12.25.  396, 
29.  A.  2.  898,  4.  406,  18.  486,  83. 
494,  10.  498,  4.  500,  ^  502,  18. 
546,  6.  16-  560,  13.  A.  2.  571,  35. 
II  2, 18.    9,  88.    18,  23.    15, 14.    23, 

15.  32,  31.  36, 19.  39,  26.  44, 19. 
49,  2.  50,  27.  51,  24.  25.  54,  8. 
56,  20.  62,  25.  65,  36.  138,  16. 
149,  6.  251,  9.  83.  252,  5.  289,  4. 
904,  18.  851,  29.  377,  21.  435,  19. 
717,  16.  21.    718,  2. 

—  Nikel  228,  32.  804,  32.  474,  24. 
n  658,  26.    661,  16. 

Ebiriin,  Peter  313,  30. 

Ebirsbach,  Nikel  13,  21. 

Eger  52,  81.    367,  14.    419,  10.     440, 

16.  442,22.  446,34.  454,21.  456, 
4.  459,  10.  II  825,  9.  656,  20. 
657,  11.  :, 

—  der  Rat  au  447,  18.  458,  1.  459, 
U.    n  113,  35.    119,  7.    120,  20.  23. 

Egerberg,  S Klösterle  i.  Böhm.  14, 22. 

Eglaw,  s.  Iglau. 

Elsdorf,  O  Luckau  11  730,  25. 

Eitrenberg,  Laurentius,  Gr.  Stadt- 
Schreiber  481,  21  II  156,  2.  9.  271, 
2.  279,  86.  297,  22.  409,  3.  480, 
20.    603   13. 

—  Martin '  n  129,  8.  303,  A.  2.  646, 
20.  651,  28.  656,  10.  657,  1.  13. 
662,  26. 

vonderEibe,  Benedictus,  auf  Buppers- 
dorfl53, 23.  327,27.  381,33.  516, 
29.    615,  31.    628,  1.    II  709,  35. 

—  Wenzel  H  709,  35. 
Eiche,  s.  Böhmisch -Aicha. 
Eye  he,  Michel  II  135,  2. 
Eichhorn  II  52,  A   2. 
Eyffeler,     aus   Niederbiela    II   587, 

19.  25. 

Eigen,  der,  Besitz  des  Klosters  Marien- 
stern um  Bemstadt  403,  4.  490,  31. 
498,  A.  1.    n  98,  30. 


von  Eilenburg,  s.  Ileburg. 
Eimer,  Daniel  313,  12. 
Eymud,  Eymuth,  s.  von  Neuesbove. 
Einhilige,  Paul  630,  10.    635,  33. 
Einsiedlerstein,  N  Böhmisch-I^ipa, 

Birkendtein  327,  6.    348,  27.    444,  6. 

II  707,  12. 
Eysemengerynne,   Mathes    546,    1. 

II  218,  8.    222,  5.    239,  26.    246,  35. 
Eysener,  Hans,  aus  Lauban  11 134,  5. 
Eisfeld,  a.  d.  Werra  584,  8. 
Eysinfurer,  Nikel  U  234,  32. 

Peter  II  285   1. 

Eysinhut  509,'l7.    515,29.    518,39. 

522,  20.     589,  17.    542,  23.    545,  26. 

551,  13.    II  214,  7. 
Eysinwaid,     Vorwerk    bei     Triebe] 

n  720,  19. 
Eysirdorff,  Nikel,  aus  Liegnitz.  436, 

30. 
Eyske,  Martin,   aus   Lauban    II  135, 

27. 
Eythener  11  451,  12. 

—  Mathes,  aus  Lauban  II  134,  5. 
Eyttil.  aus  Löbau  II  492,  27. 
Eckard,    Eckart   511,   37.      596,    36. 

597   22. 

—  aus  Friedland   538,  28.    541,  2.  17. 

552,  18. 

—  Enderlein  II  117,  81. 

—  Henel  439,  21.      560,  29.      562,  6. 
597,  2.    n  453,  30.    480,  32. 

Eckartswalde,'  W  Sorau  II  724,  3. 

Ecke,  Hans  4as  23. 

Ekkelman,  373,  A.  7. 

von    Eckers  berge,    Johannes,    aus 

Bautzen  II  570,  24.    571,  5.     577,  33. 
Eckersdorf,  S  Bunzlau  11  478,  20. 
Elbekosteletz,  NO  Pri^  642,  8. 
E 1  b  o  g  e  n ,  Burggraf  von  S),  35.    81,  4. 

85,  5. 
Elke,  Mathes,  G.  Bürger  313.  32.    340, 

17.     420,  33.     441,  14.     474,  13.  24. 

481,  25.    n  52,  A.  2.    654,  15.    660, 

26.    718,  12. 
Eimer,  Nikel  II  47,  26. 
Elsass  419,  27. 

Elster,  Schwarze,  Fluss  II  386,  28. 
Elstirwerde,  Lorenz  36, 13.  23.     60, 

12.       61,  2.  13.       63,  13.       140,  33. 

141,  18.    143,  24.     266,  38.     372,  1. 

377,   11.    14.      417,  9.      n  509,   24. 

717   32 
Emeier,  Emener,  Daniel  474,  23.     II 

9,  10.     109,  2.     145,  7.     149, 6.     153, 

7.    172,  4.    237,  9.    273,  23. 
Emerich,  Peter  II  678,  33. 

—  Urban  II  418,  18.    447, 16.    520,  32. 
525,  18.    527,  27.    572,  10,  17.     573, 
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18.  32.  574  5.  576,  16.  610,  A.  1. 
618,  2.  619,  3.  623,  24.  649,  20. 
651,  14.  652,  27.  658,  21.  655,  28. 
656,  2.  657,  28.  33.  658,  25.  662, 1. 
Enderlein,  U  567.  36.    638,  30. 

—  aus  Safran  II  476,  13. 

—  aus  Schwiebus  II  514,  12. 
Enjzel,  Kaspar,  ans  Hirschberg  II  186, 

Engellant,   Hans,  aus  Altseidenberg 

464,  17. 
Engilhard,  Andreas,  (Enderlein)  86, 6. 

60,  12.      63,  22.      140,  38      141,  18. 

143,  25.    153.  14.  29.     154,  12     180, 

35.    182,  25.    187,  2.    200,  29.    202, 

22.    269,  25.     271,  24.     839,  13.     II 

717.  15.  21.    718,  11. 
Engilhardynne   408,   7.        416,  14. 

5üO,  26.    560,  10.     587,  23.     H  138, 

38.     153,  36. 
Engilhartynne,  aus  Biesnitz  11  107, 

24.    302,  15. 
England,  König  von  331,  27.    EL  708, 

Enyke,  Mathes  IE  718,  16. 
Eppilhannus,  s.  Hans  ApheL 
Erasmas,  s.  Silberman. 

—  G.  Bacbsenmeister  II  402,  1. 

—  G.  Kannengiesser  II  483,  22. 
Erfurt  392,   13.      498,   9.      516,   84. 

519,  32.  526,  17.  529,  9.  559,  14. 
569,  82.  575,  25.  580,  8.  H  6,  21. 
10,  3.  808,  82.  309,  29.  311,  18. 
312,  15.  813,  21.  315,  10.  357,  8. 
15.  449,  4.  552,  83.  556,  8.  611, 
29.  681,  35.  654,  11.  23.  656, 
18.  . 
Erfurter,  die  396,  34.  397,  3.  401, 
20.  402,  4.  22.  403,  29.  405,  5. 
406,  2.  508,  25.  27.  526,  17.  581, 
38.  582,  19.  600,  28.  U  138,  35. 
257,  19.  258,  25.  287,  20.  311,  19. 
319,  16.  543,  28.  552,  36.  553,  22. 
658,  3. 

—  Hauptmann  der,  s.  von  Weberstedt. 

—  B.  H^rman,  Hetczbacb. 
Erhard,  Hans  423,  9. 

—  Henil  n  443,  31. 

Erhart,   Breslauer  Diener,   s.  Kuch- 

berger. 
Erisdorff  (Ort)  463,  3. 
Er  1  echt,  Michel,  aus  Lauban  II  135, 

27. 
Erler.  Lorenz  II  378,  31. 
Ermelreich,    G^rg,     aus    Bautzen 

II  626,  2.    649,  27.    663,  4. 
Ermilrich,  Jorge,  aus  Görlitz  89,25. 

150,  21.    192,  11.     195,  27.    209,  10. 

297,  7.    313,  28.  30.     336,  22.     340, 


15.  416, 24.  441, 23.  596,  34.  635, 
24.  n  52,  A.  2.  109,  8.  120,  4. 
138,  37.  154,  3.  172,  25.  274,  2. 
314,  14.  334,  10.  364,  5.  19.  365, 
32.  377,  8.  571,  A.  1.  695,  28. 
718  8. 
Ermilrich,  sein  Sohn  U  257, 12.  294, 

15.    315,  12. 

—  Mathes,  aus  Görlitz  635,  25. 

—  Nike],  aus  Görlitz  91,  17.  94,  18. 
II  718  8. 

Ermilrichynne.  aus  Görlitz  267,  21. 

23.  597,  14.    n  1,  25.    429,  21. 

—  ihr  Sohn  11  566,  26. 

~  Jorge,  aus  Görlitz  II  109,  9.     429, 

5.    503,  13.    538,  14.    573,  28. 
ihre  Tochter  H  566,  27. 

—  Hathes,  aus  GörUtz  U  363,  18.  24. 
26.    366,  21. 

Ernst,  Herzog,  s.  Bayern. 

Eugen  IV.,  Papst  U  461,  6.  463,  32. 
480,  11.    586,  34.    s.  auch  Papst. 

Eulau,  W  Sprottau  II  150,  9. 

Eulholz,  SO  Hermhut  279,  12.  28i 
10.  299,  14.  318,  15.  19.  320, 
8.  23.  26.  325,  14.  30.  33.  35.  333, 
14.    334,  14.    335,  2.  10.    342,  9. 

Ewan,  Frau  aus  Hainau  II  678,  28. 

von  Ewanberg,  s.  von  Schwamberg. 

Eczil,  Nikel  aus  Lauban  H  135,  28. 

—  Vecenz  339,  1.      399,  30.  37.      474, 

12.  546,  18. 

P.    V. 

F  a  b  r  i ,  Faber,  meister,  s.  meister  Nicolas 

Smeid. 
a  Falcibus,  Hannsko  109,  11.  20. 
Falkenaw,  Bernhard  248,  30.     249,  8. 
Falkenberg,  W  Oppeln  595,  28.    601, 

27. 

—  S  Zittau  179,  2.  198,  17.  29.  30. 
217,  3.  223,  12.  354,  29.  355,  3. 
398.  22.  401,  14  26.  402,  11.  404, 
28.  407,29.  411,20.  473,16.21.26. 
474,  3.    477,  15.  21.  22.  24.     538,  5. 

13.  577,  5.    578,  6.     612,  11.     624, 

24.  n  4,  2.  12.     7,  30.     8,  1.     11, 

25.  15,  9.  31,  20.  72,  13.  18.  21. 
94,  A.  2.  95,  22.  219,  14.  308,  1. 
653,  20.    677,  19.  24. 

Falkenhain,   Peter  24,  10.      35,  2t. 

74,  25.       104,  21.      303,  5.      392,  6. 

404,23.    525,26.    1149,27.    454,31. 

504  33. 
Falkenstein,   N  Böhmisch -Kamnitz 

164,  3.  165,  38.  327,  4.  352,  18. 
460,  11.    s.  auch  Berka. 

—  OSO  Hirschberg  1.  Schi.  235,  13. 
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Faltsohs  —  Foit. 


Faltschs,  Folscb,   G.  Späher  II  632, 

29.    652,  35. 
Faltschcz,  8.  von  Toreau. 
Varentrappe,     Albrecnt,     Schreiber 

K.  Sigmunds  66,  27. 
Ffarwerker,  Jorge,  aus  Markersdorf 

464,4. 
Vater,  Polenz  Diener  223,  13.    225,  2. 

—  Lorenz  n  118,  15. 
Faulhannus,  s.  von  Ger8dor£P. 
Feigenkamp   11  209,   29.  33.      210, 

34. 
Feit  seh,  Veicsch,  Pheltsch,  Fyzschs, 
Georg  269,  4.    273,  32.    275,  9. 

—  Hans  303,  1. 

—  Konrad,  G.  Diener  208,  3-U  660, 
36. 

Feytschcz,  Förster  544,  29.    549,  27. 

578,  12.    II  239,  23. 
Veckewicz,  Nikel  492,  31. 
Felder,  aus  Zittau  37,  21. 
Feldkirch  in  Vorarlberg  n  299,  II. 

301,  14.  20.    303,  27. 
Venediger,  Joeoff  552,  19. 
Ffencke,  Jorge  U  294,  23. 
F erber,  Peter,  de  montibus  37,  22. 
Fernandus,  Lucinensis,  s.  Lucca. 
Feronica,  aus  Löbau  11  678,  11. 
Ferre,  G.  Koch  II  57,  13.    229,  17. 

—  Nikel  II  .03,  32.    611,  27. 
Veterchen,    Vettirchen,    s.   von    der 

Heide. 
Vetschau,  W  Kottbus  II  720,  12. 
Fewryng,  Fewirring  II  729,  15. 
^  Johannes,  aus  Zittau  292,  10.    337, 

12.  14.  15.    348,  14. 
Fewze,     Michel,     aus    Gross -Selten 

n  415,  4.    729,  12. 
Vecencz,  Vicencz,  G.  Diener  19,  2— II 

718,  13. 

—  G.  Büchsenmeister  II  402,  3. 

—  G.  Garkoch  188,  34-11  572,  31. 

—  G.  Schuhmacher   II    341,    27—649, 
30. 

—  aus  Paulsdorf  H  729,  16  ff. 

—  aus  Zor  II  729,  9. 
Viereichen,  NW  Görlitz  305,  6. 
Vierecke,  Virecke  267,  1. 

—  Hans  n  661,  32. 

—  Martin  313,  34. 
Vyctorin,  s.  Podiebrad. 
Fymkamp  226,  7.  s.  auch  Feigenkamp. 
Fyndeisin,  Simon,  G.  Söldner  11  111, 

13. 
Vindeisin,  G.  Fleischer  U  507,  2. 
Finsterwalde,  S  Luckau  II  466,  9. 
Vincenz,  s.  Vecenz. 
Vincencius,    G.  Schreiber  II  568,  1. 

576,  1. 


Vincencius,  aus  Meissen,  s.  Heller.  1 
Vinczil,  aus  Dresden  II  730,  3. 
Firbulze,  aus  Küpper  II  721,  14- 
Fyrweger,  Hans,   aus  Lahn  II  381, 

10.  18. 
Fisch bach,   Hans,    G.   Stadtsöbmied 

533,  23-11  255,  19. 

—  Nikel,  G.  Steinbrecher    183,    19— H 
10,  34. 

Fischel,  Nikel,  G.  Bote  21,  1—377,  18. 
Fischer  359.  21. 

—  vom  Werder  II  720,  82. 

—  Hans  511,  36.     597,23.    II  123,  II. 

—  Kessel,  aus  Niederbiela  468,  30. 

—  Mathes,  G.  Steinbrecher  233,  30—11 
255,  18. 

—  Nikel,   G.  Büchsenmeister   II    351, 
10-402,  7. 

Fyschkessel.  ein  Räuber  11  594,  31. 
Fischs,  Nikelll  728,  29.    729,  4.  6. 
Fi  weg.  Lorenz,  aus  Horka  463,  20. 
Fyzschs,  s.  Feiczh. 
Vitzthum,  Apel  9,  33.    134,  13.     135, 

5.  14.     13L),  13.  16.  34.     140,  4.   10. 

22.  30.      147,  11.   19.  26.      148,  20. 

187,  10.     190,  35.    204,  22. 
-Busse  90, 7.     132,24.    225,23.    272, 

28.    356,  7.    II  321,  33. 
Flach,  Stephan,  Hauptm.  des  Czapko 

n  583,  36. 
Vlachs,  Mathes  II  136,  3. 
von  Flaschen,  Jone  136,  2. 
Fleischer,  G.SöldDer  II  171,2.    175,6. 

—  Frenzel,  aus  Badmeritz  436,  32. 

—  aus  Zittau  II  226,  31.    234,  26. 

—  Hans,   aus   Böhmisch -Kamnitz    U 
290,  18  ff. 

Fleischhammer  36,  24. 
Flohrsdorf,  NO  Görlitz  464, 33.    469, 

A.  5.    II  455.  34. 
Flor,  Jakob  531,  3. 
-.  Nikel  312,  22. 
Florenz  2,  5.     6,  1.  23.     32,  34.     H 

461,  35.    586,  32. 
Flöter,  aus  Sagan  II  683,  28. 
Fochs  G.  Bote  56^,  16—11  617,  16. 

—  Bernhard,   aus  Markersdorf  464,  5. 
Vöchsel  II  538,  6. 

Voehsin  II  272,  3. 

Fogel,  Vogel,  Andres,  aus  Girbigsdorf 

494,  31. 

—  Peter,  G.  Steinbrecher  408,  36.     11 

202,  13.    205,  20.    . 
Fogeler,   Vogeler  21  ^  809,  33. 

311,  21.  "1^- 

—  aus  Lauban  II  227,  14. 

—  Gregor,  aus  Striegau  II  134,  26. 

—  Nikel,  aus  Hainau  H  477  27.  32. 
Foit,  Voyt,  der  foit,  s.  Landvogt. 
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Foit,  G.Pronbote  U  531.  1. 

—  Diener  Wenzels  von  Polenz  334, 18. 

—  Qans,  aus  Neisse  IE  135,  2. 

—  Hermann  89,  21.    IH  19. 

—  Michel  64,  11. 

—  Nikel  320,  26. 

—  Ortey  Poytynne,  aus  Friedland  II 

397,  5. 

—  Peter,  G.  Kalk-  und  Ziegelbrenner 
g3   29 560  4. 

—  Simon,  aus  Nieder  Rudelsdorf  462,28. 
Folczh,  G.  Wächter    10,  21,   s.  auch 

FaJtechs,  s.  von  Torgau. 

Vorbermecher,  Hans  II  602,  17. 

Forst,  8,  8.  15,  30.  16,  19.  23,  29. 
74, 18.  33.  34.  75,  33.  77,  19.  131, 
25.  188,  3.  190,  10.  204,  30.  275, 
20.  278,  18.  281, 24.  289,  17.  362, 
32.  416.22.  417,23.  422,26.  509, 
12.  569,  17.  11  23,  10.  39,  27. 
144,  8.  251,  15.  252,  1.  324,  33. 
380,  13.  440,  26.  522,  12.  571,  32. 
634,  A.  5.  636,  21.  671,  23.  27.  30. 
32.   672,32.   674,7.   683,21.   723,14. 

—  8.  von  Biberstein. 
Förstchen,  W  Bautzen  317,  23. 
Fforstynne,  Paul  U   145,  17.     153, 

23. 
Francke,  Hans,  vom  Hoffe  535,  25. 
539   14. 

—  aus  Breslau  II  660,  15. 
Franken,  Land  419,  27. 
Frankenstein,    NO    Glatz    583,    9. 

584,  19.    595,  28.    601,  27. 85.    II  8, 

24.    91,  16. 
Frankfurt  a.  M.  II,  12.  26.    401,  36. 

402, 15. 16.    418,  1.    419, 4.    420, 28. 

502,  21.    505,  33.     520,  8.     591,  11. 

22.    594,18.    599.27.    603.16.    617, 

16.  32.    626,  26.    H  297,  14. 
Frankfurt  a,  0.  67,  17.  20.     134,  15. 

500,  22.    n  200,  24.    323,  21.    324, 

10.21.34.    325,6.    342,31.    358,29. 

382,  5.     383,  16.     425,  7.     440,  32. 

443,  17.    517,  29.    558,  18.    562,  30. 

632,  7.     636,  1.     676,  11.     684,  42. 

724,  30. 
Frankfurter,  s.  Greiffer,  Hinkelman, 

Koppe. 
Frankreich  401,  9.    11  703,  28. 
Franciscus,  praepositusBoleslayiensis 

45,  6.    54,  &.    55,  26. 

—  praepositusStrigoniensis  129, 8.    155, 

Franczko,  x.  .iter  220,  19.    II  4,  18. 

—  Maurer  226,  20. 

_  Zimmermann  und  Eöhrmeister  68, 

25-n  653,  12. 
Prauenstein,  SW  Dresden  475,  16. 


Fraustadt  in  Posen  n  657, 1.    658, 5. 
Frauwenlob  230,  12.    1146,32.    234, 

4.  •  359,  18. 
Frauwinsteln,    Nikel,   Söldner  578, 

3-n  678,  37. 
Fredeberfi^,  s.  Friedbere,  Friedeberg. 
Frede  1  and,  s.  Friedland. 

—  ein  Bänber  H  12,  35.     13,  7. 

—  G.  Bote  n  234,  6,    243,  30.    303, 1. 

—  Jorge  313,  6.    341,  2. 

—  Nikel  61,  33.  96, 11.  373,  20.  380, 
25.    512,  23.    571,  21. 

Fredeman,  s.  von  Qersdorff. 
Freden  stein,  s.  Friedstein. 
Frederich,    ein   Hussit   II   364,  26. 
365,  21.    420,  11.    436,  27. 

—  G.  Bürger  11  525,  14.    531,  19. 

—  Hans,  G.  Bürger  313,  32.  340,  31. 
474,  23.  481,  24.  567,  23.  596,  36. 
II  7,  23.  98,  15.  303,  31.  305,  10. 
600,  25.    717,  13. 

—  Haus,  ein  Fuhrmann  U  235,  2. 

—  EEans,  aus  Jauemick  468,  5. 

—  Margareth,  aus  Friedeberg  U  477,  6. 

—  Nikd,  G.  Söldner  118, 15.    II  389,  12. 
Fredewald,  s.  Friedewald. 
Fredewalde,  s.  Friedewalde. 
Fredirsdorff,  Hans  388,  25. 
Freiberg  in  Sachsen  215,  9.  27.     288, 

9.  290,  14.    297,  20.    333,  34.    420, 

10.  435,  15.    475,  16.    608,  12.     H 
124,  34.    646,  27.    647,  8. 

—  Johannes,  G.  Magister  U  507,  10. 
520  30. 

Freiturg,  W  Schweidnitz  n  713,21. 
Freyensteyn,  Mathes  423,  10. 
Freyenwald,  Mathes  436,  13. 
Freyeslebin  367,  9.      374,  12.      H 

258,  17.    326,  4. 
Freys,  Hans  310,  13.    311,  5.     352,  8. 

354,  22. 
Freistadt,  SW  Grünberg  13,  19.    79, 

6.    81,  2.    83,  3.  20.    90,  9.    283,  19. 

286,  19.    296,  33.     297,  6.     540,  25. 

34.    556,  22.  24.    560, 14.    569,  8. 15. 

17.      n  142.  16.      318,  7.      324,  16. 

326,  10.    464,  32.     517,  31.     520,  7. 

530,  11.    619,  12.     635,  6.     647,  26. 

648,  16. 

—  Heinrich,  Herzog,  s.  Glogau. 
Frenkei  538,  33. 

—  aus  Nürnberg   H  214,  3.     218,  16. 

—  Hans  n  223,  19. 

—  Kunze  U  223,  17. 

Frenczil,  Pritsche  Grobis  Knecht  11 
143,  18.    144,  7. 

—  G.  Bader  527,  25. 

—  G.  Bote  n  52,  19—62,  9. 

—  G.  Maurer,  s.  Drus. 

29 
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Prenczil  — Fussel. 


Frenczil,  G.  Söldner  11  455,  32.    473, 
14.    494,  22. 

—  Förster,   aus  Laogenau  186,  34—11 
450,  10. 

—  aus  Küpper  H  340,  23.  27.  31.    343, 
24.    345,  6.    395,  23  flf. 

Fres  U  529,  29. 
Freudinstein,  s.  Friedstein. 
Friedberg  in  der  Wetterau  11,  27. 
Friedeberg,  SO  Lauban  II  477,  6. 
Friedersdorf  an   der   Landeskrone, 

SW  Görlitz  20,  30.    248,  8.    463,  26, 

470,  24.    n  594,  A.  1. 

—  bei  Luckau,  W  Sonnenwalde  11  720, 

23. 
Friedersdorf  er,  s.Dombeym,Libing, 

Schrote. 
Friedewald,  Burg  auf  dem  Scbloss- 

berge,  S  Böhmisch -Eamnitz   11  60, 

22.    62,  13.    65,  8. 
Friedewalde,  N  Neisse  II  72,  6. 
Friedland,  O  Zittau  69,  3.      73,  19 

140,  24.    144,  35.    145,  18.    151,  11. 

182,  3.    186,  23.     197,  20.     204,  25. 

206,  14.     224,  14.     225,  1.     228,  14. 

16.  29.  33.  230,  10.  25.  305,  31. 
312,  9.  374,  14.  385,  24.  393,  11. 
396,  14.  433,  16.  503,  12.  538,  27. 
541,  2.  16.  561,  1.  563,  9.  568,  20. 
27.  28.  569,  19.  570,  9.  605,  18. 
624,  34.    631,  9.    635,  6.     H  15,  12. 

17.  17,  32.    29,  28.    38,  7.  21.     39, 

26.  42,  14.  44,  31.  59,  29.  62,  9. 
63,  24.  70,  23.  163,  5.  167,  27. 
170,  3.  196,  25.  199,  14.  2n0,  30. 
210,  2.  13.  226,  6.  230,  3.  12.  22. 
24.  26.  32.  231,  27.  30.  232,  29. 
235,  35.     246.  31.     248,  3.     251,  16. 

18.  252,25.  253,25.  292,38.  318, 
11.  36.  335,  2.  10.  338,  5.  9.  339, 
6.  341,  36.  343,  4.  15.  346,  11. 
348,  29.  350,  29.  351,  35.  372,  20. 
388,  10.  390,  7  ff.  397,  5.  420,  19. 
22.  33.  421,  8.  16.  19.  24.  28.  424, 
2.  11.  18.  27.  427,  13.  428,  24.  25. 
429,  13.  430,  17.  24.  25.  431,  18. 
432,  2.  A.  2.  27.  433,  6.  14.  434,  22. 
435,  3.  15.  33.  436,  4.  25.  438,  27. 
439,  4.  444,  17.  445,  9.  23.  446, 
14.  447,  17.  449,  6.  9.  14.  33.  451, 
21.  25.  26.  35.  455,  29.  460,  10.  14. 
34.    466,  8.    484,  22.     489,  7.     511, 

27.  514,  1.     516,  16.     517,  1.    518, 

18.  519,  32.  525,  23.  526,  7.  527, 
36.  529  28.  541,  4.  570,  29.  571, 
2y.  574,  27.  576,  11.  28.  599,  6. 
611,  22.    612,  22.     617,  7.  21.     621, 

19.  628,  23.     630,  13.     632,  14.  23. 

28.  633,  11.  13.     646,  19.     648,  23. 


652,  31.     653,  5.  17.     657,  6-      65a 
21.   660,17.   662,2.   684,36.   729,15. 
Friedland,  s.  auch  von  Biberstein. 

—  Hauptmann  von  16,  14.  26.  225,  1. 
228,  30.  n  168,  27.  199,  32  227, 
31.  231,26.  252,  A.  3.  253,25. 
254,  8.    351,  6.    364,  33. 

Friedländer,  s.  Bock,  Eckhart,  Foy- 

tynne,  Mosag,  Sckob. 
Friedrich,  Burggraf,  s. Brandenbarg. 

—  Herzog,  Landgraf,  s.  Wettinor. 

—  Markgraf,  s.  Brandenburg,  Wettiner. 
Friedstein,    N    Tumau   II   226,   21. 

230,  3.  249,  9.  332,  20.  334,  2.  36. 
335,  21.  336,  16.  337,  28.  341,  35. 
343,  16.  344, 9.  350,  22.  27.  351,  8. 
402,  13.  523,  10. 
Frischs,  Fris.  H  39,  8.  341,  10. 
348,  5. 

—  Hans  11  554,  8.    557,  9. 

—  Herman  II  350,  27. 
Fritsche,  Fritcze,  s.  Nostitz. 

—  G.  Altarist  11  419,  6. 

—  Pfarrer,  aus  Seifersdorf  II  492,  26. 
500,  36.  538,  30.  39.  549.  3.  586 
29.  601,  6.  637,  12.  643,  20.  678, 
4.    680,  17.    732,  3. 

—  Jost,  G.  Bürger  267,  3.  313,  5. 
474,  22.  II  377,  13.  440,  20.  566, 
28.    718,  11. 

—  Lorenz  314,  9. 

—  Peter,  aus  Kemnitz  II  721,  35. 
Frolich,  Johannes,  zu  Krossen  27,  9. 

—  Sigmund  630,  6.  635,  30.  n  119, 
17.    235,  25. 

Fromil,  Lorenz  222,  18. 
Frommeier,  Hans  II  723,  31. 
Fromud,  Andres  381,  9. 
Frost,  Blans,   aus  Löbau   11   549,   2. 

638,  26.    680,  20.  25. 
Frunorth  IE  621,  27. 
Fruoff  367,  35.    513,  3. 
Fuchsel,  Nikel  U  695,  22. 
Fugel,  Fritsche,  aus  Nürnberg  524,  4. 

—  Kunze  539,  13. 
Fugeier  II  678,  33. 

Fuger,  Bartholomäus  TL  118,  4. 
Fulmar  267,  2.    629,  8.    H  31,  1. 
Fultschcz,  Fultschitz,  Fülcz,  s.  Torgau. 
Funke  II  378,  29.    429,  19. 
Furst(er),  Nikel  515,  34.    519,  6. 
Fürstenstein,   W  Schweidnitz   265, 

24.    266,  28.    314,  33.    316,  33. 
Furstinwaldynne,  Albertin  340,  6. 
Fu8  288,27.    301,26.    H  507,  5.    509, 

7.    ölO,  23.    511,  13.    517,  23.    577, 

12.    579,  22.    612,  10.    632,  34. 
FÄ88el,HansII247, 5.    289,36.    291, 

34.    434,  16. 


Gabel  —  Georg. 
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o. 

Gabel,  S  Zittau  3,  6.  46,  15.  20.  24. 
76,  3.  8.  81,  17.  85,  4.  86,  17.  231, 
13.  A.  2.  234,  27.  n  59,  9.  227, 
17.  290,  19.  421,  36.  685,  4.  726, 
8.    732,  37. 

—  von  der,  s.  von  Wartenberg, 
aablenz,  SW  Maskau  II  730,  22. 
Gabriel  H  726.  13. 

—  aus  Wendisch -Ossig  547,  19.  559, 
2.    n  29,  17. 

—  8.  Pfannensmeid. 

G  am  per,  Mathes,  aus  Oederan  II  308, 

29. 
Gamperlein,  s.  Gtomperlein. 
Gara,  Nikel,  Graf  von  157,  20. 
Garbe,  Lorenz,  aus  Neundorf  465,  5. 
Garbude,  Vicenz  184,  6. 
Garlacbsheim,  s.  Gerlacbsheim. 
Garten  er,  Hans,  aus  Nürnberg  11 303, 

25. 
Gasse  11  152,  7. 
Gastorf,  OSO  Leitmeritz  48,  4.     113, 

37.    114,  9. 
Gaudeler,  aus  Dresden  II  346,  4. 
Ganssig,  SW  Bautzen  11  724,  9. 

—  von,  s.  Gusk. 
Gdanczik,  s.  Danzig. 

Gebeier,  Gabler  Pass,  8  Zittau  152,  6. 
Gebeizig,  N  Weissenberg  465,  30. 

—  von,  8.  von  Gersdorff. 
Gebhard,  Jorge  313,  2.  7.    U  138, 12. 

289,  1.    470,  22.    529,  19. 
Gebirge,  Böhmer  Wald  II  293.    12. 

706,  17. 
_  Sudeten  602,  16.    H  341,  2  t.     351, 

34.  36. 

—  Zittauer  66,  23.  77,  25.  138,  31. 
141,  14.  182,  27.  183,  29.  231,  13. 
239,  32.  321,  15.  360,  5.  362,  29. 
363,  6.  395,  14.  396,  30.  398,  3.  6. 
421,  11.  429,  25.  431,  19.  444,  6. 
10.  17.  633,  25.  n  37,  34.  38,  16. 
48,  6.  65, 25.  66, 13.  163,  15.  168, 
25.  187,  28.  202,  3.  205,  2.  34. 
227,  16.  230,  16.  33.  236,  20.  317, 
25.  32.  333,  14.  430,  18.  432,  A.  2. 
511,  29.  537,  4.  612,  32.  613,  27. 
614,  25.    631,  24.    684,  45. 

—  Herren  aus  dem,  s.  Birebussen, 
Birkherren,  Herren,  Schlossnerren. 

Gevan,  s.  Geran. 

Gehege,  das  93,  1.    95,  20.  187,  13. 

221,  12.    544,  30.    578,  13.  H  16,  4. 

19.     17,  1.     19,  2.     28,  23.  162,  1. 

239,  23.    308,  26.    328,  31.  330,  15. 

331,  11.    332,  7.    334,  14.  336,  14. 

338,  1.     ^5,  1.     346,  26.  349,  23. 


350,  14.    351,  13.     353,  26.     354,  2. 

357,  9.  15.  17.  34.    358,  4.    516,  16. 

522,  15.    528,  1.     554,  28.     557,  14. 

558,  29.    559,  29.    602,  28.    630,  33. 

631,  28.  33.     654,  9.  16.    655,  5.  22. 

656,  I.    658,  18.    660,  28.    661,  1.  19. 
Geibsdorf,  W  Lauban  II  728,  24. 
Geyer,  Nikel  U  135,  16.    678,  8. 
Geisberger  11  730,  7. 
Geiseler,  Gyzeler  II  678,  19. 

—  Marcus  60,  lö.  63,  19.  29.  204,  22. 
240,  10.  313,  23.  362,  22.  384,  1. 
474  15. 

—  Mathes  2,25.  5, 10.  20, 15.  25, 13. 
61,  25.  150,  21.  30.  151,  14.  25. 
180.  35.  181,  32.  183,  25.  184,  20. 
33.  185,14.  187,27.  191,25.  192, 
14.  16.  19.  193,  25.  194,  7.  195, 
22.  27.    197,  16.  26      198,  14.     200, 

13.  202,  17.  204, 22.  205, 34.  206, 
24.  31.  216,  17.  217,  21.  219,  6. 
220,  8.  223,  6.  18.  225,  18.  226,  6. 
227,  26.  233,  23.  246,  38.  313,  19. 
365,  7.  374,  25.  396,  25.  398,  19. 
401,  24.     402,  9.     407,  13.  26.     409, 

21.  482,11.    484,26.    489,13.    491, 

14.  492, 29.  505,  29.  516,  17.  520, 
4.  525,  34.  526,  5.  528,  7.  534, 
18.  538,  8.  21.  32.  539,  2.  540,23. 
543,  2.  547,  25.  552,  23.  558,  33. 
560,  18.  562,  25.  571,  28.  577,  21. 
582,  13.  594,  11.  596,  33.  607,  30. 
613,  3.     635,  8.      II  1,  15.      11,  16. 

22,  1.  31,  17.  32,  31.  36,  24.  37, 
24.    54,  18.    55,  12.     56,  27.     58,  5. 

13.  64,  17.  67,  6.  90,  15.  126, 37. 
139,  6.  148,  21.  25.  149,  3.  172,  27. 
246,  29.  248,  15.  29.  250,  27.  251, 
21.    252,  4.    253,  3.     317,  21.     324, 

14.  341,  18.  347, 36.  394, 34.  397, 
17.  404,  24.  41^,  20.  A.  3.  430,  8. 
447,  22.    717,  21.    718,  7. 

—  Nikel,  aus  Zittau  II  484,  12.  485, 
13. 

Geythe,  Paul  II  294,  9. 
Geldern,  Herzog  von  52,  16. 
Gelenau,  SW  Kamenz  II  726,  27. 
Gelhor,  Nikel   61,   33.      638,  9.      H 

153,  9.    491,  8. 
Gellern,  s.  Geldern. 
Gelnicz,  Heinze  309,  12. 
Gemperlein,     Kemperlein,      Diener 

Dubskys  II  293,  7.      351,  35.      510, 

13.    516,  13.     517,  15.  23.     526,  10. 

528,  12.    531,  13.     560,  7.     574,  22. 

576,5.    612,15  34.    613,22.    630,5. 
von  Gensenstein,  Wenzel  49,  28. 
Genua,  Baptista  aus  II  461^  28. 
Georg,  G.  Kürschner  576,  17. 

29* 
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Georg — von  Gersdorff. 


Georg,    G.  Baumeister    II   620,   27. 
627  34. 

—  aus  Schweidnitz  363,  19.     364,  29. 

—  8.  Schenke. 

—  des  von  Eolditz  Knecht  II  252,  16. 
Georgius,  episcopus  Patavus  127,27. 
Georgswaide  in  Böhmen,    S  Löbau 

U  162,  25.    666,  21. 

—  von  Hans  II  391,  19. 

Heinze  11  666,  21. 

Christoph  II  391,  19. 

Nikel  II  666,  21. 

von  Gera,  Heinrich  11  99,  6. 
Geran,  Jorge  11  721,  3. 
Gerhard,  Sans,  aus  Hirschfelde  436, 
18. 

—  Heinrich  61,  3. 

Geringk,  Hans,  aud  Priebus  436,  28. 
Geriswalde,  s.  Georgswalde. 
Gerlachsheim,   S  Lauban  465,  26. 

—  voD,  s.  von  Gersdorff. 
Germersdorf  NO  Guben  11  634,  27. 
Gernegros,  G.  Büchsenmeister  II 158, 

15-237,  32. 
Gersdorf  II  227,  9. 

—  W  Görlitz  n  688,  37. 

—  N  Lauban  H  243,  8. 

->  S  Böhmisch -Kamnitz  138,  26. 
von  Gersdorff,   135,   32.      270,  28. 
337,  5.    385,  20.    571,  27. 

—  Faulhans  11  724,  22. 

—  Kaie  Jon  537,  29.     H  142,  19.  24. 

—  Nikel  588,  11  ff. 

—  Tschaslau  Gebeizig  453,  16. 

—  auf  Baruth,  Gotsche  II  453,  26. 
Christoph  4,    16.  27.     7,  7.  16. 

14,3.23.26.    38,19.    53,14.27.    68, 

32.    69,  6.    73,  22.    76,  18.     77,  31. 

78,  11.    80,  9.    90,  24.    96,  25.     97, 

12. 15.    130,  9.    133,  35.    139,  17.  33. 

140,  8.       147.  27.       184,  22.  27.  34. 

185,  18.    190,  3.    201,  5.    11  473,  4. 
Christoph  der  Jüngere  II  453, 

26.    543,  29.    688,  33. 
Rutschel  n  688,  34. 

—  zu  Bautzen,  Hauptmann,  Portzmann 
135,  8.    n  705,  31. 

—  auf  Beimannsdorf,   Tschaslau   300, 
26.    306,  23.    622,  14.    628,  1. 

—  auf  Birkholz,  Hans  Gebeizig  13,  17. 

—  auf  Bischdorf,  Tiezmann  310,  3. 

—  auf  Friedersdorf,  Hans  11  473,  11. 

594,  1. 
und   Glossen,   Nikel  Voitländer 

78,  9.  182,  21.  183,  13.  209, 
24.  225,  2.  25.  230,  25.  232,  2. 
23.  246,  33.  255,  34.  260,  A.  2. 
270,  15.  289,  24.  291,  17.  299,  11. 
315,  11.      317,  22.      407,  16.  22.  30. 


470,  24.    472,  27.  29.    482,  14.     541, 
4.    542,  36.    549,  12.    560,  25.    615, 

29.  622,  13.    627, 37.    II  22,  a     64, 

27.  65,  12.    130,  2.     163,  14.      164, 

28.  167,  16.  27.     205,  28.     377,  15. 
von  Gersdorff,  auf  Gebeizig,  Hein- 
rich,  Heinze  Gebeizig   12,  3.       102, 
15.    n  271,  25.    377,  7. 

—  auf  Gerlacbsheim,  Hans  628,  5. 
Sigmund  622,  16. 

—  auf  Gersdorf,  Hans,  Beichehans 
315,  12.  553,  28.  622,  21.  628,  I. 
II  24,  27.    65,  22. 

Heinemann  n  377,  10. 

Peter  II  377,  10.    526,  33.    533, 

11.    566,  6.    618,  14.    621,  13.    688, 

37. 

—  aus  Glogau,  Bartholomäus  U  465, 10. 

—  auf  Glossen,  s.  Friedersdorf. 

—  aus  Görlitz,  Hauptmann,  s.  Tamme 
von  Gersdorff,  aui  B^ichenbach. 

Unterhauptmann,   s.  Hans   von 

Gersdorff,  auf  Beichenbach. 

—  auf  HAmmerstein,  Hauptmann, 
Friedemann  224,  7.  23.  36.  U  65,  19. 
66,  19.    325,  32.     391.  16.     437,  14. 

—  auf  Grosshennersdorf,  Hans,  Grün- 
hans 270,  26.  622,  18.  34.  628,  2. 
II  47,  14.    48,  20.    219,  31.    285,  23- 

30.  419,  11.  15.    709,  34. 

Kaspar  H  112,  24.    268,  32.    271, 

14.    285,  24.    533,  7. 
Christoph  n  285,  23.      377,  18. 

533,  7. 
Nikel  n  285,  23.    533,  7. 

—  auf  Kemnitz,  Hans,  Jon,  Schorle 
genannt  470,  20.  622,  20.  628,  3. 
n  98,  13.    130,  3.    377,  15. 

—  auf  Eesselsdorf,  Porschmann  17,  3. 

—  auf  Eönigshain,  Georg  II  666,  25. 
Hans  JI  666,  25. 

Heinze  568, 18.    622,  20.    628,8. 

und  Kuhna,  Nikel  88,  33.      95, 

8.  201,  20.  37.  288,  26.  291,  3. 
429,  23.  622,  14.  628,  1.  H  15, 
25.  A.  7.  51,  25.  58,  21.  60, 
23.  63,  20.  98,  14.  121,  19.  294, 
13.  314,  1.  319,  35.  335,  2.  12, 
377,  5.  391,  5.  402,  27.  450,  2. 
473,  1.  10.  482,  30.  483,  12.  507, 
28.      526,  23.      584,  15.      588,  5.  8. 

594,  21.  595,  3.  596,  12.  603,  34. 
607,  4.  662,  13.  663,  5.  664,  36. 
688,  7.  17.  31. 

—  auf  Krischa,  Kaspar  II  543,  29. 

—  auf  Kuhna,  Heinemann  II  378,  33. 

595,  3.    666,  26. 

Christoph  U  473,  1.    688,  37. 

Nikel,  8.  Königshain.     . 


von  GrersdorfF— Glatz. 
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^onGersdorff,  auf Langenau,  Nikel, 
Tschaalau  genannt  11 98, 13.  377,  1 1 . 
398,  20.    401,  15.    543,  30.    688,  35. 

—  auf  Lodenan,   G<eorg  Gebeizig   102, 

15.  630,9.    635,34.    n65,22.    112, 

18.  20.  155,  15.  342,  5.  603,  4. 
666,  21. 

Hanfl  Gebelzlg  12,  3.      102,  14. 

321,  2.  622,  19.  II  141,  32.  142, 
24. 

—  auf  Lohaa,  Nikel  316,  7.  U  139,  24. 
143,  6.  152,  8.  236,  33.  252,  6. 
254,  25.    543,  34.    666,  24. 

—  anf  Deutsch-Paulsdorf,  Hans,Wei88- 
hans  628,  3.    H  533,  11. 

—  auf  Badmeritz  [und  Zwecka],  Hans 

12,  30.    II  24,  27. 

Heinze  0  533,  10.    721,  32. 

—  auf  Reichenbach  22,  25.  153, 16. 21. 
n  634,  16. 

Hans   541,   3.      560,   14.   A.  2. 

562,  31.    564,  11.    570,  23.    622,  12. 

n  27,   16.      52,  18.  A.  2.      55,   17. 

57,  21.    59,  24.    62,  21.    63,  26.    66, 

1.     71,  12.     98,  12.     100,  26.     112, 

A.  3.    151,  21.    154,  28.  35.    155,  8. 

166,  17. 
Leuther  150,  10.     151,  15.    233, 

1.     411,  6.     517,  31.     523,  5.     564, 

13.  596,  14.    600,  9.    624,  34.    625, 

1.  627,  33.    634,  27.    635,  28. 

—  —  Bamfold,  Pfarrer  von  Beichen- 
bach II  562,  25.    634,  15. 

Tamme  27,  29.     28,  7.     48,  23. 

49,  4.    80,  8.    88, 25.    135,  32.    137, 

16.  152, 5.  153,  16.  180, 5.  181, 6. 
241,  13.  242,  1.  247,  30.  259,  28. 
268,  16.  23.    271,  3.     287,  18.     289, 

25.  290,29.  291,14.  315,20.  316, 
34.    321,  18.     322,  3.     353,  4.     410, 

26.  411,18.   422,6.   429,11.    II 710, 

21.  711,  13. 

—  auf  B^uiersdorf,  Kaspar  622,  14. 
628,  2.    II  13,  2B. 

Michel  n  555,  20.    30.    558,  4. 

Ulrich  622,  20.    628.  4. 

—  auf  Ruhland,   Heinze  22,  25.      67, 

22.  68,  18.  164,  14.  203,  8.  210, 
11.    242,13.    307,34.    321,35.    385, 

19.  388,12.    575,9.    633,26.    II 64, 

20.  321,  6.    727,  9.  10. 

—  auf  Sohland,  Leuther  622, 15.    628, 

2.  n  377,  16. 

—  auf  Spittel  oder  aus  der  Linie  Spittel 
II  530,  6.    531,  19.    559,  30. 

Hans  318,  3.    II  413,  9. 

Nikel  II  413,  9. 

—  auf  Tauchritz,  Heinze  II  532,  33. 
533,  2. 


von    Gersdorff,      auf     Tauchritz, 

Johannes  11  98,  14.    109,  19. 
Nikel,  Vater  und  Sohn  37,  23. 

186,  24.    208,  32.     232,  2.     233,  11. 

235,  17.    246,  33.    270,  16.     289, 25. 

315,  12.    316,  34.    429,  22.    542,  36. 

560, 25.     622,  13.     627,  37.     11  59, 

10.  31.     195,  12.     205,  28.     249,  11. 

335,  12.     340,  20.     353,  3.    377,  14. 

390,  33.     532,  33.     533,  2.    593,  35. 

594,  1.  34.     596,  13.     600,  24.    603, 

35.    604,  3.    607,  5.     638,  17.     643, 

17.    664,  36.    638,  33. 

—  aus  Zollichau,  Christoph  13,  18. 
Wilhelm  13,  17.    537,  32. 

—  auf  Zwecka,  s.  Radmerltz. 

Sigmund  2, 1.    12,  30.  34.    13,  8. 

Gerste,  Heinrich  II  294,  8. 
Gerstinberg,    Mathes    11    326,    32. 

377,  9. 
Gerstmann,  Maler  n  316,  5. 
Gertener,  Nikel,  Söldner  U  135,  1. 

—  Nikel  II  165,  10. 

-~  Nikel,  aus  Kttpper  464,  9. 

—  Peter,  aus  Küpper  II  721,  14. 
Gessener,    Nikel  216,    10.      313,   3. 

326,  22.    481,  23. 

—  Paul  314,  3. 

Gewin  =  Kubin,  O  Belgrad?  611,  31. 
Gewynner  236,  5.    11  571.  28. 

—  Nikel,  ans  Holtendorf  ^5,  14. 
Giessmansdorf,  O  Lauban  152,  8. 
Girbigsdorf,  W  Göriitz  468,  8.    469, 

A.  5.       494,  31.      527,  37.      540,  8. 

II  233,  17.    453,  11.     665,  18.     729, 

21. 
Girbigsdorf  er,    s.  Andreas,   Fogel, 

Konrad,   Moller,    Seifrid,  Wend^er, 

Winkeler. 
Girdan,  Peter,  aus  Liegnitz  11  51,  32. 

56,  3.    108,  7.    353,  1 1. 
Girke,  aus  Goldberg  n  51,  30. 

—  ans  Bautzen  11  245.  18.    424,  4. 

—  Johannes,    aus   Löoau    11   500,  7. 

678,  10. 
Girlachsheim,  s.  Gerlachsheim. 
Gitschin  69,  19.      73,  21.      557,   4. 

II  63,  4. 
Gizeler,  b.  Gelzeler. 
von  Gladis,  auf  Gorpe  316, 6.    450, 24. 
Glackener,  s.  Glockener. 
Glaser,  aus  Zittau  506,  26.     511,  28. 

516,  11.    597,  22.     11  223,  16.     226, 

26. 
Glaserin  U  718,  10. 
Glatz  63,  6.    65,  23.    69,  27.  32.    71, 

7.    111,  36.    577,  13.    640,  27.    641, 

1.  5.    643,  24.    11  73,  5.    74,  6.    246, 

29.    341,20. 
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von  G-laubitz — Goltsmid. 


von  Glaubitz,  Bernhard  11  68,  1. 
112,  6.  A.  1.    113,  A.  2. 

—  Kaspar  II  272,  1. 
Glaucha,  Ort  H  705.  A.  1. 
Glazar,  aus  Fraustadt  II  657,  1. 
Glechouw,  Otto  11  715,  6.  7. 
Gleyswedel,  ein  Knappe  II  726,  9. 
Gier  II  718,  15. 

Glesil,  Gl ezil,  Kaspar,  aus  Breslau 
51    2. 

—  Michel,  aus  Breslau  202,  4.  II  303, 
24. 

Glesiman,  s.  Glosman. 

Gliner,  Nikel  363,  30. 

Glodisser,  s.  von  Gladls. 

Glogau  67,  5.  74,  19.  75,  12.  25. 
77, 7.  80,  33.  98,  23.  99,  30.  100, 
28.    102,19.    140,21.    149,23.    154, 

19.  296 J3.  297,7.  334,3.7.  556, 
7.  24.  11  92,  8.  217,  7.  226,  28. 
354,  7.  424,  22.  31.  427,  4.  446, 15. 
465,  10.  468,  15.  523,  8.  524,  13. 
625,  27.    655,  6.    657,  12.    660,  17. 

—  Kapitel  der  Marienkirche  IL  464, 
35.    468,  18. 

—  Herzog  von  6,  20. 
Friedrich  126,  35. 

Heinrich  der  Aeltere  64, 13.  66,8. 

11.  67,  5.  35.  68,  29.  69,  9.  73, 
14.  27.  74,  4.  20.  75,  12.  26.  76, 
14.    77,  8  ff.    78,  23.  27.    79,  3.  5.  6. 

20.  80,  33.  81,  29.  32.  ö2,  2.  13. 
83,  3.  20.  84,  23.  29.  33.  85,  1.  8. 
35.  86,  1.  8.  87,  7.  ?8,  3.  89,  3. 
90,  9.  91,  6.  21.  23.  29.  94,  6.  96, 
16  ff.  98,15.23.  99,31.  100,19.28. 
101,  6.  9.  102,6.  10.  22.  34.  110,1. 
11.  12.  15.  112,  13.  34.  36.  113,  3. 
28.  118,26.  124,5.13.26.37.  125, 
7.  126,5.  130,6.19.  133,6.12.21. 
139,13.  26.  31.  140,  7.  21.  25.  161, 
13.    283,  19.    284, 22.    285,  19.    290, 

21.  303,  23.      308,  7.  28.      353,  6. 
.    363,  8.       386,  2.       390,  4.      396,  7. 

401,  2.  495,  8.  14.  503,  5.  506,  8. 
10.  31.  36.  517,  20.  523,  25.  528, 
13.  24.  529,  2.  7.  8.  10.  531, 14.  23. 
25.  29.  33.  534,  17.  19.  537,  23. 
538,9.23.  540,25.33.  543,9.  547, 
2G.  548,  14.  552,  36.  554,  11.  13. 
556,  6.  557,  10.  558,  35.  560,  13. 
A.  2.  562,  31.  563,  2.  570,  32. 
575,  31.  35.  585,  16.  589,  8.  A.  3. 
600,11.  604,13.  610,23.  611,  14  ff. 
633,  3.  II  15,  7.  18,  9.  21,  13.  33, 
32.  34,  29.  244,  1.  303,  1.  318, 
32.  319,  2.  6.  324,  16.  337,  4. 
340,  17.  376,  10.  387,  29.  463,  31. 
465,  13.    467,  32.    514,  11.    519,  35. 


520,  8.     526,  20.     530,  11.      550,  1. 

608,  31.    611,  33.     615,  37.     618,  8. 

620,  15.    630,  5.    635,  3.  15.  19.     647, 

26.     649,  13.     650,  3.  35.      653.  10. 

663,  9.  23.  26.    671,  16.    672,  24'  29. 

674,  12.  34.     675,  5  ff.     676,  22.  3a 

706,  1.    731,  23. 
Glogau,  Herzog  Heinrich  der  JUngere, 

Bumpold,  Landvogt  der  Oberlansitz 

4, 26. 33.   38, 22.  44, 34.  46, 13. 18. 21. 

47,34.    48,30.    49,9.34.    50,1.11. 

53,  2.    55,  32.  41.    57, 9.  12.    59,  19- 

63,  2.    65,  21.    66,21.  26.    67,  3.  21. 

69,  3.  4.    70,  7.    74,  8.     77,  9.     87, 

32.     88,  4.     92,  24.  28.  29.  30.     93, 

3  (?)    94,  9.  21.    95,  7.  21.     96,  26. 

109,  7.      113,  28.     117,  12.      118,  4. 

30.      119,  9.      124,  26.  28.      131,  15. 

133,  6.  11.    n  635,  6. 
Glogauer,   s.  Gnewischs,  PotschczeL 

Smed. 
Oberglogau,  S  Oppeln  595,  26.     601. 

25.    II  635,  4. 
Glockener,  Hans,  aus  Zittau  U  62, 

32.     63,  12.     65,  2.  24.  28.  29.      66, 

22.    103,  4.    138,  5.    325,  8. 

-  Paul  587,  28. 

Glosman,  Glesiman,Hans,  ausHenners- 

dorf  308,  1-n  35,  15. 
Glosse,  Bote  des  Härtung  von  Klüx 

n  332,  16 
Glossen,  N  Löbau  19,  33.     183,   12. 

n  163,  14.    167.  15.    588,  3. 
Glubicz,  8.  GlauDitz. 
Gnesen  n  329,  3. 
Gnewischs,  aus  Glogau  297,  9.     334, 

7.    349   1. 
Göda,   W  Bautzen   9,27.        207,    12. 

Z^«7,    O. 

—  Luther,  Pfarrer,  s.  von  Hoendorff. 
Göhe,  SO  Seidenberg  II  396,  5.  31.  32. 

721,  17. 
Goldamer,  aus  Hochkirch  536,  9. 
Goldberg,  5,  28.    6,3.    9,11.    63,4. 

181,  37.    310,  12.    n5l,  31.    63,  14. 

120,  10.    216,  19.    284,  34.    334,  33. 

337,  10.    548,  11. 
Gold  berger,  s.  Girke,  Langehannus, 

Thuses. 
Goldener,  Hans  519,  14.    525,  19. 
Goldenfingerlin,  aus  Nürnberg  104, 

A.  1.    105,  4. 
von  Goldenstein,  Gt>lateln,  s. Wald- 
stein. 
Goltberger,  Jacobus,  G.  subnotarios 

n  231,  13. 
Goltfus  n  52,  A.  2. 
Goltman  II  726,  14. 
Goltsmid,  Lorenz,  aus  Lauban  436, 25. 


G6pliard— Görlitz. 
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G6phard,  Nikel  II  294,  30. 
von  Gor,  Hans  11  731,  22. 

—  Jorge  641,  12.    II  731,  22. 

▼on  Gorenz,  auf  Wehlen  146,  1.  183, 
14.  305,  9.  36.  307,  19.  459,  6. 
475,  19.  608,  4.  11  178,  11.  13. 
180,  5. 

—  Michel  .475,  23.    H  641,  1. 
Gorg,  Frenzel,  auq  Beichenbach  11  379, 

12. 
Görisseiffen,   SW  Löwenberg   436, 
21. 


Odrltli. 

Lokalnamen,  ausgewählte  Personen  etc. 

Anzucht,  Ayzocht  306,  4.  6.    550,  28. 

II  16, 10.    17,  20.    238,  30.    310,  23. 

354,  36.    441,  26.    576,  17.    622,  24. 

625,  32.    628,  7.    719,  14, 
Apotheke  90,  28.      91,  27.      97,  34. 

133,  13.    152,  24.    184,  32.    272,  13. 

335,  9.     380,  10.     416,  37.     417,  1. 

629,  15.    635, 19.    n  412,  7.    439,  3. 

661,  5. 
Archen  II  418,  7.  8. 
Aue,  die  II  615,  15. 
BadeBtube  267,  27.      282,  26.      389, 

30.     394,  10.     503,  30.     TL  198,  17. 

306,  8.     309,  16.     320,  11.     322,  9. 

361,  33.    429,  15.    437,  32.    454,  10. 

502,  26.    507,  21.     509,  3.     528,  2ö. 

557,  9.    579,  29.     610,  25.     619,  27. 

631,  1. .  647,  16. 

—  8.  Fleischer-,  Juden-,  Neisse-. 
Banner  24,  20.    34,  7.    36,2.  8.     61, 

10.     149,  6.    303,  35.    334,  1. 
Baumeister,  s.  Georg. 
Bantzner  Tor,  s.  Beichenbacher  Tor. 
Berg  225,  34.    226,  12.    387,  5. 
Bleidenhaus,  Blidenhaus  4,  83.    68, 

26.    87,  28.    144,  20.    371,  31. 
Bollwerke,  bei  der  Badestube  282, 26. 

—  am  Bautzner  Tore  372,  16. 

—  auf  dem  Frauentore  561,  6. 

—  beim  Ebersbacher  Tore  297,  13. 

—  beim  Hitzegarten  389,  3.  II  39,  11. 
53,  10. 

—  an  der  Hottergasse  568, 11.  U  210, 
25. 

—  beim  Judenkirchhofe  386,  7. 

—  beim  Kaplanhäuschen  II  42,  24. 

—  hinter  der  Langengasse  400,  16. 

—  an  der  Neisse  283,  23.  285,  34. 
286,  26.  287,  5.  291,  7.  294,  1.  4. 
386,  10.    388,  34. 

—  an  der  Neissebadestube  II  198,  30. 
^  vorm   Niklastore   296,  6.      II  719, 

21. 


Bollwerke  in  der  Passerynne  Garten 
391,  10.    n  651,  23. 

—  hinter  dem  Pfarrhofe  298,  17.  299, 
24.    301,  24. 

—  bei  der  Schule  II  8,  30. 

—  vor  Ulrichsdorfs  Vorwerk  293,  16. 
294,  2.    296,  11. 

—  beim  Vogtshofe  366,  31.  386,  8. 
388,  1.  3?.    389,  1.    II  8,  30. 

—  in  derWalkmühle  H  198, 30.  207, 22. 

—  an  der  Czenynne  Scheune  389,  5. 
n  718,  37. 

—  bei  der  Ziegelscheune  296,  81.    400, 

19.  n  718,  36. 

B  o  t  h  e  n  -,  Bottelgasse  II  5 1 7,  36.    523, 

28. 
Breitengasse  380,  36. 
Brücke,  s.  Neissebrücke. 
Brücken,  Zugbrücke  am  Frauentore 

550,  25.    II  70,  4.    23  t,  10.    233,  24. 

23Ö,  15.    236,  10.    238,  21.    311,  27. 

320,  13.    654,  32.    658,  34. 

—  vor  der  Hothergasse  226,  28.  II  39, 
14. 

—  vor  dem  Hothertore  11  70,  16. 

—  bei  der  Kaie  307,  37.    308,  15. 

—  Zugbrücke  hinter  Kumer  573,  14. 

—  Zugbrücke  beim  alten  Kuttelhofe 

II  ß,  6. 

—  Zugbrücke    auf    der   Neissebrücke 

n  212, 37.    215,11.    217,31.    220,1. 

20.  221,  31.    22H,  3.  4.    224,  2. 

—  Zugbrücke  am  Neissetore  503,  29. 

—  Zugbrücke  beim  Niklastore  497,  6. 
523,11.  533,24.  576,30.  H  12, 5. 
162,  14.  218,  4.  238,  21.  242,  3. 
568,  16.    661,  21. 

—  hinter  dem  Pfarrer  197,  24. 

~  Zugbrücke  vor  dem  Beichenbacher 
.   Tore  404,  14.    483, 28.    497, 6.    532, 

18.  533,  24.  n  217,  27.  238,  21. 
355,  23.    659,  17.  19. 

—  Zugbrücke    bei   der   Ziegelscheune 

575,  16. 

—  Zugbrücke  294,  17.  507,  3.  509, 
29.  533,  12.  II 17,  16.  26, 15.  214, 
31.   228,20.   239,27.  454,3.  502,26. 

Brückentor  135,  1. 

Bürgermeister  2,  12.  18,  4.  19, 
13.  33,  20.  66,  1.  77,  34.  81, 
20.    90,  28.    91,  17.    92,  5.  33.    95, 

19.  96,  15. 22.  97,  2.  101,  5.  130, 
5.  17.  33.  131,  8.  133,  9.  23.  32. 
134,  ö.  135,  16.  136,  9.  137,  4.  34. 
138,  34.  139,  1.  11.  140,  2.  18.  27. 
141,  9.  144,  5.  29.  145, 5.  33.  146, 
19.  29.  148,  6.  12.  17.  153,  28.  33. 
154,  20  180,  23.  182,  14.  187,  27. 
190,  33.    191,  25.    192,  13.    198,  14. 
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Görlitz. 


199,  1  200,  32.  227,  32.  229,  14. 
231,  A.  2.  234,  24.  238,  18.  242,  7. 
245,  30.  246,  21.  247,  A.  3.  265, 
28.    270,3.24.    277,3.    278,4.    281, 

31.  34.  286,  29.  287,  24.  288,  4. 
289,  34.  290,  6.  292,  A.  2.  299,  10. 
305,  1.  319,  36.  349,  29.  395,  14. 
405,  4.  410,  14.  413,  24.  414,  2. 
479,  22.  484,  2.  506, 1.  523, 18.  23. 
537,  37.  538,  21.  549,  20.  554,  14. 
18.  561,32.  562,25.  571,28.  580, 
18.  585,  4.  610,  25.  623,  3.  23. 
624,  29.  635,  23.  637,  34.  638,  26. 
n  15,  A.  1.  33,  17.  34,  5.  51,  1. 
54,  17.  56,  24.  26.  68,  16.  36.  98, 
15.    113,  26.    119,  2.    120,  14.    121, 

2.  125,25.  129,7.10.  146,7.  149, 
1.  176,  32.  222,  14.  246,  23.  247, 
18.    251,  32.    252,  18.    253,  3.    254, 

23.  269,  4.  270,  33.  286,  6.  302, 
A.  1.  303,  22.  307,  16.  338,  30. 
347,  5.    368,  7.  27  ff.    370,  34.    371, 

3.  377,  2.  378,  22.  32.  394,  33. 
404,  24.  413,  20.  418,  20.  A.  3. 
422,  23.  423,  13.  452,  22.  502,  7. 
515,  33.  527,  22.  533,  23.  538,  11. 
558,  31.  564,  12.  567,  35.  570,  3. 
573,  14.  580,  17.  591,  32.  611,  9. 
628,  20.  630,  27.  631,  23.  30.  645, 
28.    649,  19.    660,  2. 

Bürgermeister,  s.  Lorenz  Arnold, 
Bartholomäus  Eberhard,  Nikel  Ermil- 
rich,  Mathes  Geiseler,  Nikel  Gunzel, 
Jak.  Gutman,  Wenzel  von  der  Iglau, 
Georg  Canicz,  Peter  Cuncze,  Kaspar 
Lelau,  N.  Marienam,  Paul  Binken- 
giesser,  Hermann  Schultes,  Peter 
Tschirwitz,  N.  Wyder. 

Büttelei  5,  25.  Ö47,  32.  548,  1. 
555,  9.  II  62,  19.  454,  24.  563,  3. 
621,  6.    626,  9.  21.    627,  4. 

Dicker  Turm,  s.  Frauenturm. 

Dreiradenmühle  579,  18. 

Ebersbacher  Tor  297,  13.    314,  2. 

Faerbestube  U  334,  4. 

Federmarkt  II  571,  14. 

Viehweide  382,  10.  508,8.  530,28. 
540,  13.  n  43,  35.  162,  34.  213, 
13.    215,  29.    221,  1.    245,  30.    250, 

9.  328,  19.  339,  16.  33.  343,  26. 
428,  29.  429,  35.  432,  11.  435,  12. 
443,  1.     523,  4.     562,  20.  26.     566, 

10.  567,  27.    570,  3.    615,  20.    620, 

32.  651,  24.  36. 
Vierradenmühle  II  45,  19.      49,  9. 

51,  23.  54,  5.  165,  6.  208,  11.  16. 
241,  29.    344,  18.    346,  37.    359,  12. 

24.  27.  360,  9.  361,  19.  362,  11. 
363,  12.    571,  A.  1.    611,  8.    637,  18. 


Fynsterwalde,einWelghaaBlI720,4. 

Fischkeller  353,  3. 

Fleischb&nke  39,  12.    267,  25.    307, 

36.      n  149,  23.      195,  8.      310,  19. 

417,  28.    501,  27.    622, 34-    523,  27. 

524,  22.  36.    610,  22.    645,  2. 
Fleischerbadestube  in  der  Fleificher- 

rse  503,   30.      533,    17.      544,   6. 
11,  22.      37,  1.      39,  1.      65,  35. 

161,  16.    166,  12.     195,  19.     218,  4. 

255,  6.    256,  33.    258,  8.    306,  28.  32. 

312,  27.    323,  14.    335,  14.    354,  34. 

356,  28.    418,  6.     501,  28.     552,  24. 

566,  7.    572,  32.    644,  22. 
Flelschergasse    529,   27.      558,    6. 

566,  11.    II  255,  7.    258,  4.     418,  6, 

514,  30.    552,  25.    6>0,  14. 
Vogtshof,  Haus,  Hof,  desEaiaers  Hof, 

Schloss8,9.    148,31.    149,12.    15a  5. 

17.    205,5.    225,32.    226,5.23.   227, 

25.35.    366,32.   386,8.31.  388,2.32. 

389,  1.     407,  6.     482,  25.     487,  17. 

493,  10.  22.    494,  19.    495,  27.    501, 

13.     503,  26.  39.     518,  5.      527,  17. 

576,  15.    578,  23.    623,  84.    II  3,  1. 

8,  30.    10,  32.    14,  15.     16,  13.     17, 

23.  19,  12.  22.  33.     23,  2.  21.  24. 

24,  19.  25,  1.  4.  23.  26, 16.  28,  26. 
29,  13.  30,  31.  34,  14.  39,  3.  13 
23.  42,  22.  44,  33.  45,  14.  2a 
50,  1.  70,  18.  111,  A.3.  121,  18. 
163,24.    164,7.25.36.    165,7.     166, 

6.  13.  167,  3.  7.  23.  168, 1.  8.  9-  29. 
169,  26.  170,  32.  173,  21.  198,  27- 
199,  4.  202,  13.  203,  20.  206,  35. 
220,  1.  223,  32.  231,  7.  322,  11. 
326,  31.  402,  7.  419,  32.  420,  9. 
421,  26.  434,  19.  451,  1.  455,  3.  7. 
511,  22.    525,  30.  527,  32.     529,  3. 

7.  35.    654,  11.    719,  28. 
Vorstädte  314,  1.    H  13,  18.     87,  2- 

108,  16.    113,  18.  27.    114,  27.     118, 

A,  3.    136,  21.  32.    139,  7.     149,  15. 

161,  6.     171,  28.     172,  28.      173,  4. 

212,  19.    217,  15.     239,  2.     270,  19. 

273,  14.    275,  5.     277,  26.     307,  17. 

324,  18.     371,  5.     397,  1.     469,  33. 

537,  6.    575,  21.     577,  11.     579,  23. 

580,  25.     601,  25.     607,  9.     620,  4. 

661,  24.    694,  34. 
—  s.  Kaie,  Klephelswalde,  Consulsdorf, 

Creweisdorf,     Kummerau,     Lunitz, 

Salmansdorf. 
Frauenkirche   565,  6.      n  60,    la 

176,  15.     207,  1.  26.     483,  23.    600, 

23.  647,  29. 
Frauenkirchhof  574,  28. 
Frauentor  218,  33.      219,  la      227, 

24.  268,  14.    297,  17.    300,  4.    306, 
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4.  307,  9.  306,  20.  312,  35.  353, 
18.  361,13.  312,33.  366,22.  368, 
26.  370,  25.  35.  372,  15.  374,  6. 
380,  2.  484,  6.  486,  3.  526,  26. 
527,  11.  14.  528,  31.  529,  15.  37. 
530, 14.  17.    532,  3.  19.  24.  35.     533, 

21.  535,2.36  536,34.  539,34.37. 
541,  11.  27.  543,  19.  32.  545,  5.  8. 
31.  546,  29.  517,  8.  548,  23.  26. 
f>49,  1.  550,  23.  551,  31.  552,  30. 
32-  37.  553,  4.  11.  13.  554,  30.  32. 
557,  18.  559,  16.  22.  561,  7.  564, 
17.  565, 19.  566. 12.  573,  10.  .574, 
4.  580,  14.  20.  591, 14.  15.  62^,  34. 
II  3,  10.  6,  7.  13,  11.  45,  15.  52, 
26.  59,  11.  62,4.  121,  21.  159,  1. 
183,  4.  203,  9.  220,  10.  233,  3.  10. 
234,18.  235,21.  236,29.  238,7.9. 
323,  6.  333,  6.  336,  33.  340,  1. 
346,  31.  364,  15.  377,  10.  378,  27. 
402,  1.  428,  35.  435,  22.  456,  5. 
462,  16.    504,  2.     530,  19.     568,  17. 

571,  12.  622,  9.  654,  2.  33.  655,  9. 
661,  15.  17.  23.    718,  28.  31.  35. 

Frauen  türm,  Zittauer  Turm  24,  10. 
78,  15.    101,  24.  30.     129,  18.     147, 

35.  148,  15.  22.  149,  3.  5.  6.  150, 
3.  18.  35.  151,  11.  152,  2.  183,  15. 
307,  7.  313,  3.  366,  25.  541,  13. 
n  12,  3>.    17,  18.    18,  2.  33.    19,  29. 

22,  30.  25,  3.  26,  33.  27,  1.  29, 
20.    228,  16.    234,  16.    238, 25.    402, 

I.  435,  11.  528,  18.  6.8,4.  11. 
630,  4.    631,  3.    662,  27.    718,  32. 

Garbude  189,  2.  267,  27.  295,  15. 
325,  29.  519,  21.  524,  18.  U  169, 
6.     195,  11.     247,  7.     418,  4.     439, 

36.  552,  31.  573,  2.  4.  610,  29. 
645  2. 

Georgenkapelle  II  51,  16.     419,  5. 

705,  A.  1. 
Gewandkammer  219,  31. 
Grabenborn  201,  7.    568,  5.    570,  12. 

572,  29.  n  70,  12.  323,  10.  344, 
31.    435,  13. 

GrasBmühle  11  580,  5. 
Hälter  II  624,  33.    625,  5. 
Handwerk  (Strasse)  535,  4.     536,  21. 
Haus,  s.  Vogtshof. 
Heltirtor  U  426,  16. 
Henker  5,  24.     28,  13.     74,  30.     79, 
24.    186,  26.    225,  4.    226,  25.    227, 

II.  36.  235,  16.  269,  7.  272,  11. 
276,  6.  280,  15.  298,  14.  310,  15. 
35:^,  25.  358,  17.  374,  18.  376,  35, 
409,  33.  493,  39.  500,  13.  536,  7. 
556,  9.  564,  34.  572,  15.  576,  34. 
n  13,  5.  21,  26.  69,  21.  163,  3. 
199,  31.    206,  18.    213,  25.    222,  11. 


227,  18.  245,  1.  318,  30.  322,  31. 
340,  23.  35.  343,  27.  345,  31.  360, 
5.  364,  27.  422,  31.  34.  424,  26. 
425,  22.  428,  12.  436,  13.  441,  26. 
443,  23.  449,  29.  451,  8.  456,  21. 
23.  458,  12.  503, 2.  28.  504,  4.  17. 
511,  26.  513,  27.  515,  6.  521,  27. 
522,  19.  31.  530,  13.  531,  25.  555, 
28.    559,29.    564,21.    565,23     568, 

5.  580,  12.    612,  1.     619,  15.     620, 

31.  623,  2.  625,  9.  25.  626,  3. 
628,  15.  632,  2.  14.  633,  6.  14. 
646,  20.    649,  8.    658,  17.  27. 

Henkerei,  des  Henkers  Haus  547,  33. 

552,  1.    553,  1.  3.    H  563,  15.    626, 

9.    628,  5.    631,  19. 
Herings buden  IE  306,  7.    418,  12. 
Heringskeller  352,  21. 
Hymmeireicb,  Hausname  H  453,7. 
Hicz  hegarten,      Hitsche-,      BLitze-, 

Hotze-  191,19.  243,31.  274,16.  276, 

19.   278,26.  290,5.   293,20.  295,19. 

389,  3.    572,  15.    578,  24.     H  6,  30. 

32.  7,  1.    8,  10.  32.    10, 23. 24.    13, 

9.  14,  11.  14.  24,  1.  25,  17.  26, 5. 
30.  28,  1.  29,  2.  30,  5.  31,  12. 
34,  14.  39,  12.  17.  54,  30.  57,  30. 
59,  3.  207,  18.  220,  22.  224,  14. 
226,  9.  350,  4.  351,  19.  431,  8. 
719,  11. 

Hof,  s.  Vogtshof. 
Hopphenborn  274,  23.    275,  7. 
Hopphenborntor  276,  2. 
Hospital,  s.  Spittel. 
Hothergasse  226,  28.   490,  19.    493, 

23.  494,26.  498,19.  507,28.  515, 
18.  518,  27.  519,  4.  9.  521,  26. 
524,  35.  525,  3.  22.  527,  11.  530, 
12.    533,33.    553,31.    568,11.    570, 

6.  16.    572,  21.    573,  33.    H  39,  14. 

15.  22.  40,  3.  46,  6.  47,  22.  33. 
49,  9.  52,  4.  7.  57,  26.  58,  17. 
170,  34.    199,  11.    204,  23.    206,  13. 

16.  212,  18.  214,  17.  215,  5.  15. 
216,  20.  23.  217, 10.  15.  17.  218,  16. 
219,  4  33.  220,  27.  221,  3.  13.  21. 
25.  27.  222,  28.  223,  2.  224,  4.  10. 
225,  10.  20.  227,  23.  231,  1.  233, 
4.  29.      234,  13.     235,  22.  23.     236, 

24.  294,31.    317,27.    319,25.    335, 

25.  339,  25.  344,  22.  28.  366,  9. 
377,  22.  456,  1.  510,  20.  651,  16. 
7 19  29. 

Hothertor  11  5i,  25.  26.    58,  29.    60, 

10.  154,  6.  165,  27.  231,  20.  250, 
l.  7.  256,  6.  33.  316,  8.  317,  30. 
325,  19.  327,  7.  329,  11.  331,  19. 
332,  26.  29.  333,  34.  334,  22.  398, 
10.    439,  12.    450,  32.    456,  9. 
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Hundisberg  498,  29.  510,  9.  11. 
524,  8.    n  6,  32.     7,  12.    9,  8.     14, 

16.  24,  11.    25,  22.    28,  16. 
Huntioch,     beim    Nikiastarm     410, 

12. 
Jakobsgaase    598,    6.      II  434,    13. 

561,  8     654,  20. 
Jakobskirche  590,  21.      U   317,  28. 

483,  24.    526,  31.    553,  18.    560,  TL 
Judengasse,  neue  378,  1..     379,  35. 

n  396,  17. 
Judenkirchhof  386,  7.    502,  3.    512, 

27.    521,  20.    540,  6.    541,  31.    542, 

21.  543,  33.  566, 26.  II  7,  16.  32, 
24.    35,  18.    37,  19.    42,  6. 

Judenstube  in  der  Langengasse  522, 
23.  527,26.  n55,  1.  203,22.  220, 
29.  31.    272,  7.    345,  3. 

Kaisers  Hof,  des,  s.  Vogtshof. 

Kaie  226,  21.  33.  227,  21.  228, 
3.  230,  6.  307,  87.  308,  15.  310, 
31.  38.  311,  6.  377,  26.  379,  27. 
380,  24.  384,  7.  501,  26.  512,  26. 
518,  36.    n  11,  3.     14,  20.     16,  10. 

17,  20.  161.  33.  428,  21.  514,  10. 
557,  7.  564,  11.  566,  9.  578,  13. 
618,  29.  619,  14.  15.  21.  621,  5.  7. 
14.  16.  623,  37.  633,  12.  650,  31. 
651,  26. 

Kalkofen  221,  23—11  631,  20. 
Kaplanshaus  484,  33.    II  42,  25. 
Kellinborn  II  59,  35.      61,   27.  30. 
Kynast,  ein  Weighaus  11  720,  3. 
Klephelswalde   387,    26.      388,    18. 

389,  8.    390,  23.  25.  34.    391,  13.  22. 

393,  30.  33.      395,  25.  27.      397,  17. 

398,  16.  25.  30.     399,  3.  5.     400,  13. 

22.  26.  402,  3.  27.  403,  3.  404,  3. 
5.  30.  405,  18.  22.  24.  406,  21. 
576,  21.  579,  15.  n  4,  34.  39,  9. 
315,  2.    320,  10.    331,  28. 

Kloster  133,  15.    230,  29.    278,  3.  23. 

391,  11.    485,  21.    526,  34.    574,  13. 

590,21.    597,24.    624,26.    H  20,  15. 

54,  29.     417,  25.     430,  10.      597,  6. 

732,  11. 
—  Gardian  517,  7.     545,  15.     590,  21. 

II  417,  25. 
Cluze?  135,  1. 

Kogelczippel,  der  11  377,  23. 
Consulsdorf535,22.    536,30.    n  417, 

34.    602,  27.  32. 
Consulsmühle  II  619,  34. 
Gramen  23,  9.     191,  8,     193,  34.   280, 

34. 
Cregtor  n  53,  12. 
Creweisdorf  598,  6. 
Kuchenbänke  280,   34.      II  306,  8. 

418,  15.    553,  4.    610,  35. 


Kummerau  11  99,  20.  215,  19-  217, 
19.  221,  2.  30.  233,  19.  321,  15. 
379,  6.    457,  22. 

Kuttelhof  199,  19.  200,  26.  205,  5. 
26.  206,  5,  223,  16.  224,  8.  28.  30. 
237,  7.  488,  13.  490,  11.  49K  31. 
498,  29.  32  33.  499,  19.  504,  4 
507,  34.  508,  14.  563,  15-21.  26- 
564,  20.  26.  565,  22.  566,  1.  15.  2a 
572,  33.  n  12,  4.  16,  4.  7.  19,  2. 
28,  25.    29,  14.    719,  21.  23. 

Lange  Gasse  389,  29.  400,  16.  511, 
22.    558,  4.    n  55,  1.    203, 22.     347, 

19.  27. 

Laubanische  Strasse  11  656,  8. 

—  Tor  198,  10.    n  577,  16.    663,  17. 

-  Weg  II  656,  4.  7. 
Lohmühle  11  210,  18.  20. 

Lunitz  n  27,  10.      358,  3.      515,  14. 

518,  32.    519,  33.    578,  12.    622,  26. 
Mann,  der  arme,  s.  Henker  IL  163.  3. 
Marstall  18,  32-11  656,  3. 
Münze  134,7.     136,18.    146,12.    147, 

6.    II  13,  19.  20.     17,  8.  13.     22,  5. 

85,  20.    543.  21. 
Nachrichter,  s.  Henker. 
Neisse brücke,  die  Brücke,  sehr  oft 

79,  23-U  719,  34. 
Neissebadestube   188,  32.     570,  6. 

n  53,  12.      198,  30.     319,  26.      362, 

25. 
Neissgasse  305,  18.    416,  25. 
Neissetor  5,17.    25,31.    26,26.    313, 

26.  29.      361,  13.     379,  31-     387,  7. 

388,  25.    391,  29.     487,  16.    499,  35. 

503,  28.     504,  3.     507,  27.     579,  5. 

627,  33.    II  320,  8.    342,  18.    343, 9- 

20.  344,24.  347,18.  365,33.  366. 
10.  377,5.  381,9.  402,6.  421,20. 
423,  24.  444,  2.  23.  449,  22.  450, 
4.  8.  30.  451,  28.  452,  6.  12-  29, 
456,  4.  504,  3.  506,  20.  529,  30. 
564,  17.  576,  18.  653,  34.  656,  15. 
25.    659,  13.    661,  18.    719,  27. 

Neisseturm  221,  3.      222,  34.      224, 

25.  226,  19.  227,23.  232,15.  234, 
8.  235,  3.  5.  236,  11.  23.  237,  28- 
30.  35.  36.  238,  2.  4.  6.  241,  16. 
243,  3.  268,  19.  280,  33.  284,  25. 
290,  3.  294,  13.  303,  12.  307,  6. 
313,31.  391,9.10.  531,3.  569,3a 
572,  20.  574,  18.  576.  9.  H  6,  4. 
37,  9.    39,  21.    56,  1.    402,  6.     578, 

26.  631,  18.    656,  14.    719,  30. 
Neumarkt   197,  33.      521,  37.      567, 

10. 
Niklaskirohe  520,  25.      H  159,  12. 
167,  11.    207,  2.  26      212,  19.     229, 
15.    483,  23.    634,  13.    732,  22. 


Gk^rlitz. 


775 


NiklaakircLhof  11  31,  2.  39,  6.  36. 
40,  1.  64,  30.  211,  11.  217,  14. 
219,3.  220,3.12.26.  221,26.  224, 
10.  229,  20.  252,  9.  253,  19.  255, 
14.  16.  256,  4.  313,  9.  314,  4.  28. 
316,  5. 

Nlklastor  5,  20.  197,  29.  208,  3. 
230,  4.  8.  31.  232,  8.  233,  29.  234, 
10.  282,  23.  285,  6.  296,  6.  300, 
14.  313, 18.  20.  314, 5.  361,  14.  17. 
362,  19.  366,  21.  368,  23.  371,  3. 
372,  12.  374,  4.  375,  24.  376,  22. 
378,  10.  379,  30.  33.  380,  27.  32. 
382,  16.  384,  5.  6.  27.  33.  35.  386, 
4.  13.  14.  19.  22.  24.  387,  28.  388, 
3.  389,  12.  23.  26.  28.  390,  11.  30. 
32.  392,  31.  33.  393,  2.  394,  1. 
396,  22.  397,  14.  398,  32.  400,  7. 
29.  402,  28.  403,  36.  409,  7.  482, 
21.    487,  24.    492,  34.    497,  6.    498, 

31.  501,15.  503,34.  509,22.  521, 
14.  523,  12.  524,  24.  29.  525,  11. 
533,  25.    539,  22.  28.    553,  3. 5.    557, 

32.  560,  1.    564,  19.    572,  14.    573, 

17.  32.  574,  4.  576,  16.  578,  26. 
591,  14.  15.    598,  5.    627,  32.     11  1, 

27.  12,  6.  16,  28.  19, 8.  27.  20, 7. 
24.  61,  26.  169,  24.  203,  3.  207, 
21.  231,19.  232,13.  233,28.  236, 
35.  255,  30.  342,  19.  25.  343,  18. 
344,  20.  30.    364,  15.     371.  6.     377, 

18.  381,  9.     396,  27.     402,  4.    433, 

33.  434,  6.  441,  23.  447,  30.  448, 
29.  453,23.  456,5.  506,9.  508,5. 
575,  31.  33.    629,  A.  3.    719,  15. 

Nikla8turml85,7.  188,24.  193,36. 
196,  26.  198,  5.  35.  205,  31.  232, 
17.  284,  25.  294,  2.  313,  22.  367, 
24.  389,24.  484,7.  576,3a  1114, 
33.  310,  18.  402,  4.  523,  35.  719, 
16.  17. 

Nonnengasse  11  20,  29.  46,  20. 
339,  30.    412,  14. 

OsBigstor  314,  5. 

Ottergasse  U  367,  17. 

Peterskirche  137,  19.  380,  27.  483, 
32.  II  51,  11.  305,  11.  326,  30. 
483,  23.    600,  22. 

Petersturm  222,  24.    280,  35.  (?)  297, 

28.  361,  15.  410, 6.  505, 3.  556,  3. 
II  25,  26.  35,  21.  40,  8.  199,  28. 
209,  9.  219,  9.  233,  6.  310,  12. 
324,  4.  333,  24.  420,  4.  430,  2. 
440,  1.  502,  15.  525,  4.  555,  8. 
563,  12.    579,  28.    620,  21.    651,  20. 

Pfarrhof  143,  17.  298,  17.  301,  25. 
302,  29.  32.  303,  28.  304,  6.  13. 
305,  19.  306,  27.  310,  32.  434,  12. 
n  574,  23.    659,  14. 


Pfarrturm  82,  2. 

Pfennigborn  488,  32.    491, 27.    500, 

9.    519  3. 
Pforte,  an  der  Breitengasse  380,  36. 

381   3 

—  aujf  dem  Vogtshofe  482,  25. 

—  bei  Mathes  Johan  370,  27.    372,  10. 

—  an  der  Neuen  Judengasse  379,  36. 

—  hinter  Kumer  570*,  2. 

—  beim  Niklastore  11  228,  15.    231,  8. 

—  bey  der  Tschenynne  Vorwerk  403, 
37. 

—  in  derWebergasse  373, 22.   II  238,  1. 

—  bei  der  Ziegelscheune  370,  30.  551, 
33. 

Praetorium  180,  10.     188,  16.     190, 

32.  203,  16.  209,  18.  232, 1.  H  138, 
18. 

Pranger  272,  12. 

Rademarkt  314,  11.    535,25.   636,28. 

551,  4.    562,  21. 
Rathaus,  sehr  oft  5,  3— U  651,  8. 

—  Fenster  98,  3. 

—  Glocke  239,  16.    U  21,  4. 

—  Oberbahne  II  204,  3.    427,  27. 

—  Seiger  293,  6.  487,  22.  488,  12. 
II  428,  37.  38.  443,  24.  532,  4. 
571,  19. 

-~  Stube,  sehr  oft,  Bühne  360, 33.  Ober- 
ratsstube n  45,  28.  49,  33.  251,  5. 
360,  3.  364,  7.  365,  27,  366,  13. 
456,  35.  506,  32.  Niederratsstube 
n  49,  33.    Ofen  355,  9. 

—  Turm  354,  8.  484,  17.  486,  18. 
n  512,  17.    562,  32. 

—  Wachtetube  U  1,  14.    261,  1. 
Reichenbacher  oder  Bautzner  Tor 

2,  33— n  719,  16. 
Reichenbacher  Turm  8,  15.  19. 
150,  7.  16.  152,  17.  189,  21.  273, 
26.  283,  31.  313,  13.  509, 25.  580, 
26.  n  1,  22.  3,  l.  4,  27.  8,  28. 
9,  32.  10,  6.  12,  15.  13,  29.  14, 
36.  16,  8.  36,  27.  42,  18.  19.  43, 
15.  19.  21.  45,  31.  316,  3.  402,  3. 
428,  19.  433,  23.  435,  8,  18.  436, 
24.  437,  8.  438,  19.  439,  5.  10. 
440,  14.    442,  8.     445,  15.  30.     446, 

33.  447,  25.  454,  2.  455,  26.  456, 
32.  458,  15.  506.  1.  18.  563,  28. 
575,  32.    718,  35.    719,  3. 

Resinburg,  Weighaus  bei  dem  Hitze- 
garten n  719,  11. 

Ro de nberg,  Weighaus  a.  demVogto- 
hofe  n  719,  27. 

Röhrbütte  286,27.  303,29.  308,14. 
355,  28.  n  6,  2.  232,  3.  442,  31. 
571,  4.    648,  21. 

—  vor  der  Badestube  389,  29. 
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Röhrbtttte  bei  Jost  Brendel  n  203,  1 
21.    258,  3. 

—  Tor  dem  Boten  n  358,  8. 

—  bei  den  Fleischbänken  307,  36. 

—  in  der  Fleiflchergasse  529, 27.   558,6. 
II  258,  3.    620,  14. 

.—  vor  der  Hellerynne  277,  28.     541, 
21.    n  14,  23.    255,  5. 

—  vor  der  Judenatube  522,  23.    II  54, 
35.    203,  21. 

—  hinter  dem  Kloster  39  t,  11. 

—  in  der  Langengasse  389,  29.      541, 
■   21.    558,  4.    n  54,  35. 

—  vor  Hans  Pulsnicz  II  514,  32. 

—  vor  Nikel  Pulsnicz  n  255,  6. 

—  vor  Scheler  295,  25.    H  42,  2.    54, 
35.    255  3. 

—  vor  der  Stoggaase  277,  28.    549,  38. 

—  vor  dem  Weinkeller  II 70, 31.  255, 3. 
Rossmtthle  H  341,  38.    343,  5.    344, 

12.  347,  14.  349,  3.  8.  350,  2. 
351,  2.  17.  353, 9.  24.  354,  32.  355, 
24.    357,  31.  32.    359,  10.    360, 8.  10. 

24.  31.  32.  36  ,  11.  34.  362,  1.  363, 
8.  16.  21.  364,  12.  365,  8.  16.  19. 
366,  3.  22.  367,  5.  408,  31.  427, 
26.  29.  443,  26.  456,  2.  471,  1. 
577,  26. 

Salmansdorf  598,  7.        II   321,  15. 

379,  6. 
Salzkammer  404,  8.     481.  17.     541, 

34.      n   107,  24.      195,  7.      306,  9. 

417,  21.    501,  17.    552,  23.    573,  12. 

610,  28.    645,  3. 
Schi o SS,  s.  Vogtshof. 
Schreine  der  Leinwandschneider  267, 

28.    n  306,  7. 
Sohuhbänke   267,  29.      11    195,    11. 

306,  10.    418,  5.     501,  27.     552,  30. 

610,  32.    644,  23. 
Sohuidkammer  II  53,  25.     322,  24. 

458  32. 
Schule  149,  18.      283,  26.      285,  32. 

302,  16.     303,  35.     390,  1.      400,  9. 

496,  16  (zu  St.  Peter).    502,  13.    504, 

1.      570,  15.      591,  1.  6.      II  8,  30. 

10, 21.     447,  14.     454,  23.     528,  22. 

26.    612, 29.    632,  17.    647,  14.    649, 

10.    732,  18. 
Schatzengeseilschaft  146,20.  198, 

25.  201,  2.  298,  30.  371,  35.  550, 
34.  II  303,  6.  520,  19.  570,  27. 
657,  13. 

Senfitenberg,einWeighausII720,  L 
Spittel  (Hospital)   242,  33.     279,  19. 

280,  34.    310,  38.    507,  17.  19.    510,  7. 

512,14.  514,27.  515,24,  535,19.32. 

536,  35.    578,  7.     580,  17.  29.     590, 

31.  32.     591,  16.     n  149,  15.     366, 


20.    440,  6.    443,  8.     483,  24-      526. 

28.  601,  25. 
Spitteldörfer  469,  A.  5. 
Spittelfeld  II  525,  33. 
Spittelmühie  n  294,  32. 
Spitteltor  143,  30.    281,  9. 
Spittelwald  535,  14. 
Stadtschreiber,   notarius    1,    11.  20. 

3,  13.  4.  5.  7,  2.  14.  8,  10.  9,  27. 
10,  2.  11.    11,2.  21.    17,  28.      19,  32. 

20,  1.  15.  30.  21, 10.  19.  22,  16.  24. 
31.  23,  14.  24,  3.  26,  22.  27.  32. 
27,  15.  38,  15.  65,  14.  66,  21-  3a 
67,  28.  68,  6.  69,  5.  73,  15.  28- 
75,  9.  22.  30.  78,  26.  79,  12.  ZI 
80,  22.  81,  10.  82,  9.  13.  27.  32. 
83,  5.  14.  84,  8.  19.  28.  86,  11.  24- 
27.  87,  5.  17.  88,  8.  12.  28.  34.  89, 
8.    90,  3.  30.     91,  2.  7.  la  31.      92, 

3.  5.  18.  23.  195,  8.  198,  3.  205, 
14.  206,  9.  24.  32.  207,  2.  12-  23. 
208,  24.    209,  10.  34.     219.  2.      223, 

4.  1«.  18.  224,  2.  225  15.  18.  25. 
226,  6.  229,  3.  232,  18.  233,  31. 
234,  31.  241,  19.  242,  8.  12.  245^ 
30.    265,  28.    268,  10.    269,  9.     270, 

13.  24.  272,  19.  24.  273,  16.  18. 
276,  24.  30.  35.  277,  4.  19.  278,  5. 
281,  1.      282,  34.     283,  9.      288,  5. 

291,  31.  298,  23.  306,  18.  308,  24. 
309,  7.  310,  24.  336,  22.  342,  4. 
356,  3.  25.  357,  20.  358,  32.  359, 
17.  22.  28.    360,  2.    361,  7.     362,  4. 

14.  366,  9.  379,  23.  36.  370,  la 
371,  27.  374,  21.  384,  22.  385,  13. 
27.  394,  19.  20.  396,  32.  401,  33. 
404,  26.  406,  6.  408,  2.  409,  22. 
410,  10.  35.  411,  9.  27.  417,  14. 
473,  7.  12.  18.  25.  30.    477,  25.     481, 

21.  482,  6.     487,  2.     495,  2.      497, 

15.  29.     502,  15.     513,  29.     514,  6. 

16.  517,  22.    519,  26.    520,  4.     528, 

10.  27.  526,  5.  528,  12.  529,  1. 
534,  14.  537,  16.  538,  8.  540,  24. 
545,  10.  554,  12.  558,  33.  560,  19. 
561,  32.    571,  29.    578,  16.    585,  12. 

29.  586,  24.    607,  31.     II  3,  13.  14. 

11,  27.  12,  8.  13,  16.  15,  4.  17, 
13.  21,  18.  32,  8.  34,  5.  35,  24. 
38,  20.    44,  7.    55,  12-    57,  35.      58, 

5.  61,  2.  64,  17.  155,  25.  161,  18 
171,  16.  197,  17.  203,  10.  15.  204, 
13.  209,  21.  213,  5.  216,  31.  219, 
17. 28.  220,  14  221,  13.  222,  34. 
225,  23.  226,  3.  231,  15..  235,  27. 
239,  34.  241,  15.  245,  13.  250,  29. 
251,  9.  33.    252,  4-    260,  8.    270,  29. 

292,  7.  2%,  15.  297,  22.  302,  A.  1. 
303,  18.  21.  26.  33.      307,  12.      315, 
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21.  317,6.16.  321,12.  323,11.26. 
331,  13.  332,  5.  333,  18.  m,  18. 
348,  17.  355,  30.  356,  4.  367, 1.  26. 
409,  2.  9.  419  27.  422,  3.  424,  6. 
426,  24.  432,  14.  433,  16.  438,  9. 
440,  7.    442,  16.  18.     443,  28.     448, 

31.  451,31.  455,23.  456,17.  457, 
9.  480,  21.  483,  20.  34.  502,  20. 
503,  10.  14.  27.     505,  3.    506,  6.  12. 

14.  16.  507, 8.  510,  3.  513, 1.  516, 
5.  518,5.  520,20.  522,6.  524,12. 
526,  4.  29.  530,  32.  531,  36.  533, 
38.  53i  17.  541, 34.  548, 21.  552, 
5.  556, 1.  557,  26.  558,  5.  560,  4. 
23.  24.  35.  562,  13.  563,  18.  564, 
18.    568,  18.     570,  15.     573,  18.  27. 

32.  574,  5.  575,  16.  576,  16.  577, 
36.  580,  14.  585,  15.  20.  599,  10. 
603,  13.  609,  12.  610,  A.  1.  611, 
11.  615,35.  619,12.  621,9.11.34. 
623,  11.  26.  628,  30.  633,  24.  645, 
A.  I.  646,  1.  21.  647,  33.  648,  24. 
650,  5.  11.  19.  654,  6.  655,  13.  34. 
656,  10.  22.    659,  30.    660,  23.    662, 

15.  36.  663,  2.  16.  20.  A.  1.  681, 23. 
685,  14.    687,  15.    693,  15.    717,  '26. 

StadtBchreiber,  notarius,  B.B6reitb, 
!Ehrenberg,  Nlkel  Gunczil. 

—  Unter-  285, 10.    303,  20.    3  3,  21. 
II  231,  13.     235,  24.     308,  4.     558, 

33.  599,  A.  1. 

8.  Bereith,  Goltberger,  Paulus. 

Steingasse  H  347.  27. 
Steinmetzen,  b.  Bomgarthe,  Michel, 

Knobeloch. 
Steinweg  243,  30.    300,  18.    305,  21. 

306,  5.    n  334,  16.    353,  35.    525,  9. 

—  bei  den  Fleischb&nken  11  524,  21. 

—  beim  Frauentore  II  336,  33. 

—  in  der  Langengasse  II  347,  26. 

—  in  der  NeimgasBe  305,  17. 

—  am  NeiBBturm  vor  der  Brücke 
n  631,  17. 

—  am  Niklastore  379,  32.    598,  5. 

—  unterm  Bathause  II  525,  1. 
Stoggasse,  die  277,  29.    549,  38. 
Stocborntor  314.  8. 
Teichmühle  II  211,  2.    456,  1. 
Tempel  221,  17. 

Töpferberg,  an  der  Neisse  203,  28. 

380,  21.    384,  12.    385,  31.    486,  22. 

n  319, 37.    434,12.    565,34.    580,9. 

622,  25. 
Tore,  8.  auch  Pforte. 

—  bei  der  HotbergaBse  11  47,  22. 
49,  8.  13.  24.  50,  11.  51,  5.  52,  4. 
53,  4. 

—  bei  dem  Kellinbome  II  59,  35. 

—  bei  Klephelswalde  II  39,  9. 


Tore  auf  der  NeisBebrücke  II  365,  33. 

—  bei  der  ZiegelBcheune  379,  7. 
403,  34. 

Torneys  tor  404,  20. 

Tor  hau  8,  hinter  dem  Pfarrhofe  301, 

25. 
Turm,  dicker  b.  Frauenturm. 

—  in  EbirhardeB  Hofe  307,  32.  408, 
7.  15.  32. 

—  hinter  dem  Vogtshofe  II  19,  12.  22. 
23,  1.  21.  24.  24,  18.  25,  1.  4.  23. 
26,  16.    28,  26.    34,  13.    39,  3. 

—  8.  Frauenturm. 

—  hinter  dem  Hitzegarten  II  25,  17, 
26,  29.    29,  2.    31,  12.    39,  12. 

—  hinter  Matbes  Johan  11  32,  9. 
37  4. 

—  beim  Euttelhofe  563,  15.  21.  26. 
564,  19.    565,  22. 

—  8.  NeisBe-,  Niklas-,  Petere-,  Pfarre-, 
RathauB-,  Heichenbacher  Turm. 

—  Steinturm  87,  21. 

—  Zittauer,  8.  Frauenturm. 
Wage  39,  10-11  644,  30. 

Wagin droBBel,  Bollwerk,  vor  dem 
Nilastore  U  17,  28.  19,  27.  22, 
17.    320,  18.    412,  23. 

Walkmühle  H  207,  9.  22. 

WaBBertor  n  6,  27.     7,  26.     12,  18. 

56,  1.    377,  23.    719,  34. 
WebergaBBe  229,  9.    230,  5.    373,  22. 

n  34,  15. 
Weberpforte   11  39,    17.     346,   32. 

347,  13.    718,  29.  31. 
Weighaus,    s.    auch    Fynsterwalde, 

KynaBt,  Senfftenberg. 

—  hinter  dem  Federmarkte  U  571,  17. 

—  beim  Vogtshofe  H  16,  13.  419,  31. 
420,  9.    m,  22.  26.    455,  6. 

—  beim  Hitzegarten  11  27,  28.    30,  5. 

57,  14.     58,  27.  30.     59,  36.     62,  3. 
63,  30.    350,  3.    719,  11. 

-•  hinter  Mathes  Johan  399,  11. 
n  29,  12.    49,  31. 

—  bei  der  Kaie  H  161,  33. 

—  hinter  Körner  492,  7. 

—  am  Kuttelhofe  U  719,  21. 

—  an  der  Neisse  382,  13.  11  65,  32. 
167,  19. 

—  bei  der  Peterskirche  U  60,  1. 

—  am  WaBBertor  11  377,  22. 

—  bei  der  Weberpforte  II  346,  32. 
347,  13.    718,  29. 

—  bei  der  Ziegelscheune  II  165,  10. 
207,  32. 

Weinberg  11  569,  3. 

Weinkeller  39,   11.  338,  23.     410, 

23.      411,    1.      481,  17.      525,   27. 

I      580,  10.     n  70,  31.  107,  23.     109, 
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11.    17.     175,  32.     195,  8.     255,  4. 

259,  25.     302,  20.     306,  9.    331,  20. 

330,   2.      359,  36.      417,  21.      419, 

19.  26.     453,  17.     501,  18.     610.  29. 

645,  4. 
Zeichenhaus   am  Niclastore   553,  2. 
Zeilstatt,   Zelstad  »>  Ziegelscheune 

294,  18- ir  718,  36. 
Zittauer  Turm,  s.  Frauenturm.  . 
Zuchtiger,  s.  Henker. 


Gorm,  Hans  11  148,  27. 

Gorpe,  NW  Sagan  316,   6.     484,   5. 

450,  24. 
Gorwicz,  Otto  U  480,  86. 
Gosel,  Martin  423,  8. 
Goswensdorff,  s.  Giessmannsdorf. 
Goswyn,  G6szwin,  Berwig  und  Hans, 

aus  Langensalza  H  288,  9. 

—  Michel  II  245,  31. 

—  Syfrledll  652,  31.    645,  6. 
Gotberg=  Goldberg?  232,  24. 
Gotfriede,  Nikel,  aus  Bemstadt  436, 

17. 
Gotha  580,  3.    II  610,  12.    666,  84. 
Gothard  U  152,  4.  6. 
Gotta,  s.  Guttau. 
Gottleuba,  S  Pirna  884,  18.  22. 
Gottschalk,  Hauptmann  zu  Senfben- 

berg,  s.  Wedemar. 
Gottsche  Schof,  s.  Schaff. 
Gouldammer  11  412,  11. 
Gowel,  Peter  II  367,  17. 
Gowltkorn,   Jorge,   aus   LOwenberg 

II  183  29 
Gradis,'  B.  Gröbis,  Gröditz. 
Grafenstein,    SO.  Zittau    146,    11. 

183,  2.     237,  11.     273,  14.     459,  27. 
.    668,   10.      669,   6.    22.   37.      571,    1. 

672,  8. 11.    612, 14..   II 18,  8.    24,  14. 
.    34,   30.     42,   88.     43,  31.      48,   14. 

60,    31.      65,    6.      97,    8.      164,    32. 

160,  6.   .  170,  9.     224,  88.     241,  11. 

264,  20.    258,  20.    269,  35.    307,  18. 

808,  7.  16.    309,  6.    a34,  38.    837,  26. 
.    338,  13.    394,  3.    395,  30.    396,  1. 6. 

8.  18.  22.    404,  21.    434,  33.    460,  16. 

476,  19.     477,  17.     620,  9.     624,  26. 

627,  6.    668,  7.    669,  26.    661,  1.  26. 

663,  6.  9.   12.     664,  4.  20.     665,  7. 

669,  2.     676,  8.  14.     582,  20.     583, 

33.  39.     594,  10.     596,  28.     697,  19. 

599,  30.    604,  18.  24.    606,  16.    607,  6. 

654,30.    667,4.7.    661,6.9.    662,8. 

663,  7.    684,  6.    722,  26.    726,  14. 

—  von,  s.  von  Donyn. 

—  Jan  von,  s.  von  Wartenberg. 


Grafenstein,  die  Grafensteinischeo 
II  316,  21.  420,  38.  460,  32.  49a 
24.  499,  13.  628,  16.  530,  8.  531, 
8.  660,  32.  561,  10.  562,  7.  29. 
585,  27.  697,  26.  603,  33.  GOT,  19. 
627,  12.    639,  38.    669,  4. 

Gravetel  n  641,  33. 

Gramschatz,  SSO  Glogau  H  491,  ^ 

Gran  in  Ungarn  117,  11.  118,  a 
167,  19. 

Gränze,  Dorf,  0  Eamenz  143,  2a 
146,  13. 

Grapczigk,  Frictze,  aus  PetershaiD 
II  i22   12 

GrasseW.  14.  K  828,  18.  447,22. 
671,  29.  33.    602,  7.    617,  13. 

—  Hans  II  163,  21.    362,  13. 

—  Peter  H  417,  33.  603,  20.  s.  audi 
Grosse. 

Graupen  in  Böhmen  169,  21.     287,  10. 

290,  14.  16.    583,  36.    627,  5.    636,  36. 

II  76,  2.  9,  22.  81.     77,  4.      126,  6. 

390,  4. 
Grawpe,  Petrus  II  685,  35. 
G  r  e  f  e  n  h  ai  n ,  Peter  139,  6.  10.    141,  26. 
Grefen stein,  s.  Grafenstein. 
Gregermil,  Lorenz  II  116,  21. 
Gregor,  Büchsenmeister  59,   25.    6i 

I.  2.    83,  19.  34. 

—  Goldschmied  H  419,  13.  16. 

—  Landreiter  388,  27.    576,  31. 

—  Schlosser      Kleinschmied,      Sporer 

II,  17.    II  328,  8. 

—  Michel,  Zimmermann  11  448,  2a 
Greiff  e,  Peter,  G.Zimmermaiin  11344, 

23.    353«  18.    457,  20. 
Grelffenberg,   SO   Lauban   221,  27. 

22-2,  2.     223,  10.     257,  26.     269,  h. 

271,   6.     317,   2.     375,  a     393,  14 

491,  6.    II  210,  1.    544,  29. 
Greiffenstein,   SO  Lauban    194,  33. 

201,  6     230,  20.  21.     232,  10.     233, 

17. 18.    234,  32.    236,  12.  13.     236, 2, 

246, 24. 28. 37.  264, 20.  257, 7.  258, 24 

259,  10.     260,  5.     266,  25.     266,  26. 

270, 10.  22.   273, 27.  274, 18.    289,  la 

816,  17.     621,  6.     522,  4.     624,  11. 

531,  20.     537,  9.     674,  11.     575,  28. 

n  7,  29.     14,  7.     27,  24.     36,  2.  31. 

37,  83.     43,  17.  18.  24.     44,  10.  14 

49,    4.      69,    12.      62,    27.      64,    31 

66,  14.     67,  12.  16.     94,  23.    95,  16. 

97,  10.     121,  28.     199,  20.     246,  28. 

252,  16.     254,  28.     257,  14.     263,  1. 

311,  20.    319,  16.    323,  19.     325,  29. 

335,    9.    34.      336,     15.      341,    20. 

342,    13.       365,    6.    23.       366,   27. 

404,  32.     405,  16.     424,  34.     43a  6. 

489,   6.     442,   15.     447,  5.     453,  6. 
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460, 17.    n  619,  13.    641,  B.    656,  26. 

558,  3.     569,  4.     560,  18.     674,  31. 

597,  21.      616,   34.     617,    16.     630, 

7    22.    661,  8.    662,  17. 
G  r  e  i  f  f  e  r ,  Frenzel,  aus  Frankfurt  II  15| 

A.  7. 
Orelvord,     aus    Landshut     3  5,    3. 

348   32. 
Gremll  512,  1.    597,  23. 
Grewlich,  G.  Bote  287,  9.     293,  26. 

297,  19. 
Gretcz,  n  446,  7. 
G  r  e  t  z ,  8 .  Königgrä tz. 
Grich  n  722,  15. 
Grifenstein,  s.  Greiffenstein. 
Griff inberg,  s.  Greiffenberg. 
Grimma  in  Sachsen  353,  34.    354,  13. 

356,  3.    357,  1.    361,  7.    410,  35. 
Grymme,  G.Söldner  11  116,  6. 
Gris  513,  34. 
Grissau,  s.  Grdssau. 
YonGrisslau,  Albrecht,  auf  Bunzen- 

dorf  16,  33. 

—  Reinsohil  486,  29.  H  109,  1.  119, 
26.  139,  19.  141,  17.  145,  5  ff. 
153,  7.  23.  26.  154,  10.  13.  172, 
6.  29.  33.  175,  10.  18.  250,  25. 
273v  23.  274,  1.  288,  25.  289,  6. 
294,  18.  303,  20.  323,  31.  328,  2. 
330,  24.  335,  17.  431,  11.  557,  1. 
566,  12.    568,  30. 

Grobeschin  II  720,  14. 

Gr6bi8,    Fritsche    309,    5.      316,    4. 

n   123,    15.      138,   3.      141,   18.  30. 

144,  3.  7.     152,  27.    730,  15.  24.  29. 

731,  5.  8.  17. 
Grod,  s.  Grot. 
Grodis,  s.  Gr6bi8,  Grödit^,  München- 

grätz. 
Gröditz,  N  Löbau  388,  30.    II  358,  3. 

620,  26.    621,  23.    732,  33. 
Grolegynne,  die  11  566,  12. 
Grolok  n  153,  27. 
Grose,  Grosse,  Lorenz  63,  31. 

—  Junge  313,  26. 

—  Hans,  G.  Söldner  437,  37.  IE  413, 
12. 

—  Hans,  G.  Bürger  313,  1.  7.  II  274, 
9.    470  31. 

—  Bothol  aus  Sorau  514, 5.  22.    5 1 6, 15. 
Gross,  s.  das  Grundwort. 
Grossen,     die,    meissnische    Kitter, 

153,  6. 
Grossenhain  II  386,  27. 
Grosshannus,  Bartusch  II  245,  29. 
Grossman,   Hans,   von  Hennersdorf, 

399,  12. 

—  Hans,  Förster  zu  Lichtenberg  553, 
25.    558,  15.    II  12,  30. 


Grossman,  Nikel  U  281,  10. 

Grot,  Hans,  Stadtschreiber,  aus  Zittau 

II  438,  15.    706,  38. 
Groth,  Jan,   ein  Bftuber  II    143,   21. 

22. 
Grotschenschreiber,     Hans,     aus 

Luckau  2%,  38.     309,  4.     356,  35. 

359,  32.    362,  30.     387,  19.     393,  8. 

401,  9.  19. 
Grottkau,  N  Neisse  64,  19.  21.    394, 

15.    584,  19.    585,  5.    595,  28.    601, 

27.    624,  32. 
Grotczemecher  299,  31. 
Gruber,  Hans,  aus  Nürnberg  H  155, 30. 
Grumt  58,  20. 

Gruna,  0  Görlitz  64,  16.    H  377,  19. 
Grund,    Nikel,    ein    Räuber    271,  2. 

4.   8.    14.    15.    17.  23.      272,  5.  11. 

316,  2.    n  722,  14. 
Grund,  derjunge  H  64,  11. 
Grundel,  Elans,  aus  Lauban  11  235, 

31. 
Grüne    Martin  358,  14. 
Grüneberg     in     Schlesien     6,     20. 

II  635,  6. 
Gruneberg  375,  16.    H  718,  18. 

—  Jakob  62,  2.  149,  20.  313,  22. 
395,  15.    613,  4. 

—  Johannes  8,  25.     18,  22.  24. 

—  Mathes  304,  34. 

—  Stephan  Grunebergynne  597,  14. 
635,  19.  n  154,  U  289,  39.  412,  16. 
470,  16. 

—  Witschil,  aus  Kottbus  422,  32. 
Grüner,  G.  Guardian  II  417,  25. 

—  Simon  11  725,  30. 

von  Grünrod,  Hans,  zu  Borna  ge- 
sessen, meissnischer  Ritter  II  180, 
23.  34.    182,  14. 

Grünt,  s.  Grund. 

Gruntman  388,  24. 

Grüssau,S0LandeBhut51, 1.  105,22. 
II  711,  30. 

Guben  135,  27.  216,  6.  360,  2. 
378,  23.  416,  21.  417,  23.  422,  26. 
423,  12.  500,  26.  618,  23.  II 15,  21. 
122,  8.  31.  150,  13.  618,  16.  636, 
9.  11. 

Gugelwitz,  SO  Lüben  in  Schlesien 

II  381,  16. 
Guhrau,  O  Glogau  II  710,  26.    711,  5. 
Guldener,  Jakob,  aus  Lauban  H  135, 

27.  32.  s.  auch  Goldener. 
Gundirman,   Gundram    II    137,    27. 

289,  16.    412,  3. 

—  Heinrich  II  389,  1.'3. 

—  Joeoff  313,  30. 
Gundramynne,  Bäckerin  U  137,  27. 

289,  16. 
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Gunterwitz — Hanleyn. 


Gnnterwitz,  SSO  Trebnitz  in  Schles. 

103,  2. 
Günther,  Bäuber  n  141,  33.    142,  1. 

144,  11. 

—  NlcoIauB  II  397,  18,  21. 
Günthersdorf,  N  Lanban  11  30,  35. 

326,  20.    328,  3. 
Günsel,  G6nczil,  aus  Gruna  64,  16. 

—  aus  Penzig  560,  6.    II  559,  27. 
-—  HanB,  aus  Beutnitz  465,  21. 

—  Nikel  31,  4.  8.  11.  16.  94,  19. 
149,  26.  150,  30.  151,  4.  14.  25. 
152,3.  153,14.33.  154,12.  168,8. 
179,  26.  180,  17.  35.  182,  14. 
184,  20.  34.  187,  2.  8.  27.  192, 
20.  33.  193,  25.  194, 7.  199,  4.  27. 
200,  14.  202,  84.  203,  6.  229,  13. 
n  302,  A.  1.    701,  A.  2. 

—  Nicolaus  de  Spree  II  701,  6. 

—  Petrus,  Altarist  591,  4. 

—  Peter,  Fuhrmann,  aus  Langenau 
58,  21-n  560,  1. 

Gunczelynne  6.9,  20. 

Guoppil  316,  7. 

von  Gusk,  Hans  88,  20. 

G&tchin  506,  1.    513,  36.    516,  3. 

Gutmann,  Joeoff  62,  2.    n  52,  A.  2. 

449,  3.    453,  2.  3.    504,  25.    505,  4. 

515,24.    516,4.9.    521,10.    522,20. 

523,  3.    527, 12.    528,  7.    541,  34.  37. 

542,   1.     553,  26.     563,  7.     564,  3. 

575,  16.    660,  2.    731,  29. 
Guttau,  NO  Bautzen  43,  6. 

—  von,  s.  von  Luttitz. 
Gwecz  11  143,  15. 

H. 

Habelschwerdt,  S  Glatz  640.  28. 
Haberländ,  Nikel  312,  7.    II  731,  25. 
Habranke  II  254,  14. 
Habstein  (der  Habichstein),  S  Böhm.- 

Leipa  295,  36. 
Hafirland,  s.  Haberland. 
Hahnwald,  W  Goldberg  308,  30. 
Hayman,  Petsch,  aus  Lahn  II 135,  36. 
Hainau  135,  12.     293,  23.     511,  21. 

585,8.    .593,20.    601,30.34.    625,5. 

n  107,  28.     302,  19.     452,  27.    454, 

24.      477,   27.      504,   23.     566,   31. 

567,  15.    579,  7.    587,  7.    600,  A.  3. 

678,  28.  44. 

—  Fürst  zu,  s.  Buprecht  von  Lüben. 
Hainauer,  s.  Ewan,  Possek^  Vogeler. 
Haynul,  aus  Wansche  n  94,  10. 
von  Hakenborn  19,  10.    97,  21.    132, 

9.  135,  34.  137,  11.  363,  7  ff. 
364,  3.  25.  A.  2.  367,  15.  368,  20. 
369,  8.    370,  5.  8.  9.    371,  39.    375, 


2.  9.  384,  2.  14.  385,  10.  388, 
13.  14.  39i  29.  395,  7.  401,  1& 
22.  28.  402,  1.  410,  16.  22^  415. 
15.  417,  1.  4.  8.  14. 22.  26.  422,  Ä 
424,  32.    425,  2.  7.  9.     426,    2-  26. 

427,  6.  429,  32.  434,  1.  448,  28. 
32.  34.  449,  25, 33.  450,  3.  452,  2a 
480,  21.  31.  37.  486,  36.  488,  9. 
497,  35.  548,  6.  H  16,  34.  18,  5. 
29,  22.  23.  33,  5.  9.  29.  35,  26. 
37,28.  38,8.  44,11.  56,8.  65,21. 
122,  28.  162,  2.  239,  5.  550,  32. 
635,  12.  20.  21. 

von   Hakenborn,   Albrecht     141,   4. 

142,  33.    414,  22.    n  635,  12- 

—  Friedrich  307,  29.  414,  13.  22. 
433,  6.  437,  24.  438,  11.  448,  7. 
459,  23.  n  22,  3.  55,  27.  30.  64, 
26.  32.  65,  11.  96,  10.  21.  32. 
122,  19.     138,  4.     635,  11.     699,  12. 

—  Hans  189,  35.  240,  25.  29-  364,  5- 
381,  25.  401,  29.  32.  414,  22.  416, 
13—19.    421,  17.    424,  17.     427,  3a 

428,  11.  434,  17.  438,  11.  441,  33. 
448,  17.  449,  10.  451,  25.  453,  29. 
459,  25.  461,  8.  631,  5.  H  55,  22. 
59,  19.  63,  2.  21.  108,  22.  122,  31. 
138,  1.  4.    635,  12.    699,  5.  12. 

Hacke  U  268,  33. 

Haibau,  S  Sagan  73,  25.  241,  11.  29. 
243,  14.    294,  35. 

Halbendorf,  SO  G^rUtz  464,  23. 
466,  21.  469,  A.  5.  556, 12.  II  324, 
35.    566,  3.    570,  22.    718,  lO- 

—  Ober-,  Kühczayl,  SO  Görlitz  464. 
23. 

—  s.  Behme,  Helwig. 
Haiig,  s.  Holig. 

Halle  a.  d.  Saide  U  114,  25.    523,  la 
Hammerstein,    W  Beichenberg;    in 

Böhmen  73,  20.    230,   25.     563,  la 

II  23,  13.     93,  26.     426,  28.      427, 

7.  20.     429,  10.     463,  20.     470,  24. 

491,  8.    505,  36.    521,  26.     564,  25. 

602,  8.    733,  4. 
Hammir,   Hans,   aus  Löbaa  U    538. 

28.    549,  12.    586,  20. 
Handorff,  s.  Honaorff. 
Hanebeisser  n  612,  10. 
Hanewald,  s.  Hahnwald. 
Hänichen,  NW  Bothenburg  234,  28 

A,  2.    539  4. 
Hanke  H  389,  21.    564,  16. 
Hancke   von   Coln,   E61n    492,   21. 

551,  29.     554,  34.     H  53,  14.      153. 

31.     196,  7.     199,  8.     230,  7.     243, 

22.     246,  4.     253,  20.  22.     345,  19. 

356,  10.    366,  17.    450,  18.    451,  13. 
Hanleyn,  Nikel  H  471,  14. 


Hanman — Heyne. 
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Hanman,  aus  Löban  11  638,  16. 
Hannus,  Hansz,  Peter,  aus  Beichen- 
bach  n  294,  12. 

—  Stephan,  aus  Nürnberg  11  357,  13. 
358,  27. 

Hans,  Herzog,  s.  Bayern,  Sagan. 
Hans,  Hannus  (in  Auswahl),  G.  Btlch- 
senmeister,  aus  Dresden  145,  16. 

—  G.  Büchsenmeister,    aus   Iglau,  s. 
Iglau. 

—  O.  Büchsenmeister,  aus  Striegau  406, 
37  ff. 

—  G.  Plattner  oder  Sorwechter  313,  2. 
n  241,  1.    398,  4. 

—  G.  Steinmetz,  s.  Knobeloch. 
Hanuschke,  aus  Kamenz  11  196,  24. 

205,    12.      208,   6.      245,    18.     257, 

9.  11.    259,  23.    309,  4. 
Harnisch  U  731,  9. 
Harremethe,  Nikel  II  115,  4. 
Hartau,  NW  Sprottau  II  721,  5. 
Hartmannsdorf,    SW    Sagan    451, 

A.  2. 
Härtung  391,  14. 

—  Heinrich,  zu  Reutnitz  II  721,  16. 

—  Herr,  s.  von  Klüz. 

Hase,   Nikel,  aus   Steinbach    II   720, 

27.  31.    729,  3. 
von  der  Haselbw,  Peter  11  634,  25. 

A.  5. 
Hase  von  Hasen  bürg  zu  Budynye 

oder  Kost,   Mikulass,    Nikel   15,  9. 

169,  17.    171,  13.    292,  6.    347,  7. 
Hasenburg,  SW  Leitmeritz  216,  20. 

H  126,  5.    706,  22. 
Hasschke,  Hans,  aus  Kemnitz  467, 

23. 
Hasse  vom  Zor,  s.  von  Sohra. 
Hasse,  Hans,  aus  Bemstadt  II 722,  30. 

—  Konrad,  Stadtdiener  6,  16—291,  28. 
n  719,  19.  31.    718,  13. 

—  Mathes  U  223,  28.    413,  14. 
Hässeler,  Peter  78,  33.    95,  27. 
Hassko,  herr,  s.  von  Waldstein. 
Haaze,  s.  von  Hiisenburg. 
Haugsdorf,     N    Lauban     311,     30. 

n  214,  2.    227,  8. 
von  Haugwitz  40,    19.   31.    43,    17. 
209,  34.     234,  19.     305,  6.     575,  10. 
629,  10.    n  7,  25.  36.    112,  12.  A.  2. 

—  auf  Gruna  II  377,  19. 

—  Albrecht  628,  6.    II  709,  34. 

—  Ernst  630,  2.    635,  31.    641,  18. 

—  Gelfried  II  722,  24. 

—  Konrad  U  72,  2. 

—  Prochssü  n  287,  4. 
Hauk,  s.  Hawff. 
Haulczendorf,  s.  Holzendorf. 
Hauptchenynne^  s.  Houptchenynne. 


Hausdorf,  Vorwerk  zu  Hartmanns- 
dorf, SW  Sagan  451,  14. 
Hauska,    S  Hirschberg    in  Böhmen 

169,  12. 
Hausknecht,     Peter,     aus     Lauban 

II  134  4. 
Hauwenschilt  H  316,  7. 
Hawenzweig  37.  6.    II  451,  7. 
Hawg,  Hauk,   Albrecht   453,    19.  23. 

n  143,  11.    634,  27.    655,  30.    720, 

32.    s.  von  der  Keyne,  Wildenstein. 

—  Nikel  n  6,  4.  207,  33.  356,  27. 
627.  24. 

Hawl,  Paul  610,  19. 
Hawschs  II  361,  15. 
Hawsdorff,  Paul  II  106,  17. 
Hawsscheffil,Han8  228,3I.    0  292, 

21.    491,  12. 
Hazenberg,  s.  von  Hasenburg.  . 
Hecht  U  229,  26.    506,  7. 

—  Hermann,  König  Sigmunds  Schreiber 
II  540,  13.    677,  35.    690.  25. 

—  Nikel,  G.  Fuhrmann  325,  35—11 
57  5. 

Hedwig  n  208,  26.    209,  16.  20. 
Hefener  H  470,  32. 

—  Enderlein  79,  19. 
Hevkynne,  die  aus  Boxberg H  723,24. 

—  Andreas   und   Domis,    ihre    Söhne 

II  723,  24.  28. 
He  gen  ist,  s.  von  Hognest. 
die  Heide,  N  Görlitz  1,  14.    5, 13,     19, 

28.     67,  11.     81,  7.     90,  19.    92,  11. 

141,   21.      152,   5.      180,   30.      181, 

17.  30.     186,  19.     208,  4.     216,  23. 

230,  17.     238,  15.     279,  3.     309,  5. 

312,  2.     365,  15.    385,  31.    387,  21. 

393,  9.      549,  28.      II  123,  5.      542, 

30.  A.  1.    6)2,  24. 
von     der    Heide,     vergleiche     von 

Stössel. 

—  Vetterchen  341, 12.  597,  6.  U  138, 
30.    718,  20. 

—  Friedrich,  auf  Leuthen  218,  24. 
272,  30.  278,  21.  633,  33,  II  93, 
26.    671,  22. 

—  Günther  H  671,  22. 
Heidegersdorf,  N  Lauban   II  243, 

o.     29J,  2ü. 
Heideier  60,  23.    313,  14. 
Heidersdorf,  SO  Görlitz  465,  34. 
Heydewolff  291,  25.  29. 

—  aus  Daubitz  462,  31. 
Heiliger,    Petsche,     aus    Bernstadt 

368,  21. 
Heyne,  Frenze!  36,  22.     38,  14.     60, 
14.    63,  3  16.    64,  11.    145,6.    197, 
11.  A.     269,  34.     313,  31.     340,  22. 
25.  27.    II  718,  13. 

30 
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Heyne — Herdan. 


Heyne,  Hans,  aus  Eadmeritz  n  106, 
15. 

—  (Heynow),  Marcos,  G.  Schreiber  3 14, 6. 
II  337,  10.  538,  4.  556,  4.  566,  30. 
567,  18.  574,  4.  578,  21.  614,  35. 
631,  35. 

von    Heinersdorf f,    Nikel,    Lamp 

genannt  ü  413,  13. 
Heynewalde,  Hans,  s.vonWamsdorf. 
von  Heynitz  229,  32.    269,  20.    351, 

24.    356,  5. 

—  Albrecht  311,  34. 

—  Hans,  Jon  311,  34.    H  727,  16. 

—  Nikel  311,  34.  35.  H  726,  25.  28. 
727   12. 

Heinke,  aus  Pfaffendorf  11  35,  16. 
Heynko.  Hainke  H  445,  20.    629,  11. 
Heynold,  ans  Moys  11  425,  33.    507, 

19. 
Heinrich,  Herzog,  s. Bayern,  Glogau. 

—  auf  Mahlstein,  s.  Berka. 

—  aus  Löbau  11  229,  8.    564>  27. 

—  aus  Prag  590,  34. 

—  Nikel  n  117,  37. 
Heinrici,  aus  Breslau  n  328,  25. 
von  Heinrichsdorf,  s.  von  Gersdorff 

auf  Grosshennersdorf. 
Heintschii,  Peter  436,  19. 
Heincz,  Emül  II  143,  25.    144,  11. 
Heinze,  Herr,  s.  von  Donyn,  Hinke. 

—  G.  Stadtknecht  H  6,  19—658,  2. 

—  G.  Barbier  64,  3. 

—  Alte,  G.  Söldner  H  474,  6.  494, 
27.    505,  10.  23.    549,  24. 

—  aus  Niecha  307,  6.    308,  22. 

—  Nymptsches  Ejiecht  11  112,  1. 

—  Hlans  aus  Bernstadt  436,  30. 

—  Henel  428,  9. 

—  Nikel  n  319,  20.    379,  10. 
Heinczig,  s.  Hinke. 
Helfer,  Peter  37,  7. 

Helfer  ich,    Peter,    aus   Schweidnitz 

62,  18.    70,  27. 
Heiisch,    Helscher,    Paul,    G.    Bote 

n  612,  3-657,  11. 
Helldroff,  auf  Zibelle  U  720,  16. 

—  sein  Sohn,  auf  Beichersdorf  bei 
Triebel  n  720,  18. 

Hellemeister,  ein  Bäuber  II  722,  14. 
Heller,    Hans   U   70,    15.     428,   22. 
452,  33. 

—  Hantschczman  550,  2. 

—  Klaus  n  240,  A.  2. 

—  Nikel  n  109,  13.  268,  31.  284,  2. 
287  3. 

—  Vecenz  H  113,  5.  271,  23.  284,  6. 
287,  3.    732,  25. 

—  Vicenz,  Offizial,  aus  Bautzen  226, 
14-      232,    28.      296,    27.     605,   2. 


n  553,  15.    556,  23.    561,  2.     575, 5. 

623,  28.    647,  3. 
Hellerynne,  Vecenz  277,  29.       436. 

16.       541,  22.       597,  15.       635.  2a 

n  14,  21.     64,  9.     255,  5.     3M,  20. 

553,  18. 
Hellewig,  aus  Prag  II  663,  A.  1. 
Helsewol  U  249,  22. 
Heltins  II  61,  9. 
Helwag  378,  20. 
Helwig,  Hans  H  308,  26. 

—  Peter,  aus  Oberhalbendorf  464.  23. 
Hemm  er  lein,  aus  Löbau  II  53  K  28. 
Hempchin,  aus  Zittau  11  389,  18. 

—  Nikel  aus  Bemstadt  436,  31. 
Hempel,  Andris,  aus  Bemstadt  436. 

21. 

—  Hans,  ans  Bemstadt  II  722,  27. 
Henei   Nikel  U  292,  20. 
Henichen,  s.  Hftnicnen. 
Henysch,  ein  Wende  H  245,  29. 
Henicz,  ein  Knecht  11  733,  7. 
Henke  1er,  aus  Rothenburg   U   587. 

33. 

Hennersdorf,  NO  Görlitz  272,  3. 
308,  1.  309,  31.  311,  2  4.  351, 
A.  1.  353,  20.  365,  32.  389,  3a 
399,  12.  407,  12.  409,  9-  469,  7. 
A.  5.  486,  13.  496,  2.  501,  3& 
505,  1.  515,  31.  519,  8.  22.  522, 
11.  15  17.  525,  19.  549,  34-  551 
36.  555,  19.  559,  29.  570,  14. 
575,  5.  576,  32.  H  6,  8.  7,  13. 
8,  35.  10,  36.  37.  16,  29.  30,  33. 
47,  14.    53,  19.     155,  17.     533,  7.  8. 

--  N  Lauban  U  481,  34 

—  Grosshennersdorf,  Heinrichadorf. 
Schreibersdorf,  N  Zittau  622,  19. 
n207,7.    285,24.    419,11.    64ß,  la 

Hennersdorfer,  s.  Arnold,  Glosman, 
Grosman,  Lewsschener,  Lichtenberg, 
Martin,  JPoschman,  Bamfold,  Bote, 
Schefer. 

Hennig,  Hening  267,  7.    635,  23. 

~  aus  Lauterbach  241,  15.  242,  13. 
307,  34. 

—  Hans,  aus  Kunnersdorf  469,  13. 
Henrici,  Kaspar  II  666,  19. 
Henricus  de  Praga,  Geistlicher  590. 

35. 

—  Apotheker  II  661,  5. 
Henrsdorff,  Peter  63,  16 
Hensel,  G.  Bote  und  Arbeiter   287, 

9—11448   17. 

—  der  Wachen  Knecht  11  287,  5. 

—  aus  Kunnersdorf  469,  11. 

—  Hans  n  413,  15. 

Herd  an,  aus  Lauterbach  241,  15. 
242,  12.     300,  16.     307,  35.     354.  4. 
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783 


388,  12.    468,  32.    470,  21.    H  501, 

20.    718,  11. 
Hering,  Nikel  H  485,  14.    Ö99,  1. 
Her  man,  G.  Büchsenmacher  405,  20. 

—  G.  Stellmacher  87,  20.    218,  9. 

—  Knecht    Nopels    von    Wildenstein 
II  141,  34.    Tin,  10 

—  aus  Erfurt  IL  357,  8. 

—  aus  Wendisch-Ossig  II  564,  2. 

—  Fntsche  H  229,  16.    233,  12. 

—  Hannus  II  236,  37. 

—  Jorge,  aus  Trattlau  436,  15.   H  732, 
36. 

—  Peter,  aus  Striegau  11  134,  26. 
Hermik,     Junge,     aus    Buppersdorf 

468,  22. 
Hermsdorf,  0  Görlitz  389,  38.    467, 

5.     469,  A.  5.     n  321,  15.    322,  21. 

324,  17.    328,  17.  23.    344,  26.    354, 

2.    363,  28.    378,  18.  23.    379,  4. 
Hermsdorfer,  s.  Kircbhoff,  Bichter. 
Hermsdorf  am  Kynast  II  477,  7. 
Herrhe  H  600,  1. 
Herrichen  11  6,  27. 
Hersekorn  11  123,  1.  5.  10. 
Hertel  294,  33.    11  506,  25. 

—  LfUkas,  aus  Dresden  II  470,  17. 
Herwig,  Nikel  423,  2. 
Herwigsdorf,  NW  Zittau  IE  280,  33. 

—  O  Löbau  n  633,  26.    723,  9. 
Herczbach,  s.  Hetczbach. 

de  Herezberg,  Petrus  590,  30. 
Herzog,  Vorspreche  11  618,  29.    626, 
17. 

—  Hans  II  248,  23. 

—  Michel  96,  12.     122,   23.     296,   28. 
n  291,  32. 

Herzogswaldau,  NW  Freistadt  13, 

20. 
Heselecht,  Ulrich  II  389,  13. 
Hesae,  Hans,  König  Sigmunds  Diener 

146,  26.    n  731,  28. 
Hessen,  Landgraf  Ludwig  von  II  44, 

16.  59,  13.    640,  32. 

Hewne,  Hans,  aus  Gotha  II  442,  21. 

566,  34. 
Hewseler  II  450,  13.     451,  1.     452, 

17,  29.    453,  15.    564.  27.    600,  1. 
Hetczbach,   aus  Erfurt  II  631,   35. 

632,  3. 
Hild,  Valten  43,  14. 

—  Martin  43,  15. 
Hildebrant  511,  31.    597,  23. 

—  Michel,  aus  Schwiebus  U  661,  32. 
Hilner  535,  38.    11  294,  7. 
Hiltmann,  N.,  aus  Lissa  469,  24. 
Hynke,  Heinrich  II  116,  21. 
Hinke  auf  dem  Steine,  vielleicht  Henik 

von  Waldstein,  auf  Skal  535, 7.    537, 


35.      557,    3.       569,    12.       577,    1. 

579,  26.    n  26,  6.    27,  15.    254,  14. 

583,  1.    605,  33.    726,  33. 
Hinkelman,  aus  Frankfurt  II  358, 28. 
Hirche,  Hans  II  359,   26.     362,    10. 

363,  10.    448,  2.    564,  25. 
Hir reche  II  569,  8. 
Hirsberger,  Hans  375,  28.     570,  4. 

II  39,  18.    70,  8.     317,  29.    320,  16. 

323,  35.    314,  24. 
Hirschberg    in    Schlesien     138,    9. 

218,  27.    244,  23.     317,  26.    631,  17. 

575,  22.     615,  10.     U  30,  24.     136, 

12.  14.      187,  10.     202,  83.    206,  20. 

269,  35.    865,  14.  23.    487,  16.    523, 

21.  23. 
~  in  Böhmen  11  23,  16.    700,  2. 
Hirschbereer,    s.   Engel,    Kottich, 

Erebil,     Srigel,     Büttel,     Sneider, 

Czamber  Czeger. 
Hirschfelde,    NO   Zittau    199,    12. 

429,  18.     436,  19.     H  24,  15.     184, 

25.      352,   11.      371,   29.      458,    29. 

499,  26.     626,  22.     566,  6.    709,  81. 

726,  11.    729,  17. 
Hirschfelder,   s.  Brendeler,   D6mel, 

Gerhard,  Smed. 
Hirssekorn  H  389,  11. 
Hirssenicz,  aus  Beichwalde  n  720, 

11. 
Hirte,  Hans  501,  39.    11  61,  16. 

—  Martin  U  46,  15.    47,  26.    63,  18. 

—  Peter  638,  9.  II  149,  6.  234,  26. 
237,  9.    243,  24. 

Hlawatsch,  s.  Berka. 
Hobener,  Michel  60,  21. 
von  Hoberg  194,  84. 

—  auf  Badmeritz  149,  1.  28.  224, 
7.  24.  37 

—  Albrech't,  auf  Küpper  628, 4.  11  16, 
A.  7.  29,  35.  164,  28.  377,  5. 
397,  10.    594,  13. 

—  Hans,  auf  Badmeritz,  später  auf 
Schadewalde  15,  36.  16,  9. 27.  17, 1. 
259,  28.  314,  26.  429,  21.  465,  19. 
505,  25.  577,  21.  622,  18.  627, 
32.  36.  642,  4.  n  1,  17.  63,  19. 
65,  5. 

—  sein  Sohn  Hans  II  377,  6. 

—  Heinze,  auf  EieslingswalcLe  II  298, 

16.  377,  6. 

—  Christoph,  auf  Wilka  11  633,  12. 

—  Eonrad,    auf    Badmeritz     16,    35. 

17,  1.     130.  16.    233,  11.  22. 

—  Sigmund  634,  36. 

Ho  bisch,    Hans    63,    25.      403,    12. 

II  412,  21.  23.    628,  28.    645,  9. 
von  Hoendorff,  s.  von  Hohendorf. 
Hoensteyn  in  Schlesien  II  295,  26. 

30» 
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im  Hofe,  Heinze,  aus  Nürnberg 
n  352,  22.    362,  19.    552,  3. 

Hof  eman,  Huffeman  281,  39.  289,  9. 
303,  13.    349,  9.    474,  16.    596,  35. 

—  Hans  361,  22.  II  172,  23.  435,  13. 
446,  27. 

—  Hans,  aus  Gerlachsheim  465,  28. 

—  Jan  II  562,  20.    566,  9. 

—  Martin,  aus  Sohland  463,  30. 

—  Mathes  282,  5. 

—  Michel,  aus  Striegau  II  134, 33.  36. 
235.  3. 

—  Nikel  240,  10.     314,  3.    II  152,  28. 
^  Peter,  aus  Kundorf  464,  20. 
Hofemeister,  aus  Eottbus  296,   37. 

423,  6. 
Hogne8t=  von  Hagenest,  Friedrich , 

auf  Peitz  11  715,  33.  36. 
von  Hohendorf  II  142,  1.     144,  11. 

—  Balthasar  11  413,  14. 

—  Leuther,  Pfarrer  aus  Göda,  Offizial 
des  Bischofs  von  Meissen,  Kanonikus 
in  Bautzen  91,  3.  97,  27.  137,  21. 
24.  144,  7.  8.  148,  23.  151,  29. 
190,  1.  194,  12.  199,  33.  202,  21. 
229,  6.  233,  26.  398,  9.  U  472, 
11.    521,  18. 

—  der  stammelnde  II  715,  16. 
Hohenlohe,  Herzog  von  18,  12. 
Hohkiroh   (Melisdorff),     NO    Görlitz 

536,  9. 
Hohnstein,  O  Pirna  9,  25.    615,  32. 
II  519,  3. 

—  von,  s.  Berka. 
Hoyerswerda  76,  12.    77,  6.    78,17. 

94,  2.  151,  23.  154,  13.  182,  8. 
217,  19.  29.  250,  12.  36.  II  59,  21. 
125,  12.    325,  11.    422,  3.     731,  27. 

—  von,  8.  Berka. 

Hocke,  Hans  II  522,  19.  30. 

von  Hokenborn,  s.  von  Hakenbom. 

Hokener,  Michel  62,  24. 

—  Christoph  11112,28.   s.  auch  Hacke. 

—  Otto  461,  3. 
Holermehe,Pet8che  II  47,  2.    50,  4. 

243,  17.    303,  11.  13. 
Ho  Hg,  Michel  H   327,    15.     339,    19. 

367,  9.      450,  11.      511,  30.     514,  12. 

515,  5.     520,  20.      561,  19.    571,  25. 
de  Holitz,  Smil  de  Sternberg,  alias 

49,  27.     319,  14. 
Holowicz,    Holubicz,  Holwicz,  Paul 

aus    Zittau    II    367,    20.       419,    29. 

422,   4.    19.    22.      423,    2.      424,    24. 

431,  14.  32.     439,  1.     447,  14.    455, 

17.    504.  7.     509,  28.  32.     510,  30.  38. 

517,  24.     518.  17.    525,  20.     526,  12. 

527,  19.     528,  12.     529,  30     560,  3. 

26.  28.     561,  3.    562,  9.  14.  36.     565, 


9.   30.      566,    1.   30.       567,     13.    29= 

570,  11.     572,  25.     575,  7.      576,  31. 

578,  8.  24.    614,  9.    615,  37.      620,  16. 

623,  7.     625,   19.     627,  32.       62J»,  4 

631,27.    632,3.    652,5.21.      661,37. 

662,  31.    663,  12. 
Holsky    Jane  172,  14. 
Holtendorf,W  Görlitz  465,   14.     469. 

A.  5.     n  453,  13.     509,  4.      603,  33. 
Holtendorfer,    s.    Gevwnnor,     Jan, 

Pheiffer. 
von  Holzendorff,  Albrecht    20.    2ß. 

21,  32.  34.    30,  5.  9.    41,  2    16. 
Holtzschuer,  Mathes  366,   14. 
von  Homburg,   Bat   Albrechts    vcm 

Oesterreich  U  692,  22. 
Homut  n  396,  17. 
Hondorff,  s.  von  Hohendorf. 
Hoppel,  Hans,  aus  Löwenberg  II  227. 

12.    308,  27. 
Hopphe  499,  38.     500,  14.       511.   M 

523,  3. 
Hörer,  Horher,  Hans  366,  21.      501,  12. 

—  Kaspar  II  438,  21.    449,  19. 
Horka,  NNW  Görlitz  377,  2.      463.  19. 

II  59,  31.     106,  10.     142,  4.      201,  12. 

204,  8.    587,  35 
Horkaer,  s.  Fiweg,  Kane,  Weber. 
Horlemanynne,  Mathes  II    470,  3Ci. 
Hörn,  Hans  63,  26.    11  223,    13. 

—  von,  Nikel  416,  20. 

Hornig,  Anthonius  nn  d  Paul  IJ  303. 21 
Hornschloss,  S  Waldenburg  132,21. 
Hornung  II  366,  11. 
Horschel,  Hans  II  709,  A.  2. 

—  Hempel  n  721,  15,  18. 

—  Michel,  aus  Beilmannsdorf  H  721, 
21. 

—  Nikel  340,  9.  II  52,  A.  2  137,  38. 
158,  19.  377,  21.  519,  11.  6M, 
6.  19.    656,  22. 

von  Horzowicz,  Bohunek  169,  26. 

von  der  Hosen,  Gerhard,  aus  Köln 
20,  24.  21,  32.  31,  2.  15.  41.  4 
8.  11. 

Hoszko,  8.  Gastorf. 

von  Houltzendorff,  s.  Holzendorf. 

Houptchenynne,  Houthenyne  218, 
12.  504,  10.  574,  6.  it  46,  24. 
367,  24. 

Howenzweig,  s.  Hawenzweig. 

Howne,  s.  Hewne. 

von  der  Hozen,  s.  von  der  Hosen. 

Hotzenplotz,  NW  Leobscbütz  595, 
27.     601,  26. 

Hrach,  Diener  Sigmunds  von  Warten- 
berg n  557,  19. 

de  Hradce,  ülricus  49,  22. 

Hradku  in  Böhmen  169,  26. 
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Ubener,  aus  Zittau  II  226,  35. 

i:iffemaii,  s.  Hofeman. 

ugewicz,  s.  von  Haugwitz. 

lagil  625,  13. 

lalferich,  s.  Helferich. 

VI n ernenne  285,   8.    288,   18.    293, 

21.  295,  16.    n  47,  33. 

um,  Konrad,  aus  Buch  11  100,  33. 
urscbel,  s.  Horsche]. 
118,  G.  Bürger  635.  9. 
usdorff,    Franczko    II    52,    A.  2. 
99,  14.    389,  5. 
uska,  s.  Hauska. 
usknecht,  Mathes  635,  12. 
usscheffel,  s.  Hawsscbeffil. 
ussiten    31,    32.       82,    6.    16.    21. 
41,    21.   26.   88.       42,    13.       44,  14. 
38.        46,   14.    19.   29.       48,   3.   20. 
51,  31.      62,   18.  28.       53,  37.      64, 

22.  66,  13.  64,  21.  66,  22.  67, 
12.      69,   19.   27.      70.  8.      71,   17. 

25.  73,  20.  76,  20.  76,  12.  77,  1. 
24.  78;  21.  79,  10.  80, 24.  32.  81, 
14.  83,  17.  84,  32.  85,  9.  32.  86, 
16.  22.  87,  19.  89,  11.  90, 34.  98, 
20.  99,  1.  3.  7.  101,  2.  7.  108,  8. 
105,  26.  107,  26.  108,  7.  26. 
109,  1.  111,  2.  37.  116,  7.  28. 
118,  33.  119,  18.  120,  1.  11. 
127,    14.     18.        128,    3.    36.        129, 

I.  130,  12.  30.  131,  2.  186,  16. 
29.  137,  5.  138,  17.  18.  32.  140, 
32.  141,  18.  142,  17.  146,  19. 
165,  19.  168,  34.  169,  6.  9  ff. 
160,  21.  163,  24.  166,  36.  168,  10. 
27.  181,  36.  182,  20.  27.  A.  3.  163, 
12.  13.  28.  184,  14.  16.  23.  185,  3. 
12.  17.     187,  29.      188,  10.     189,  10. 

26.  31.  190,  9.  191.  27.  198,  16.  17. 
201,  36.     202,  20.     206,  12.     209,  4. 

II.  210,  22.  211,  32.  213,  11.  31. 
214,  28.      216,  18.      216,  19.      217, 

4.  22.  218,  9.  17.  234,  27.  237,  14. 
21.26.  239,80.  251,31.  261,6.30. 
262,  36.  276,  26.  33.  279,  13.  17. 
2J3.  26.  280,  12.  16.  17.  19.  281,  3. 
19.     282,  36.     283,  2.  21.     284,  1.  8. 

23.  30.  286,  2.  287,  26.  288,  26. 
289,  2.  6.  21.  36.  290,  9.  19.  23.  26. 
292,  4.  A.  1  u.  2.  293,  12.  296,  36. 
296,  12.  299,  19.  300,  12.  304,  26. 
29.  306,  30.  307,  16.  23.  29.  308, 
18.  26.  34.  810,  1.  21.  33.  311,  14. 
18.  24.  319,  3.  321,  15.  26.  29.  322, 
18.  26.  324,  31.  825,  7.  326,  2.  13. 
328,  32.  330,  15.  331,  16.  18.  332, 
8.  16.  20.     333,  20.      337,  16.      343, 

5.  18.  844,  30.  346,  5.  23.  364, 
29.  32.      356,  6.      357,  13.      359,  7. 


360,  5.  362,  16.  29.  368,  6.  19.  364. 
3.  12  A.  1.    365,  8.  20.    366,  9.    869, 

17.  370,  6.  371,  38.  374, 18.  26.  29. 
36.  A.  1.  380,  4.  381,  32.  885,  14. 
24,  34.  388,  28.  390,  5.  391,  6. 
392,  14.  18.    394,  14.  17.  26.    396,  3. 

9.  11    16.  30.    398,  3.  6.  27.    399,  20. 

23.  26.  401,  3.  402,  18.  21.  403, 31. 
404,  26.  A.  6.    406,  1.    406, 28.    409, 

18.  410,  80.  33.  412,  6.  30.  413,  2. 
16.  416,  12.  A.  1.  418,  19.  419,  3. 
14.  24.  36.  420,  16.  421,  10.  20.  89. 
422, 16.  23.  423,  13.  19.  26.  424,  6. 
429,  2.  430,  2.  18.  26.  431,  8.  18. 
435,  23.  440,  28.  441,  24.  442,  29. 
443,  8.  447,  27.  464,  17.  20.  30. 
465,  1.  5.  18.  29.  34.  456,  4.  23.  30. 
36.  38.  467,  7.  16.  476,  9.  476,  2, 
477,  4.  478,  3.  8.  479,  3.  87.  483, 
36.  484,  26.  486, 26.  489,  11.  490, 
2.    491,  17.    492,  80.     494,  12.    495, 

10.  496,  11.  13.  16.  29.  31.  34.  497, 
2.  13.  16.  26.  32.  34.  498,  10.  14.  21. 
499,  1.    500,  22.    602,  10.  16.  25.  34. 

603,  6.  10.  606,  31.  506,  3.  24.  609, 
13.  19.  33.  610,  3.  611,  12.  21.  613, 
32.  514,  14.  16.  20.  616,  10.  16.  24. 
38.  517,  13.  26.  526,  7.  10.  627,  36. 
528,  18.    535,  8.     537,  19.  36.     638, 

16.  640,  27.     657,  4.     559,  6.     568, 

20.  26.  29.  30.  34.  569,  3  ff.  570, 1. 
10.  26.  31.  33.  672,  9.  673,  2.  23. 
35.      576,  16  ff.      576,  3.      677,  13. 

24.  579,  27.  80.      580,  4.  31.      681, 

18.  682,  6.  688,  9.  584,  18.  A.  3. 
585,  6.  7.  14.  21.  689,  4.  690,  8. 
694,  18.  29.  696,  18.  34.  599.  27. 
600,  12.      601,  6.  10.  22.      60Sj  21. 

604,  32.  606,  35.  606,  16.  26.  607, 
13.  608,  10.  37.  609,  20.  610,  7. 
12.  23.  614,  26.  616,  9.  617,  19. 
80.  618,  6.  619,  27.  621,  4.  7.  35. 
623,  31.  624,  29.  31.  33.  626.  4. 
626,  29.  627,  7.  628,  23.  82.  631, 
8.  15.  33.  632,  18.  633,  24.  634, 
29.  635,  6.  636,  3.  637,  14.  689, 
1.26.  640,27.  641,14.  642,7.  643, 
8.  644,27.  n  1,  9. 11. 19.  A.  2.  2,12. 
27.  A.  2.  3,24.33.  4,8.  6,82.  6,22. 
8.  5  ff.  10,  16.  11,  5.  21.  30.  86,  9. 
10.  14.     87,  23.  34.     38,  2-36.     89, 

8.  40,  10.  12.  42,  30.  43,  16.  28. 
47,  19.     62,  33.     63,  4.  23.  29.     64, 

19.  33.    65,  7-a3.     66,  11—28.    67, 

9.  18.  68,  20.  21.  28.  29.  69,  20—33. 
70,  30.  34.  71, 1.  73, 1.  24.  26.  74, 
6.  17.    75,  36.     76,  4.     77,  17.     79, 

21.  33.     80,  2.  20.  26.     81,  36.      82, 

17.  27.     83,  14.  22.     84,  8.  14.     86, 
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Huter — Jakob. 


33.  86,  3.  87,  15.  29.  88,  24.  90, 
27.  92,  1.  94,  11.  96,  20.  104,  IB. 
106,  la  107,  5.  108,  16.  23.  29. 
110,  15.  113,  13.  27.  114,  8.  26. 
118,  A.  3.  119,  3.  7.  120,  13.  21. 
121,  13.  122,  8.  28.  123,  30.  125, 
26.  126,  22.  23.  38.  127,  3.  18.  A.  1. 
128,  11.  15.  131,  4.  30.  133,  11. 
136,  20.  137,  25  ff.  138,  7  ff.  139, 
5  ff.  140,  18.  141,  2.  147,  A.  1. 
149,  16.  152,  31.  153,  9.  12.  28. 
154,  4.  155,  16.  156,  31.  157,  5.  8. 
160,  3.  161,  5.  13.  162,  8.  10.  20. 
163,  14.  16.  18.  164,  32.  165,  23. 
166,  19.  167.  17-36.  168,  4-33. 
169,13.36.  170.4.10.  171,31.  172, 
13—31.  173,  4.  10.  185,  23.  32. 
186,  13.  33.  187,  11.  28.  190,  31. 
192,  28.    193,  3.  25.     195,  39.     196, 

26.  30.  197,  1.  19-33.  199,  3.  13. 
26-35.  200,  2-30.  201,  2.  5.  12. 
17.  21.     202,  3-23.     203,  17.     204, 

9.  16.  24.  28.  33.     205,  4—34.     206, 

6.  17.  27.  31.  207,  5.  8.  208,  3.  7. 
20-27.  209,  3—27.  210,  3-24. 
211,  9.  20.  26.  34.    212,  30.  34.    213, 

10.  12.  214, 12.  16.  24.  27.  215,  24. 
216,  6-28.  217,  7.  219,  8.  10.  17. 
222,  18.  26.  223,  11.  224,  28.  33. 
225,  1.  22.  26.    226,  4.  6.  7.  22.    227, 

7.  17.  32.      230,  6—29.      231,  4.  25. 

27.  232,  11—31.  233,  81.  235,  27. 
36.  236,  2.  3.  20.  237,  2.  4.  19.  30. 
239,  2.  240,  2.  241,  23.  248,  18. 
244,  2.  14.  23.  29.  35.  246,  29.  248, 
20.  249,5.10.  251,14.16.18.  252, 
26.  30.  253,  10.  25.  254,  20.  256, 1. 
257,  6.    268,  12.     259,  31.  35.     261, 

8.  18.  21.  30.  35.  262,  6  264,  27. 
265,  18.  29.  266,  32.  267,  26.  269, 
7.  19.  30.      270,  18.      273,  3.  22.  27. 

30.  274,  3.  12.  14.  33.  276,  13.  29. 
278,  31.  279,  15.  280,  4.  281,  18. 
23.     282,  14.  19.     2a3,  23.     284,  13. 

34.  285,  28.     286,  14.  21.     290,  23. 

31.  293,  11.  297,  3.  298,  30.  WO, 
2.  301,  22.  303,  2.  11.  14.  2a  307, 
17.  308,  7.  20.  309,  5.  312,  3.  10. 
316,  23.  317,  24,  32.  34.  318,  7.  9. 
12.  26.  35.  319,  11.  31.  35.  320,  1. 
2.  4.  23.  33.  321,  6-30.  322,  21.  24. 
323,3.15.22.  324,11-34.  325,7.12. 
28.32.    326,1.10.22.    327,4.29.    328, 

15.  16.  22.  26.  29.  A.  3.  330,  22.  28. 
381,  27.  333,  35.  334,  11.  34.  36. 
38.  336,  6-36.  336,  2.  15.  337,  6. 
a  10. 25. 34.  338,  13.  17.  21. 24.  840, 
20.    341,  20.  35.    342,  4-34.    343,  4. 

16.  32.    344,  6.  a    346,  4.  9.  11.  12. 


349,  17.  350,  17.  21.  23.  26.  86. 
351,  7.  23.  33.  36.  352,  8.  9.  11.  la 
20.  853,  83.  354,  3.  367,  23.  3B8, 
30.  32.  360,  86.  363,  7.  365,  1, 
367,  1.  368,  13  ff.  371,  7.  19.  3L 
372,  12.  19.  373,  12.  19.  26.  374, 
5.  378,  11.  18.  23.  379,  4.  3^  7. 
383,  1.  a  386,  19.  386,  11.  19.  23. 
388,  9.  18.  389,  6.  16.  391,  30.  3^ 
4.  36.  394,  6.  395,  27.  397,  1.  6, 
398,  36.  399,  20.  22.  36.  40L  21. 
403,  8.  10.  404,  21.  409,  6,  412, 
20.  420,  19.  22.  23.  38.  421,  3,  11. 
24.  29.  422,  22.  31.  34.  423,  8.  la 
424, 15-32.  436, 19. 28.  429,  14.  430, 
17.  431,1-32.  432, 9. 21.  A.  2.   433,6. 

9.  12.    484,  22.  33.    435,  15.  31.     436, 

10.  27.  29.    437,  5.  16.    438,  6.     440. 

11.  441,  12.  446,  5.  447,  12.  451. 
29.  462,  1.  458,  10.  454,  14.  455, 
33.  467,  16.  468,  8.  11.  26  31.  4Kn 
29.  460,  6.  34.  461,  8.  462,  31. 
463,  6.  86.  465,  35.  466,  7.  12.  16, 
467,  11.  468,  5.  22.  475,  34.  476, 
19.  477,  8.  29.  478,  24.  31.  479.  14 
480,  28.  482,  20.  491,  29.  4i#2,  a 
496,  26.  26.  33.    496,  30.  38.     498,  7. 

12.  499,11.20.  503,21.33.  504.9. 
509,  30.  611,  26.  513,  17.  31.  514, 
4.  515,  36.  516,  21.  517,  19.  30.  31 
519,  22.  26.  520,  11.  13.  521,  26. 
624.  25.  526,  13.  27.  529,  19,  Kl. 
3.  13.  26.  27.  537,  3.  8.  539,  24. 
540,  17.  542,  16.  543,  20.  546,  30. 
547,  18.  659,  25.  560,  31.  566,  5. 
571,  26.  587,  10.  654,  5.  670,  29. 
685,  5.  700,  2.  6.  701, 29.  32.  702, 
17.  703,36.  704,17.  705,13.  710, 
33.  711,  23.  712,  10.  40.  716,  9. 
723,  a  12.  17.  20.  726,  14.  728,  22. 
23.  27.    729,  6.  27.    733,  10  ff. 

—  s.  auch  Taboriten  und  Waisen. 
Hussitae,  castrenses,   s.  Binarhassen. 
Hut  er,  Peter,  aus  Reichenbacn  XI  37^. 

14.    508,  15. 
Huterynne  II  516,  6. 

L   J.    Y. 

Jaginger,  Nikel,  auf  Sobland  42.  36. 
Jakob,  Jacoff,  Joeoff,  G.  Stellmacbej- 
23,  10.     196,  6.    217,  13. 

—  G.Bote  285,  12  —  11  613,  16. 

—  G.  Goldschmied  11  520,  32.     561,  29. 

—  G.  Büchsenmeister,  s.  Kreideier. 

—  Schtitzenmeister  11  117,  26. 

—  Glaser,  aus  Zittau  11  49,  32.      364, 
7.    366,  11. 

—  in  derNonnengasse  1120,29.  412,13. 


Jakob — Johannes. 
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Jakob,  Eysersynne  Jocobynne  11250, 
11 

—  Cleine  11  671,  33.    602,  6. 

—  Lange  U  115,  27. 

—  Nike!  n  135,  30. 

Jacobi,  Johannes,  de  Pilonno,  öffent- 
licher Notar  32,  32. 

Jacubko.  böhm.  Bitter  IE  693,  22. 

«Jan,  Hans,  ans  Holtendorf  11  439,  26. 
509,  4. 

Jander,  (Ort)  11  15,  23. 

Janisch.  aus  Krakau  60,  22.     62,  23. 

«Tanke,  Herr,  s.  Chotiemicz. 

—  n  70,  32.    138,  28.   206,  29.   218,  27. 
Jänkendorf,     NW    Görlitz     95,     5. 

n  658,  20.    732,  3. 

—  SW  Sorau  252,  33. 
Jaromierz,    N   Königgrätz    42, 

47,  10.    II  74,  6.    216,  34. 

Jaruschs,  aus  Göhe  11  396,  32. 

Jauer    44,    23.      106,    7.       161, 
182,  1.     204,  28.     205,  9.     280, 
292,  2.     317,  25.     335,   7.     357, 


11. 


17. 

14. 

8. 


424,  3.  18.    497,  24.    506,  2.    511,  22. 


575,   17. 

334^    33. 

82.     612, 

615,    31. 


516,  8.  32.      517,   12.   22. 
584,    A.  3.      n    50,    18. 
359,  3.     573,  19.  32.     574, 
13.      613,    24.     614,    32. 
679,  31.    728,  2. 

—  Fürstentum,  immer  mit  Schweidnitz 
genannt,  s.  dieses. 

Jauer  nick,  8W  Görlitz  3,  8.    20,  30. 

468,  4. 
Jawernik  n  31,  11.    35,  14. 
Jawernicz  37,  23. 
Jawirnicz,  Heinrich  610,  37. 
Tban,ausLangenaun415,3.   732,33. 
von  der  Tben,  s.  von  der  Eibe. 
Jekil,Hans97,30.    226,26.    358,17. 

484,  30.    492,  15.    544,  32. 

62,  18.     64,  13.     222,  15. 

310,  24.    328,  14.    429,  2. 
Jena  an  der  Saale  U  309,  29. 
Jene  U  363,  24. 

—  Hermann  60,  14.    61,  22. 
Jener,  aus  Niecha  467,  14. 

—  Nlkel  n  566,  15. 
Jenichen,  aus  Bautzen  181, 

—  Nikel  252,  19. 
Jenkendorf,  s.  Jänkendorf. 
Jencke  U  214,  20.  225,  13. 
Jensch,  s.  Janisch. 

—  Bernhard,  G.  Bürger  436,  30.  629, 
13.  n  109,  10.  137,  17.  138,  31. 
154,  7.     173,  1.    288,  29. 

—  Bernhard,  G.  Söldner  n  99,  30. 

—  Hans  63,  11.    U  223,  15. 

—  Nikel,  aus  Hermsdorf  am  Kynast 
n  477,  7. 


n  31,  8. 
260,  35. 

576,  33. 

63,  25. 


20. 


Jensch,  aus  Krakau,  s.  Janisch. 
Jentsch,  Jenczks,  aus  Breslau  29,  19. 
Jeorgiswalde,  s.  Georgswalde. 
Jermer,  s.  Jaromierz. 
Jeronymus,  carnifex  63,  15. 

—  Modist  244,  4. 

Jerusalem,  ein  Mönch  yon  11  653, 1. 

—  8.  Becherer. 
Jeser,  (Ort)  509,  25. 

Jesewicz,  Nikel,  aus  Leipzig  U  494, 

14. 
Jesse,  Yesse  365,  3.    519,  16.    11  61, 

36.  208,  2.  448,  10.  563,  31. 
580,  1. 

Jessen,  O  Wittenberg  II  386,  27. 
Jewterbug,  Johannes,  s.  Bereith. 
Iglau  in  Mähren    261,    5.     II    618, 

13.  21.  619,  11.  621,  1.  20.  25. 
636,  36.    653,  24.    687,  17. 

von  der  Iglau,  Hans,  G.  Büchsen- 
meister  529,  21—11  196,  3. 

—  Wenzel  63,  13.  100,  26.  305,  l. 
413,  24.  414,  2.  624,  28.  H  287, 
18.    418,  17.     718,  6. 

Jhebest  U  600,  20. 
Jheser,  s.  Jeser. 
Jirenberfi",  s.  Jurenberg. 
Ylaw,  s.  fiulau. 

—  Nikel  n  554,  18.  568,  33.  569, 
23.  26.    610,  13. 

von  Ileburg,  Otto  618,  26. 

—  Pote  80,  35.     141,  3. 

—  Wend  6,  17.     7,  6.  9.  15.  18.   21. 

14,  22.  85,  5.  133,  27.  34.  183,  26. 
184,  3.  22.  27.  34.  190,  11.  195, 
13.  23.  28.  197,  18.  199,  28.  200, 
20.  201,  16.  202,  20.  203,  3.  9  ff. 
213,  10  ff. 

Ylsseüer  11  229,  2. 
Joachim  11  43,  24. 
Jode,  Hanschko,  vom  Ozips  11  602,  23. 
Johan  442,  20.     635,  9.     11  163,  26. 
258,  28. 

—  G.  Büchsenmeister  626,  8. 

—  Hans  596,  35.  11  602,  26.  A.  2. 
— •—  Ijorenz  20Ö    fi 

—  Mathes  313,  30.  340,  20.  370,  27, 
372,  11.  376,  20.  399,  11.  474,  12. 
484,  11.    492,  13.    H  29,  12.    32,  10. 

37,  4.    49,  32.    718,  30. 

—  Nikel,  aus  Lauban  347,  7.  474,  18. 
n  135,  28. 

Johann,  Herzog  von  Görlitz  II  542, 

34. 
Johannes,  König  zu  Böhmen  158,  8. 

n  301,  24. 

—  Herzog,  s.  Münsterberg,  Batibor, 
Sagan. 

—  Bischof,  s.  Gran,  Olmütz. 
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Johannes  —  Kamenzer. 


Johannes,  aus  Görlitz,  s.  Bereith, 
Freiberg. 

—  Apotheker  629,  15. 

—  Münzmeister  11  553,  29. 

—  Geistliche  aus  Brunn,  Melnik,  Prag 
590,  22.  27.  28. 

—  Pfarrer,  aus  Tauchritz  590,  31. 
Joeoff,  s.  Jakob. 

Jonasberg,  NW  Grünberg  13,  21. 
Jone,  aus  Leschwitz  11  226,  19. 

—  Nikel,  aus  Köslitz  467,  32. 

—  Nikel,  aus  Wendisch -Ossig  11  213, 
20.  215,  27.  224,  24.  232,  14. 
247,  17. 

—  Peter  II  230,  11. 
Jonsberg,  s.  Jonasberg 

J  o  p  e  n  e  r ,  Mathey ,  aus  Kemnitz  11  72 1 , 

34.    722,  4. 
Jorge,  Graf,  s.  Ungarn. 

—  G.  Trompeter  II  14,  21-67,  23. 

—  G.  Zimmermann  393,  31-11  579,  22. 

—  G.  Diener,  s.  Schenke. 

—  aus  Kunau  II  415,  2. 

—  aus  Zittau  U  115,  18. 
Joseph  II  24,  30. 
Jostynynne,  s.  Justussynne. 
Irrenberg,  s.  Jurenberg. 
Ysenmengerynne,  Gregor  II  504,  4. 
Italien  11  328,  22.     350,  25.    361,  6. 

394,  14.    480,  23.    495,  14.     703,  25. 

704,  5. 
Judas,  Jostel  11  123,  11. 
Julianus,  päpstlicher  Legat  11  534, 

3.  20. 
Jungbunzlau,    NNO   Prag    47,    11. 

285,  9.     288,  18.     291,  25.     292,  27. 

293,     1.    22.       295,     14.      310,    34. 

320,     3.       348,     3.     19.       479,     20. 

II  388,  20. 
Jungehannus  105,  15.    523,  2. 

—  aus  Löbau  II  680,  15. 

—  aus  Seidenberg  II  340,  29. 

—  Petsche,  aus  Berthelsdorf  11  723,  4. 
Jungeherre,  Paul  11  609,   17.     614, 

37.    615,  13.     623,  5. 
Jungenikel  88,  26.  33.     95,  9.     635, 
20.    n  289,  7.    292,  16. 

—  aus  Jauer  11  612,  13.     614,  32. 

—  aus  Tauchritz  II  121,  23. 
Junge  Nitsche,  ürban  11  425,  31. 
Jurenberg,  Lorenz,  aus  Schweidnitz 

206,  6.     209,  1.    6.     216,    21.     218, 

2.  28.    223,  9.  35.    228,  11.    229,  23. 

230,  2.  23.    n  485,  14.    572,  1.    602,  3. 
Justini,  Nikel  267,  1.    339,  18. 
Justussynne  441,    20.      11    137,    37. 

138,  1.     147,  20.     153,  17.     491,  11. 

577,  18. 
Jüterbog  n  69,  19.     114,  24.    386,  2. 


K.   C. 

Kaaden  in  Böhmen  124,  1.      12l>,  31. 

II  126,  5. 
Kaberlevn  H  445,  32.    579,  34- 
Kachelofin,  ein  Eäuber  H  142,  20. 
Kadan,  s.  Kaaden. 
Cadolzburg,  W  Nürnberg  441,  1. 
Kak,  Nikel  n  413,  11. 
Kai  au  99,  9-29-      100,  4.       101,  12. 

191,  31.    204,  27.  29.    205,  12.     20R 

4.      250,   30.      471,   33.       496,   3a 

n  635,  1. 
von  Kalau  11  122,  10. 

—  Hans,  auf  Egsdorf  II 176,  21-     730. 
25. 

—  Renns  11  715,  9. 
Kalaw,  Nikel  U  334,  13. 

Kai  de,  Petrus,  des  Kaisers  Schreiber 

II  544^  25. 
Kaie    Jakob    H   208,   8.-        9,    30. 

237,  5.   342, 11.  34.   346,  20.  -438, 11- 
Kaie  Jon,  s.  von  Gersdorlf. 
Kaienberg,  der  II  729,  25. 
Kalhard   II  576,  6.   s.  auch  Kauhard. 

—  Nikel  512,  12.    II  70,  27.     207,  24 
von  Kaikreuth,  Jactor,  auf  Klemzig 

13,  22. 

—  Hügel,  Bule,  auf  Pommerzig  U  724. 

10.  27. 

Kalo,  s.  von  Kalau. 

Calow,  s.  Kalau. 

Kalupa,  Hussit  11  259,  31. 

Kam,  s.  Cham. 

von  Kamenicz,  Hlass  169,  27. 

Kamenz  13,  5.     15,  24.     30,  25.     40, 

16.  28.  65,  26.  68,  7.  80,  21.  87, 
30.  112,  6.  131,  19.  141,  1.  la 
143,  25  153,  6.  11.  180,  9.  181 
12.  209,  17.  220,  11.  221,  24 
229,  31.    317,  28.    346,  10.  14    628, 

20.  645,  8.  n  72,  A.  6-  80,  14 
93,  A.  3.     95,   A.  6.     96,  28.     114 

11.  29.  116,  11.  125,  11.  127,  17. 
181,  3.  24.    205,  12.     284,  15.     353, 

21.  378,  4.  386,  18.  388,  23.  408, 
6.    722,  6.    726,  26. 

Kamenzer,    insbesondere    die    Bat- 
mannen  88,  2.     91,  5.    97,  23.    100, 

17.  144,  12.  148,  25.  149,  30. 
233,  7.  326,  35.  475,  19.  24.  öia 
30.  631,  1.  II  132,  10.  204,  lo- 
284,  12.  386,  17.  388,  17.  22.  blb, 
34. 

—  Landmaiinen  40,  17.  29.      188,  15. 
n  80,  14. 

und    Stadt   153,    26.      18a   15. 

645,  8.  II  253,  5.  388,  17.  68a 
15.  24.    641,  25.    685,  30. 


r 


Kamenzer  —  Keieschsberg. 
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Kamenzer,  s.  Hanuschke,  Stregener. 
Ton  Kamen z,  auf  Pulsnitz  90,  4. 

—  Balthasar  11  152,  5. 

—  Borso  II  388  21.    726,  26.  28. 

—  Heinrich  U  388,  21. 
Kamenz,  NO  Glatz  139,  19.    583,  11. 

595,  29.    601,  36. 
Camencz,  G.  Bürger  IE  444,  34. 

—  Hans  n  389,  22. 

—  Kaspar,  aus  Lauban  11  135,  28. 

—  Peter  408,  23.    485,  14.    489,  19. 
Kam  er  er,  Sdeslaw  179,  25. 
Oamyn,  Erasmus  88,  21. 
Kamnitz,  Böhmisch-  141,  14.     163, 

25.  32.  164,  16.  21.  239,  31.  261, 
29.  II  251,  14.  252,  30.  290,  18. 
613,  21. 

Kane,  Hans,  aus  Horka  463,  20. 
Canicz,   Bernhard    27,    31.      II    695, 

26.  31.    696,  16. 

—  Ha:     '^.Söldner  n  406, 23.    603,  a 

—  Hana,  Jr.  Bürger  H  125,  7.  360,  26. 
365,  10. '  366,  26.  425,  4.  427,  5. 
430,  4.  30.    457,  5. 

—  HeiDze  H  422,  1. 

—  Georg  87,  22.  95,  12.  98,  25. 
99,  18.  100,  8.  134,  11.  22.  135, 4. 
141,  28.  145,  12.  146,  9-  147,  4. 
24.  153,  5.  154,  12-  180,  17.  26. 
181,  9.  24.  182,  14.  184,  20.  185, 
14.  187,  8.  27.  193,  9.  205,  13. 
206,  14.  24.  207,  2.  217,  4.  221,  8. 
228,  6.  24.  224,  15,  32.  226,  10. 
228,  19.  229,  31.  246,  38.  266,  20. 
267,  23.  305,  30.  313,  28.  338, 
5.  16.  341,  26.  354,  13.  27.  355. 
2.  4.  20.  356,  25.  358,  23.  359,  2ß. 
361,  31.  362,  11.  364,  2.  A.  1.  369, 
22.  374,  34.  375,  4.  377,  4.  16. 
383,  2.  392,  8.  395,  15.  398,  19. 
401,  11.  405,  14.  407,  26.  410, 
29.  411,  2-31.  412,  1.  461,  24. 
26.      472,  35.  37.      473,  36.      483, 

21.  485,  24.      497,   14.   29.      515, 

35.  539,  2.  556,  23.  562,  25.  571, 
28.  587,  32.  638,  1.  26.  II  1,  25. 
69,  1.  98,  15.  113,  26.  126,  37. 39. 
129,  2.  138,  19.  149,  2.  154,  9. 
161,  17.  238,  35.  247,  25.  29.  248, 
15.28.  250,26.  251,21.32.  253,3. 
307,  16.  368,  7.  370,  34.  371,  3. 
377,  2.     378,  22.  32.     394,  33.     425, 

22.  427,  17.  516,  7.  9.  518,  1. 
521,  10.  522,  20.  523,  3.  18.  527, 
12.    528,  7.     533,  23     538,  7.     541, 

36.  542.  1.  552,  5.  553,  25.  573, 
16.  616,  20.  618,  2.  626,  3.  628, 
20.  30.  649,  19.  659,  30.  660,  3. 
684,  39.    718,  7. 


Canicz,  Nikel  U  526,  24. 
Kannengisser  423,4.    474,26.    476, 

28. 
Kannentregir,  Jost  II  412,  10. 
Kantener,  s.  Oels. 
Kardinal,  der  331,  32.    333,  1.    343, 

2.     401,  35.    402,  17.    447,  6.    454, 

13.     455,    11.      505,   32.     506,    15. 

516,  36.    591,  23.    594,  17.    603,  14. 

n  226,  3.    280,  28. 

—  s.  Nikolaus,  ürsini. 
Caris,  aus  Sohland  463,  29. 

Karl  IV.  128,  9.  H  104,  2.  540,  19. 
592,  18.    593,  3.     594.  20.     664,  17. 

—  König,  s.  Ungarn. 

—  Thomas  226,  29.  295,  27.  338,  24. 
415,  33.  36.  416,  5.  474,  21  591, 
20.  624,27.  629,17.  634,  24.  2a  31. 
II  109,  A.  3.  149,  3.  254,  4.  337, 
30. 

Karlstein,  SW  Prag  92,  26.     93,  19. 

94,  4.    95,  14.    lia  23.    121,  22.  25. 

122.    123.    133,  16.    143,  la 
Karner,  s.  Kumer. 
Karrenikel,    G.    Diener    und    Bote, 

II  313,  6-507,  7. 
Kaschau  in  Ungarn  143,  22.    145,  29. 
Kaschil,  Endirleyn  H  502,  18.    508, 

22.      514,   13.      516,  20:     517,  36. 

663,  1. 
Kasel  bei  Drebkau   U  144,  2.      730, 

20. 
K&selicz  n  572,  28. 
Kasimir,  Herzog,  s.  Auschwitz. 

—  König,  s.  Polen. 

Kaspar,  Herr,  von  Donyn  477,  19. 
s.  auch  Schlick. 

—  G.  Bote  n  441,  34.    660,  18. 
Käthe  ran,  Nikel,  aus  Sohland  464,  1. 
Katherinan,  Pecz,  aus  Sohland  II 727, 

25. 
CathuJ,  Hussit  II  22,  6. 
von  Kauffungen,  Heinze  130,  20. 
Kauhart,  Kawhert,  Lorenz,  G.  Bote 

219,  32-293,  22. 

—  Nikel  367,  a  II  42,  12-  204,  20. 
s.  auch  Kalhard. 

Kauppe,  N  Bautzen  145,  13.    350,  26. 

—  von  der,  s.  von  Metzradt. 
Kawer  633,  6. 

Kawis,  ein  Wende  H  142,  17. 
Kawleman  11  115,  27. 
Kawther,  ein  Bäuber  II  634,  26. 
Kaczbalg,  Hans  H  412,  19.     471,  4. 

—  Lukas  313,  23.  II  274,  a  288,  37. 
291,  36.    470,  24. 

Key,  8.  Keyl. 
Keias,  s.  von  Kyau. 
Keieschsberg,  s.  von  Keuschberg. 
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Keil  — von  Chut. 


Keil,  Key,  Reintsch  U  211,  13.    660, 

31.    662,  8.    663,  7. 
Keylewayn,  aus  Löbau  II  549,  11. 
Keilhenicze  11  476,  23. 
YonderKeyne,  AlbrechtHaug  11 413, 

10.    732,  29.  8.  auch  Hawg. 

—  Nikel  436,  12. 

—  Sigmund  152,  13.  631,  6.  n  271, 
11. 

von  Kelbichen  II   271,  32.  s.  auch 

von  der  Leube. 
Kelch,  NO  Leitmeritz  167,  34. 
Kemchin,   Kemlin,    Kemmii,    Simon 

n  325,  28.    327,  12.    329,  '28.    336, 

29.    340,  9.    359,  25.    362,  11. 
Kemmencz,   Kempnitz,    s.  Kamenz, 

Kamnitz. 
Chemnitz  in  Sachsen  123,  18.     628, 

16. 
Kemnitz,  SO  Löbau  467,  21.     470, 

21.  •  n  721,  34.  35.    722,  1. 

—  von,  8.  von  Gersdorff. 
Kemnitzer,    s.   Fritsche,    Hasschke, 

Jopener,  Kune,  Nysener,  Sneider. 
Kemperlein,  s.  Gemperlein. 
Kempphe,  Nikel,  aus  JLähn  II 135,  35. 
Konten  er,  s.  Kantener. 
Keppchin,    Heinze   II    401,    10.    s. 

;K6pchin.' 
Keppeler  151,  20. 
Keseling  525,  20. 

—  Hans  II  445,  6. 

aus  Lomnitz  465,  11. 

—  Nikel,  aus  Rumburg  II  666,  19. 
Keselingestorff,  s.  Kiesdorf. 
Keser,  s.  Kezer. 
Kesewancz  210t  9. 

Kesseler,  Nikel,  aus  Lichtenberg 
n  211,  4.  433,  24.  445,  14.  15. 
450,  2L  503,  3-  505,  1.  512,  25. 
562,  23.    563,  13. 

Kesseleryune  11  523,  30. 

Kesselsdorf,  O  Grünberg  17,  3. 

Ketscher  11  322,  2. 

Ketterlein,      Frau,      aus     Kottbus 

II  676,  7. 
Keula,  S  Muskau  11  142,  13. 
von  Keuschberg,  Nikel  11  332,  24. 

333,  29.     334,  8.     339,  10.     341,  3. 

343,  3.     345,  32.    371,  26.  30.    387, 

16.     394,  3.     395,  20  ff.    462,  A.  1. 

477,   1.  2.   16.     499,   13.     515.   28. 

520,  35.     521,  14.    523.  6.    527,  33. 

529,  5.     531,  27.     537.  8.     554,  29. 

557,   28.     558,  8.      583,   32.      594 

10.  15.    595  24.    604    18.  22.    701, 

31.    722,  29.  30.    723,  3.    726.  18. 
von  Kewan,   Bohuss,   Behuske,   auf 

Friedstein  576,  3.    n  251>  15.    312, 


9.    330,  9.     332,  20.    347,  23-     523. 
10. 

Kewin  =  Kubin,  0  Belgrad?  611,  31. 

Kewle,  Hans  II  609,  L 

Ketzer,  s.  Hussiten. 

Kezer,  Mathes  4,  20.    5,  8.    6.  (>■  14. 
7,  24.  32.     8,  22.     9,  26.      10,   11- 
11,  2.     21,  10.     22,  lÖ.    23,  14.  30. 
25,  26.     26.   3.  9.  22.  31.      28,    5- 
37,   22.      38,  19.     61,  21.      65,    13. 
75.  1.     76,  6.     78,  26.    79,  32-      80. 
21.    87,  25.    90,  2a    91, 17.     92,  22- 
94,  18.    100,  2.  12.    130,  5.     131,  1. 
135,  6.  26.  31.    138,  14.  25.    139  11- 
140   18.     142,  35.    147,  16.     148,  6. 
149,  27.    207,  23.    209,  23.    223,  26- 
224,   2.   22.   24.   32.      225,    15.     25. 
227,  2.     228.   35.     229.  2.   12-    14- 
231,  7.     232,  17.     233,  5.     238,  20- 
241,  37.     244,   13.  31.     245,  6-   13. 
246,  6.   la     269,    13.     270,  4.    11- 
271,  17.    275,  11.    277, 3.     284,  17- 
37.    288.  34.    289,  3.     290,  29.  33. 
299,  11.     300,  8.    306.  17.    313,  10. 
352,  3.    355,  26.    356,  la    358,  32. 
360,  1.     363,  3.  A.  1.     3W,  2.  A.  1. 
365,  19.    366,  a    367,  32.    370,  10. 
371,  18.    381,  30.    382,  5.    389,  39. 
392,  a    411,  2.  34.    421,  9.    474,  29- 
560,  1.    575,  7.     578,  12.    580,  10. 
598,  3.  a     n  1,  5.     17,  5.     20,  4 
27,  a      32,  25.      33,  20.      46,    34. 
70,  33.    100,  la    110,  A.  6.    112, 14 
139,  8.  15.     149,  2.    331,  20.     339, 

24.  341,10.    418,9.    553,5.    611,1. 
7ia  18.    719,  2. 

Ob  am,  NO  Begensburg  329,  17. 
von    Chlum,    Heinrich    Latzenbock 
49.  26. 

—  Johannes  49,  28. 
Choteschow,  s.  Chotieschau. 

von  Chotiemicz.Janko, zum  Fürsten- 
stein  gesessen  212,  13.  246,  23.  26. 
259,  8.  265,  24.  266,  11.  315,  1. 
316,  32.    328,  7.    n  576,  22.     609, 

25.  681,  32.    693,  12. 
Chotieschau,   Mathias,    aus    Pilsen 

590,  29. 
von  Chrast,  Peter  169,  28. 
Ohrist  off,  s.  Gersdorff,  auf  Baruth. 
H  ß49^  12. 

—  aus  Schreibersdorf  II  134,  18.  21. 

—  Hans,  aus  Löbau  11  638,  28. 

—  Martin  423,  2. 

Chrudim,  S  Königgr&tz  11  74,  7. 
von   Chut,   Petrus,   Schreiber   Ottos 

von    Bergow,    auf   Trosky    382,   8. 

II  146,  30.    147,  A,  1,    287,  20.    364, 

4.  27. 


Cbawl  —  Knobeloch. 
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Chawl.  aus  Breslau  578.  A.  7.     644, 

30.  n  71,  25.    6«0  15. 

—  aus  Prag  350  18. 

von  Chwsdkowltz,  Gyrzyck  319,18. 
von    Kyau,    (Keias),    Friedrich,    auf 
Hirschfelde  11  709,  31. 

—  Heinrich  21.  23.    U  462, 8.    586, 1. 
Kiesdorf,  SSW  Görlitz  IE  190,  32. 
Kieslingswalde,  0  Görlitz  235   15. 

AI. 
von  Kieslingswalde,  s.  v.  Hoberg. 
Cimberg,  s.  Kumburg. 

Kynast.SW  Hirschberg  235  13.    269, 

27.    n  477,  7. 
Kyn.  Kvne,  s.  Keyne. 
Kindeier  11  648.  17. 

—  Hans  n  412,  1. 

—  Nikel  9.  24.    20,  29.    21.  9.    22,  18. 
26,  27.    27,  5. 13.    28, 1.    H  153,  37. 

—  Seifried  H  618,  33. 

Kint,  Peter  234, 12.    337  30.    341, 15. 

n  294.  19.    491,  la 
Kirbiz,  s.  von  Korbitz. 
Kirchheim    G.  Bürger  11  52,  A.  2. 

—  Johannes,  Sigmunds  Kanzler  19.  23- 
20,  5.  27.    32,  30.    365  18. 

Kirchhoff.  Lorenz  635.  21.     H  2^, 
17.    304,  19.    377,  13. 

—  Mathis226,  35-638,  7.    II  149,  6. 
715,  17. 

—  Peter,  aus  Hermsdorf  476,  6. 
Kirsner.  aus  Bemstadt  368,  3. 
Kirstan  386,  28. 

—  Nikel,  aus  Linda  466.  4. 
Kittlitz  II   242,   12.    13.     243.   25. 

293.  19. 

—  von,  auf  Spremberg  78, 6.    186,  19. 
Johannes,  G.  Pfarrer  97,  3.     106, 

22.     143,  5.  30.     190,  7.     197,  23. 

24.  27.     208,  12.     227,  5.     272,  35. 

586,32.    590,18.    591,21.    1171,2. 

428,  10.    434,  14.    457,  25.    507,  10. 

520.  31.    629.  33. 
Otto   106,  22.     586,  31.     587,  3. 

II  153.  8.     229,  29.     273,  23.    651, 

21. 
Claus,    G.    BüchsenmeUter      83,  28. 

90,  20.    98,  7.    109,  28.    136,  10.  32. 

—  G.  Stadtknecht  n  201.  7  —  661,  30. 
Ciawisch  U  731,  6. 

Clehalcz  634,  37.    n  362.  7. 
Kleine,  Hanus,  ausPriebusII  ^34, 26. 
Cleine,  Nikel  63,  12. 
Kleine  Städte  der  Oberlausitz  130,  29. 

31.  217,  11. 
Cleinhentschil  U  134,  18. 
Cleinhose.  Hans   aus  Naumburg  am 

Queiss  II  482,  8. 
Kleinkirstan  596,  35. 


Oleinscheider  228,  22.     II  246,  2. 

411,  31. 
Clement,  aus  Zittau  11  234,  29. 
K  lern  zig.  NO  ZüUichau  13,  22. 
von  Kien  au,  Johann  Przibuck  II  668, 

28. 
Clengil,  Nikel  U  419.  7. 
Clepatschcz,  Clepacz  II  309,  24. 

—  Hans,  aus  Dobers  463,  11. 

—  Hannske,  G.  Söldner  11  254,  18. 
260.  1. 

Clerer  II  269.  5. 

—  aus  Leopoldshain  II  721,  12. 
Clericus,  Hans  63,  26.    238,  11. 
Clettinberg,  Nikel  H  355,  3. 
Clingelsdorff.  s.  Kringelsdorf. 
Klitschdorf,    NW  Bunzlau    9,     12- 

U.  10.    n  143,  1.    521,  18. 
Klix,  N  Bautzen  11  44  21. 
Clopsae,  ein  Geistlicher  II  415,  12. 
Close,  Nikel,  ans  Gerlachsheim  465, 

26. 
Cluge  313,  34.     n  250,  17.    320,  27. 

325   12. 

—  aus  Eadmeritz  11  106.  15. 

—  Hans,  aus  Zittau  U  485,  12. 

—  Michel,  aus  Pirna  H  286,  20. 

—  N.,  aus  Noes  H  729,  5. 

—  Nikel  n  344,  7. 

—  Peter  37,  7. 

Cluws.  aus  Preistadt  11  142,  15. 
von  Klüx  n  724,  18. 

—  Dietrich  U  466.  23.   467. 14.    485,  8. 

—  Hans  43, 16.  233, 1.  385,  21.  388, 
30.  450,  17.  472,  29.  II  21,  27. 
552,  11. 

—  Härtung  191.  3.  193,  10.  20. 
295,  3.  352,  19.  357,  19.  412.  53. 
413,  7.  U  130,  2.  200,  35.  223,  6. 
259,  25.  268,  6.  326,  24.  332,  16. 
447,  1.  466,  A.  6.  510,  6.  514.  6. 
515,  26.  516,  27.  517,  9.  518,  2. 
520.  10.  25.  640  39.  541,  27. 
545,  6.  551,  23.  615,  28.  616  14. 
617,  4.  27.  619,  6.  620,  27.  37. 
621,  2.  625,  7.  632,  27.  652,  6. 
656,  21.  24.  658,  11.  660.  32.  661, 
13.    692,  19. 

—  Heinrich  von  Rosenfeld  und  Klüx 

43  5. 

—  Peter  H  732,  10. 
Knabehannus,  und  Jorge,  sein  Sohn, 

s.  von  Rothenburg. 
Knebil,  aus  Löbau  11  678,  3. 
Knechtchen,  s.  von  Deraw. 
Knobeloch,  Kaplan  aus  Löbau  11549, 

19.    601,  7.    637,  14.    681,  3. 

—  Hans,  G.  Steinmetz  78,  14.  101,  26. 
29.    129,  22.    230,  3.    232,  13.    235, 
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Knobeloch  —  von  Kolditz. 


3.    286,  16.     313,  5.    353,  17.     362, 

19.  364,  21.  24.     386,  20.  22.     391, 

20.  397,  30.  31.  403,  24.  486,  8. 
488,  3.  491, 13. 19.  494,  5.  500,  35. 
36.  504,  13.  14.  508,  11.  512,  4. 
16.  17.  515,  11.  518  16.  541,  6. 
545,  32.  551,  15.  27.  558,  13.  559, 
30.  564,27.  565,25.  566,28.  568, 
9-  573,  36.  II  9,  12.  A.  2.  19,  30. 
58,  1.  170,  29.  206,  34.  231,  5. 
236,  21.  238,  18.  241,  32.  33.  35. 
303,  7.  328,  1.  330,  35.  331,  1. 
350,  6.  352,  31.  427,  25.  525,  30. 
527,  31.    529,  2.  7.    661,  14. 

Knobelouch,  G.  Fuhrmann  597,  21. 
von  Knobelsdorf,  Christoph  439, 11. 

563,  13. 
von    Knobloch,    auf    Hoyerswerda 

n  325,  11. 

—  Heinze  II  108,  28. 

—  Janke,  Hauptmann  auf  Hohnstein 
615.  31. 

—  Johannes  11  270,  17. 
Knoff molner  II  135,  2. 
Knotte,  Nikel  464,  6. 
Knottel,  Hans  496,  20.    31  730,  1. 
Kober,  Hans   11  248,  3. 

von    Kobershain,    Hans,    auf   Bär- 
walde 66,  36.    205,  15. 
Koch  II  396,  24. 

—  Andres,  aus  Altseidenberg  464,  16. 

—  Bartisch,  aus  Zittau  II  532,  3.  613, 
32.  614,24.  615,22.  616,17.  628, 
36.    646,  22. 

—  Nikel  II  726,  4. 
Kochmeister,  s.  Küchenmeister. 
Kögelerynne  n  470,  27.  29. 
Kohesz,  Mathias  629,  12. 
Kohlwesa,  O  Bautzen  194,  15. 

von  der  Koy,  Clement,  aus  Striegau 

II  134,  34. 
von  Kö'ckritz,   Aiesch   311,  33.   36. 

415,  36.    n  568,  35.    fUl,  29. 

—  Hans   n  715,  9- 

—  Heinrich  43,  6. 

—  Klaus  II  715,  9. 

—  Nikel  II  143,  3.    370,  18. 

—  Popik,  auf  Schleife  83.  26.    312,  8. 

—  Walther  II  727,  14. 

—  s.  auch  von  Wehlen. 
Kol,  Nikel,  aus  Linda  46(5,  6. 
Kolax,  G.Kalkbrenner  II212,  2f)— 569, 

10. 

—  Peter,  aus  Lauban  II  68,  2.  9.     118, 

30.  134,  4.  8.  22.  205,  24.  286,  31. 
326,  7.    379.  17.    389,  15. 

—  Rudolf,  aus  Eeichenbach  II  281, 
11. 

Kolbe,  aus  Löwenberg  76,  30. 


von  Kolditz  381,  26.    385,2.     n  329, 

10.  560,  7.    646,  32.    662,  21.    ßW,    1 
7.  9. 

—  Albrecht,  Hauptmann  von  Schlesien 
und  Landvogt  der  Oberlaasitz  44. 
26.  70,  3.  loa  2.  126,  36.  181. 
10  192,  12.  193,  a  219,  9.  251, 
5  ff.    252,  2.    258.  32.    262,  7.     2»>4 

3.  2(>5,  la    26(5,  11.    306,  12.    30a 

4.  314,  15.  316,  15.  328,  H.  ^44, 
24.  34(>,  9.  12.  349,  24.  352,  11. 
359,  6.  362,  4  417,  31.  4ia  A.  1. 
424,  20.  430,  15.  431,  11.  457,  rt- 
534,  26.  545,  13.  553,  31.  564,  14. 
f)04,  9.  612,  7.  614,  15.  620,  34. 
627,  21.  630,  20.  632,  26.  633.  1% 
636,  3.  7.  35.  637,  3.  (>40,  22.  TL  3, 
33.  72,  1.  75,  36.  76, 1.  la  24.  äB. 
77,  5.  12.  19.  31.  7a  4.  10.  12-  17. 
26.  79,  28.  90,  26.  91,  33.  99,  4. 
100,  25.  104,  33.  105,  16.  26.  1:^. 
9.  157,  15.  25.  161,  19.  166,  15. 
171,  10.  248,  17.  31.  249,  4.  251, 
28.    252,  16.     253,  4.     259,  2.      272. 

11.  296,  28.  31.  33.  29a  27.  373, 
a  390,  23.  29.  402,  23.  417,  6. 
432,  16.    486,  16.    519,  28     523,  11. 

563,  30  564,  35-  565.  3.  567,  8.  31. 
568,  27.  569,  17.  35.  570,  15.  17. 
584,  27.  589,  a  590,  14.  591,  2. 
592, 1.  596.  22.  597,  35.  59a  10.  16. 
614,  21.  615,  21.  634,  11.  639,  14. 
641,  2.  24.  6(56,  1.  679,  7.  685,  40. 
687,  8.    691,  9.    703,  17. 

—  s.  auch  Landvogt. 

-  seine   Frau    n  522,  la      523,    24- 
524,3. 

-  der  Junge  141,  2.     227,  9.     432,  5. 
6.    15,  4. 

—  Hans  oder  Jesske  169,  2l.     263,  12. 
2(54,  4.    277,  32.     279,  12.     281,  25. 

32.  299,  19  322,  17.  327,  23.  28. 
328,  -26.  333,  19.  360,  3.  362,  14. 
3(59,  24  421,  13.  441,  35.  5(>4,  13. 
63(5,  34.  637,  3.  21.  H  48.  29.  72. 
1.  78,  14.  27.  99, 4.  185,  35.  186, 
3.  237,  29.  239. 5.  9.  240,  4.  241, 
16.    263,  23.    293,  27.    319,  9.    321, 

33.  390,  4.  438,  13.  681,  32.  6*4, 
44.    705,  18.  22. 

-  Thirao  2(>4,  4.      393,  13.      545,  12. 

564,  13.  583,  36.  627,  36.  630,  21. 
633.  21.  634,  a  637,  4-  II  10,  17. 
52,  30.  55,  26.  66,  29.  72,  1.  75, 
36.  7(>,  1.  18.  24.  27.  77,  6.  12.  19. 
31.  78,  5.  10.  12.  17.  27.  99,  5. 
140,  1.  154,  27.  35.  155, 8.  1(>4,  27. 
1(56,  14.  168,  5.  179,  11.  18(5,  5. 
30.    187,  27.    197,  3.    201,  15.    205, 


yon  Kolditz — Koscbil. 
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26.  206,  4.  207.  4.  209,  19.  23. 
214,  33.    219,  7.     224,  28.  32.     230, 

28.  236,  33.  240,  7-  242,  6.  24(), 
32.  247,  33.  257,  12.  27.  260,  18. 
262,  3.  12.  263,  24.  264,  14.  265, 
34.  266,  28.  289,  29.  35.  293,  3. 
297,  10.  18.  3aa  15.  311,  3.  316, 
30.  317,  3.  318,  26.  321,  29.  335, 
12.  344,  3.  350,  20.  376,  31.  384, 
26.  390,  5.  12.  15.  35.  391,  2.  11. 
392,  15.  30.  401,  14.  402,  33.  408, 
11.    415,  27     416,  18.    417,  4.    422, 

16.  425,  13.  430,  5.  431,  9.  432, 
23.  436,  9.  451,  10.  455,  24.  457, 
15.  27.  458,  9.  471,  8.  474,  24. 31. 
479,  11.     485,  9.     486,  10      487,  2. 

17.  488,  6.  35.  489,  15.  20.  490, 
8. 16.  -23.  491, 16.  505.  30.  575, 17. 
603,  9.  608,  27.  36  609,  2.  611,  22. 
614,  22.  615,  4.  617,  12.  628,  12. 
25.  646,  15.  649,  22.  667,  4.  6H 
16.22.24.    697,27     699,13.    724,2 

Koler  192,  66.    II  728,  22. 

—  aus  Oederan  II  308,  31. 

—  Han8,  aus  Rothenburg  II  131,  3. 

—  Han8,  aus  Zoblitz  463,  5. 

—  Michel,  aus  Lahn  II  135,  35.  38. 
Colerchen  193,  14. 
Kolewasch,  s.  Kohlwesa. 

Kolin  168,  28.      170,  19.      171,  9.  17. 

475,  10.  31.      476,   6.      478,   9.   12. 

479  3 
Kölin  bei  BerUn  19,  6.    II  695,  10. 
Kolm,  NO  Weissenberg   II  732,  13. 
Köln  a.  Rh.  7,  2^).    20,  24.    3(),  19. 

—  Dietrich.  Erzbischof  von  51,  26. 
418,  11.  593,  38.  II  348,  19.  393. 
30.    426  30. 

von   Kolpwrat,    Friedrich    169,    19. 

171,  14.    172,  15. 
Koluch,    Jan    II    62,  33.      241,   14. 

253,  27.      276,  3.     372,  4.     387,  16. 

639,  34.    667,  7.  28.    723,  5. 
Klein-KöJzig,  SSW  Forst  11  150,  8. 

671,  31. 
Komotau  in  Böhmen    41,  21.  26.  38. 
Kona,  8.  Kuhna. 
Kon  ig  276,  3.    H  717,  14.    727,  24. 

—  Hans,  G.  Bote  H  38,  24-258,  1. 

—  Lorenz  II  440,  3. 

—  Mathes  n  31.  25.      33,  2.  28      34, 

29.  721,  1.    731,  24. 
Königgrätz  24.  2^).     4(5,  20.     107,  9. 

14.      142,   16.      506,   24.      531,   18. 

n  74,  6.    707,  18. 
Königinhof,  N  Königgrätz  47,  10. 
Königsaal,  S  Prag  25,  19.  23. 
Königsberg  303,  4. 
Königsbrttck,  W  Kamenz  134,  11. 


Königsbrück,    Herren   von   40,    18. 

30. 
Königshain,   NW   Görlitz    312,   23- 

II  249,  13.    443,  29.    596,  35.    624, 

27.    688,  7. 

—  von,  s.  von  GersdorflP. 
Königs wartha,  N  Bautzen   385,  18. 

388,  11.    II  139,  22. 
Konyn,  s.  Kunau. 
Konner,  Bartel  240,  3. 
Kon r ad,  Herzog,  s.  Kantener,  Kosel, 

Steinau. 

—  Erzbischof,  s.  Mainz,  Prag. 

—  Bischof,  8.  Breslau. 

—  Barbier  II  397,  30. 

—  ein  Knecht  75,  6. 

—  ein  Räuber  II  727,  32.    728.  3.  6. 

—  G.  Stadidiener  135,  11 -H  580,  11. 

—  G  Organist  190,  22.    313,  33.    339, 

21.  II  218,  32.    377,  8. 

—  von  Prag,  aus  Eger  456,  3- 

—  aus  Girbigsdorf  468,  9.    540,  8. 

—  aus  Ludwigsdorf  II 327. 30.    329, 18. 

—  Henil  436,  17.  H  136,  23.  389, 13. 
422,  6.    457,  11.    526,  24. 

—  Johannes  U  29,  27. 
Konradswaldau,  SW  Liegnitz  575, 

22.  n  66,  19.    168,  31. 
Constanz  2,  28.    32,  34. 
Köpchen,  s.  von  Bandissin. 
Kopitz,  N  Brüx  IS,  28. 
Koppe,  Kopphe  II  594,  14. 

—  Hans,  aus  Frankfurt  11  145,  32. 
158,  18.  160,  19.  163,  80  336,  27. 
378,  2<5.    388,  29.    402,  9. 

Kopp  er,  s.  Küpper, 
von  Kopperitz,  Hans,  auf  Tauben- 
heim 42,  35. 
auf  Sohland  a.  Sp.  II  602,  5. 

—  Hartwig  und  Paul  42,  34. 

—  Thomas  43,  11. 
K6ppherer,  Frenzel  314,  6. 
Körbigsdorf,  NO  Löbau  n  374,  15. 
von  Korbitz  316,  7. 

—  Pfarrer,  aus  Leuthen  II  731,  5. 

—  Heinrich,  Heinze  II  143,  24.  144, 
12.    720,  13. 

—  Jone  II  139,  25. 

—  Nopel  n  720,  13. 

—  Rutschel  n  142,  18.    143,  8.    731,  4. 
von  Kordebog,  Peter  II  476,  1. 
Korybut,     Prinz    Sigmund    111,    .35. 

112,14.    113,6.33.    119,2838.    121, 
1.    159,7.  16.  31.  35.    322,  38.    443, 
29.    444,  4. 
!   Körner  II  412,  24. 

—  Nikel  n  577,  15 
Koschil,   Hans,   aus  Zittau   337,  16. 

—  8.  Kaschil. 
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Koschman — Krancze. 


Ko  seh  man,  Leutold  II  138t  5. 
Kosel  in  Oberscblesien,   £onrad  der 
Weisse,  Herzog  zu  161, 14.    H  82, 10. 

__    S      JClLRftl 

Köslitz,  S  Görlitz  187,  22.    351,  A.  1. 

467,  31.    469,  A.  5.    549,  21.    554,  7. 

567,  1.  n  29,  15.  256,  1.  726,  19. 
Köslitzer,s.  Bergman,  Jone,  Schuhes. 
Cosma,    SSO    Görlitz    469,  4.   A.  5. 

n  331,  28. 
Kossar,  SO  Krossen  13,  19. 
Kost  oder  Budynye,  SO  Münchengrätz 

169,  17.    171,  14.    292,  7.    347,  7. 
Kostelitz,  s.  Elbekosteletz 
Kosten,   SO  Posen  538,  24.     H  329, 

3.    656,  33. 
Kostenblatt,  S  Teplitz  169,  13. 
Costnitz,  S.Konstanz. 
Kostomlat,  W  Nimburg  a.  d.  Elbe  in 

Böhmen  169,  15. 
Coswig,  W  Wittenberg  II  143,  16. 
Kottbus  8>  30.     81,  31.     84,  3.     86. 

12.    109,  37.     110,  8.     181,  4.    209, 

33.     217,  18.  30.      296,  38.     316,  4. 

416,  27.    496,  35.     525,  25-     536,  2. 

569,  17.     635,  31.     H  60,  29.     122, 

22.  123,  14.  143,  19.  24.  159,  28. 
419,  25.  568,  28.  600,  A  3.  634, 
A.  5.  671,  33.  672,  1.  32.  675,  7. 
12.  19.  21.    722,  12.  18.  19. 

—  Bartuschs  423,  10. 

—  Paul,  G.  Bote  n  223,  32-664,  3. 
Kottbuser,    s.  Domenig,   Gruneberg, 

Hofemeister,     Ketterleyn,      Lange, 
Pharre,  Bodestacker,  Bote,Buchelicz, 
Czipcz. 
von  Kottbus,  365,  4.     366,  6.     367, 

15.  410,  33.     416,  10.     417,  4.  13. 

23.  25  421,  27.  422,  26.  429,  32. 
503,  31.    510,  21.     511,  11.     536,  1. 

585,  6.  586,  22  ff.  587,  24.  II  672, 
5.    715,  26.  30.  36. 

—  Bernhard  415,  15. 

—  Fredehelm,  Fredelin  311,  32.     415, 

16.  416,  6.  525,  25.  587,  37.  588, 
1.  4.    624,  31.    n  107,  11. 

—  Hans  der  Aeltere  136,  34.  180,  2. 
217,  18.  250,  13.  252,  36.  296,  18. 
416,  3.    496,  35.     497,  17.     498,  20. 

586,  22  ff.  588,  4.  597,  17.  624, 
30.    II  59,  22.    107,  18. 

—  Luther  H  674,  32. 

—  Eeinhard  416,  6.  n  121,  24.  177, 
db.    674,  32. 

K  Ott  ich,    Michel,     aus     Hirschberg 

n  136,  12. 

Kottwitz,  WNW  Freistadt  81,  2. 

—  von,  Bernhard,  auf  Lessendorf  13, 
22. 


von  Kottwitz,  Friedrich  11  115,  19- 

—  —  Hans,  auf  Gross-Mehsso  U  143, 7. 
Heinze  191,  2.    365, 16.    432,  31. 

445,  23.  30.  35.      446,  2.      534,  18. 
541,  4.    556,  7.  22.  25.    560, 15-  A.  2- 
570,  22.    581,  2.     615,  30.     625,  32. 
627,  33.    635.  28.    636, 17.    H  67,  8- 
99,  29.    106,  28.    138, 14.    147,  11  ff. 
153,  17.     175,  36  ff.     247.  23.      250, 
25.    251,1.    257,5.    295,27.    305, 3. 
306,  11.      311,  6.     338. 32.     403,  6. 
413,  20.    416,  6.     471,  21.     482,  30- 
483,  12.    491,  19.    499,  17.  31.     505, 
4.    509,  20.    531,  27.    533,  20.     536, 
30.      541,  1.  28.      566,  5.      572,   12- 
581,  29.    582,  14.    584,  14.    589,  10. 
590,  16.    596,  33.     608,  25.     632,  7. 
(>65,  1.    691,  10.  24. 

Hermann  390,  4. 

Jone  II  122,  25. 

Nikel,aufSänitz5,7.   28,14.    37, 

20.  60,  22.  62,  3.  63,  20.  64,  17. 
74,  18.  23.  80,  16.  83,  10.  84,  6. 
96,  29. 

Nikel,  auf  Hartmannsdorf  450,9. 

—  —  Pfaffe,HanDUS,  auf  Lodenaal  2, 2. 

—  —  Reyntsoh,  auf  Krauschow  13,  23. 

Sigmund  U  1 10,  22.  A.  5. 

Witche,  auf  Satz  9, 19.  10, 34.    73, 

25.  183,10.  184,1.  191,29.  198,24. 
202,1.  208,14  241,11.29.  294,36. 
318,4  321,3.  452,13.  11147,11. 
175,  36.    176,  8.  33.     448,  31.     457, 

8.  479,34.  494,23.  603,5.6.  627, 
7.    661,  30.  33.    666,  26. 

Kouffman,  Nickline  469,  A.  5. 
Közeler,     Johannes,     aus     Bautzen 

II  563,  21.    705,  10. 
Kotzkenstein    =    Katzenstein    bei 

Braunau  in  Böhmen?  II  186..  35. 
Crabaten,  s.  Kroatien. 
Krabenos,  Hans  243,  30.  33.    545,  9. 

547,  3.     549,  7.     550,  31.     555,  23. 

557,  33.    II  611,  29. 
Crach,  Wenzel  II  122,  11. 
von  Krabe  220,  11. 

—  Dietrich  11  29,  29. 

—  Profand  16,  31.      575,  35.      n  15, 
18.    252,  22.    254,  8. 

—  Ulrich  225,  26.     228.  34.     230,  26. 
299  12. 

Krakau    in    Polen    60,  22.      62,  23. 
147,  1.     159,  31.  35.     160.  1.     212, 

9.  476,  34.  n  429,  8.  435,  1. 
611,  24.  614,  20.  625,  27.  658,  4. 
705,  A.  1. 

—  König  von,  s.  Polen. 
Kramer,  Peter  313,  27. 
Krancze,  aus  Seidenberg  II  728,  8. 


Kranscha  —  Kule. 
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Kranscha,  N  Görlitz  872.  21.      483, 

30.      680,  34.      n  18,  30.      56,  12. 

a56,  22.    362,  25.  27.    423,  31.    454, 

18.    455,  10.    456,  3. 
Krauschow,  S  ZuUichau  13,  23. 
Krause,  Crawse  388,  35.     578,  A.  7. 

TI  14,  12. 

—  Hans  n  289,  17. 

—  Martin,  aus  Erfurt  H  357,  15. 

—  Wenzel,  aus  Ostritz  II  21,  27. 

K  r a  w  e  1 ,  Franciscus,  aus  Löbau  II 374, 

21.    376,  2.    680,  9. 
von  Krawern,  Hans  205,  16- 
Crawspe,  Jacob  U  245,  34. 
Krawspeliansynne  II  354,  18- 
Kratzau,  NW  Reichenberg  i.  B.  127, 

12.    224,  23.  36.     233,  21.     388,  28. 

568,  8.     568,  26.     569.  30.     633,  7. 

635,  7.     n  126,  39.     l52,  30.     158, 

10.     154,  9.     160,  5.     168,  4.  6.  28. 

170,  9.     2!2,  16.     221,  4.     223,  33. 

224,  84.    226,  7.     230,  13.  33.     270, 

1.    350,  30.    420, 26.    421,  8.  13.  27. 

29.    427,  24.    428,  6.    701,  28.    729, 

SO- 
Kreba,  NW  Görlitz   78,  8.      II   18, 

30. 
Kreberberger  (Ort)  U  131,  32. 
Krebil,  Hans,  aus  Hirschberg  U  136, 

10. 
Creden,  Orodan,  Hans  60,  11.    61, 18. 

63,  20.    240,  23.    313, 2.  7.    407  19. 

474, 13.    635,  9.    II  25,  32.    147,  11. 

153,  35.    172,  21.     315,  6.     320,  27. 

29.    321,  7.    322,  3.     325,  30.     327, 

5.  328,  28.  A.  3.     857,  29.     366.  3. 
377,  12.    420,  21.  82.    421,  28.    427, 

6.  436  6. 

-  Peter  280. 30.    II  256,  28.    422, 10- 
425,  2a 

Kreher,  Kreyer  474,  13.    596,  33. 

Kreibitz,  Böhmisch-  II  684,  45. 

K  r  e  i  d  e  1  (er) ,  Jakob,  G.  Büchsenmeister 

n  258.  14-442,  12. 
Kremsier  in  Mähren  80,  11.    90,  24. 

108,  24.    109;  3.    110,  34. 
Kretschemer  366,  6.    389,  17.     397, 

21.    474,17.   597,7.  685,9.    II 314, 

18.    425,  29. 

—  aus  Wendisch -Ossig  277,  26. 

-  Prippei  n  na  25. 

Ereuzburg  in  Oberschlesien   II  166, 

20. 
Crewel,  s.  Krawel. 
Krewter,  450,  18.  16.  22.    451,  2. 
Crewezberg,  s.  Cruczberg. 
Criche,  Pritsche  252,  34. 
Kriebau  am  Bober,  N  Christianstadt 

n  724,  16. 


Erigel,  Michel,  aus  Hirschberg  II 136. 

11. 
Kringelsdorf  am  Schöps,  NW  Görlitz 

153,  29.    n  720,  30. 
Krischa,  N  Löbau  II  543,  30. 
Crisschaw,  aus  Reichenbach  II  728, 

21. 
Cristan  25,  29. 
Ero,  s.  Erah. 
Eroatien  145,  28. 
Croden,  s.  Creden. 

—  Nlkel,  aus  Nickrisch  467,  9. 
Eroe8dorffer,NikelII213,32.    216, 

32.  217,  2. 
Crohe,  s.  Erah. 

Erokaw,  Paul,  aus  Jauer  335,  7. 
Cromer,  Nikel  91,  4. 
Erossen  3,  28.      27,  9.      II  635,  6. 
675,  19.    724,  15. 

—  Wenzel,  Herzog  von  6,  20.    151,  3. 
161,  15.    278,  20.    n  635,  5. 

Erosticz,  Andreas  590,  20. 

Erudezs  596,  35. 

Erttmpach,   Lorenz,   aus   Oibersdorf 

468,  la 
Crumpe  189,  23. 
Crumprecht  267,  2. 
Erune,    Martin,    aus    Heidegersdort 

II  213,  34.    227,  9.    243.  a    292,  24. 
Crusche,  Thomas  63.  15. 
Cruse,  aus  Liegnitz  511,  26. 
Cruspe,  Nike],  aus  Zittau  489,  9.  37. 

493,  30.    495. 9.    496,  9. 12.    497, 33. 

502,  9.  11.    506,  22.    50a  31.    516, 

23.    519,  34.    599,  7.    624,  7.    625, 

33.  629,  10.  635,  29.  n  25,  82. 
26,  a  27,  15.  29,  25.  31,  7.  a  38. 
33,  14.    84,  83.    35,  1.    379,  9. 

Cruspenikel,  G.  Bürger  IL  645,  7. 
Crussina,   s.  Lichtenburg,   Schwam- 

berg. 
Cruczberg,  Georg  313,  31.     H  411, 

35. 
Cruczburk,  Dietrich.  Dompropst,  aus 

Bautzen  147.  a    401,  33.     517,  la 

558,  18.    n  159.  22. 
Eube,  Martin   aus  Priebus  436.  29. 
Eubin,  0  Belgrad  611,  31. 
Euchberger,    Erhard,    aus    Breslau 

454  7.    457,  26.    458.  2.    459,  9. 
Eucheler.  Seiflfrid  II  30,  31.    290.  1. 
Eüchenmeister,  Friedrich  33,  3. 

—  Michael  52,  35. 

Euhna,   Eunaw,  SO  Görlitz  II  472, 
31.    574,  14.    688,  38. 

—  Nikel  von,  s.  von  Gersdorff. 
Euhczayl,  s  Halbendorf. 
Eukerhan  11  116  26. 
Eule,  Hans  11  724,  31. 
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Kamburg — Ettstrin. 


Kumburg,  NO  Gitschin  477,  7. 
n  423,  6.  426.  18.  431,  30.  432, 
20.    433,  9.    514,  8.    555,  19. 

Cummer.  Daniel  507,  14.    546  8. 

Gunad.   Hans,  aus  Gelenau   tl  726, 

27.  29. 

Kunau,'  SW  Sagan  425,  4.     42(>,  32. 

450,  5.    n  415,  1. 
Eunaw,  s.  Kuhna. 
Kundeier,  s.  Kindeier. 
K  u  u  d  i  fi"  e  n ,  die,  zu  Warthe,  Titze  und 

Hans  il  722,  20. 
Kundorf,     SSW    Görlitz     464,     20. 

11  396  9.    733,  5. 
Kune,  Kune  U  646,  25. 

—  Bartel,   aus   Niederseiiersdorf  463, 

17. 

—  Bartold  267,  7.  II  365,  35.  422, 
28. 

~  Hans,  aus  Kemnitz  467.  23. 

—  Lorenz,  aus  Ostritz  436,  31. 

—  Martin,  s.  Kr&ne. 

—  Menzel  II  404,  19. 

—  Mercze  293,  3. 
Kunel  n  727,  24. 
Kunnersdorf  U  413,  12.    476,  23. 

—  SW  Bemstadt  II  190,  33. 

—  NW  Görlitz  469,  11.  s.  Drattel. 
Hennig,  Hensel,  Richter. 

—  Spitz-,  NW  Zittau  II  710,  5. 
Kunnerwitz.  SW  Görlitz  II  682,  25. 
Kunrad,  s.  Konrad. 

YOTL  Kunstatt,  Jan  Puschka  169,  15. 

172,  16. 

—  Victorin,  s.  Podiebrad. 

Kunze.  Cuncze,  G.  Barbier  II  316,  20. 

—  Doktor  Meister  11  57,  31. 

—  G.  Mtthlenbauer  II  343,  5.  361,  11. 
408,  31.    462,  16. 

—  G.  Bacbsenmeister,  aus  Bonn  n  158, 

14-231,  33. 

—  Peter  36  22.  60,  12.  63.  31. 
64,  10.  82,  24.  84,  8.  313,  20. 
399,  27.  404,  30.  405,  8.  406, 
32.  474,  19.  477,  25.  483,  21. 
484,  26.  485,  25.  487,  1.  495,  13. 
497,  15.  29.     498,  4.     500,  3.     506, 

28.  507,  35.  509,  2.  511,  4.  16. 
514,  15.  517,  8.  523,  23.  528,  12. 
529,  33.  543,  5.  544,  7.  546,  6. 
552,  18.  558,  33.  559,  4.  577,  29. 
585,  16.  588,  18  592,  27.  593,  9. 
596,  32.  599, 12.  610,  21.  II  7,  23. 
34.  14,  1.  29.  18,  3.  33,  26.  45, 
20.  48,  23.  49,  7.  56,  18.  59,  23. 
61,  2.  67,  31.  68,  15.  36.  69,  34. 
98,  15.  119,  2.  120,  14.  121,  2. 
146,  7.  149,  1.  31  161, 17.  169.  l. 
176,  32.     177,  7.     195,  23.     213,  15. 


220,  5.  22a  30.  246,  23.  269,  a 
290,  32.  303,  22.  308  7.  317,  la 
452,  23.  503,  32.  504,  4.  505,  4. 
527,  13.  23.  573,  16.  580,  17.  28. 
591,  32.  614.  4,  615.  23.  625,  1. 
10.  11.    628,  30.     718,  20.     719.  25. 

Cuncze beler,  s.  Beler. 

Cunczel,  Mathes  11  288,  35. 

Kunczll,  Heine,  aus  Küpper  II  721, 
28. 

Kunzendorf,  W  Löwenberg  II  205. 
26.  207,  2.  214,  14.  226,  34-  237, 
2.  247,  34.  248,  30.  252,  7.  27. 
256,  14.  313,  16.  330,  24.  346,  21- 
349,  14.  354.  30.  377,  U.  381,  1. 
430,  26.  431.  9.  432,  24.  437.  2. 
438.  26.  451,  22.  472,  32.  4Ö2,  2a 
567,  22.    568,  7.  8.    605,  12. 

-  von,  B.  von  Bedem. 

Küpper,  SO  Görlitz  464,  R  II  29, 
35.  247,  1.  397,  8.  625,  8.  721; 
11  ff.  18.  20. 

-  von,  s.  von  Hoberg. 

Kupp  er  er,  s.  Dietrich,  Firbulze, 
Frenczel,  Gertener,  Kunczil,  Mewer, 
Moller. 

Kuppritz,  8.  von  Kopperitz. 

vonKurbesz,  Kfirbis,  s.  von  Korbitz. 

Kurfürsten  51,  24.  52,  16.  30.  54, 
2.  8.  21.    65,   10.  22.    66,  17-     108, 

4.  5.  117,  15.  26  158,  2.  261,  a 
276,  25.  281,  20.  321,  25-  322,  4. 
3-28,  31.  3-29,  6.  381,  34-  383,  a 
38(),  3.  398,  21.  399,  28.  401,  26. 
34.  402,  15.  17.  418,  15.  419,  25. 
442,  21.  26.  34.  454,  12.  455,  3. 
456,  7.  21.    489,  17.     491,  18.     492, 

25.  30.  493,  3.  505,  18.  30.  506, 
15.  508,  35.  516.  36.  526,  10. 
582,  25.  591,  23.  594.  5.  603,  15. 
608,  26.  617,  27.  618,  3.  627.  15- 
631,  11.    632,  14.    636,  9.     II  102, 

5.  9.  25.  225,  25.  242,  81.  32.  243, 
1.  29.     244,  15.  33.     268,  15.     272, 

26.  292,  8.    399,  2. 
Kurner,  Bolze  304,  55 

-  Peter  267,  4.  270,  13.  313,  28-  32. 
340,  14.  362,  24.  405,  29.  474,  27. 
492,  7.    501,  18     570.  2.    573,  15. 

Kurssener.  aus  Bemstadt  II  31.  32. 

-  Jorge  313.  5.    638,  11.    H  288,  24. 

-  Cunze  n  658,  5. 
Kurticz  n  12,  34.    13.  7. 
Kurwal  =  Graubünden  11  308,  27. 
Kurtczebannus  II  215,  19. 
Kuschsman,  Lutold  II  59,  30.    63,  2. 
von  Kussik  198.  17. 

Küstrin  n  443,  17. 


Knttenberg — Laageheiniich. 
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Knttenberg  7,  84.     8,  10.   12    17. 

10,  3.  4.  5.    27,  16.  27.    49,  32.    69. 

la    71,  29.     111,  34.     137,  6.    168, 

38.     175,  27.     176,  24.    H  2B6,  17. 

354.  5.    403,  14.    517.  12.    701,  23. 
KuYiczkow  in  Schlesien  477,  1. 

Xjachemunt,    G.  Zimmermann    866, 

29-408^. 
Lahn,    SW    Liegnita   8,   24.      26,  7. 

II  136,  22.  28.  86.    881,  11.  18. 
Xjlihner,  g.  BoRuschB,  Bottener,  Hay- 

man,    Kemppbe,     Koler,    Schonlcz, 

Ticze. 
liftmberg,  NO  Gabel  in  Böhmen  277, 

15.    664,  8. 
Xiamprecht,  Rat  der  Markgrafen  von 

Meissen  9,  88.    90,  8.    U  658,  84. 
Ijand  und  Städte,  8.  Sechslande. 
Liandeshut  107,  28.    807,23.    385,8. 

348,  82.    480,  ä6.    U  841,  21. 
Zjandeskrone,   SW  Görlitz  249,  29. 

272,  29.      469,  A.  5.      H  68,  7.  17. 

832,  24.     866,  6.     412,  22.     447,  18. 

462,  6.    490,  18.     624,  23.     661,  27. 

666,  2.    667,  21.    668,  4.  6.    674,  28. 

86.    676,  11.  28.     606,  21.  86.     614, 

86.    616,28.    617,86.    619,28.    621, 

8.16.    628,4.    624,8.    628,17.    646, 

27.    660,  21.  80.  88.    663,  A.  1.    682, 

23  ff.     688,  26.     684,  13.  16.  26.  32. 

41.    686,  2.  16.  26.    686,  6.  26.    687, 

23.  88.    690.  87.    691,  6. 
Ton  Landeskrone  11  814,  28.     782, 

86. 

—  auf  Gennersdorf  n  684,  27. 

—  Georg  II  284,  2. 

-.  Hans  n  465,  18.  20.    782,  82. 

—  Kaspar  11  116,  86. 

—  Konrad,  auf  JAnkendorf  262,  .33. 

—  liorenz  II  110,  27. 

~  Nikolaus  U  116,  86.     116,  1. 
LandYogt  3,  18.      4,  28.  29.      7,  16. 

10,  27.    22,  13.     28,  26.  82.     26,  83. 

27,  17.    38,  22.     40,  14.  28.     46,  13. 

49,34.    58,18.    66,8.    92,14.    133, 

12.      134,  7.      139,  13.      140,  26.  29. 

186,  6.    188,  13.     189,  12.     192,  24. 

193.  26.     200,  22.     206,  26.     207,  3. 

7.  23.    208,  24.  35.    209, 29.  30.    210, 

1.  217,  7.  29.  223,  21.  226,  19. 
227,  27.  228,  7.  246,  33.  246,  23. 
26.  34.  247,  4—27.  248,  1.  4. 
251,  3.  268,  15.  269.  22.  27.  30. 
270,  3v  6.  18.  33.  271,  6.  9.  26. 
272,  7.  13.  16.      278,  6.   18.      274. 

2.  7.  8.      275,  18.  18.      276,  21.  28. 


279,  21.  287,  30.  290,  27.  296,  22. 
298,  6.    300,  9.  28.     301,  4.     308,  3. 

27.  305,  9.  34.    806,  12.  25.    307,  2. 

18.  22.  809,  8.  310,  7.  17.  26.  311, 
13.  17.  19.  322,  21.  861,  20.  27. 
862,4.12.17.  864,17.  355,6.  856, 
4.  18.  857,  5.  868,  88.  869,  19. 
866,  8.  383,  3.  886,  15.  427,  20. 
430,  26.  449,  8.  466,  28.  460,  7. 
461,  88.  471,  6.  24.  487,  4.  496,  5. 
688,  8.  12.  15.  26.  648,  18.  648,  2. 
562,  24.    654,  15.     665,  9.  16.     567, 

19.  24.  668,  22.  29.  86.  670,  30.  82. 
671,  29.  674,  12.  576,  33.  676,  1. 
677,  7.  23.    688,  7.    611,  7.    U  1,  10. 

7,  24.  86.  8,  18.  34,  32.  48,  26. 
66,  14.  62,  23.  77,  13.  128, 17.  26. 
168,  21.  244,  24.  261,  13.  22.  262, 
3.  8.  18.  28.  264,  7.  24.  257,  28. 
808,  9.  810,  6.  814,  12.  817,  82. 
819,  18.  321,  4.  329,  8.  868,  2.  12. 
424,  6.  481,  16.  605,  24.  610,  31. 
517,  14.  622,  2.  628,  21.  82.  612, 
3.  618,  18.  616,  10.  82.  634,  19. 
643,  17.  656,  16.  667,  7.  16.  660, 
82.    661,  6.  9.    662,  16.    668,  6.  8. 

Landvofft,  s.  auch  Berka,   Bumpolt, 

von  Kolditz,  von  Polenz. 
von  Landsberg,  s.  Schenk, 
von  Landsee,  Ludwig,   Komtur  zu 

Brandenburg  121,  4. 
Yon  Land  sie  in,  Hermann,  auf  Boro- 

tin  49,  26.    169,  20. 
Landstein,  Hans  II 100,  29.  82.    101, 

8.  123,  1.  10. 
Landwehr,  die  4,  81.    6,  18. 
Lange,  aus  Betzdorf  n  722,  27. 

—  Günther,   aus  Kottbus   II  676,  10. 
28. 

—  Hans  IE  649,  12. 

—  Michel  U  268,  27.      660,  81.      664, 

28.  666,  8.  25. 

—  Nikel  416,  10. 

—  Peter,  aus  Pfaffendorf  468,  28. 

—  s.  von  Langen. 
Langefritcze,  Nikel  665,  34.    II  288, 

28. 
Langehannus,  Langehans,  G. Bürger 
60,  16.    61,  24.    340,  34.    H  717, 26. 

—  G.  Zimmermann  187,  30—11  256,  81. 

—  G.  Bote  142,  20-384,  30. 
^  aus  Goldberg  310,  11. 

—  aus  Herwigsdorf  II  728,  9. 

—  aus   Beichenbach    11  134,    12.    15. 
879,  16.    389,  20. 

—  Thomas,  G.  rector  scolarium  691, 1. 
Lange  Heinen,   aus   Bellmannsdorf 

H  721   22 
Langeheinrich  II  481,  21. 

81 
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Langeheiiuse — Laabaner. 


L  a  n  g  e  h  e  i  n  z  6 ,  genannt  Heinze  Beater 
146,  2.  279,  16.  293,  6.  325,  3. 
333,  31.  334,  1.  420,  33.  441,  16. 
458,  10  ff.  494,  33.  596,  32.  615, 
27  ff.    685,  8.    n  122,  24. 

—  vergleiche  auch  die  von  Langen. 
Lange hempii,  Heinrich,  aus  Bautzen 

n680,  33. 
Langehensel,  Hans  IE  305,  20. 
Langekethe  574,  33.    U  135,  15. 
Langemates  28,  4.    393,  28. 
von  Langen,  Langenauer,  Langener 

253,3.    816,7.    416,16.    450,18.26. 

593,  5  ff.    597,  19.    H  113,  1. 

—  Hayn  U  722,  11. 

—  Heinrieb,  Heinze,  auf  Leuthen  451, 

1.  U  142,  15.    710,  6.    722,  11. 

—  s.  Langeheinze. 

—  Iban  n  782,  38. 

—  Hans,  auf  Pretschen  451,  1.  II 122, 
12.    722,  11. 

—  Kontze  H  413,  14. 
Langenau,  NO  Görlitz  1135,29.    841, 

17.    345,  1.    434,  35.    457,  12.    519, 
22.    543, 31.    574,  14.    587, 29.    659, 

2.  688,  36. 

—  der  Förster  von  186,  34—11  656, 
31.  s.  auch  Frenzel,  Badog,  Piadeck. 

Langenauer,  s.  Beyer,  Gunzel. 
Langenickel,  G.  Bote  II  654,  22. 

—  G.  Fleischer  II  289,  11.    412,  18. 

—  G.  Söldner  H  847,  37.    389,  12. 

—  G.  Zimmermann  400,  18.  406,  1. 
n  6,  25. 

—  in  der  Hothergasse  11  212,  18. 

—  aus  Beichenbach  II  281,  11. 

—  aus  Sagan  II  457,  29.    505,   5.  82. 
588,  21. 

—  Hans  II  107,  10.     252,  32.    261,  2. 

—  Nikel  131,  1.  137,  28.  140,  18. 
244,  13.  246,  13.  270,  11.  313,  19. 
638,  5.  II  149,  4.  152,  30.  174,  20. 
290,  32     377,  8. 

—  Paul  267,  8. 

Langenöis,  SSO  Lauban  II  811,  9. 
Langensalza   in   Thüringen   580,  4. 

II  288,  10.    303,  15. 
Langensteffen,      aus     Begensburg 

II  619,  13. 
Lange  Petir  68,  21.    670,  3. 
Langerich,  Martin  11  242,  34. 
Lankhals,   Kaspar   98,    13.     94,    13. 

149,  8.     160,  6.  15.  33.     151,  9.     192, 

26.    193,13.    267,2.    366,15.    H  255, 

17. 
L  an  kusch,  Lankisch,  G.  Stubenheizer 

222,  22-n  509,  11. 
Lantreither,  Gregor  II  214,  29. 
von  Lantstein,  s.  Landstein. 


lantwere,  s.  Landwehr. 
Lanczendorff,  Heinze  144,  25.     416, 

12. 15.    629,  8.    n  48,  12.     110,  A.  1. 

111,  A.  6.     121,  20.     122,  14.      135, 

21.  35.  38.    138,  2L     172,  22.     420, 

10. 
Lanczendorffynne  571,  14. 
Lask,  Jorge  II  45.  8. 
Lauban  ^,  26.  32.    95,  1.  8.  22.     97, 

12.    101,  15.    136,  25.    146,  8.     189. 

26.  30.  32.  192,  17.  193,  6.  199,  2. 
206,  17.  209,  5.  228,  35.  229,  22. 
231,  25.  27.  28.  30.  232,  3.  33.  35. 
233,  23.  234,  81.  237,  29.  247,  25. 
256,  10.    268,  8.     269,  16.     270,  14. 

19.  20.  23.  271,  10.  25.  272,  15. 
280,  17.    281,  29.     287,  16.      2»9,  9. 

27.  290,83.    908,12.    307,17.    315, 

8.  18.  860,  36.  364,  A.  1.  370,  14 
885,  15.  894,  28.  399,  88.  407,  17. 
410,  84.  415,  13.  A.  1.  422,  23. 
428,  21.  27.  424,  6.  430,  3.  5.  441, 
25.  447,  25.  482,  15.  602,  16. 
29.  504,  15-32.  505,  11.  507, 
16.  509,  8.  611,  7.  521,  81.  687, 
81.  554,  10.  57L  35.  580,  8.  585, 
12.  587,27.  592,21.  624,30.  625, 
4.  645,  9.  II  1,  5.  2,  16.  23,  11. 
81, 18.  29.  88,  19.  22.  66,  5.  61, 3. 
65,  13.  84,  21.  197,  13.  205,  19. 
206,  25.     209,  A.  3.      210,  8.       211, 

9.  20—34.     212,  29.  34.      214,  12. 

16.  24.  27.  216,  24.  216,  10.  16, 
18.  221,11.  227,14.  ^5,32.  237, 
3.  262,  18.  2L  264,  30.  275,  12. 
276,  16.  290,  19.  291,  2.  296,  84 
318,  36.    319,  35.     320,  3.  23.      324, 

17.  326,  7.  846,  8.  848,  16.  360, 
34.  851,  33.  353,  7.  378,  2.  11. 
420,  6.  422,  21.  428,  25.  429,  16. 
432,  14.  27.  437,  15.  451,  24.  465. 
2.  471,  12.  474,  16.  24.  475,  26: 
603,  8.  511,  28.  518,  2. 10.  630,  10. 
631,  12.  532,  5.  657,  19.  560,  12. 
16.    576,  1.    579,  7.  9.    602, 20.    612, 

10.  23.  33.  618,  2.  7.  13.  615,  19. 
27.  36.    616,  2.  14.    617,  83.     618L  6. 

24.  619,  24.  623,  21.  625,  4.  6J9, 
16.  646, 18.  649, 14.  650,  10.  655, 
32.  657,  31.  86.  668,  8.  9.  28.  29. 
669,  6.  21.  27.  660,  28.  661, 1.  662, 
9.  663,  25.  681,  14.  16.  694,  29. 
700,  4.  702,  81.  721,  22.  728,  25. 
729,  22.    731,  11. 

Laubaner,   die,    besonders    der    Bat 
2,  27.     5,  2.     9,  4.  18.      10,  31.  31 

25,  27.  40,  21.  25.  49,  2.  65,  27. 
73,  33.     77,  7.     78,  32.     81,  5.      82, 

20.  84,  4.    85,  87.     90,  12.  36.     92, 
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22.  94,  10.  95,  31.  86.  96, 27.  97, 
26.    99,  22.     113,  20.    115,  20.    120, 

28.  124,  21.  131,  6.  134,  30.  137, 
9.  27.  138,  30.  140.  23.  141,  31. 
143,  27.  145,  24.  161,  34.  163,  12. 
164,  3.  166,  16.  167,  16.  182,  18. 
199,  11.  200,  4.  201,  4.  203,  6. 
204,  20.  207,  17.  27.  208,  30.  209, 
17.  216,  6.  217,  28.  225.  21.  229. 
24.  231,  11.  233,  11.  33.  246,  S5, 
268,  9.  272,  9.  299,  35.  300,  34. 
311,  31.  314,  24.  316,  11.  317,  27. 
326,  86.  473,  3.  16.  22.  27.  33.  474, 
2.  487,  4.  671,  35.  680,  7.  n  61, 
4.  62,  29.  67,  22.  68,  8.  10.  168, 
4.  171,  19.  211,  35.  290,  21.  24. 
317,  36.  369,  9.  360,  26.  362,  6. 
7.    363,  6.     389,  5.  9.    531,  8.     554, 

29.  670, 29.  576,  13.  617, 21.  621, 
28.    666,  28.    708,  16. 

Laubaner  Landmannen  40,  22.  26. 
160,  14.    II  685,  28. 

—  Stadt  und  Land  153,  26.  180,  9. 
188,  16.    254,  19.    646,  9. 

Liaubaner,  8.  Albrecht,  Eysener, 
Eyske,  Eythener,  Erlecht,  Eczil, 
Ooltsmid,  Jirundel,  Guldener,  Haus- 
knecht, Camenc2^  Kolax,  Lauban, 
Libing,  Neugebauer,  Pusschil,  Bote, 
Sifrid,  Schultes,  Taupman,  Vogeler, 
Winkeler,  Witsche. 

Li  a  u  b  a  n ,  Laubener,  Lawben ,  Lowben , 
Luban,  G.  Fischer  66,  2.  5.     68,  14. 

—  Eäuber  II  722,  13. 

—  Franzke,  aus  Lauban  671, 87.  U  66, 
7.    61,  4.    66,  14. 

—  Heinze,  G.  Fuhrmann  104,  23-11 
526,  14. 

—  Jorge  269,  7. 

—  Nikel,  G.  Zimmermann  873,  24—11 
89,  18. 

—  Peter,  Petsche  64,  10—11  672,  21 
liaubunger,  Konrad  11  717,  36. 
liauenstein,  8  Dresden  476,  16.    643, 

13.     544,  25.     648,  19.     II  346,  29. 

488,  2.    471,  12. 
I^aun  in  Böhmen  207,  6.    296,  29. 
Laurentius  194,  5. 

—  G.  Stadtschreiber,  s.  Ehrenberg. 

—  aus  Nimburg  691,  2. 
Laurenz,  Nopel  II  716,  11. 
Laurin,  866,  23.    II  204,  7. 
Lausitz    =>■   Niederlausitz,      Nieder- 

lausitzer  9,  2.  40,  11.  52,  19.  76, 
12.  78,  18.  80,  2.  15.  81,  12.  82, 
4.  10.  84,  11.  32.  85,  32.  86,  21. 
87,  31.  88,  10.  89,  12.  101,  18. 
110,  3.  118,  24.  26.  121,  7.  16.  123, 
22.  30.    125,  86.     132,  1.     151,  6.  28. 


162,  6.  154,  28.  161,  18.  203,  21. 
204,  18.  205,  19.  206,  12.  208,  27. 
213,  9  ff.  250,  30.  255,  31.  297,  2. 
301,1.  321,38.  417,4.26.32.  429, 
33.  466,  32.  471,  1  ff.  589,  30. 
608,  30.    617,  35.    619,  13.  24.    628, 

19.  II  24,  31.  80,  16.  86, 21.  118, 
A.  8.    119, 3.     131, 84.     132,  1.    136, 

20.  140,  17.  143,  10.  167,  8.  278, 
4.  276,  20.  278,  32.  295,  12.  A.  2. 
299,  36.  324,  26.  327,  29.  828,  24. 
330,  26.  382,  20.  385,  20.  887,  11. 
33.  434,28.  496,20.  546,33.  650, 
6.  10.  14.  23.    687,  1. 

Lausitz,    Landvogt,    s.    Hans    von 

Polenz. 
Lauterbach,   0  Görlitz  241,  15.  87. 

242,    18.  17.      351,   A.  1.      468,  32. 

469,  A.  5.    470,  22.    II  162,  29, 

—  Aswerus  86,  22.  96,  13.  186,  6. 
26  136,  8.  137,  34.  138,  34.  189, 
12.  143,  7.  146,  29.  148,  17.  28. 
150,  9.  186,  12.  189,  86.  197,  11. 
A.  2.  198,  27.  199,  24.  272,  26. 
273,  12.  274,  18.  279,  10.  283,  13. 
288,  8.  310,  12.  313,  27.  818,  18. 
326,  28.  333,  18.  888,  1.  339,  82. 
340,  4.    441,  16.    n  652,  27.    653, 19. 

Lauter bach er,  s.  Hennig,  Herdan. 

Lautitz,  N  Löbau  II  783,  7. 

Lauticz,  s.  von  Luttitz. 

Lauwenwald  587,  26. 

Lauczk,  8.  Luzk. 

La  watsch,  s.  Berka  und  Donyn. 

Lawer  416,  8. 

von  Lazan,  Heinrich,  Hauptmann  der 

Breslauer  37,  88.     II  708,  36.     709, 

1.  6. 
Laze,  8.  Lohsa. 
Latzenbock,    Heinrich    von    Ohlum 

49,  26. 
Laczensis,    Petrus,    Prager    Bürger 

479  26. 
Lebe,  Frenzel  II  270,  17.    286,  35. 
Lebus,  N  Frankfurt  a.  O.  II  382,  13. 

—  Bischof  von  II  122,  26.    359,  1. 
Ledelau,  s.  von  Liedlau. 
Leginstein,  Hans,  G. BUchsenmetster 

II  344,  14-402,  6. 

Lehnhaua,  W  Lahn  II  709,  29.  710, 
11. 

Leidemethe,  Mathei,  G.  Büchsen- 
meister II  44,  29-70,  20. 

Leider,  Hans,  aus  Striegau  11  134,  27. 

—  Nikel,  aus  Löbau  II  601,  9.  637, 
10.    678,  5. 

Leyer,  s.  Leirer. 

Leipa,  BöhmUch-,  N  Prag  41,  19.  35. 
36.    46,  12.  27.    48,  4.  15.    75, 19.  23. 
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79,7.    91,32.    92,1.    93,6.    118,85. 

114,  2.  10.  14.  16.     116,  4.     200,  18. 

31.     235,  81.      286,  13.      247,  A.  3. 

279,  13.  28.    281,  8.     282,  86.     284, 

2.8.    286,34.    292,12.    298,8.    295, 

86.    299, 21.    807, 81.    810,  83.    811, 

14.    319,  3.  13.  20.  34.  38.    320,  2.  a 

29.  80.  32.      821,  15.  27.      322,  28. 

824,  28.  32.     325,  1.  7.     826,  27.  33. 

337,  80.     847,  81.     848.  13.     383,  9. 

418-  21.    598,  A.  1.    608,  36.    609,  7. 

n  86,  9.     88,  11.     65,  26.     122,  14. 

150,  26.    163,  18.     168,  18.     282,  15. 

249,  9.     273,  22.     460.  33.     499,  12. 

516,  82.     526,  26.     526,  3.      537,  2. 

572,  26.    599,  81.    606,  16.    613,  35. 

680,  17.    681,  4.    684  8.    701,  26. 
Leipa,  Vogt  zu,  s.  Boaenberg. 
die  von  Leipa  187,  7.    192,  83.    226, 

11.   241,22.    276,33.    299,3.    H  725, 

34. 

—  8.  auch  Berka  und  Wilhelm  von 
Bonow. 

—  Hauptmann  von   141,  12.     163,  24. 
164,  9. 

8.  auch  Wilhelm  von  Bonow. 

Leippa,  N  Görlitz  463,  7. 

Leippe,  Kaspar  11  52,  A.  2.    139,  27. 

163,  1.    254,  25.     543,  82.     555,  21. 

564,  82.      565,  18.  28.      570,  14.  27. 

571,  22.     633,  31.     645,  A.  1.     646, 

10.  15.     649,  20.     651,  28.     663,  19. 

656,  21.    669,  10. 
Leipzig  188,  11.      146,  3.      222,  20. 

298,  27.    325,  6.    475,  26,     H  14,  7. 

85,  8.     43,  17.  24.      44,  16.      49,  4. 

62,  11.      79,  1.     94,  24.     121,  A.  4. 

171,  23.     197,  15.    238,  82.    241,  18. 

254,  28.    258,  24.  82.    806,  18.  82.  84. 

811,  13.  19.     312,  14    813,  21.    316, 

16.    326, 3L    358,24.    362,16.    866, 

10.    367,20.    410,26.    419,30.    422, 

2.  6.  20.    424,  19.     430,  4.  80.     453, 

19.  A.  3.      457,  6.      494,  8.  15.  18. 

610,  33.      538,  6.      648,  4.      556,  9. 

569,  17.    660,  9.    561,  8.    576,  31. 

—  Prop8t  zu   St.  Thomas   II  368,  26. 
410,  28.    493,  19. 

—  Bektor  U  410,  35. 

—  Universität  11  493,  14.  26.  36. 
Leipziger,    s.    Dominici,     Jesewicz, 

Piussk,  Schultes. 
Leipczigynne  II  62,  31. 
Leirer,  Hans  11  366.  30.    366,  8.  82. 

420, 15.  31.    424,  8.    426,  8.    428, 14, 
Leisnig,  80  Leipzig  608,  8.  13. 

—  von  II  2,  11. 

Leitmeritz  6,  8.  16.    38,  23.  84.    39, 
4.    46,  15.  26.  29.    47,  11.    48,  2.  8. 


12.  20.      167,  9.     262,  25.      906,  da 
327,  2.    590,  25. 
Leitomischel    in    Böhmen     70,   10. 
n  150,  12. 

—  von,  Gyenyk  319,  16. 

Lelau,  mjia  554,  18.  660,  21.  ^23, 
3. 13.  n  96,  16.  80.  110,  A.  4L  Hl, 
A.  1.  112,  A.  1.  113,  A.  2,  136,  5. 
146,  9.  20.     163,  20.    842,  7. 

—  Kaspar  6,  21.    6,  14.    8,  23.     9,  13. 

10,  26,  lÖ,  18.  23,  23.  27,  5.  69, 
14.  15.  64,  29.  76,  7.  29.  82,  13. 
32.  83,  14.  84,  7.  86,  10.  25.  88, 
12.  90,  22.  29.  93,  7.  18.  96,  23. 
100,  86.  122,  13.  130,  17.  136,  15. 
138,  14.  141,  9.  142,  7.  14.  149,  20. 
182,  A.  3.  202,  13.  204,  a  15.  22. 
208,  10.  24.  209,  23.  ^3,  4.  229, 
18.  15.  231,  7.  232,  9.  17.  233.  4. 
14.  32.  234,  19.  245,  24.  289,  17. 
26.  290,  29.  33.  291,  14.  292,  16. 
805,  2.  7.     306,  17.      312.  34.      84a 

11.  347,  8.  361,  12.  362,  16.  364, 
2.  28.  A.  1.  369,  7.  21.  377,  16. 
880,  12.  17.  382,  8,  385,  82.  395, 
14.  898,  10.  415,  19.  21.  26.  465, 
21.  466,  10.  459,  15.  474,  21.  A.  1. 
479,  22.  496,  15.  523,  18.  28.  559, 
18.  585,  4.  610, 25.  U  18,  lO.  21, 
14.  696,  2.  16.  717,  17.  33.  722, 
22 

—  Nikel  n  574,  7. 

Lemherg,  s.  L&mberg,  meist  LOwen- 
berg. 

—  n  229,  7. 

—  Franzko  U  462,  20. 

—  Jorge  n  889,  22. 
Len,  s.  Lahn. 

Lengener,  Lorenz  11  80,  18.    35,  7.  9. 

—  Peter  11  312,  a 

Leobschütz  in  Schlesien  496,  31      695, 
26.    601.  25. 

—  Wenzel,  Herzog  von  602,  8. 
Leopoldshain,  O  Gdrlitz  U  404,  20. 

657,  34.    721,  12. 
Leotmaricz,  s.  Leitmerita. 
Leschemeister,  Peter,   G.  BOchsen- 

meister  11  145,  80—221,  15. 
Leschwitz,  S  Görlitz  351,  A.  1.     387, 

la      469,  A.  6.      549,  21.      654,  7. 

II  48,  7,    226,  20.     256,  2.     601,  80. 

726,  20. 
Leschwitzer,     s.    Eberlein,      Jone, 

Beynhart. 
Losch wicz,  Hans  H  879,  16.    537  18. 
Lese,    Lesse,    Lez,   s.  Lissa,    Lonsa, 

Marklissa. 
Lesenike  1,  10. 
Lessenow,  Nikel  13,  21. 
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Xiessendorf,  SO  Freistadt  18,  22. 
Hiettener,  aus  Löwenberg  286,  A.  1. 

II  228,  25. 
lienba,  S  Görlitz  818,  29.      529,  82. 

n  210,  17.    387,  26.    888,  21. 
-von  der  Leube,    Georg  IE  854,   16. 

428,  81.    709,  32. 

—  Martin  486  14. 

—  8.  Yon  Kelbichen. 
Xienbener  II  718,  9. 
Xienchstemsteyn, Thomas,  aus  Brunn 

68,  1.    89,  27. 
lieudeke,   Nikel  64,   15.  29.      82,  8. 

90,  29.    II  718,  17. 
liouthen,  NO  Sommerfeld  II  93,  27. 

671,  21.  24. 

—  8W  Kottbns  H  142,  18.    731  5. 
Xienther,  s.  von  Gersdorff  und   von 

Hohendorf. 
Xiewchtenberg,   s.  Lichtenberg  und 

Crussina. 
XiBwe,  Jorge  II  879,  18. 
Liewschener,  Hans,  aus  Hennersdorf 

469  7 

—  Peter  II  16,  31.      22,  25.      51,  20. 
58,  19. 

liewtemyschel,  s.  Leitomischl. 
Liez,  8.  Ijese. 

liibehannus  11  780,  1.  6.  9. 
liiblng  n  502,  25.     507,  5.    531,  11. 
682,  13.    638,  12. 

—  G.  Söldner  II  116,  18. 

—  G.  Gürtler  n  329,  32.    845  21.    860, 

I.  868,  14.    426,  2. 

—  aus  Lauban  435,  A.  2. 

—  Andreas,  aus  Friedersdorf  463,  26. 

—  Hans,  aus  Schönbrunn  467,  28. 

—  N.,  688,  10. 

liib  in  stein,  s.  Liebstein. 
liibintall,  s.  Liebentbai. 
liibschaw,  N  Brandeis,  Kreis  Eönig- 

grätz  827,  7. 
Lichtenau,  N  Pulsnitz  11  265,  27. 
Lichtenberg,     auch    Lichten walde, 

O  Görlitz  221,  18.    867,  8.    868,  35. 

372,  3.  A.  2.    881,  6.    882,  21.    887, 

II.  890,  26.  27.  393,  35.  401,  8. 
408,  29.  409,  3.  485,  15.  486,  15. 
488,  7.  25.  490,  21.  491,  20.  494, 
24.  495,  88.  85.  504,  36.  515,  21. 
518,  84.  523,  9.  524,  6.  531,  88. 
586,  12.  546,  25.  558,  26.  562,  13. 
668,  22.  565,  24  566,  24.  577,  14. 
n  10,  14.  80,  28.  36,  12.  42,  10. 
48,  8ä.  56,  11.  60,  11.  160,  11. 
167,  10.  1%,  8.  217,  20.  218,  25. 
229,  4.  289,  82.  251,  6.  812,  29. 
31.  318,  18.  826,  7.  326,  8.  829, 
15.  17.    381,  5.  6.    882,  81.    837, 19. 


840,  34.    841,  28.     343,  10.  27.    345, 

28.  346,  13.  84.  85.  849,  7.  850,  5. 
351,  18.  369,  29.  362,  28.  485.  6.  7. 
512,  20.  562,  28.  563,  24.  678,  3. 
614,  19.    682,  21.     647,  13.    661,  20. 

Lichtenberg,  aus  Ludwigsdorf  11 29, 

32. 
>-  Bartisch  H  35,  13. 

—  Mathes,   aus  Hennersdorf  522,   15. 

16.  534,4.  649,34.  576,31.  U 10, 
85.    16,  29. 

Lichtenberger,  s.  Grosman,  Kesseler. 

von  Lichten  bürg,  Hynek  &uschina, 

auf  Kumburg  49,  22.    169,  19.    172, 

17.  477,  7.  n  428,  5.  424,  29. 
481,  10.  30.    482,  30.     448,  6.     449, 

1.  514,  8.  517,  18.  33.  620,  12. 
566,  19.    656,  27.    558,  8.    569,  4 

—  Johannes  Kruschina  49,  25. 
Lichtensteyn,   ein  Räuber  II   722, 

21. 
Lichten  walde,  s.  Lichtenberg. 
Liebeln,  NW  Görlitz  210,  8. 
Liebenthal    SSW  Löwenberg  286,  6. 

370,  6.    n  507,  27. 

—  von,  Hans  317,  21.    II  505,  9. 
Liebenwerda,  0  Torgau  11  886,  27. 
Lieberose,  N  Kottbus  II  152,  11. 
Liebstein,  NO  Pilsen  U  184,  27. 
von  Liedlau,  Petsche  311,  36. 
Lievland  208,  21. 

Liegnitz  2,  22.  6,  4.  26,  30.  92,  82. 
94,  24  134,  29.  136,  11.  137,  26. 
182,  1.  184,  31.  293,  23.  364,  8. 
866,  2.  369,  20.  876,  13.  436,  30. 
497,  15.  607,  1.  511,  16.  21.  27. 
614,  9.  17.  516,  12.  87.  617, 10.  23. 
619,  24.  624,  19.  626,  6.  527,  29. 
628,  9.  542,  83.  544,  8.  557,  6. 
583,  7.  586,  9. 18.  689, 16.  22.  600, 
12.    604,  82.    607, 80.    U  8, 82.    14, 

2.  18,  12.  27,  20.  50,  17.  61,  80. 
54,  82.  56,  3.  83,  8.  20.  106,  8. 
134,  35.  169,  25.  164,  32.  166,  19. 
199,  15.  200,  10.  201,  4.  260,  20. 
268,  6.  269,  7.  309,  35.  318,  25. 
831,  18.  34.  885,  18.  22.  86.  337,  7. 
338,  16.  24  342,  5.  11.  36.  343,  18. 
868,  11.  869,  8.  880,  36.  409,  8. 
416,  12.  422,  14  424,  24.  425,  6.  9. 
426,  11.  427,  6.  481,  12.  482,  10. 
22.  488,  19.  441,  5.  447,  10.  461, 
22.    453,21.    459,80.    604,10.    609, 

29.  82.  510,  16.  516,  16.  24.  26. 
625,  86.  530,  82.  688,  6.  648,  19. 
660,  31.  564,  80.  665,  10.  84  666, 
31.  667,15.  670,80.  573,19.  574, 
11.  578,  10.  21.  613,  28.  34.  614, 
35.     615,  11.  26.     616,  2.     617,  22. 
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623,  7.  624,  20.  628,  16.  646,  28. 
649,  29.    6B1,  15.    728,  7. 

Liegnitz,     Herzog     von     Liegnitz, 

8.  Brieg. 
Llegnitzer.  s.  Bantschcz,  Eysirdorff, 

Girdan,     Cruse,    Luckaw,     Michels- 

diirff,  Popplaw. 
Liessik,  s.  Leisnig. 
Linda,  SO  Görlitz  228,  32.    466,  4. 
Lyndecht,      Marcus,     Pfarrer     aus 

Markersdorf  II  653,  17. 
Linden,  N  Glogau  II  671,  17. 
Lindener  313,  34.    415,  24.    416,  35. 

-  Hans  II  310,  31—577,  14. 

-  Nikel  II  159,  10-556,  17. 
Lyncke,    Martin    493,    12.       523,    6. 

II  37,  2.  162,  17.  222,  3.  294,  29. 
328,  10.     345,  24.     356,  25.     451,  3. 

624,  2. 

Lintworm,  Nikel  II  715,  12. 
Lynze,    ein   Räuber    II   674,    11.    13. 

676,  9.  23. 
Lipan,  s.  Böhmisch  Brod. 
Lipe,  s.  Leipa. 
Lipczig  II  718,  2. 
Lissa,  N  Görlitz  469,  23. 
Lisse,  s   Marklissa. 
Lisznig,  s.  Leisnig. 
List,  Heinrich   198,  25.    202,  1.    208, 

14.    241,  11.  29.    588,  12  ff.    597,  19. 

n  63,  23.    65   4.  21.    725,  5. 
Litauen  315,  25.    II  393,  3. 

-  Witold,  Grossfttrst  von  1,  18.  51, 
32.  101,  36.  121,  11.  155, 20.  156, 
34  ff.    315,  29.     II  157,  22.    429,  20. 

Löbau,  Stadt  40,  15.  27.  67,  8.  75, 
13.  94,4.  96,31.  132,12.  152,20.  198, 
32.  204,21.  236,14.  204,21.  237,13. 
15.31.    238,32.    239,7.    304,20.   317, 

27.  336,17.  408,2.  484,22.  568,27. 
31.  34.  569,  21.  29.  570,  30.  573, 
35.  626,  11.  628,  20.  632,  6.  633, 
24.     634,  2.    635,  5.     II  38,  26.    42, 

28.  47,  11.  18.  49,  3.  50,  27.  55, 
18.  56,  8.  62,  15.  69,  25.  72,  15. 
A.  6.  74,  17.  93,  A.  3.  95.  A.  6. 
96,  29.  122,  1.  124,  22.  126,  21. 
162,  12.  166,  16.  167,  18.  32.  36. 
183,  26.  197,  19.  207,  5.  208,  22. 
216,  28.  218,  30  222,  19.  224,  29. 
225,  18.  26.  30.  32  ff.  226,  1.  12  ff. 
227,  7.  228,  11.  32.  229,  1.  8  ff. 
232,  17.  233,  33.  234,  11.  25.  235, 
7.  32.  •  236, 14.  237,  9  ff.  239,  8.  10. 
240,  3  ff.  241,  5.  17.  242,  24.  243, 
8  ff.  244,  3  ff.  245,  7  ff  246,  2  ff. 
247,'  2  ff.  248,  1  ff.  249,  23  ff.  250, 
18.  253,  8.  257,  3.  258,  12.  14. 
274,  3  ff.    275,  37.     276, 14.    277,  31. 


286,  8.  14.  288,  24-290,  2.  291, 
22-292,  30.  294,  6  295,  13.  la 
296,  8.  26.  33.  297,  3.  17.  298,  30. 
302,  10.  303,  28.  304,  19.  316, 
13  ff.      317,  4.  24.      818,  1  ff.      319. 

20.  34.  320,  26.  321,  1.  20.  324, 
31.  325,  1  326,  15.  328,  10.  330, 
4  348,  2.  353,  23.  33.  371,  31. 
372,  34.  373,  16.  21.  374,  13  ff: 
378,  3.  30.  379,  10.  19.  383,  20. 
384,  27  ff.  385,  3.  395,  27.  397, 
31  ff.  398,  2.  5.  7.  401,  21.  411, 
31  ff.  412,  1  ff.  419,  10.  422,  21. 
423,  4.  6.  424,  7.  14.  28.  427,  12. 
430,  19  ff.    431,  1.  31.    432,  4.     433, 

27.  435,  2.    440,  3.     442,  10.     443, 

30.  447,23.    449,32.    453,24.    455, 

31.  456,  19  ff.  457,  33.  470,  18  ff. 
471,  2  ff.    474,  2.     475,  12  ff.     491, 

4  ff.  A.  2.  492,  21  ff.  500,  7-501, 
5.  503,  23.  506,  27.  507,  2.  510, 
18.  513,  4  516,  2.  520,  35.  523. 
16.  528,  15.  531,  9.  538,  21  ff. 
548,  28  ff.  560,  16.  562,  25.  586, 
11  ff.      601,  2  ff.      613,  26.      616,  2. 

10.  616,  12.  619, 16.  633, 32.  637, 
2  ff.  638,  2  ff.  643,  13  ff.  647,  2. 
650,  13.  656,  6.  660,  6.  7.  662,  d6, 
663,  21.      664,  2.      677,  37  ff.      680, 

5  ff.  681,  12.  15.  694,  29.  723. 
10  ff.    726,  17.    727,  25.    728,  16.  27. 

Löbau,  Tag  zu  1,20.    8,  13  ff.     4,5.23. 

28.  5,9.   7,15.32.    9,14.    10,27.    11, 

2.  21.      19,  83.     21,  11.  19.      22,  11. 

24.  23,  15.      24,  3.      25,  5.  14.  27. 

26,  23.  32.  27,  33.  28,  6.  65,  14 
66,  22.  36.  67,  28.  68,  7.  69,  5. 
73,  16.    74,  9.    75,  9.  28.  30.     76,  6. 

11.  22.  79,  34.  80,  28.  82,  y.  14. 
33.  83,  6.  84,  20.  85,  30.  86,  21 
87, 18.  26.  88, 18.  17.  89,  1.  9.  90, 
22.  30.  91,  7.  92,  6. 19.  93,  18.  83. 
95,  38.  96,  16.  23.  97,  14.  98,  26. 
99,  7.  100,  3.  9.  101,  6.  110,  6. 
114,  2.     115,  31.      116,  5.  28.      124, 

14.  20.  82.  128,  1.  180,  6.  11.  18. 
131,  1.  9.  18.  132,  5.  133,  33.  134, 
5.  23.  27.  135,  17.  186,  16.  29.  137, 
5.  35.    188,  25.     189,  1.  12.  26.     140, 

3.  7.  28.  141,  10.  142,  8.  12.  14.  30. 
143,  2.  144,  29.  145,  6.  34.  146, 
30.  147,  17.  148,  7.  18.  149,  27. 
150,  10.  21.      151,  15.     162,  4.      153, 

15.  34.      181,  6.  83.      183,  26.      184 

21.  186,  13.      192,  14  20.      193,  i, 

25.  195,  8.  22.  27.      197,  16.      198, 

27.  199,  6.  24.  202,  31.  203,  6. 
204,  15.  205,  14.  206,  9.  25.  32. 
207,  2.  24      208,   19.  26.      209,  11. 
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210,  1.  216,  18.  219,  6.  221,  7. 
223,  6.  19.  224,  3.  16.  38.  225,  19. 
226,  6.  227,  26.  228,  6.  36.  229, 
18.  15.    231,  8.  27.    232,  10. 18.    233, 

3.  236,  7.  237,  24.  239,  20.  241, 
14.  19.  242,  3.  8.  243,  22.  244, 14. 
245,  2.  19.    246,  7.  14.    253,  31.    254, 

14.  255, 25.  268,  10.  269, 13.  270, 
6.    271,  18.    275,  12.    276,  20.    277, 

4.  278,  15.  279,  30.  33.  282,  1. 
283,  9.  284,  18.  285,  1.  286,  30. 
287,  25.  31.  288,  5.  35.  291,  31. 
295,  28.  301,  4.  308,  3.  306,  7.  34. 
306.  10.  18.     307,  21.     309,  8.     310, 

6.  25.  311,  16.  851,  12.  352,  3.  17. 
853,  32.  354,  10.  18.  27.  355,  2. 
357,  21.  358,  32.  362,  14.  370,  11. 
871,  18.  374,  34.  375,  5.  377,  4. 
380,  13.  383,  3.  7.  392,  8.  396,  26. 
898,  20.  399,  27.  401,  24.  402,  10. 
405,  14.  407,  14.  22.  27.  409,  22. 
411,  16.  432,  2.  437,  26.  478,  22. 
482,  7.  483,  22.  484,  27.  485,  26. 
486,  33.  487,  2.  489,  14.  491,  14. 
498,  2.  494,  11.  495,  3.  513,  29. 
514,  7.  516,  30.  517,  9.  519,  5. 
521,  32.  528,  12.  529.  1.  534,  14. 
538,  8.  540,  24.  543,  6.  545,  11. 
647,  26.  652,  24.  664,  12.  23.  558, 
1  34.  560,  20.  27.  571,  29.  575, 7. 
620,  24.    623,  II.     Hl,  16.     3,  35. 

7,  24.  34.  11,  17.  14,  30.  16,  34. 
18,  4.  23,  4.  32,  31.  48,  23.  55, 
18.  58,  5.  64,  17.  130,  5.  9.  167, 
86.  224,  8.  247,  28.  808,  16.  353, 
33.    518,  10.  11.  16.     646,  11.     649, 

21.  651,  28.     652,  28.      664,  7.  19. 

665,  25.  29.      656,  11.      659,  16.  31. 

666,  18.  680,  29.  685,  27.  687,  10. 
699,  33. 

Liöbauer,  besonders  der  Bat  5,  2.  31. 
66,  27.  100,  18.  136,  20.  150,  10. 
151,  15.  163, 15.  21.  180,  6.  181,  7. 
207,  17.     209,  18.     239,  A.  1.     299, 

5.  613,  30.  IL  56,  28.  68, 21.  204, 
16.  253,27.  298,32.  826,11.  334, 
12.  372,  18.  389,  A.  1.  401,  20. 
404,  5.  8.  480,  15.  524,  8.  531, 26. 
642,  16.     654,  29.     574,  8.     613,  10. 

22.  662,  10. 

—  Mannen  des  Landes  40, 16. 29.  628, 
21.    n  686,  30. 

—  Land  und  Stadt  18, 18.  80,  21.  153, 
25.    180,9.    188,16.    645,8.    U  639, 

15.  24.    641,  26. 

—  Stadtschreiber  136,  26.  137, 13.  16. 
n  492,  35.  498,  8.  4.  8.  549, 17.  21. 
586,  22.  601,  10.  638,  6.  14.  38. 
678,  2.  6.  13.      680,  12  ff,       681,  7. 


Löbauer,  der  Mordbrenner  II  42,  49. 
47,  8.    74,  17. 

—  8.  am  Ende,  Balthasar,  Brewer, 
Bruckener,  Daniel,  Eyttil,  Feronica, 
Frost,  Girke,  Hammer,  Hanman, 
Heinrich,  Juneehannus,  Keylewayn, 
Knebi],  Knobeloch,  Krawel,  Ghristoff, 
Leyder,  Machacz,  Meissner,  Plmer, 
Forsse,  Poczkir,  Prehedil,  Prewsin, 
Bichter,  Binler,  Bothe,  Sefi;emund, 
Smedicben,  Spilner,  Ticze,  \^lde^t. 
Weisse,  Gzacher. 

von  Lobda,  Veronica  II  122,  24. 
Lobekaw,  H.,  aus  Gebeizig  465,  31. 
Lobelin,  s.  Liebeln. 
L  o  b  e  n  a  w , Wolgemut,  aus  Forst  II 723, 

14. 
Lobichaw,  Hans  II  562,  11.    576,  33. 
Lobil    Nikel  361,  28.    n  64,  5. 
von  Lobin,  Lobiln,  Lofiin. 

—  Nymand  480,  19.    II  15,  24.  A.  7. 
Lobyn,  s.  Lüben. 

Lobschicz,  s.  Leobschütz. 
Lochmann,  Mathes,  aus  Heidersdorf 

465,  35. 
Lode,  Andres  474,  21.    497,  22.    697, 

2.    11440,22.    446,5.    454,26.    504, 

12. 
Lodel,   Nikel,   G.  Zimmermann    486, 

6-n  229,  2. 
Lodenau,  N  Görlitz   12,  2.     102,  14. 

318,  4.    321,  2.     II  131,  2.    142,  24. 

728,  30.    730,  22. 

—  s.  Bebirstein. 
Lodomerien  156,  30. 
Lohsa,  N  Bautzen. 

—  von,  s.  von  Gersdorff. 
Lolaw,  s.  Lelau. 

Lombardei  U  296,  29.    297,  12.  15. 
Lommatzsch,   NW    Meissen   357,  1. 

361,  6. 
Lomnitz,  S  Görlitz  68,  3.    465,  11. 
von  Lop  ha  w,  Lopphen,  BLans    134, 

12.  24.    186,  5.     164,  25.    806,  19. 
Lopticz,  s.  von  Luptitz. 
Lorenz,  G.  Stadtdiener  66,  2— II 176, 

25. 

—  Wagenknecht  490,  16-11  668,  24. 

—  Maurer  II  348,  26. 

—  Weinschenk  410,  30. 

—  ein  Bäuber  II  726,  11. 

—  G.  GeistUcher  II  668,  18.  560,  21. 
732,  14.  17. 

—  aus  Bautzen  II  579,  14. 

—  aus  Laben  n  602,  22. 
~  aus  Nikiausdorf  469,  1. 

—  aus  Zittau  81,  19. 

—  Hans  n  294,  17. 

—  Heinze  11  66,  27. 
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Lorenzdorf,  NW  Bunzlau  II  568,  36. 

721,  8. 
Losenau,  Jorge   405,  3.      II   328,  9. 

412,  17. 

—  Paul  122,  6.    II  718,  16. 
Losze,  Lossin,  Loszo,  8.  Lobsa. 
Löwenberg  4,  10.    88,  1.    76,  26.  30. 

81,  5.     87,  2.  6.  11.     132,  25.     186, 

3.  141,  26.  150,  2.  26.  27.  29.  81. 
151,  2.  181,  37.  193,  8.  205,  84. 
218,  24.  228,  13.  236,  A.  1.  260, 
18  273,  3.  6.  17.  19.  22.  274,  9.  12. 
277,  10.  23.    278,  5.     280,  13.     289, 

4.  27.  294,  36.  316,  14.  317,  26. 
32.    342,  14.    344,  15.    363,  19.    372, 

29.  874,  24.  384,  22.  416,  1.  424, 
8.  430,  23.  476,  10.  491,  5.  497, 
24.  510,  3.  511,  12.  514,  13.  14. 
616,  16  557,  6.  9.  659,  4.  9.  567, 
3.  675,  17.  676,  1.  593, 10.  II 33, 
19.  37,  21.  45.  21.  50,  14.  60, 34. 
61,  21.  62,  12.  25.  65,  36.  66,  27. 
133,  30.  32.  34.  135,  7.  9.  160,  34. 
168,  30.  169,  12.  187,  25.  34.  200, 
28.  33.  201,  6.  14.  203,  15.  204,  34. 
206,  15.  16.  17.  206,  32.  211,  30. 
216,  24.     219,  7.  26.     221,  11.     222, 

21.  225,  21.  226,  5.  227,  12.  228, 
26.  229,  30.  232,  26.  235,  9.  33. 
237,  3.  247,  25.  29.  248,  14.  28. 
260,  26.    251,  1.  34.     262,  17.     268, 

30.  319,  19.  330,  19.  334,  10.  33. 
336,  6.  16.  20.  336,  3.  337,  6.  8. 
341,  19.  362,  2.  363,  4.  376,  22. 
427,  2.     430,  4.     431,  13.  35.     438, 

30.  439,  29.  464,  32.  456,  21.  25. 
474,  16.  27.  478,  26.  604,  17.  606, 
10.    523,  4.    541,  14.    562,  36.    667, 

31.  569,  35.  575,  3.  588,  6.  612, 
28.  616,  5.  626,  6.  13.  628,  26. 
629,  6.  631,  9.  632,  12.  646,  21. 
657,  28.    669,  3.  30.    661,  24. 

Löwenberger  107,27.  643,28.  1138, 
36.  65,  6.  210,  13.  270,  7.  273, 
26.  377,  32.  432,  A,  3.  435,  34. 
473,  22.     605,  8.     641,  11.  12.     574, 

22.  679,  23. 

—  Hof  richter  zu  11  523,  6. 

—  Komtur  zu  II  291,  8. 

—  8.  Baldeman,  Gowltkom  Hoppe!, 
Kolbe,  Lettener,  Neitbara,  Netber, 
Paczold,  Sore,  Scberer,  Scbybenickel, 
Scboepcz. 

Low  gen  er,  Peter  II  471,  8. 

von  Loza,  Otik,  Hussitiscber  Haupt- 
mann in  Nim  bürg  II  151,  8.  358, 
30.    888,  6.    418,  33. 

Lübben,  NW  Kottbus  351,  23.  471, 
17.    577,  3.    642,  22.    II 63, 8.     132, 


3.  16.  24.    140,  18.  22.    380, 2.    416, 
23 

Lübeck  132,  3.    U  534,  21.  28. 
Lübelicz,  aus  Dresden  194,  5. 
Lüben,  N  Liegnitz  II  380,  85.     477, 
35.    602,  22. 

—  Herzog  von,  Ludwig  51,  7.  161, 
15.  576,  21.  602, 9.  614,  4.  H  82, 
11.    477,  25. 

—  Kuprecht  51,  8.  161,  12.  293,  23, 
396,  8.  399,  19.  401,  2.  506,  K. 
514,8.17.  576,20.  614,2.5.  H^ 
11.    291,  6. 

Lubschicz,  8.  Leobscbütz. 

Luden,   Michel,    aus    Troitschendorf 

467,  2. 
Ludowicus,  8.  Deqwede. 
Ludwig,   Herzog,   s.  Bayern,   Brieg, 

Lüben,  Nimptsch. 

—  König,  8.  Ungarn. 

—  Landgraf,  8.  Hessen. 

—  Nikel  n  602,  19. 
Ludwigsdorf,   N    Görlitz     469,    19. 

519,  7.      525,  3.      544,  9.      557,  36. 

n  7,  2L      12,  11.      16,  18.      28,  22. 

29,  33.    32,  28.    36, 34.    46, 26.    54, 

34.     120,  13.     204,  24.  29.      205,  10. 

23.     206,  7.  17.     210,  12.  24.     22i 

11.    234,  9.    327,  30.    329,  19.    347, 

33.    512,  14. 
Ludwigsdorfer,  b.  Berwig,  Konrad, 

Lichtenberg,   Neugebauer,   Schultei, 

Welit. 
Ludwigsdorff,    Hans,    aus     Zittau 

411,  23.    n  684,  37. 

—  Peter,  aus  Zittau  470,  26. 
Lugkaw  II  142,  27. 
Lugker,  Jakob  II  729,  8. 
Lucas  II  349,  86. 

Lucca  in  Italien. 

>-  Ferdinand,  Bischof  von  157,  29. 

Luckau,   W  Kottbus    9,  2.      82,  4. 

101,  20.    136,  28.     194,  6.     250,  29. 

33.    261,  7.    296,  38.    618,  23.    619. 

25.  A.  2.    II  107,  29.    140,  29.     141, 

9.    143,  23.    802,  19.    379,  32.    386, 

15.     441,  4.     466,  19.  28.      508,  23. 

617,  34    622,  3.    683,  11.    600,  A.  3. 

716,  18. 
Luckaue r,  8.  Grotschenscbreiber. 
Luckaw,  Symon,  aus  Liei^tz  II  441, 

5.    446,  30.    564,  30.    565,  35. 
Luckehannus,        G.    Diener      361, 

4-579,  4. 
Y  o  n  L  u  n  e ,  Johann,  aus  Köln  a.  Hh.  672, 

4.  11319,32.   823,25.29.    398,16.22. 
Luner,  s.  Launer. 

L  u  p  a  t  z ,  hussitiscber  Geistlicher  11 670, 
15.  20. 


Luppchen  —  Martin. 
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Xjnppchen,  8.  Lophaw. 
von  Xuptitz  11,  3.    23,  32. 

—  auf  Herwigsdorf  n  633,  26. 

—  der  kleine  622,  22.    II  68,  7. 

—  der  lange  DL  68,  17. 

—  Kaspar  II  117,  5. 

—  Christoph  II  637,  11. 
XfUterbach,  s.  Lauterbach. 

liUth  er,  von  Reichen bach,  s.  von  Gera- 
dorff. 

—  Ton*6öda,  s.  von  Hohendorf. 
Xiuthmeritz,  s.  Leitmeritz. 
Xjuthomissel,  s.  Leitomischl. 
Xiutoidishain,  s.  Leopoldshain. 
ljüttich,Bi8chofyon  149,34.   152,22. 
von  Luttitz,  Heinrich  n  388,  22. 

—  Kaspar  1,  22.     2,  20.    43,  2.     181, 
20.    II  181,  24.    186,  1. 

der  junge  11  710,  2. 

-~  Christoph,  auf  Guttau  43,  5. 

— -  Nikolaus,  auf  Schirgiswalde  152,  13. 

liucinensis,  s.  Lucca. 
Luzk  in  Wolhynien   II   11,  28.      13, 
16.    86,  80.     88,  6.    89,  24.     271,  5. 


613,  9. 

164,  6. 
683,  6. 


Machacz,  Bartusch,  ausLöbau  11688, 

34. 
Machemalz,  Nikel  81,24.   98,2.   182, 

12.     186,  3.     204,  2.     243,  6.     283, 

32.    286, 21.    315, 15.    524,  16.    532, 

15.      578,  30.      n  45,  26.      326,  16. 

382,  12.    454,  25.     456,  36. 
Mach  Uta,  s.  Mauritius. 
Magdeburg  28,  29.     92,  13. 

n  66,  30.      69,  18.     98,  4 

584,  80. 
—  Günther,  Erzbischof  20,  9.  11.     21, 

17.    154,4.    242,28.    1160,30.    114, 

25.  156,  16.    157,  16.  27. 
Magdeburger,  s.  Bosse,  Symon. 
Mage,  eine  Frau  IE  728,  15. 
Mähren  44.  29.     50,  29.     57,  20.  23. 

26.  62,  12.  14.  64,  18.  108,  11.  32. 
119,  30.  120,  3.  169,  16.  169,  2. 
170,  30.  171,  28.  172,  2.  177,  37. 
331,  12.  14.    413,  18.    621,  8.     U  8, 

25.  92,  2.  7.  266,  34.  267, 2.  276, 
9.  414,6.11.  421,3.  517,20.  536, 
14.    663,  A.  1.    693,  33.    701,  24. 

Mayko,  aus  Pattag  II  720,  31. 

Mailand  II  259,  ^. 

Mainz,   Konrad,   Erzbischof  von    51, 

26.  418,  10.    593,  37. 

Yon  Macra,  Benedict  167,  20. 
Mal  schwitz,   NO  Bautzen,  Heinrich 
von,  s.  von  Baudissin. 


Maltitz,  N  Löbau  800,  15.  354,  8. 
385,  18.    388r  11     II  731,  31. 

von  Maltitz,  Heinrich,  auf  Finster- 
walde 369,27.  415,26.  486,29.  496, 
36.    U  7,  31.    465,  28.    641,  29. 

Mandel,  Nikel  63,  19. 

von  Mansfeld,  Klaus  n  185,  9.  336, 
8.    346,  6.    360,  33.     418,  20.     426, 

29.  35.    427,1 4.    450,  1. 
Mantua  32,  34. 

Marggraffe,  Joeoff  H  134.  19. 
Marienam,  Antonius  11343,34.    419, 

15.  428,  21. 

—  Johannes  U  471,  11. 

—  Nikel  190,  13.  204,  8.  231,  A.  2. 
239,  A.  1.  270,  11.  275,  12.  289, 
3.    312,  34.     313,  3.     838,  26.     341, 

30.  399,27.  407,26.  415,28.  474, 
29.  482, 11.  491,  14.  505, 2a  551, 
24.  597,  6.  626,  2.  6.  U  1,  5.  2, 
13.    9,  10.  16.  A.  1.    267,  32.    718,  3. 

Marienstern,  SO  Kamenz  43,  1.  92, 
8.  118,  16.  II  34, 81.  48, 30.  162, 
3.    200,  31.    386,  19.     506,  16.    639, 

16.  641,  25.    642,  2. 
Marienthal,  NO  Zittau  183,  31.    184, 

24.    223  27.    429,  18.    591,  3. 
Mark,  s.  Brandenburg. 
Markersdorf ,  W  Görlitz  245,  7.    277, 

18.    282,32.    464,4.    682.32.    n60, 

21.    233,15.    439,23.    658,17.    603, 

33.    630  16.    722,  28. 
Markersdorf  er,  s.Ffarwerker,  Fochs, 

Knotte,    Lyndecht,   Pelcz,   Pheiffer, 

fiudel. 
Markgrafen,    s.  Brandenburg    und 

Wettiner. 

—  unbestimmt  218,  33.     442,  21  ff. 
Marklissa  2^,  31.    234,  1.    236,  12. 

264,  9.    289,  27.    n26,  10.    406,  10. 

433,  13. 
Markl isser,  s.  Bader. 
Marcus,  Arbeiter  291,  12. 

—  der  umnbar  Schreiber,  s.  Heyne. 
Marsch alk,   Hans,  zum  Bibersteyne 

gesessen  II  180,  22.  33.    182,  13. 
Martin,  Merten,  (mit  Auswahl),  des 
Stadtschi-eibers    Bruder,    s.  Ehren- 
berg. 

—  Büttel  374,  20  -  U  200,  27. 

—  hinkende  69,  11. 

—  Maurer  190,  4—607,  27. 

—  der  alte  Bierschröter,  Bote  385, 
17-n  572,  1. 

—  aus  Dobers  463,  10. 

—  aus  Hennersdorf  408,  17. 

—  aus  Leitanerits  690,  26. 

—  aus  Prag  590,  34. 

--  der  Böhme,  G.  Altarist  11  419,  6. 
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Martinowicz — Meissner. 


Martin owicz   bei  Krakau   in   Polen 

476  33. 
Marticz,  Michel  557,  5.    II  225,  A.  1. 

308,  17.    309,  28.     312,  14.     315,  9. 
Marussch,  Frau  11  122,  18.    349,  26. 

353,  25.    433,  4. 
Mas,  Thomas,  Dekan  aus  Breslau  53, 

35.    521,  29.  38. 
Masag,  Hans,  aus  Gosma  469,  4. 
Maschke  628,  13.     635,  30.     688,  32. 
Materne,  aus  Bunzlau  241,  33. 
Math  es,     Mathis.     (mit      Auswahl), 

Michel  II  437,  33.    443,  21. 

—  aus  Gabel  81,  17. 

—  aus  Hirschberg  II  202,  38. 

—  Goldschmied  196,  4.    297,  4. 

—  schreiende,  Kalkbrenner  228,  27—11 
206,  10. 

—  Maurer  149,  11-866,  2. 

—  Schützen meister,  Sarwerchte  74,  24. 
8|5,  28.  196,  8.  204,  1.  302,  10. 
^,  1.    II  717,  23.  27. 

—  Zimmermann  II  159,  6-579,  26. 
Mi^thias,  Minister  derMinoriten  II 407, 

16. 
Matischen  253,  11. 
Mi^uritius,  dictus  Maohuta  42,  6. 
Mawschenitz,  s.  Muschwitz. 
Mawsicz,  Nicolaus  II  559,  83. 
Maxen,  Hans  11  717,  27. 

—  Nikel  36,  5.  10.  37,  3.  12.  63,  16. 
27.    II  717,  17.    718,  4.  19. 

Yon  Maxen,  Georg  U  730,  25. 

—  Hans,  auf  Builendorf  16,  33.  II  641, 
29. 

—  Hentzel  638,  84. 

—  Christoph  316,  7. 

—  Kunz  (Lux)  43,  12. 

—  Peter,  auf  Grossschönau  836,  32  ff, 
Matzdorf,  S  Löwenberg  806,  25.    307, 

3.    349  23. 
Maczke,'  G.Bote   H  50,  17-439,  29. 
Medeck,  s.  Waldeck. 
Meffrot,  Petrus  590,  86. 
Mehsso,  Gross-,  W  Kalau   II  143,  7. 
Mey,  Meye,  Herr  342,  4.    395,  9. 

—  Lorenz,  G.  Bote  II  43,  80-627,  28. 

—  Michel,  G.  Bote  38,  15.  II  163,  11. 
289,  7.  292,  15.  470,  36.  601,  26. 
566,  25.    567,  6. 

Meyben,  s.  Oybin. 
Meydeburg,  s.  Magdeburg. 
Meideburg,  Paul  623,  6. 
Meyer,  Jorge  II  633,  3. 
Meyneken  II  716,  12. 
Meynhart,  s.  von  Neuhaus. 
Meissen,    Stadt   68,  10.  13.      825,  5. 

599,  1.     641,  82.     II  80,  6.      114,  8. 

120,  18.    180,  24.  36.     182,  15.    238, 


31.  262,  1.  264,  37.  840,  15.  967. 
2.  385,  84.  419,  27.  553,  16.  556, 
33.  567,  18.  36.  585,  9.  623,  29. 
647,  4.  652,  23.  659,  1. 
Meissen,  Markgrafschaft  7,  21.  68,  a 
9.  145,29.  216.25.  226,2.  247,30. 
291,  35.  330,  25.  331,  1.  335,  3a 
445,  1.  606,  28.  627,  9.  II  80,  25. 
82,32.  83,14.24.84.  114,30  121, 
31.    125,  29.    126,  2.    276,  20.     28i 

33.  879,  81.      407,  38.      4G8,  2  ff. 
594,  28.    665,  14. 

—  der  Bischof  von,  Johannes  Haffeman 
2,  3.    9,  16.  28.     10,  12.    11,  3.     21, 

12.  22,  12.    23,  31.    86,  6.  27.     97, 

27.  187,  19.  22.  148,  24.  190,  1. 
194,  13.  199,  29.  32.  200,  1.  202. 
21.  28.  25.  203,  19.  205,  3.  206, 
37.  207,  13  ff.  81.  229,  1.  4.  5.  261, 
23.  284,  7.  291,  17.  19.  356,  a 
865,  17.  894,  33.  398,  11.  456,  7. 
19.  476,  11.  502,  19.  31.  503,  7. 
505,  m.    506,  14.     608,  33.      511.  9. 

613,  86.    516,  27.     520,  6.      521,  32. 

623,  28.  627,  38.  528,  19.  531.  9. 
537,  17.  25.  540,  29.  577,  10.  25. 
579,  21.  28.  598,  24.  599,  22.  34. 
608,  32.    618,  21.    614,  31.     619,  11. 

624,  17.  628,  17.  680,  31.  645,  la 
n  2,  9.  10.  A.  2.    3,  33.    5,  29..    15, 

14.  28,  da  81,  1.  44,  la  18.  64, 
29.    108,  10.     168,  35.     178,  9.     185. 

13.  206,  10.  18.  213,  17.  226,  2. 
230,  2.  18.  17.  235,  17.  240,  la 
251,  7.  264,  la  279,  IL  21.  301, 
88.    805,  14.    815,  a    821,  24.    326, 

28.  329,  1.  833,  26.  840,  14.  343. 
86.    848,  a    857,  20.    897,  19.    40a 

15.  424,  la  426,86.  428,26.  431, 
4.  444,  15.  455,  28.  471,  35.  472. 
8.  502,  21.  518,  a  14.  621,  8.  17. 
522,  6.  528,  18.  525,  84.  533,  31  ff. 
660,  23.  568,  2.  570,  6.  578,  25. 
688,  5.    600,  la     609,  82.     613,  19. 

614,  83.     615,  4.     617,  80.      623.  9. 

34.  637,  2a  31.  641,  84.  643,  ^. 
645,  19.  648,  11.  653,  7.  655,  35. 
659,  1.    662,  10.  32.    702,  20. 

—  Weihbischof  220,  32.    355,  36. 

—  Vicarius,  s«  Heller. 

—  Burffgraf,  s.  Beuss. 

—  Landvogt  von  11  80.  6.    329,  8. 
s.  Dietrich  von  Pack,  Hans  von 

Polenz,  Heinrich  Reuss,  Busse  YitaE- 
thum. 
Meissner,  Meyssener  220, 11.    11  510, 
IL 

—  Andreas,  Bote  228,  18-11  731,  6. 

—  Hans  aus  LObau  II  688,  34. 


Meissner  —  Michel. 
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eissner,  Jakob  288,  10. 

—  Johannes  313,  29.  336,  23.  389, 
25.  416, 22.  423,  14.  474, 24.  697, 
3.  629.  18.  II  163, 4.  172,  32.  278, 
34.    287,  17.    380,  27.    718,  4. 

—  Mathes,  Steinbrecher  93,  24—11  30, 
27. 

—  l^ikel,  Büchsenmeister  179.  8— II 
663,  22. 

—  Nikel,  Arbeiter  II  229,  14—452,  85. 

—  Peter,  Schuhmacher  813,  35.     859, 

31.  381,  8.  15.     498,  17.     526,  28. 

661,  19.    II  6,  9.    48,  9.    216,  2. 
Melhose  II  122,  26. 

—  aus  Sagan  660,  A.  2. 

—  aus  Wiesau  450,  20.  22.  451,  17. 
458,  18.  22. 

—  der  rote  692,  20  ff.  597,  19.  684, 
19.    n  721,  2.    781,  22. 

—  Peter  n  120,  2.    672,  13.    630,  11. 

—  Witche  II  603,  6.    687,  31. 
Melisdorff,  s.  Hohkirch. 
Melnik,   N   Prag    88,   21.      168,  31. 

287,  28.  289,  12.  292,  27.  690,  28. 
Melczer,  Joeoff  36,  13.  60,  18.  62, 
5.  68,  18.  28.  269,  26.  271,  24. 
818,  21.  387,  82.  840,  25.  28.  441, 
19.    635,  19. 

—  Nikel,  aus  Striegau  II  134,  84. 

—  Peter,  alias  Wollebe  299,  13.  849, 
9.    382,  19.    II  842,  17.    844,  19. 

Mengelsdorf,  W  Görlitz    II  481,  2. 

634,  13 
Mengemann,    Nikel,     aus     Lautitz 

II  733  7 
Men^is'bir,  Peter  295,  16.      804,  86. 
Meniin,  s.  von  Notenhof. 
Menczil,  Peter  229,  22. 

—  —  aus  Beilmannsdorf  466,  26. 

—  Sigmund  60,  13.  16.  68,  19.  29. 
163,  38.  179,  24.  181,  6.  182,  26. 
A.  3.  188,  25.  186,  12.  24.  202,  22. 
207,  11.  220,  23.  284,  18.  242,  21. 
243,  21.  244,  10.  248,  9.  269,  38. 
270,  12.  21.  278,  14.  291,  16.  318, 
19.    824,30.    506,29.    685,16.    596, 

32.  II  52,  A.  2.  149,  4.  166,  34. 
174,  4.  176,  7.  9.  182,  26.  197,  2. 
32.  200,83.  226,33.  234,26.  236, 
2.  239,  8.  240,  5.  248,  11.  247, 
19.  248,  1.  20.  249,  12.  260,  29. 
251,  21.  289,  26.  292,  28.  307,  28. 
308,  16.  340,  32.  877,  21.  471,  19. 
527,  80.    629,  32.     668,  5.     661,  27. 

662,  2.    702,  6.    717,  13.  31.    718,  9. 

Merbote,  aus  Breslau  U  418,  2. 

Mergenberg,  Augustyn,  aus  Nürn- 
berg 104,  A.  1.     105,  4.     181,  4. 

Mergenstern,  s.  Marienstem. 


Merlewicz  II  716,  9. 

Merscheler,  Hans  11  49,  31.     146,  8. 

17.  81.    260,  16. 
Merseburg  II  493,  21.  23.  27. 
Merzdorf,  N  Uhvst  a.  d.  Spree  II  9, 

34.     723,  22. 
Meschbor,  s.  Nespor. 
Messerer,  Andreas  II  186,  16. 
Messirsmed,  Nikel  11  153,  26. 
Mewer,  Hans,  aus  Küpper  II  721,  12. 

20. 
Mewerer  416,  17.    597,  4.    II  64, 19. 

718,  10. 

—  Hans  813,  15.  841,  4.  412,  12. 
II  718  21 

—  Nikef  n  '289,  10.    398,  4. 

—  Thomas  27,  20.    314,  12. 

von  Metzradt,  auf  Milkwitz  48,  8. 
11  7,  25. 

—  auf  Eelchwalde  2,  17.  8,  10.  4, 
80.  180, 28.  181, 14.  182,  10.  186, 
16.    II  143,  26. 

—  auf  Satan  816,  5. 

—  Balthasar  II  189,  26.      724,  22.  31. 

—  Friedrich  II  608,  86.  634,  23.  686, 
14. 

—  Georg  U  143,  29. 

—  Jon  11  666,  82. 

—  Christoph,  auf  Wunscha  812,  15. 
360,  27.    n  666,  30. 

—  Colmann,  auf  Kringelsdorf  152,  11. 
n  720,  30. 

—  Mauritius,  auf  Eelchwalde  210,  7. 
360,  26. 

—  Nikolaus,  der  Schielende,  auf 
Pechem  461,  8.  II  416,  16.  720, 
24.  28.    721,  9.    726,  30.    730,  26. 

—  Nitsche,  auf  Kauppe  43,  7.    860,  26. 

—  Sybeke,  Seibke  86,  2. 

der  gro88e812, 16.  II 189, 26.  148, 

4.  12.      144,  1.      715,  16.      720,  13. 

730,  16.    731,  18.    732,  27. 
der  kleine  812, 16.     II 720, 18. 80. 

726,  23.  26.  29.    727,  8.  9.  18.     780, 

16.    782,  27. 

—  Sigmund  II  148,  4.  29. 
Michael,  canonicus  Pragensls  89,  3. 
^  praepositus    Boleslaviensis    109,  8. 

127,  29.  212,  14.  249,  27.  261,  89. 
Michel,  G.  Steinmetz  22,  21.  220,  29. 
283,  25.  291,  10.  307,  81.  808,  23. 
309,  19.  24.  810,  13.  311,  6.  362, 
9.    364,  22.    366,  18.    436,  26. 

—  Buchsenmeister  11  329,  22—441,  3. 

—  Bogener,  Schützenmeister  2 1 8, 10--II 
362,  4. 

—  Nitsche  II  811,  22.    557,  19. 

—  aus  Jaromir  II  216,  88. 

—  aus  Sohland  11  726,  16.  18. 
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Micheler — Motschen. 


Micheler  68,  12.      284,  1.      384,  23. 

II  465,  84. 
Michelsberg,      Schloss,     N     Jung- 

Bunzlau  80,  30.     120,  4.     141,  12. 

—  von  7,  33.  15,  8.  78,  20.  80,  31. 
82,  15.  116,  3.  130,  13.  144,  31. 
187,  83.  295,  85.  854,  31.  576,  2. 
624,  88.  U  44,  82.  315,  6.  29.  34. 
316,  2.  11.  324,  29.  326,  16.  18. 
328,  14.  329,  7.  338,  19.  851,  81. 
857,  22.  514,  2.  519,  8.  80.  557, 
23.  612,  9.  613,  30.  614,  14.  617, 
11.    668,  12.    698,  21. 

Johannes,  Jon  109,  15.    119,  17. 

120,  18.    166,  22.     172,  13.     431,  9. 

n  276,  10.     394,  82.    899,  81.     405, 

26.    414,  1. 
Johannes  der  Aeltere,  anf  Bösig 

109,  15.  119,  17.  120,  18.  19.  169, 

10.  171,  12.  n  45,  21, 
Johannes  der  Jüngere,  auf  Boho- 

setz  164,  7.    169,  20.    565,  36.    566, 

10. 
r  Peter  H  574,  38.    657,  80.    698, 

30.    694,  15.  20. 
Michelsdurff,    Mlchelsch,    Stephan, 

aas  Liegnitz    H   409,   7.      564,  IL. 

578,  22.  25.     610,  14.  A.  1.     612,  2. 

18.    613,  25.     614,  34.     615,  25.  83. 

617,  22.    620,  17.    623,  20.    625,  18. 

627,  32.    630,  26.    682,  12.    683,  28. 

646,  28.    652,  22. 
Mies,  W  Pilsen    829,  21.      447,    12. 

454,  32. 
Miklasko,  Micoloschke  511, 11.   n  52, 

A.  2.     175,  12.    288,  26. 
Mikusch,  Hauptman  a.  d.  Tollenstein 

615,  32. 
Milde,  Martin  H  116,  85. 
Miletin,  W  Eöniginhof. 

—  Di  wisch  Borzko  von,  genannt  von 
Businaw  169,  25.    819,  15. 

Milkel,  N  Bautzen  145,  18. 
Milkwitz,  NW  Bautzen. 

—  die  von,  s.  von  Metzradt. 
Milliko  n  699,  16.  Vergleiche  Milkel, 

Milk  Witz. 
Minczinberg,  Mathes  II  115,  17. 
Mirzig,  auf  Grafenstein  II  657,  6. 
Kissener,  ein  Bäuber  II  722,  9. 
""  s    l^eissner 
Mittelwalde!    S    Glatz   71,    14.    17. 

72   2 
Mixi  626,  7. 
Miczke  U  14,  27. 
Micztsche,     Nike],     aus     Batschen 

468,  2. 
Mochowa,  0  Prag. 

—  Nicolaus  von  49,  29. 


Moges,  Movs,  Hans  388,  23.  389, 17. 
635,  26. 

Movs,  SO  Görlitz  88,  84.  224,  27. 
469,  A.  5.  540,  12.  545,  37.  591, 
23.  U  28,  18.  48, 9.  ^1,  la  245, 
30.  256,  1.  889,  88.  358,  19.  369, 
2.  897,  5.  448,  26.  451,  29.  454, 
10.  455,  10.  501, 22.  506, 19.  507, 
20.    509,  2.    520,  28.    669,  10. 

Moyser,  s.  Scbultes. 

Mockenberg,  s.  Mückenberg. 

Molbach,  Christoph  H  829,  9.  415. 
15. 

Moldau  in  Rum&nien  156,  38.  162, 
30. 

Mole,  Hans  450,  6. 

Molgrebir,  Hans  II  291,  81. 

Molhensil,  aus  Bengersdorf  469,  15. 

Moller,  M6lner,  Mulner,  Bote  U  624. 
23 

-^  Johannes  266,  89. 

—  Eonrad,  aus  Girbigsdorf  527,  86. 

—  Martin,  Vorspreche  229,  11.     II  802, 

28.  823,  4.    &4,  18. 

—  Nikel,  Böttcher  85,  1— H  571,  3. 
--  Nickel,  aus  Merzdorf  II  723,  22. 
~  Paul,   Zimmermann     376,    17— U 

70,  9. 

—  Peter  840,  27. 

—  Peter,  aus  Küpper,  in  Leopoldahain 
U  721,  11.  25.  30. 

—  Peter,  aus  Merzdorf  I[  723,  22. 
Molmaws  II  128,  12. 
Molndorff,  Han3,  aus  Dawitz  n  ^ 

27.    781,  25 
Mdlnickel  n654,12.   655,15.     656,5. 
Molschreiber,  Heinrich  569, 14.  U7L 

15. 

—  Peter,  Baster  genannt,  aus  Breslau 
30,  3.  7.    138,  7.    II  74,  13. 

Molstein,  s.  Mahlstein. 
Molwitz,  Michel  11  731,  26. 
Mönch,  Bote  66,  32—11  488,  14. 

—  Bäuber  11  720,  15. 
~  Nikolaus  95,  3. 

—  Wenzel  27,  8.    66,  6.    85,  30.    87, 

29.  145,  5.     242,  7.  12.     246,  6.  R 
474,  14.    n  569,  4.    717,  35.     718, 1. 

Morgen  U  560,  17. 
Morgen  am,  s.  Marienam. 
Mosag,  G.  Bote  n  611,  32—630,  18. 

—  aus  Friedland  H  632,  14.  24.  29. 
683,  7.  11.    646,  19. 

von  der  Mosel,  Kilian  H  295,  A.  2. 
Moseler,  Mdseler  526,  1.    II  385,  35. 
336,  21.    844,  22. 

—  Heine,  aus  Heidersdorf  466,  1. 

—  Mathes  267,  8. 
Motscheui  Heiurich  489,  1, 


Mtthlhausen— Yon  Neueehoye. 
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ICtthlbausen  in  Thür.  999,  22. 
Mnhlsteln,  Burg,  N  Böhm.-Zwickau 

U  60,  18.    51,  27.     166,  22.    280,  2. 

248,  85.    249,  8.     258,  29.     828,  27. 

362,  6.  7.    868,  5.    894,  5.     460,  28. 

461,  20.     457,  90.      606.  2.     507,  7. 

629  2.    687,  26.  82.    642,  L 
von  Mühlstein,  s.  Berka. 
Mttckenberg,   O  Guben    II  566,  14. 

574,  20.    618,  16. 
Mttckenhain,    NW   Görlitz    II  601, 

19. 
Muckenhayn  267,  8.    522,14.    636, 

26.    n  865,  2.    422,  29.    425,  27. 
Mulbach,  b.  Molbach. 
Mdllrose,   SW  Frankfurt  a.  O.    II 

882,  9. 
Malner,  s.  Moller. 
Müncheberg,    NW   Frankfurt  a.  0. 

n  882,  15. 
Münchengrätz     137,   5.       806,    27. 

II  481,  77 
Mundil  II  859,  11.  19.    360,  5. 
von   Mttnheym,    Anthony    248,   90. 

249,8. 
Münsterberg,  8Breslan205,  9.    206, 

84.    288,  82.  33.     243,  18.     285,  13. 

287,  19.    291,  15.    292,  18.    296,  36. 

807,  3.    827,  24.  80.    II  91,  16. 

—  Herzöge  von  70,  2.  202,  18.  208, 
84.  2(M,  16.  28.  205,  7-86.  206, 
81.  203,  9.  26.  209,  7.  25.  217,  25. 
218,  4.  27.  28.  29.  219,  7.  84.  225, 
20.  226,  7.  281,  1.  232,  20.  233, 
19.  21.  234,  21.  248,  5.  U  708,  3. 
86.    709,  2.  8. 

—  Bernhard  11  614,  8. 

—  Heinrich  29,  2. 

~  Johannes  29,  2.  51,  7.  161,  II. 
283,  3.    285,  11.  14.     286,  38.     287, 

19.  290,  81.  292,  17.  293,  12.  26. 
29.    295,  28.     299,  5.     802,  7.     808, 

16.  304,  21.  806,  8.  807,  8.  860, 
22.    485,  80.     602,  9.     614,  8.     625, 

20.  643,  14.    n  78,  8.    696,  27. 
MuBchnien  (Muschina)  167,  1.      162, 

31. 
von  Muschwitz,  Hans  IE  371,  24. 

—  Heinze,  auf  Gabel  II  684,  28.  686, 
3  8 

—  Christoph  II  117,  18.    666,  24 
Muskau  2,  28.    3,  16.  81.    28,  4.    66, 

17.  67,  31.  78,  6.  79,  24.  80,  7. 
84,  2.  100,  22.  142,  34.  146,  84. 
151,  22.  180,  14.  181,  13.  312,  2. 
854,  16.  n  27,  23.  59,  28.  142, 13. 
148,  2.  160,  7.  163,  8.  232,  81. 
616,  17.    688,  85.    732,  29. 

—  von,  8.  von  Penzig. 


N. 

von  Nadelwitz  11  377,  19. 
Nail,  Mathes  147,  31.    464,  11. 
Namslau,  0  Breslau  44,  28.    161,  17. 

n  173,  9.    636,  5.    690,  26. 
Napilchin  U  720  14. 
Nase,  Jorflre  818,  32.    876,  1. 
Naszer,  Mathes,  aus  Strlegau  II  134, 

34. 
Naumburg  am  Bober  II  671,  19. 

—  am  Queis  199,  8.  219,  80.  521,  83. 
589,  10.  590,  1.  II  200,  12.  248,  9. 
251,  34.  287,  28.  482,  8.  667,  9. 
570,  17.  574,  18.  625,  25.  626,  17. 
26.    681,  31.    664,  31.    681,  17. 

—  a.  d.  Saale  580,  3.  H  10,  2. 
Naussilwicczer,  s.  Nausslitz. 
Nausslitz,  NO  Bischofswerde. 

—  von,  s.  von  Tschirnhaus. 

von  Nebelschitz,  Christoph  II  725, 
27. 

—  Wilhelm  U  858,  2.  7. 
Nebilheym,  Thomas  11  666,  32. 
Nebold  63,  22. 

Nechaw.  s.  Niecha. 

von  Necnern,  Hans,  Jon,  auf  Niethen 

43,  10.     194,  16.     196,  28.      II  181, 

23. 
Nedirlein  U  623,  35. 
Neheraw,  s.  Niecha. 
Neheter,  Peter  II  16,  31.    22,  34. 
Neisse  in  Schlesien  6, 1.   94, 16.    181, 

10.  24.      182,  5.      231,  1.      269,  24. 

293,  11.  17.    496,  32.    684,  18.    585, 

5.  14.    609,  20.     n  60,  14.    126,  37. 

135,  2.  15.  18.    619,  7.    649,  14. 

—  Bischof  von,  s.  Breslau. 

—  Nikel  von  der  II  321,  25.  843,  34. 
430,  86.  609,  23.  613,  3.  518,  13. 
621,  7.    523,  6. 

Neisser,  s.  von  Awer.  Foit. 
Neithard,  aus  Löwenberg  H  133,  31. 
271,  80.    287,  9. 

—  Mathes,  aus  Bautzen  405,  19.  476, 
28. 

Nekruschs,  s.  Nickrisch. 
Nephe,  Gregor  H  717,  3. 
Neschwitz,  N  Bautzen  296,  18. 
Nespor,  s.  von  Bischofswerde. 
Netnen,  Netheim,  s.  Niethen. 
N  e  t  h  e  r ,  Hans,  aus  Löwenberg  11 135, 

7.  9. 
Neuehaus,  das  (Karlsfried),  S  Zittau 

211,  32  ff.    364,  30.    366,  3.    411,  21. 

22     n  677,  29. 

—  Sif^munds  von  Wartenberg   115,  6. 
von  Neueshove,  Hans  Eymuth  622, 

18.    628,  7.    I[  877,  19.    442,  24. 
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Neugebauer — Konler. 


Neugebauer,  Heinricb,  aus  Lauban 
n  290,  21. 

—  Konrad,  aus  Ludwigsdorf  469,  19. 

—  Martin  H  117,  10. 

von  Neuhaus,  Meinhard    U  102,  19. 

414,  10.    687,  23. 
Neukirch,  SO  Bautzen  83,  1.    84,  30. 

85,  2.    88,  22.     89,  3.     90,  5.     112, 

3.  6.    n  209,  26. 

Neu  mann,  Hans,  aus  Zittau  477,  27. 
484,  20. 

—  Hans,  Stadtschmied  2,  30-11  309, 
16. 

—  sein  Sohn  Michel  II  311,  29-661,  9. 

—  Heinrich  2,  26.  4,  6.  22  27.  6,  27. 
33.  10,  26.  20,  16.  21, 19.  66, 36. 
68,  6.  74,  9.  76, 21.  78, 8.  80,  13. 
106,  6.     193,  86. 

—  Nikel,  Riemer   U  218,  11-717,  14. 

—  Nikel,  Batmann  60, 16.  61,  23.  63, 
10.  24.  204,  3.  239,  19.  270,  12. 
271,  18.  30.  276,  19.  279,  2.  11. 
306,  26.  312,  36. 
326,  18.  333,  18. 
22.    362,  16.    356, 

4.  394,  13.  26. 
402,  10.    404,  30.    406,  33. 
473.  34.    474,  18.    483,  22. 


318,  19.  320,  12. 
341,  16.  29.  361, 
2.  366,  14.  390, 
396,  29.      398,  4. 

411,  16. 

489,  27. 


494,  7.  602,  14.  617,  8.  637,  8. 
646,  17.  647,  26.  666,  30.  660,  13. 
A.  2.  685,  12.  29.  686,  23.  638,  6. 
U  37,  26.  126,  39.  149,  4.  166,  31. 
169,  1.  203,  14.  204,  13.  218,  16. 
241,  16.  18.  243,  23.  288,  32.  718, 
18. 

—  Thomas,  aus  Priebus  436,  29. 
Neumarkt,  W  Breslau  44,  23.      161, 

17.      197,   33.      696,   29.      601,   28. 

n  91,  11.    236  1.    690,  26. 
Neundorf  a.    a.   Landeskrone,    SW 

Görlitz  466,  5.    n  682,  26. 
von     Newselwycze,      Newstilwitz, 

s.  Nausslitz. 
Neustadt  in  Schlesien  (Wogendrossel), 

SO  Neisse  696,  27.    601,  26.    U  123, 

28. 

—  an  der  Warthe,  0  Küstrin   II  380, 
17. 

Neuzelle,   S  Frankfurt  a.  d.  0.   618, 

26. 
von  der  Newenkirchen,  Nikel  316, 

27. 
Nec'zstein  169,  28. 
Nybisch  635,  19.      H  471,  21.      491, 

19. 
Niecha,    SW  Görlitz   3,  8.      467,  14. 

n  709,  36.    710,  2. 

—  Heioze  von,  ein  von  Nostitz?    307, 
6.    308,  22. 


Niederlande,  Niederatftdte,  8.  Nieder- 
lausitz. 

Nieder!  au  sitz,  s.  Lausitz. 

Niemes,  O  Böhmisch-Leipa  231,  13 
A.  2.    319,  8.    n  707,  29. 

Niethen.  O  Bautzen  194,  15.  196. 
27.    U  293,  28.  34. 

—  von,  Sigmund  21,  23.     295,  10. 

—  8.  auch  von  Nechern. 

Nikel  (mit  Auswahl),  vou  BriLx. 
Zimmermann  379,  14—11  14,  10. 

—  Goldschmied  62,  7. 

—  Organist  II  670,  25. 

—  der  Kinckengisser  312,  22.  TL  11 
26.    211,  14. 

—  Schreiber  11  604,  7. 
Nikelchen  U  485,  14. 

—  Stadtdiener  36, 16—284,  26.  H  718, 
22. 

Nickilman,  aus  Paritz  11  482,  7. 
Nicklasdorf,  SO  GörliU  469, 1.  A  5. 

n  620,  24. 
Nicklik  U  398,  19. 
Nikolaus,    Kardinal    II   461,   6.   2& 

586,  33. 

—  der  Beichtvater  I[  461,  32. 
Nicoieschko,    Nicolaschko    287,   li 

669,  38.    571,  2. 

—  der  Henker  672,  16.  573,  24.  676, 
36. 

Nickrisch,  S  Görlitz  240,  23.     467,9. 

469,  A.  6.    n  628,  27. 
Nyman,  s.  Neuman. 
Nimbsch,  NNW  Sagan  450,  25. 
Nimburg,  O  Prag  691,  2.    TL  151,  7, 

333,  19.    334,  25.    361,  1. 
Nym(s)clier,  G.  Kannengiesser  76,  27. 

133,  17. 
Nimptsch,   O   Reichenbach   in  SchL 

n  186, 36.    468, 32.    479, 15.    523,  ü 

—  Herzog  von,  Ludwig,  s.  Lttben. 
Wenzel  161,  14. 

von  Nimptsch,  Hans  II  271,  30. 

—  Konrad,  Burggraf,  auf  Hirsch- 
berg 100,  22.  ll7,  25.  180,  10.  13. 
239,  24.  259,  9.  266,  32.  II  34,  31. 
236,  9.    251,  2.  26.    488,  24.     629, 6. 

—  Peter  II  115,  22. 

—  Ulrich  435,  A  2.  641,  9.  H  68, 
24.     112    1. 

Nippeticzynne  II  243,  4. 

Ny sener.  Andres,  aus  Kemnitz  II  721, 

35. 
Nissmenau,  N  Sorau  11  476,  6. 
Nytener  367,  11. 
Ny  wisch,  s.  Nybisch. 
Nochaw,  s.  Niecha, 
Noes,  N  Rothenburg  II   729,  2.  5.  7. 
Nonler  H  418.  17. 


Nonler— Oels. 
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Nonler,Nikein612,i2.  516,21.620,10. 
Nonnenwald,  8  Berastadt  ^68,  22. 
Kord  hausen  in  ThOringen  B99,  22. 
Korenberger,  Henil  II  57,  8. 
--  aus  Zittau  11  488,  15.    70B,  87. 
Kostitz,  NLdbau  U  247,  1.    688,87. 

—  von,  Fritache  U  816,  33.  817,  31. 
318,  4.  6.  819,  2-34.  821,  28.  325, 
10.  27.  29.    326,  9.  19.    37i,  26. 

—  Hans,  auf  Spltzkunnersdorf  11 7 10, 5. 

—  Heinrich  Wasserman  II  877,  5.  666, 
26. 

—  Heinze?  s.  von  Niecha. 

—  Hertwig,  auf  Niecba  11  709,  36. 

—  Kaspar,  auf  UUersdorf  212,  IB.  26. 
n  144,  9.    377,  28.    391,  28.    732, 1. 

—  Lorenz,  auf  Niecha  628,  5.   II 710, 2. 

—  Nikolaus  Pfaffenikel  II  377,  20. 
710,  4. 

—  Otto,  junge  Otte  86,  2.  243,  19.  (?) 
270,  16.  350,  28.  387,  20.  663,  12. 
n  152,  3.  195,  21.  554, 14.  586,  3. 
710,  4. 

von  Notenhof  H  15,  A.  1. 

-—  Kaspar,  auf  Arnsdorf  206,  5.     212, 

32.      312,  22.      816,  36.      II  11,  13. 

13,  6.    21,  22.    723,  31.  38.    731,  30. 

732,  4.  8.  23. 

—  Melchior  315,  36.    U  732,  21. 

—  Menychin  Menlin   II  71,  12.      110, 

17.  294,  25.    377,  23. 
von  Nuchterwicz,  s.  von  Uechtritz. 
Nuenburg,  s.  Naumburg,  Nimburg. 
Nukirch,  s.  Neukirch. 
Nu  man,  s.  Neuman. 
Nun  1er,  ».  Nonler. 
Nürnberg  72,  20.    92,  15.  24.    93,  30. 

118,  21.  29.  87.     119,  7.  14.     121,  3. 

18.  184,  10.    281,  20.    293,  7.    321, 

19.  322,  4.  328,  31.  329,  7.  31. 
331,  10.  353,  6.  417,  28.  447.  8. 
464,  10.  489,  16.  605,  80.  516,  17. 
524,  5.  525,  84.  626,  9.  628,  8. 
538,  31.  539,  1.  546,  27.  548,  11. 
560,  A.  2.  681,  39.  594,  6.  598,  82. 
600,  4.  636,  1.  n  131,  10.  182,  19. 
A.  5.  166,  30.  156,  26.  157,  12. 
158,  2.  164,  10.  197,  17.  200,  35. 
36.  202,  15.  18.  209,  21.  213.  5. 
214,  8.  216,  31.  219,  12.  28.  222, 
34.  223,  7.  225,  25.  226,  3.  245, 
18.  259,  26.  268,  16.  21.  24.  272, 
32.  278,  1.  278,  30.  280,  31.  A.  4. 
283,  1.  33.  284,  16.  286,  6.  293,  9. 
297,  7.  803,  18.  26.  325,  8.  862, 
21.  867,  18.  899,  1.  480,  6.  32. 
458,  9.  502,  20.  508,  14.  506,  13. 
522,  14.  562,  1.  6.  685,  21.  599,  29. 
606,  12.    731,  29. 


Nürnberg,  Bur^raf  von,  s. Branden- 
bure. 

die  Nürnberger,  besonders  der  Bat 
11,10.26.  20,20.  458,16.  459,12. 
505,  36.  548,  3.  604,  14.  611,  15. 
19.  631,  28.  686,  2.  7.  U  182,  5. 
267,  19.    268,  26. 

Nürnberger,  s.  Frenkel,  Fugel,  Gar- 
tener, Goldenfingerlin,  Gruber,  im 
Hofe,  Mergenberg,  Bewthenheymer, 
Smed,  Thewfel,  Grntschcz. 

Nustende,  Joeoff  233  22. 

Nuwenburg,  s. Naumburs,  Nimburg. 

Nuwirde  =  von  ünwürde?   253,  11. 

o. 

Oberau,NWLübenII380,36.    381,7. 
Oberlausitz    und    Oberlausitzer,    s. 

Sechslande. 
Obirscherer,  Hans  II  69,  8. 
Oblath,  O  Züllichau  18,  20. 
Ochs  zeller,  Peter,  aus  Breslau  489, 19. 
Oder,  Strom  II  92,  7.    479,  14. 
Oederan,    0    Chemnitz    in    Sachsen 

584,  8.    n  308,  29.  31. 
Oedernitz,  NW  Görlitz  387,  6.    466, 

17. 
Odernicz,  Hans  519,  19.    11  345,  2. 

—  Peter  II  857,  3. 

Oder  Witz,  NW  Zittau  235,  17. 

Odrau,  S  Troppau  621,  8. 

Ofen  in  Ungarn  167, 12.    158, 7.    168, 

16.    268,  &.    260,  20. 
O  f  k  a ,  Gemahlin  Albrechts  von  Sachsen 

II  354,  A.  2. 
Oh  lau,  80  Breslau  595,  28.     601,  27. 

—  Herzoff  von,  s.  Lüben,  Nimptsdi. 
Ohorn,  Hans  1^,  3.     142,  11. 
Oybin,  SW  Zittau  260,  82.      444,  6. 

577,  19.      n  58,  10.  A.  2.       62,  22. 

105, 32.    180, 10.  17.    667,  11.    726, 3. 
von  Okor,  Nlkel  Pipo  37,  83.    65,  23. 

70,  11. 
01bersdorf,SW  Zittau  468,  13.  II 65, 

34.    851,  34.    362,  18.  20. 
Olbersdorfer,   s.  Bortel,  Krümpach, 

Byngenhayn. 
Olmütz   76,  23.     80,  10.  29.    103,  30. 

36.    II  461,  28. 

—  Johannes,  Bischof  von  7,  83.  8,  11. 
10,  3.  42,  9.  48,  30.  54,  32.  70, 
10.    101,  84.    n  483,  17. 

Oels,  0  Breslau  653,  14.  II  135,  29. 
809,  86.    338,  17. 

—  Konrad  Kantener,  Herzog  von  70, 2. 
92,  30.  94,  24.  149,  85.  161,  12. 
477,  2.  506,  35.  583,  17.  H  78, 14. 
18.    82,9.    309,86.    354,21.    629,9. 
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Oels— Yon  Pannewitz. 


Oels,  Alt-,  N  Bunzlau  n  629,  14. 

—  8.  Langenöls. 

von  der  Dlsin,  s.  von  der  Olssnitz. 
Olsleger,  Hans  iind  Heinrich  436,  12. 
Olsze,  s.  Langenöls. 
von   der   Olssnitz,    Friedrich,    auf 

Bathen  n  92,  83. 
O  e  m  e  1  e  r ,  Peter,  aus  Niederseifersdorf 

463   17. 
Opotschno,  NO  Königgrätz  120,  1. 

—  Johannes,  Jan  yon  49,  26.  169,  16. 
171,  13.    n  706,  19. 

Oppeln  in  Schi.  II  635,  4. 

—  Herzog  Bernhard  63,  13.  22.  161, 
10.    6^,  7. 

Bolko  161,  10.    602,  7.  8.    II  63, 

16. 
^  von,  Franz,  auf  Diehsa  11   16,  18. 

23,  10.    89,  27.    877,  22.    731,  14.  81. 
Oppelsdorf,  0  Zittau  II  396.  30. 
Oppicz,  Nike],  aus  Schlegel  IE  94, 10. 
Opul,  s.  Oppeln. 
Ordernicz,  s.  Odemicz. 
Orient,  Jorge,  aus  Krakau  II  614,  20. 

668,  4. 
Ortrand,  NO  Grossenhain  U  122,  23. 
Oschatz  in  Sachsen  140,  12. 
Osendorff,  Nike!   II  289,  38.      292, 

22.    728,  29. 
Osensdorff,  Frenzel  106   14. 
Ossegg,  W  Teplitz  262,  ^. 
Ossekll  718,  10. 
Ossig,   Deutsch-,    S   Görlitz   468,    1. 

469,  A.  5.    n  337,  26.    378,  33. 

—  s.  Behme,  Trenkeler. 

—  Wendisch-,  S  GörUtz  277,  27.  861, 
A.  1.  469,  A.  6.  647,  19.  626,  34. 
n  29,  17.  162,  21.  213,  20.  216, 
27.    222,  18.    232,  14.    664,  2. 

—  s.  Gabriel,  Herman,  Jone,  Kret- 
schener. 

Ossnig,  8  Kottbus  II  143,  24. 
Osterhard,  Hans  63,  24. 
Österreich,  aus  Striegau  11  134,  26 

29. 
Oesterreich  71,  6.    198,  26.    381,  14. 

n  414,  7.    421,  12.    690,  16. 

—  Herzog  von,  s  Albrecht. 

Friedrich  419,  38. 

Ostrau,  Mährisch-  621,  9.  12 
Ostritz,   S  Görlitz  2,  26.      8,  7.  23. 

10,  2.  12,  24.  13,  1.  20,  15.  16. 
187,  28.  138,  86.  140,  19.  362,  31. 
377,  A.  3.  894,  13.  26.  396,  10.  80. 
897,  1.  31.  34.  398,  7.  399,  16.  400, 
38.  429,  17.  469,  29.  498,  A.  1. 
562,  19.  666,  6.  636,  6.  26.  H  21, 
27.  50,  28.  69,  19.  64, 27.  66,  12. 
66,  20.    116,  9.     208,  27.     209,  1.  2. 


24.  210,  16.  16.  211,  18.  212,  11. 
16.  214,  6.  216,  26.  218,  18.  227, 
16.    280, 26.    806,  14.    826, 22.    32a 

26.  862,  9.  12.  608,  22.  566,  20] 
601,  80.    604  8.     628,  13.      654,  29 

Ostritzer,  s.  Beyer,  Kune,  Segehard. 
Oswalt,  aus  Sagan  II  172,  16.     721, 

12. 
Otik,  s.  von  Loza 
Otte,  junge,  s.  von  Nostitz. 

—  stammelnde  64, 16.  818,14.    n68,3. 

—  Hans  n  419,  10. 

—  Heinrich  3,  18.  17.  6,  9. 12.  66, 4. 
76,  1.  76,  2.  10.  21  78,  17.  80, 13. 
82,  24.  83,  14.  84,  8.  86,  10.  8S, 
84  96,12.  96,16.  99.18.  122,21. 
137,  28.  138,  34.  141,  27.  297,  3. 
n  138,  26.  139,  13.  619,  30.  648, 
6.  27.    650,  2.    717,  23.    7ia  1. 

—  Nikel  II  1 18,  23. 

—  Nikel,  aus  Schweidnitz  381,  29. 
~  Peter,  aus  Wiesa  466,  19. 
Otteleie,  Stephan  28,  5. 
Ottenhain,  S  Löbau  II  723,  19. 

—  Hans  490,  24.    547,  15. 

von  Oettingen,  Gräfin  205,  2. 
Ottmachau,  WNeisae  394,  15.    595, 

27.  601,26.  613,27.  614,6.  H  160, 
4.  162,  32.  163,  17.  168,  14.  17. 
186,  85. 

Otto,  Erzhischof,  s.  Trier. 

—  Herzog,  s.  Bayern. 
Owgelll  123,  11. 
Owlinholcz,  8.  Eulholz. 
Ozebir  63,  4. 

P. 

Pahlowitz,    SW    Liegnitz     11  381, 

17. 
von  Pack,  Dietrich,    Landvogt,    aus 

Dresden  n  639,  5.    641,  19. 
Paletzynne  II  587,  28. 
Palicz,  Hans,  aus  Penzig  11  203,  7. 
Panehannus  II  118,  27. 
Panewicz,  Arbeiter  368,  32. 
Panik,  Nikel  33,  6. 
Pancratius,  G'.  Bote  U  159,  21—506, 

26. 
von  Pannewitz  43,  16.    289,  17. 

—  Deinhard  21,  22.  42,  30.  73,  22. 
184,  24.  206,  27.  210,  II.  231,9. 
233,  6.  251,  26.  352,  7.  537,  33. 
569  14  612,  24.  620,  16.  27.  729, 
9.    n  12,  9.    523,  19. 

—  Hans  43,  12.    190,  8.  10. 

—  Heinrich,  Heinze  190,  10.  20.  509, 
12.  600,  21.  23.  n  139,  31  391, 
24.    406,  19.    543,  33. 


von  Pannewitz — Peuder. 
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von  Panne witz,  Lenhard,  Leatbard 

42,  30. 
Pantbenau,  WLiegnitz  507,  2.    585, 

18. 
Panczer,  a.  von  Smoyn. 
Papst  157,  28.     158,  2.  28.  34.     159, 

3.  331.33.  333,1.  455.11.  H 102, 
28.  280,30.  3()2,2l.  461,25.  468, 
18.  495,18.  529,25.  562,28.  7ü3. 
23.    704,  1.    s.  aucb  Eugen. 

Parohwitz,  NO  Liegnitz    11  376,  17. 
Pardeman,  Hans,  aus  Sprottaa  11  18, 

Paritz,' WSW  Bunzlan  IE  482,  7. 
Parsel,  Petscbe  II  291,  22. 
Parczevan  2,  5. 
Passerynne  382,  29.    391,  10.     393, 

19. 
Patebannus   oder  Hans  Patenickel, 

G.  Marstaller  79,  15— H  437,  19. 
Patenickel,  Bäcker  II  289,  15.    471, 

16. 
Patscbkau,  W  Neisse  584,  19.     595, 

27.    601.  26. 
Pattag,  NWPriebus  H  143,  11.    720, 

27.  31. 
P ander,  s.  Peuder. 
Paueler,  Andres  II  728,  27. 
Panl,  Paulus  (mit  Auswabi),  biscböf- 

licher  Notar  208,  1. 

—  inelster  Jobanns  Sobn  442,  20. 

—  G.  ünterstadtscbreiber,  subnotarius 
303,  20.     II  174,  24.    235,  24.     308, 

4.  367,  \.  2. 

—  Scbreiber,  s.  Holubicz. 

—  G.  Maler,  s.  Pbannkucbe. 

—  G.  Plattner  574,  1. 

—  G.  Zimmermann  386,  9— II  229,  2. 

—  aus  Oybin  IE  726,  3. 
Paulsdorf,    Deutscb-,    SW    Görlitz 

n  257,  6.     316,  22.     533,  11.     729, 

16. 
Pauwerbannus  531,  16. 
Pawltber,  s.  Pulter. 
Paczold,  aus  Löwenberg  II  133,  31. 
Pechel,  Hans    105,  11.      II    172,  35. 

246,  15.    247,  4.     273,  21.     291,  21. 

30i,  9.    325,  1. 
Pecbern,  WPriebus  451,  3.    n  720, 

25.  29.     721,  9.     724,  21.  32.     726, 

30.    727,  3.  11.    730,  26.  31. 
Peitz,  N  Kottbus  27,  34.     II  415,  7. 

715,  32.  34.  35. 
Pelczbs,  Hans  II  717,  18. 
Pellifex,   Nikel  313,  21.      n  68,  35. 

397,  32.    501,  24. 
Pelcz,  aus  Markersdorf  II  722,  28. 
Peusil,  Scbuster  68,  14. 

—  G.  Scbmied  144,  17. 


Penzig,  N  Görlitz  17,  2.    58,7.    231, 

2.    385,  20.    467,  16.    538,  23.    560, 

6.      564,  15.      II   12,  27.      129,  14. 

174,  22.  29.    176,  30.     203,  8.     251, 

13.      252,  4.  18.      253,  5.      254,  23. 

315,  29.    360,  19.     432,  9.     433,  12. 

434,  22.    445,  21.     502,  21.     Ö55,  4. 

564,  26.    574,  14.     587,  29.     590,  1. 

591,  25.    592,  33.     596,  36.     598,  8. 

659,  9. 
Penziger,  s.  Dener,   Gunzel,   Palicz, 

Seiler,  Weise, 
von  Penzig  90,  15.  16. 

—  auf  Muskau,  Hans  1,  21.  2,  18.  29. 
21,  14.  65,  17.  67,  30.  76,  18.  78, 
5.  80,  14.  84,  2.  144, 33.  146, 33. 
147,  1.  151,  22.  154,  18.  180,  15. 
29.  253,  2.  269,  18.  312,  1.  321, 
34.    354,  17.    363,  1.    497,  11.    504, 

5.  537,  28.  538,  22.  539,  3.  585, 
28  ff.  697,  17.  n  27,  21.  59,  27. 
122,  29.    141,  31.     142,  23.     144,  3. 

21.  152,10.  218,29.  232,31.  304, 
8.  413,  7.  488,  21.  594,  31.  33. 
615,  17.    714,  31.    715,  9. 

—  Cbristopb  507,  15.  546,  8.  H  122, 
25.    150,  7.    688,  34. 

—  Lutber  312,  6. 

—  Nikel  17,  2.  531,  27.  H  144,  4. 
243,  20.    322,  3.     567,  11.  31.     587, 

22.  24.  30.  588,  16.  590,  1.  36. 
591,  13.  594,  3a  597,  34.  598,  19. 
688,  33.    691,  10.    709,  34. 

—  Reintscb  H  121,  17. 

—  Tscbaslau  1, 5.    2, 25.    17, 2.    233, 5. 
Perleberg,  Matbes  II  634,  11. 
Pernoldi,    Sigismundus,     aus    Prag 

479  20. 
Perugia  in  Italien  11  480,  23.      483, 

21.    492,  6. 
Pescbel,  Peter  221,  29. 
Peter,  Petrus  (mit  Auswabi),  mit  der 

Akssz  U  223,  29. 

—  aus  Brüx  389,  4. 

—  de  Herzberg  590,  30. 

—  G.  Lokator  496,  15. 

—  Nitscbe,  aus  Olbersdorf  468,  17. 

—  Pfarrer,  aus  Kudenik  590,  34. 

—  von  Saaz,  aus  Prag  479,  34. 
Petersburg,  S  Saaz  447,  4. 
Peterscbik,  Petersig  11  443,  4.    478, 

6.  515,  :^6. 

Peter sbayn,  NW  Spremberg  316,  5. 

II  722,  12.  13.  730,  17. 
Petirswalde  n  199,  19. 
von  Petscben  1,  6. 

—  Sifrid  10,  14. 
Petczbiz,  B.  Pietscbwitz. 
Peuder  149,  3.    150,  35. 

82 
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Peusefael— Ton  Podiebrad. 


PauBcbel  6,  9. 

PeusBJl  149,  9     297,  10.    390,  35. 
Peczan,  ans  Daubitz  462,  32. 
Phaffe,  Frenzel  3)4,  7. 

—  Hans,  Jakob  nnd  Nikel,  aus  Reichen- 
bacb  n  281,  10.  11. 

—  Nickel^  8.  von  Nostiiz. 
Pfaffendorf,  SW  GörUtz  469,  A.  5. 

486  7. 

—  W  Lauban  463,  22.    469,  A.  5.   582, 
33.    U  35,  16. 

Pfaffendorfer,  s.  Arnold,  Lange. 
Phaff indorf f ,  Personenname  220,  22. 

n  718,  15. 
Pfaffinhoff,  Ulrich  n  204, 19.  206,3. 
Pfalz,  Kurftlrst  von  der,  b  Bayern. 
Phannensmeid,  Gabriel  512,  32.  522, 

29.    530,  28.    544,  15.    II  9,  5.    55, 

2.    203,27.    232,  8.    255,  21. 
[PhannkucheJ,  Paul,   G.Maler  571, 

25.    n  209,  7.    221,  32.    515,  29. 
Pharre,  aus  Eottbus  423,  6.    II  419, 

25. 
PharrehannuB    n  445,  8.      448,  19. 

449,  25. 
Pheiffer,  Bernhard,  aas  Holtendori 

n  453,  12.    509,  5. 
— -  Frenze],  aus  Markersdorf  II 233,  15. 

—  Mathey  n  233,  16. 

—  Nikel,  aus  Markersdorf  II  439,  23. 
Pheitsch,  s.  Feitsch. 

Philipn  315,  36. 

—  aus  Frag,  Geistlicher  590,  36. 
~  auf  Wenlg-Backwitz  II  482,  8. 
Phluger,  Tyze  11  152,  7. 
Pflugk,  Otto  68,  31.    69,  6.     73,  17. 

197,  23.  27. 

—  aus  WaldmOnchen  329,  18. 
Phol,     Franczke,     aus     Thiergarten 

n482,  6. 
Phul,  s.  Pflugk. 
Pietschwitz,  W  Bautzen. 

—  von,  Hans  =  Hans  von  Bolberitz, 
auf  Pietschwitz  11,  4. 

Picarden  138,  18. 
Pictor  296,  18. 

von  Pilgram,  Pilgerim  423,  4.    474, 
29.    476,  28. 

—  aus  Guben  11  150,  11. 

—  auf  Starzeddel,   Thimo    II   123,  1. 
150,6. 

—  auf  Tschachsdorf  11  144,  8. 
Friedrich  und  Ulrich   H  150,  8. 

—  Hans  n  121,  16  ff. 

—  Christoph  II  152,  28. 

Pilsen    52,  31.      143,  18.      460,   26. 

II  516,  33. 
Pingeler,  Hans  196,  11. 
Pipo,  8.  von  Okor. 


Pirna    253,  16.      288,  29.      290,   13. 

297,  20.      334,  15.  22.  23.  29.      592, 

1.  12.    n  124,  34.    243,  29.    244, 28. 

33.    246,  34.    286,  20.    640,  2. 
Pirner,  Lorenz,  Ratxnann,  aus  liSban 

n  375,  31.    638,  8.  11.    678,  19. 
PiBtorius   Peter  207,  35. 
Picze,  B.  Feitsch. 
Pyczener,  s.  von  Petschen« 
Pladek,    Piadecke,     aus     Iiangenan 

n524,  28. 

—  Hans  n  476,  31. 

—  Nikel  und  Petsche  H  431,  19.    477, 
14. 

—  Orthey  U  476,  32.    477,  2. 
Plagwitz,  O  Löwenberg  II  4,  11? 
Plan,  SO  Effer  447,  9. 
Platenayl  283,  6. 

Yon  Plauen,  8.  Reuss. 
Plesenicz,  8.  Pliesnitz. 
Pleczil  409,  33. 

—  Else  62,  3. 

—  Gregor  63,  14.     15i  19. 

~  Hans,  Goldschmied  313,  33.    11 520, 

16.    560,  33. 
Pleczil,  Hans,  G.  Batmann  36, 14.   60, 

9.    62,  23.    63,  30.    72,  10.     83,  10. 

85,  17.     93,  32.     130,  27.      134,  22. 

135,  16.     143,  7.     239,  6.      246,  12 

296,  21.      300,  3.      301,  3.      303, 2. 

305,  7.    311,  12.  16.     312,  35.     336, 

22.    341,  20.    352,  3.    354,  10.    355, 

8.  415,  3.  597,  4.  635,  12-  H  2, 
15.  3,  34.  6,  19.  149,  7.  21.  29. 
247,  26.  30.  250,  27.  340,  18.  377, 
13.  426,  23.  427,  8.  9.  438,  31. 
445,  10.  452,  23.  453,  27.  454,  34. 
504,  26.  520,  23.  524,  4.  525,  27. 
527,  24.  554,  6.  8.  9.  562,  2.  62& 
21.  629,  17.  645,  A.  1.  646,  31 
647,  33.  648, 18.  19.  649,  5.  19.  27. 
659,  25.  660,  3.  696,  1.  717,  36. 
718  9 

—  Heinze  II  311,  2.    315,  18. 
Pleczlchin  100,  29. 
Pliesnitzbrücke  bei  Tauchritz   195, 

18.  II  31,  13.  197, 5.  216, 8.  'J^ 
5.  308,  24.  323,  9.  353,  6.  505, 
26.  579,  24.  632,  16.  633,  9.  23. 
646,  26.    649,  25. 

Plön,  s.  Plan. 

von  Plotitz,  Friedrich  89,  24.    95, 17. 

Plotczitschcz,   Hanusschin   n  112. 

13. 
Plussk,  Johannes,  aus  Leipzig  II 493, 

19. 
von  Podiebrad,  Viktorin  Botzko  169, 
15.     172,  16.    186,  13.    207,  3.    319, 

9.  322,  39.    336,  26.    337,  14. 


von  Podlebrad — Poppe. 
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von  Podiebrad,  Botzko,  der  Junge 
H  484,  10.  15.  17.    571,  33.     602,  6. 

—  8.  auch  von  Ennstatt. 
Fodolien  156,  38.     162,  30. 

Po  hei,  Po],  P61  bei  Böhmisch-Eamnitz 
99,  8.    138,  26.    146,  10.    163,  34. 

Polag,  Polack  366,  14.  416,  2.  II 121, 
19.    122,  19.    271,  28. 

—  Nlkel  63,  28. 

—  StanislauB  11  121,  21. 
Polakewicz  II  4,  11.  =  (Polkwitz,  S 

Glogau  oder  Plagwitz,  O  Löwenberg.) 
Polan  n  396,  1.  17. 

—  Janke  II  112,  H2.  A.  3. 

—  Peter,  aus  GörisseifPen  436,  21. 
Polen  6,  18.  20.    40,  7.     47,  33.     51, 

15.32.  87,6.  93,12.  123,31.  137, 
14.  146,  33.  147,  3.  158,  12  ff. 
181,10.  182,2.  321,37.  357,9.  375, 
14.  381,28.  528,22.  538,24.  n43, 
25.  45,5.  336,36.  393,3.  446,20. 
^i,  29.    546,  11.    655,  11.    704,  30. 

—  KöQig  Kasimir  158,  11. 

—  König  54,  2.  121,  10.  132,  7.  32. 
154,  35.  155,  20.  156,  30  ff.  331, 
21.  483,34.  n  102,  29.  446,18. 
704,  7  ff. 

von  Polenz,  Hans  9,  1.     16,  11.    28, 

30.  37,  34.  38,  5.  70,  3.  87,  30. 
95,  6.  99,  9.  13.  19.  29.  100,  10. 
101,  1-22.  123,  22.  130,  10.  16. 
131,  13.  16.  133,  27.  29.  34.  134, 
10.  24.  135,  17.  27.  13ö,  8.  22.  143, 
10.  144,  31.  151,  6.  17.  30.  154, 
16.  179,  27.  30.  180,  10-36.  181, 
3—29.    182,  5.  9.    187,  9-34.     188, 

12.  189,  12.  14.  34.  190,  18-33. 
191,  30.  33.  34.  192,  11-30.  193, 
23.  194,  8.  10.  30.  195,  II.  23. 
196,  16.  28.      197,  17.  22.      198,  15. 

31.  199,  13.  28.  200,  1-32.  201, 
7.  202,  4-35.  203,  4-20.  205,  18. 
23.  206,  11.  15.  207,  6.  10.  208, 
15-31.  209,  15.  28.  30.  213,  10  ff. 
216,6.    217,7-29.    218,8.26.    219, 

13.  223,  14.  225,  3.  227,  28.  228, 
33.  232,  4.  236,  27.  28.  29.  237, 
19.  238,10.  241,10.  249,32.  251, 
4.  14.  252,  30.  261,  2.  22.  306, 19. 
328,  7.  351,  23.  357,  23.  361,  31. 
363,  3.  364,  15-22.  A.  1.  365,  2. 
13.  24.  366,  5.  367,  14.  369,  37. 
374,  13.    380,  14.     382,  7.     384,  18. 

19.  385,  21.  23.  33.     386,  37.     388, 

20.  28.  30.  392,  9.  393,  7.  22.  25. 
394,  13.  26.  3:^5,  6.  11.  396,  6-33. 
397,  1.  398,  5.  20.  399,  26.  29.  31. 
401, 12.  25.  31.  402, 10.  20.  404,  27. 
31.  A.  6.    405,  15.    406,  6.  12.    407, 


16. 21.  31.  408, 3.  409, 15.  410,  32. 
412,32.  413,6.  415,  15  ff.  28.  416, 
9.  35.  417,  3-31.  421,  27.  429,  28. 
430, 1-28.  444, 8.  14.  449, 3.  455, 
22.  31.  456,  7.  37.  457,  3.  6.  458, 
5-35.  460,  7.  461,  3-33.  470, 24. 
471, 6.  472, 6.  36.  473, 1-30.  474, 
1.  A.  1.  475,  27.  476,  20.  478,  21. 
479,  1.  480,  29.  487,  6.  489,  15. 
502,  20.  52S,  17.  21.  570,  33.  575, 
34.  577,  3.  10.  25.  578,  5.  579,  21. 
29.  581,13.  591,32.  593,18.  598, 
17.  608,  7.  609,  12.  615,  29.  616, 
27.    619,  A.  2.    620,  5.    625, 3.    628, 

22.  630,34.  683,30.  636,30.  639, 
16.  641,  30.  n  2,  9.  10.  A.  2.  4, 
6.  8.  5,  30.  10,  12.  27,  24.  31, 14. 
32,  33.  34,  27.  35,  25.  37, 26.  46, 
29.  55,  19.  56.  9.  58,  23.  62,  35. 
63,  8.    75,  8.    80,  15.    107, 26.    124, 

8.  132,  26.  A.  5.  133,  2.  140,  25. 
144,  12.  151,  7.  161,  19.  166,  18. 
170,3.  171,11.  178,1.17.  179,11. 
184,  1.  185,  19.  252,  13.  260,  4. 
262,  3.    263,  21.  24.    264,  5.  34.    265, 

6.  7.    28Ö,  6.  9.    295,  7.  A.  2.     298, 

7.  302,  16.  17.  338,  10.  376,  24- 
379,  26.  380,  15.  386,  14.  16.  22. 
388,  3.  9.  392,  6.  408,  16.  415, 25. 
416,  13.  36.    422,  4.     424,  32.     441, 

4.  456,  27.    465,  36.     466,  1.     508, 

24.  522,  1.  550,  9.  16.  22.  551,  3. 
600,  A.  3.    698,  21. 

von  Polenz,  Hermann  101,  22. 

-  Nikel  106,  25.  H  31,  14.  33,  17. 
34,  27.    37,  28.    47, 16.    48,  26.    56, 

9.  57,  20.  36.  68,  23.  62,  35.  63, 
9.    125,  10.    161,  23.    165,  31.    201, 

23.  204,  14. 

-  Wenzel  40,  A.  1.  233,  37.  234,  5. 
283,  7.  284,  31.  285,  16.  289,  29. 
323,  15.  324,  3. 10.  326,  2.  10.  334, 
9.  19.    n  284,  31. 

von  Polenczk,  Hussit,  Johannes,  Jan 
n  383, 31.  437,5.  440,13.17.  446, 
1.    457,  10.  28.  A.  1.    601,  23.    503, 

5.  562,  16.    678,  37. 

Pole  er,  Pulcer  H  62,  14.    63,  18. 
Polkwitz,  S  Glogau  495, 15.    575,  32. 

114,  11?    671,  15. 
Pommerzig,   O  Krossen  n  724,  10. 

14.  27. 
von  Ponikau  40,  18.  31. 

-  Nikel  99,  16.  133,  28.  196,  21.  A.  4. 
223,  28.  224,  3—33.  225,  16.  233, 
37.  234,  4.  241,  8.  249,  30.  302, 
4.   358, 19.  472,  25.   537,  33.   II  107, 

25.  302,  16. 

Poppe,  Heincze,  s.  von  Uechtritz. 

32* 
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Popplaw  —  Prippel. 


Popplaw,  Nikel  und  Paul,  audLiegnitz 

n  250,  L^O.    649,  30. 
Popule  506,  34. 
Porsse,  aus  Löbau  11  166,  17. 

—  Nikel  n  602,  16. 
Porczhman,  s.  von  Gersdorff. 
Poschke,    Hauptmann,    auf   Priebus 

2  1,  23.    281,  16.    II  122,  26. 
Poscnman,  Puschman  85,  20.     105,  3. 
272,  4.     302.  8.     313,  12.  16.     360, 
25.      376,  11.      492,  1.  3.      635,  18. 
n  49,  24.    68,  12. 

—  Michel,  aus  Hennersdorf  272,  3. 
469,  9.  48»i,  14.  522,  10.  523,  21. 
525  19.    554   3. 

Posen,  Stadt  11  329,  3.    357,  26.    656, 

33. 
Possehanns  II  506,  21.    529,  12. 
Possek,   Hans,   aus  Hainau    134,  29. 

135,  11. 
Postelberg,  0  Saaz  262,  27. 
Postupitz,  SO  Prag. 

—  von,  Wilhelm  169,  25.  II  150,  12. 
21. 

Pothe,  Hans  II  406,  18. 
Potschczel,  aus  Glogau  II  226,  28. 
Pottenstein,  N  Brandeis,  O  König- 

grätz  II  406,  1.    414,  6. 
Potter,    Hans,    aus    Zittau     II   389, 

19. 
Poczkir,  Peter,  aus  Löbau  11  538,  25. 

638,  29. 
Prag  1,  23.    24,  7.    25,  23.    26,  6.  15. 

33,  23.    38,  6.    42,  1.    43,  30.    45, 8. 

47,  26.    54,  31.     113,  5.     168,  25  ff. 

296,  30.    300,  11.    413,  12.    442,  28. 

445,  13.     479,  21  fi.     560,  28.     590, 

19  ff.      n  43,  25.      45,  6.      102,  1. 

124,  16.    125,  29.     213,  10.    275,  10. 

291,  10.       310,  2.      342,  4.      344,  6. 

399,  29.    405,  30.    440,  22.  31.    454, 

28.  A.  2.    456,  3.     504,  13      514,  2. 

7.  9.    517,  12.  15.  33.   519,  15.    520, 

2. 6.    525, 7.    527, 14.    528,  13.    529, 

6.  28.  31.    531,  14.     554,  18.  19.  26. 

570,  12.    574,  37.     617,  18.    618,  27. 

621,  18.     625,  7-36.     626,  4.  8.  32. 

627,5.6.9.    628,9-32.    629,4-32. 

630,  21-36.     631,  11.  24.      6:52,  27. 

633,  30.    642,  37.    643,  21.     644.  21. 

615,  A.  I.     646,  31.  32.     647,  5.  34. 

648,  7.  18.    649,  32.    650,  5-27.    652, 

3.    653,  9.  29.  32.    655,  19.    6ö6,  24. 

27.  658,  23.     660,  9.  17.     662,  23. 

28.  663,  20.  30.  A.  1.  667,  36.  668, 
5.  29.  669,  17  ff.  670,  2.  13.  676, 
35.  677,  30.  679,  13.  16.  681,  26. 
682,  3.  684,  7.  9.  685,  10.  6S7,  15. 
690,  4.    692,  3.  35.    693,  4.  18.  37. 


Prag,  Erzbischof  Konrad   23,  33.    2i 
2.  21.    42,  2.  8.    43, 32.    45,  21.    49, 

20.  54,  31     169,  9     174,  25. 

P  r  a  g  e  r  s. Heinrich,  Hellewig^ohannes. 

Ohwal,   Konrad,   Laczensis,    Martin, 

Pemoldi,     Peter,     Philipp,     Ratzko, 

Reynhart,  Träumer, 
die  Prager  10,  6.    45,  9.  16.    46,  25- 

47,  38.    49, 30.    50, 29.    78,  13.    107. 

9.  14.      111,  34.      112,  15.      113,  7. 

142,  16.      167,  4.     169,  24.      171,  7. 

173,  H5.     189,  10.     203,  22.     206,  5. 

214,  28.    300,  12.     322,  39.     413,  2. 

8.   444,  10.   445,  13.  506,  23.    11  KG. 

18.  668,  12.  25.     687,  20.     69-3,  n 
Prebiswald,   der,    in    der    Görlitzer 

Heide  11  530,  21. 
Prebus  II  162,  14. 
Predelancz,  s.  Priedlanz. 
Prefant,  s.  Brabant. 
Prehedil,  aus  Löbau  II  678,  9- 
Preiland,  S  Neisse  230,  19.  A.  2. 
Prengler,  s.  Bringeier. 
Pressburg  51,24.    54,7.  25.  27.    5a, 

21.  128,21.  129,3.  154,22.  H  11, 
30.  101,  5.  34  102,  16.  106,  3. 
127,  30.     128,  27.    552,  9.     692,  23. 

Pretschen,  NNO  Lübben  II  12i,  11. 
Preussen,  Land    51,    33.      456,  25. 

U  393,  3.    404,  15.    425,  8-    475,  34. 

503,  33. 
die   Preussen,      preussischer    Herr, 

Hochmeister,     Vogt,     s.   Deutscher 

Orden. 
P r  e  w  s s  e ,  Prewsin,  aus  Löbau  TL  493, 6. 

—  Hans  362,  31.  366,  21.  408,  36. 
532,  34.    534.  38. 

—  Hempil  II  134,  25. 

—  Kaspar  609,  19. 

—  Mathes  11  135,  30. 

Priber,  Lorenz,  aus  Reutnitz  465,20. 

Priebus,  N  Görlitz  5,  13.  28,  12. 
67,15  95,28.  97,20.  139,5.  141, 
5.  243,  25.  281,  17.  410,  16.  414, 
29.    426,  31.     450,  10.  27.  29.     48a 

19.  489,  22.  625,  1.  H  122,  27. 
232,  22.  321,  8.  324,  24.  530,  15. 
634,  26.  28.  695,  23.  720,  32.  33. 
724,  32. 

—  die  Mannen  von  253,  10.  316,  9. 
453,  17.  20. 

Priebuser,  s.  Bösener,  Bosuser, 
Geringk,  Kleine,  EEanus,  Kube,  Neu- 
mann, Hoy,  Bukken tasche,  Smed. 

Priedlanz,  NW  Friedland  152,  12. 

Primkenau,  SW  Glogau    II  729,  11. 

Prinkeler,  s.  Bringeier. 

Prinsel,  Hans,  aus  Särichen  466,  14. 

Prippel  531,  4- 
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Prisschwitz,  Petrus,  Stadtschreiber 

aus  Bautzen  470,  25. 
Prochenau,  Heinze,   Jorge,   Konrad 

und  Peter,  G.  Stadtdiener  und  Boten 

8,  9-II  663,  29. 
Prochsse,  Prochss  31B,  14. 

—  Frenzel  II  360,  5. 

—  Hans  n  153,  18.    289,  26. 

—  Heinrich  II  138,  32. 
Pro  fand.  s.  Brabant. 
ProfandKro,  s.  von  Krähe. 
Prokop,  Procopius,  Sankt  413,  14. 

—  Kneschy,  Kasus,  der  Grosse  639, 
27.    642,  8.     n  101,  17  ff.    114,  13. 

16.  124,  18.    151,  9.    168,  16.    256, 

17.  403,  14. 

—  der  Kleine  n  205»  2.  230,  12. 
32. 

—  hussitischer  Geistlicher  II  668,  29. 

—  Slanonikus,  aus  Jungbunzlau  479, 
20. 

—  Kommissar  des  Bischofs  von  Meissen 
JI  471,  35. 

Promericz,  Hans  439,  20. 

von  Promnitz,  Heinze  II  682,  22  ff. 
683,  26.    684,  16.  18.    686,  2. 

Pruffe,  Prüfe  H  653,  4.    654,  24. 

Przemko.s.  Teschen,  Troppau. 

Przibig  II  268,  33. 

Przibram,Jan  aus,  hussitischer  Geist- 
licher n  668,  29. 

Przimko,  s.  Troppau  und  Teschen. 

Pudra,  aus  Pechern  II  720,  29. 

Pulsnitz  90,  4.    241,  9.    249,  30. 

Pulsnicz,  Pulssenicz,  Hans  99,  25. 
313,  10.  13.     372,  9.     398,  8.     474, 

25.  500,  6.  506,  29.  5%,  33.  638, 
8.  II  138,  34.  139,  27.  471, 1.  514, 
33.    543,  32.    572,  3. 

—  Mathes  313,  20.  24.  474,  16.  H  52, 
A.2.  149,5.  172,10.  251,22.  329, 
7.  338.  21.  340,  32.  377,  21.  420, 
21.  426, 24.  432,  14.  443, 28.  508, 
16.  509,22.  515,  14.  617,  22.  518, 
32.  519,  11.  33.  556,  30.  616,  20. 
618,  2.  621,  11.  33.  633,  31.  645, 
A.  1.  646,  10.  649,  19.  651,  14. 
655,  25.  661,  27.  181,  23.  683,  34. 
685,  14. 

—  Nikel  587,  29.    H  6,  21.    255,  6. 
Pulter  n  203,  14.    206,  18.  20.    221, 6. 
Pulcer,  s.  Polcer. 

Punkaw,  Punke,  s.  Ponikau. 
Pnnzel,  Hans,   aus   Bautzen   72,  26. 

88,  29.     92,  15.      118,  18.      152,  21. 

153,  17.  22.    281,  20.    292.  21.    321, 

18.  322,  3.    358,  19.    359;  23.    472, 

26.  513,  30.    n  125,  7. 
Puotha,  s.  Czastolowicz, 


Purgeier,    Hans    112,  4.       131,   32. 

n  717,  37.    718,  20. 
Pursse,  Nikel,  aus  Linda  466,  6. 
Püs,  Peter  II  727,  14. 
Puschll  197,  2. 
Puschil,     Peter,    aus    Lauban     436, 

25. 
Puschke,  s.  Poschke. 
Puschman,  s.  Poschman. 
Puschnickel  U  138,  8.    398,  2. 
P&sebogk  n  226,  11. 
Putzkau,  SO  Bischofswerda  235,  19. 

Queiss,  Fluss  II  730,  30. 

Qu  er  fürt,  WSW  Halle   a.   d.   Saale. 

—  Graf  von  20,  9.    148,  26. 
Qwetsche,  Burghard  II  389,  26. 
Quewischs,  s.  Gnewischs. 
Quitzdorf  NW  Görlitz  469,  A.  5. 
Quycz  II  727,  24. 

Qwol  193,  24.     Vergleiche  Chwal. 
Quolsdorf ,  NW  Rothenburg  II 701,  4. 

R. 

Babe  II  15,  A.  1. 

—  aus  Bautzen  292,  22. 
vonBabenau,  Friedrich,  auf  Bietschen 

13,18.    66,13.    69,2.     152,11.    182, 
10.     210,  7  ff.    279,  18. 

—  Gebrüder  n  731,  23. 

von  Rabil,  Babel,  Rakely  154,  14. 
180,  20.  556,  28.  H  56,  A.  2.  59, 
22.  28.  32.  60,  30.  69, 18.  20.  106, 
10.  142,  2.  6.  144,  15.  20.  157,  17. 
159  27. 

—  auf  Bomsdorf  67,  2.  82,  7.  151,  5. 
299,  28.  32.  H  44,  22.  142,  1.  22. 
144,  10.    714,  32.  37. 

Hans  311,  33.    H  142,  23. 

—  auf  Dahme  84,  9. 

—  Ulrich  II  413,  12. 
Babstein  in  Böhmen  169,  26. 
Bachen  au,  0  Görlitz  469,  A  5. 
Badag,  Förster,  aus  Langenau  H  445, 

13.  448,  24.  454,  16.  455,  5. 
457,  3.  458,  7.  503,  24.  505, 
29.  509,  12.  510,  7.  513,  12.  515, 
24.  524,  1.  529,  8.  26.  531,  35. 
554  6. 
Badeberg,  0  Dresden  327,  13.  333, 
26.    n  264,  36.    661,  30.  32. 

—  von,  Bernhard,  auf  Strah  walde  Hill, 
A.  6. 

Friedrich,  auf  Strahwalde  11  68, 

5.    111,  22.    371,  2.5.    666,  20. 
Eadebewle,  Drus  II  49,  23- 
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Rademan  —  von  Bedem. 


Bademan,  aus  Liegnitz  I£  424,  10. 
425,  5.  10.  504,  II.  509,  33.  516, 
24.    564,  31.    565,  35. 

—  Bernhard,     aus     Niederseifersdorf 

463,  15. 
▼on  Baden,  Hans  II  551,  14. 
Badenbricz,  s.  Badmeritz. 

—  Hans  551,  24. 

Baden  barg,  s.  von  Bodenberg. 
Badewicczer,  s.  von  Bodewitz. 
Badibor,  NW  Bautzen  43,  14. 
Etadig,  s.  Badag. 
Badiger.  Badik,  Wanko    II  429,  18. 

446,  26.    462,  20.    471,  2. 
Badisch,  Gross-,  N  Löbau  463,A.  1. 
Badisch,  aus  Horka  463,  20. 
Badlschyn  11  524,  20. 
Badmeritz,  S  Görlitz  17,  1.    201,  23. 

206,  15.    2i4,  7.  24.     4i9,  21.     464, 

29.      II  4^^,  2.  28.     52,  20.     63,  18. 

106,  15.    154,  32.    338,  29.     37 1,  20. 

387,  14.     392,  8.  14.     527,  16.     533, 

9.  10.    653,  5. 

—  von,  die  Badmeritzer,  s.  von  Hoberg 
und  von  Gersdorff. 

Badmeritzer,    8.    Fleischer,   Heyne, 

Cluge,  Bichter,  Wenisch. 
Badog,  s.  Badag. 

Badstein,  0  Turnau  290,  9.    II  700, 7. 
Baffegerste,    Junge    im    Harstaüe 

524,  21~n  651,  23. 
Baffene  446,  7.  14. 
von  Backe!,   Hans  622,  18.     628,  7. 

—  Thimo  n  572.  13. 
Bakely,  s.  Babil. 

Backow,  S  Drebkau  II  730,  19. 
von  Backow,  Gebhard  II  715,  16. 

—  Hans,  auf  Backow  11  730,  19. 
Backwitz,Wenig-,  NNW  Löwenberg 

II  482,  8. 
von    Backwitz,    Nikel,    aus    Sagan 

570,  24.     n  252,  20.     254,  4.     654, 

25. 
Bale,  Balsko,  s.  Boll,  vonWartenberg. 
Bamfoid,  Banfalt    373,  29.     488,  19. 

n  39,  16. 

—  Hans  63,  28. 

—  Hans,  aus  Nieder-Schönbrunn  467, 

27. 

—  Lorenz,    aus   Hennersdorf  486, 

519,  11.    522,  10.    523,  21.    549, 
575,  6.    II  lü,  32.    356,  22. 

Bamphold  zu  Beichenbach,  s.  von 
Gersdorff  auf  Beichenbach. 

Baphael  474,  28.    476,  30. 

Bapitz,  s.  Beps. 

Baschen  II  402,  2. 

Basinsburg,  (Ort)  II  303,  33. 

Bast  er,  s.  Molschreiber. 


14. 
33. 


von  Bathelaw,  Wolfart  71,  25. 

Bathen,  O  Piina  11  92,  33. 

Bathewitz,  s.  Bodewitz. 

B  a  t  i  b  o  r ,  Johannes,  Herzog  zu  161,9. 

Batschen,  (Ort)  463,  1. 

Bat  seh  il,  s.  Butscbil. 

Baudnitz,   SO  Leitmeritz  42,  5.    78, 

14.  114,  10.     214,  30.      n  519,  30. 
613,  11.    616,  8. 

Bauschendorf.  s.  Baussendorf. 
Bauschwalde,  W  Görlitz  469,  A.  5. 

II  215,  18. 
von  Baussendorf  II  378,  30. 

—  Heinrich  7,  13.  42,  32.  153,  22. 
336,  29. 

—  Nikel  n  111,  11.  A.  1. 

—  Sigmund  H  67,  7.    111,  6.     328,  2. 
Bau  wer,    Mathes,    aus    Beicheubach 

n  722,  25. 
Bawe,  Mathes  II  622,  27. 
Batzko,  aus  Prag  11  670,  2. 
Bebechin,  Bebil  635,  8.    U  52,  A.2. 

212,  9.      218,  19.     227,  2.      231,  16. 

238,  11.    249,  31.     318,  23.     328,  5. 

350,  5.    359,  23. 
Bebeysin  II  406,  22. 
Bebing,  Beburger,  Bartisch    313,  24. 

519,  20.     n  145,  24.     172,  34.     174 

11.   179,31.  220,31.  273,35.    398,7: 
von    Bechenberg    9,    13.       10,   33. 

n  142,  27.    506,  A,  6.    521,  19. 

—  Heinrich  186,  18. 

—  Kaspar  U  641,  30. 

—  Clement  309,  13. 

—  Nikel  und  seine  Brüder  90,  13. 
Bechinberg,    G.  Marsteller    U   345, 

18. 
von  Bedern,  auf  Kunzendorf  II  354, 

22. 

—  Jon  316,  33. 

—  Jorge  II  67,  24.  109,  33.  163,  10. 
169,  2.  199,  17.  205,  27.  214,  15. 
219,  26.  222,  22.  228,  27.  236,  33. 
240,  8.  244,  4.  6.  247,  27.  34.  248, 
30.  250,  27.  251,  1.  25.  27.  252, 
7-28.    253,  30.    254,  3.  6.  13.    256, 

15.  259,  3.  295,  30.  311,  4.  313, 
15.  321,  24.  329,  1.  330,  18.  333, 
26.  341,  32.  349,  15.  352,  3.  353, 
5.  354,  30.  360, 16.  21.  365,  15. 24. 
381,  1-21.  424,  35.  427,  3.  15. 
429,  16.  431,  12—36.  432,  A.  2. 
15.  18.  29.  435,  29.  436.  20.  437, 
1.  4.  7.  438,  1.  25.  439,  30.  31. 
440,  9.  450,  2.  452,  25.  457,  16. 
468,  27.  471,  26.  472,  33.  473,  23. 
474,  22.  478,  17.  479,  18.  28.  482, 
1.  11.  28. 

—  Nikel  422,  33. 


von  Bedem  — Beutnitz. 
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31.  582, 
526,  14. 
668,  35. 


▼on  Redern,  Tristram  3,  24.    317,  21. 
n506,8.    516,22.    517,11.    7()9, 29. 

—  Peter,  G.  Bäcker  II  49,  86.    245,  36. 
•246,  1.    306  19.     397,  35.     411,  32. 

Bedewicz  11  399,  3. 
Bodig  n  427,  20- 
Begensbnrg   135,  13.    329, 

30.     n  257,  19.      525,  8. 

530,  32.    548,  23.    619,  13.    ^^,  ^. 
Begewicz,  Pfarrer  zu  Spremberg  20, 

22.    31,  10. 
Regil,  Nikel  349,  11.     441,  13.     576, 

16.    578,  26.    II  40.  2.     100,  17. 
Beginsburg   G.  Söldner  n  586,  6. 
Beibenicz,  Ohrigtoph  II  113,  1.    271, 

35. 
Beibersdorf,   O  Zittau   327,  8.      II 

726,  5. 
Beichard,  Johannes,  aus  Breslau  521, 

29.  n  161,  9. 

Beiche,  Antonius  22,  17.    312,  8. 
Beicbel,  Nike],  Beichenfkel   366,  31. 

373,  30.    387,  23.    400,  15.    402,  33. 

623.  27.    U  234,  30. 
Beichenau,  0  Zittau  21,  24.     130,  15. 

n  184,  22.    396,  12.    723,  20. 
Beichenbach    in   Schlesien    317,  25. 

584, 19.    595, 29.    601,  28.   H  291, 8. 
Beichenbach,  W  Görlitz  22,  26.    1*22, 

14.      134,  9.      180,  1.  27.      268,  23. 

271,4-22.    272,5.11.    278,9.    316, 

2.  401,  33.    408,  26.    517,  30.    562, 

30.  564,  11.  6*22,  12.  H  7,  17.  31, 
29.  45,  9.  56,  18.  22.  A.  2.  29.  57, 
2-19.  60,  16.  61,  14.  20.  62,  34. 
67,22.  68,24.  71,4.  115,23.  134, 
13.  15.  135,  16.  139, 
13.  163,27.  170,1.10. 
186,  15.  190,  27.  191, 
195,  39.    196,  30.     197, 

3.  27.  29.      200,  9.  18. 
202,  4-22.     208,  3.     222,  26.     230, 
6.    232,  32.    235,  34.     236,  3.     245, 

11.  261,  8.  262,  6.  263,  3.  264, 
A.  3.  267,  26.  273,  27.  31.  274,  13. 
275,  27.    276,  29.     281,  5.     294,  11. 

12.  322,  17.  379,  12.  14.  458,  10. 
481,  3.  508,  15.  562,  25.  634,  14. 
647,  1.  657,  28.  659,  23.  722,  25. 
728,  18.  21.    732,  34. 

—  von,  8.  von  Gtersdorff. 

—  Peter,  s.  Smed. 
Beichenbacher,    s.  Appicz,    Becker, 

Besag,  Gorg,  Huter,  kolax,  Gris- 
schaw,  Langehannus,  Langenickel, 
Phaffe,  Bauwer,  Bote,  Symeko, 
Smed,  Winkeler. 
Beichenberg  in  Böhmen  n  306,  18. 
346,  9.    516,  30. 


12.  14.  158, 
172, 13-36. 
34.  193,  25. 
2-34.  199, 
21.      201,  2. 


Beiebersdorf,  SO  Triebe!  n  720, 18. 
Beichhannus,  s.  von  Gersdorff. 
Beichinbach,  Kaspar  II  139,  11. 
Beichsstädte  51,  30.    52,  17.  30.    65, 

11.    446,  25.     454,  13.  27.  31.     455, 

4.    456,7.    603,15.    608,26.   U  102, 

9.    272,  27. 
Beichstadt,   O  Böhmisch -Leipa  86, 

17. 
Beichwalde,  N  Löbau  2,  17.    3,  2.  9. 

16.      4,  12.  3a      153,  30.      180,  2S. 

350,  27.    n  143,  26.    720,  11.     723, 

25. 
Beieter,  s.  Langeheinze. 
Beymund,  s   Boynungen. 
Beynerstorff,  s.  Bennersdorf. 
Beynhart,  aus  Lesohwitz  II  726,  21. 

—  aus  Prag  458,  10.    616,  8. 
Beynlein,    Martin,    auf    Haugsdorf 

311    30. 
Beynold,  Petsche  H  666,  30. 
Beinsohil,  s.  von  Grisslau. 
Beynstorf,     s.    von   Gersdorff    auf 

Bennersdorf. 
Beintsch,  Beinczs  201,  31.      297,  7. 

313,  34.    n  287,  27. 

—  Lorenz  H  629,  14.     633,  33.     648, 

9.  655,  9. 

—  Mathes  II  397,  34.  412,  5.  470,  23. 
491   4. 

Beisigerynne  240,  12.    11  491,  9. 
Beyssenstein  443,  17. 
Beissin  wecke,  aus  Zittau  11226,32. 
Bekewicz,  s.  von  Backwitz. 
Bemchin,  Simon  II  421,  19. 
Bengersdorf,    NW   Görlitz  469,  15. 

n  587,  36. 

—  s.  Bottener.  Drisschel  Molhensil, 
Bennersdorf,  0  Hermbut  II  52,  32. 

A.  2.    555,  29. 

—  von,  s.  von  Gersdorff. 

Beps,  NO  Kronstadt  in  Siebenbürgen 

447,24. 

Besinbure,  s.  Biesenbure. 

Bessler,  Peter,  ein  Fehder  II  413, 
15. 

Betich,  Frenze],  aus  Löbau  11  549,  2. 

Bette,  aus  Biesnitz  II  291,  30. 

Beuss,  Heinrich  von  Plauen,  Bure- 
graf von  Meissen  n  99,  6.  124,  9. 
30.    125,  1.  A.  3.     161,  18.     171,  6. 

10.  179,  2.  183,  36.  185,  8.  264, 
36.  265,  33.  359,  6.  360,  27.  407, 
35.  409,  24.  452,  3.  508,  25.  510, 
21. 

Beussen,  Fuhrmann  397,  32. 
Beuthener,  s.  Bewthenheymer. 
Beutnitz,   S  Görlitz  465,  19.      469, 
A.  5.    503,  13.    H  721,  16. 
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Beutnitzer — Boynungen. 


Beutnitzer,     s.   Gunzel,     Härtung, 

Priber,  Winkeler. 
Bewmer,  Mathes  II  343,  2. 
Bewachen,  genannt  Lodomerien  1 56, 

38.     162,  30. 
Bewssin,  s.  Bussland. 
Bewtenicz,  G.  Arbeiter  n  512,  21. 
Bewthenheymer,   Lenhard    II  155» 

31.    625,  34. 
Bewther,  s.  Langeheinze. 
Beczicz,  8.  Bletschen. 
Bhein,  Strom  11,  13.  27.    454,  15. 

—  Herren  und  Städte  vom  419,  26. 

—  Pfalzgraf  bei,  s.  Bayern. 
Bibirsdorff,  s.  Beibersdorf. 
Bichenaw,  s.  Beichenau. 
Bichenberg  =   Bichenburg,     Kreis 

Chrudim  in  Böhmen. 

—  von,  Arnestus  49,  27. 
Bichestetil,  s.  Beichstadt. 
Bichter,  Aide,  G.  Bürger  60,  10.    63, 

18.  181,  5.  32.  187,  2.  190,  17. 
194,  15.  196,  27.  199,  27.  200,  29. 
201,  22.  202,  34.  207,  11.  221,  24. 
228,  6.  229,  20.  235,  19.  236,  8. 
238,  32.  239,  3.  19.  27.  243,  21. 
269,13.  416,31.  II  109,  A.  4.  398, 
5.    428,  32.    718,  6. 

—  Hans  n  70,  17.    718,  21. 

—  Hans,  aus  Badmeritz  464,  29. 

—  Heine,  aus  Zentendorf  465,  24. 

—  Hentschil,  aus  Triebel  II  720,  22. 

—  Kaspar,  aus  Kunnersdorf  H  476,  22. 

—  Michel  II  577,  14. 

—  Nike],  aus  Löbau  11  492,  30. 

—  Nikel,  aus  Niederbiela  468,  29. 

—  Peter  II  306,  22. 

—  Peter,  aus  Hermsdorf  467,  5. 

—  Wenzel,  aus  Trattlau  465,  8. 
Bichtersie,  Nikel  11  371,  I9. 

von  Bieme   629,  30.     635,  33.     636, 
21.    n  8,  22.    268,  29. 

—  Petscbe  545,  14.    56i,  4. 

[von  Biesenberg],  Jon,  auf  Schwihau 

315,  1. 
Biesenburg,  Burg  W  Teplitz  345,7. 

16.  23. 
Bietschen,  NW  Görlitz  66,  12.     69, 

3.    279,  18.    463,  A.  1. 
Byman,  Hans  314,  9. 

—  Heinrich  105,  16. 
Byme,  s.  von  Bieme. 

Bymer,   Nikel   H   336,  31.      340,  10. 

450,  25. 
Bymund,  s.  Boynungen. 
Bingelynne  403,  6.      597,  14.     635, 

20. 
Byngenhayn,  Nikel,  aus  Olbersdorf 

408,  13. 


Bynkendorff,  Paul  374,  31.  Gemeint 
ist  wohl  Binkengiesser. 

Binkengiesser,  Paul  9.  8.  105,  11. 
310,  11.  313,  1.  6.  335,  22.  337, 
31.  338,  14.  363,  4.  A.  1.  365,  20. 
366,  8.  377.  18.  20.  380,  12.  381, 
30.  383,  7.  384,  16.  401,  12.  404, 
26.  409,  21.  45,  22.  421,  9.  4?2, 
37.  473,  6-37.  474,  18.  48i  6. 
.  485,  24.  493,  2.  517,  22.  2&  528, 
35.  543,  2.  552,  23.  556,  22.  560, 
19.  569,  28.  570,  19.  28.  596, 36. 
635,  7.      n  1,  15.      3,  34.       11,  17. 

15,  2.  23,  3.  35,  24.  39,  25.  44 
19.  57, 35.  59, 18.  65,  10.  106, 29. 
HO,  A  5.  129,  24.  176,  32.  182, 
30.  193,  26.  222,  16.  243,  6.  251 
9.  269,  3.  271,  1.  286,  6.  292,23. 
316,  19.    413,  23. 

—  Nikel,   s.  Nikel  der  Binkengiesser. 
Binler,  aus  Löbau  H  549,  16. 
Bynner  314,  6. 

—  Michel,  aus  Buppersdorf  468,  23. 
Binnlen,  Martin  193,  23. 
Bintfleisch  185,  20. 

Binczhs  235,  7. 

Bische  10,  32. 

Bissche,  Joeoff  474,  25. 

Bysse,  ein  Hussit  II  322,  24.    326,2. 

333,  35. 
Bitter,  Nikel  129,  27. 
Bittirszyr,  Friedrich  II  123,  10. 
Bobechin,  s.  Bebechin. 
Bobroth,  aus  Deschka  467,  19. 
Bochlitz  95,  2. 
von  Bode,  Johann  31,  15. 
Bode,  BAde,  Encian  11  715,  7. 

—  Hans  II  715,  11. 

von   Bodenberg,  Gottfried  413,  20. 

421,  13.    441,  35.    443,  14.     445,  18. 

von  Bodestock,  aus  Kottbos  II 123. 

14. 
vonBodewitz84, 10.    194.16.   n72.', 
16. 

—  Nikel  312,  13.    n  720,  14.    727, 13. 

16.  732,  2. 
Bogstro,  B.  Bockenstro. 
Bohosetz,  N  Tumau  164,  8. 
Böhrsdorf,  Gross-,  SW Pirna  637,1. 
Boy  n  455,  22.    506,  14. 

—  Martin,  aus  Priebus  11  720,  32. 
Boynungen,  Boymund  in   Böhmen, 

W  Kratzau  398,  22.     401,  14.  402, 

14.    404,28.    407,29.    413,32.  428, 

28.  437,  33.  448, 12.  459. 32.  473, 
16.  21.  27.     474,  3.      496,  22.  547, 

29.  552,  2ö.  36.  562,  29.  563,  5. 
6.  577,  6.  624,  25.  II  4,  2.  8,  1. 
13,  27.      15,  A.  1.      16,  35.      II,  4. 


Bocaro—  Rothenburger. 
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18,  6.  22,  3.  29,  21.  63,  21.  64, 
26.  65,  4.  72,  19.  93,  A.  1.  96, 
8-33.    698,  10. 

Rocaro,  H.,  aus  Olmtttz  11  461,  22. 

Bockenstro  n  361,  15.    415,  13. 

—  Hans  230,  10.  n  57,  12.  137,  32. 
512,  12.  526,  24.  574,  16.  577,  34. 
611,  27.  613,  24.  614,  2.  619,  35. 
624,  22.    627,  23.    628,  10. 

Kokycana  n  668,  34  ff. 

Roleder  313,  7.    II  294,  8. 

Roll,  O  Böhmisoh-Leipa    14,  29.      15, 

22.  53,  1.    319,  10.    n  583,  37. 
Rolle,  Nikel  U  294,  14. 

Rom  8,  25.    138,  7.     159,  1.     n  430, 

33.    461,  12.     480,  11.  24.     483,  22. 

503,  11.    506,  31.     556,  24.     560,  2. 

569,  3ö.    573,  26.    703,  20. 
Romanuwer,  aus  Breslau  n  148,  20. 

'24. 
Romer,  Nikel  n  722,  31. 

Peter  64H   19. 

Romisch,  Michel,  aus  Zittau  11^21,  3. 

Ron,  N.  II  480,  16. 

Ronaw  =  die  Ronburg,  SW  Böhmisch- 

lieipa  II  692,  10. 
von  Konaw,  s.  Bonow. 
Ronehag  361,  19. 
Ronenberff,  s.  Bumburg. 
R  o  n  e  n  f  e  1  a ,  Jacob,  aus  Daazig  II 634, 3. 
Roner,  Hans  151,  4.  25.    153,  5.    180, 

17.  26.    197,  16.     237,  12.  15.     239, 

A.  1.      241,  37.     245,  18.     246,  12. 

268,  10.      270,  12.  24.      271,  22.  30. 

277,  14.    278,  5.    279,  32.    282, 1.  33. 

283,  9.     288,  8.     312,  34.     320,  12. 

333,  17.    338,  2.    441,  18. 
von  Bonow,  Heinze  317,  24. 

—  WÜhelm  163,  24.  164,  8.  187,  11. 
237,  17.  32.  238,  33.  239,  7.  A.  1. 
319,  38. 

—  s.  auch  der  von  der  Leipa. 
Ronreioh,   Herold   K.  Sigmunds   66, 

16. 
Ror,  Hans  537,  9.  37.    612,  22  ff.    626, 
7.  9.    629,  11.     635,  29.     II  29ü,  8. 
406,  8.    452,  25.    494,  31.    566,  6. 

—  Heinrich  103,  9.  II  508,  31.  529, 
24.    569,  34.    573,  25. 

Rorynne,  Orethey  11  172,  11.      258, 

23.  267,  25  ff.  273,29.  3P,  11. 
317,  16.  319,  4.  330,  9.  378,  28. 
471,  22. 

Rose,  Jorge  336,  5. 
Boseler  fl  123,  13.    412,  4. 

—  aus  Berthelsdorf  11  723,  2. 

—  Keuschbergs  Diener  II  723,  3. 
von  Bosenberg  319,  16.    11  670,  29. 

693,  21. 


von  Bosenberg,  Ulrich  172,  14. 
Bosenfeld,  David,   aus  Breslau  52, 
34.    263,  23. 

—  von,  und  Klüx,  Heinrich  43,  5. 
Bosenhain,  G.  Gürtler  135,  23.    304, 

24.  518,  39.     530,  10.     U  284,  21. 
303,  3. 

—  die  n  13.  24. 

von  Bosenhain,  G.  Söldner  U  7,  30. 
15,  A.  1.    85,  17. 

—  Otto  n  666,  31. 

—  Paul  n  725,  36. 

—  Sigmund,  auf  Lieberose  II  152,  10. 
732   1. 

Bosenthal,  N  Zittau  11544,34.    732, 

35. 
Bosskopphynne  11  48,  15.    137,  34. 
Bost,  Martin  221,  19.  21.  34. 
Bostewalt,  s.  Bastewalt. 
Botbart  '43,  29. 

—  Nikel  n  273,  33.    288,  27. 

B6 1 c  h  i  n ,  Gehilfe  des  Marstallers  295, 

32-11  238,  30. 
Bote,  Bothe,  Böte  267,  8. 

—  aus  Beichenbach  II  200,  20. 

—  Albrecht,  aus  Melnik  289,  12.  292, 
28 

—  Albrecht,  aus  Eottbus  11  123,  14. 

—  Bartel,  aus  Hennersdorf  186,  4.  237, 
8.  272,  14.  277,  22.  308,  2.  311, 
4.  358,  27.  486,  13.  496,  1.  519, 
22.    522,  12.    534,  6. 

—  Franciscus,  aus  Löbau  II  680,  16. 

—  Hans,  aus  Eottbus  632,  30.  635, 
31.    n  122,  22.     143   18.  23. 

—  Michel,  aus  Lauban  11  118,  32. 

—  Michel,  aus  Hennersdorf  bei  Lauban 
n  481,  34. 

—  Nikel  423,  8.    493,  26.    494.  1. 

—  Peter,  Breslauer  Truppenführer  51, 
2.    n  74,  13. 

—  Peter  293,  3. 

—  Petsche  n  134,  19.  143,  25.  144, 
11. 

—  TJrbanus  634,  36. 
Botermil,  aus  Peitz  II  715,  24. 
Bote  Wese,  (Ort)  239,  32. 
Bothe,  Ermil  11  445,  32. 
Bothenburg,  N  Görlitz  1,  14.    5,22. 

74,  15.    75,  1.    80,  14.    136, 4.    180, 

25.  206,  3.  218,  18.  19.  221,  20. 
271,  3.  278,  32.  318,  2.  385,  20. 
489,  22.  491,  9.  511,  18.  U  118, 
19.  131,  3.  14A  4.  159,  31.  251, 
22.  25.  358,  31.  529,  11.  563,  35. 
587,  33.    720,  29.    73(),  27. 

Bothenburger,  s. Bebirstein,  Dohme, 
Druckesschoff,  Henkeler,  Knabe, 
Koler,  Schuwert,  Tulentacssch. 
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von  Bothenburg — Sachsen. 


von  Rothenburg,  bei  Braunau  ge- 
sessen II  712,  39. 

—  G.  Söldner  629,  30.  635.33.  n  141, 
17.  152,  23.  166,  8.  172,  34.  1%, 
29.    289.20.    294,16.    362,29.    406, 

26.  411,  36. 

—  Georg  n  316,  21.    585,  32.    732,  2. 

—  Hans  II  99,  26.  103.  12.  123,  22. 
1j8,  35  ff.    173,  27  ff.    250  25.    304, 

28.  305,  15.    372,  23.    404,  14. 

—  Hans  aus  dem  Baumgarten  180,  25. 

—  Hans  Knabe,  Knabehannus  206,  3. 
II  11,  13.  16.     13,  6.     14,  35.     225, 

29.  730,26.29.  731,1.  732,2.24. 
26. 

—  Georg,  des  Vorigen  Sohn  318,  2. 

—  Hans,  auf  Spree  491,  9. 

—  Heinze  U  68,  22.  74,  31.  109,  27. 
129,  13.  15.  22.    174,  16. 

—  Hinke  n  574,  6. 

—  Christoph  II  109,  24.     169,  3.    219, 

27.  248,  81.  250,  28.  251,  2.  253, 
31.  254.3.6.  259,3.  295,30.  311, 
4.  313,  16.  331,  26.  341,  33.  473, 
23.    614,29.    618,34.    624,21.    6  5, 

17.  29.  626,  10.  19.  627,  1.  4.  30. 
630,  6.    646,  17.    647,  7. 

—  Peter  II  304,  2. 
^  Thimo  n  323,  31. 
Bothenburg,      Rotinburg,      Martin, 

G.  Schmied  II 3, 16.    358, 1.    428,  36. 

—  Nikel,  G.  Wächter  H  229,  25.  231, 
35. 

Bothewitz,  s.  Bodewitz. 
Bothkirch,  SW  Liegnitz  11  ^i,  17. 
Both Wasser,    NO   Görlitz    511,    18. 

n  484,  15.    571,29.    572,18.    602,7. 
Botinberg,  s.  Bothenburg. 
Botin  stein,  Bottstein,  s.  Kadstein. 
Buchelicz,   Günther  und  Jorge,   aus 

Kottbus  II  722,  18. 
Büdegerstorff,  s.  Gross -Böhrsdorf. 
Budel  131,  22.    3^2,  13.     II  253,  33. 

—  Hans,  aus  Markersdorf  582,  32. 

—  Nikel  61,  5. 

Budelsdorf,  Nieder-,  S  Görlitz 
462,  26. 

—  Ober-,  SO  Görlitz  469,  A.  5. 
Budenik  (Ort)  590,  34. 
Budenitz,  s.  Baudnitz. 
Budiger,  Frenzel  n  378,  25.    446,  1. 

501,  22. 
Rüdigeri,     Philippus,     de    Brunow 

n  610,  4. 
•Budil,  Hans  II  389,  12. 
Budoluf,  Enderleyn  11  729,  17. 
Buhland,  NW  Kamenz   67,  21.      68, 

18.  79,  14.  88,  24.  228,  4.  241, 
15.  36.    242,  15.    U  321,  5. 


der  Buhlendische,  Heinze  Buland, 

8.  von  Gersdorff. 
Bukkentasche,  aus  Priebus   II  720, 

33. 
Bucker,  Mathes  II  602,  21. 
Bückersdorf,   O   Friedland   II  445, 

24. 
Buland,  s.  Buhland. 

—  G.  Kürschner  206,  19. 
Bule,  Martin  199,  3. 

Bul echte,  Hans  11  143,  3. 
Bumburg    in   Böhmen    141,    16.  29. 

142,  8.     168,  15.     n  5:3,  6.     37,  34. 

500,  31.    666,  19. 
Bumpeler,  Hans,  aus  Striegau  II  379, 

11. 
Bumpold,  Herzog,  s.  Glogau. 
Bupert,  Buprecht  Herzog,  s.  Lttben. 
Buppersdorf,  S  Löb^u  327,  7.    468, 

21. 
Buppersdorfer,   s.  Bomchen,  Her- 

mik,  Bynner. 
Buprechtin,  aus  Beichenaa    U  396, 

12. 
Businaw,  s.  Miletin. 
vonBussdorf,  Paul  Hochmeister  des 

Deutschordens  98,    17.  32.      121,  5. 

n  400,  34. 
Busse,  s.  Beuss. 

Ton  Bussendorf,   s.   von   Baussen- 
dorf. 
Bussland  H  12,  8.     13,  17.     86,  30. 

88,  5.    89,  24.    231,  15. 
Bttstewalt  592,  21  ff.    n  268,  29. 
Butewicz,  8.  Bodewitz. 
Buth,  Peter  11  52,  A.  2. 
Butschel,  B&tschil  313,  12.  17.    596, 

33.    n  134,  19. 

—  aus  Berzdorf  II  357,  27.     396,  15. 
25. 

Butschitz,  Buczicz  U  377,  19. 

—  Hans  252,  33.    453,  17. 

—  Hempel,  Himpil    75,   35.      82,  21. 
83,  i;^.     180,  26.    226,  28. 

Büttel,     Lorenz    und    Mathes,     aus 
Hirschberg. 


s. 


Saalfeld  in  Thüringen  584,  8. 
Saaz  an  der  Eger  65,  11.  A.  2.     207, 

ü.      «XJO,   Zu» 

—  s.  auch  Satz. 

Sabil  II  727,  24. 

Sachse,  Ludwig,  von   Easchau   143, 

22.     145  28. 
Sachsen  143,'  8.    154,  6.     H  354,  23. 

379,  30.    385,  21.    407,  17. 


Sachsen  —  Sftnitz. 
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Sachsen,  Herzog  Albrecht  von  11, 24. 
17,  5-22.  27,  34.  51,  27.  98,  12. 
158,4. 

—  seine  Frau   219,  30.   s.  auch  Ofka. 

—  Herzog  u.  Herzogin  von,  s.Wettiner. 
Sachsenfeld,  Hermann  248,  31. 
Savoyen  331,  25. 

Sagan  2,  14.  14.  1.  4.  19.  74,  14. 
77,  17.  95,  18.  97,  9.  19.  98,  14. 
137,  12.  145,  30.  201,  10.  227,  11. 
231,  31.  252,  28.  253,  8.  272,  30. 
275,  9.  280,  12.  281,  17.  289,  19. 
305,  28.  316,  6.  362,  28.  363,  2. 
371,  Ji7.  425,  11.  427,  2.  434,  11. 
448,  37.  449,  34.  450.  23.  480,  33. 
481,  5.  494,  6.  497,  10.  19.  502, 
33.  558,  18.  560,  A.  2.  564,  6. 
569,  8.  15.  17.  570,  24.  589,  34. 
n  3,  18.    4,  15.    15,  4.    27,  21.    33, 

27.  38,33.  43,27.  57,21.  62,21. 
63,  26.  69,  26.  143,  28.  163,  19. 
21.  164,30.  166,  4.  26  ff.  167,28. 
169,  3.  197,  20.  200,  27.  201,  10. 
208,  6.  213,  15.  217,  6.  219,  11. 
229,  30.    230,  3.     231,  24.     232,  24. 

28.  252,  20.  311,  7.  318,  6.  320, 
28.  340,  17.  342,  1.  36.  H61,  14. 
367,  19.  414,  33.  420,  6.  436,  14. 
437,  18.  438,  21.  4H9,  12.  446,  24. 
447,  12.  448,  32.  449,  7.  450,  14. 
457,  29.  505,  5.  32.  508,  17.  510, 
5.  II.  519,  21.  525,  14.  529,  23. 
550,  13.  15.  19.  551,  5.  557,  29. 
611,  19.  612,  15.  620,  35.  6^9,  18. 
652,  28.  654,  24.  661,  5.  662,  20. 
31.  663,  31.  664,  1.  683,  28.  691, 
23.    714,6.  23.    724,11.12.    731,11. 

Saganer,  s.  Flöter  Langenickel,  Os- 
walt,  Schaults   Tilike. 

—  Herzog  von,  Johannes  2,  15.    6,  20. 

14.  2.  21.  70,  23.  75,  2.  76,  16. 
77,  18.  83,  24.  27.  95,  28.  97,  22. 
126,  22.  35.  136,  1.  137,  12.  161, 
12.  183,  11.  227,  3.  230,  18.  231, 
17  ff.  234,  13.  28.  238,  5.  243,  24. 
26.  244, 8.  253, 8.  256, 9.  275,  10. 
280,  12.    281,  17.    283, 1.  5.  14.    288, 

15.  289,  20.  22.  290,  17.  25.  305, 
28.  315,23.  321,38.  322,24.  351, 
26.  352,  7.  362,  28.  363,  18.  28. 
364,  15.  30.  A.  1.  365,  1.  366,  5. 
367,  12.  368,  18.  20.  369,  7.  370, 
7.  9.  371,  37.  374,  15.  28.  375,  1. 
10.11.  381,25.  384,2.  385,9.22. 
388,  13.  15.  390,  5.  393,  24.  394, 
30.  32.  396,  8-24.  399,  18.  401, 
2-37.     406,  12.  13.     407,  36.     410, 

16.  32.  414,  14.  26.  415, 14.  30.  32  ff. 
416,  3.  30.      417,  3-25.      421,   16. 


422,  24.  424,  28.  425,  19.  31.  426, 
24.  427,  5.  18.  33.  428,  9.  429,  27. 
430,  16.  20.  28.  433,  7.  34.  434,  23. 
437,  14.  441,  37.  442,  4.  448,  8. 
19.  26.     449,  12.  23.     450,  5.     451, 

10.  27.  452,  36.  453,  30.  461,  10. 
480,  15.  487,  1.  488,  9.  494,  6. 
497,  35.  502,  34.  503,  4.  10.  506, 
8.  80.  36.  510,  4.  511,  5.  514,  8. 
18.    548,  8.    563,  12.     564,  6.     570, 

23.  32.  571,  26.  574,  35.  575,  11. 
14.  577,30.  585,17.  588,36.  589, 
8.  24.  600,  11.  610,  22.  624,  28. 
629,  16.  634,  22.  21.  II  3,  18.  15, 
5.  27,  21.  29,  22.  33,  27.  38,  26. 
43,  27.    44,  8.    52,  18.    59,  24.     63, 

26.  69,  27.     82,  9.     121,  26.     144, 

16.  159,  31.    166,  9.    172,  16.    200, 

27.  201,  7.  208,  7.  219,  12.  232, 
22.  29.  244,  1.  320,  29.  337,  5. 
342,  1.     343,  1.     440,  12.  35.     446, 

24.  447,  4.  7.  449,  16.  475,  3.  11. 
33.    491,  28.    505,  5.    508,  17.    510, 

11.  533.  19.    550,  23.    551,  1.    568, 

27.  578,  19.  629,  18  635,  3-29. 
660,31.  663,9.26.  671,8.12.  672, 
30.  674,  6.  685,  15.  686,  3-31. 
687,  28.  33.  690,  35.  694,  10.  35. 
699,  4.    713,  32.     714,  13.     724,  12. 

Sagan, Herzogin  98, 11.  130,  4.  139, 
37.    143,  28.    n  4,  16.    11,  3. 

—  Wenzel,  Herzog  von  481, 1.  589,  8. 
A.  3. 

—  Heinrich,  Herzog  von,  s.  Glogau. 

—  Hans,  ö.  Bürger  IL  718,  14. 
Sack,  Ulrich  H  113,  34.     119,  7. 
Saland,  s.  Sohland. 

Salgast,   Wenzel    75,    14.      316,    8. 
11415, 6.    721,  2.    722,  13.    724, 22. 
Salman,  Martin  493,  19. 
von  Salza,  Hans  232,  32. 

—  Heinrich,  Heinze  63,  15.  23.     188, 

12.  189.  11.    192,  18.    193,  5.     194, 

17.  29.  30.  197,  4.  H  344,  21.  349, 
2.    453,  19.  A.  3.    494,  13.    557,  16. 

—  Nikel  635,  10.  H  333,  9.  421,  7. 
429,  10.  434,  11.  574,  37.  576,  24. 
609,  28.  617,  18.  621,  3.  625,  35. 
626,  32.  643,  1.  655,  19.  660,  20. 
35. 

—  Fortschmann  H  517,  11. 
Salczaw,  s.  •  Langensalza. 
Salzburg  419,  34.    582,  30. 
Si^lzcicz  587,  26. 

von  Sampach,  Mikes  49,  23.    71,  23. 
Sanvlsch,  herr  103^  9. 
Sänitz,   N  Bothenburg  3,  30.      5,  7. 
74,  17.    75,  32.    80,  16.    84, 6.    229, 

28.  239,  27.     497,  10.  19.     H  223, 
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Santbach — Schelechen. 


10.  14.  21.  227,  4.  230, 10.  237, 19. 
253,  10.  259,  32.  316,  29.  412,  20. 
729,  1. 

Santbach,  s.  Sampach. 

Santfochs  557,  3. 

Sar,  8.  GrosH-Särchen. 

Sara,  s.  Sorau. 

Sarazenen  160,  8. 

Särchen,   Gross-,   N  Moskau,   (der 

boze,  nngetreue  Sar,   Sor,  S5r,  Zar, 

Z&r,  Zor,  Z6r,  das  S&rchen.  Serchln, 

Serlcben,  Zerchin,  Zerichin)  253,  6. 

368,  20.      370,  6.  9.      382,  11.  A.  1. 

384,  14.    388,  14.     394,  29.     395,  7. 

401,  15.     425,  6.     434,  36.     448,  9. 

20.      449,  17.  32.     450,  15.     451,  4. 

20.  31.    452,  12.     453,  16.     461,  13. 

488,  9.    540,  31.     543,  12.     544,  1 1 . 

548,  6.    551,  20.    H  13,  26.     16,  33. 

33,  31.     142,  25.     143,  2.      152,  10. 

361,  15.    415,  14.     436,  7.     447,  19. 

449,  17.    503,  4.     51J,  11.     515,  22. 

550,  9.  17.    635,  7.    721, 9.    724,  17. 

29.    729  9. 
Särichen,  NW  Görlitz  466,  14. 
Sarnau,  Hermann,  8.  Soraw. 
Satan  (Ort)  316,  5. 
Satz,  N  Haibau  9,  19.    198,  24.    241, 

29.    s.  auch  Saaz. 
Schaberleyn  II  448,  18. 

—  8.  auch  ftaberleyn. 
Schade  II  729,  10. 
Schadewalde,    S   Lauban    505,  25. 

622,  16.    II  358,  5.    363,  4. 
Schaff,  Friedrich    629,  34.      643,  32. 
II  268,  35.    271.  17.    398,  14. 

—  Gotsche,  auf  Greifenstein  194,  33. 
201,  5.  228.  35.  36.  37.  229,  2-34. 
230,  1.  22.  231,  8-34.  232,  3-31. 
233,  3-38.  234,  21.  23.  236,  12. 
238,  13.  244,  9.  25.  246,  4-30. 
247,11.  248,5.6.  253,32.  254,7. 
2i;6,  4.  257,  3.  27.  258,  8.  31.  259, 
33.  265,  19.  266,  11.  24.  268,  7. 
9.  21.  269,  5-29.  270, 1-33.  271, 
6.  25.  272,  27.  273,  1-22.  274,  1. 
12.  19.  277,  23.  278.  8.  281,  29. 
289,  10.  28.  300,  27.  314,  16.  316, 
17.  521,  7.  522,  4.  524,  12.  529, 
16.  531,20.  538.13.  571,27.  574, 
20.    578,  3.  11.     626,  10.      II  7,  29. 

11,  23.  26,  9.  27,  25.  36,  7.  37, 
33.  A.  2,  43,  18.  44,  9-31.  47, 17. 
48,  31.  49,  2.  52,  28.  60,  33.  62, 
11.  27.  64,  34.  66, 14.  67,  12.  '94, 
23.  95,  23.  25.  26.  97,  9  ff.  98,  7. 
109,  4.  10.  121,  29.  138,  14.  23. 
139,  4.  14.  153,  25.  154,  3.  168,  2. 
169,  11.    172,  11.    197,  16.     199,  lil. 


20?,  14.  204,  7.  210,  14.  230,  20. 
232,  19.  21.  27.  247,  26.  254,  28. 
258,  23.  32.  262,  13.  36.  267,  23  ff- 
273,  30.  288,  32.  308,  32.  311,  20. 
313,  21.  32.    315,  13.    319,  16.    325, 

29.  326,  19.  328,  A.  3.  334,  10. 
335,  29.  337,  15.  357,  30.  360,  la 
21.  365,  15.  24.  404,  32.  420,  5. 
431,  23.  432,  6.  15.  435,  .'12.  440, 
8.  443,29.  447,3.6.  460.17.  471, 
24.  474,  13.  491,  21.  506,  8.  510, 
32.  516,  18.  23.  29.  538,  16.  541. 
4.  14.  544,  28.  551,  11.  555,  18. 
556,  19.  558.  21.  566,  37.  574,  31. 
612, 8.  616,  34  630,  7. 14.  20.  652, 
7.    654,  4.    661,  8.    710,  7. 

Schaff,  Hans  1,  22.    260,  1.    317,  21. 

—  Heinze  n  384,  15.    398,  6.    406, 11. 

—  Peter  EL  595,  3. 

—  Reintsch  U  50,  15.  24.  52,  16.  54, 
33. 

—  Ulrich  II  214,  31. 
Schalun,  s.  Chalon. 
Schamoder,  Joeoff  11  413,  13. 
Schaptcz  n  4:8,  10 

—  Franczko  n  602,  18. 

Schar  (Flurname)  7, 23.    279,4.   303,2. 
Scharfeustein  bei  Bensen  in  Böhmen 

130,  21.    II  583,  2. 
Ton  Scharfeustein,  s.  Berka. 
Scharffenberg,  Dytze  11  413,  10. 
Scharffinstein   569,  11.  37.    571,  1. 

574,  11. 
Schastolowitz,  s.  Czastolowicz. 
Schatinberg,     Kaspar,     auf    Gabel 

n  59,  10.    725,  30.    726,  2.  6. 
Schaults,   BLans,   aus  Sagan   U  724, 

11. 
Schauwalde(Schönwald,NWAus8ig?) 

637,  1. 
Schacz,  Michel,  aus  Zwecka  466,  9. 
Schatzlar,  N  Trautenau  II  187,  9. 
Schebag,  Peter  11  7.0,  24. 
Schefer,  Scheffer,  H.,  aus  Zodel  465, 

17. 

—  Hans,  aus  Nieder -Budelsdorf  462, 

26. 

—  Martin,  aus  Hennersdorf  309,  31. 
311,  1.  353,  19.  35S,  27.  515,  33. 
519,  5.  522,  13.  534,  6.  573,  %U 
576,  33.    II  16,  30.     22,  15.     67,  1. 

Schefirbarth,   Johannes    11  54,  31. 

165,  21. 
Scheibechin,  Thomas  313,  24.     382, 

1,    487,28.    532,36.    n25,  11.    49, 

30.  154,15.    173,3.    274,5.    402,4. 
Schecke,  Bernd  IE  715,  8. 
Schelechen,  Schelkun,   aus  Bautzen 

296,  26.    383,  5. 
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Scbeler—  Sclilesier. 
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Scheler,Nikell91,22.    295,25.    474, 
23.    638,  7.    n  42,  2.    55,  l.    255,  4. 
Schellinsmid,  Hans  436,  13. 
Scheiner  634,  32.    6^5,  32. 

—  des    Herzogs    von     Sagan    Mann 
n  724,  11.    732,  30. 

Schemel,  Hans,  aus  Geheizig  465,  30. 
S  c  h  e  n  y  n  n  e  374,  8.    375,  27.    376,  25. 

378,  3.      389,  5.      393,  2.      395,  24. 

401,  21.    403,  37.     406,  16.     4:6,  7. 

436,  19.     530,  1.     n  139,  18.     154, 

12.    172,  29.    417,  26.    718,  :<7. 
Schenk   von  Landsberg,   Herr  zu 

Seyda  136,  4.    U  59,  23. 
Albrecht  ?5,  4.      100,  21.      139, 

14—32.    140,  8.    200,  5.    207, 10.  19. 
Heinrich  377,  6.     385,  7.      416, 

17.    496,  36.    II  140,  27.     179,  13. 

—  von  Tautenburg,  Friedrich  II  385, 
15. 

Schenke,  Schengke,  Georg,  Jorge, 
G.  Diener  61,  9-11  663,  8. 

—  Lorenz  U  445,  16. 

—  Peter  H  50,  1 .    70,  14. 
Scherer,Nikel,  aus  Löwenberg  II 268, 

30. 
Scherffing,  Bernhard  535,  37. 

—  Martin  222,  16—11  566,  22. 
Schergen,  Niclos  230,  17. 
Schersing,  Martin  H3,  22. 
Schewneman  313,  33.    416,  27. 
Schewner  IE  661,  19. 
Schetzler,  s.  Schatzlar. 
Schybenickel,  aus  Löwenberg  II 133, 

31. 
Scbifheuwer,  Michel  II  389,  24. 
Schyke  64,  11. 
von  Schildau,  Hans  51,  36. 
Schilling  n  722,  16. 

—  Bosse  II  123,  16.    143,  J4. 

—  Heyne  U  715,  10. 

—  Kune  II  143,  15. 

von  Schindel,  auf  Bautngarten  303, 
27.    306,  26.    564,  4. 

—  Konrad  571,  13.  6  2,  24.  11  99, 
A.  2. 

—  Nikel,  auf  Baumgarten  152,  29.  154, 
10.  181,  25.  203,  14.  208,  27.  34. 
218,  20.  223,  30.  224,  20.  2:8,  12. 
230,  23.    278,  10. 

Schindeler  373,  30.    II  522,  17. 
Schirag,   Andreas   423,  4.      474,  29. 

476,  28.    525,  :^0.    569,  19.    573,  22. 

635,  11.     11  68,  18.     235,  27.     345, 

12.    659,  22.    660,  6. 
Schirgiswalde,  S  Bautzen  152,  21. 
Schirmer,  Gabriel  II  15,  20. 
Schlau,  NW  Prag  207,  5. 
Schlauroth,  W  Görlitz  469,  A.  5. 


Schlawa,  19  Glogau  11  671,  17. 
Schlegel,  NNO  Zittau  2i3,  26.    284, 

10.    320,  7.  1 1.  26.    325,  30.    327,  20. 

333,  14.    334,  14.     335,  2.  11.     342, 

9.    n  94,  10.    230,  26, 
Schley,  Christoph  II  666,  31. 
Schleife,  W  Muskau  83,  26.    279,  5. 

312,  8. 
-^  8.  Sieiffe. 

von  Schleinitz,  Hauhold  II  114,  10. 
Schlesien  40,  8.      42,   14.      47,  33. 

101,  37.    107,  9.     111,  36.     118,  27. 

151,  28.      351,  10.      364,  2.   11.  31. 

365,  1.  12.  13.    367,  17.  27.     368,  7. 

417,  18.    422,  12.    427,  27.    4J0,  17. 

475,  11.    476,  7.     497,  16.     498,  14. 

501,  1.     505,  23.  27.      506,  24.  30. 

511,  21.      513,  10.      516,  10.  12.  24. 

517,  13.    519,  21.     529,  5.     534,  15. 

542,  32.    543,  10.     565,  9.     567,  24, 

585,  29.    586,  23.  36.    592,  10.    595, 

13.  24.  601,  4  ff.  602,  16.  36.  607, 
26.  610,  6.  22.  614,  27.  624,  31. 
626,  30.  6:^2,  4.  639,  1.  640,  36. 
641,  14.  642,  5.  U  1,  8.  11.  8, 
4-22.      10,  16.     73,  2.  27.     74,  10. 

82,  27.  3.).  83,  8.  19.  84,  20.  86, 
21.  89,  12.  127,  28.  132,  18.  154, 
4.  155,  16.  157,  5.  162,  11.  31. 
163,  16.  167,  18.  31.  168,  12.  33. 
185,  23.  32.  193,  7.  203,  18.  230, 
2X  231,  28.  234,  9.  246,  30.  270, 
18.  275,  16.  33.  276,  19.  284,  34. 
299,  36.  309,  35.  310,  6.  318,  24. 
373,  14.  386,  29.  393,  4.  465,  32. 
466,  14.  546,  33.  576,  1.  588,  5. 
595,  1.  605,  13.  606,  4.  610,  2. 
657,  21.    665,  13.    733,  6. 

Schiesier  (Forsten,  Mannen,  Städte) 

44,  3.  30.  38.  47,  33.  50,  32.  35. 
51,  29.  52,  10.  19.  21.  59,  18.  64, 
20.  71,  27.  85, 32. 34.  94,  la  102, 
2.    119,  29.    120,  2.     121,  15.     123, 

32.  126,  10.  29.  150,  31.  156,  4. 
159,15.  160,32.  162,33.  292rA.2. 
331,  17.     358,  34.     365,  8.     375,  6. 

14.  394,  16.  396,  27.  412,  4.  419, 
9.  30.  440,  18.  442,  27.  455,  33. 
497,  31.  499,  2.  502,  16.  511,  4. 
516,9.31.  517,10.23.  526,6.  527, 
34.  528, 16.  529,  35.  537, 20.  538, 
16.  540,  26.  559,  4.  10.  577,  27. 
579,  31.  5S5,  2  ff.  592,  5.  594,  14. 
602,  5.  13.  604,  30.  607,  28.  610, 
4.  6.    613,  23.  37.    617,  33.    H  1,  17. 

33,  1.  20.      60,  25.     61,  1.     82,  12. 

83,  :0.  125,  28.  193,  26.  200,  34. 
222,  25.  273,  5.  26.  278,  32.  318, 
7.     319,  19.     338,  25.     376,  14.  16. 
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von  Schlieben— Schtiltes. 


20.    3d9,  15.    403,  2.    459,  29.    496, 
20.    507,25.    £08,21.    5*24,13.    535, 

15.  542,  15.    5ü7,  22.    56«,  7.    599, 

16.  681,  25  ff. 

von  Schlieben  65,  18.    67,  30. 

—  auf  Baruth,  NW  Luckau  II  413,  7. 

—  Balthasar  II  332,  19. 

—  Friedrich  252,  35. 

—  Kaspar,  auf  Sercha  491,  10.  560, 
25.    622,  14.    n  377,  15. 

Schlik,    Kaspar,    Sigmunds    Kanzler 

n  17,  10.     86,  35.     88,  9.      89,  31. 

127,  34.    128,  31.     283,  9.     299,  16. 

301,19.    312,8.    393,17.    450,  A.  3. 

454,  20.    496,  8.     497,  30.     498,  39. 

544,  28.    546,  6.     554,  12.     555,  26. 

574,37.    576,8.    617,19.    645,A.  1. 

663,  27.    681,  31.    692,  21.  27. 
Schlosser,  Michel,  aus  Wilka  n  733, 2. 
Schlossherren,  s.  Birghussen. 
Schluckenau  9,  26.    138,  ^7.    168,  9. 

224,5.17.    228,20.    633,25.    H  592, 

11.    638,  21.    728,  4. 
Schmiegei,   SW  Posen    U  633,  32. 

648,  5.    655,  8.    656,  32. 
Schneeweis,  s.  Sneweis. 
Schobir,  Oeorff  II  HO,  8.  A.  3. 
Seh  och  au,  s.  Tschocha. 
Scholtz,  8.  Schuites. 
Schompan,  Johannes,  s.  Scbonfelt. 
von  Schönaicb  II  726,  8. 
Schönauin  Böhmen,  SW  Schluckenau 

II  728,  4. 

—  a.  d.  Eigen,  S  W  Görlitz  498, 5.  499, 
20.    500,  4.  5.  11.     501,  1.  34.    504, 

16.  22.     505,  11.     542,  32.     546,  5. 
584,  1.    585.  10.    n  67,  13. 

—  Gross-,  W  Zittau  337, 2.  11151,31. 
Schonaw,  Martin  II  103,  AI. 
Schönberg,  SO  Görlitz  223,  2.    298, 

10.    469,  A.  5.    492,  26.    II  470,  25. 

560,  10. 
Schönbrunn,    SO   Görlitz    232,  28. 

466,  27.    467,  26.    469,  A.  5.    H  404, 

20.    482,  la 
Sohönbrnnner,    s.  Birente,   Libing, 

Bamfold. 
Schone  feid,  Schonenfeit,  s.  Schönfeld. 

—  N.,  ein  Fuhrmann  60,  20.      62,  63. 

—  Hans,  alias  Czumpe,  Czschumpan, 
Czompan,  Schompan,  Czthimipan, 
G.  Büchsenmeister  II  160,    17—440, 

17.  (348,  24.    426,  7.    438,  4). 
Schoneiche,  s.  von  Schönaicb. 
Schonenborn,  s.  Schönbrunn. 

—  G.  Schneider  306,  30. 

—  Peter  II  245,  33.    470,  25. 
Schonewalt,  Martin  11  174,  5. 
Schönfeld,  S  Görlitz  464,  8. 


von  Schön  fei  d,  Balthasar,  auf  Keu- 
kirch  83,  1.    84,  31. 

—  Friedrich,  auf  Wachau  II  726,  24. 

—  Hans  ^  29.    II  413,  15. 

~  Paul,  auf  Petershayn  3 16, 4.  II 316, 
27.  329,  9.  415,  15.  519,  4  588, 
8.    722,  23.    731,  26. 

—  Tschaslau  311,  36. 
Sch6nheim,     Schonheyne,      Wenzel 

n  379,  15.    406,  12. 
Schonheinrich  II  602,  24. 
von  dem  Schon  hoffe,   Janke    349, 

31. 
Schop,    Schopke,    Heinrich    432,   32. 

433,  23.    599,  11.  14.    634,  15.    635, 

32.    639,  5. 
Sch6pcz,    Franzke,    aus   Löwenberg 

II  133,  29.  34.    418,  31. 
Schorbing  597,  2. 
Schorf finsteyn,  s.  Scharfensteln. 
Schotenhelm   361,   16.      II    14,  33. 

284,  22.    303,  4. 
Schothoff,  8.  Schutoff. 
Schon Icz,    Frenzel,    aus    Haugsdorf 

II  214  2. 

—  Hans,'  aus  Lahn  n  135,  36. 
Schoupcz,  8.  Sch6pcz. 
Schramme,  Nickel  138,  10. 
Seh  rebus,  s.  Schrobis. 
Schreiber,  Hans  184,  &    377,  8. 
Schreibersdorf,  W  Lauban  11  134, 

18.  21.    205,  20.    517,  10. 
Ton  Schreibersdorf  40,  18.  30. 

—  Heinze  II  109,  A.  4. 

—  Kaspar  4<,  16.    255,  33. 

—  Nikel  n  666,  27. 

Schreier,  Jorge,  aus  Spree  II  701,6. 
~  Paul  n  722,  9. 

Schreckenstein,  S  Aussig  207,  9. 
Schremmil  II  718,  4. 
Schryer,  Mathes,  ».  andi  Schryende 

Mathes  304,  14. 
Schrobis,  Schrobus,  Heinze,  G.  Bote 

182,  19-n  340,  2. 

—  sein  Sohn,  G.  Marstaller  n  349, 
6-660,  6. 

Schrobissinne  68,  22.    11  354,  10. 
Schrote,  Hans,  aus  Friedersdorf  463, 

27. 
Schubert  361,  17.    H  14,  34. 
Schuchenmeister  37,  25. 
Schuchsmed,  G.  Bachsenmeister  509, 

6-II  24,  5. 
Schuhaultcz,  Mathes  189,  20. 
Schuich,  Hans  II  600,  3. 
Schul  er,  Joeoff  63,  18.    H  470,  19. 
Schuites,  Schulze,Georg,  aus  Lau  wigs- 

dorf  544,  8. 

—  Hans  296,  ^4.    297,  5. 


Schultes  —  Schweidnitz. 
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Schultes,  Hans,  aus  Moys  11  425,  32. 

454,  10,    455,  11.     502,  23.     506,  4. 

509,  2.    629,  18. 
—  Hermann  1,  16.    37,  2.  19.  20.    38, 

14.    60,  9.     63,  3-31.     69,  10.    70, 

34.    71,  8.    72,  10.     73,  15.  27.    74, 

17.  27.  33.    77,  5.    78.  7.    83,  5.  14. 

84,  7.  19.  28.      85,  30.      86,  10.  14. 

87,  5.  17.  29.     89,  8.     9),  3.  18.  29. 

91,  18.     92,  5.  23.     95,  32.     97,  13. 

98,  25.  28.     100,  8.     101,  5.     131,  8. 

20.    133,  3.  32.    136,  12.    139,1.  11. 

140,  28.     141,  27.     142,  7.  36.     144, 

26.  29     145,  5.    147, 16.    148,  4-17. 

191,  9.      197,  3.      204,  9.      205,  13. 

207,  11.     208,  24.     219,  6.     220,  8. 

221,  8.      224,  13.     227,  25.     228,  5. 

229,  15.  27.    231,  7.    232,  9.    233,  14. 

2.34,  20.    235,  17.     236,  8.     238,  18. 

31.    245,  30.    247,  A.  3.    270,  3.  10. 

277,  3.    289,  34.    292,  A.  2.    S05,  2. 

30.    306,  17.    309,  7.    310,  24.    319, 

36.    335,16.    349,29.    :S54, 26.    364, 

26.    369,  21.    374,  34.    375,  4.    377, 

3.    380,  12.    383,  2.     384,  16.     385, 

36.    388,  20.    411,  1.  4.  7.     472,  27. 

474,  14.    502,  14.     562,  25.    567,  22. 

572,  6.     580,  3.     585,  11.  29.     586, 

23.    597,7.    n  6,20.    10,3.    15,  11. 

A.  1.    28,  30.     29,  28.    31,  29.     33, 

17.  34,  5.  35,  10.  44,  7.  51,  1. 
54,  16.  56,  5.  57,  35.  59,  9.  61,  2. 
66,  5.  67,  5.  25.  98,  15.  103,  14. 
149,  2.    717,  22.    718,  3. 

—  Jakob,  aus  Oelsa  U  135,  29. 

—  Kaspar,  aus  Leipzig  II  358,  25. 
362,  17.  365,  10.  410,  25.  34.  411, 
11.  16.    422,  20. 

—  Lorenz,  aus  Schützenhain  464,  26. 

—  Martin  n  106,  30.  145,  6.  15.  147, 
19.    288,  26.    398,  8.     412,  8.     505, 

18.  25. 

—  Mathes,  aus  Flohrsdorf  464,  34. 

—  N.,  aus  Troitschendorf  467,  1. 
--  Nikel,  aus  Sohland  II  456,  7. 

—  Nikel,  aus  Lauban  U  68,  9.  326, 
7.    739,  17. 

—  Nikel,  aus  Köslitz  11  29,  15. 

—  Nikolaus,  Doktor  11  358,  24.     362, 

17.  365,  10.  410,  26.  34.  411,  12. 
424,  19.    431,  28.  33.    543,  4. 

—  Peter,  aus  Heidersdorf  465,  34. 
XI  220  33. 

Schurge,  Nikel  II  149,  5.      288,  33. 

377,  17.    632,  22. 
Schutoff  366,  16.     503,  36.     521,  8. 
^   II  344,  30.    346,  30.     347,  10.     351, 

18.  441    32. 

Sch&tte,  Heinrich  11  636,  11. 


Schutze,  Hans  II  234,  33.    247,  31. 

—  Clas  II  715.  12. 
Schtttzenhain,   NO   Görlitz    220,  3. 

221,  26.    464,  26.    469,  A.  5.    H  31, 

25.  49,  3.    482,  9.    731,  24. 
Schuczenmeister,  Jakob  II  117,  26, 
Schuwert,  G.  Fuhrmann  51 1, 32.    516, 

1 1 .    597   22. 

—  ein  ^uber    II  321,  26.      322,  32. 
323,  4.    593,  35. 

—  Mathes,  aus  Bothenburff  11  587,  32. 
Schwaben  1,  18.    419,  27. 

von  Schwamberg,  Bohusiaus  114,5. 

—  Hynek,  Kruschina  169,  17. 

von    Schwarzburg,    Oraf  Günther 
20,  7. 

—  Graf,  Heinrich  11  114,  5.  10. 
Schwedeldorf,WGlatz69,33.    71,7. 
Schweidnitz,  Stadt  und  Land  9,  22. 

20,  28.     21,  7.     22,  17.     23,  22.  23. 

26,  28.  27,  6.  12.  28,  2.  33,  23. 
44,  22.  52,  19.  59,  14.  62,  17.  63, 
2.  18.  66,  3.  6.  30.  70,  28.  76,  34. 
77,  14.  78,  35.  36.  79,  10.  12.  27. 
96,  2.  105,  20.  106,  10.  107,  8. 
112,  35.  126,  23.  148,  33.  150,  13. 
23.  152,  28.  154,  9.  161,  17.  180, 
33.  182,  1.  184,  15.  203,  13.  204, 
5.  23.  205,  8.  35.  206,  7.  18.  34. 
207,  19.    208,  33.     209,  2.  24.     216, 

22.  217,  26.  218,  3.  20.  219,  33. 
223,  30.  224,  20.  229,  24.  230,  1. 
19.  22.  231,  29.  238,  12.  246,  3. 
248,4.  252,6.  256,2.  257,2.  259, 
7.  260,  25.  262,  9.  264, 6.  266, 5. 
268,  15.  273,  11.  277,  11.  278,  7. 
280,  14.  281,  1.  284,  21.  28.  285, 
12  287,  19.  288,  25.  289,  5.  290, 
30.  34.     292,  2.  18.     303,  27.     307, 

23.  314,  14  ff.  315,  6.  317,  25. 
342,  15  ff.  357,  8.  25.  H62,  4.  363, 
19.  364,29.  372,30.  381,29.  392, 
17.  393,  23.  394,  16.  396,  1.  7.  28. 
424,  22.  430,  19.  476,  22.  496,  30. 
497,  24.  37.    498,  7.     500,  13.     502, 

24.  514,  10.  19.  516,  32.  517,  11. 
24.  526,  8.  5i7,  35.  528,  22.  529, 
35.  537,  20.  538,  15.  25.  540,  27. 
548,  2.  21.  575,  17.  577,  12.  22. 
596,  10.  24.  602,  15.  30.  604,  30. 
607,  28.  613,  20.  36.  614,  34  615, 
14.  617,34.  621,18.  640,37.  641, 
4.  643,  7.  23.  II  1,  8.  10.  3,  32. 
37,  21.     48,  1.  27.     50,  13.  2a     52, 

21.  25.  54,  31.  55,  31.  66,  18.  20. 
70,  34.  82,  14.  83,21.  90,  28.  91, 
9.  18.  19.  92,  14.  167,  26.  169,  34. 
186,  28.  37.  187,  23.  32.  200,  29. 
203,  16.    230,  28»     238,  33.     240,  7. 
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242,  6.  247,  20.  259,  4.  266,  20. 
310,  7.  311,  4.  319,  13.  321,  4. 
328,  32.  332,  13.  33  ^  25.  337,  ]. 
338,  26.  341,  31.  350,  2<).  353,  1. 
12.  374,  10.  399,  17.  404,  2.  423, 
14.    431,  22.    432, 12.  17.  A.  3.    438, 

12.  468,  30.  34.  474,  13  505,  24. 
510,  31.  517,  15.  563,  30.  564,  34. 
569,  31.  573,  34.  589,  11.  611,  21. 
612,  3.     613,  5.  17.     614,  2i.     615, 

21.  31.  616,  9.  32.  619,  8.  655,  15. 
660,  32.    662,  14.    678,  24.    679,  13. 

28.  687,  2.  696,  29.  697,  H.  22. 
711,  3\    712,  2.  8.  33.    713,  14. 

Schweidnitz,  Landyogt,  8.  Albrecht 
von  Kolditz. 

—  Hauptleute,  s.  Gotsch  Schaff,  Stosch, 
Czettritz  11  474,  13. 

Schweidnitzer,   a.  Bebenik,   Georg, 

Helferich,  Jurenberg,  Otte,  Stelichen, 

Stoppe. 
Schwerta,  S  Lauban  491,  4     II  210, 

1.  6.      219,  30.      516,  28.      521,  25. 

522,  31.    525,  2. 
von  Schwerta,  8.  von  Uechtritz. 
SohwiebuB    11  514,    12.      520,  1.  8 

6S5,  6.    661,  32. 
Schwihan,  S  Pilsen. 

—  von,  s.  Bieeenberg. 
Schwier  11  729,  29. 

von  Sehen,  Hans  und  Karl  11 122,  10. 
Sebineiche,  Hans  n  135,1.  4.   379,7. 
Sebineichen,  s.  Siebeneichen. 
Sebir  II  334,  8. 
Sebus,  aus  ZltUu  U  226,  36. 
Sechslande,   Land  und  Städte,  Lu- 
saczer  Land,  Oberlande,  Oberlausitz 

13,  4.  14,  8.  15,  23.  16,  11.  21. 
18,  14.  15.    19,  32.    20,  1.    21,  2.  20. 

22,  10.    23,  14.    24,  15.     27,  16.  18. 

31.  28,  6.  17.  27.  33,  26.  38,  20. 
39,  35.  40,  9.  41,  36.  44, 8  ff.  45, 
18  ff.  31  ff.    46,  14.    48,  30.  33.    49, 

34.  50,  l.  11.  55,  27.  56,  18.  33. 
36.    57,  6.  A.  2.    65,  14.    66,  1.  21. 

35.  67,  1-29.  68,  6.  17.  69,  5. 18. 
73,  16.  29.  74,  9.  12.  20.  75,2-30. 
76,  2.  7.  21.    77,  11.  25.    78,  17.  27. 

36.  79,  15.  34.     80,  9-34.     81,  3. 

29.  33.  82,  2-32.  83,  5-22.  84, 
3—29.  85,  1—31.  86,  1-25.  87, 
5-29.  88,  12.  18.  34.  89,  8.  90,  4. 
8.  25.  92,  18.  25.  93,  10-32.  95, 
6.  33  96,  16-27.  98,  26.  29.  33. 
99,  6-31.  100,  3-35.  101,  6-14. 
102,23-35.    103,24.    106,11.    107, 

32.  110,  15.  112,  23.  36.  113,  1. 
114,  17.  115,9.  116,5.  13.14.  118, 
6.    120,  24.    124, 17.  23.    125, 24. 26. 


31.  130,  6.  19.  131,  1.  10.  132, 
5-27.  133,  6-33.  134,  11-22. 
135,  4.  7.  16.  136,  15.  28.  137,  4. 
34.  35.  138,  2-26.  139,  2-28. 
140,  3-29.  141,  9-35.  142,  2-36. 
143,  9.  26.  144,  10.  30.  145,  6.  13. 
34.    146,  9-32.    147,  5.  16.     148,  7. 

13.  18.  149.  25.  27.  32.  150,  9-31. 
151,  2-32.  152,  3.  30.  153,  7-34. 
154,  23.      161,  18.     165,  32  f.     166, 

20.  24.  168,  9.  179,  27.  180, 5—36. 
181,  5-33.  182,  6.  183,  3.  25.  184, 
20     186,  12.    187,  8  8.  28.    188,  11. 

189,  11.    190,  35.    191,  25.    192,  20. 

21.  33.  193,  6.  26.  194,  7.  197,  5. 
16.  198,  14.  18.  -^7.  199,  2.  5.  27. 
200,  15.  16.     202,  34.    203,  2.     204, 

16.  205,  14.  206, 10.  25.  207,  3.  23. 
208,  19.  25.  209,  10.  12.  29.  210  1. 
211,  21  ff.  213,  9  ff.  214,  33.  215, 
11  ff.  216,17.  217,8-29.  223,18. 
224,  2.  17.  32.  225,  15.  18.  226,  7. 
'10.  227,  26.  228,  6.  36.  229,  3.  16. 
31.  230,  21.  231,  7—34  232, 9. 
18.  233, 14.  17.  234,  l.  18.  20.  237, 
25.  239,  8.  21.  240,  18—30.  A.  2. 
241,3.30.    242,2—30.    243,17.    244, 

14.  245,  1.  32.  246,  7.  247.  5—31. 
248,  1.  250,  25.  254,  18.  21.  255, 
14.  24.  256,  11.  257,  7.  258,  15. 
260,  25.  262,  9.  264,  5.  268,  18. 
20.  269,  19.  36.  270,  5.  19.  25.  271, 
81.  272,  7  20.  273,7.  20.  33  274, 
10.  276,  20.  24.  29.  277,  4-19. 
278,  6.  14.  31.  279,  13-33.  281, 
25.  33.  282,  1.  34.  283,  1.  10.  15. 
284,  19.  28.  285, 1.  14.  19.  286,  30. 
287,  25.  31.    288,  5-35.    289, 4—35. 

190,  18-30.    291,  32.    292,  2.     293, 

10.  16.  295,  29.  296,  20.  22.  298, 
5.    300,  9.    301,  4.    305, 8  28.    306, 

11.  18.  308,  4.  309,  8.  310,  6.  25, 
311,  9.  16.  315,  6.  321,  19.  28.  33. 
322,  17.    327,  24.  28.    329,  31.    331, 

17.  333,  20.  342,  15  ff.  344,  18  ff. 
351,  22.  27.  352,  4.  353,  31.  354, 
11-28.  355,  3.  356,  4—25.  357, 
20.  358,  33.  359,  6.  18.  365,  9. 
369,  23.  37.  370,  11.  371,  38.  374, 
27.  375,  5.  15.  380,  13.  381,  34. 
383,  3.  7.  384,  17.  20.  22.  385,  2. 
13.  33  388,  16.  392,  9-16.  396, 
1.  26.  398,  12.  20.  401,  13-36. 
402,  1-20.  405,  15.  408,  1.  409, 
2/.  411,  17.  20.  413,  9.  414,  26. 
417,  19.  21.  427,  13.  429,  3.  17. 
430,  17.  23.  28.  431,21  ff.  432, 1  ff. 
433,  36.  434,  18.  441,  36.  442,  5. 
445,  3.    447,  18.     448,  29.     449,  29. 
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451,  20.  26.  453.  21.  455,  32.  456, 
19.  35.  457,  14.  32.  4ö8,  6  -34. 
459,  7.  17.  461.  35.  471,  2.  472, 
24.    475,  7.    476,  8.     477,  26.     478, 

18.  22.  482,  7.  12.  48S,  22.  484, 
27.  485,  27.  486,  34.  487,  7.  489, 
15.    491,  15.    493,  2.    494,  11.    495, 

2.  496,  24.    497,  30.     498,  6.     502, 

19.  506,  11.  36.  513,  29.  514,  7. 
517,  9.  520,  5.  521,  7.  32.  522,  4. 
523,  26.  28.  524,  13.  528,  2.  13. 
529,  1.  531.  14.  21.  23.  534,  10-27. 
537,  16.  538,  9.  25.  540,  25.  34. 
543,  6.  545,  11.  546,  21.  547,  26. 
548,  3.  552,  23.  553,  18.  30.  551, 
12.    557,  8.    558,  34.    560,  20.    561, 

3.  565,  10.  567,  2  {.  570,  22.  33. 
571,  29.  574,  12.  575,  8  576,  1. 
577,  3.  10.  25.    578, 4.    581,  14.    582, 

6.  583,  7.  37.  588,  36.  589,  22. 
591,  33.  596,  11.  599,  25.  610,  1. 
612,  8.  614,  16.  617,  27.  618,  2. 
619,  22.  620,  36.  623,  11.  629,  16. 
633,  38.  636,  31.  638,  20.  639,  17. 
641,  31.  642,  26.  645,  5.  H  1,  16. 
2,  A.  2.  17.  3,  23.  35.  5,  30.  7, 24. 
29.  35  11,  17.  *23.  28.  14.  32.  16, 
33.    17,  2.  6.    18,  4.  13.    22,  2.    23, 

4.  25,  34.  26,  9.  31,  18.  32,  32. 
33,  6.  30.  34,  6.  37,  11.25.  48,24. 
55,  13.  33.  58,  6.  59,  22.  33.  60, 
24.  62,  34.  64,  18.  72, 22.  77,  10. 
79,  31.  80,  3.  22.  81,  7.  84,  7.  26. 
90,  26.  91,  33.  92,  9.  93,  A.  3. 
95,  21.  96,  10.  19.  22.  25.  103,  36. 
104,  8  ff.  105,  3  ff.  121,  5.  124, 
10.  24.  128,  8.  130,  5.  8.  16.  140, 
1.  157,  2.  161,  19.  166,  15.  167, 
15.  178,  3.  15.  26.  179,  9.  180,  3. 
192,  10.  203,  15.  244,  24.  247,  28. 
248,  18.  249,  5.  23.  251,  9.  22. 
253,  7.  257,  28.  259,  4.  260.  19. 
261,11.  262,4.6.  272,29.  273,4. 
274,  11.  275,  23.  276,  29.  278,  33. 
285,  2.    289,  8.  29.  34.    292,  18.    295, 

7.  297,  18.  298,  27.  299,  36.  308, 
10.  15.  315,  22.  317,  5.  329,  10. 
353,  3.  359,  6.  373,  17.  27.  374,  6. 
376,  19.  391,  1.  392,  17.  19.  21. 
403,  15.  405,  13.  409,  33.  416,  21. 
430,  10.  455,  25.  463,  16.  486,  17. 
543,  13.  546,  33.  558,  6.  563,  33. 
565,  3.  14.  28.  575,  17.  581,  4-32. 
582,  8.  5S4,  28.  588,  6.  595,  5.  24. 
33.  596,  15.  597,  6.  22.  604,  23.  30. 
35.  605,  5-30.  608,  11.  632,  10. 
633,  19.  644,  1.  16.  663,  A.  1.  664, 
18.  31.  33.  666,  12.  15.  667,  4. 
677,  16.      679,  12.  24.     685,  40  ff. 


687,  8.  16.  35.      689,  34.      699,  23. 

705,  33.    706,  1.  37.    707,  1.  4. 
Sechslande,  Manaen  der  46,  6.     90, 

24.  26.  31.      91,  8.  20.      92,  7.   10. 

112,31.      130,8.      131,10.      133,5. 

139,  7.     146,  18.     148,  27.  28.     152, 

5.  15.     154,  1.  33.     155,  13.    183,  7. 

232,  1.     242,  4.     244,  15.     271,  20. 

291,  33.    462,  16.    483,  24.    484,  23. 

485,  28.     486,  35.     487,  3.     495,  4. 

548,  4.     581,  8  ff.     638,  21.     U  93, 

A.  3. 
Secbsstftdte,  Oberstädte  21,  10.    22, 

31.     24,  4.      25,  6.  14.  27.      26,  32. 

•29,  5.    30,  24.    54,  18.    55,  10.     57, 

4.      65,  21.  24.  25.      66,  7.     75,  28. 

76,  8.    79,  26.     83,  4.     84,  16.     86, 

22.      88,  3.  4.     90,  23.      91,  8-27. 

92,  6.  9.  95,  20.  96,  25.  97,  14. 
108,  35.  109,  17.  111,  21.  112,  26. 
118,  24.  25.  27.  121,8.  16.  123,  24. 
33.  124,  10.  40.  125,  17.  126,  1. 
128,  32.  129,  1.  130,  24.  131, 
8-20.  132,  26.  28.  133,  5.  7.  139, 
4.  146,  18.  148,  28.  154,  32.  155, 
10  ff.  161,  18.  186,  20.  19J,  31. 
195,  9.  12.  201,  16.  202,  18.  206, 
18.    208,31.    209,27.    214,33.    217, 

3.  219,  2.  223,  11.  232,1.  5.  234, 
22.  239,  4.  240,  16.  252,  7.  29. 
255,  32.  257,  13.  261,  2.  271,  18. 
285,  16.  287,  20.  295,  27.  299,  5. 
29.  303,  17.  327,  26.  32.  329,  31. 
331,  17.  335,  28.  399,  33.  407, 
14-27.  409,  27.  417,  31.  421,  14. 
429,  13.  437,  25.  455,  22.  27.  457, 
28.36.  458,1.33.  459,11.  46',  14. 
528,  25.  548,  4.  571,  36.  572,  2. 
581,  8.  21.  23.  583,  24.  593,  19. 
604,  10.  608,  30.  619,  13.  625,  21. 
627,  10.  628,  19.  23.  631,  34.  638, 
22.    n  1,  7.    58,  11.    72,  5.    86,  21. 

93,  2.  A.  3.    96,  27.     114,  17.     122, 

4.  124,  21.  125,  A.  3.  28.  128,  16. 
187,27.  272,31.  280,15.  295,  A.  2. 
323,  29.  378,  3.  4ö5,  33.  466,  2. 
496,  7.  550,  2.  592,  29.  600,  A.  3. 
642,  2.  660,  5. 29.  34.  679,  25.  680, 
29.  681,25.  684,21.  685,19.  688, 
12.  25.  689,  7.  698,  3.  5.  8.  709, 
18. 

Sedlag  II  720,  31. 

See,    NW   Görlitz   245,    13.      279,  8. 

n  142,  4. 
von  Seelstrang,  Peter,  Hauptmann 

zu  Guben  500,  25.    510,  2.    584,  32. 

597,  18.    n  150,  14.    208,  21. 
Segebard  U  199,  1. 
—  aus  Ostritz  U  115,  9. 
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Segemund — Sigmund . 


Segemund,  s.  Sigmund. 
Sehe,  8.  See. 
Seyda,  0  Wittenberg. 

—  von,  8.  Schenk. 
Seydaw,  s.  Seyda. 
Seidel,  Nike!  II  123,  26. 
Seidenberg,   SSW  Görlitz    145,   10. 

200,  13.  299,  11.  394,  28.  422,  11. 
n  15,  A.  3.  21,  25.  168,  7.  340, 
26.  30.  396,  33.  425,  1.  433,  13. 
529,  20.  659,  21.  660,  8.  702,  14. 
16.  28.    721,  14.    728,  8. 

—  Alt-,  O  Seidenberg  464,  16.  II  396, 
3.  30. 

Seidilman,  Hanfl  314,  3. 

von  der  Seydo,  Balthasar,  auf  Easel 

n  144,  1.    730,  20. 
Seifersdorf,  s.  Marienthal. 

—  Nieder-.  WNW  Gdrlitz  463,  13. 
n  492,  A.  1.    678,  4.    732,  4.  16. 

Seifersdorfer,  s.  Bartel,  Pritsche, 
Eune,  Oemeler,  Badenkann,  Witschil. 

Seiffenmecher  37,  24. 

Seiffirshayn,  Hans  11  136,  3.  6. 

Seifrid,  Seifferid,  G.  Batmann  II  655, 
26.    659,  31.    660,  22. 

—  aus  Langensalza  11  303,  14. 

—  Peter,  aus  Girbigsdorf  468,  8. 
Seiler,   Seier,   G.Bader    U   306,  28. 

429,  11.  526,  21.  555,  15.  566,  4. 
619,  26.    627.  11.    645,  22. 

—  Peter,  aus  Penzig  467,  16. 
Seckii  II  523,  26. 

Selge,  Selige,  Seliger  II  446,  31. 

—  Gregor  II  292,  1.    347,  34.    631,  15. 

—  Hans  313,  12.    H  718,  21. 

—  Hans,  G.  Bäcker   II  153,  30.      172, 

18.  230,  6. 

—  Johannes,  Prediger,  aus  Glaucha 
II  705,  A.  1. 

—  Wenzel  625,  8. 
Selin,  8.  Zelene. 

Sei  Strang,  s.  von  Seelstrang. 
Selten,  Gross-,  NO  Priebus  II  415, 

3.    634,  26. 
Sem  an,  Peter  105,  7. 
Semener  II  13,  8.    31,  23. 
Semische  Hozen,  Joeoff  37,  24. 
Senftenberg,  SW  Kottbus  9,  1.    82, 

19.  92,  2.  94,  3.  101,  21.  110,  6. 
136,  6.  151,  17.  27.  :S4.  180,  18. 
197,  22.  199,  14.  202,  14.  219,  12. 
236,27.  238,9.  243,15.  250.9.21. 
323,  29.  324,  3.  24.  363,  2.  374,  13. 
577,  4.  639,  19.  25.  642,  6.  23. 
II  34,  26.  63,  9.  125,  9.  14.  178,  1. 
200,  31.  201,  22.  252,  12.  295,  19. 
338,  27.  380,  4.  388,  2.  442,  H. 
456,  27. 


Senger,  Nikel  n  727,  14. 
Senicz,  s.  Sänitz. 
Sercha,  N  Görlitz. 

—  von,  s.  von  Schlieben. 
Serchin,  s.  Gross «Särchen. 
Serichaw,  s.  Sercha. 

Seriohen.  s.  G ross - S&rchen,  SäricheD. 
Serre,  Nlkel,  aus  Zittau  U  205,  1. 
Settow,  8.  Zittau. 
Setczochoffsky,   Janke   Polan    476, 

33. 
Sichczu  n  233,  14. 
von  Sydaw,  Sydow,  s.  Schenk. 
Sidelmann  68,  3. 

Siebeneichen, SOLöweoberg  11232,9. 
Siena  in  Italien  II  350,  25.    414.  2^5. 

430,  33.    459,  26. 
Slfersdorf,  s.  Marienthal. 
Slfrid,  Arzt  Könie  Sigmunds  87,  IL 

—  Martin,  aus  Lauoan  ll  135,  28. 

—  Paul  n  70,  15. 
Sigmund  20,  22.    n  585,  19. 

—  8.  von  Wartenberg,  Wettiner. 

—  von  Litauen  85,  10.  s.  auch  Korybut. 

—  aus   Löbau,    Barbara    II   493,    10. 

549,  15. 
Kecze  U  538,  24. 

—  deutscher  Kaiser  4,  6.  17.     7,  3.  6. 
85.     8,  28.    9,  10.  16.  38.    10,  7.  28. 

11,  4-81.      14,  10.  25.      15,   1.  12. 

28.  17,  9.  18,  16.  19,  14-31 
20,  6.  27.  21,  4-80.  22,  11.  14. 
82.  23,  1-84.  24,  22.  27,  16  bis 
30.  28,  7.  16.  25.  29,  24.  80  ff. 
30,  21.     31,  28.     33,  21.    88,  17  bis 

27.  39,  4.  32.  40,  3.  41,  81. 
42,  8.  44,  7.  46,  23.  87.  48,  10.  16. 
32.  49,  1.  50,  26.  61,  12.  23.  öS, 
3-23.  54,  3.  16.  65, 6.  14.  15.  66, 
4.  18.  66,  17.  18.  69,  18.  71,  3. 
78,  28.  76,  24.  86.  76,  4.  9.  22.  77, 
26.  83.     78,  11.     80,  10-29.     81,  1. 

12.  82,  17.  23.     88,  23.     86,  6.    88, 

29.  90,  83.    92,  26.    98,  29.    99, 10. 

17.  20.  100,  6.  9.  101,  38.  102.  29. 
103,  10.  12.  23  ff.     108,  6.  88.      110, 

18.  27  ff.  112,  24.  114,  4.  115,  5. 
116,  14.  117,  14  ff.  118,  82.  36. 
119,  6.  120,  6.  24.  121,  6-24.  126, 
34.  127,  8  ff.  128,  80  ff.  130,  14, 
131,9-21.  182,4.  183,4—36.  184, 
7.  18.  135,  16.  186,  28.  188,  17. 
139,  8-36.  140,  9.  26.  31.  141,  4. 
26.  36.  142,  6.  148, 11. 18.  23.  144, 
10.  146,  81.  147,  26.  148,  8.  19. 
149,  34.  151,  20.  162,  23.  26.  164, 
1.23. 32  ff.  166-163.  168,17.  174, 
22.    181,  11.  21.  34.     183,  27.     184, 

28.  186,16.     188,14.    189,12.    192, 


Sigmund. 
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22.  193, 1.  28.  194,  6.  195, 18-28. 
197,  5.  198,  28.  199,  7.  8.  29.  200, 
6.  17.  18.  201,  18.  202, 19.  206,  11. 
37.  207,  4.  25.  211,  3.  26  ff.  213, 
21  ff.  217,  24.  223,  20.  238,  13. 
239,  25.      240,  17.  24.  28.       241,  13. 

21.  31  242,  2-31.  243,  18.  245, 
32.  247,  33.  248,  26  ff.  251,  9  ff. 
252,  9.  256,  27.  256,  27.  260,  31. 
261,  3.  23.  262,  13  ff.  264,  11  ff. 
265,  27.  271,  19.  272,  21.  24,  276, 
25.  29.  288,  6.  291,  33.  292,  23. 
295,  3.  296,  23.  306,  20.  310,  9. 
28.  321,  24.  31.  323,  8,  328,  2. 
329,  8  ff.  331,  11.  337,  18.  342, 
32.  344,  1.  8.  37.  369,  26.  370,  2. 
12.  380,  18.  384, 23.  385,  13.  394, 
20.  395,  11.  407,  16.  31.  413,  6. 
414,  30.  417,  21.  418,  33.  419,  20. 
32.    420,  19.    428,  34.    432,  8.    447, 

25.  449,  2.  452,  18.  33.  455,  24, 
456,  19.  457,  19.  468,  29.  471,  9. 
483,  35.  495,  6.  496,  28.  543,  9. 
545,  12.  548,  5.  571,  31.  575,  9. 
677,  31.  582,  21.  694,  32.  699,  28. 
eOB,  10.  22.  26.  604,  7.  606,  8.  611, 
12.  616,  1.  618, 9.  626, 27.  U  11, 
30.     13,  17.    15,  6.    17,  3. 6.  12.    32, 

26.  33,  20.  45,  22.  57,  32.  58,  9. 
69,  30.  73,  9.  31.  76,  6.  14.  79,  25 
37.  82,  3.  21.  85,  25.  87,  10.  88, 
16.  92,  3.  100,  28.  34.  101,  18  ff. 
102,  4  ff.  ICfö,  33.  127,  14.  128,  6. 
132,  17.  22.  133,  22.  155,  26.  156, 
12.  25  ff.    157,  2  ff.     161,  20.     163, 

25.  166,  1.    171,  14.     173,  21.    179, 

8.  182,  27.  32.  183,  1.  9.  192,  35. 
197,  18.  200,  37.  204,  14.  209,  22. 
225,  24.  232,  18.  234,  7.  240.  A.  2. 
245,14.  266,22.  259,26.  268, 17  ff. 
272,  12  ff.    274,  28  ff.    280,  13.    282, 

9.  283,  17.  284,  11.  293,  8,  33. 
295,  16.    296,  22.  29.    297,  2.  6.    298, 

26.  299,  28.  303,  9.  19.  27.  308, 
5.    314,  12.     316,  17.    326,  25.    328, 

22.  382,  17.    350,  24.    351,  3.    352, 

23.  361,  6.  362,  21.  368,  11  ff. 
374,  4.  9.  385,  4.  393,  12  ff.  398, 
37.     399,  13.  25.     400,  12.  26.     406, 

3.  411,  18.  414,  14.  24.  418,  21. 
419,  83.  424,  8.  429,  21.  430,  33. 
442,  17-34.  443,  3.  451,  31.  457, 
9.  459,  24  ff.  466,  3.  471,  A.  5. 
480,  9.  483,  20.  486,  3.  491,  A.  2. 
492,  7.  13.    495,  8.    496,  11.  29.    498, 

4.  500,  10.  28.  34.  501,  8.  509,  36. 
610,  2.  10.  28.  513,  29  616,  6.  8.  9. 
519,  1.  520,  18.  28.  33.  521,  11.  32. 
522,  21.     526,  22.     526,  5.     530,  33. 


531,  16.  22..  634,  2.  535,  27.  686, 
8.  19.  22.  80.  538,  9.  539,  7.  640, 
16.  641,  35.  642,  2.  10.  544,  12. 
645,  11.  646,  16.  29.  547,  6.  548, 
13.  22.  650,  6.  551,  27.  554,  26. 
559,  13.  561,  29.  566,  29.  667,  12. 
570,  1.  573,  26.  676,  20.  22.  24. 
680,  3.  683, 11.  22.  689,  6.  19.  590, 
3.  23.    591,  5.  26.    692,  22.    695, 10. 

16.  696,  27.  597,  29.  698,  2.  24. 
699,  14.  600,  12.  604,  11.  608,  16. 
609,  12-28.  613,  1.  614,  16.  615, 
29.  616,  24.  618,  12.  28.  619,  20. 
621,  1.  25.  626,  16.  86.  626,  22.  28. 
627,  6.  9.  628,  13-32.  629,  3.  10. 
630,  10.  28.  631,  30.  636,  80.  641, 
6.  642,  13.  37.  643,  2-38.  645,  21. 
A.  1.      647,  12.  34.      649,  22.      650, 

20.  653,  1.  26.  656,  12.  20.  667, 11. 
660,  20.  661,  11.  663,  A.  1-29. 
666,  11.  667,  1.  668, 10  ff.  672, 18. 
673,  16.  20.  35.  674,  3.  30.  677, 13. 
679,  6.  26.  680,  36.  681,  27.  683, 
13.  684,  3.  685,  19.  33.  39.  687, 
17-38.  689,  32.  691,  37.  692,  26. 
693,  13.  32.  694,  34.  697,  4  9.  15. 
703,  18  ff.  705.  8.  708,  10.  712,  28. 
731,  28.    733,  9. 

Sigmund,  deutscher  Kaiser,  sein  Arzt 

26,  19.    87,  11. 
sein    Bote    180,    31.       208,    36. 

11530,36.    599,14.    663,23.    667,18. 
seine  Briefe  20,  22.    26,  33.    27, 

17.  30.  76,  23.  24.  26.  80,  7.  83,  8. 
88,  9.    91,  31.     93,  29.     101,  17.  19. 

21.  103,  21,  104,  6.  112,  26.  130, 
21.  131,  15.  35.  132,  1.  6.  147,  10. 
186,  15.  204,  17.  21.  206,  7-36. 
22«,  7.  234,  23.  262,  10.  288,  24. 
289,  6.  298,  1.  316,  7.  II  11,  27. 
13,  20.  28.  14,  31.  68,  19.  209,  26. 
280,  6.  296,  25.  323,  28.  396,  14. 
607,  26.  508,  18.  20.  26.  510,  22. 
617,  9.  624,  13.  627,  7.  619,  22. 
654,  16.  660,  24.  663,  10.  11.  667, 
17. 

seine    Frau    216,    4.       225,    20. 

226,  8. 
sein    Herold    24,    2.       66,    16. 

146,  26. 
—  —  sein  Hofrichter,  s.  von  Lopphaw. 

sein  (?)  Kämmerer  25,  2.  6. 

seine  Kanzlei  19,  22.    II  606, 11. 

sein   Kanzler   9,    10.       s.   auch 

Kirchheim,  Schlik  und  von  Wilburg. 
seine  Eäte  19,  23.     18  V,  26.    293, 

11.      314,  33.      315,  3.      II  165,  33. 

167,  14.     168,  23.     183,  1.  23.      192, 

11.  17.    674,  4.    683,  37.     690,  12. 

33* 
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Sigmund  — yon  Smirschitz. 


Sigmund,  deutscher  Kaiger,  sein 
Schreiber,  s.  Brisacher,  Dietrich  (?), 
Varrentrappe,  FranciscuSi  Georgias, 
Hecht,  Kalde. 

—  —  sein  Sohn,  seine  Tochter,  8.  König 
Albrecht  und  seine  Frau. 

Silbermann,  Erasmus  62, 4.  122,16. 
123,  9.  142,  26.  188,  19.  222,  13. 
800,  23.  26.  360,  80.  391,  8.  646,  1. 
674,  84.  II  22,  26.  246, 17.  247,  5. 
289,  36.    451,  12. 

—  Frenzel,  Fuhrmann  24,  31-~202,  81. 
Symeko,  aus  Reichenbach  IE  481,  8. 
Simon,  Symon,  G.  Fuhrmann  11  841, 

15. 

—  G.  Sarwechter  11  638,  13. 

—  Prokurator  s.  Luckaw. 

—  aus  Magdeburg  62,  6. 

—  aus  Mengelsdorf  II  481,  2. 

—  de  Tetzin  s.  Sigmund  von  Warten- 
berg. 

—  Peter  377,  4.  405,  10.  677,  16. 
687,29.30.  1166,21.  137,85.  139, 
27.  197,33.  222,24.  243,24.  244, 
6.  262,  6.  264,  24.  274,  10.  289, 
11.    292,  4.  19.    499,  32.     732,  12. 

Sine  cura,  Jacob  190,  23. 
Syrotken,  s.  Waisen. 
Sissekaw,  s.  Zlska. 
von  Sitsche,   Sitzen,   Amtmann   des 

Herzogs  zu  MOnsterberg,  Nikel  328, 3. 

n  34,  82.    61,  2.    279,  36.     293,  30. 
Syttaw,  s.  Zittau. 
Sittenickel,  s.  Zittenickel. 
Skal,  SO  Tumau,  Jan  von  der  15, 10. 

—  s.  auch  Hinke,  Stein. 

Skalitz  in  Ungarn  263,  86.    266,  12. 

Scapaw,  Nikei;  aus  Eulau  11  150,  9. 

Scapow  II  184  26. 

▼on  Skassa,  Hans  210,  12. 

Sckob,  aus  Friedland  11  252,  25. 

Scop,  Sckop,  s.  Schop. 

Scopeck,  Skopko,  s.  von  der  Duba. 

Scorcadel,  s.  Starzeddel. 

Sculteti,  s.  Schultes. 

Slan,  s.  Schlan. 

Slaurod,  s.  Schlauroth. 

von  Slauwenig  476,  84. 

Siechtiger,  Gregor  616,4.    II 229, 19. 

—  Michel  367,  35. 
Slechtir,  Mathes  267,  1. 
Slegil,  8.  Schlegel. 

Sleicher,  Nikel    II  213,  29.      217,  1. 

224,  36.    227,  10. 
Sleye,  s.  Schley. 
Sleiffe  (Ort),  s.  Schleife. 

—  Personenname  185,  11.  194,  34. 
267,  1.  279,  5.  341,  6.  416,  26. 
474,  27. 


Sleiffe,HeinzelO,20.  1143,27.  63,6. 
59,  20.  66,  27.  69,  29.  163,  3.  5. 
197,  27.  200,  1.  236,  6.  507,  24. 
609,  19.  21.  611,  17.  576,  17.  21. 
601,  29.  609,  24.  626,  16.  626,  34. 
718,  6. 

—  Joeoff  318,  6.    n  289,  13. 

—  Michel  n  137,  19.  273,  32.  306, 
16.  24. 

—  Thomas  60,  10.    61,  21.    63,  12,  22. 
Sleynnvcz,  s.  von  Schleinitz. 
Sleisse^  wohl  =  Schleiffe  279,  5. 
Slesier  (Personenname)  U  122,  19. 
von  Silben,  s.  von  Schlieben. 
Slicht,  Bartusch  11  193,  22.     205,  a 

226,  16.     304,  32.     314,  22.      344,  2. 

406,  16.     426,  7.     491,  11.     685,  2a 

657,  21. 
Slik,  s.  Schllk. 
Slywin,  8.  von  Schlieben. 
Slorff,  Nikel  811,  21.    358,  28. 
Slosser,  Martin  638,  10. 
Slusitcz  11  348,  13.    419,  34. 
Smalcz  U  37,  32.    419,  7. 
Smed,  Smedichen,  Smeid,  Smetb,  Smld, 

Smit  n  717,  29.    Franzko,  aus  LObau 

II  874,  83.     375,  19.     649,  1.      643, 

19.    678,  8. 

—  Hans  464,  10. 

—  Hans,  aus  Priebus  460,  27. 

—  Hans,  aus  Torgau  101, 12.  197, 32. 
363,  25.    416  84.    n  40,  4. 

—  Kunze,  aus  Nürnberg  ^9,  1. 

—  Michel  n  52,  A.  2. 

—  Michel,  aus  Ober-Ullersdorf  466, 11. 

—  Nikel,  aus  Hirschfelde  436,  18. 

—  Nikolas,  Arzt  aus  Glogau  II  424,  31. 
437,  18.    447,  20.    466,  12. 

—  Peter,  aus  Beichenbach,  G.  Bachsen- 
meister  11  69   18—411,  34. 

Smed  werk,    aas    neue,    in    Meissen 

n  92,  84. 
Smeyel,  Johann,  s.  von  Stemberg. 
Smein,  s.  Smoyn. 
Smelewicz,  Nikel  628,  28.     629,  12. 

686,  34.    644,  2.    H  271,  20. 
Smereiche  (Ort)  191,  29.    II  123, 17. 
Smerer  500,  27.      601,  37.      604,  26. 

506,  20.    609,  16.    612,  18.     516,  28. 

518,  87.    622,  18.    525,  17.     530,  18. 

644,  1.     645,  24.     647,  10.     648,  17. 

651,  11.    n  66,  31. 
Smid,  Smit,  s.  Smed. 
Smigel  (Ort),  s.  Schmiegel. 

—  Paul  II  648,  5. 

von  Smirschitz,  Jan  46,  20.  167,4. 
169,  27.  6a2,  21.  32.  598,  19.  26. 
608,  35.  609,  3.  619,  29.  H  612, 2. 
616,  9.    693,  22.    729,  26. 


Smoel  —  Spiel. 
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Smoel,  Smoyl,   Jude  aus  Zittau  296, 

24.  298,  1.  6.    n  710,  7. 

von  Smoyn,  Enderlein  II  682,  29. 
533,  1. 

—  Friedemann  11  582,  80.    683,  1. 

—  Friedrich  Panzer  144,  1.     166,  1. 

—  Mikusch,  Mixi  Panzer  277,  20.  483, 
26.  495,  5.  567,  26.  H  1,  19.  7, 
36.  11,  18.  18,  6.  28,  6.  27,  18. 
28,  28.  29,  27.  81,  8.  81.  32,  32. 
33,  12.  34,  7.  86,  26.  60,  28.  62, 
31.  A.  2.    64,  9.    66,  13.  21.     56,  7. 

14.  A.  1.  57,  20.  68,  8.  18.  20  69, 
16.  60,  22.  62,  12.  17.  63,  6.  17. 
64,  24.  66,  8.  121,  2.  4.  188,  20. 
28.  139,  2.  13.  163,  2.  168,  28. 
167,  17.  168,  24  311,  10.  654,  10. 
563,  10.  631,  22.  637,  8.  638,  17. 
639,  34.    643,  17.    684,  1. 

—  Zdenko  II  249, 11.    632,  29.    683,  1. 
Smolin^  316,  5. 

Smoczel,  Smöczil  318,  35.    11  412,  2. 

—  Herr  II  826,  24.  828,  21.  350,  24. 
361,  4.    610,  83.    561,  3.    664,  5. 

Sneider,  Sneyder,  Bernhard,  aus 
Oedernitz  466,  16. 

—  Hans,  aus  Geibsdorf  II  728,  24 

—  Hans,  aus  Hirschberg  II  186,  11. 

—  Hantsch  H  624,  81. 

—  Heniko,  aus  Berthelsdorf  II  477,  14. 

—  Martin  II  152,  23.     176,  17. 

—  Peter,  aus  Bema  464,  18. 

—  Peter,  aus  Wanscha  467,  12. 

S  n  e  w  e  i  8 ,  Snewiz,  Frenzel,  aus  Kemnitz 
467,  21. 

—  Hans  297,  6.  U  31,  26.  82,  2.  33, 
3.  29.  34,  29.  326,  32.  470,  18. 
731,  24. 

Snewpirl,  ^pyel    369,  21.      361,  33. 

643,  4. 
Snyde,  Lorenz  64,  9. 
Snorrebein,  Andres  U  121,  21. 
Soderlch,  Franze   575,  23.      627,  34. 

629,  34.    685,  30.    639,  8.     U  12,  7. 

15.  A.  1.     17,  16.     262,  28.     290,  8. 
Soffoy,  s.  Savoyen. 

Sohland  a.  d.  Spree,  S  Bautzen  43, 
86.    II  602,  6. 

—  am  Botstein,  NO  LObau  463,  29. 
n  240,  1.  17.     241,  6.  16.  20.     243, 

25.  244,  27.  249,  33.  260,  5.  286, 
11.    298,  19.    466,  7.     613,  81.    726, 

16.  727,  26. 

—  von,  8.  von  GersdorflF!. 
Sohländer,    s.  Hofeman,   Carls,   Ka- 

theran,   Michel,   Steinhals,  Schuhes, 
Weise. 
Sohra,  NO  Grörlitz,  von  Sohra,  s.  von 
Sor. 


Sohrwald,  der,  bei  Sohra,  s.  auch  das 

Gehege   U  857,  9.  16.  18.      861,  17. 

363,  10 
So  1  and,  Solant,  Soldan,  s.  Sohland. 
Solegast,  s.  SalgaBt. 
Somer,  Sommer,  Nikel  6,  12.  27.    86, 

28.    88,  17.    91,  7.     93,  18.     95,  12. 

96,  15.     97,  18.     101,  5.      180,  6.  8. 

132,  6.      183,  10.      134,  5.      136,  28. 

137,  4.     139,  1.  25.     140,  2.  6.     141, 

18.  27.  145,  83.  146,  29.  186,  11. 
194,  34.  279,  20.  474,  13.  498,  8. 
569,  28.  601,  6.  635,  8.  U  146, 11. 
718,  3. 

Somer feid.   Sommerfeit,   Martin   61, 

31     313   17. 
Sommerifeld,     SO    Guben     79.     32. 

416,   23.   26.      422,  26.      II  634,  22. 

636,  13.  19.    671,  24.    716,  87.  39. 
Son,  Petrus  H  63,  28.  s.  von  Chut. 
Sonnewald  587,  26. 
Sonnewalde.  S  Luckau  U  586,  6. 
von  Sor,  Benisch  622,  17. 

—  Hasse    64,  17.      270,  16.      309,  6. 
II  143,  13.  17. 

—  Tiezman  n  377,  7. 
Sor,  SAr,  s.  Gross -Särchen. 
Sorau2,23.     100,1.     149,4.    179,24. 

243,  14.  247,  27.  253,  10.  272,  16. 
273,  5.  31.     276,  19.     278,  18.     289, 

19.  415,  17.  416,  21.  24  497,  10. 
19.  22.  609,  11.  614,  4.  22.  569, 
10.  17.  610,  34.  611,  4.  618,  26. 
II  17,  27.     24,  26.     39,  27.     65,  20. 

94,  A.  2.  118,  13.  163,  22.  166,  32. 
166,  9.  170,  2.  223,  27.  232,  24. 
318,  10.  330,  17.  331,  26.  838,  18. 
342,  21.  436,  11.  617,  6.  660,  30. 
556,  8.  563,  23.  654,  10.  657,  18. 
661,  34.  663,  7.  695,  13.  717,  1. 
720,  18. 

von  Sorau,  Ulrich,  s.  von  Biberstein. 
Soraw,  Herman  105,  7.    132,  13. 
Sore,  Petsche,  aus  LOwenberg  11  135, 

7.  9. 
Sorwald,  s.  Sohrwald. 
Sosman,  Domel  II  413,  15. 
Spangehoulcz,  Peter  4,  21.     6,  11. 

6,  7.  16.    81,  2.    84,  15.  26.    87,  26. 

95,  21.     148,  80.     149,  28. 
Sparnickel,  Nickeischen   11  634,  25. 

A.  5. 
Spechteshammer  in   der  GOrlitzer 

^eide  II  44,  8.  •  59,  25. 
Speier  11,  13.  27. 
Spelencze  406,  14. 
Spelermanynne  674,  34. 
Spengeholz,  s.  Spangehoulcz. 
Spiel,  s.  Snewpirl. 
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Spilberg  —  Sterme. 


Spilberg,  aus  Guben  II  122,  9.  13. 
Spilner,  Nikel,  aus  Löbau  II  500,  27. 

33.      538,  35.     601.  12.     638,  6.  12. 

678,  16.  20.    680,  11.  12.  681,  7. 
Spitalholz,  S  Zittau  349,  20. 
Spittel,  s.  von  Gersdorff. 
Spitczendrot,  Andres  II  631,  25. 
Spolitanus  =  Bischof    von   opoleto 

157,  28. 
Sporer,  Mathes  541,  7. 
Spree,  Floss  II  386,  28 

—  Dorf,  NW  Rothenburg  II  701,  6. 

—  von,  8.  von  Bothenburg. 
Spremberg.    Stadt  20,  22.      31,    10. 

78,  6.  9.  101,  16.  106,  25.  109,  37. 
110,  11.  186,  36.  197,  22.  226,  5. 
415,28.  590,26.  618,25.  H 109, 1. 
122,  2.  142,  10.  164,  3H.  392,  34. 
415,  15.  416,  3.  442,  30.  560,  20. 
651,  21. 

—  von,  8.  von  Kittlitz. 

—  Heinrich,    G.   Altarist    II    419,    6. 
580,  22. 

Springisgut,    Nikel,    aus    Striegau 

n  134,  33. 
Sprottau  74,  7.     79,  2.     102,  21.  82. 

181,  31.      284,  6.     503,  5.      517,  21. 

523,  25.    531,  14.    534,  19.    537,  25. 

538,  23.    n  21,  14.     34,  28.     163,  9. 

169,    1.      337,    3.      842,    28.      357, 

25.  376,  29.  465,  17.  514,  11. 
527,  A.  1.  528,  6.  562,  29.  611, 
33.  613,  8.  614,  26.  28.  618,  8. 
30.  34.  619,  12.  19.  620,  15.  35. 
624,  20.  26.  625,  16.  28.  626,  10. 
18.  20.  627,  1.  8.  29.  646,  17. 
647,  6.    648,  16. 

—  Heinrich,  Herzog  zu,  s.  Glogau. 
Srekenstein,  s.  Schreckenstein. 
Stanewischs  497,  18.    499,  21. 
Stange  302,   23.      355,   35.      360,   2. 

635,  24. 

—  Donat  63,   17.      267,   2.      474,  25. 
629,  21.    635,  18.     II  52,  A.  2.     174, 

26.  292,  2. 

—  Kunze  II  136,  6.  17. 

—  Nikel  341,  3.    461,  11.    509,  10. 
Stangenhain,  0  Görlitz  469,  A.  5. 
Stantfest,  Nikel  II  326,  26.    358,  23. 

362,  16. 
Stargard,  Hans  II  731,  26. 
Starke  474,  18. 

—  uff  dem  berge  387,  4. 

—  Hans   313,  29.    »514,  21.      526,  13. 
II  289,  32.     718,  2. 

—  Nitsche,  aus  Ober-Schönbrunn  466, 
27. 

von  Starschedel,  Vincenz  11  672,  7. 
673.  8. 


Starost,   der,   aas   Posen  II  329,   4. 

623,  14.    648,  8.    655,  7.  11. 
Starzeddel,  SO  Guben  II  150,  7. 
Starczedil,  s.  von  Starschedel. 
Stassaw,  Stasse  450,  19.    451,  2. 
von  Staupitz  283,  14. 

—  Hans  II  602,  3.    666,  29.     684,  1. 
Stawdaw,  s.  Stude. 
Stebechin,  s.  Stobehin. 

Stebil,  Hans  19,  1.    24,  19.     185,  20. 

186,  23.  25.    n  717,  18.  33.     718,  14. 
Stefi'an,  s.  Stephan. 
Steyer,   Hans,   Waidhändier  11   525, 

18. 
Stein,  der  vielleicht  =  Skal  495,  10. 

497,  33.     500,  21.     506,  22.    535,  7. 

537,  35.      557,  3.      569,  12.      577,  1. 

579,  26.      n  26,  6.      27,   15.      31,  8. 

33.    33,  14.    35,  1.    254,  15.     583, 1. 

725,  33. 
Stein  au,   Konrad,   Herzog   von   161, 

13. 
Steinbach  (Stinkenbach),  N  Bothen- 
burg 279,  4.      n  142,  12.      720,  28. 

31.    729,  3. 

—  G.  Arbeiter  11  221,  24. 
Steinberg,  der,  bei  Küpper  IE  397,  9. 

bei  Maltitz  11  731,  31. 

Steinener,  Stephan  507,  12. 
Steiner,     Bachsenmeister     290,     11. 

334,  12. 

—  Nikel  267,  2.    U  52,  7.    439,  24. 
St  ein  hals,    Gregor,   aus   Sohland   D 

286   11 
Steinltz,  OSO  Brunn  103,  31. 
Steinkrucz,  Jakob,  aus  Striegau  II 

133,  30.  34. 
Stelichen,  aus  Schweidnitz  63,  2. 
Stellenstein,  s.  ToUen^tein. 
Stengil,  Lukas  37,  25.     63,  17.    269, 

25.    271,  24.    384,  29. 
Stenczil,  Stenczlaw  597,  14.    II  134, 

4.  18. 

—  Schlosser    II    530,     18.      557,    16, 
678,  6. 

—  Gürtler  II  428,  38.    571,  18. 
Stephan,  der  Bader,  Barbierer  86,  3. 

226,  15.    304,  37.    386,  38.  37. 

—  Kalkbrenner  235,  28.    568,  2. 

—  Kleinschmied  228,  20. 

—  Reitknecht  63,  10. 

—  Vergolder  237,  28. 

—  Zimmermann  aus  Brüx  375,  29  bis 
II  436,  23. 

—  aus  Leippa  463,  8. 

—  Nikel,  aus  Oels  553,  14.    625,  17. 
Sterenschatcz,    Peter    11    611,  23. 

625,  26.    657,  2. 
Sterme,  s.  von  Sturm. 


von  Sternberg —Sturkaw. 
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von  Sternberg,  Alesch,  auf  Tirzaw, 
169,14.    171,12.    U684,7.    693,22. 

—  Johann  Smll,  alias  de  Holitz  49, 
27.  169,  14.  172,  17.  819,  5. 
II  613,  1.  6. 

Stessel,  8.  Stössel. 
Stewbns,  Jorge  II  367   12. 
Stingbacb,  s.  Steinbach. 
Stisslau,  Stialow,  s.  Stössel. 
Stobehin,  Stobechin  366,  27.    578,  6. 

II  28  19 
Stolle',  Angustin  II  889,  9. 

—  Hana,  G.  Bürger  II  133,  29. 
Wagenknecht  363,29—11  61,18. 

—  Martin  267,  3.  501,  26.  508,  6. 
n  143,  17. 

—  Mathes  309,  6. 

—  Peter  267,  4.    474,  15.    696,  34. 
Stollenstein,  s.  Tollenstein. 
Stolpen,  0  Dresden  91,  4.     137,  18. 

206,  36.  207,  31.  208,  12.  356,  8. 
376,  2.    468,  6.  9.    502,  82.    506, 14. 

508.  83.  511,  9.  513,  36.  616,  3. 
623,  30.  624,  1.  527,  82.  II  13, 
24.  68,  22.  162,  28.  218,  17.  226, 
2.  230,  2.  235,  17.  240,  11.  241, 
30.  244,  28.  249,  1.  264,  11.  279, 
29.  321,  24.  833,  26.  386,  9.  11. 
387,  11.  340,  13.  423,  3.  428,  26. 
481,  4.     433,  7.     455,  27.     472,  19. 

509,  22.  512,  28.  518,  6.  619,  7. 
622,  4.  6.  654,  18.  568,  34.  560, 
4.34.  609,31.  613,18.36.  614,9. 
615,  12.  616,  18.  618,  16.  619,  18. 
656,  34.  658.  3.  81.  669,  1.  662, 
10.  12.    678,  1.  18.    680,  18.    681,  7. 

Stolczinberg,  G.  Steinbrecher  II  526, 

36. 
Stommeler,    Heinrich,    aus   Bobrau 

465,  3. 
Stopel,  s.  Stolpen. 
Stoppe,  ans  Schweidnitz  62,  18. 
Storenschacz,  s.  Sterenschacz. 
Storkow,  SO  Berlin  610,  34.    U  379, 

27.    880,  12.  24.    672,  2.  86. 
Storkow,  Hans  476,  29.  .638,  20. 
Storme,  s.  von  Sturm. 
Storczenbecher,  Nikel  436,  81. 
St  OS,  Ulrich,  von  Easinsburg  II  803, 

32. 
von  Stosch,  Heinz,  ünterhauptmann 

zu  Schweidnitz    315,    26.     476,   21. 

677,  12.     621.  6.     H  87,  22.     48,  1. 

27.     60,  20.     68,  19.    169,  33.    187, 

23.     200,  26.     201,  6.  12.  14.     206, 

32.      207,    3.      214,    14.      221,    11. 

222,  21.    266,  28. 
von   Stössel,  vergl.  von  der  Heide, 

Bembard  18,  19. 


von  Stössel,  Hans  816,  8.      II  709, 

36. 
Stocz  588,  80.    U  556,  26. 

—  Peter  271,  2. 
Stotzeman,  s.  Stutzeman. 
Strahwalde,  SO  Löbau  11  723,  6.  11. 

727,  88. 

—  von,  s.  von  Eadeberg. 
Strancz  II  649,  14. 

St  ras  in,  s.  Strosse. 

Strassnitz,  SO  Brunn  II  884,  10. 

—  von,  Wenzel  11  414,  10. 
Straubing  an  der  Donau  H  166,  12. 

157,  18.    398,  14. 
von  Strawenwalde,  s.  Strahwalde. 
Straws  n  674,  20.    602,  26.    611,  19. 

618,  17. 
Strege,  s.  Striegau. 
Stregeler,  Klaus,  G. Stadiknecht 369, 

32  -n  623,  26. 
Stregener  497,  14.    II 12,  27.    19,  9. 

220,  32.    230,  15.    821,  23.    3-28,  12. 

—  Peter,  aus  Kamenz  II  858,  21. 
Strehlen,  S  Breslau  412,  8.    696,  29. 

601,28.36.    n4,9.    335,6.    889,6. 
Strewman,  Hans,  Strewme  II 481,  4. 

487,  1.     440,  19.     506,  15.     562,  16. 

668,  3.  31.    669,  11.  20.  27. 
Striegau,  SW  Breslau  24,    14.      37, 

19.    87,  9.    182,  1.    317,  26.    386, 6. 

476,  10.    569,  11.     II  8,  5.  23.    133, 

31.     184,  27.  86.     185,  11.     369,  4. 

379,  11.    468,  26.    569,  31.    615,  81. 
Striegauer,s.  Bader,  Dawme,  Fo||«ler, 

Franciscus,  Herman,  Hofeman,  Kov, 

Leider,  Melczer,  Naszer,  Österreich, 

Bumpeler,    Springisgut,    Steinkr&cz, 

Wayner,  Gzacherias. 
Striczke  11  134,  19. 
Strobis,  s.  Schrobis. 
Stroperley  U  834,  6. 
Stross,    Sigmund,    aus   Kundorf  II 

783,  5. 
Strosse  220,  11.     221,  8.  24.    U  722, 

9.  23 
Strotzel,  Jorge  11  286,  31. 
Struenwalde,  s.  Strahwalde. 
Struman,  Hans,  G.Söldner  H  475,  2. 
Stuber,  Thomas  U  226,  A.  1.      803, 

17. 
Studaw,  Stude,  Stude,  Johannes  64,  l. 

II  203,  11.      836,  9.   12.      337,   12. 

840,  14.    419,  7.    727,  24. 
Stuhlweissenburg,  SW  Ofen-Pest 

n  692,  24. 
Stulle,  8.  Stolle. 
Stulpe,  s.  Stolpen. 
Stupitz,  8.  Staupitz. 
Sturkaw,  s.  Storkow. 
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von  Sturm -von  der  Tauben. 


von  Sturm  135,  83.    228,  6.    374, 18. 

596,  15. 
Stilrczbech  n  722,  28. 
Stntzeman  336,  22.     386,  27.     598, 

3.  8.      n  22,   2.      56,   18.      57,   2. 

149,  6.     211,  29.     240,  1.     243,  10. 

23.    247,  22.    248,  1.    292,  26.    377, 

17.    430,  28.    564,  3.    655,  13.    656, 

10.    659,  30.    660,  7.  22. 
Such  am  (Ort)  II  727,  18. 
Suman,  Peter  313,  16. 
von    Sure,    Heinenke,    Freigraf    in 

Ampen  572,  1. 

—  Gerhard,  Freigraf  in  Arnsberg 
n  323,  25. 

.  Sus,  Zimmermann  II  457,  21. 
Sussing  n  481   3.    602,  3. 
Swanberg,  8.  Schwamberg. 
Swarcz,    Swarcze,    aus   Hennersdorf 
576,  5. 

—  Franzke,  aus  Zittau  II  633,  18. 

—  Hans  95,  31. 

aus  Göhe  11  3%,  4.  24.  31. 

--  Lorenz  293,  2. 

—  Matbes,  aus  Altseidenberg  11  340, 
23.  31.    343,  24.    896,  3.  24.  30  ff. 

—  Nikel  II  724,  22.  31. 

G.  Bürger  11  143,  3.     288,   23. 

309,  28.     812,  13.      315,  9.     650,  6. 

651,  2.  12.  33.    654.  13. 
Swarczbach,  Michel  II 117, 21.    135, 

16. 
Swebjnne,  s.  Swob. 
Swebissyn,  s.  Schwiebus. 
Sweyncnenynne,  Gertrud  11619,6. 
Sweinicz,  Nikel  3,   30.     5,  7.     63, 

14.  27.    69,  14.    n  717,  34. 
Sweyretitz,  s.  Sweretitz. 
Swellingrobil,  Konrad  II  334,  5. 
Swenkinfeld,  Nikel,  aus  Oblath  13, 

20. 
von  Sweretitz,  Benesch  169,  23. 

—  Marquard  169,  23. 

—  Peter  169,  23.    H  668,  27. 

—  Wenzel  49,  26.    169,  23. 
Swermer,  Lorenz  11  511,  20.    577,  19. 
Swertfegir,  Jorge  II  537,  18.  25.  26. 

—  Peter  &  289,  &.  292,  29. 
Swete,  Swetha,  s.  Schwerta. 
Swetsch  II  345,  23. 

—  Hans  II  442,  9.    471,  5. 

—  Lorenz  II  154,  10.    259,  22. 

—  Vecenz  II  137,  29. 
Swyhaw,  s.  Schwihau. 
Swyriticz,  s.  Sweretitz. 

Swob,  Swobe,  Swop  72,  7.  355,  26. 
474,  16.  596,  34.  II  161,  8.  172, 
30.    247,  15.    447,  18.    718,  17. 

—  Frenzel  105,  9. 


Swob,  Hans  II  138,  10.  287,  14. 
398,  1.    411,  33. 

—  Peter  61,  26.  313,  11.  16.  338,  25. 
474,  13.  II  68,  35.  154,  11.  197, 
33.  222,  25.  808,  15.  315,  21. 
377,  17.    530,  19.    718,  17. 

Swobesdorff,   Clemmis  II  248,    22. 

518,  22. 
Swop,  s.  Swob. 
Swobissin,  s.  Scßwiebus. 
von  Szertitz,  Tschasiau  II  413,  11. 

T. 

Taberlo,  s.  DobrÜugk. 

Taboritae     castrenses,      s.    Bii^- 

hussen. 
Taboriten  138,  17.     217,  22.     218,  9. 

231,  12.    822,  26.    335,  29.    347,  31. 

413,  2.      444,    12.   19.  22.      609,  2. 

645,  16.      n  124,  14.  20.      151,  11. 

183,  82.     190,  19.     191,  26.     193,  7. 

231,  29.    232,  11.    256,  17.    275,  32. 

317,  1.  4.     347,  23.     350,  29.     373, 

12.      377,    33.      378,    1.      384,    12. 

388,  6.      395,  4.      404,  8.      405,  30. 

406,  1.      414,  6.      460,  6.      464,  L 

468,  4.    706,  17.    716,  28. 
Tachan,  W  Pilsen  447,  9.      454,   17. 

455,  17. 
Talkenbere,  s.  Talkenatein. 

—  von,  Bernhard  auf  dem  Hoensteyne 
II  244,  3.  5.  295,  26  330,  20. 
454,  32.  456,  22.  471,  25.  485,  24. 
605,  9.  24. 

Talkenstein,  SO  Lauban  11449,11. 

453,  5.    505,  18. 
Tamme,    Schreiber    des    Hans    von 

Kottbus  587,  24 
Tanfelt,  Thomschick,  auf  Gunterwitz 

103,  2. 
Tanhuser  148,  3.    399,  23.    405,  6. 
Tannenberg,  von  Bibersteins  GiMieUe 

II  602,  3. 

—  Konrad  II  226,  29. 

Taschen  er,  Aiexius  II  165,  22.  167, 
29.  168,  18.  204,  32.  206,  33. 
206,  31.  232,  15.  237,  1.  249,  8. 
266,  11.  273,  21.  318,  2.  320,  30. 
344,  8.  346,  3.  10.  350,  35.  354,  2. 
367,  21.  358,  6.  366,  25.  31.  421, 
10.  423,  7.  424,  20.  32.  426,  34. 
428,  16.  430,  27,  431,  6.  432.  la 
433,  9.  20.  21.  441,  11.  506,  34 
515,  30.    519,  23.    526,  25.    526,  10. 

—  Heinrich,  aus  Zittau  333,  33. 

—  Sigmund  364,  9.    366,  2.    369,  21. 
von  der  Tauben,  s.  Berka  von  Duba 

auf  Hoyerswerda. 


Taiibenbiirg—  Torgau. 
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Taubenburg  in  Serbien  604,  25. 
Taubenheim,  S  Bautzen  42,  85. 

—  von,  Friedrich,  im  Lande  Bautzen 
II  722,  20.    729,  31. 

Taubenheym  273,  28. 

—  in  FJohrsdorf  466,  1. 

—  Martin  II  236,  36. 
Taubman  522.  14. 

Tauchritz,  S  Görlitz  20,  30.  206, 
14.  n  121,  23.  247,  1.  333,  10. 
340,  20.  368,  3.  446,  12.  605,  A.  2. 
632,  35.  533,  5.  647,  as,  s.  auch 
Pliesnitzbrücke. 

—  Johannes,  Pfarrer  in  690,  31. 
Taus  am  Böhmer  Wald  II  706,  23. 
von  Tautenburg,  s.  Schenk. 
Tauwaldynne,  aus  Bautzen  11  612, 

29. 
Tawpman  II  485,  14. 

—  Nikel,  aus  Lauban  II  287,  1.  3S9, 
14.  26.    429,  18.    465,  2. 

Teichmann,  Joeoff  69,  3.     131,  26. 

—  Michel  II  116,  12. 

—  Nikel  460,  6. 

Teinitz    in    Böhmen    49,    29.      169, 

22. 
Teler,  s.  Theler. 
Tewbenhehm,  s.  Taubenheim. 
Telicz,  8.  Thieiitz. 
Tempeler  643,  30. 
von  Temritz  663,  28.    656,  4. 
Teschen  266,  17. 

—  Herzog  von  II  667,  14. 

Bolko,  161,  10.    621, 11.    II  711, 

12.  14. 
Teschen  er,  Frenze!   64,   16.  s.  auch 

Taschen  er. 
Teschsner,    Nike],    ein   Böhme    aus 

Schönborn  II  482,  18. 
Tetaw  24,  27. 

—  Nikel  646,  4.  687,  84  n  288,  34. 
491,  6.    718,  14. 

Tetschen  an  der  Elbe  33,  4.  116, 
lö.  141,  11.  13.  167,  10.  615,  24. 
n  641,  28. 

—  Sigmund,  Simon  von,  s.  Warten- 
berg. 

Tetczener  313,  4. 

—  Peter  297,  24.    638,  7. 

T  euch  er,  Heinrich  II  669,  13. 
Teuwirwicht,  s.  Tuerwicht. 
Tvere,  Hans  II  239,  36.    292,  7. 
Thanhuczer,  s.  Tanhuser. 
Thawbenheym,  s.  Taubenheim, 
von  Theler,  Heinrich  637,  2. 
Themchin  II  121,  23. 
Thewfel,  aus  Nürnberg  646,  27. 
Thewsing,  Michel,  aus  Göhe  11  396, 
81. 


Thieiitz,  SO  Görlitz  466,  31. 
Thiergarten,  SW  Bunzlau  11482,6. 
Thyme,  Jocofi  93,  20. 
Thobiczschawer,  Jan  11  699,  35. 
Thomas,  G.Maurer  366,  13  —  11  665, 
24. 

—  aus  Brttx  375,  32.  379,  16.  27. 
488,23.    618,16.    570,4.    11466,8. 

—  aus  Bautzen  II  135,  29. 
Thommendorf,   WNW   Bunzlau    II 

506,  23. 
Thorn  an  der  Weichsel  158,  14. 
Thorney,  s.  Torney. 
Thräna,  N  Löbau  463,  3. 
Thüringen  335,  28.    399,21.    II 185, 

11. 

—  Landgrafen  von,  s.  Wettiner. 
Thüsel,  Pritsche  II  602,  4. 
Thüses,  Nikel,  aus  Goldberg  11  120, 

10. 

Tiefendorf,  Löbauer  Vorstedt  II  374, 
16. 

Tyffenaw  II  122,  10. 

Tile,  Peter,  G.  Bürger  100,  2.  130, 
17.  138,  26.  143,  7.  160,  9.  162, 
3  179.  26.  183,  25.  192,  33.  196, 
22.  198,  27.  30.  199,  2.  4.  24.  200, 
14.    209,  34.    224,  2.    228,  36. 

ein    Räuber    II   634,    23.      636, 

18. 

Tilge,  Lorepz  II  625,  24.  26.  626, 
16. 

Tilike,  Jakob,  aus  Sagan  281,  17. 
289,  21. 

Tilzung,  Konrad  546,  3. 

Tyncz,  s.  Teinitz. 

Tircher,  aus  Zittau  37,  21. 

Tirgarte  252,  32.    812,  8. 

—  Max  262,  34. 

—  Petsche  252,  32. 
Tirgarthin,  s.  Thiergarten. 
Tirnau,  NO  Pressburg  II  661,  31. 
Tyro,  Heinrich,  ein  Herold  146,  25. 
Tirzaw  in  Böhmen  169,  14. 

von  Tyrzendorf  II  287,  20. 
Ticze,  vom  Zar  II  671,  A,  1. 

—  Frenzel  II  240,  31. 
aus  Löbau  II  686,  23. 

—  Jakob,  aus  Lahn  II  135,  22. 
Toberlo,  s.  Dobrilugk. 
Tollenstein,  BurgW Zittau  48,  1.  17. 

362,  18. 

—  der  oder  die  vom  116,  2.  166,  10. 
223,  26.  226,  11.  241,  28,  s.  auch 
Berka  und  von  der  Leipa. 

--  Hauptmann  von  141,  11.      615,  32. 
Top  man,  s.  Tawpman. 
Topschelle  n  267,  21.    686,  35. 
Torgau  an  der  Elbe  11  40,  4. 
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von  Torgau — Tuerwicht. 


von  Torgau  8,  30.    187, 10.    II 180,  6. 
316,  27.    324,  33.    426,  20.    428,  Jl. 

—  Hans  256,  31.    II  178,  17. 

Foltsch  10,  18.    88,  20.    233,  87. 

234,  3.  413,  32.  647,  28.  652,  25. 
35.  554,13.17.23.26.  666,33.  657, 
7.  10.  558,  1.  35.  660  20.  26. 
661,  1.  662,  7.  10.  29.  A.  3  563.  4. 
6.  6.  10.  664,  3.  5.  10.  565,  16. 
566,  7.  667,  25.  671,  80.  622,  25. 
623,  3.  5.  8.  12.  624,  24.  626,  34. 
II  1,  13.  4,  1.  11,  18.  43,  12. 
44,  2.  72,  19.  92,  32.  93,  A.  1. 
96,  7-32.    108,  13.    677,  28. 

—  Heinrich  II  178,  17. 
~  Nikel  II  92,  32. 

Torgo,  Nicolaus,  Geistlicher  590,  33. 
Tormersdorf,  0  Bothenhurg  11  780, 

25. 
Torney,  Peter  63,  16.    404,  20.    474, 

21.     ^'  '  ^  ' 

—  Thomas  11  398,  10. 
T6rner,  Peter  II  70,  12. 
Totis,  NW  Ofen-Pest  261,  1. 
T6|cznig  II  726,  14. 

von  Trachen  II  197,  21.     634,  A.  5. 
724,  11.  28.    731,  22. 

—  Nike!  II  721,  6. 

—  Stephan  II  415,  10  ff.    420,  7. 
Tranchenser  II  248,  28. 
Trappe  458,  18.  23.    II  724,  27. 
Trattlau,  S  Görlitz  309,  29.     465,  8. 

II  782,  36,  37.    733,  3. 
Trattlauer,     s.    Albrecht,    Herman, 

Richter. 
Träumerin,  Margarethe,  aus  Prag  in 

Zittau  II  291,  9. 
Trautenau  in  Böhmen  47,  10. 
Trebil,  s.  Trlebel. 
Trebnitz,  SW  Leitmeritz  216,  20. 

—  in  Schlesien  II  336,  1. 
Treger,  Nikel  375,  36. 
Trenkeler,    N.,    aus    Deutsch -Ossig 

468,  1. 
Trentschin  an  der  Was g  in  Ungarn 

46,  3. 
Tresko  II  720,  31. 
Treter,  Nikel  636,  4. 
Triebel,   W   Sorau    1,    6.      im,    22. 

263,  10.      416,  23.  26.      II  720,  21. 

A.  4. 
Tri'erj  Erzbischof  Otto    18,    12.      51, 

27.       418,    10.       442,    24.      447,    6. 

464,  27.    593,  38. 
Troitschendorf,  0  Görlitz  282,  25. 

298,33.    467,1.    469,  A.  6.    11432,30. 
Troppau  496,  29.    II  357,  11. 

—  Przemko,  Herzog  von  101,  35.     161, 
9.    614,  2.    621,  10. 


Troppau,  Wenzel,  Herzog  von  315, 

25. 
Trosky,  SO  Tumau  230,  25.     II  147, 

A.  1.      161,  13.      249,  10.       515,  30. 

36.    619,  23.    626,  23. 
Trotznow,  s.  Ziska. 
Tschachsdorf,   S   Forst   11   144,   7. 

150,  8. 
Tschaslau    in    Böhmen    45,    9.     25. 

49,   8.      50,   80.      63,  32.      88,    19. 

168,  2. 
Tschawel,  Nikel  II  117,  20. 
Tscheibechin,  s.  Scheibechin. 
Tschenynne,  s.  Schenynne. 
Tschicko,  8.  von  Zikow. 
von  Tschirn  II  62,   28.  30.      65,  7. 

68,  20. 

—  Frenzel  89,  19.     144,  22.     147,  32. 

—  Hayn  II  23,  17.      62,  26.       405,  8. 
523,"  22.    714,  14,  16. 

—  Hans  II  66,  2.  18. 

—  Opatz  II  405,  8. 

—  Sigmund  U  62,  26. 
Tschirne,  die,  Fluss  263,  1. 
Tschirner  U  176,  24.  27.      256,  28. 

304  7. 
von  Tschirnhaus  IL  184,  26.     906, 
16.    813,  31.    323,  32.    462.  7. 

—  auf  Nausslitz  9,  29.    10,  14. 
Alex  II  710,  8. 

Seifried  II  710,  3.    729,  23. 

—  Georg,  auf  Berzdorf  bei  Friedland 
605,  12. 

—  Hans  U  488,  32. 

—  Heinze  II  67,  17.    99,  28.    533,  12. 
781,  32. 

—  Kaspar  II  38,  5. 
Tschyrnin,  s.  Czirnyo. 
Tschocha,  S  Lauban  76,    19.       193, 

10.      232,  2.      233,  8.  10.      246,  29. 

274,  32,    II  130,  2.    205,  21.    236,  1. 

268,  6.     820,  4.     326,  23.    328,  A,  3. 

330,  20.     334,  87.     358,  6.      363,  4. 

406,   5.   9.    14.      424,  34.      426,  21. 

429,  8.     432,  24.     434,  35.     446,  24. 

447,  4.  8.  11.    449,  16.  21.  33.    450, 

3.      466,  23.      467,  5.  11.      4^4,  36. 

486,  8.  25.     510,  7.     516,  30.      519, 

13.  17.     520,  10.  11.     541,  1.     551, 

23.     552,  12.      564,  26.      612,  a  17. 

613,  7.     623,  18.     649,  14.     658,  11. 

33.    692,  19. 
Tschofeherre,  s.  Czobeherre. 
Tubenheym,  s.  Taubenheim. 
Tucheris,  s.  Tauchritz. 
Tuerwicht,  Heinze  60,  13.     180.  18. 

313,  28.     840,  32.     398,  4.      543,  5. 

562,  9.      564,  2.      666,  6.      569,  2a 

570,  28.     671,  7.     675,  7.      625,  33. 


Tnerw  Ich  t — Ungarn . 
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635,  8.      II  9,  38.      17,  29.      18,  27. 

35,   28.      86,  16.      44,  20.      46,  84. 

48,  23,     106,  9.    109,  A.  2.    717,  20. 

718,  12. 
Tuerwicht,  Mathes  63,  1.  17. 
Tiifel,  Hans,  ans  Buhland  79,  14. 
Tulentaczsch,       aus      Kothenhurg 

II  720,  29. 
Tttrchau,  0  Zittau  11  184,  22. 
Turgaw,  s.  Torgau. 
die  Türken  169,  22.    160,35.    261,3. 
Turnau  in  Böhmen  11  700,  6. 
Tzirne,  s.  von  Tschim. 
Tzschirwicz,  Peter  11  470,  20.    578, 

15.    628,  21.    665,  13. 

u. 

Uchtenhain,  Mathes,  aus  Friedland 

312   9 
von  Uechtritz  314,  26. 
~  Bernhard,  auf  Steinkirch  II  68,  16. 

64,  22.      188,  87.     200,  84.     210,  4. 

211,  85.    212,  81.    262,  18.    290,  25. 
auf  Siehenelchen  11  170,  7.    16. 

204,  84.    282,  10.    271,  84.    274,  2. 

—  Hans,  auf  Schwerta  229,  29.  246, 
29.  274,  81.  277,  84.  86.  280,  20. 
n  64,  23.    262,  13.    621.  25. 

auf  Braunau  148,  84. 

Cruspe,  auf  Klein-Biesnitz  16,  82. 

—  Heinrich,  auf  der  Landeskrone, 
auf  Langenöls,  Hauptmann  zu  Görlitz 
241,  8  249,  29.  291,  4.  637,  38. 
n  63,  16.  64,  28.  107,  25.  139,  1. 
302,  16.    311,  9.    489,  29. 

—  Heinze  Poppe  283,  2.  407,  30. 
n  547,  88. 

—  Nikel  n  262,  14. 
TJhyst  II  727,  12. 

—  am  Taucher,  W  Bautzen  616,  24. 

—  an  der  Spree,  N  Bautzen  II  728, 
30. 

TJhsmannsdor  f  ,WEothenhnrg  n  587, 

35. 
TJlbrecht,  aus  Magdeburg,  s.  Bosse. 
Ulinholcz,  s.  Eulholz. 
Ullersdorf,  Nieder-,  S  Sorau  201,  36. 

—  Ober-,  SO  Zittau  466,  11.    II  234,  8. 
Ullersdorf,  ülrichedorf,  Hans  4,  28. 

5,  27.  9,  14.  10,  22.  II,  21.  '22, 
24.  24,  14.  25,  5.  26,  27.  27,  5. 
28,  1.  12.  66  20.  73,  28.  75,  22. 
76,  2.  6.  10.  77,  32.  78,  11.  80, 
8.  21.  27.  81,  10.  83,  5.  84,  28. 
85.  11.  66,  14.  90,  22.  29.  91,  18. 
93;  32.  95,  7.  32.  96,  36.  97,  33. 
100,  12.  35.  104,  20.  130,  27. 
132,  4.  19.  26.     133,  88.    136, 15.  28. 


187,  18.  189,  25.  140,  6.  15.  146, 
9.  147,  4.  148,  12.  182,  15.  205, 
84.  206,  9.  86  207,  11.  208,  17. 
209,  5.  28.  216,  8.  17.  217,  21.  29. 
223,  24.  224,  18.  15.  228,  19.  87. 
229,  18.  236,  A.  1.  287,  23.  288, 
12.  32.  239,  0.  A.  1.  241,  18.  246, 
8.24.28.35.  259,10.  265,83.  269, 
37.  270,  11.  32.  271,  13.  272,  81. 
276,  12.  276,  19.  278,  2.  279,  29. 
82.  281,  81.  283,  8.  284,  18.  287, 
24.  288,  4.  292,  1.  293,  10.  16. 20. 
295,  26.  296,  17.  297,  11.  300,  8. 
802,  80.  32.  305,  30.  306,  10.  307, 
21.  809,  7.  310,  6.  24.  811,  15. 
820, 11.  326,  17.  828,  4.  888,  5.  22. 
841,  6.  361,  20.  863,  81.  864,  9. 
356,  3.  358,  28.  359,  5.  17.  361, 
2.  6.  862,  3.  17.  363,  3.  A  1.  364, 
17.  365,  19.  367,  81.  369,  22.  36. 
870,  10.    871,  18.  87.    878,  12.    874, 

27.  877,  1.  4.  881,  16.  30.  884, 
16.  410,  36.  36.  411,  28.  84.  416, 
29.  421,  9.  439,  87.  445,  84.  495, 
14.  506,  13.  528,  24.  567,  22. 
II  195,  22.    718,  13. 

Ullersdorf,  Kaspar,  s.  yon  Nostitz. 

-  Michel  n  847,  22. 

-  Nikel  II  396,  10. 

-  Vecenz  600,  12.    II  396,  10. 
Ulm  n  268,   21.      528,   7.      542,   2. 

544,   24.      646,   2.    15.  28.      647,  6. 
563,  26. 
Ulrich,  auf  Forst,  Friedland,  Sorau, 
s.  von  Biberstein. 

-  aus  Magdeburg,  s.  Bosse. 
--  aus  Nürnberg  11  389,  11. 

-  G.  Söldner  11  172,  22.  176,  24.  31. 
236,  19. 

-  von  Donyns  Diener  II  88,  27. 
Ulricus  Signator  11  553,  24. 
Ungarn  4,  34.     7,  2.  10.  17.     98,  28. 

121,8.  181,18.21.  186,12.  138,1. 
139,  4.  141,  11.  142,  5.  144,  30. 
148,  4.  149,  31.  157,  16.  159,  23. 
160,  34  161,  1.  22.  162,  29.  32. 
192,  15.  18.  197,  8.  4.  216,  8. 
219,  2.  16.  222,  15.  228,  4-19. 
225,  3.  27.  236,  16.  A.  1.  242,  20. 
243,  9.  12.  18.  246,  22.  271,  27. 
273,  16.  274,  6.  276,  8.  385,  27. 
396,  10.  449,  2.  II  3,  15.  17,  6. 
20.  4.    27,  9.    46,  34.    62,  22.    235, 

28.  266,  18.  299,  35.  551,  31. 
621,  3.    687,  17. 

-  die  Ungarn  88,  24.  31.  103,  8.  13. 
117,  14  ff.  161,  2.  n  102,  16. 
405,  34.    692,  23. 

-  Graf  von,  Georg  143,  21.     145,  28. 
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Ungarn — von  Wartenberg. 


Ungarn,  König  von,  s.  Albrecht.  Karl 
158,  9.    Ludwig  158,  10.  s.  Sigmund. 

—  KOnifi^n  von  II  364,  85  s.  auch 
Albrechts  Frau. 

Ungerothen,  Kaspar  2,  22. 
Urban,  G.Maler  68,  2. 

—  aus  Moys  n  456,  10.  12.  502,  23. 
619,  1. 

—  Peter  11  468,  1. 

—  n  525,  18  8.  Emerich. 

von  Ursini,  Kardinal  288,  25.    289,  7. 
Usk,  8.  Aussig. 
Usstcz  =  Auscha. 

Uterschuch.  Nikel  11  12,  36.  18,  6. 
730,  12-29.    781.    2-14. 

V.,  siehe  F. 
W. 

Wachau,  N  Eadeberg  II  726,  25. 
von  Wachau,  Woche  n  287,  6. 

—  Arnold,  auf  Nieder -Ullersdorf  201, 
19.  37.    II  436,  28. 

—  Heinze  11  15,  AI.  33,  2.  66  12. 
21.  24.  91,  23.  112,  29.  A.  1.  113, 
10.  146,  2.  158,  21.  178,  1.  177, 
16.  20.  197,  23.  304,  26.  427,  3. 
451,  26.    494,  28.    546,  9.    563,  24. 

—  Nikel,  aus  WeJkersdorf  II  136,  8. 

—  Geselle  von  Talkenbergs  II  466,  22. 
Wagenschütze,  Wainschutcze  Hans 

n  142,  27.    634.  28. 
Waynerö51,4.  671,37.  n61  4.  65,15. 

—  «focoff,  aus  Striegan  II  136,  11. 
die  Waisen,  Orphani  322,  26.     444, 

12.    609.  2.  8.     646,  16.     II  124,  14. 

19.      160,   29.      188,   82.      184,   21. 

188,  16.      189,  31.       190,  88.      230, 

16.  83.     232,  11.     284,  7.     266,  18. 

276,  82.     820,  27.     877,  34.     888,  6. 

414,  6.     483,  12.     464,  1.     511,  29. 

616,  2.    701,  22. 
Waitzen  in  Ungarn  117,  21.    256,  26. 
W  a  1  d  =  Erzgebirge  124,  4.  40.    II 242, 

31.    296,  11.  16. 
Waldau,  N  Lauban  II  672,  18. 

—  von,  Hans  317,  28.    321,  36. 
Waldaw  314,  7.    686,  23. 

—  Hans  2B7,  7. 

—  Jorge  296,  16. 

Waldegot,  aus  Löbau  11  638,  13.  27. 
von  Wal  deck,    Zdenko   auf  Teinitz 

49,  29.     1(59,  21. 
von  Waidenberg,  Heinrich  II  99,  5. 
Wald  inst  ein,  s.  von  Waldstein. 
Waldmttnchen,  0  Amberg  in  Bayern 

329   18 
von  Waidstein  606,  15. 


vonWald8tein,Has8kol69,  16.  172, 
16.     173,  35.    n  681   32. 

—  Hinke,  andirs  von  Goldenstein 
167,  8.  169,  18.  172,  16.  307,  30. 
444  9.  17. 

—  Nicolaus  49,  28. 

—  Wocko,  genannt  Wokza  169,  23. 

—  8.  auch  Hinke. 

Waleczow, Waleschaw,  Burg,  O  Man- 

chengrätz  167,  6.     810,  2.  34.     311, 

16. 
Wallache!  385,  14. 
Wallermawl  n  21,  21.    731,  11. 
Wällisch,  N  Priebus  425,  2.    n  481, 

16. 
von  Waisee  11  692,  22. 
Walter.    Walther   267,    1.      341,    9. 

415,  32.      687,  8.      632,  36.      II  52, 

A  2 

—  Heinrich  II  137,  26. 

—  Martin  633,  30, 

—  Nikel  260,  2. 

—  Peter  185,  23.  142,  27.  313,  36. 
II  188,  29.     172,  14.    718  14. 

Waltersdorf,  SW  Zittau  127,  13. 
Wämser,  Heinze  11  541,  32. 
Wangil,  Herr  108,  9. 
Wangko.  Herr  II  425.  14. 
Wanke  mit  dem  ein  ougen  614,  21. 
Wanscha,   S  Görlitz   467,    12.      622, 

21.     II  94,  10. 
Wardein,  Gross-,  117, 14.20.     118,9. 
Warm,  s  Worm. 
Warmbrunn,  SW  Hirschberg  LSchL 

n  487,  16.    488,  6. 
Warmnest  287,  14.    H  435,  33. 
Warnsdorf  in  Böhmen  224,  25. 

—  von,  Franczko,  auf  Giessmannsdorf 
in  Schlesien  1,  8.  26  3,  26.  18,  16. 
152,  4.  8.  153,  23.  180,  80.  181, 
16.  30.  185,  4.  12.  186,  17.  187, 
84.  202,  4.  15.  208,  12.  204,  22. 
205,  17.  208,  27.  209,  32.  289,  24. 
240.  18-27.  241,  6.  316,  33. 
n  199,  18.  20. 

—  HansWölfel,  Hauptmann  zum  Birkr- 
stein  und  auf  Hainewalde  327  6. 
444,  7.  16.  21.  n  664,  13.  682,  27. 
707,  10.    709,  83. 

Wartenberg,  O  Böhmisch-Leipa  14, 
28.  15,  20.  187,  10.  206,  36.  214, 
21.  216,  6.  290,  11.  824,  28. 
325,  2.  399,  31.  442,  14.  474,  11. 
II  499,  13.    683,  37.    703,  17.  31. 

—  in  Schlesien  604,  28. 
von  Wartenberg  227.  7. 

—  Benesch  auf  Gabel  imd  Dewvn  1, 16. 
3,  7.  245.  16.  246,  8.  248,  10. 
268,  11.    n  707,  21. 


von  Wartenberg  —  Weisswasser. 
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T^on  Wartenberg,  Heinrich,  Burg- 
graf zu  Königgrätz  15,  8.  49,  24. 
II  707,  17. 

—  Jan,  Jone,  Johan  nes,  anfB  i  ank  enstein, 
Sigmunds  Bruder  II  612,  4.    643,  26. 

—  —  auf  Blankenstein  und  Grafen- 
stein, Sigmunds  Vetter  II  672,  26. 
599,  28.      606,  9.      642,  4.     643,  26. 

666,  23.    684,  1. 

—  —  auf  Wartenberg  und  Roll,  von 
Bale  oder  Balsky  genannt  14,  29. 
16,  22.  49,  23.  53,  2  ff.  65,  10. 
66,  24.  32.  67,  25.  69,  7.  73,  18. 
77,  13.  79,  3.  4.  83  25.  88,  18. 
89,  1.  132,  8.  12.  137,  10.  138,  15. 
139,  24.  143,  3.  182,  30.  185,  2. 
186,  28.     187,  16.  17.    189,  35.     199, 

23.  214,  22  ff.  289,  20.  240,  26. 
30.  241,  27.  244.  32.  246,  15.  18. 
246,  7.  248,  10.  276,  21.  282,  2. 
283,  11.  295,  35.  307,  16.  319,  2.  6. 
349,  20.  399,  20.  405,  15.  412, 
29  ff.  431,  9.  478,  9.  15.  506,  23. 
II  62,  33.    600,  2.     707,  17.     7-25.  33. 

Ralsko,  sein  Sohn  11  500,  2. 

—  Je&rsik  146,  11. 

—  Peter  auf  Dewyn  82,  15.  130,  13. 
248,  10.  268,  11.  273,  14.  303,  10. 
n  707.  20. 

—  Sigmund  auf  Tetschen  33.  6.  46, 
34.  47,  12.  83,  25.  90,  11.  114, 
39.  115,  4-38.  130,  22.  142,  35. 
200,  20.  208,  17.  237,  32.  239.  1. 
7.  A.  1.  241.  22  ti43,  23.  277,  20. 
354  30.  435,  24.  478,  17.  615,  23. 
n  38,  3.  162,  10.  167,  32.  216, 
26.  465,  31.  501,  7.  513,  6.  618, 
19.      623,   17.      537,   20.      644,   31. 

667,  18.  558,  8.  563,  5-34.  564, 
33.  565,  1.  4.  667,  1.  573.  11.  21. 
36.  674,  2-38.  575.  14.  576, 
6-16.  577,  4  5.  578,  1.  17.  20. 
579,  12.  581,  2.  682,  21.  36.  583, 
32  688,  7.  595,  8—34.  696,  5.  11. 
597.  14.  16.  599,  32.  601,  24.  602, 
2.4.12.  604,17.24  32.  605,9-30. 
606,  23.  607,  26.  612,  32.  35.  614, 
25.  615,  3.  13.  617,  6-31.  620, 
86.  634,  6.  637,  29.  639,  33.  35. 
640,  5.  10.    641.  32.    642,  3.  8.    643, 

24.  652,  5.  657,  22.  659,  11.  662, 
18.  663,  27.  679,  10—35.  681,  17. 
81.  36.  682,  1.  683,  35.  684,  2.  8. 
45.  686,  11.  25.  31.  687,  34  692,  1. 
694,  30.  86.    706.  32. 

—  Wilhelm  H  707,  20. 

—  Zenko,  andirs  von  Wessel  15,  8. 
24,  6.  49,  21.  169,  10.  171,  12. 
172,  13.    173,  85. 


Warthau,  SO  Bunzlau  II  877,  35. 
Wart  he,  N  Königs  wartha  am  Schwarz- 
wasser II  722,  20. 
von  Warzyn,  Ducz  169,  28. 
Wasstrmau,  s.  von  Nostitz. 
Wazen,  s.  Waitzen. 
Weber,  Andreas  II  378,  82. 

—  Heinrich,  aus  Horka  468,  19. 

von  Weberstedt,  Tizman,  Haupt- 
mann der  Erfurter  508,  26.  514,  16. 
516,  34.  517,  2.  519,  29.  523,  15. 
544.  6.    601,  9.  15.    603,  10. 

Wechteler,  Heinrich  138  30. 

Wedebach.  s.  von  Wiedeoach. 

Wedeler,  Hans  212,  33. 

Wedemar,  s.  von  Wiedemar. 

—  Paul  63,  15.  287,  8.  23.  571,  9. 
II  139,  28. 

Wedereichynne  507,  11. 
Wehlen,  O  Pirna  459,  7. 

—  von  (von  Gorenz  oder  von  Jvöckritz) 
1.  24    21,  12.    153,  7. 

Weyberg  (Ort)  217,  6. 

Weidenau,  SW  Neisse  595,  27.    601, 

26. 
Weyder,  s.  Wyder. 
Weigansdorff,  s.  Weigsdorf. 
Weigant  II  401,  2. 
Weigel,  meister  II  554,  16.    666,  17. 

568,  32. 
Weigsdorf,     NO    Zittau     127,     12. 

II  476,  17.    615,  9. 

—  von,  Hans  11  709,  33. 
Weimar  in  Thüringen  II  312,  15. 

—  Magister  Johannes  aus  8,  22. 
Wfeyroch  II  349,  4. 

Weise,  Weisze,  Hans,  aus  Penzig 
467,  17. 

—  Hans,  aus  So  bland  464,  2. 

—  Kunze  U  729,  18. 

—  Nikel,  aus  Löbau  n  638.  32.    680,9. 
Weissehewbt,  Weish&upt,  aus  Zittau 

n  625,  14.    (»26,  27. 
Weissenberg,  N  Löbau  27,  31.    91, 
19.  28.      101    18.      131,  6.      148,  12. 
154,  2.    II  51,  2.    500,  25. 

—  bei  Braunau  II  186,  35.    712,  40. 

—  Hans,  aus  Schützenhain  II  482,  9. 
Weissenburg   in    Ungarn    214,    13. 

251,  34.    252,  17. 

—  s.  Weissenberg. 

—  von,  Gyrzyck,  Jorsig  319,  17.  531, 
18. 

Weissener,  Bartuschs  11  529,  21. 
Weisshannus,  s.  von  G-ersdorff. 
Weisswasser,     NW    Jung-Bunzlau 

46,  19.      66,  23.      67,  12.      113,  10. 

119,  31.      120,  4.      121,  1.     231,  12. 

A.  2.    n  658,  10.    701,  22. 
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Weifltrioz  —  Wettiner. 


Weistriez,   Hans.   G.  Fronbote   636, 

14.  564,  83.  670, 16.  574, 8.  U  9, 
26.  12,33.34.  21,28.  47,4.  60,8. 
243,  12.  308,  10.  312,  2.  316,  14. 
318,  28.  341,  8.  357,  27.  864,  26. 
437,  24. 

Weitflchreiber,  Martin  II  438,  38. 
576,  26. 

—  Nlkel  289,  28.  269,  33.  274,  25. 
279,  10.  318,  11.  318,  18.  320,  12. 
325,  18.  888,  18.  388,  8.  389,  6. 
441,  21.  474,  12.  489.  14.  498,  6. 
600,  3.  646,  24.  660,  aS.  86.  653, 
30.  662,  28.  677,  8.  II  2,  18. 
7,  84.  12,  27.  14,  80.  15,  8.  A.  1. 
18,  4.  28,  8.  31,  17.  24  34.  96,  27. 
37,  24.  48,  19.  66,  21.  66,  6.  69, 
18.  66,  11.  67,  8.  106,  9.  161, 17. 
176,  14.  26.  284,  24.  248,  24.  273, 
26.  288,  81.  364,  86.  866,  1.  418, 
7.  8.    718,  16. 

—  Wenzel  60,  11.  61,  28.  63,  10. 
318,  10.  18.  387,  25.  888,  11  366, 
16.  371,  34.  899,  80.  87.  406,  14. 
486,  26. 

Weitschreiberynne,  Agnith  II  147, 

15.  470,  26. 
Welen   s.  Wehlen. 
We]ii,Wlt8cbil,  aus  Ludwigsdorf  519, 

6.      544,  10.      U  240,  32.      347,  83. 

451,  9.      453,  4.      512,  18.      664,  1. 

666,  24.    670,  11. 
Welkersdorf,  SO  Lauban  II  136.  8. 
Welnitz,  O  Böhmisch -Leipa  II  632, 

30. 
Weloth,  8.  Wellt. 
Welsche  lande,  s.  Italien. 

—  Nikel,  aus  Zittau  n  729,  10. 
Welschenos,  Mathes  II  372,  11. 
Weltsch,  8  Wällisch. 

Welut,  s.  Wellt. 

Wendeler,  Hans,  aus  Qirbigsdorf 
468,  10. 

—  Peter  n  294,  27. 
Wendische  Hannus  36,  24. 
Wendische  Jone  81.  25. 
Wenig-Glogaw,  s.  Ober-Glogau. 
zum  Wenlgin,  Weningin  (Ort)   460, 

14.  29.    451,  12. 
Wenisch,  Nikel,  aus  Badmerltz  464, 

30. 
Wenschaw.  s.  Wanscha. 
Wentsch,   Herr  II  442,   30.   s.  auch 

von  Donyn. 
Wenzel,  König  8,  16.  21.    4,  7.    168, 

18.     174,  24.  27.     176,  30.    II  104,  3. 

640,  20. 

—  Herzog,  s.  Krossen,  Nimptsch. 
--  G.  Geistliche  590,  23.  32. 


Wenzel,  aus  Zittau  11  537,  23. 

—  Viehhändler  258,  16. 

—  G.  Sorwechter  11  378,  24. 

—  Martin,  aus  Batschen  463,  1. 

—  Wenzel  377,  20. 

de  Werder,    Stephanus,    Dekan   der 

Kirche  zu  Merseburg  II  498,  28. 
vom  Werder,  Fischer  11  720,  32. 
Werner,  Jorge  n  396,  11. 

—  Nikel  n  118,  21. 

—  Peter,  aus  Ruppersdorf  468,  24. 

—  Stephan,  aus  Beraa  464,  l-^ 
Wernherynne  n  288,  19. 
Wese,  s.  Wiesa,  Wiesau,  Wiese. 
Wesenburg,  Wesinberg    s.  Wiesen- 
burg 

de  Wessel,  s.  von  Wartenberg. 
Westfälische  Fehme  672, 2.    II 321, 

4.     822,  2.     828,  26.     336,  8.     338, 

28.     846,  6.     848   12.  16.  18.      849. 

27.      365,   9.      860,  88.      893,  5  ff. 

424,  9.    460.  1. 
Wettiner,   Markgrafen  oder  Herren 

von  Meissen,    die   Meissner    1,    23. 

9,  83.     11,  29.     18.  24.    22.  84.    28. 

24.  26.  80.     51,  29.     62,  17.    66,  16. 

68,  8.  9.    73,  17.  30.     74,  5.    76,  14. 

77,  2.      78,  28.      80,  1.  17.  23.     81. 

13.    82,  10.  38.     84,  80.  83.    86,  32. 

34.  87,  18.  31.  88,  13.  89.  9.  29. 
90,  8.  7.  92,  20.  98,  19.  95,  17. 
97,  6.  18.  116,  16.  124,  8.  126,37. 
181,  3.  141,  24.  142.  87.  144,  2. 
81.  145,  7.  22.  36.  146,  81.  148, 
9.  21.  149,  29.  151,  28.  152,  6. 
153  1.  21.     164,  14.     180.  19.     181,  1. 

35.  182,  16  185,  17.  187,  4, 
193,  2.  194,  9.  198,  18.  *22.  199, 
81.  200,  6.  202,  16-35.  204,  17. 
206,11.  207,18.  209,8.12.  210,2. 
216,  18.  221,  9.  284,  18.  269,  15. 
18.  85.  270,  6.  271,  82.  286.  32. 
292,  32.  A.  1.  330,  26.  444,  32. 
464,  26.  469,  13.  584,  16.  677,  9. 
608.  28.  614,  88.  687  20.  II 83,  1. 
37,  27.  121,  29.  126,  11.  168.  2. 
248,  19.  251,  11.  23.  263,  6.  257. 
18.  260,  4.  326,  84.  422,  15.  618, 
11.    619,  17.    621,  30. 

—  Landgrafen  von  Thttringen  146, 26. 
322,  33.    n  410,  4. 

—  Her»)g,  Herzöge  von  Sachsen  205, 
8.  16.  207,  18.  208,  28.  247,  33. 
268,  17.  24.  288,  7.  289,  1.  35. 
291.  35.  296,  85.  806,  8.  84.  307, 
18.  321,  30.  829,  28.  -080,  26. 
331,  1.  836,  18.  851,  11.  !«,  4. 
367,  22.  869,  6.  886,  84.  418,  *S. 
440,  17.     447,  6.     454,  25.     465,  27. 


Wettiner  —  von  Wildenstein. 
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457,  28.  32.  587,  18.  559,  5.  10. 
575,  34.  677,  9.  592,  11.  593,  2. 
627,  11.    630,  30.    687,  20.    689,  22. 

641,  33.  642,  16.  II  2.  11.  18,  13. 
185.  17.  208,  0.  237,  6.  247,  22. 
263,  18.  264,  35.  265,  25.  275,  17. 
340,  16.    379,  29.    438,  13.    536,  15. 

642,  16.  660,  9.  19.  676,  SS.  621, 
33.    626,  6. 

Wettiner,  Friedrich,  Markgraf  von 
Meissen  18  30.    84,  21.    89,  24. 

—  Friedrich  der  Streitbare  66,  9.  164, 
26.  215,  15.  256,  27.  344,  38. 
345,  8.  417,  29  418,  12.  419,  28. 
420,  11.  435,  16  ff.  466,  29.  475,  6. 
II  410,  8.    699,  36. 

—  Friedrich  der  Jüngere,  Landgraf 
von  Thüringen  56,  10.  146,  26.  215, 
16.  322  as.  344  35.  435,  16  ff. 
608,  8.  11.  636,  35.  637,  8.  n  75, 
31  ff.  79,  27  ff.  82,  6  ff.  99,  2. 
124,  27.  31.  177,  32  ff.  186.  6.  640, 
32.    705,  30. 

—  Friedrich  der  Sanftmütige  610,  1. 
II  75,  20  ff.  79,  27  ff.  82,  6  ff. 
99,  2.  100,  5.  120,  19.  177,  31  ff. 
261,  15.  385,  14.  409,  21.  682,  35. 
584,  25.  635,  2  637,  27.  30.  639, 
7  ff.    686,  87. 

—  Katharina,  Herzogin  von  Sachsen, 
Oemahiiii  Friedrichs  des  Streitbaren 
247,  30.  282,  35.  284,  20.  2a5,  2. 
293,  27.  322,  33.  325,  6.  333,  19. 
363,  35.  354,  14.  628,  17.  529,  4. 
608,  1.  610,  3.  II  183.  36.  265  21. 
337,  5.    633,  26.    656,  la 

—  Sigmund  II  99,  2.  100,  5.  120,  19. 
177,  31.  180,  18.  182,  7.  885,  14. 
409,  21.  682,  35.  584,  25.  6a5.  2. 
640  30.    641,  31.    643,  23. 

—  Wilhelm  IL,  20,  5.  11.  56,  9.  123, 
19.  29.  124,  38.  125,  20.  126,  35. 
180,  2.    216    16. 

—  Wilhelm  ni.,  II  640,  30.  641,  31. 
705,  30. 

Weczel  511,  34.    697,  24. 
Wezenborg.  Gabriel  11  415,  8. 
Wydeman,  Paul  97,  32. 
Wydemar,  s.  von  Wiedemar. 
Wydemer,  s.  Wedemar. 
Wyder,Han8  239,27.    244,31.    245,7. 

269,  83.     270,  4.     271,  13.  30.     272, 

31.      277.  la      278,  14.      279,  9.  29. 

281,  31.      284,  14.  la  37.      286  30. 

287,  24.    288   35.    289,  34.    291   81. 

298,  4.  8.  10.      299,  18.      301,  8.  7. 

3aB,  2.     306,  10.     310,  5.      312,  34. 

313,  3.     318,  17.     319,  11.     340,  13. 

353,  31.    367,  20.    362,  17.    369,  22. 


86.    370,  22.    378,  19.    883,  7.    389, 

13.  392,  8.  396,  26.  401,  24.  403, 
6.  407,  13.  27.  411,  a  416,  29. 
436,  16-22.  482,  6.  486,  33.  494, 
10.  495,2.  500,6.  502  la  614,6. 
617,  8.  523.  27.  629,  31.  534,  14. 
645,  10.  564,  11.  555,  23.  667,  22. 
II  149,  a  211.  28.  241,  13.  16. 
247,  la  249,  12.  290,  32.  804.  a 
394,  34.  897,  17.  441,  31.  627,  2a 
532,  a    564,  28.    676,  2.    722,  82. 

Wyder,  Nikel  1,  20.     4,  22.     6,  6.  7. 

14.  19,  13  22,  10.  27,  12.  33, 
20.  27.  38.  14.  303,  25.  396,  4. 
661   30.    600,21. 

von   Wiedebach,   Vincenz    546,    18. 

n  15,  13.    39,  28.    732,  1.    733,  8. 
von  Wiedemar,  Gottschalk,  Haupt- 
mann auf  Senftenberg  110,  6.    136,6. 

324,  2.  9.  23. 
Wiegersdorf ,  s.  Weigsdorf. 
Wien  118,  10.      127,   1.  24.      248,  la 

272,  20.      276,  25.  30.  36.      aSl,  38. 

II  100,  la     156,  26.    458,  1. 
Wiesa,  NW  Görlitz  466,  19. 
Wie  sau,  NO  Priebus  425,  3.    450,  20. 

2a    461.  17. 
Wiese,  W  Seidenberg  II  313,  30. 
von  Wiese,  Hans  370,  16.     439,  27. 

37.    440,  2.     II  384,  15.    537,  18. 

—  Heinrich  11  313,  81. 

von  Wiesenburg,  Bartusch  II  628,  7. 
553,  25.    629,  8.    636,  80. 

—  Kaspar  II  627,  12. 

Wiclevlsten,  Wicleffen,  s.  Hussiten. 

von  Wilburg,  Johannes,  König  Sig- 
munds Kanzler  89,  14.  188,  32. 
194,  10. 

Wildehannus  II  136,  1. 

Wildenstein,  O  Schandau  II  583, 
1.  3.  637,  25.  31.  640,  2.  642,  2. 
655,  16. 

der  Wildensteinische,  s.  Benesch 
und  Heinrich  Berka. 

von  Wildenstein,  in  der  Nieder- 
lausitz 316,  3.  II  144,  18.  163,  22. 
166,  28.    720,  12.  19  ff.    732,  30. 

—  Albrecht  II  142,  26.  s.  auch  Hawg, 
Keyne. 

—  Hans,  auf  Wällisch  425,  1.  20. 
426,  1.  30.  484,  22.  450,  6  ff. 
451,  1. 

—  Heinrich,  Heinze  auf  Wällisch  236, 9. 
425,  21.  450,  9.  la  27.  451,  1. 
485,  28.  540,  32.  543,  12.  544,  12. 
546,  10.  561,  21.  564,  16.  II  142, 
26.  481,  16.  634,  26.  636,  22. 
715,  10.  730,  16.  731,  2.  9.  732, 
24. 
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von  Wildenstein — von  Wuriss. 


von  Wilden  stein,  Martin  NopeL  450, 

18.     451,  2.     n  415,  16.     634,  A.  5. 

731,  10.    732,  28. 
Wilhelm,  s.  Bayern,  Ronow,Wettiner. 
Wilka,  S  Görlitz  469,  A.  ö.     U  533, 

13.    733,  1.  2. 
Wiikaer,  s.  Bernhard,  Schlosser. 
Wilko  w,  Kunze,  aus  Breslau  II  267,  8. 
Wilnikel  122,  11. 
Wilpreter.  Hans  417,  15.      542,  30. 

576,  12.    II  229,  32.    471,  6. 
Wilsnack,    zum    hiligin    blute,    SO 

Wittenberge  361,  5.  A.  2.      637,  16. 

A.  2.    n  357,  29.    431,  25. 
Windeman  63,  17.    359,  21. 
Winderlichynne  II  334,  18. 
Windisch,     Windische       Windischs 
n  649,  11.    717,  27. 

—  Hans  68,  17.  131.  29.  133,  18. 
287,  9.  502,  1.  II  350,  3.  362,  33. 
404,  18.  425,  30.  485,  25.  442,  1. 
718,  19. 

—  Lorenz  364,  13. 

—  Mathes  IL  248,  30. 

—  Martin,  aus  Rauschwalde  II  215,  18. 

—  Nikel,  G.  Geistlicher  II  678,  17. 
G.  Bttchsenmeister   II   352,    16. 

a53,  15.    359,  28.    861,  21.    363,  13. 

364,  1.     365,  29.     366,  8.  31.     401, 

25.    402  9. 
G.  Gräbermeister  63,  15.    93,  27. 

222,  17.    II  337,  2. 
Fuhrmann  II  235,  6. 

—  Peter,  G.  Geistlicher  II  503,  18. 
314,  3. 

Winkeler  aus  Girbigsdorf  II  233,  17. 

—  aus  Lauban  11  117,  26. 

—  aus  Beichenbach  II  135,  15. 

—  Hans  II  153,  34. 

>>  Nikel,  aus  Beutnitz  486,  14. 

Wynman,  Nikel,  Räuber  II  722,  16. 

Winczig  197,  33. 

Wirben,  s.  von  Würben. 

Witche  II  633,  16. 

Witold,  s.  Litauen. 

Witsche,  Witteche,  Jost,  aus  Lauban 

II  116,  18.     134,  5. 
Witschil  II  134.  25. 

—  Jorge,  aus  Niederseif ersdorf  463,  14. 
Wittenberg  a.  d.  Elbe  100,  16. 
Wittgendorf,  NW  Sprottau  13,  17. 

—  NO  Zittau  II  487,  23.    515,  26. 
Wittichenau,    NO  Kamenz    183,    8. 

n  325,  28.     886,  21.     587,  22.    592, 
11.    615,  3. 
von  Witzleben,  Hentze  II  715,    11. 

—  Kirstan,  auf  Dahme  82,  6.  84,  9. 
13.    86,  12.     HO,  7. 

Woche,  8.  vonWachau. 


Wogendrossel,  8.  Neustadt. 
Wogmeister,    Nikiaus,    G.  AU&rist 

II  419,  6.    553,  19. 
Wokza,  s.  Waldstein. 
Wolchin  196,  12. 
Wolf,  Wulff  II  70,  14.    159,  28.     1©. 

13. 

—  G.  Bote  II  330,  23—574,  18. 

—  ein  Jude  U  312,  3. 

—  Heinrich,   im   Lande   Priebos   450, 
10.  16.    451,  14. 

—  Peter  63,  80. 
Wölfel,  s.  Wamsdorf. 
Wolffgang,  Gabriel  623,  5. 

—  Thomel  U  92,  34. 
Wolfram  II  848,  2. 

—  aus  Breslau  188,  6. 

W  o  1  f  s  d  o  r  f  f ,  Hans,  melssnischerRitter 

97,  6.    146,  7. 
Wolle be,  s.  Melczer. 
Wolschenynne  574,  84. 
Woriszener,  s.  von  Wuriss. 
Worm,  Hans,  G.  Söldner  461,  16.  18. 

476,  80.  684,  83.  n  16,  A.  1.  69, 
26.  96,  37.  137,  6.  175,  37  ff. 
176,  7  ff.  177,  1  ff.  294.  24,  324, 
10.  424,  22.  30.  432,  28.  438,  5. 
447,  12.  462,  11.  494,  24.  507,  24. 
510,  25.  520,  4  538,  6.  585,  29. 
645,26. 

Worms  am  Rhein  11,  13.     106,  1. 
Wotyk,  Hussitenfahrer  II  187,  12. 
de    Wrbczan,     Wenceslaus     Libak, 

Hussitenfahrer  II  189,  30.     190,  37. 
von  Wrzestow  319,  17. 
W  u  1  f  e  1 ,  s.  von  Warnsdorf . 
Wulff,  s.Wolf. 
Wulfferich  267,  6.     580,   18.      635, 

24. 
Wulsdorff,  8.Wolf8dorff. 
Wunsch,  Wuntschcz  5,  10.     229,  32. 

—  Anna  II  92,  24. 

—  Balthasar  401,  25.     411,  5.    470,  2. 

477,  15  ff.  567,  26.  671.  30.  624, 
23.  II  3,  35.  11,  18.  15,  9.  72, 
13  ff.     92,  23.  A3.     94,  A.  2.     108, 

12.  155,  32.    438,  16. 

~  H.,  der  junge  II  123,  13. 

—  Peter  4,  7.      269,  22.     633,  33.  39. 
II  44,  18.    179,  12.    665,  3. 

Wunscha,  NW  Görlitz   312,    16.    17. 

350,  27. 
Wünschelburg,  NW  Glatz  II  73,  5. 
von  Würben  1,  9. 

—  Dyprand  12,  29.    634,  26. 

—  Hans  Dyprand  II  666,  30. 

—  Heinze  Dyprand  1,  27.     12,  29.  38. 

13,  7.    n  721,  3. 

von  Wuriss  II  671,  15.  25. 
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Wttrzburg  867,  11.      440,  14.      442, 

23.  446.  80.    II  182,  5. 
"Wusch,  Bartel  212,  17. 

—  Christc^h  212,  26. 

—  Nikel  212,  16. 

von  Wussendorff,  Guntzel,  fiof- 
richter  zu  Bunzlau  II  478,  14. 

WuBtenhayn,  NW  Drebkau  II  143, 
20. 

von  Zaan,  Johannes  Czapko,  Haupt- 
mann der  Waisen  H  150,  29.  388,  3. 
423,  6.  8.  424,  2.  516,  2.  29.  527, 
19.  531,  5.  7.  565,  11.  683  36. 
584,  6.    639,  34. 

O zacher,  Heinrich,  Löbauer  Mord- 
brenner n  42,  28. 

Gzacherias,  Frenzel,  aus  Striegau 
n  134.  26. 

Czachman,  G.  Krämer  23,  8.       24, 

24.  36,  18-  37,  9.  149,  14.  191, 7. 
193,  34.  235,  31.  528,  6.  553, 
33.  n  49,  34.  259,  6.  289,  22. 
331  2. 

—  G.  Zimmermann  375,  30. 
Zajeftitz,   SO   Chrudim   in   Böhmen 

169,  14. 
Czakwicz,    Reichard,    aus   Bautzen 

316  35. 

Gz  amber,    Thomas,    aus    Hirsohberg 

n  136,  11. 
Czan,   Nikel   H   152.   24.      443,   30. 

471,  7. 
Czanewicz,  Hans  II  143,  21 
Czaphe,  Nikel  U  526,  16.    632,  6. 
Czapko,  s.  von  Zaan. 
Zar,  Z&r,  s.  Gross-Särchen. 

—  unbestimmt  IT  571,  A.  1. 
Czaslaa,  s.  Tschaslau. 
Czaslaw,  ein  Bote  96,  7. 

von  Czastolowicz,  ruota  169,  16. 
171,  13.  354,  31.  565,  35.  566,  9. 
567,  11.     624,  32.     H  82,  13.     244, 

25.  338,  7.  344,  3.  349,  33.  358, 
11.  15  373,  16.  398,  18.  423,  5 
506,  26. 

Zatteler,  Martin  11  151,  34. 
von  Zawtitz,  Loppolt  II  413,  10. 
Czchenynne,  s.  Scneoynne. 
von  Zebin,  8.  von  Sehen. 
Zebrak,  SW  Prag  126,  39. 
Zechyndorft,  s.  Tschachsdorf. 
Czedelicz,   Dorf  in   Böhmen,    wohl 

zwischen  Königgrätz  und  Prag  25,  8. 
von  Zedlitz  II  559,  13.  s.  auch  von 

Alzenau. 
Gzeger,  Nikel,  aus  Zodel  465,  16. 


Czeger,     Petsche,     aus     Hirschberg 

n  136,  11. 
Zehe,  s.  See. 
Czehenruttener   H  213,   12.      220, 

33.    224,  13.    232,  12.    259,  15. 
von  der  Zeide,  s.  von  Seydo. 
Czeideler,  Hans,  G.  Büchsenmeister 

n  158  16-231,  34. 
Zeil  er,  s.  Seiler,  Zelaw. 

—  Joeoff  n  733,  6. 
Czeiselmeister  315,  1. 

—  Doktor,  Nicolaus,  Propst  in  Breslau 
n  407,  10.    420,  34. 

Zeisig  43,  10. 

Zelaw,  Zele,  Zeile,  Hans,  G.  Wagen- 
knecht n  46,  22-453,  15. 

Zelene,  N  Ofen-Pest  133,  7.  19.  36. 
155,  35. 

Zeler,  Nikel  314,  12. 

Zeuge,  Zeliger,  s.  Selige. 

Zelstrang,  s.  von  Seelstrang. 

Zemeler  I£  654,  20. 

Zenckerchin  451,  2. 

Zentendorf,  N  Görlitz  465,  24. 

Czephynne  II  509,  10. 

Czepko,  s.  von  Zaan. 

Czepter,  Jorge  II  422,  16. 

Zerbst  in  Aiäalt  II  386,  3. 

Zerchaw,  Zerchow,  s.  Sercha. 

Zerchin,  s.  Gross- Särchen. 

Czerda,  Zerde,  Czerdo,  Hussiten- 
führer  460,  25.    II  48,  6.    122,  8. 

Zerichin,  s.  Gross-Sftrchen. 

Cerknecht,  Sigmund  106,  16. 

Zersigk,  Kaspar  43,  10. 

von  Zeschau  U  720,  14. 

von  Czettritz,  Hans  IL  99,  27. 

—  Heinze  640,  15.  H  204,  35.  271, 
35. 

—  Hermann  H  65,  19.    334,  14.    337, 

I.  341,  32.    616,  23.    620,  6. 

—  Jorge  78,  34.  106,  9.  107,  8.  31. 
148,  33.  201,  23.  203,  13.  223,  30. 
224,  20.  228,  4.  11.  246,  4.  260, 
A.  2.  629,  9.  II  459,  27.  712, 
3—38.    713,  22. 

—  Kunze  220,  2.    596^9. 
Czewtschs.  Konrad  U  603,  14. 
Czhewbe  63,  30. 

von  Zezschwitz  11  64,  20.    72,  5. 

—  Friedrich  n  27,  18.      72,  6.      271, 

II.  337  13. 

Zibelle,  O  Muskau  H  720,  16. 

Zidenberg,  s.  Seidenberg. 

von  Ziegelheim,  Hans  18, 24.   80,17. 

—  Heinrich,  auf  Klein-Kölzig  n  150,  8. 
671,  30. 

—  Nikel  II  726,  22. 

—  Tschaslau  311,  25.    312,  3. 
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von  Ziegelheim,  Weigand  11461,  2. 
Ziegenhals,  S  Neisse  5d5,  26.     601, 

25. 
von  Zierotin,  Plichta  169,  23. 
Zigeuner  350,  6. 
von  Zickow,  Tamme  306,  32.    11 112, 

19.  21.    155,  15.    323,  31.    596,  4- 
Zilstrang,  s.  von  Seelstrang. 
Cimberg,  s.  Kumburg. 
Zymmerman,  Peter  304,  35. 
Czymmermannyne,  aus  Ebersbach 

II  723,  16. 

Czynderman,    Pfarrer    in    Gablenz 

ä  730   22. 
Czindil'jFranczke  11575,3.    602,  A.I. 
Czins,   Peter,   G.  Diener  63,   23   bis 

II  338  20. 
Czippke,  Andreas  II  234,  27. 
Czips  (Ort)  n  602,  23. 
Czipcz,  Heinrich,  aus  Kottbus  11 675, 

10.  28. 

Czirnaw,  Czhirne,  s.  von  Tschim. 

Czirnhaws,  s.  von  Tschimhaus. 

C  z  i  r  n  y  (n) ,  Hussitenf  ührer,  auf  Leipa 
399,  31.  474.  10.  531,  18.  H  449, 
3.    460,  33.    499.  12.    508,  12.    518, 

19.  537,  2.  21. 
Zyrotyn,  s.  von  Zlerotin. 

Ziska,  Johannes,  von  Trotznow  46, 
25.  46,35.  47,10.  49,31.  107,15. 
113,  36.  114,  3-38.  115,  4.  142, 
16.  143,  9.  144,  26.  167,  8.  195, 
6.  A.  1.    196,  17.  18.    203,  22.  26. 

Zittau  4,  9.  21.  5,  11.  6,  6.  14. 
8,  7.  9,  4.  10  1.  18,  21  23.  19, 
27.  20,  14.  21,  25.  23,  18.  26. 
24,  13.  25,  30.  33,  4.  40,  20.  24. 
43,  29.  34.    47,  15.  19.    48,  22.    54, 

33.  65,  20.  27.  66,  11.  67,  6.  27. 
32.  74,  2.  75.  35.  76,  25.  77,  1. 
15.  24  28.  29.    78, 33.    79,  21.    80, 5. 

20.  81,  19.  28.  82,  25.  83,  7.  15. 
84,  26.  85,  9.  86,  9.  15.  87,  13. 
88,23.  93,7.  95.26.29.  98,9-25. 
99,  1.  12.  104,  12  ff.  105,  26.  111, 
19  113,  26.  114.  37.  115,  28. 
119,  25.  124,  24.  126,  18.  27  37. 
130,  12.  15.  131,  19.  34.  133,  2.  20. 
134,  26.  135,  7.  21.  34.  138, 15. 31. 
139,  36.    140,  15.    141,  23.    142,  21. 

34.  143, 8.  146,  9.  147,  5.  148 
29.  152,  10.  165,  1.  166,  34.  179, 
27.  182,  20.  21.  26.  183,  12.  14. 
184,  7  ff.  26.  185,  1.  186,  9.  187, 
29.  188,  9.  189,  14.  16.  190.  33. 
191,  25.  33.  192,  7.  11.  193,  24. 
194,  8.  28.  195,  5.  10.  A.  1.  196, 
17-22.  197,  6.  31.  198,  6.  15.  31. 
200,  14.  30.  32,      201,  25,  32.      202, 


16.  26.  30.  203,  26.  205,  7—30. 
206,  1.  28.  30.  208,  la  209,  17. 
210,  15  ff.  211,  34  ff.  212,  21. 
217,  4.  11.  2ia  a  17.  31.  223,  25. 
224,  4.  25.  225,  16.  226,  10.  227, 
16.     228,  22.     229,  2.  20.     231,  12. 

15.  27.    232,  22.  25.    233,  19.     234, 

20.  236,  4.  237,  11  20.  240,  1. 
245,  14.  247,  14-28.  24a  9.  266, 
34.  269,  21.  28.  270,  25.  272,  33 
273,  13.    275,  13.    277,  15.  19.    279, 

16.  281,  3.  27.  32.  282,3.  291,  29. 
292,  10.  296,  12  22.  298.  2.  5. 
299,  19.  300,  8.  29.  301,  5.  304, 
26.  307,15.  308,26.32.33.  310,1. 
311,  12.  23.  25.  317,  27.  319,  21. 
320,  28.  321,  9.  14.  322,  31.  41. 
323,  10.  324,  27.  31.  db.  3^,  3. 
26.  33.  333,  33.  336,  25.  337,  1. 
13.  19.  348,  17.  351,  20.  353,  33. 
354,  12.  2a  355,  4.  7.  356,  21.  26. 
32.  35a  19.  24.  35.  359,  19.  26. 
360,  3.  362,  14.  25.  29.  363,  5—20. 
364,  23.  30.  365,  9-28.  366,  7.  8. 
10.  367,  16.  26.  368,  1.  6. 11.  369, 
la  24.  370,  12.  372,  1.  374,  la 
26.  36.  375,  19.  377,  10-21.  37a 
16.  25.  29.  379,  21.  380.  a  11- 
381,  28.  31.    382,  6.    38%  20.    391, 

5.  393.  7.  22.  396,  10-32.  397,  2. 
34.  398,  2-ia  399,  16-34.  400, 
1.  3.  33.  401,  12.  19.  402,  4.  6. 
403,  26.  30.  404,  25.  27.  31.  A.  a 
405,  8.  10.  17.  406,  6.  32.  40a  3. 
25.  409,  17.  23.  410,  17-36.  411, 
2  ff  19  ff.  412,  1.  32.  414,  15. 
415,  3.  12.  421,  39.  422,  4  24. 
429,  5.  15.  430,  a  433,  2a  43a  4. 
439,  17.  441,  37.  442,  2.  443,  13. 
34.     444,  26.     445,  4.  12.  16.     451, 

30.  455,  24.  457,  11.  459,  26. 
460,  10.  31.  461,  5.  23.  462,  16. 
472,  14.  18.  35.  473,  1  ff.  474,  10. 
A.  1.  475,  13.  476,  la  479,  11. 31. 
482,  10.  12.  483.  23.  484,  20.  485, 
24.  486,  25.  29.  490,  36.  491,  5 
492,  24.  494,  12.  495,  9.  496,  21. 
23.  500.  20.  503,  4.  516,  19.  517, 
28.  529,  6.  19.  531,  27.  32.  540, 
36.  547,  34.  554,  17.  21  558,  2. 
559,  9.  560,  25.  562,  6.  563,  2.  5. 
564,  9.  15.  56a  34.  569,  29.  570, 
19.  29.     591,  36.    59a  19.  30.     604, 

31.  625,  2.    626,  13.    62%  33.    629, 

21.  638,  19.  27.    645,  10.     H  1,  12. 

6,  23.     a  la     11,  21.     15,  8  A.  1. 

22.  2.  a  29,  27.  31.  4.  7.  33,  9. 
12.  16.  34,  6.  33.  36,  10.  3%  34. 
3a    42,  29.    44,  11.    52,  17.    55,22. 
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56,  8.  69,  29.  60,  31.  62,  10.  31. 
63,  10.  13.  64,  11.  66,  3-28.  66, 
12.  25.  67,  17.  72,  A.  6.  76,  10. 
14/ 17.  93,  A.  3.  96,  A.  6.  96,  28. 
31.  105.  32.  114,  12.  116,  18. 
123,  9.  124,  22.  29.  138,  32.  153, 
2.  19.  161,  22.  165,  34.  167, 30. 
34.  168,  3.  20.  174,  5.  176,  8.  9. 
177,  la  182,  28.  31.  39.  183,  a 
185,  26.  187,  11.  28.  195,  18.  197, 
23.  ^2.  200, 3-26.  204, 33.  206, 1. 
206,  31.  207,  6.  209,  1-14.  211, 
16.  18.  213,  12.  219,  13.  221,  3. 
222,  25.  223, 16.  226, 26-36.  227, 
1.  2.  230,  16.  29,  232,  11.  234,  29. 
236,  19.  237,  1.  28.  239,  6.  a  240, 
A.  2.  261,  11.  24.  253,  7.  254,  19. 
256,  9.  257,  11.  26.  258,  20.  269, 
22.  34.     260,  2.     275,  11.  21.     276, 

1.  3.  291,  10.  292,  31.  304,  4. 
30.  31.  305,  1.  19.  307,  29.  308, 
27-31.    309,  3.  4.    311,  2.    314,  11. 

22.  317,  33.  319,  14.  323,  la 
325,  6.    326,  la    332,  20.  23.     334, 

2.  8.  337,  15.  338,  6.  13.  339,  10. 
341,  2.  34.  37.  342,  8-33.  344,  8. 
346,  3.  7.  10.    347,  15.  38.    350,  16. 

23.  36.  351,  34.  352,  8.  353,  9. 
364,  3.  367,  22.  30.  358,  7.  360, 
25.  362,  12.  363,  6.  364,  25.  365, 
20.  366,  12.  371,  28.  389,  17.  18. 
19.  406,  11.  406,  10.  414,  24. 
421,  10.  4*22,  1.  19.  423,  8.  424, 
16.  20.  32.  426, 34.  427, 1. 10.  430, 
14.  27.  431,  6.  27.  32.  432,  6.  26. 
433,  4.  10.  436,  16.  438,  14.  22.  28. 
440,  28.  441,  11.  21.  442,  15.  444, 
la  445,  22.  446,  11.  447,  2.  449, 
a  17.  450,  26.  451,  20.  452,  2. 
453,  5.  455,  17.  466,  7.  13.  474, 
33.  486,  12.  486,  34.  600,  3.  23. 
501,  7.  503,  20.  22  504,  6.  14. 
506,  15.  30.  35.  508,  12.  28.  30. 
610,  13.  513,  32.  514,  14.  515,  26. 
517,  19.  518,  15.  17.  619,  14.  28. 
620,  4.  521,  13.  16.  523,  6.  524,  8. 
25.  30.  526,  2.  20.  22.  527,  la 
528,  30.  529,  16.  531,  5.  7.  532, 3 
537,  24.  26.  649,  10.  566,  8.  29. 
560,  3.  a  661,  1.  663,  1-11.  664, 
4.  a  20.  565,  9.  11.  13.  667,  12. 
669,  2.  573,  5.  23.  674,  3-30. 
575,  19  576,  5.  577,  29.  578,  8. 
23.  604,  24.  607,  20.  611,  26-32. 
612,  6-34.  613,  14.  20.  614,  6.  17. 
30.  616,  a  19. 34.  616, 1-30.  617, 
Ö-32.  618,  9-26.  621,  19-30. 
623, 1.  17.  21.  624,  33.  625,  2.  14. 
626,  7.  11.  29.      628,  16.      630,  10. 


631,  31.  632,  9-36  633,  la  22. 
644,  4.  13.  647,  9.  10.  648,  23. 
660,  27.  661,  13.  36.  662,  4.  35. 
663,  2.  20,  654,  6.  22.  655,  27. 
658,  2-27.    669,  8-29.    660,  22. 34. 

35.  661,  3.  36.  37.  666,  19.  686,  4. 
698,  10.  701,  18.  707,  6.  728,  11. 
729,  11. 

Zittau,  Hospital,  Vorstädte  429,  7. 

—  Kinnes  377,  22. 

—  Ordensbaus  II  291,  9. 

—  Walkmühle  II  726,  7. 

—  das  Land  127,  12.    211,  35. 

die  Zlttauer,  besonders  der  Bat  2, 
26.  4,  10.  5,  1.  6,  7.  16.  8,  23. 
20,  16.  24,  6.  35,  14.  37,  2L  25. 
38,  29.  30.     46,  34.     47,  a  20.     48, 

2.  7.  23.  49,  5.  72,  22.  81,  3.  84, 
15.  87,  27.  88,  1.  90,  11.  26.  96, 
37.    99,  6.    112,  12.    113,  22.    114, 

13.  38.  116,  la  29.  116,  17.  119, 
17.  26.  120,  13.  31.  127,  2.  9.  31. 
128,  14.  134,  30.  135,  31.  140,  16. 
142,  15.  32.    144,  25.    151,  21.    152, 

14.  164,  16.  165,  2  ff.  166,  36  ff. 
181,  7  183,  28.  33.  184,  25.  186, 
14.  189,  26.  194,  28.  197,  17. 
201,  4.  202,  25.  206,  1.  208,  16. 
210,  16  ff.  211,  21  ff.  214,  22  ff. 
225,  14.  231,  A.  2.  237,  9.  la 
239,  29.     247,  A.  3.     260,  31.     261, 

29.  268,  10.  273,  13.  275,  19.  21. 
276,  21.  32.  277,  5.  282,  14.  15. 
287,  16.  290,  8.  295,  34.  296,  24. 
299,  3.  20.  302,  22.  304,  27.  28. 
305,  32.  307,  28.  308.  la  310,  21. 
33.  326,  36.  349,  20.  351,  12. 
355,34.  358,20.  362,15.  377,A.3. 
421,  24.  438,  12.  448,  7.  473,  2. 
484,  24  29.  486,  27.  491,  16.  492, 
25.    543,  7.    554,  17.    666,  31.    558, 

36.  691,  37.  II  23.  16.  63,  26.  27. 
64,  la  123,  6.  131,  11.  132,  10. 
168,  3.  168,  15.  184,  10.  204.  15. 
239,  12.     254,  A.  5.     276,  IL     292, 

37.  309,  4.    315,  22.    316,  31.    317, 

3.  336,  30.  34.  337,  15.  342,  33. 
344,  4.  404,  34.  420,  10.  427,  13. 
430,  15.  432,  2.  435,  3.  436,  35. 
438,  27.     449,  13.     461,  23.    484,  9. 

30.  485,  30.  488,  11-35.  489, 
1-20.  490,  9.  17.  23.  504  9.  614, 
1.  522,  13.  526,  23.  627,  32.  531, 
a  536,  31.  537,  14.  19.  542,  15. 
544,  32.  557,  28.  558,  11.  14.  663, 
7.  581,  la  37.  682,  2. 19.  26.  688, 
13.  590,  17.  591,  14.  592,  27. 
604,  20.  31.  619,  22.  644,  17.  649, 
la     684,  17.     692,  13.     697,  27. 

84* 


848 


diA  Zittauer— Zwickau. 


700,  30.     701,  3,  21.     702,  4.     707, 
12.    728,20.    729,20. 
die   Zittauer,   die  Landmannen  40, 

21.  25.  442,  4.  623,  2.  H  685, 
28. 

—  Stadt  und  Land  18,  18.  89,  13. 
150,  14.  153,  25.  180,  7.  188,  15. 
217,  10.  633,  31.  645,  10.  H  184, 
a  193,  13.  239,  5.  253,  5.  280, 
32.    486,  23.  26.  28.    487,  12.  33. 

Zittauer,  ein  Büchsenmeister  516,  25. 

517,33 
--.  der  Bargermeister  11,  8.      127,  36. 

312,  13.    n  727,  15. 

—  der  Hauptmann  410,  27.  U  282, 
21. 

—  der  Henker  337,  1.  514,  12.  516, 
20. 

—  der  Komtur  n  291,  8.    360,  25. 
~  ein  Kreuziger  II  728,  13. 

—  der  Stadtschreiber  76,  26.    392,  15. ' 
402,  IB.    487.  6.    489,  15.     516,  30. 
II  367,  21.    438,  15.    558,  14.    563, 
10.    582,  27.    591,  19.    604,  21. 

^  Bier  587,  34.  H  66,  10.  291,  23. 
423,  14.    614.  8. 

—  Strasse  bei  Greiüenberg  222,  2. 

—  s.    Albrecht.     Barbara,     Bernhard, 
.    Drosseier,  Felder,  Fewring,  Fleischer, 

Geiseler.  Glaser,  G  lockener,  Grot, 
Gnmd,  Hempchin,  Kolowicz,  Hube- 
ner,  Jorge,  Clement,  Cluge,  Koch, 
Koschii,  Cruspe  Nickel,  Lorenz, 
Ludwigsdorff,  Neumann,  Noren- 
berger,  Fotter,  Beicheler,  Reissin- 
wecke, Römisch,  Sebus,  Serre,  Smoel, 
Tircher.  Träumer,  WeishUnpt,  Welsche 
Nickil,  Wenzel. 


Zittenickel,  G.Bote  H  206,  21  bis 

514,  1. 
Zleb,  0  Tschaslau  444,  22. 
Znaim  in  Mähren  II  662,  36.       663, 

2.  A.  1.    690,  20. 
Gzobeherre,    Gabriel    152,    13-    20. 

223  2. 
Zoblitz,  N  Görlitz  463,  5.    H  729, 1. 
Czobnik  in  Böhmen  167,  6. 
Zobtenberg,    SW  Breslau,    Schloss 

darauf  264,  26.      265,  2.      595,  Sa 

601,  36.    614,  28. 
Zodel,  N  Görlitz  465,  16.     H  18,  30. 

592,  23. 
Czoheherre,  s.  Czobeherre. 
Ozolcz,  8.  Zttlz. 
Zorne r,  s.  Somer. 
Czompan,  s.  Schonefeld. 
Zor,   der   ungetreue,  boze,   s.  Gross- 

Särchen. 

—  Hasse  vom,  s.  von  Sohra. 
Zoraw,  Zore,  s.  Sohra. 
Czotenberg,  s.  Zobtenberg. 
Czschumpan,  Czthimipan,  s.  Schone- 

feld. 
Züllichau  13,  18 
Zülz,  OSO  Neisse  496,  31.      595,  26. 

601,  25. 
Gzumpe,  s.  Schonefeld. 

Z&ssing  U  151,  33. 

Czutschcz,    Gzuczk,    aus    Nürnberg 

n  585,  19. 
"  Konrad  543,  3. 
Zwarz  43,  8. 
Zwecka,  S  Görlitz  204.  37.    466,  9. 

—  von,  8.  von  Gersdorff. 
Zwickau  in  Sachsen  345,  18.    II 120, 

25. 


Berichtigungen. 


I. 

7,  23  zu  schreiben  Scharen  (gross),  s.  279,  4  und  303,  2. 

8,  29  für  tensen  zu  schreiben  teusen,  8.  306,  28.    562,  8  und  N.  S&chs.  Archiv 

24,  41.  A.  123. 

13,  A.  6  Herzogswalde  ist  sieber  nicht  der  Ort  im  Kreise  Bunzlau,  sondern 

liegt  NW  von  FreUtadt  i.  Schi. 
„    A.  7.  8.  11.  12  sind  nach  dem  Beeister  zu  verbessern. 

14,  7  ist  zuzusetzen:  die  volle  Urkunde  auf  der  MUichschen  Bibl.  230  S.  83  f.; 

vergl.  Worbs  Geschichte  von  Sagan  8.  89. 

16,  31  Profandkro  fttr  v.  Dohna  zu  setzen;  s.  im  Register  von  Krähe,  Profand. 

17,  11  Lüneburg   ist  ein  Schreibfehler  des  Scnltetus,   gemeint  ist  natürlich 

Lauenburg. 
24,  A.  2  zandet  ist  =  Zander. 
80,  38  für  28  zu  schreiben  33. 

48,  8  fttr  Milch  Witz  zu  schreiben  Milckwitz  (ein  v.  Metzrad  t  auf  Milckwitz). 

49,  29  für  Goldasts  Lesart  Medeck  ist  einzusetzen  Waldeck,  s.  169,  21. 

61,  A.  3  für  geringe  Sorte  Ta£Pfc  zu  schreiben  Zander. 

62,  A.  8  desgl. 

86,  A.  4  drittletzte  Zeile:  die  Quelle  ist  Görl.  Batsr.  VI  8b. 
89,  14  zu  schreiben  Wilburg  der  docter  nach  194,  10. 

101,  35  es  ist  Przimko  von  Troppau  (nicht  Teschen)  zu  lesen. 

102,  7  für  Christoph  zu  schreiben  Jörg. 

106,  32-107,  6  ist  zu  streichen,  s.  II  181  und  132. 
108,  9—23  ist  zu  streichen,  s.  11  140,  5  ff. 

122,  A.  6  für  Tafft  zu  schreiben  2iander. 

123,  18  für  Kemnitz  zu  schreiben  Chemnitz. 

136,  16  das  Komma  hinter  Pletzil  zu  löschen.    Bürgermeister  von  Görlitz  war 

1423/24  Caspar  Lelau. 
135,  33  und  A.  2  zu  lesen  ist  Stormen;  die  8torme  waren  ein  Adelsgeschlecht 

im  Kreise  Bunzlau,  s.  228,  5  und  12. 
149,  34  zwar  steht  Lübeck  im  Original,  doch  ist  wohl  Ludek  zu  lesen  nach 

152,  22. 
152,  13  für  Ozoheherre,  das  im  Original  steht,  zu  lesen  Czobeherre,  s.  Zeile  20, 

vergl.  Wemicke  Vierteljahrsschrift  des  Herolds  14  (1886)  S.  460. 

152,  29  Schindel  gross  zu  schreiben. 

153,  6  die  Grossen  (gross   zu  schreiben)  ist  eine  metssnische  Adelsfamilie,  s. 

Lippert  und  Beschomer  das  Lehnbuch  Friedrichs  des  Strengen,  8.  560. 

154,  10  lür  das  im  Original  stehende  Schindel  unde  Baumgorten  ist  wohl  zu 

schreiben  Schindd  (ffross)  vom  B.,  s.  152,  29. 
156,  7  für  Losat.  zu  schreiben  Siles. 

163.  28  hinter  Abschrift  einfügen  N.  Laus.  Magaz.  22,  S.  262. 

164,  15  und  81  und  165,  8  für  Wartenberg  ist  zu  schreiben  Berka. 

193,  3  für  Mespor,  das  im  Originale  steht,  wohl  zu  lesen  Nespor,  s.  Wernicke 

Vierteljahrschrift  des  Herolds  14  (1886),  S.  426. 
207,  80  für  Meistener  zu  schreiben  Meissener. 
249,  89  nach  38  hinzufügen:  und  daraus  bei  Weinart  Bechte  und  Gewohnheiten 

II  8.  228. 


850  Berichtigungen. 

253,  11  fttr  Nnwirde  zu  schreiben  Unwiide. 

296,  11  die  richtige  Lesart  ist  Nethin,  s.  21,  23. 

296,  28  für  herzöge  zu  schreiben  Herzoge. 

304,  33  für  foith  zu  schreiben  Voith. 

312,  16  ist  hinter  Seibke  das  Komma  zu  löschen. 

331,  14  für  Orterich  zu  schreiben  Osterich. 

333,  A.  4  für  TafiPt  zu  schreiben  Zander. 

436,  26  für  Steinmetcze  zu  schreiben  steinm. 

479,  16  das   Begest   muss   heissen:    Ein   Geistlicher    und    ein  Prager   Bürger 

empfehlen  dem  Görlitzer  Bürgermeister  einen  Prager  Bürger  usw. 
479,  28  für  infestus  ist  zu  schreiben  infectus. 

609,  11  für  Ubach,  das  im  Originale  steht,  wohl  zu  schreiben  Ulrich. 
668,  14  für  Purster  zu  schreiben  furster. 
681,  35  für  Frankfurt  zu  schreiben  Nürnberg. 
683,  2  für  Sechsstädte  zu  schreiben  Sechslande. 
643,  31  vor  Febr.  2  hinzufügen  1429. 


II. 

'34,  6  hinter  burgermeister  ist  ein  Komma  zu  setzen. 

60,  A.  2  der  Friedewald  ist  der  Scfalossberg  bei  Böhmisch -Kamnitz. 

72,  7  hinter  gebruchen  hinzufügen:  ich  Heinrich  Knobelauch  Harisch  genannt, 
ich  Heinrich  Minkwitz  und  alle  unsere  knechte. 

81,  32  hinter  23  hinzufügen:  und  bei  Palacky,  Urkondl.  Beiträge  IT  S.  513  ff. 

92,  A.  1  der  Ort  liegt  östlich  von  Pirna,  s.  N.  Sachs.  Archiv  II  203. 

97,  6  hinter  36  f.  hinzufügen:  und  danach  in  Weinart  Bechte  und  Gewohn- 
heiten U  S.  232. 
126,  23  für  das  erste  Zahlzeichen  II  zu  schreiben  VI. 
131,  26  für  Nachrichten  zu  schreiben  Beiträge. 
144,  37  die  Worte  von  „Wunderbar"  an  sind  zu  streichen. 
161,  32  und  A.  4  korze  ist  s.  v.  a.  korse  =  Pelz. 
168,  A.  1  es  ist  Bonn,  s.  Begister. 
189,  28  für  92  a  zu  schreiben  93  a. 
216,  22  für  vorhutem  zu  schreiben  rorhntem. 
228.  8  ist  zu  schreiben:  wintirgrune  soneckel.    Gemeint  ist  die  auch  im  Winter 

grüne  Sanicula  europaea  oder  Sanikel. 
232,  8  für  Zateler  ist  zateler  zu  schreiben,  s.  I,  512,  32. 
240,  A.  3  Welut  ist  die  richtige  Lesart,  s.  451,  9. 
265,  19  für  Fyschsbathynne  zu  schreiben  Fyschsbachynne. 
283,  11  statt  an  den  Bat  ist  zu  schreiben  an  Land  und  Stadt. 
305,  32  hinter  Einnahme  zuzufügen:  und  Ausgabe. 
331,  31  für  Sparholcz  ist  sparholcz  zu  schreiben. 
341,  10  für  Keler  ist  zu  schreiben  keler. 
346,  6  die   richtige  Form  ist  Gaudeler,   s.  Bichter  Verfassungsgeschichte   von 

Dresden  I  S.  406  flF.  (Godeler,  Goydeler). 
368,  A.  4  gemeint  ist  die  Fehde  zwischen  dem  Hauptmann  von  Tschocha  und 

dem  von  Döbschütz  auf  Schadewalde. 
368,  6  hinzufügen  Grosser  Lausitz.  Merkwürd.  I  S.  119. 

374,  A.  3  für  Mai  ist  zu  schreiben  März. 

375,  A.  1  für  Wagner,  Wagenbauer  ist  zu  schreiben  Zimmerleute. 

421,  33  wahrscheinlich  liegt  ein  Schreibfehler  des  Originals  vor  und  es  ist  statt 

noch  Dorothee  vor  Dorothee  [Febr.  11  zu  lesen. 
438,  15  Grot  ist  Zittauer  Stadtschreiber  nach  Pescheck  Geschichte  von  Zittau 

II  745. 
478,  14  Wussendorf  steht  bei  Scultet  und  ist  wohl  auch   richtig  von  Scultet 

gelesen.      Die    gewöhDliche   Form    ist    Bussendorf    (Baussendorf),    (g. 
I.  Wemicke,  Vierteliahrsschrift  des  Herold&  XIV.  Jahrg.  1886,   S.  486). 
W  und  B  wechselt  hin  und  wieder  dialektisch  (Bocken  .=»  Wocken). 


Berichtigungen.  851 

481,  A.  2  der  Weltsch  ist  das  Dorf  Wällisch  nördlich  von  Priebus,  s.  I  425,  2. 
499,  1  die  Worte  oder  8  zu  streichen,  s.  687,  10. 
509,  2  und  A.  1  die  Meisser  sind  wohl  Leute  aus  dem  Dorfe  Movs. 
519,  15  für  Anstin  zu  schreiben  Austin. 
526,  A.  1  ist  nach  dem  Register  zu  verbessern. 
599,  29  far  Nuwenberg  ist  (nach  n  606,  12)  zu  lesen  Nurenberg. 
619,  26  für  zeiler  zu  schreiben  Zeiler. 

628.  13  für  Sadenbowm  zu  schreiben   sadenboum,   d.  i.  der  Wacholderstrauch 
Juniperus  communis. 
28  das  Fragezeichen  hinter  Flötem  ist  zu  löschen.    Hans  Flöter  war  1515 

Saganer  Ratmann. 
SO  ist  wohl  statt  Ronau  einzusetzen:  Ronburg  bei  Drum,  s.  Register. 
Nr.  2  die  Urkunde   fällt  auf  den  3.  Juni   1426.    Entscheidend   sind  die 

Stellen  I  283,  9  und  290,  9. 
Nr.  4  zu  daueren:    [1430.    Nach  Dez.  15]    in  Hinsehung  auf  II  182,  26. 
Nr.  9  für  die  Datierunj^  ist  zu  berücksichtigen  U  563,  21. 
2  und  A.  1  nach  Knothe  Adel  S.  884  ist  Niecha  gemeint. 
A.  3  ein  Hans  von  Nostitz  sass  1447  in  Spitzkunnersdorf,  s.  N.  Laus.  Mag. 
73,  S.  15. 

730,  Nr.  53  die  Urkunde  ist  zu  datieren  1428.    Um  März  21.,  s.  I  496,  20. 
756  zu  von  Bolberitz,  Hans  ergänze  auf  Pietschwitz  11,  4. 
758  schiebe  ein  Bretschen,  s.  Pretschen. 
761  zu  von  Donyn,  Kaspar  ergänze  477,  19. 

„     zu  von  Donyn,  Wentsch  ergänze  II  442,  80. 
783  zu  Hinke  auf  dem  Steine  ergänze:  vergl.  Mitteil.  des  Vereins  zur  Geschichte 

der  Deutschen  in  Böhmen  24  S.  138  und  142. 
790  von  der  Keyne  -=  von  Eyau,  s.  N.  Laus.  Magaz.  73,  S.  14  und  80,  S.  6. 
793  zu  Korybut  ergänze  85,  10. 
806  zu  Meissen  ergänze  Markgrafen  von,  s.  Wettiner. 
„    schiebe  ein  Meissner,  s.  Wettiner. 
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Codex  diplomatieus 
Lusatiae  superioris  II 


enti^altenb 


Ktlunt^ni  ^ti  9Iirtlait%t  Inflitenlitieged 

unb 

iirr  dlrtiliiritigfQ  liir  itiiilmk  angejirniien  jrjilirn. 

3m  Huftrage 

bei 

®berlaufi§ifd?cn  (Bcfeüfd^aft  ber  IPiffenfdjafteti 

^efammelt  unb  i^erausgegebeu 

oon 

^rx>f.  Dr.  ^idjar^  ic4rt, 

Scfretär  bcr  (5efeUfd?aft. 


23anb  II  £)eft  5  enttjaltenb  bas  Hegifter  311  ben  2  öänben 


Don 


<t*  }f*  Seeli^eif. 


g>orCt%  1904. 

3m  ScIbftDcrlagc  bcr  0berIaufiöifd?cii  (5cfcUfcf?aft  bcr  iPiffenfd^aftcn 
unb  in  Commtffion  bcr  Snd^l^anblung  von  l).  (E3fcfoafd)cL 
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3i"  Scibftperlage  öcr  (Dbcrlaup^ifdjen  (ßefcUfd^aft  6cr  XDiffenfdjaftcn 
unö  in  Kommiffton  öcr  öudjIjanMung  pon  ^erm.  Csfdjafdjel  in  (ßörli^ 
erfdjienen : 

Scriptores  rerum  Lusaticarum.  Heuer  ^olge  \.  3b.  ©örli^  \839  ^,20  7X1, 

do.  do.  do.  ,,         „    2.    ,,         „       is^^    ^,20  Zn. 

do.  do.  do.  ,f         „    3.    „         ,,      ^852  6,00  IIT. 

do.  do.  do.  ,,         „    \,    „         „      ^870  6,00  ZTT. 

(Die  5rei  legten  3änbe  enttyalten  öie  befanntcn  (ßörli^er  ikatsannakn). 

Kötjicr,  Codex  diplomaticus  Lusatiae  superioris.   I.   2.  2tufl. 

(ßörli^  \856 3,00  211. 

3edjt,  Codex  diplomaticus  Lusatiae  superioris  IL,  enttjaltenb 
Urf unben  Öc5  ©berlauft^er  l7uffttenf ricges  un6  6er  gletd}« 
Seitigen  Me  Sedjslanöe  angeljenöen  ^c^5en: 

'^  2  Bänbe  mit  Kegifter,  (ßörlt^  ^896  —  ^90^  .     .     .     .  30,00 2TI. 

Zceues  Caufi^ifd^es  ZHagajin  Bb.  \— 79  (\822  — \903),  fou>eit 

nodj  auf  6ager,  öer  Banb 5,00  2Tt.' 

r)cr3eidjni5  (Dbcrlaufi^ifdjer  Urfunöcn.     (Sörli^  ^799— \82^  .     .  3,00  IXl. 
Die  aitcften  Siegel  bcs  ©bcrlauft^ifdjen  Tlbzls,  Von  Dr.  £},  Knottje  3,00  IXl. 
^  Katalog  öer  Bibliottjef  öer  (Dberlaujt^ifdjen  ©efellfdjaft  öer  IDiffen« 

fc^aften.     2  Ceile.     (5örli^  \8\9  ........  3,00  ZU. 

(llTttglieöer  öer  ©efoUfdjaft,  öie  fidj  öireft  qx\.  öas  Sefretartat  u?enöen, 

ertjalten  öiefe  Südjer  billiger). 

3m  KomniifftonS'Derlage  öerfelben  Budjtjanölung  erfdjienen  ferner: 

Ztit:    ©örli^er   ©efdjiedjter    unö   öie   IDappen   öerfelben.     Pon 

^ritfdj,  Canögeridjtsrat  a.  D 2,00  TXl. 

Urfunölidje  Ztadjridjten  über  ©eorg  (Emeridj.  Pon  Dr.  H.  3^^?*- 
€ine  pon  öer  (Dberlauft^ifdjen  ©efellfdjaft  öer  IDiffen* 
fd)aften  gefrönte  preisfdjrift 2,00  TXl, 

Die  frul^tren  Befeftigungen  öer  Staöt  ©örli^  nebft  einem  piane 
unö  30  Zlbbilöungen.  Don  Canögeridjtsrat  a.  D.  ^ritfdj. 
^um  Seften  öes  Bibliottjef '^onös  öer  ® berlauRtfif djen 
(ßefeUfdjaft  öer  IDiffenfdjaften ..^50  211. 

3m  KommifftonS'Perlagc  oon  p.  U).  Satt  ig  erfcfcien: 

^ürftlidjc  Sefudje  in  (ßörli^.  ^eftfdjrift  5ur  (£ntl?üllung  öes  Heiter* 
ftanöbilöes  Seiner  ZTtajeftät  öes  I^odjfeligen  Kaifers  unö 
Königs  lDiIt?eIm  I.  am  \8.  ZITai  \893  in  <ßörli§. 
Perfa^t  im  Ztuftrage  öes  ZlTagiftrats  5U  ©örli^  pon 
Dr.  H.  3ed}t.     ©örli^  \893 2,00  ItT. 

3m  Derlage  pon  XDilljelm  Saenfdj  in  Dresöen  erfdjien: 

ircltinev  unö  XDittcIsbad^er  fou>ie  öie  Hieöerlaufi^  im  XIV.  3^^^^* 
l^unöert.  (£in  Beitrag  5ur  öeutfdjen  Heidjs*  unö  Cerri* 
torialgofdjicbte.  Don  Dr.  IPoIöemar  Sippert,  K.  Ztrd^ip^ 
rat.     J3ei  unmittelbarem  Besuge ....     ftatt  6  ZTt.  3,00  ZIT. 
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